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U> 


nsere  beiden  Gedichte  sind»  soviel  bis  jetzt  bekannt  geworden, 
in  einer  einzigen  Handschrift  auf  uns  gekommen,  welche  auf  der 
Pariser  Nationalbibliothek  unter  Msc.  f^.  25516  (La  Valli^  80) 
aufbewahrt  wird.  Es  ist  ein  Inquarto  mit  209  Blatt,  die  Seite  zweispaltig, 
in  kleiner,  dem  XIII.  Jahrhundert  angehörigen  Schrift.  Eine  Be- 
schreibung der  Handsclmft  findet  sich  in  der  Einleitung  zu  Robert 
dem  Teufel,  welchen  G.  S.  Tröbutien  nach  dieser  Handschrift  heraus- 
g^eben  hatte  (Paris  1837),  femer  in  A.  Jubinals  Ausgabe  der  Werke 
Rustebeufe  (Paris  1839  I,  102,  i.  iVnm.),  endlich  in  E.  Stengel's 
»Mittheilungen  aus  fnuizösischen  Handschriften  der  Turiner  Universi- 
tätsbibliothek« (Halle  1873,  S.  32 f.).    Dieselbe  enthält: 

1.  Blatt  I,  den  Roman  von  Bevon  von  Hanstone. 

2.  Blatt  76,  Elias  von  St.  Gille. 

3.  Blatt  96,  Aiol  und  Mirabel. 

4.  Blatt  174,  Robert  den  Teufel. 

Die  ganze  Hsindschrift  ist  mit  zahlreichen  Miniaturen,  welche  mit 
Deckfarben  ausgeführt  sind,  verziert.  Eine  vom  Rubrikator  eingetragene 
Legende  erklärt  jedesmal  den  Gegenstand,  welchen  das  Bildchen  vor- 
stellen soll.  Sonst  finden  sich  am  Anfang  jedes  Stückes  und  an  be- 
deutsamen Abschnitten  grössere  Initialen ;  im  übrigen  findet  man  die 
gewöhnlichen  kleinen  Initialen,  welche  den  Anfang  einer  jeden  neuen 
Tirade  zieren  und  abwechselnd  mit  rother  und  blauer  Deckfarbe 
gemalt  sind. 

Im  folgenden  ist  der  Wortlaut  der  im  Elias  und  Aiol  enthaltenen 
Rubriken  angeführt: 

I.    Elias, 
f.     76  a.     fcAs  commanche  H  urate  estoire  de  luliens  de  saint  Gille  le 

qtus  fu  pere  Elye  du  quel  Alois  sssi  ensi  con  uous  ores  el 

Hure,     Bild  vor  Zeile  i  unseres  Textes, 
f.    82  b.     C*est  ehi  ensi  con  Sarrasin  ont  pris  Elye  et  tont  mis  en  um 

nef.     BUd  vor  ZeUe  883. 
f.    84  a.     Ch'est  cht  ensi  que  Elyes  ochist  les  larons   et  con  Gohpin 

li  pHa  mtrchi.     Bild  vor  Zeile  I133. 
f.     85  d.     Ch'est  chi  ensi  con  Galopin    en  porta   son  signor  naure  el 

uergier  et  con  la  puchele  U  uit.     Bild  vor  Zeile  1401. 
f.    89  d.     Ch'est  chi  ensi  con  Galopins  enbla  le  boin  destrier,    Bild  vor 

ZeQe  1953. 
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f.    95  a.     Ch'est  cht  ensi  con  Galopin  espousse  Rosamonde  famie  Elye, 
Bild  vor  Zeile  2691. 

2.     Aiol: 
f,    96  a.     Ichi  commenche  li  droit e  estoire  dAiol  et  de  Mirabel  sa  ferne 

ensi  con  vous  ores  el  Hure.     Bild  vor  Zeile  i. 
f.    99  d.     CHest  cht  ensi  com  Aiols  a  pris  congiet  a  pere  et  a  mere  et 

al    Saint   hermite    et    s'en    ua     uers    Branche.      Bild     vor 

Zeile  556. 
f.  114b.     Ch*est  chi  ensi  com  Aiols  est  uenus  a  Orliens  et  con  li  rois 

de  Franche  le  gaba  et  ses  gens.     Bild  vor  Zeile  2620. 
f.  128c.     CfCest  chi  ensi  com  Aiols  en  ua  a  Panpelune  el  message  et  si 

doi  conpaignon.    Hld  vor  2^üe  4686. 
f.  133  c.     Ch'est  chi   ensi  com  Aiols  a  conquisse   la  puchele.    Bild  vor 

Zeile  5361. 
f.  142a.     Ch'est  chi  ensi  com   Aiols  et  Mirabel  trouerent  un  laron  et 

con  les  uaut  herbergier.     Bild  vor  Zeile  6576. 
f.  151  d.     CHest  chi  ensi  com  Aiols  reuient  en  Franche  et  com  il  amaine 

Mirabel  fille  roi  Mibrien.     Bild  vor  Zeile  7990. 
f.  153c.     Ch'est  cht  ensi  com  Elyes  est  reuenus  en  Franche.    Bild  vor 

Zeile  8230. 
f.  160C.     Ch'est  chi  ensi  (bis)  con  Makaires   li  traitres  uaut  noier  les 

enfans  Aiols  (so).    Bild  vor  Zeile  9201. 
f.  165b.     Ch'est  chi  ensi  con  li   laron  ont  uendu  Aiol  et  s' entreochient . 

Bild  vor  Zeile  9869. 
f.  172  c.     Cest  chi  ensi  con  fetit  iustiche  de  Makaire.     Bild  vor  Zeile 

10903. 


A.     AIOL  UND  MIRABEL. 

Dies  einst  so  populäre  Gedicht  hat  erst  spät  die  Aufmerksamkeit 
der  Litterarhistoriker  auf  sich  gelenkt.  Die  erste  Erwähnung  desselben 
frade  ich  in  der  ,tHistoire  litteraire"  (1835),  XVIII,  751  ff.,  wonach 
J.  L.  Ideler  in  seiner  Geschichte  der  altfranzöaschen  Litteratur  (Berlin 
1842)  Seite  131,  dasselbe  nebst  dem  Elias  erwähnt:  »über  die  beiden 
Romane  .  .  .  vermögen  wir  nichts  näheres  anzugeben«.  Doch  hatte 
zwei  Jahre  vorher  A.  Jubinal  in  seinem  Rustebeuf  (Paris  1839)  I» 
.Seite  407 — 413  (vgl.  S.  102,  Anm.  i)  eine  bündige,  aber  völlig  aus- 
reichende Analyse  des  ganzen  Gedichtes  gegeben  und  bei  der  Gelegen- 
heit die  Zeilen  53.  54.  56.  59 — 68  citirt.  Gelegentlich  einer  Er- 
wähnung des  Gedichtes  von  Audigier,  der  bekannten  schmutzigen 
Parodie  einer  Chanson  de  Geste^  durch  Rustebeuf  citirt  derselbe  ver- 
diente Gelehrte  die  2^Uen  993  imd  994  Aiols  auf  Seite  284  desselben 
Bajidefi.  Hierauf  beschäftigte  sich  C.  Fauriel  in  seiner  Histoire  de  la 
Poesie  Provengale  (Paris  1846)  II,  265  ff.  eingebend  mit  unserem  Aiol  und 
wm^t  ihn  wie  so  viele  andere  französische  Gedichte  unbedenklich  den 
Provenzalen  zu.  Bei  dieser  Gelegenheit  citirt  er  Seite  74 ff.  die  Zeilen 
5,  7—10.  13—15.  2152 — 2154.  2157.  2158.  2170 — 2175.  2177— 2187. 
2188?  as^^ — 22P9«  8256 — 8292.  Dieselben  sind  in  ein  merkwürdiges 
Q^^wpA.  eingekleidet,  das  vielleicht  die  alte  Sprache  verjüngen  soll, 
aber  verräth,  dass  der  Verfasser  nicht  immer  das  Gegebene  verstanden 
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iMiben  dtlrftft.  >)  1852  brachte  der  XXII.  Band  d^  obenerwähnten 
Histcire  littfraire  auf  Seite  274 — 285  eine  Analyse  unseres  Romans, 
die  das  erste  Drittel  ziemlich  eingehend  verfolgt,  hierauf  sich  kaum 
auf  das  AIlemothwend^[ste  beschrftnkt,  das  letzte  Drittel  aber  mit  zwölf 
Zeilen,  die  von  Ungenauigkeiten  nicht  frd  sind  9),  abfertigt.  Auf  das 
absprechende  Urthdl,  welches  dieser  letzte  Theil  des  Gedichtes  erfahrt, 
werden  wir  nicht  weiter  eingehen.  Zahlreiche  Stellen  sind  mehr  oder 
weniger  genau  dtirt  ,*  dieselben  entsprechen  in  ihrer  Reihenfolge  folgen- 
den Zeilen  unseres  Textes.  Zeile  71.  72.  i — 6.  62 — 65.  67.  68. 
24D — 242.  244 — 246.  951 — 954.  1000.  1004.  1005.  1007.  xoio.  1012. 
1014.  1015.  1017.  1019 — 1021.  1892 — 1897.  2012 — 2018.  2147 — 2151. 
2160.  2163.  2170 — 2174.  2176 — 2178.  2658 — 2669.  2672 — 2675. 
2680.  2682.  2683.  2694 — 2699.  2706 — 2709.  271 1 — 2715.  2717.  2719. 
2720.  3983— 3989-  4077— -4080.  4329-4233.  6357.  6358.  6361—6363. 
6365—6367.  6369.  8017—8022.  8024—8026.  8028 — 8036.  8039. 
8124.  8125.  5450.  5453—5457.  5421—5424.  9656.  9657.  8838— 
8844.  8862.  8863.  8866—8871.  1705— 1709.  1715.  1716.  892—895. 
897—902. 

Auf  diese  drei  Analysen  beschränken  sich  die  in  Frankreich  über 
Aiol  erschienenen  Arbeiten.  Eine  Ausgabe  desselben  wurde  zwar  in 
Aassicht  genommen:  Fortoul  hatte  als  Unterrichtsminister  die  Ver- 
öffentlichung der  wichtigsten  altfranzösischen  Texte  beabsichtigt  und 
die  kaiserliche  Zustimmung  erhalten,  doch  dieser  Anstoss  hatte  augen- 
blicklich keine  Folge  3).  Erst  Rouland  nahm  die  Idee  von  neuem  auf 
und  begann  nach  einem  beschränkteren  Plan  Gedichte  des  kärlingischen 
Kreises  in  der  Sammlung  der  Anciens  poites  de  la  France  herauszu- 
geben. In  der  Liste  der  aufgenommenen  Texte  findet  sich  auch  Aiol 
et  Mirabel  (Seite  14  des  ausgegebenen  Berichts,  der  dem  achten  Band 
der  Sammlung  (Hugtus  Capet  1864)  vorgebunden  ist). 

Die  Aufmerksamkeit  der  nicht  französischen  Gelehrten  fing  aber 
an,  sich  immer  intensiver  unserem  Gedichte  zuzuwenden.  Ein  von 
F.  Deycks  im  Jahre  1858  (Carminum  tpicorum  germanicarum  saec,  XIII. 
et  XI III.  fragmenta,  Münster  1858.  3,  Fragment,  genannt  »Makaris«.) 
veröffentlichtes  niederländisches  Fragment  war  von  W.  J.  A.  Jonck- 
bloet  in  seinem  Beatrijs  en  Corel  ende  EU  gas  t^  Amsterdam  1859. 
Seite  145.  Anmerkung  (i)  als  zu  Aiol  gehörig  bestinmit  worden, 
und  man  begreift  die  Ungeduld  der  Holländer,  die  das  Fragment  ihrer 


x)  Dies  rügt  mit  Recht  P.  Paris  in  der  Einleitung  zu  Garin  dem 
Lothringer  I,  xiij. 

a)  Aiol  wird  an  Sarrazenen  nicht  verkauft.  Er  verhilft  nicht 
Florian ,  dem  Könige  von  Salenike ,  zu  seinem  Throne ,  sondern  be- 
siegt und  enthauptet  denselben  und  zwar  zu  Nutz  und  Frommen  Gra- 
siens,  der  von  jenem  bedroht  gewesen.  Endlich  findet  Aiol  sein  Weib 
nicht  in  Frankreich,  sondern  muss  sie  durch  die  Eroberung  Pampeluna's 
befreien.     Das  richtige  steht  schon  bei  Jubinal. 

3)  Welches  Verständnis  selbst  gebildete  Franzosen  diesem  durch- 
aus nationalen  Unternehmen  entgegenbrachten,  darüber  gibt  Aufschluss 
Demogeots  hämische  Bemerkung  in  der  Vorrede  seiner  Histoire  de  la 
littirature  franfaise  (S.  XII  der  12.  Auflage  1871)  und  in  lieuester 
Zeit  Bruneti^'s  burschikoser  Ausfall  in  der  sonst  so  steifen  Revue 
da  Deux  Mondes, 
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und  von  einem  Grafen  Elie,  dem  er  seine  Schwester  Avisse  (Z.  21) 
cor  Frau  gibt,  aus  der  Bedrängnis  befreit.  Doch  Elie  erhielt  schlim- 
men Lohn :  durch  Makaire's  Ränke  wird  er  vom  König  verbannt  und 
flüchtet  nach  den  ^Landes^  von  Bordeaux,  wo  er  beim  Einsiedler 
Moyses  Aufnahme  findet.  Avisse  gebiert  einen  Knaben,  der  von  einer 
bei  ihm  gefundenen  Schlange  (die  aiul  heissen  soll),  den  Namen  Aiol 
erhält.  Dieser  setzt  später  seinen  Vater  in  seinen  alten  Besitz  wieder 
ein  und  sein  Leichnam  ist  noch  heute  in  Provin  x)  begraben  ( — Z.  73). 
Vierzehn  Jahre  (79)  lag  Elie  krank  im  Wald  und  klagt  über  sein 
Schicksal.  Aiol  erbietet  sich,  nach  Frankreich  zu  gehen;  zum  grossen 
Schmerz  der  Mutter  nimmt  Elie  an,  und  mit  den  WaiTen  und  dem  Rath 
des  Vaters  und  dem  Segen  Aller  ausgerüstet,  zieht  Aiol  von  dannen 
(S.  17).  Denn  ein  Traum  (S.  11)  Elie's,  den  der  Einsiedler  ihm  deutet, 
ofTenlMurt  ihm  seines  Sohnes  Lebenslauf.  Beim  Verlassen  des  Waldes 
trifft  er  vier  sarrazenische  Ritter  (S.  18),  deren  vier  Knappen  sich  mit 
Buhurdiren  unterhalten.  Aiol  will  sich  mit  ihnen  versuchen,  tödtet 
deren  zwei,  worauf  die  Ritter  zu  Hilfe  kommen ,  deren  er  drei  tödtet 
und  den  letzten  in  die  Flucht  jagt  (S.  22).  Nun  findet  er  im  Wald 
Unterkommen  in  einem  Kloster,  das  in  der  Nacht  von  Räubern  über- 
fallen und  geplündert  wird.  Aiol  erschlägt  die  Räuber  und  gibt  den 
Mönchen  ihre  Habe  zurück  (S.  26).  Am  fünften  Tag  kommt  er  nach 
Poitiers  (Z.  890),  wo  er  ob  seines  sonderbaren  Aufzuges  verhöhnt  wird. 
Ein  besoffener  Kumpan  wird  von  Aiols  Pferd  Marchegai  erschlagen 
(Z.  910 — 933).  Weitere  Verhöhnung,  bis  Gautier  von  St.  Denise,  der  ftlnf 
Jahre  lang  Elie's  Seneschall  gewesen ,  ihn  in  sein  Haus  aufnimmt  und 
gut  bewirthet.  Den  andern  Tag  stösst  er  auf  einen  Löwen,  den  er 
tödtet  und  kommt  nach  Chastel  Esrant  (Chatellerault) ,  wo  ihn  ein 
Ritter  Raoul  beherbergt  (S.  40).  Hier  erfährt  er,  dass  sein  eigener 
Cousin,  der  Graf  von  Boorges  (Bourges),  den  König  um  Elie's  willen 
bekriegt  (S.  41).  Dann  trifft  er  zwei  Mönche,  die  soeben  von  Räubern 
ausgeplündert  worden  waren.  Aiol  stattet  denselben  ihre  Habe  zurück, 
worauf  ihn  die  Mönche  nach  ihrem  Kloster  fuhren.  Den  Tag  darauf 
ist  Ostersonntag  (Z.  1488) ,  den  er  daselbst  verbringt.  Am  Oster- 
montag bricht  Aiol  wieder  auf  und  trifft  mit  Rustan,  dem  Bruder  Ma- 
kaire's zusammen,  den  er  tödtet  (S.  44).  Er  trifft  hierauf  einen  Pil- 
grim  aus  Jerusalem  (Z.  1536),  durch  den  er  die  Belagerung  Lud- 
wigs in  Orleans  erfährt.  Der  Pilgrim  ist  kein  anderer  als  Reinier,  der 
Herzog  von  Gascoigne,  der  Aiol  reich  beschenkt  und  ausrüstet  (S.  49). 
Bemerkung  des  Dichters  über  die  damalige  Zeit:  Preis  der  guten  alten 
Zeit  gegen  die  schlechte  Mitwelt  (Z.  1699 — 1718).  Aiol  kommt  an 
ein  Försterhaus,  dessen  Bewohner  Tieri  ihn  aufnimmt  und  ihm  seine 
Tochter  anbietet,  deren  Hand  er  ausschlägt  (S.  52).  Darauf  stÖsst 
Aiol  wieder  einmal  auf  drei  Räuber  und  kommt  nach  Schloss  Blois,  wo 
ihn  ein  reicher  Bürger,  Gautier,  gut  aufnimmt  (S.  54).  Mittwoch  nach 
(Hs.  devitnf)  Ostern  kommt  unser  Aiol  endlich  nach  Orleans,  wo 
er  zuerst  im  Münster  zum  heiligen  Kreuz  seine  Andacht  verrichtet. 
Hierauf  durchzieht  er,  überall  verlacht  und  verhöhnt,  die  Strassen  der 
Stadt,  bis  ihn  seine  eigene  Cousine,  Lusiane,  die  Tochter  Isabellens 
(altfr.  Isiibely  wie  Mirabtl^   ohne  fem.  -^,   daher    mit  Nom.   -j  streng 


x)  Heute  Pcovins,    Departement  Seine   und   Marne,    in   der  Mitte 
zwischen  Paris  und  Troyes  gelegen. 
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huiäkli  /sä^iuäSi  MirMüus^  was  neufr.  Istfbeau,  Mirabeau  lanted 
mitet«)  in  ihr  Haus  flthrt  (S.  59),  wo  er  gm  aufgehoben  ist.  In  der 
Nacht  weigert  er  siifib,  Lusiane  ihren  Willen  zu  thun,  worttber  diisse 
m  Klagen  ausbricht  (S.  64).  Den  Ta?  darauf  erflKhrt  er,  dass  Isabel 
die  Schwester  setner  Mutter  sei,  ohne  dass  er  sich  jedoch  zu  erkennen 
gäbe.  An  dem  Tage  kotnmen  vier  der  Belagerer  vor  die  Thore  der 
etttgeKhlofisenen  Stadt  (S.  6S).  Aiol  will  sich  mit  ihnen  messen,  wird 
aba  nach  dem  Verbot  des  Königs  nicht  hinaosgelassen.  Prächtige 
WtrthsiHLasscen^  (S.  73.  4).  Auf  dem  Markt  wird  er  von  Bttrgern 
(S.  75),  endlich  selbst  vom  König  verhöhnt  (S.  76).  Die  dicke  FleischWs- 
firan  Hersent  (2.  2657 — 2734),  dann  vier  andere  Weiber  fallen  über 
ihn  her,  bis  Aiol  zum  Thor  kommt  und  durch  Vermittelung  eines 
Bürgers  hinaus  kann  (S.  84).  Kampf  mit  den  vier  Rittern,  die  v^- 
fichdieh  roheor  genannt  werden  (Z.  308S ,  wie  schon  2358) ,  Ausfidl 
der  Belagerten  ^.  91).  Grosse  Schlacht.  Der  Graf  Von  Boorges  flieht, 
wird  aber  von  Aiol  gefangen  genommen  (S.  95).  Aiol  wirft  d^  König, 
ohne  ihn  zu  kennen,  aus  dem  Sattel  (S.  98).  Aiol  versöhnt  ded 
Grafen  von  Boorges  mit  Loeis  (S.  100).  Der  König  schenkt  Aiol 
Estanpes  und  Monleon,  die  dieser  ausschlügt,  und  nimmt  ihn  in  seinen 
Dienst  auf.  Eifersucht  Makaire's,  der  Aiol  beim  König  anschwibrzt. 
Aiol  verzeiht  allen,  die  ihn  geschimpft  hatten  (S.  105),  nimmt  Ritter 
imd  Knappen  auf  und  führt  grosses  Haus.  Belohnung  des  Gastwirthl 
in  Poitiers  (S.  108).  Neue  Ränke  Makaire's.  Aiol  schickt  Geschenke 
an  seine  Eitern  (S.  113).  Am  Pfingsttag  (Z.  3972)  ist  Hoftafel,  als 
Tomebeuf,  Bote  des  SarrazenenfUrsten  Mibrien,  ankommt  und  Ludwig 
herausfordert.  Aiol  schützt  den  Boten  vor  Ungemach,  so  dass  er  heü 
znriickkommt  und  Aiols  Lob  bei  Mibrien  singt  (S.  119).  Wettrennen  am 
Hof  des  Frankenkönigs.  Aiol  und  Makaire  messen  sich,  letzterer  ver- 
liert. Handgemenge,  das  durch  den  König  unterbrochen  wird  (S.  128). 
Makaire  wird  in  den  Kerker  geworfen.  Waffenbrüderschaft  zwischen 
Aiol  und  Jobert  mit  Ilaire.  Loeis  sucht  einen  Boten  für  Mibrieir. 
Aiol  mit  seinen  Genossen  bietet  sich  an  und  wird  nach  einigem  Wider- 
streben angenommen  (S.  132).  Ein  Verwandter  Makaire's,  Ferant  vorr 
Losane,  legt  demselben  im  Wald  von  QuintefeuUe  einen  Hinterhalt. 
Aiol  mit  seinen  Gefährten,  durch  ihre  Knappen  unterstützt,  sind  Sieger 
and  hingen  alle  zehn  Verräther  auf,  darunter  auch  den  mächtige^ 
Bemart,  Herrn  von  Roimorentin  (S.  139).  Aiol  schickt  die  Knappen 
mit  der  Beute  an  Loeis  zurück  und  setzt  den  Weg  fort  bis  nach  Bel- 
qoarel.  Am  vierten  Morgen  brechen  Sie  auf  und  kommen  Nachmittag 
m  die  Nähe  von  Panpelune,  wo  Mibrien  weilt,  und  verstecken  sich  im 
Gehölz,  wo  Aiol,  wegen  seines  unverträglichen  Pferdes,  von  ihnen  abseits 
lagert'.  Am  andern  Morgen  treffen  Jobert  und  Ilaire  sieben  Sarazenen, 
deren  sie  vier  tödten.  Die  übrigen  fliehen  nach  der  Stadt  und  holen 
Hilfe.  Die  Franken  fliehen  bis  zum  Walde,  wohin  Mibrien  nachfolgt, 
dem  sie  ihre  Botschaft  von  Loeis  ausrichten  (S.  145).  Alles  dies  hat 
Aiol  verschlafen.  Als  er  die  Heldenthuten  seiner  Genossen  erfahrt, 
ergrimmt  er,  weist  jede  Entschuldigung  zurück  imd  zwingt  die  beideü, 
nach  Hause  zurückzukehren  (S.  148).  Loeis  glaubt,  sie  hätten  Aiol 
▼errathen  und  iSsst  sie  in  den  Kerker  werfen.  Orleans  betrauert  Aiol. 
Dieser  kommt  vor  Panpelune  in  einen  Garten  und  belauscht  die  Bot- 
schaft des  Afrikaherrschers  an  Mibriens  Tochter  Mirabel ,  die  er  ent- 
fahren will.     Diese  folgt  willig  den  Boten,    wird  aber  von  Aiol  über* 
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fallen  und  erbeutet  (S.  154).  Jammer  Mirabels,  die  Aiol  nach  Frank- 
reich ftlhrt.  Ihre  Abwesenheit  wird  in  Panpelune  bemerkt  und  man 
stellt  ihr  nach.  Vier  Sarrazenen ,  alle  nahe  Verwandte  derselben ,  er- 
reichen sie  im  Wald,  während  Aiol  schläft  (S.  158).  Mirabel  selbst 
weckt  ihn,  der  den  Kampf  aufnimmt  und  die  Gegner  besiegt.  Diese 
Heldenthat  gewinnt  ihm  völlig  Mirabels  Herz,  die  sich  aus  Liebe  zu 
ihm  taufen  lassen  will.  Ein  Compostellapilgrim  theilt  mit  ihnen  sein 
Brod.  Hierauf  treffen  sie  im  Wald  ein  Haus,  das  sieben  Räuber  im 
Besitze  haben,  die  die  Reisenden  in  das  vermeinte  Hospital  aufnehmen 
und  ausrauben  (S.  164).  Aiol  wird  beim  Mahl  von  den  Räubern 
flberfallen,  bleibt  aber  mit  der  werkthätigen  Hilfe  Mirabel' s  Sieger 
(S.  173)  und  zündet  das  Haus  an.  Der  Räuberhäuptling  Robaut  war 
entkommen  und  folgt  insgeheim  Aiol  (S.  175).  Dieser  übernachtet  im 
offenen  Felde ,  wobei  eine  Riesenschlange  sein  Bein  in  den  Rachen 
nimmt.  Stossgebet  Aiols  (S.  178)  und  Mirabels  (S.  179).  Jetzt 
kommt  Robaut,  den  Mirabel  um  Hilfe  gegen  die  Schlange  anfleht. 
Dieser  fasst  Mirabel  und  fUhrt  sie  sammt  der  Beute  Aiols,  der  hilflos 
zurückbleibt,  von  dannen  (S.  182).  Aiol  gelingt  es  endlich  die  Schlange 
zu  tödten,  worauf  er  schleunigst  Mirabel  nachreitet.  Diese  wehrt  sich 
verzweifelt  gegen  Robaut,  der  seine  Lust  stillen  will,  aber  von  Aiol 
getödtet  wird.  Aiol  kommt  nach  Mongraile,  wo  ihn  Gerelme,  ein 
NefieEIie's,  glänzend  beherbergt  (S.  186).  Andern  Tags  trifft  Aiol  im 
Walde  einen  Mönch,  der  an  einer  Strasse  arbeitet  Dieser  weist  die 
Reisenden  nach  der  Abtei,  in  der  aber  statt  der  Mönche  zwölf  Räuber 
hausen  (S.  191).  Mirabel  will  jedoch  ausruhen  und  hat  einen  warnen- 
den Traum,  daher  sie  Aiol  zum  weiteren  Ritt  vermag.  Inzwischen 
warten  die  durch  den  ersten  Mönch  (Gonbaut)  benachrichtigten  Räuber 
vergebens  auf  ihre  Opfer.  Gonbaut  sucht  dieselben  und  erreicht,  nun- 
mehr aber  gewappnet,  wieder  den  flüchtigen  Aiol.  Dieser  besiegt  ihn 
und  knüpft  ihn  auf.  Die  übrigen  eilf  Räuber  kommen  nach,  binden 
Aiol  nach  tapferer  Gegenwehr  und  schleppen  ihn  von  dannen  (S.  200). 
Allein  Aiol  erhält  unverhofft  Hilfe.  Sein  Gastwirth  in  Mongraille, 
Gerelme,  hatte  Verdacht  gefasst  und  war  mit  seinen  drei  Söhnen  Aiol  nach- 
geritten (S.  188).  Hartnäckiger  wechselnder  Kampf,  Aiol  wird  befreit 
und  die  Räuber  gehenkt  (S.  201).  Aiol,  von  seinen  Rettern  begleitet, 
kommt  nach  Roimorentin  (S.  203),  wo  sie  alle  bei  Hunbaut  absteigen. 
Aiol  schlägt  den  Sohn  des  Wirths,  Antelme,  zum  Ritter.  Allein  l^m 
Mahl  erfährt  Hunbaut  Aiols  Namen  und  verräth,  trotz  der  Abmahnung 
seiner  Frau  Esmeraude,  denselben  an  seinen  Herren  Rainier,  den 
Bruder  des  (S.  139)  von  Aiol  gehenkten  Bemart  (S.  210).  Antelme 
warnt  die  Gäste,  die  sich  rasch  davon  machen.  Rainier  verfolgt  die- 
selben mit  vierzehn  Rittern  und  dem  Landsturm.  Handgemenge.  An- 
telme, der  wacker  mitkämpft,  fUhrt  die  Flüchtigen  nach  einem  verlassenen 
Thurm.  Gerelme  und  Mirabel  werden  gefangen  (S.  221) ,  die  übrigen 
retten  sich  in  den  Thurm,  der  nun  belagert  wird.  Antelme  aber  eilt 
nach  Orleans,  um  Hilfe  zu  holen.  Um  Mittemacht  stürmt  er  den 
König  auf,  der  sofort  200  Ritter  mit  ihm  abschickt,  während  der  Heer- 
bann von  Orl&ms  nachrückt  Inzwischen  ist  Aiol  in  höchster  Noth,  denn 
drei  von  den  vier  Söhnen  Gerelme's  sind  bereits  gefangen  (S.  226),  sds 
endlich  der  Entsatz  kommt.  Rainier  wird  gefangen  und  gehenkt,  die 
Gefangenen  befreit.  Triumpheinzug  in  Orleans  (S.  229).  Ilaire  und 
Jober t  werden  aus  dem  Kerker  gezogen.     Lusiane  fällt  voll  Eifersucht 
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über  Mirabel  her,  weshalb  Aiol  seine  Abstammung  aufdeckt  und  Elie's 
Lehen  redamirt.  Freude  des  Königs,  Versöhnung  Lusianens  mit  Mirabel 
(S.  233).  Diese  wird  getauft,  ihr  Name  aber  nicht  geändert.  Aiol 
erobm  im  Kampf  mit  Makaire  das  väterliche  Lehen  wieder  zurttck  und 
schickt  nach  seinen  Eltern.  Aussöhnung  mit  Loeis.  Elie  reclamirt  von  Aiol 
seine  Rüstung  und  sein  Pferd.  Aioh  Hochzeit  mit  Mirabel  (S.  238). 
Ihr  Beilager  in  Lengres  wird  durch  einen  nächtlichen  Ueberfall  Ma- 
kaire's,  der  inzwischen  aus  dem  Gefängnis  entsprungen ,  gestört  und 
das  Brautpaar  ge£uigen  genommen  und  in  Losanne  in  den  Kerker  ge- 
worfen. Als  der  sieche  Elie  die  Kunde  vernimmt,  stärkt  er  sich  durch 
ein  Riesemnahl  (S.  247),  versucht  seine  Kraft  an  einer  Quintaine  und 
filhrt  einen  Heereszug  gegen  Makaire.  FttnQährige  Belagerung  von 
Loianne.  Loeis  schickt  den  Boten  Hervieu  an  Makaire,  der  seiner- 
seits den  wüschen  Schlemmer  Guinehot  abschickt  (S.  253) ,  der  den 
König  verhöhnt.  Ausfall  gegen  die  Wälschen.  Zweikampf  zwischen 
den  beiden  Boten.  '  Verhöhnung  der  Bretonen  (S.  257).  Guinehot 
best^  und  ge&ngen.  Mirabel  gebiert  im  Kerker  Zwillinge,  die  Ma- 
kaire fortträgt  und  in  den  Rhone  wirft,  von  wo  sie  von  einem  fischen- 
den Tieri  herausgezogen,  agnosdrt  und  seiner  Frau  Aie  von  Montoire  ge- 
bracht werden.  Diese  ziehen,  um  sie  vor  Nachstellungen •  zu  schützen, 
zun  König  Grasien  von  Venedig  nach  Tomebrie  (S.  265)  ,  wo  sie 
gute  Aufnahme  finden.  Die  Kinder  erhalten  in  der  Taufe  die  Namen 
Tumas  und  Manesier  (S.  268).  Makaire  inzwischen  sieht,  dass  er  sich 
nicht  länger  in  Losanne  halten  kann.  Durch  List  gelingt  es  ihm,  als 
Kaufmann  verkleidet,  mit  seinen  Schätzen  und  den  beiden  Gefangenen 
aus  der  Stadt  und  durch  das  Lager  der  Belagerer  zu  entkommen 
(S.  273).  Einnahme  von  Losanne.  Makaire  schifft  den  Rhone  entlang 
nach  St.  Gille  und  kommt  von  da  nach  Panpelune.  Hier  bringt  er 
zuerst  Aiol  und  Mirabel  bei  Floquipasse  in  einer  unterirdischen  Schatz- 
kammer gefesselt  unter  und  begibt  sich  zu  Mibrien,  der  ihn  gut  auf- 
nimmt. Makaire  wird  Renegat  (S.  276).  Aiol  und  Mirabel ,  die 
Mahom  anbeten  sollen,  weigern  sich  und  Mirabel  stürzt  den  Götzen 
um.  Deren  Tod  ist  für  den  folgenden  Tag  bestimmt,  als  in  der  Nacht 
Räuber  in  die  Schatzkammer  einbrechen  (S.  290),  die  Aiol  mitnehmen 
und  später  an  König  Grasien  verkaufen.  Aiol  besiegt  ihm  den  König 
von  Salenike,  der  mit  Grasien  im  Kriege  lag  (S.  298).  Am  Hofe  des 
Königs  findet  er,  ohne  sie  zu  kennen,  seine  Söhne,  die  seine  Knappen 
werden.  Aiol  wird  mit  Salenike  belohnt  und  rüstet  mit  Grasien  einen 
Feldzng  gegen  Mibrien,  um  sein  Weib  zu  befreien  (S.  295).  Aiol 
schlägt  seine  beiden  Söhne  zu  Rittern.  Tieri  verräth  ihm  endlich  das 
Geheimnis  ihrer  Abstammung  (S.  297).  Aiol  schickt  Tieri  zu  Loeis, 
damit  er  sich  am  Zug  gegen  Panpelune  betheilige.  Tieri  trifft  zuerst 
die  Eltern  Aiols;  deren  Freude,  als  sie  Kunde  von  ihm  erlangen 
(S.  301).  Loeis  sammelt  ein  Heer.  Grasien  mit  Aiol  landen  und 
kommen  mit  ihrem  Heer  vor  Panpelune  (S.  304).  Kampf.  Loeis*  An- 
kunft. Freudiges  Wiedersehen  zwischen  ihm,  Aiol  und  seinen  Eltern, 
die  nun  ihre  beiden  Enkel  endlich  zu  Gesicht  bekommen  (S.  307). 
Groase  5>chlacht,  darin  Mibrien  gefangen.  Makaire  wird  sein  Nachfolger 
(S.  310).  Floquipasse  bringt  Mirabel  in  Sicherheit.  Neuer  Kampf.  Makiure 
wird  gefimgen  und  geviertheilt,  Panpelune  eingenommen.  Aiol,  Mirabel 
nnd  deren  Kinder  treffen  zusammen  (S.  313).  Neues  Beilager.  Mibrien 
getauft.     Allgemeiner  Abschied. 
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2.     AIOL  AUSSERHALB  FRANKREICHS  UND  ZWAR  IN 

ITALIEN. 

Wie  wir  schon  oben  (S.  IV)  bemerkt  haben,  besitzt  die  italieni- 
sche Litteratur  einen  Prosatext  und  ein  Gedicht ,  welche  uns  die  sagen- 
hafte Geschichte  Aiols  überliefern.  Ersterer  erschien  1863/4  in  der 
bekannten  ColUtione  di  opere  inedite  unter  dem  Titel  Storia  dt  Aiolfo 
del  Barhicopu  t  herausgegeben  Ton  Leone  del  Prete.  Der  Ver&ssär 
dieser  Bearbeitung  nennt  sich  selbst  in  den  Handschriften :  es  ist  der 
auch  sonsther  bekannte  Compilator  Andrea  di  Jacopo  di  Barberinü  di 
Valdelsa  i).  —  Die  zweite  Bearbeitung  ist  ein  Gedicht  in  achtzeiligen 
Stanzen,  welches  Melzi  in  seiner  Bibliografia  dei  Romcmzi  e  poemi 
ctruallereschif  2.  ed.  1838,  S.  203  fg.  erwähnt  (Ausgabe  von  Venedig, 
Marchio  Sessa  15 16,  Mailand,  Rocco  e  fratello  da  Valle  15 18,  daseltet 
Gotardo  da  Ponte  15 19;  siehe  weiter  unten).  Die  erste  dieser  drei 
Ausgaben  beschreibt  Bnmet  in  seinem  Manuel  du  libraire  5.  Aufl.  I, 
p.  120,  I.  Dasselbe  Gedicht  findet  sich  auch  erwShnt  bei  Leone  del 
Prete  (I,  S.  XXVI  fg.  seiner  Vorrede). 

Da  unser  Gegenstand  eine  Vergleichung  dieses  Textes  P  mit 
(Prosatext)  sowohl  als  mit  F  (franz.  Gedicht)  nothwendig  erscheinen 
liess ,  so  gab  ich  mir  (damals  in  Prag)  viele  Mtlhe ,  desselben  habhaft 
zu  werden.  Endlich  erhielt  ich  von  meinem  verehrten  Freunde,  Prof. 
P.  R  a  j  n  a  in  Mailand ,  die  Notizen ,  die  sich  dieser  seiner  Zeit  in 
Venedig  auf  der  Marciana  aus  dem  dortigen  Exemplare  gemacht  hatte. 
Dasselbe  hat  folgende  Subskription :  Stampato  ne  la  incliia  cita  de  Mi- 
lano  per  mi  Roche  7  fratello  da  valle  ad  Instantia  de  meser  Nicolo 
da  Gorgonzola.  M.CCCCC.  XVIIJ.  A  di  ,V.  de  Otobre.  Bald  darauf 
war  es  mir  vergönnt,  ein  Exemplar  des  seltenen  Büchleins  selbst  nach 
Belieben  benützen  zu  dürfen.  Dieses  Exemplar  gehört  der  kostbaren 
Büchersammlung  des  ausgezeichneten,  leider  im  letzten  Jahr  durch  den 
Tod  entrissenen  Marchese  d'Adda  und  wurde  mir  durch  Rajna' s 
Vermittlimg  zugeschickt.  Der  vollständige  Titel  desselben  lautet: 
Aiolpho  del  Barbicone  disceso  del  \  la  nobille  stirpe 
de  Rinaldo  \  Elquale  tracta  delle  battaglie  da  poi  la  morte  de  Re 
Carlo  I  magno :  7  come  fu  Capitanio  de  Uenetiani :  7  come  \  conquisto 
Candia :  7  motte  altre  Citade :  7  eome  \  Mirabello  suo  figliolo  fu  facto 
Tmpe  I  ratore  de  Constantinopoli.  7  c.  (Das  Exemplar  der  Marciana 
ftlgt  hier  zu:  Se  vendano  alla  botegha  de  meser  Nicolo  da  Gorgontold). 
Holzschnitt.  Am  Schluss:  Qui  finisse  el  libro  de  Aiolpho  diceso  de 
la  nobile  casa  chiaramonte:  nel  quäl  tracta  de  motte  nobiUssiwu 
battaglie.  Stampato  ne  la  inclita  cita  de  Milano  per  Magistro  Gotardo 
Da  Ponte  ad  Instantia  Do.  fo.  Jacobo  7  fratelli  da  Legnano.  Anno 
D.  M.  CCCCC.  XIX.  A  di  XXV.  de  febrario. 

Das  Büchlein   besteht  aus   1 1   Bogen ,    von   denen  der  letzte  dur 


x)  Eine  gedrängte  Inhaltsangabe  findet  man  in  der  Ausgabe  I, 
p.  VIII — X.  Daselbst,  p.  XXIV  f.,  steht,  was  man  über  den  G>m- 
pilator  des  ital.  Prosaromans  weiss.  Prete  setzt  ihn  an  das  Ejdde  des 
XIV.  Jahrhunderts.  Vom  Texte  waren  dem  Herausgeber  acht  Hand- 
schriften bekannt. 
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6  Blatt  hat,  daher  im  Gänsen  86  Blatt,  zweispaltig  gedruckt.')  Jedes 
Matt  hat  nemlkh  i8  Staneen,  wovon  aber  die  Inhaltsangabe  und  einise 
Holzschnittef  die  genau  den  Raum  von  je  einer  Stanze  einnehmen,  m 
Abzug  SU  bringen  sind.  (Das  Exemplar  der  Marciana  besteht  aus 
72  Blatt  (9  Bogen),  also  144  Seiten,  von  denen  jede  12  Stanzen  ent- 
h&lti  1474  Stanzen,  also  11 792  Zeilen). 

Ich  gebe  im  Nachfolgenden  den  genauen  Abdruck  der  Inhalts* 
angäbe  der  einzelnen   Ge^ge. 

I.  Come  Pmabello  e  Griff om  mädo  uno  fasano  arostito  al  re 
Ahysi:  y  fu  incolpato  Guido  7  Elya  de  cha  chiaramonU  7  fu  sdoM» 
dUi   €  Guido  si  acauMO   col  Soldano  7  Elya  ando  astare  in  una  selva 

7  cowte  la  mogHe  de  Elya  parturitte  Aiolpho  7  uno  leone  7  cerua  li 
facia  caroi  7  Aiolpho  atrouo  el  Duxnamo  Romitto  dalqual  hebte  el 
cmud0  Baiardö  7  la  spada  Moiosa  7  come  ando  Aiolpho  in  Franta  7 
o€€is€  aUhum  pastori  7  ariuo  al  castello  di  Medussa  pagana  7  come 
sietii  cwn  lei  7  cetera,     Canto  Primo, 

II.  Come  Medussa  incitatta  Aiolpho  a  luxuria;  7  eUi  lui  fu  bat* 
iuta  forte;  7  medussa  per  uendttta  cö  molta  gete  lassalto:  7  Aiolpho 
H  de  morte:  7  sc^fisse  U  gite:  7  cöe  ariuo  a  un  monaster  doue  era 
uno  abate  di  chiaramonte:  7  baptizosse:  7  o^cise  vn  fratone  di  magäMa : 
7  aefpagnosse  cö  bemardo  de  chiaramöte :  7  cöe  ariuo  a  parise  Aiolpho 
in  casa  dt  Lmmberto  amico  suo  yc.     Canto  .ij\ 

ni.  Come  Aiolpho  ariuo  ad  uno  ostier  de  maganza:  7  el  cauallo 
locase  7  ariuo  in  casa  dhelisabeta  7  lei  inamorosi  de  Aiolpho:  7  come 
detie  una  gotaia  a  Bemardo  de  magama:  7  come  giostro  con  Namieri 
Gmehno  Gibellino  7  Guerino  Bouo  Amaldo  7  Bemctrdo  di  Afögrana 
7  fu  abattuH  7  mädo  via  tre  conti  di  maganza:  li  qualli  dissi  li  facti 
dmioipho  al  Re  Aluisc  etc.     Canto  terzo. 

IV.  Come  Aiolpho  fu  riceuuto  dal  re  Alouise  7  per  festa  abatte 
la  statua  de  malacise  7  vinse  scorona:  7  come  Guido  Baioto  venne  con 
sexanta    miHa    pagani  a    Parise:    7   Aiolpho  fu   capitano    de    Parise 


x)  Ein  Exemplar  desselben  Druckes  befindet  sich  im  Brittischen 
Museum  (s.  S.  XLVII  der  Pariser  Aiolausgabe).  Die  Mailänder 
Bibliotheken  (nach  einer  Mittheilung  P.  Rajna's)  enthalten  folgende 
Exemplare:  15 18  auf  der  Ambrosiana  und  15 16  auf  der  Trivulziana 
(dies  der  älteste  bisher  bekannte  Druck). 

Ein  Neudruck  wäre  sehr  erwünscht  und  in  der  Scelta  leicht  unter- 
zubringen. Handschriften  dieses  Gedichtes  sind  nicht  bekannt.  Was 
sein  Alter  anlangt >  so  werden  wir  bestimmt  nur  sagen  können,  dass 
es  spätestens  knapp  am  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts  verfasst  sein 
muss,  aber  ohne  Weiteres  etwas  älter  sein  kann.  Brunet  1.  c.  bemerkt 
(nach  Melzi) ,  dass  in  den  letzten  zwei  Zeilen  (Carlo  Martello  si  do- 
manda  questo  \  Con  i  faicti  dugo  fia  stampato  presto)  ein  Gedicht 
von  Karl  dem  Hammer  angekündigt  werde,  welches  denn  wirklich  bei 
demselben  M.  Sessa  in  Venedig,  aber  bereits  1506  erschienen  ist,  mit- 
hin ein  erster  Druck  unseres  Gedichtes  vor  dieser  Zeit  existirt  haben 
muss.  Doch  bemerkt  Rajna  vorsichtig,  dass  vielleicht  1506  in  15 16 
geändert  sein  könne,  um  die  alte  Waare  aufzufrischen  und  dass  femer 
die  Annahme  Bruneis,  welchen  Grässe,  wie  immer,  abschreibt,  der 
Verfcsser  des  Aiolpho  imd  Carlo  Martello  seien  eine  und  dieselbe 
Person,  jeder  Begründung  entbehre. 
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contra  Guido  y  fü  occiso  quatro  conti  de  magansa  7  /u  aäatttUo 
Lioneto  figliol  del  Soidano  y  conu  Aiolfho  si  appnmo  a  eom^attere  con 
Guido  Baioto  yc,     Ctmto  quarto, 

V.  Come  fu  preso  Guido  da  Aiolpho  y  portato  da  elisabeta  in 
easa  y  conti  si  cognobe:  y  ando  el  Rt  Alouise  y  altri  baroni  a  tort  in 
la  selua  el  duca  elia  y  la  moglie  y  conu  per  uno  bujfon  Aiolpho  se 
inamoro  duna  pagana  di  gran  belleu  y  conu  si  parti  da  parise  col 
buffone  y  ariuo  da  Ugo  y  Gualtieri  y  hebbe  una  pietra  contra  ueneno 
y  giostro  con  loro  y  abatteli.  y  ariuo  in  un  diserto  doue  el  buffone  fu 
occiso  da  vno  basalischo :  y  Aiolpho  per  virtu  della  pietra  el  fece  mo- 
rire :  y  ariuo  al  castello  de  Fidel  de  Metgancia  y  occise  el  re  Corbolante 
cöbattendo,     Canto  quinto, 

VI.  Conu  Bruneta  moglie  de  Fidele  di  magancia  se  innamoro  de 
Aiolpho:  y  per  non  volere  Aiolpho  contentarla:  con  el  brande  de  Aiolpho 
per  amore  si  nudesima  occise:  y  come  Aiolpho  ariuo  a  Baldraeh  de 
Largalia :  7  conquisto  tre  schiere  de  pagan  solo :  7  occise  quatro  feroci 
ccmi  7  doi  leoni  superbi:  7  altri  dui  occise  el  suo  cauallo  y  fece  morire 
vno  crudel  drago  per  amor:  hebbe  bellarosa  per  moglie:  7  partisse  de 
note  7  occise  in  vna  isola  vn  gran  Serpente  7  fu  assaltato  da  Ciriato 
7  Largaglia.     Canto  Sexto. 

VII.  Conu  sono  occisi  daiolpho  Ciriato  e  largcdia  7  ariuo  da 
certi  romiti  7  fu  baptizata  bellarosa:  7  ariuo  da  vbaldi  de  magOsa: 
7  giostro  cö  lui  y  Gualtier  suo  figlio :  7  fumo  tretditi  7  posti  in  presone 
Aiolpho  7  bellarosa  7  cöe  gualtier  ädo  in  parise  per  parete  daiolpho  7 
Bellarosa  ferite  Ubaldo  nel  viso  yc.     Canto  sepHmo, 

VIII.  Come  Bellarosa  posta  l  vna  casa  rnua  tutta  busala  con  doi 
figlioli  7  fu  mandata  gioso  per  vn  flume  7  ariuo  a  Uenetia  a  sancto 
zacharia  y  come  aiolpho  fu  campato  di  presone  7  Aiolpho  cöe  dispertUo 
ando  ala  Ventura  7  ariuo  a  Uenetia:  come  giostro  7  fu  facto  capitanio 
contra  Candiani  7  come  la  conquisto  cö  tutto  el  paese  7  occise  Ciriati 
pagano  yc.     Canto  octauo, 

IX.  Come  Aiolpho  occiso  vno  gy gante  sconßsse  7  sumnuru  el 
Re  Dragone:  7  conu  per  fortuna  si  smari  7  ariuo  a  Napoli:  7  fu 
tradito  per  Guidoto  de  Maganta  alo  Re  Tarsiano  •  7  conu  Ruberto  7 
per  incanto  fu  scampato  di  presone:  7  occise  Guidoto  7  fece  conuertire 
ala  fede  de  Christo  el  Re  Tarsiano  con  tuto  Napoli:  7  ritomo  in 
Condia  7  a  Uenetia  yc,     Canto  nono, 

X.  Cöe  Aiolpho  trovo  la  moglie  7  li figlioli  a  Uenetia:  ädo  a  Parise 
con  Ruberto:  7  ando  in  orino  sue  terre:  y  cöe  Candia  se  rebelo  ali 
Uenitiani  7  fu  liberato  da  nouo  per  Aiolpho  Sadoro  suo  figliolo:  7  cöe 

fumo  occisi  7  scofiti  molti  grä  signori  pagäi  cö  Largalia  7  Lamostäte 
7  fu  morto  Guido  7  Gratiano  yc,     Canto  decimo, 

XI.  Come  Aiolpho  ando  a  Constantinopoli  7  sconfisse  li  pagani: 
7  Sadoro  occise  limperatore :  7  hebbe  fudetta  fiola  de  limperator  per 
moglie:  7  fu  facto  imperator  Sadoro:  7  come  Alardo  fu  neuodo  de 
Renaldo  da  montealbano  combatte  a  Parise  a  corpo:  a  corpo:  7  prese 
Mirabello  el  re  Alouise  7  baroni  7  combatte  con  Aiolpho  7  come  Sadoro 
algionse  per  arto  maga  in  quel  loco,     Canto  vndecimo, 

XII.  Come  Nameri  morite  sanctificato  7  Guielmo  ädo  a  seruire 
a  Dio  7  come  Orphaneto  de  Maganta  Jostro  con  Aiolpho  7  fo  abututo 
7  Aiolpho  ädo  per  sua  Remissione  in  Hierusalem  7  ocise  molti  pagani 
7  come  fo  atosichato  da  Orphaneto  de  Maganta  7  morite  7  come  fo 
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fmia  la  vtntUia  de  AUlpho  contra  de  Orphaneto  y  de  la  sua  trista 
muktrt  7  cetera.     Conto  Duodecimo, 

Wir  gehen  nun  an  eine  Vergleichung  des  französischen  Textes  mit 
den  beiden  italienischen  Bearbeitungen.  Da  eine  Analyse  des  ersteren 
bereits  gegeben  worden,  so  verzichtet  die  folgende  Darstellung  auf  eine 
Henroriiebnng  des  Abweichenden  ins  Einzelne  hinein  —  die  Masse  der 
Zusltze  im  italienischen  Text  übertrifft  den  herausgenonmienen  Grund- 
stock — ,  begnUgt  sich  mit  der  Bestimmung  des  Gleichen  und  Aehn- 
Uchen. 

Im  Folgenden  wird  der  i.  Gesang  des  Gedichtes  {G)  etwas  ein- 
gdiender  mit  dem  Prosatext  {P)  verglichen  und  der  Unterschied  ebenso 
wie  das  Gleiche  mit  dem  französischen  Gedicht  (F)  hervorgehoben; 
nur  jene  Einzelheiten,  die  einem  der  3  Texte  eigen  sind,  ohne  dass 
Etwas  in  den  andern  demselben  entspräche,  sind  nicht  angefUhrt. 
Da  dieser  Theü  vollstindig  genUgt,  um  das  Abhängigkeitsverhältnis 
dieser  3  Texte  klar  zu  machen,  so  wird  der  übrige  Inhalt  nur  in  den 
Hanptztl^en  bündig  mitgetheilt,  indem  einerseits  die  Inhaltsangabe  der 
»wi«»lfM»ti  Gesänge  von  G  schon  angegeben  ward,  anderseits  P  in  einer 
leicht  zugänglichen  Sammlung  sich  foidet.  Eine  eingehende  Verglei- 
drang  von  P  und  G  liegt  dem  Herausgeber'  des  altfranzösischen  Aiol 
nicht  ob;  mit  der  Bestimmung  der  Abhängigkeitsverhältnisse  Beider 
hat  er  seiner  Aufgabe  Genüge  gethan. 

Der  Anfrmg  ist  bei  allen  Texten  der  Hauptsache  nach  gemeinsam, 
wenn  auch  die  Einzelheiten  ziemlich  auseinander  gehen.  Ein  Ver- 
räther aus  dem  Hause  des  Mainzer  Geschlechts  schickt  zu  Ludwigs 
Tafel  ein  vergiftetes  Gericht  im  Namen  des  Herzogs  Elia,  um  diesen 
zu  verderben.  (E^  aus  den  Chansons  de  Geste,  z.  B.  Gaidon,  be- 
kannter Zug.)  Der  Streich  gelingt;  denn  der  König  hält  ihn  frir 
schuldig,  nachdem  ein  Diener  von  dem  Gericht  genossen  und  äugen- 
blidüch  gestorben  war.  Elia  mit  seinem  Weib  flüchtet  in  einen  Wald, 
während  Elia's  Bruder  Guido  di  Bagptte  (G:  Baiotto)  zu  den  Sarrazenen 
geht,  die  ihn  mit  Auszeichnung  behandeln  und  deren  Glauben  er  an- 
nimmt (vgl.  Gormont). 

G  gibt  ebenso  wie  F  keine  Abstammung  Elias;  dagegen  führt 
P  sein  Geschlecht  auf  die  Sdpionen  zurück.  Der  Vater  heisst  Guido 
und  ist  Conte  di  Campagna\  er  hat  nebst  Elia  noch  einen  jüngeren 
Sohn  Guido,  von  dem  F  nichts  weiss.  Dieser  Guitio  belagert  später 
den  König  Ludwig  in  Orleans  und  vertritt  mithin  die  Rolle  des  Grafen 
von  Boorges,  der  ein  Neffe  Elie'st  der  Sohn  seiner  Schwester  Marsent^ 
Namens  GiUbert  ist  (332  ff.  und  3223  ff.).  Die  Frau  des  Elia  ist 
eine  Tochter  Karls  des  Grossen  und  Schwester  des  Königs  Ludwig  in 
P  und  Z';  in  ^  heisst  sie  Beatrice  und  über  deren  Abstammung 
verlautet  nichts.'  P  ist  Ajolfo  vor  der  Flucht  geboren,  dagegen  in  G 
ist  Beatrice  schwanger  und  gebiert  ihren  Sohn  erst  im  Walde,  ganz 
wie  m  F.  P  versuchte  es  nicht,  den  Namen  Ajolfo  zu  erklären ,  da- 
gegen thut  dies  (r,  freilich  in  einer  von  F  abweichenden  Weise  (Si 
pote  nome  a  quel  tenero  giglio  Era  vicino  alaqua  del  mare  vn  golpho 
Ckiawto  fuesto  figlio  per  nome  Aiolpho). 

Während  G  über  die  Lage  des  Waldes  nichts  sagt,  stimmt  die 
Angabe  P  mit  F  ziemlich  überein  (Ca/.  //  selva  di  San  Gilio,  ch'ene 
tra  queste  fuattro  provincie:  tra  la  Provenza  e  tAragona  e  la  Spagna 
e  un  poco   deUla    Guascognd),     In    Betreff  des   vergifteten    Gerichtes 
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stimmen  G  und  P  nicht  ganz  ttberein ;  bei  Z'  ist  es  ein  Pfau,  bei  G  ein 
Fasan.  F  dagegen  schweigt  über  diesen  Punkt,  es  heisst  bloss  ganz 
allgemein ,  Ludwig  habe  den  EHe  par  U  conseil  Mahairt  (47)  ver- 
bannt. Ebenso  gehen  Beide  in  der  Benennung  der  Verräther  ausein- 
ander, bei  /^  ist  es  Maccario  di  Losamut,  bei  G  Andrea  Griffen,  der 
Bruder  PinaieUo's.  Während  F  über  die  Jugend  Aiols  kein  Wort 
sagt,  lassen  ihn  P  und  G  ein  wildes  Jfigerleben  führen  {jfidici 
anm  htiP,  ebenso  G:  laqual  faikha  öasto  seäeci  amm  wxiAiii^b^  aber 
As^^.  ^o  elvalUto  indtcedoto  anni^=»F,  fünfzehn,  s.  V.  516).  Beide 
erwähnen  das  Erlegen  einer  B&rin.  Bei  einer  solchen  Jagd  verfolgt 
Aiolfo  eine  Hirschkuh,  welche  in  P  sich  als  Geist  des  von  Matcario 
gemordeten  Ugolino  di  Gualfreda  x)  demselben  offenbart  und  ihn  nach 
Darlegimg  des  Sachverhalts  nach  Frankreich  schickt,  um  das  Mainzer 
Haus  zu  verderben.  In  G  dient  der  Hirsch  nur  dazu  ,  um  Aiolpho 
zu  dem  Einsiedler  Dux  Namo  di  Carlo  imperiero  zu  bringen,  der 
durch  eine  göttliche  Offenbarung  von  dem  Kommen  Aiolpho' s  unter- 
richtet ist.  Elr  theilt  demselben,  noch  genauer  als  der  Geist  in  Py  das 
Geschehene  mit  und  schickt  ihn  ebenfalls  nach  Frankreich.  Zugleich 
gibt  er  ihm  mit  dem  Schwerte  Dolcebona  ein  gewaltiges  Pferd:  Disse 
questo  si  cAiatna  il  destrieri  De  Montalbanal  mio  gran  conspetto  Fu  di 
Rinaldo  nobile  guerrieri  .  .  .  Disse  el  cauallo  ha  nome  baiardo  Vno 
altro  nome  a  lui  si  dimostra  Chiamata  marzagagUa  suo  riguardo  und 
später  B.S^b.  Caualca  A,  in  sul  gran  baiardo  Qual  martagaglia  si 
chiama  in  presente.  Es  ist  dies  Marchegai  in  /^,  in  /*  gleichfalls 
MarmagagHa  genannt,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  der  Vater  selbst 
seinem  Sohne  in  P  das  Ross  mit  auf  den  Weg  gibt.  Der  Einsiedler, 
welcher  in  F  die  Flüchtigen  aufnimmt  und  die  ganze  Zeit  über  bei 
sich  behält,  fehlt  in  P  gänzlich.^)  Daher  muss  G  aus  einer  andern 
Quelle  geschöpft  haben,  sds  Z'  ist.  —  Schwer  ist  der  Abschied  und  be- 
gleitet von  den  Rathschlägen  und  S^enswünschen  seiner  Eltern  ver- 
lässt  der  junge  Aiolfo ^  mit  einem  Schafsfelle  angethan  (daher  der  Name 
Barbicone  in  P  und  C7,  F  weiss  nichts  davon),  den  Wald  und  begibt 
sich  auf  den  Weg  nach  dem  Frankenland.  In  P  hat  Aiolfo^  wie  in 
F  die  Lanze  seines  Vaters,  ch'era  torta  (sssa  torte  F  893,   1950). 

Was  die  ersten  Abenteuer  anbelangt,  die  Aiolfo  auf  seinem  Wege 
erfiihrt,  so  steht  G  für  sich  allein.  Aiolfo  gelangt  zu  Viehheerden, 
die  er  sammt  ihren  Hirten,  die  er  für  Mainzer  ansieht,  erschlägt,  und 
gelangt  zu  einem  Schloss,  in  dem  er  Paris  zu  sehen  glaubt.  Dasselbe 
ist  von  Heiden  bewohnt,  deren  Herrin  Medussa^  bei  dem  Anblicke  des 
stnunmen  Jünglings  entrannt,  Liebesdienste  von  demselben  verlangt. 
Dieser  nicht  wissend,  was  jene  will,  lässt  sich  ihre  Liebkosungen  anfangs 
gefallen,  doch  als  diese  immer  weiter  geht,  reisst  ihm  die  Geduld  und 
er  schlägt  dieselbe.  Wüthend  ruft  diese  ihre  Leute '  herbei ,  imi  sie 
zu  rächen.  Eine  Kammerjungfer  räth  A.  zu  fliehen,  doch  dieser  lässt 
sich  von  ihr  eine  Rüstung  anziehen  und  schlägt  seine  Angreifer  zurück, 
deren  Herrin  er  tödtet. 

In  P  dagegen  trifft  A.  zehn  Bewaffnete  an ,  von  denen  vier 
schlafen.     Die    andern   sehen    ihn    herankommen   und   spotten   seiner. 


r)  Näheres  hierüber  giebt  Cap.  XVII. 

2)  Cap.    XXVI   kommt    zwar  ein   romito    vor,    doch   in    anderer 
Verbindung. 


Einleitung.  xy 

Alt  er  nach  dem  Weg  fragt,  berichten  sie  ihn  schlecht,  worauf  vier 
hinter  ihm  aufbrechen,  um  ihn  auszuziehen.  Der  Schwächste  von 
Urnen  sollte  dies  thon.  Schnell  justiren  die  vier,  und  der  aus  dem 
SmM.  gehoben  worden,  reitet  nun  zornig  auf  A.  zu,  um  seine  Schande 
stt  ridben.  A.  sah  mit  grossem  Staunen  dem  Justiren  zu,  das  er  noch 
nie  gesehen  und  ahmt  das  Gesehene  so  gut  nach ,  dass  er  den  An- 
beim  Zusammenstossen  mit  der  Lanze  durchbohrt.  Dann  stürmt 
mit  der  Faust  auf  die  (ihrigen  ein,  die  ihm  mit  ihren  Schwertern 
Jetzt  erst  erinnert  er  sich,  dass  er  selbst  ein  solches  trage 
UBd  überzeugt  sich  bald,  wie  dasselbe  wunderbar  schneide  (cf.  HtU' 
m0ari  au  Und  in  der  Batailk  (t  Aliscans),  er  haut  seine  Gegner  nieder 
und  kommt  auf  seinem  Wege  in  eine  Abtei.  In  F  iSsst  sich  zwar 
A  von  seinem  Vater  in  dem  Lansenspiel  unterweisen  (285  ff.),  doch 
isit  er  auch  hier  Zeuge  eines  Lanzenbrechens,  welches  vier  Knappen 
unter  einander  ausfuhren ,  während  ihre  Herren ,  die  Sarrazenen  sind, 
(in  G  trifii  er  auch  Heiden  an)  ausruhen  (614  ff.). 

Wie  in  P  und  F  ^  so  kommt  auch  in  Cr  A.  in  eine  Abtei,  die 
ikm  schon  früher  von  dem  Einsiedler  ^amo  angegeben  worden  war. 
Hier  wttrde  er  den  Abt  Bemardo  aus  dem  Hause  der  Chiaramomte, 
4em  ja  A.  selbst  angehört,  finden  {F  und  P  wissen  nichts  von  einer 
Verwandtschaft)  und  hier  möge  er  sich  taufen  lassen. 

F  und  P  zeigen  hier  ein  besonderes  Zusammentreffen:  Ueberfall 
durch  die  Räuber,  Wegschleppen  des  Marchegai  und  Befreiung  des- 
sdben  und  der  Mönche  durch  Aiol,  Cap.  VIII  ■=  F  775—886.  G.  weicht 
staik  ab,  doch  schliesst  der  Aufenthalt  im  Kloster  gleichfalls  mit  dem 
Uebcr£ill  der  Räuber,  die  hier  aber,  entsprechend  dem  durch  das  ganze 
Gedicht  gehenden  Grundzuge,  dem  Kampf  zwischen  dem  Haus  derer 
▼OB  CkiaramonU  und  der  Mainzer,  von  einem  Mainzer  Namens  Serpen- 
tino angeftlhrt  werden;  doch  kann  Rustan  in  F^  Andreas  in  P  das 
Vorbild  geliefert  haben ,  s.  weiter  unten.  Unter  denselben  findet 
sich  der  Bastard  Bemardo,  der  von  A.  am  Leben  gelassen  wird, 
nachdem  er  erfahren,  derselbe  sei  aus  seinem  Geschlecht  und  von  den 
^fainxem  mit  Gewalt  entfilhrt  worden.  Hierauf  gibt  sich  A.  dem 
Abt  zu  erkennen,  worauf  ihn  dieser  an  einen  Lamberto  und  an 
seine  Verwandte  Lisabeta  in  Paris  empfiehlt,  selbst  aber  mit  zwei 
Mönchen  aufbricht,  um  Elia  und  sein  Weib  aus  dem  Wald  zu  holen 
und  denselben  im  Kloster  eine  sichere  Zufluchtsstätte  zu  bieten.  F  imd 
P  wissen  von  all  dem  nichts. 

Cap.  IX  in  /^x)  steht  fUr  sich  allein ,  nur  der  Hufschmied,  der 
Marzagaglia  zu  erkennen  glaubt,  und  daher  Aiolpho's  sich  annimmt, 
ist,  wie  schon  der  Name  Gualtier  zeigt,  aus  dem  semscal  Gautier 
de  Saint  Dause  in  /^  (1083  ff.)  hervorgegangen.  Lamberto  im  G  {Canto 
terto)  bietet  wenig  Entsprechendes.  Fälle,  in  denen  Marzagaglia 
Fremde,  die  es  anfassen,  und  A.  höhnen,  niederschlägt,  finden  sich 
in  P  und  Cr,  eine  Reminiscenz  an  die  ähnlichen ,  mit  meisterhafter 
Naivität  geschilderten  Scenen  in  F.  Der  am  Ende  des  Kapitels  er- 
scheinende Andreas  di  Maganza  erinnert  an  Rustan ,  den  Bruder  Ma- 


>)  Der  Name  Affumato,  der  sich  hier  zum  ersten  Male  findet,  ist 
wohl  aus  enfume,  dem  steten  Beiwort  der  Rüstung  und  der  Waffen  A.'s 
in  F,  entstanden. 
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kaire's  in  F  (1496  ff.);  doch  wird  dieser  getödtet,  während  jener 
entflieht. 

Cap.  X  erzählt  von  zwei  Mönchen  und  drei  Wallfahrern,  denen  A 
die  ihnen  von  Räubern  geraubten  Sachen  zurückstellt ;  eine  AusfÜhrong 
des  F  1423  ff.  enthaltenen  Motivs,  für  das  G  nichts  Entsprechendes 
bietet. 

Der  Anfang  von  Cap.  XI  erinnert  an  F  1535  ff.,  wenn  er  auch 
die  schöne  Scene  zwischen  dem  Pilgrim  und  A.  mit  einigen  Zeilen 
abfertigt,  aus  dem  Pilgrim  einen  Diener  machend.  Statt  des  Krie- 
ges ist  hier  von  einem  Turnier  die  Rede,  das  zu  Ehren  der  Verhei- 
rathung  Luziana's  gehalten  werden  soll.^)  Das  Uebrige  des  Kapitels 
bietet  kaum  Etwas,  das  F  entsprechen  könnte ;  doch  stimmt  es  in  der 
Thatsache  überein,  dass  A.  bei  der  Frau  Elisabetta,  der  Schwester 
des  Königs  Ludwig,  und  ihrer  Tochter  Luziana  gastliche  '  Aufnahme 
findet.  Hier  bietet  wieder  G  ein  merkwürdiges  Zeugnis  für  F^  indem 
die  Verhandlimg  A's.  mit  dem  Mann,  der  ihm  die  Herberge  ver- 
weigert, sein  Pferd  aber  haben  will,  das  ihn  todt  niederschlägt,  als  er 
es  anzurühren  wagt,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  auf  F  1024  ff.  zu- 
rückzufuhren ist.  G  hat  hier  wie  sonst  aus  dem  Ucheor  einen  Mainzer 
gemacht.  Auch  hier  kehrt  A.  bei  Elisabeta  ein,  die  hier  freilich  ¥ae 
schon  oben  bemerkt,  sorella  e  duno  Guido  e  duno  Elia  Li  quoH 
Alouixe  fe  sbandirt. 

Während  in  F  die  Tochter  der  verwittweten  Ysabiel,  Lusiane, 
sich  in  A.  verliebt,  thut  dies  Isabella  selbst  in  G^  worin  Lusiane  ganx 
fehlt.  Dieselbe  findet  sich  in  /',  welcher  Text  uns  auch  einen  Ge- 
mahl Elisabetta's,  Bemardo  di  Busbante  (Var. :  Brusbante)^  vorfiihrt. 
Aehnlich  (nemlich  Bemardo  de  Brusnuuüe)  heisst  der  verschmähte 
Liebhaber  Elisabetta' s,  welcher  in  deren  Palast  bald  darauf,  nachdem 
A.  sich  ihr  zu  erkennen  gegeben,  eindringt,  aber,  von  A's.  Hand  hart 
gezüchtigt,  eiligst  entflieht.  (/'  allein  lässt  A.  sich  ohne  weiteres  der 
Elisabetta  entdecken,  ohne  dass  weder  diese  noch  ihre  Tochter  sich  in 
denselben  verliebt  hätten.)  Darauf  begeben  sich  alle  Söhne  des  Grafen 
Almerigo  aus  dem  Hause  Mongrana  nach  Elisabetta's  Palaste,  imi  den 
Schimpf  Bemardo 's  zu  rächen.  A.  hebt  der  Reihe  nach  alle  aus  dem 
Sattel ,  nachdem  er  sich  für  einen  Mainzer  ausgegeben.  Jubelnd  ob 
der  Niederlage  verkünden  diesen  Sieg  einige  Mainzer  Grafen  dem 
König  Alouise,  dessen  Bestürzung  erst  {Conto  quarto)  durch  Naimeri's 
Aufklärung,  es  sei  der  Sohn  des  verbannten  Elia,  in  Freude  verwandelt 
wird.  A.  wird  in  den  Palast  geführt  und  der  König  will  sofort  um 
EUia  und  seine  Frau  schicken,  was  A.  für  die  Zeit  aufschiebt,  in  der 
an  den  Mainzern  Rache  genommen  sein  werde.  Bald  darauf  am 
Pfingsttag  wird  A.  vom  König  mit  dessen  Hof  auf  den  Platz  geführt, 
auf    dem   eine  Zauberstatue ,    Laqual  fabricho  ei  gran  Afalagise  Qu4l 


x)  Hier  schiebt  F  drei  Tiraden  in  Zwölfsilbnem  ein,  von  denen  die 
erste  und  ein  Theil  der  zweiten  (1625 — 1698)  nichts  als  Wiederholung 
und  Fortsetzung  der  in  Tirade  1530  ff.  enthaltenen  Episoden  sind; 
das  übrige  (die  Scene  im  Försterhause)  anticipirt  ein  späteres  Motiv 
(Lusiane  bietet  A.  ihre  Liebe  an)  imd  enthält  wieder  einen  neuen 
Räuberanfall.  —  Weder  P  noch  G  (die  Episode  Medussa  passt  kaum) 
haben  E.  entsprechendes.  Das  ganze  ist  Zusatz  des  späteren  Diaskeo- 
asten. 
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^nm  muustro  eki  fe  montalbafM  eineii  Jeden ,  mit  dem  König  ange- 
fm^m.  niederwirft,  bis  A.  dieselbe  herabstürzt  und  die  als  Lohn  em- 
pliuigeiie  Krone  der  holden  Elisabetta  gibt.  —  Von  all  dem  ist  in 
F  und  F  kein  Wort  m  finden.  In  F  gibt  sich  A.  dem  Könige  erst 
nach  seiner  Rttckkehr  aus  Spanien  zu  erkennen,  in  F  vor  dieser  Reise 
im  Cvp.  XXV,  worauf  wir  später  zurückkommen  mttssen.  F  und  G 
stimmen  jeCst  tiberein  in  der  Belagerung  Orleans'  durch  den  Renegaten 
Guuio  äi  Bogotte^  den  Bruder  EUaa's,  während  in  F  der  Herzog  von 
Booiges  bereits  vor  der  Stadt  liegt,  als  Aiol  ankommt.  Die  einzelnen 
Phasen  der  Kämpfe  sind  im  einzelnen  je  nach  den  Texten  verschieden, 
nur  darin  stimmen  alle  Texte  ttberein ,  dass  A.  die  Belagerer  besiegt 
und  der«n  Haupt  gefangen  nimmt,  das  er  mit  dem  König  aussöhnt. 
Der  Freigebigkeit  A's.  in  F  (3645  ff.)  entspricht  in  F  das  Verschenken 
der  im  Turnier  erbeuteten  FTerde  und  Rüstungen  an  die  Stallknechte 
(Oqp.  XIII).  In  F  schickt  jetzt  A.  einen  verlässlichen  Mann  an  seine 
Eltern  ab  (3843  ff.),  in  Z'  erst  nach  dem  Wettrennen  (Cap.  XXII). 
In  F  bleiben  dieselben  im  Walde,  während  P  sie  nach  Bordeaux  brin- 
gen lässt,  während  G  dieselben  schon  längst  in  ein  Kloster  hat  auf- 
ndimcn  lassen  (siehe  oben). 

Das  Wettrennen  ist  in  P  sehr  summarisch  behandelt,  während  F 
mit  behäbiger  Breite  und  vielem  Wohlgefallen  dabei  verweilt  (41 76  ff.). 
Auch  weiss  F  nichts  von  dem  blutigen  Ausgange  desselben,  noch 
weniger  etwas  von  der  Gefangennehmung  Makaire's.  Diese  lässt  P 
erst  vornehmen,  nachdem  die  Mainzer  bei  einer  vom  König  veran- 
stalteten Jagd  (diese  erinnert  an  Z.  4615  ff.  in  F)  A.  überfallen,  und 
dabei  arg  zugerichtet  worden  waren.  Hierauf  lässt  P  (Cap.  XXV) 
den  König  erfohren,  wer  A.  eigentlich  sei;  der  König  schickt  Boten 
an  Elia  und  macht  sich  selbst  auf  den  Weg,  um  denselben  entgegen- 
zugehen. In  G  erfolgt  dies  gleich  nach  der  Gefangennahme  des  Guido 
di  ßaUii ,  während  in  F  der  König  erst  dann ,  als  A.  aus  Spanien 
mit  Mirabel  zurückkehrt,  erfahrt,  wer  er  eigentlich  sei. 

F  und  G  stimmen  nun  überein ,  dass  Elia  zurückkehrt  und  seine 
vorige  Stellung  beim  König  einnimmt.  Nur  P  beschäftigt  sich  hierauf 
mit  den  Mainzern  und  deren  Haupt  Maccariu;  die  ersteren  werden 
von  Elia ,  dem  das  Urtheil  überwiesen  wurde ,  freigelassen ,  dagegen 
Maccario  zum  lebenslänglichen  Gefängnis  venirtheilt. 

In  F  kommt  zu  Pfingsten ,  nachdem  der  von  A,  an  seine  Eltern 
abgesandte  Bote  zurückgekommen  war,  ein  sarrazenischer  Botschafter, 
Tovnebenf,  an  den  Hof  nach  Orl6ms,  der  durch  sein  herausforderndes 
Wesen  den  Unwillen  des  Königs  und  seines  Hofes  erregt  und  nur 
durch  A's.  Eingreifen  von  sicherem  Untergange  gerettet  wird.  Während 
G  davon  gar  nichts  weiss,  ist  Tomabue  {V.:  Tomabatti)  der  zweite 
der  Boten  Guido  s  di  Bagote^  von  denen  der  erste  getödtet,  Tornabue 
aber,  genau  /^  entsfvechend,  von  A.  geschützt  und  beschenkt  wird 
(Cq>.  XVI). 

Es  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  diese  Botschaft  in  ^  nicht  sonder- 
lich motivirt  ist,  denn  dieselbe  hat  nicht,  wie  in  andern  ähnlichen 
Gedichten ,  einen  Krieg  zur  Folge ;  sie  scheint  vielmehr  einzig  und 
allein  da  zu  sein,  um  A's.  Reise  nach  Spanien  zu  motiviren,  wohin 
er  freilich  Mirabels  wegen  unter  allen  Umständen  musste.  Merk- 
vürdiger  Weise  gehen  äle  drei  Texte  in  diesem  Punkte  auseinander, 
doch    so ,    dass   P  und    G   hier    eine   gewisse   Verwandtschaft    nicht 
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yerleugnen  können.  In  P  ist  es  die  sarrazenische  Königstochter 
(Lionida),  die  von  den  Vorzügen  A's.  hört,  sich  in  ihn  verliebt  nnd 
einen  Zwerg  zu  ihm  abschickt ;  in  (7  ist  es  eine  Art  Menestrel  (buffinu), 
der  durch  seine  Anpreisungen  von  Bellarosa' s  Huld  unsem  Held  derart 
bestrickt,  dass  er  sonder  Zaudern  sich  auf  den  Weg  macht,  sie  zu  er- 
obern. Von  nun  an  wird  die  Uebereinstinmiung  der  drei  Texte  eine 
immer  zweifelhaftere  imd  es  stellt  sich  heraus,  dass  der  Anfang  und 
die  Entwickelung  aller  dreier  gemeinsam,  dass  aber  dann  alle  aus- 
einandergehen. Auch  ist  es  schwer,  hier  von  einer  ursprtlngUcheii 
Fassung  zu  reden,  indem  diese  in  /'selbst  nicht  enthalten,  sondern 
von  einem  spätem  Bearbeiter  umgearbeitet  worden  ist.  Ob  derselbe 
dennoch  im  Grossen  und  Ganzen  der  ursprünglichen  Erzählung  ge- 
folgt, kann  eine  Vergleichung  der  Endexposition  mit  der  Vision  (s.  ihre 
Erklärung  395 — 429)  nicht  klar  genug  erweisen,  weil  sich  blos  die 
allerletzten  Verse  auf  diesen  Theil  beziehen  und  diese  auf  unsere  Version 
nicht  passen ;  so  426  qui  tfEspaigne  ftront  taut  leur  taUnt. 

P  und  G  weisen  ein  gemeinsames  Abenteuer  auf,  das  dem  Helden 
auf  seiner  Reise  begegnet;  Oripida  (in  G  Bruneta  mit  abweichenden 
Einzelheiten)  verliebt  sich  in  A.  und  da  dieser  die  Liebe  nicht  er- 
wiedert,  tödtet  sie  sich  selbst  (vgl.  die  bereits  früher  erwähnte  Episode 
im  Försterhause  in  F), 

Nachdem  A.  seine  Herzgeliebte  erobert,  flieht  er  mit  derselben, 
wird  aber  bald  von  den  Verfolgern  eingeholt  (Cap.  L.  LI  =■  canto  VI. 
Ende,  VII.  Anfang).  G  schiebt  den  Kampf  mit  dem  Drachen  (»■ 
/*  6147  fT.)  ein,  den  P  weit  später  und  noch  dazu  in  doppelter 
Auflage  anführt  (Cap.  LV  und  LVII).  Die  Stelle  der  in  F  immer 
wieder  auftretenden  Räuber  nehmen  in  P  andere  Abenteuer*)  ein, 
während  G  A.  mit  seinem  Weib  gleich  darauf  gefangen  nehmen  lässt. 

G  liess  A.  gleich  auf  der  Insel ,  die  er  unmittelbar  nach  seiner 
Flucht  erreichte ,  mit  Bellarosa  Zwillinge  zeugen ,  welche  Sünde  (sein 
Weib  ist  noch  nicht  getauft)  er  später  büssen  muss.  Ein  Mönch,  den 
er  später  in  einem  Wald  antrifft ,  tauft  Bellarosa ,  während  in  P  und 
F  dies  erst  in  Paris  feierlich  nach  der  Rückkehr  A's.  geschieht.  F 
lässt  A.  noch  vor  dieser  Ankunft  verrathen  und  in  Roimorentin  an- 
gefallen werden.  Er  flüchtet  glücklich  mit  seiner  Begleitung  in  ein 
einsames  verfallenes  Schloss,  in  dem  er  belagert  und  später  von  Orleans 
aus  entsetzt  wird.  G  bietet  nichts  Aehnliches,  P  hat  dieselbe  Episode 
mit  identischem  Anfang ,  aber  langer .  und  sehr  breit  getretener  Aus- 
führung (Cap.  XXXIII  ff.).  Zu  dem  lässt  P  das  Ganze  erst  nach  der 
Hochzeit  A's.  mit  Lionida  eintreten. 

Es  kommt  nun  die  Gefangennehmung  des  Liebesp>aares  durch 
Makaire  (in  F  bei  Gelegenheit  des  Hochzeitsfestes,  in  /*  bei  Gelegen- 
heit einer  Jagd)  und  deren  hartes  Geflingnis  in  Losanne.  Abweichend 
hievon  lässt  G  A,  nachdem  er  seine  Schuld  gebeichtet,  in  das  Schloss  eines 
Mainzers ,  des  Grafen  Ubaldo  kommen ,  der  sich  in  Bellarosa  verliebt 
und  ihretwegen  mit  A.  kämpft,  aber  besiegt  wird.  Dieser  Mainzer  hat 
aber  einen  Sohn,  der,  durchaus  rechtlich,  ganz  aus  der  Art  der  Mainzer 
geschlagen  ist.     Er   soll  auf  Befehl   seines  Vaters  dessen   Niederlage 


x)  Cap.  LXVI  (Eifersucht  Lionida's  auf  Fiordalisa)  ist  vielleicht 
ein  Ajiklang  an  F  8012  ff.  (hier  ist  umgekehrt  Lusiane  auf  Mirabel 
eifersüchtig). 


Einleitung.  XIX 

riehen,  wird  aber  gleichfalls  von  A.  niedergestreckt.  Er  versöhnt  sich 
mit  A.,  was  auch  Ubaldo,  aber  nur  scheinbar,  thut.  Bei  dem  Mahle 
wird  A.  und  sein  Weib  von  Ubaldo,  der  A's.  Abkunft  von  drei  zu- 
fUUg  hergekommenen  Mainzern  erüüiren,  mit  vorbereitetem  Getränk 
betäubt  und  trotz  des  Abmahnens  seines  Sohnes  Gualtier  gefangen  ge- 
nommen. Ubaldo's  LiebesantrSge  weist  Bellarosa  stan&aft  zurtlck 
und  druckt  dem  Ungesttlmen  ihre  zarte  Hand  auf  die  Wange.  Gual- 
tieri  begiebt  sich  zu  dem  eingeschlossenen  A.,  klagt  über  den  Verrath 
und  den,  der  ihn  ausgeübt,  imd  ist  bereit,  auf  A's.  Wunsch  nach  Paris 
XU  gehen.  Dem  Versprechen  A's.,  seinem  Vater  zu  verzeihen,  ant- 
wortet er :  E  pacto  facto  sia  de  cotal  suoni  Chol  ptulre  mio  nö  vo  che 
si  ptrdom  Ann  amanato  sia  come  ladro  fello,  A  mi  non  piaque  giamai 
traditari  u.  s.  f. 

Es  ist  klar,  dass  in  G  zwei  verschiedene  Episoden  aus  F  in 
eine  neue  zusammengewebt  sind,  nemlich  das  Abenteuer  Mirabels 
mit  dem  Riuber  Robant  (6309  ff.)x)  und  der  Aufenthalt  in  Roimo- 
rentin  bei  Hunbaut  (7063  ff.),  dessen  Sohn  Antialmes  A.  von  dem 
Verrathe  seines  Vaters  rettet.  Diese  zwei  Abenteuer  ersetzen  in  G  ein 
anderes,  indem  sie  sofort  zur  Gefangeimehmung  A's.  und  seines  Weibes 
benutzt  werden.  Einige  kleine  Züge  haben  sich  mit  scharfem  Gepräge 
erhalten,  so  (««Z.  6319  ff.)  die  energische  Zurückweisung,  die  der  Alte 
von  Seiten  Biirabels  erflihrt,  und  (=-Z.  7736  ff.)  der  Sohn  wll  des 
treulosen  Vaters   nicht  schonen. 

Es  würde  zu  weit  fllhren,  die  Vergleichimg  bis  an  das  Ende, 
wenn  auch  in  den  allgemeinsten  Umrissen,  vorzunehmen.  P  ist 
ein  leicht  erreichbares  Buch  und  die  aus  G  oben  (S.  XI  f.)  gedruckten 
Inhaltnngaben  der  einzelnen  Gesänge  erlauben,  bis  ans  Ende  der 
Handlung  zu  folgen.  P  giebt  im  Grossen  imd  Ganzen  meist  treu 
die  Handlung  von  F  wieder ,  etwas  modificirt ,  dabei  aber  mit  unver- 
hältnissmässig  grossen  Zusätzen  bereichert  (dies  gilt  namentlich  von 
dem  zweiten  Theile).  So  hat  es  die  Geftmgenhaltung  A's.  und  seines 
Weibes  in  Losanne  (Cap.  LXXXX),  die  Belagerung  der  Stadt  durch 
den  König  (Cap.  LXXXXV  ff.),  die  Geburt  der  Zwillinge,  deren 
Schicksal  (Cap.  CI  ff.),  Macaire's  Flucht  aus  Losanne  (Cap.  CXV), 
Ankunft  beim  Vater  Mirabels  u.  s.  f.  (Cap.  CXVI  ff.),  A's.  Befreiung 
durch  Räuber  (Cap.  CXIX),  endlich  die  Befreiung  Mirabels  und 
deren  Wiedervereinigung  mit  A.  (Cap.  CCXLV — CCL).  Doch  dann 
hört  jede  Verwandtschaft  und  Berührung  >)  auf. 

Man  sieht  aus  dem  bis  jetzt  vorgebrachten ,  dass  es  das  Ver- 
hältnisB  zwischen  P  und  G  ist,  das  Schwierigkeiten  bereiten  kann. 
Mich  wenigstens  hat  eine  Vergleichimg  der  beiden  Texte  dahin  geführt, 
eine  unmittelbare  Benutzimg  des  P  durch  G  abzulehnen.  Es  finden 
sich  eine  Anzahl  bedeutender  und  kleiner  Züge,  die  entweder  in  P 
fehlen  oder  in  einem  von  F  entfernteren  Zusammenhange  als  in  G 
der  Fall  ist,  stehen  und  die  G  dennoch  mit  F  gemeinsam  hat.     Des- 


«)  In  P  mehr  an  F  anschliessend  findet  er  sich  unter  dem  Namen 
Migamzino,  Cap.  LV  f.,  der  hier  zugleich  die  Stelle  Rainiers  (7402  ff.) 
übernimmt. 

>)  Sowohl  P  als  G  kennen  die  Heiligwerdung  Aiols,  die  mithin 
in  der  Vorlage  gestanden  haben  muss.  S.  weiter  unten  Aiol  in  der 
Geschichte. 

b* 
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halb  möchte  ich  fUr  Italien  einen  dritten  ursprünglichem  Text  an- 
nehmen, der  sowohl  P  als  (7  als  Quelle  diente.  Dieser  Text  X 
wäre  nun  nach  meinem  DofUrhalten  auf  eine  firansösische  Quelle  ((/) 
zurttckzufllhren ,  deren  Fassung  eine  etwas  Terschiedene  und  vielleiQht 
filtere  war,  als  die  uns  durch  /*'  ttberlieferte.  Das  Schema  hfttte  dem- 
nach folgende  Gestalt. 


1 


Ö' 


Welcher  Gestalt  dieser  Text  X  gewesen,  lasst  sich  schwer  bestimmen. 
Er  kann  der  Analogie  nach  mit  andern  Gedichten  auch  selbst  versificirt 
und  italienisch  gewesen  sein,  oder,  wenn  der  Stoff  später  nach  Italien 
kam,  nach  einem  französischen  Prosaroman  bearbeitet  worden  sein. 
Für  letzteres  könnte  der  folgende  mitten  unter  italienisch  vorkommende 
französische  Satz  sprechen  P  Cap.  L  XXI  (S.  139  f.  £i  Re  si  volse 
e  tri  volte  disse:  Par  nostrt  dame,  par  nostre  damCy  par  yiostre  dame 
de  Paris ,  ie  non  ui  onques  mais  plus  mirabh  dame,  E  per  questa 
(p,  140)  parola  le  fu  posto  nome  Mirahiidam). 

3.     AIOL  IN  SPANIEN. 

Unter  den  sechs  von  Wolf  und  Hofmann  in  die  Primavera  auf- 
genommenen Montesinos-Romanzen  gehen  die  zwei  ersten,  in  der  er- 
wähnten Ausgabe  mit  N.  175.  1761)  bezeichneten,  auf  unseren  Aiol 
zurück,  wie  G.  Paris  in  seinem  Charlemagne  (P.  1865,  S.  21a  f.)  und 
später  MiU  y  Fontanals  (De  la  poesia  heroico'Pcpular  casteliona,  Bar- 
celona 1874,  S.  346  f.),  wie  es  scheint,  ebenfalls  selbständiga),  geseigt 
haben.  Die  erste  der  beiden  Romanzen  enthält  die  Vorgeschichte 
unseres  Aiol,  während  die  zweite  dem  Theü,  der  mit  Seite  4  unserer 
Ausgabe  beginnt,  entspricht. 

N.  175.  Der  Graf  Grimaltos  (»t  Elias  F^  kommt  als  Kind 
nach  Paris  an  den  Hof  des  Königs3)  von  Frankreich,  («■  Lud- 
wig) und  erwirbt  durch  treue  Dienste  dessen  Huld.  Der  König  giebt 
ihm  seine  Tochter  (■» Schwester  33)  zur  Frau  und  ernennt  ihn  zum 
Statthalter   in   fernen  Landen,    wo   er  fUnf  Jahre  verlebt,  ohne  je 


x)  Diese  zwei  inhaltlich  eng  zusammengehörenden  Romanzen  sind 
von  Duran,  einem  fliegenden  Blatt  des  XVI.  Jahrhunderts  entnommen, 
auf  dem  sie  sich  beide  zusammen  befimden. 

9)  Es  heisst  in  der  Vorrede  S.  I :  ,,El  studio  que  ahora  puUl- 
camos ,  reducido  primero  al  del  origen  de  los  romances  de  asunlos 
ckäcos  y  terminado  en  i86fS.'* 

3)  Derselbe  wird  nicht  genannt;  doch  ist  aus  den  Namen  der 
Thronvasallen  Roldan,  Oliveros,  Angeleros,  Estolfo,  Reinaldos  de 
Montalvan  zu  ersehen,  dass  es  Karl  der  Grosse  ist,  der  in  Romanze 
4  (178),  5  (179)  genannt  wird.    Ludwig  hält  in  F  in  Orleans  seinen  Hof. 
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dem  KBnig  seine  Lehenspfiicht  erfHiUt  zu  baben.  Der  VerrSther  To- 
ni i  IIa  s  («MMakaire)  weiss  dtn  Könige  seinem  Schwiegersohne  feindlich 
m  stfannen,  so  dass  er,  als  cBeser  endlich,  durch  einen  Traum  <)  bewogen, 
mit  semer  Fran  nach  Paris  kommt,  vom  Könige  in  die  Verbannung 
gesdikdrt  wird.  Sie  kommen  in  einen  Wald,  wo  die  Frau,  todmüde, 
zusammenbricht  und  ein  Knäblein  gebiert  ("»  49 — 56  F) .  GrimaMos 
geht  einem^  in  der  Feme  auüsteigcnden  Rauch  nach  und  trifft  einen  E  i  n- 
Siedler,  der  die  Flüchtigen  aufnimmt,  und  das  Kind  auf  den  Namen 
Montennos  tanft«)  (■«58F).  Fünfzehn  Jahre  blieben  sie  hier, 
während  welcher  Zeit  der  Sohn  von  seinem  Vater  in  allen  ritterlichen 
Künsten  und  Spielen,  sowie  im  Lesen  und  Schreiben  unterrichtet 
wird  (259 — 276  F).  Am  Tage  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  geht 
Vater  und  Solm  einstens  auf  eine  Anhöhe,  von  wo  aus  sie  Paris  er- 
blicken 3).  Bei  diesem  Anblick  bricht  der  Vater  in  Thränen  aus  tmd 
(N.  176)  erzählt  dem  jungen  Montesinos  sein  Schicksal.  Dieser  wfll 
seinen  Vater  rächen.  Er  zieht  nach  Paris,  in  dessen  Strassen  er  als 
Landstrdfcher  und  Narr  veriacht  und  verhöhnt  wird  (F  sowohl  in  Poitiers 
990  als  auch  in  Orions  1955).  Er  kommt  in  den  königlichen  Palast, 
wo  nach,  dem  Mahle  Tomillas  mit  dem  König  Schach  spidt.  Monte- 
sinos vcrräth  einen  falschen  Zug  des  Verräthers,  der  mit  einer  Maul- 
schelle antwortet.  Montesinos  fängt  den  Schlag  mit  der  Hand  auf 
und  erschlägt  Tomillas  mit  dem  Schachbrett  (Reminiscenz  an  andere 
französische  Epen).  Der  König  erfahrt  nun,  wer  Montesinos  ist,  schickt 
nach  Grimaltos  und  seiner  Schwester,  die  er  in  die  früheren  Würden 
wieder  einsetzt. 

Von  den  folgenden  Romanzen  behandeln  3.  (177)  und  4.  (177») 
einen  Zweikampf  zwischen  Oliveros  und  Montesinos,  5.  (178)  die 
Rettung  des  Sarrazenenkönigs  Jafar  durch  die  Fflrbitte  seiner  Tochter 
Gniomar,  die  sie  bei  Karl  für  ihren  Vater  einlegt,  worauf  sie  Christin 
wird  und  Montesinos  (sobritio  del  ernperanteS.  301»)  heirathet,  endlich 
^*  (179)  die  Liebesbotschaft,  welche  die  Sarrazenenjungfrau  Rosaflorida 
Montesinos,  in  den  sie  sich  de  Mas  (S.  305  u)  verliebt  hat,  entbietet. 
Man  kann  mit  dem  besten  Willen  keine  Anspielungen  darin  finden, 
die  nch  auf  den  firanzösischen  Aiol  beziehen ,  wenn  man  sich  nicht 
mit  dem  Hinweis  begnügt,  dass  auch  in  F  Aiol  eine  Sarrazenin  heirathet. 
Nur  6.  (179)  enthält  einen  ganz  bestimmten  Zug,  der  aber  nicht  auf 
den  französischen  Aiol,  sondern  auf  die  italienische  Bearbeitung 
P  geht  (s.  oben  S.  XVIII),  während  der  Name  Rosaflorida  an  G  (Bella- 
rosa) erinnert  Dies  ist  ein  echt  epischer  Zug,  der  in  F  fehlt,  trotz- 
dem die  Emirstochter  ganz  gut  durch  die  Anpreisungen  Tomebeufs 
(S.  118  u.  119)  von  demselben  Kunde  erhalten  musste.  In  Fvsi  keine 
Spar  weder  von  P  noch  von  G,  Aiol  erfahrt  von  Mirabel  nur  durch 
das  belauschte  Gespräch  (S.  151).  Die  Variante  von  G  erinnert  an 
Garin  und  Mabille  in  Garin  von  Monglane. 


<)  Derartige  Tränae  sind  ein  typischer  Zug  in  den  Epen.  Doch 
erimieit  dieser  Traum  (vgl.  Adler)  an  F  Seite  11  fg. 

9)  Ptui  noHS  en  dsptros  montes ,  Montesinos  U  dirän  {S.  a66); 
▼gl.  AiouB  wegen  einer  Schlange,  die  so  heisst,  64*^*^  F. 

3)  Stimmt  also  nicht  mit  F  49. 


xxn  Einleitung. 

Es  dürfte  mithin  ausgemacht  sein,  dass  die  spanische  Quelle  >), 
welche  den  erwähnten  Romanzen  als  Grundlage  gedient  hat,  von  F 
verschieden  und  mit  dem  von  uns  angenonmienenA' verwandt  gewesen. 
Wir  wollen  nun  noch  die  weiteren  Spuren  der  Aiolsage  verfolgen,  um 
zu  sehen ,  ob  nicht  von  anderer  Seite  irgend  welche  Aufklärung 
kommt. 

4.    AIOL  IN  DEN  NIEDERLANDEN. 

Hier  haben  wir  es  mit  einer  directen,  und,  wie  die  aus  den  ver- 
schiedensten Partieen  des  Gedichtes  erhaltenen  Fragmente,  welche  alle, 
trotz  der  verschiedenen  Fundorte,  einer  und  derselben  Handschrift») 
angehören ,  zeigen ,  vollständigen  Uebersetzung  des  altüranzösischen 
G^ichtes  von  Aiol  zu  thun.  Ich  bin  in  der  gltlcklichen  Lage,  unsere 
Leser  auf  den  überaus  werthvollen  Anhang  (S.  522 — 542  3)  dieser  Aus- 
gabe zu  verweisen,  wo  sich  eine  kritische  Bearbeitung  der  erhaltenen 
Fragmente  nebst  einer  eingehenden  Vergleichung  mit  F  findet.  Diese 
Ausgabe  hatte  seiner  2^it  Prof.  J.  C.  Matthes  in  Amsterdam  bereit- 
willigst ftlr  diese  Ausgabe  zugesagt,  nachdem  ich  durch  eine  gütige 
Mittheilung  des  Herrn  Hofraths  Schelerin  Brüssel  von  der  Entdeckung 
neuer,  bisher  unbekannter  Fragmente  erfahren  hatte.  Als  andere 
Pflichten  den  verdienten  Gelehrten  an  der  Ausftlhrung  seines  Planes 
hinderten,  betraute  er  seinen  CoUegen,  Prof.  J.  Verdam,  mit  dieser 
Ausgabe ,  die  sich  der  bekannten  Vorzüge  des  Herausgebers  erfreut, 
welche  alle  Arbeiten  dieses  trefflichen  Gelehrten  auszeichnen. 

Hat  dem  Niederländer  unsere  französische  Redaction  oder  eine  andere 
vorgelegen?  Bormans  (S.  15.  ff.)  vermuthete,  dass  demselben  nicht  nur 
dieselbe  Bearbeitimg,  sondern  sogar  dieselbe  Handschrift  vor- 
gelegen habe.  Er  stützt  diese  Ansicht  durch  eine  von  Vers  zu  Vers 
gehende  Vergleichung  von  Fragment  II.  unserer  Ausgabe  (ss  Bormans, 
S.  32),  woraus  erhelle,  dass  die  Lücke  von  F  nach  6994  und  6998 
auch  dem  Niederländer  vorgelegen  haben  müsse,  da  bei  ihm  jede 
Erwähnung  von  Marchegai  fehlt.  Das  erklärt  Bormans  damit,  dass 
der  Bearbeiter  die  lückenhafte  Stelle  der  Vorlage  nicht  verstanden  und 
nicht  habe  bessern  können ,  und  daher  die  Stelle  eigenmächtig  ge- 
ändert habe.  Allein  ich  glaube,  Bormans  hat  zuviel  Gewicht  auf  eine 
einzige  Stelle  gelegt  bei  einem  Bearbeiter,  der  auch  sonst  kürzt  und 
den  schönen  Zug  des  ergebenen  Pferdes  als  überflüssig  streichen  konnte. 
Ich    glaube   vielmehr,    eine  Vergleichung    des    mittelniederländischen 


x)  Dieselbe  konnte  ein  spanischer  Prosaroman  gewesen  sein,  dem 
ich  vergebens  nachgespürt  habe.  Ein  ausgezeichneter  Fachkenner, 
hierüber  befragt,  erklärte,  dass  nichts  ähnliches  bekannt  sei.  Die  Ver- 
mittlerrolle kann  derselbe  französische  Prosaroman,  den  wir  fllr  Italien 
geneigt  waren,  anzunehmen,  spielen. 

3)  S.  Facsimile  bei  Bormans  (Bull,  de  l'Ac.  royale  de  Belgique 
2.  s^rie,  T.  XV,  No.  i). 

3)  Nach  einem  erst  nachträglich  von  mir  wiederaufgefundenen 
( —  ein  Theil  meiner  Aiolpapiere  ist  beim  Umzug  verloren  und  ein 
anderer  verlegt  worden  — )  Briefe  des  verstorbenen  Prof.  J.  H.  Bormans 
sind  die  neuen  Fragmente  demselben,  entgegen  der  S.  526  hier  aus- 
gesprochenen Vermuthung,  von  Herrn  Dr.  Frankinet,  arckiviste  du 
Limbourg  neerlandäis^  geschenkt  worden. 
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Textes  mit  dem  Französischen  zeigt,  dass  dem  Niederländer  eine 
andere  Bearbeitung  vorgelegen«  als  die  in  unserer  Hand- 
schrift erhaltene.  Dies  zeigen  die  vielen  Lücken x),  zu  denen 
wieder  ZusStze»)  kommen,  und  zwar  solche,  wie  sie  der 
Niederländer  nicht  erfunden  haben  kann.  Dabei  aber  giebt 
er  die  fibereinstimmenden  Theile  meist  so  wortgetreu  wieder,  dass  mit 
Sicherheit  derselbe  Gnmdtext,  aber  nicht  in  unserer  Ueberarbeitung  vor- 
gelegen hat«  Vor  Allem  ist  die  Beobachtung  wichtig,  dass  der  Unter- 
schiä  der  Bearbeitung  fdr  den  der  alten  französischen  Redaction  F^ 
und  der  späteren  F"^  (darüber  siehe  weiter  unten)  so  ziemlich  der 
gleiche  ist ,  so  dass  man  nicht  bestimmen  kann ,  ob  ihm  die  2^hn- 
albner-  oder  bereits  die  Zehnsilbnerredaction  vorgelegen.  Im  ersteren 
Falle  erglbe  sich  flir  uns  der  Schluss,  dass  die  f^  Redaction  in- 
haltlich nur  sehr  wenig  geändert  haben  kann. 

Die  Eigennamen  stimmen  durchaus ;  Eldre  zeigt,  dass  in  der  Vor- 
lage /  vor  Cons.  noch  geschrieben  wurde;  in  Genume  hat  der 
Niederländer  das  /  vocalisirt.  Nur  der  fränkische  Bote  (/  9006)  h. 
HilUmyn  statt  des  französischen  Hervieu^  Vers  289  (Frag.  V),  Gode- 
frei  9027  h.  Gwinerei  331  (335),  Morie  9035  =  Morise  347,  und 
andere  kleine  Abweichungen. 

Das  Alter  der  schönen ,  mit  grossen ,  regelmässigen  Buchstaben 
kalligraphisch  geschriebenen  Handschrift  bestinmit  Bormans  spätestens 
mit  dem  ersten  Viertel  des  XIII.  Jahrhunderts,  eine  Bestimmung,  der 
siclier  Niemand  widersprechen  wird,  der  bemerkt,  dass  die  Handschrift 
kein  anderes  als  langes  f  kennt,  dass  das  t  mit  der  Spitze  des  senk- 
rechten Balkens  den  Querbalken  noch  nicht  durchbricht  und  dergl. 
mehr.  Damit  ist  aber  die  Niederschrift  der  niederländischen  B^- 
beitung  fiast  älter,  mindestens  gleichaltrig 3)  mit  der  Pariser  einzigen 
Handschrift  des  französischen  Gedichtes,  die  nicht  früher  als  um  die 
Mitte  des  XIII.  Jahrhunderts  geschrieben  sein  kann.  Ueber  das  muth- 
massliche  Alter  der  französischen  Bearbeitung  s.  weiter  imten. 

5.    ANDERWEITIGE  DIREKTE  ANSPIELUNGEN  AUF  AIOL. 

a)  in  Frankreich.  Die  ältesten  finden  sich  merkwürdiger 
Weise 4) ff)  in  Südfrankreich.    Das  erste o')  ist  wohl  jenes  ^ts Rambaut 


1)  Nicht  alle  können  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Das  Be- 
streben des  I^ederländers  zu  kürzen,  ist  unverkennbar.  Daher  fäUt 
bei  nnserer  Betrachtung,  besonders  das,  was  er  mehr  giebt,  ins 
Gewicht. 

3)  Manches  Plus  ist  absolut  sicher;  so  z.  B.  zeigt  die  Vergleichung 
mit  dem  holländischen  Text,  dass  (was  nebenbei  der  Sinn  lehrt)  nach 
9040  eine  Lücke  anzusetzen  ist  (■■  V.  356  ff.  holl.),  in  der  Makaire 
nach  Elias  sucht,  bis  er  ihn  findet  und  die  beiden  zusammenstossen. 

3)  Ich  glaube  wahrgenommen  zu  haben,  dass  der  Habitus  der 
in  Deutschland  geschriebenen  Handschriften  sich  etwas  länger  alter- 
thümlich  erhält,  als  in  Frankreich. 

4)  Damit  ist  die  Frage  eines  provenzalischen  Aiol  aufgeworfen, 
die  Fauriel ,  ohne  einen  einzigen  irgendwie  stichhaltigen  Grund  anzu- 
f^Üuen,  sofort  bejahte.  Allein  ausser  den  zwei  provenzalischen  Citaten 
(ond  dass  sie  die  ältesten  sind,   ist  reiner  Zufall)  lässt  sich  nichts  zur 
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^  Aurmga  bei  Mahn,  Gedichte  II,  Seite  12.  No.  CCCXX  »S.  219. 
No.  DCXXIV.  Strofe  4.  Savm  pms  qailhors  mi  derga,  E  pueis 
atmors  ten  sa  uerga,  Qem  n*a  /erit  dt  grieus  pcls.  Em  ditt  cap 
(Var.  que)  mals  nom  turga,  Qiiu  non  smi  escarmit  so/s.  Q'escanufz 
Jon  ia  f^ApJcls;  also  eine  Anspielung  auf  die  wiederholte  Verhöhnung 
unseres  im  sonderbaren  Aufputz  nach  Orleans  ziehenden  Helden  i).  tt  ) 
Dann  kommt  die  bekannte  Nennung  seines  Namens  durch  Guiramt  de 
Caireira^)  in  seinem  EnsertAamin  (Bartsch,  Denkmäler,  S.  90,  2 — 4. 
vgl.  Mussafia,  del  codice  Estense  S.  425):  Ni  sabs  tTAiolz.  Com 
amt  soiz.  Ni  de  Machart  (Var.  Marckart)  io  felon,  womit  auf 
den  an  Percival  erinnernden  Auszug  unseres  Helden  und  seinen  Haupt- 
femd,  Makaire  von  Losanne,  angespielt  wird.  Dieses  Citat  findet 
ach  bereits  bei  Reiffenberg  zu  Vers  12755  und  Seite  IV  des  II.  Bandes 
(1838)  des  Ph.  Mousket,  dann  oft,  z.  B.  von  Fauriel,  Histoire  III, 
S.  454,  Bormans  1.  c.  S.  14.  u.a.  wiederholt,  ß)  In  Nordfrankreich 
finden  wir  drei  Anspielungen,  die  wohl  alle  nach  der  Mitte  des  zwölften 
Jahrhunderts  fallen,  a)  Das  ausführlichste  Citat  findet  sich  bei  Ph. 
Mousket,  der  so  viele  Chansons  de  Geste  gekannt  und  in  seiner  Chronik 
benutzt  hat,  Zeile  12753  ff.  (Band  II,  S.  26) :  Ayous  li  preus  et  H 
hardis.  Si  fu  cousins  cest  Loeys.  De  sa  seronr  la  ferne  Elie,  Ki 
biete  fu  gente  et  delie.  ^)  Es  folgt  nun  Rustebeufe  in  ihrem  Zu- 
sammenhange nicht  sehr  verständliches)  Anspielung  in  seiner  Com- 
plainte  de  Constcmtinobk  (I.  S.  102):  Isle  de  Cret^  Corse  et  Senk, 
Chypre,  douce  terre  et  douce  isle.  Ou  tuit  auoient  recouvrance,  Quant 
tums  serez  en  autrui  pi/e,  Si  rois  tendra  de  ca  concile.  Comment 
Aiouls  s'en  uint  en  France,  endlich  y)  in  einem  an  Adam  de  la  Halle 
gerichteten  yeu  parti  (citirt  von  Jubinal  in  seinem  Rustebeuf  I,  S.  413), 
das  ich  vergebens  in  der  Coussemaker'sch^  Ausgabe^)  suche:  Adan, 
parmi  grans  tribous.  Conquist,  tout  en  mendiant.  Et  honneur  et  fris 
Aious.  Ce  set  dien  cascuns;  mais  quant.  Harn  a  grant  tere  a  tenir. 
Et  si  ne  s'en  set  chavir.  Ains  vit  dolans^  il  a  pis  de  maitie.  Qtte 
eil  qui  en  povrete  mouteplie.  <f)  Hier  reihen  wir  ohne  weiteres  den 
Chronisten  Albericus  Trium  Fontium  an,  den  ausgezeichneten  Kenner 
der  altfranzösischen  Epik  (er  ist  an  Zeit  älter,  als  die  beiden  vorher 
genannten) ,  dessen  oft  citirte  Stelle  in  der  musterhaften  Ausgabe 
Scheffer-Boichhorsts  {Monumenta  Germaniae  XXIII,  716,  Zeile  45 — 48. 
so   lautet:      De    una    sorore    Guillelmi    (=»   Wilhelm    von    Oranien) 


Stutze  dieser  Ansicht  beibringen.  Wir  werden  im  Folgenden  sehen, 
dass  das  Gedicht  inhaltlich  und  sprachlich  Nordfrankreich  angehört. 
Ein  Ptovenzale  hätte  zu  dem,  wenn  er  die  Italiener  verhöhnen  will, 
diese  nicht  provenzalisch  reden  lassen.    (Vgl.  die  Anmerkimg  zu  8848). 

x)  Beigebracht  ist  dies  Citat  von  P.  Meyer  in  der  Pariser  Aus- 
gabe S.  XXII;  vgl.  Romania  1878,  S.  449. 

9)  Von  Milä  y  Fontanals,  Trovadores  S.  265  um  1170,  von 
P.  Meyer  (Daurel  S.  I,  Anm.)  an  das  Ende  des  XII.  oder  Anfang 
des  XIII.  Jahrhunderts  gesetzt. 

3)  Jubinals  Auslegung  (S.  413/4)  dürfte  sich  kaum  Jemand  an- 
schliessen. 

4)  Dasselbe  ist  jetzt  gedruckt  von  G.  Raynaud  in  Romania  1877. 
-'*•  592,  3- 
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ymäamus  äe  Fratfimcia  gemät  Heliam  et  sororem  eiut  OHuam.  Qui 
IfHku  muita  €9fUra  Smrrucenos  gessit  tempore  ßfachadrei  (Vor. : 
ßimekntM)  et  de  sorgte  Ludmici  genmt  Adulphum  (fiehlt 
Cod.  a)  AtPi,  x)  de  quo  canitur  a  multis.  Diese  Stelle 
cntbält  sogleich  die  sutreffendste  Hinweisung  auf  unser  zweites  Gedicht 
▼on  Etie  de  S.  GilUy  wovon  später  an  seiner  Stelle  gehandelt  werdoi 
wird.  Aus  dem  a  multis  auf  mehrere,  verschiedene  Gedichte 
zu  schliesseni  sind  wir  nicht  berechtigt.  Es  sind  die  zahlreichen  Spiel- 
lente,  die  den  Aiol  (wohl  zumeist  wegen  der  vielen  volksthilmlich 
komischen  Scenen)  in  ihr  Repertorium  als  Zugstück  aufgenommen 
hatten,  tt)  An  letzter  Stelle  folgt  ein  Citat  aus  einem  zweiten  Chro- 
nikenschreiber, welches  der  bekannte  französische  Gelehrte  A.  Longnon 
entdeckt  hat»).  Dasselbe  findet  sich  beiBaudouin  von  Avesnes  (s.  über 
ihn  die  Litteratnr  bei  U.  Chevalier  Repertoire  1877) :  Auisse,  la  fille 
dm  rty  Charles  U  Calue^  fut  donnu  en  manage  a  Elye,  comte  du  Mans, 
Uquel  fut  cacHet  de  France  par  trayteurs.  Et  de  celuy  Elye  et  Auisse 
»a  fewtme  yssit  Aioul  leur  fils ,  de  quy  on  a  maintes  fois  chante 
(beachte  ^berichs  de  quo  canitur  a  multis) ;  et  dient  encore  pluseurs 
pour  U  present^  quant  il  uoient  quelque  personnage  poure  et  de  mechante 
etpeüte  uenue,  ainsi  comme  par  mocquerie:  Vela  un  bei  Aioucquet!  Dass 
es  sich  hier  um  kein  geschichtliches  (wie  die  französischen  Herausgeber 
des  Aiol  wollen)  Zeugnis  handelt ,  erhellt  auf  den  ersten  Blick ,  es 
g^ört  vielmehr  durchaus  in  die  Kategorie  der  Alberichschen  Stelle, 
an  die  man  so  auffallend  erinnert  wird.  Auch  Baudouin  kennt  Aiol 
nur  aus  dem  Gedicht;  allein  da  die  Genealog^ie  desselben,  wie  sie 
Alberich  gibt,  fantastische,  der  Geschichte  unbekannte  Namen  gibt, 
Baudouin  aber  Historiker  sein  will ,  so  sucht  er  unter  den  ihm  be- 
kannten  Persönlichkeiten! ,  welche  den  Namen  Elias  führen ,  einen 
heraus,  der  sich  irgendwie  zu  der  Rolle,  die  er  im  Gedicht  spielt,  ver- 
wenden lisst,  und  so  wird  Elias  des  Gedichts  nun  Elias  vom  Maine, 
dem  zn  Liebe  nun,  um  die  Angabe  von  dem  ihr  anhaftenden  Wider- 
sfxnch  zu  befreien ,  Ludwig  der  Fromme  des  Gedichts  zu  Karl  dem 
Kahlen  gemacht  wird,  wie  seinerseits  Mousket  denselben  Ludwig  zum 
Sohne  Karls  des  Kahlen,  Ludwig  dem  Stammler  umgewandelt  hat 
(V.  1274$).  Wie  hier  der  sagenhafte  Elias  des  Gedichts  wegen  seines 
Namens  mit  einem  historischen  in  Verbindung  gebracht  wird,  eben  so 
wild  Aiol  der  Sage  von  einem  späteren  Diaskeuasten  des  französischen 
Gedichtes  mit  einem  Heiligen  desselben  Namens  identificirt,  wie  wir 
sofort  im  nächsten  sehen  werden.  Ausser  dem  Namen  stimmt  aber 
kein  einziger  irgendwie  entscheidender  Zug.  Unser  Elias  hat  nie  für 
sich  gekämpft,  sondern  in  seiner  ersten  Periode  für  den  König  (mithin 
genau  dieseil>e  Rolle,  die  Wilhelm  von  Oranien  demselben  König  gegen- 
über hat),  er  wurde  nicht  durch  Krieg  und  Besiegung  seiner  Güter 
beraubt,  und  wurde  nie  gefangen  nach  England  geehrt,  wiewohl 
genuie  dm  solch  prägnanter  Zug  im  Volk  ein  Echo  hätte  finden 
müssen.  Dazu  kommt ,  dass  die  Oertlichkeiten  nicht  stimmen ;  unser 
Aiol  hat  mit  Maine,  wie  wir  später  sehen  werden,  gar  nichts  zu  thun. 
Endlich  ein  letzter,  aber  sicherer  Beweis:    dieser  Elias   der  Geschichte 


x)    Man    übersehe   nicht   die    Setzung    des    französischen   Namens 
neben  dem  Lateinischen  mitten  im  lateinischen  Texte. 

>)  Entnommen  aus  S.  XKIV  der  Pariser  Aiolausgabe. 
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hat  keinen  geschichtlichen  Sohn,  von  dem  Etwas  bekannt 
wSrer  was  an  Aiol  erinnerte.  Wenn  aber  dem  so  ist,  dann  ist  eben, 
wie  in  allen  Chansons  de  Geste  der  Sohn  der  Erzeuger  seines 
Vaters,  und  daher  ist  dieser  letztere,  nicht  der  erstere  durch  die 
Geschichte  gegeben.  Denn  Aiol  ist  die  Hauptfigur,  an  die  keine 
andere  im  Gedicht,  am    wenigsten  die  des  Elias,  heranreicht. 


6.    UNEINGESTANDENE  BENUTZUNG  UNSERES  AIOL. 

Bei  dem  populären  Charakter  unserer  Chanson  de  Geste  ist  es  von 
vornherein  nicht  unwahrscheinlich,  dass  manch  beliebter,  echt  volksthflm- 
licher  Zug  derselben  von  einem  andern  Dichter  in  seinen  Stoff  verarbeitet 
werden  mochte.  Dazu  eignete  sich  ganz  besonders,  wie  bereits  mehrere 
der  citirten  Anspielungen  bezeugen,  das  Ausziehen  des  unerfahrenen 
und  hilflosen  Jünglings,  sowie  dessen  Verhöhnung,  als  er  in  seiner 
nichts  überlegenden  Tollkühnheit  es  wagt,  allein  gegen  die  ganze 
Schaar  Belagerer  zu  ziehen.  Freilich  der  letztere  Umstand  hat  so  viele 
Seitenstttcke  in  anderen  Gedichten,  dass  man  nur  dann  an  eine  Ent- 
lehnung wird  denken  dürfen ,  wenn  ausser  der  Identität  der  Episode 
auch  ein  Zusammentreffen  in  gewissen,  wo  möglich  recht  hervorspnngen- 
den  Einzelheiten  mit  Sicherheit  nachweisbar  ist.  Denn  es  giebt  viele 
Motive,  die  naturgemäss  wegen  ihres  Inhaltes  Gemeingut  der  Chansons 
de  Geste  der  spätem  Zeit  geworden  sind ,  bei  denen  man  sich  bttten 
muss,  gleich  an  eine  Entlehnung  zu  denken.  So  z.  B.  das  Verlieren 
von  Zwillingen ,  das  ausser  im  Aiol  noch  oft  wiederkehrt,  z.  B.  im 
Wilhelm  von  Engelland,  im  Octavian,  in  der  Helena  von  Konstan- 
tinop>el  u.  A.  Erst  wenn  andere  Einzelheiten  eine  Entlehnung  sicher 
stellen,  wird  man  auch  andere  Motive  aus  derselben  Quelle  herleiten 
dürfen. 

Eine  solche  völlig  sichere  Benutzung  nun  finden  wir  in  der  an- 
glonormannischen  Bearbeitung  des  Octavian,  wie  er  in  der  Oxforder 
Handschrift Bodl.  Hatton  loo  enthalten  ist.  (Herausgegeben  von  Voll- 
möller als  III.  Band  der  altfiranzösischen  Bibliothek.)  Der  seinen 
Eltern  verloren  gegangene  Königssohn  Florent  wird  bd  einem  viUdm^ 
dem  Bürger  in  Saint-Germain  bei  Paris  erzogen  (vgl.  Vivien  bei  einem 
Kaufmann),  verräth  aber  bei  jedem  Anlass  seine  nichtbttrgerliche  Her- 
kunft (bekannter  Gemeinplatz  in  ähnlichen  Gedichten ,  auch  im  Aiol 
S.  204).  Als  nun  Paris  durch  die  Sarrazenen  belagert  wird  und  nie- 
mand e^  wagt,  die  Herausforderung  eines  Riesen  anzunehmen,  ist  es 
der  junge  Florent,  der  eine  alte  geflickte  und  verrauchte  Rüstung  sdnes 
Pflegevaters  anzieht  (S.  53 — 55)  und  in  diesem  Aufputz  zum  grossen 
Gaudium  von  Jung  und  Alt,  von  allen  verhöhnt,  allein  vor  das  Thor 
hinausreitet  (S.  56.  57),  um  sich  mit  dem  Riesen  zu  messen,  den  er 
auch  besiegt.  Die  Entlehnung  erstreckt  sich  sogar  auf  den  Ausdruck; 
ich  citire  nur  die  eine  Stelle  (V.  2275 — 2290),  in  der  der  ausziehende 
Held  verhöhnt  wird:  2275 Laissies  aler 

Auant  le  hardi  bacheüer, 

Qui  vengeta  ancui  Fore, 

Par  lui  serons  amonte, 

Beles  armes  a  aportees, 
2280.  Diex,  come  sont  fnen  escler(ußees, 

Vesy  quel  heaumt  et  quel  escul 
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Cis  est  de  cheualiers  Artku^ 

Qui  ocient  quanquil  ataintntl 

De  ses  cops  ü  Sarratins  teunent, 
2s8s.  Cest  li  fiu%  Audegier  sant  failU. 

Ancui  uerans  tre  grant  batailU. 

Mors  est  li  iaians^  s'il  tata(i)nt, 

Contre  cestui  n*aura  garant. 

Diex  a  eu  de  nos  piete, 
92qo.  Quant  cestui  nos  a  enuaiel 
Vergleiche  dazu  die  entsprechenden  Verse  unseres  Aiol : 
^9.     Vous  uengeres  Foure,  quant  tans  en  iert, 
und  besonders  die  zweite  ähnliche   Stelle,    2513 — 2518,   noch  mehr 
2604  ff.  ! 
ferner  die  Anspielung  auf  Artus: 

<fS7'  C^  samble  des  ceuaus  h  rot  Artu, 

Ne  peut  consenür  home  que  tout  ne  tut! 
alio  hier  nicht  auf  den  Ritter,  sondern  auf  das  Pferd  bezogen ;  endlich 
die  Verhöhnung  seiner  Rüstung  und  seiner  Waffen  939 — 941  und 
2613  f.  (Vgl.  weiter  unten  Auberi  232,  31.)  Selbst  die  lemce  torte  et 
en/umie  2256  <»■  Aiol  543.  725.  738.  und  bes.  893.  Sa  lance  estait 
weaut  t4ni€  et  enfumee.  Dieselbe  ist  eben  deshalb  um  so  fester  2355. 
(lance)  Que  rouU  estcnt  et  en/umie,  Si  en  estoit  plus  fort  fermee;  vgl. 
Aiol  3270./ 1.  Auch  hier  b^iegt  Florent  seinen  Gegner,  und  die  Be- 
lagerten machen  zu  seiner  Unterstützung  einen  Ausfall.  Wie  Aiol  am 
Hofe  Grasiens  seine  Söhne  liebt,  ohne  sie  zu  kennen,  so  trifft  dasselbe 
filr  Octayian  und  seinen  Sohn  Florent  am  Hofe  Dagoberts  (2996^ 
3009  und  noch  mehr  3132 — 3157),  wobei  ihm  die  Stimme  des  Herzens 
die  nahen  Bande  verräth;  doch  der  Nachahmer  wird  plump,  wenn  er 
den  Florent  ron  seinem  Pflegevater  sagen  lässt:  mais  unques  autant 
ne  Tamoi,  come  s'il  meust  engendre  3139/40. 

Derselbe  Octavian  hat  auch  eine  Entlehnung  aus  dem  Ehe  von 
St.  Gille,  die  einzige,  die  ich  überhaupt  nachweisen  kann.  Dies  iSsst 
uns  schliessen,  dass  der  Ver&sser  desselben  bereits  die  Verbindung  der 
beiden  ursprünglich  in  keinem  Zusammenhang  stehenden  Gedichte 
kannte.  Als  Florent  bei  seiner  Geliebten,  der  Sultanstochter,  weilt, 
theilt  ihm  diese  mit ,  er  könne  ihren  Vater  nicht  besiegen ,  wenn  er 
nicht  sein  wunderbares  Pferd  in  seine  Gewalt  bekäme  (S.  96).  Als 
dies  sein  Pflegevater  erfährt,  verkleidet  er  sich  als  sarrazenischer  Bote 
und  begiebt  sich  zum  Sultan,  dem  er  dasselbe  entführt  (S.  100—104). 
Auch  luier  wirft  das  Pferd,  das  den  fremden  Mann  nicht  kennt,  den- 
idben,  als  er  ihm  naht,  zu  Boden,  bis  er  es  durch  Prügel  gefügig 
macht.  Vergleiche  damit  die  Entwendung  Primsauts  durch  Galopin 
im  Ehe  S.  371—377. 

Eine  zweite,  spätere  Benutzung  findet  sich  in  der  grossen,  uns  nur 
lückenhaft  erhaltenen  Compilation,  die  mit  dem  nicht  sonderlich  passenden 
Namen  Charles  le  Chauve  belegt  wird.  Ich  gebe  im  Nachfolgenden  die 
einzelnen,  recht  zahlreichen  Züge  wieder,  die  aus  unserm  Aiol  geschöpft 
sind.  Da  der  Text  nicht  edirt  ist,  so  kann  ich  nur  nach  der  Inhaltsan- 
gabe in  der  Histoire  litteraire  XXVI  arbeiten,  wobei  es  wahrscheinlich  ist, 
dass  eine  mit  dem  Text  selbst  vorgenommene  Aiolvergleichung  noch 
das  eine  oder  andere  Detail  liefern  würde.  Philipp  (^ol),  der  junge 
durch  die  Ränke  Gonbaut's  (so  heisst  er   vielleicht,    nicht  wie  in   der 
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Histüirt  Uttirairt  zu  leseo,  Goulmat)  von  Lausanne  ^a»  Makaire  ron 
Losanne^  rerbannte  Sohn  Karls  des  Kahlen,  zieht  allein  aus  und  kommt 
nach  der  Stsdt  Monluisant  ^^  Orleans' .  in  der  der  König  Ton  Ungarn 
(ssLoeis^  belagert  wird,  wie  er  auf  dem  W^e  Temommen.  Auf  dem 
W^e  besteht  er  riele  Abenteuer:  unter  anderen  befreit  er  das  Land 
Ton  einem  Schlangenungehener .  gelangt  dann  zu  dem  Territherischen 
Butor  von  Salerie  .^^  Hunbaut  und  sein  Herr  Kainier  in  eine  Person 
zusammengezogen',  der  ihn  todten  will.  Philipp  wird  jedoch  durch 
die  Frau  Butors  ^^  Esmerande^ ,  die  diesen  Liebesdienst  schwer  bttsst, 
gerettet.  Auf  dem  weiteren  Wege  zerstreut  er  eine  Räuberbande,  trifft 
hierauf  einen  Pilgrim  aus  Lattich ,  der  ihn  genauer  tiber  den  K&nig 
▼on  Ungarn  informirt.  Elr  kommt  nach  Monluisant ;  aber  er  ist  irmlich 
ausgerüstet,  sein  Sattd  ist  zerbrochen .  sein  Schild  an  rielen  Stellen 
eingedrückt .  sein  Panzer  durchlöchert :  keiner  will  ihn  beherbergen. 
Auch  der  Metzger  fehlt  nicht,  der  ihn  verhöhnt,  bis  ihn  ein  Bürger 
aufnimmt,  der  in  ihm  einen  Landsmann  sieht  ^ss  Gautier  in  Blois). 
Damit  hört  die  directe  Entlehnung  auf:  wohl  kommen  im  Folgenden 
noch  einzdne  Züge  vor.  die  an  Aiol  erinnern.  Philipp  bringt  acht- 
zehn  Jahre  in  einem  Walde  bei  einem  Einsiedler  zu,  wie  Elias;  er 
trifft  spater  einen  Förster,  der  ihm  den  Weg  weist  u.  s.  f.  Es  ist  zu 
beachten,  dass  sich  die  Entlehnung  nur  im  i.  Theil  der  Compüation  be- 
findet, die  sich  mit  den  Schicksalen  Philipps  beschäftigt.  Die  anderen 
zwei  Hauptthdle  haben  bekanntlich  and^  Quellen,  wie  bereits  die 
Histcirt  äiüraire  bemerkt,  so  ror  allem  Hugo  ron  Bordeaux  x).  ^  Ist 
hier  die  Entlehnung  eine  offenbare  und  stimmt  damit  ohne  weiteres 
die  Zeit  und  der  Charakter  des  zwei  Jahrhunderte  späteren  Gedichtes, 
so  lässt  sich  dagegen  mit  irgend  welcher  Wahrscheinlichkeit  k^ 
anderes  französisches  Gedicht  mehr  nennoi.  Zwar  ftr  einzelne  Züge 
wird  man  leicht  bald  in  jen^.  bald  in  dieser  Chanson  de  Geste  ein 
entsprechendes  Gegenstück  finden:  erklärt  sich  dies  doch  leicht  durch 
die  den  meisten  gemeinsame  Eigenart  dieser  Gedichtgattung.  Allein 
es  ist  unmethodisch,  wegen  solch  einem  zufilligen  Zusammentreffen  in 
einer  einzelnen  Episode  sofort  an  Benutzung  und  Entlehnung  zu  denken, 
wie  dies  z.  B.  W.  Reymann  in  einer  Marbnrger  Dissertation  (Ueber 
die  Chanson  de  Gaytlon.  S.  27  f.^  mit  Gajdon  gethan  hat.  Nicht 
weniger  als  acht  Puiikte  findet  er.  die  übereinstimmen  und  man  muss 
zugeben,  dass  eine  so  grosse  Zahl  gewiss  schwer  ins  Gewicht  fallen 
würde.  Allein  von  denselben  sind  nicht  weniger  als  drei  Viertel, 
nemlich  sechs,  ohne  weiteres  zu  streichen:  i.  2.  4.  5.  6.  7. ;  auch 
beim  besten  Willen  wird  hier  der  emsigste  Sucher  nicht  die  geringste, 
wie  immer  beschaffene  Beziehung  finden.  Man  kann  sag<s&,  dass  man 
mit  dieser  Reymannschen  Methode  alle  französischen  Epen  in  direkte 
Abhängigkeit  bringen  kann.  Es  bleiben  mithin  zwei  Episoden  Übrig, 
von  denen  aber  auch  die  eine  (3.)  ohne  weiteres  zu  strichen  ist,  da 
dies  (Züchtigung  eines  groben,  den  Fingang  wehrenden  Pförtners, 
A.  2780—2930  —  G.  338Ö— 3477)  ein  gewöhnlicher  Gemeinplatz,  ein 
stereotyper  Zug  der  altfranzösischen  Epik  bt  und  obendrein  ausser  dem 


i)Selb6t  von  dem,    was  die  Hist.  litt.  S.  124  als  ursprünglich 

QwileB  anweist,   muss  noch  eines  abgezogen  werden:   der  Wett- 

Ktaml    der    beiden    S^nber^     dürfte    aus    Jdian    von    Lanson    ent- 
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Stockschlag  des  Pförtners  nichts  mehr  passt.  Es  bleibt  mithin  eine 
ein  rige,  ziemlich  ausgedehnte  und  in  einigen  Hauptpunkten  stimmende 
Episode  ttbiig»  Aids  Aufiiahme  und  Verrath  bei  Hunbaut  (A.  7062 — 
7^89  -•  G.  4155  —  4730),  sowie  dessen  Rettung  durch  Hunbauts 
Frao  und  Sohn.  Allein  diese  einzige  Uebereinstimmung  (und  einige 
der  wichtigsten  Details  stinmien  auch  hier  nicht)  kann  uns  nicht  be- 
lechtigai,  an  eine  Entlehnung  zu  denken,  um  so  mehr,  als  dieselbe  E^pi- 
sode  mid  mit  noch  mehr  gleichen  Einzelnheiten  sich  in  Alberich  dem 
Burgander  findet,  einer  der  allerschönsten,  echt  menschlichen  und 
krlftigen  Chanson  de  Geste.  Es  ist  dies  Seite  168 — 176  bei  Tobler 
(Mittheilnngen  I,  1870),  wie  schon  Reymann  anmerkt.  Allein  derselbe 
Alberich  hat  noch  andere  Bertlhrungspunkte  mit  unserm  Aiol.  Auch 
Alberich  zieht  allein  als  Knabe  aus,  sein  Gltick  zu  suchen,  während 
sein  Vater  im  Kerker  schmachtet;  doch  erhält  er  (und  dies  ist  ein 
scharfer  Unterscheidungspnnkt ,  der  aber  nur  zeigt,  dass  Alberich 
jttnger  ist  und  nachahmet,  indem  er  die  einfache  Fabel  modificirt) 
bald  einen  Genossen,  ohne  den  er  eigentlich  wenig  ausrichten  würde. 
Er  erfiOirt  ebenso,  dass  in  Bayern  ein  Krieg  sei  und  rieht  in  ärm- 
lichem Aufputz  in  Regensburg  ein  (Keller  227,  8),  von  allen  Seiten 
verhöhnt.  Selbst  der  Inhalt  dieser  Verhöhnung :  228 ,  5.  Cil  vorra 
tomt  tuir^  Ancui  tfodront  sa  grant  guern  afiner ,  und  bes.  232,  31. 
Or  a  li  rois  un  maistre  soudoier,  Cist  U  fera  sa  grant  guerre  apaier  mm 
Aiol  Seite  57.  73.  76  ist  identisch ;  vgl.  oben  Octav.  Die  hübsche  Scene  bei 
Alberichs  Hauswirth  228.  229  erinnert  sofort  an  die  Zusammenkunft  Aiols 
mit  dem  Pilgrim  (AiolS.  46),  die  sogar  im  Wortlaut  x)  Anklänge  zeigt, 
nur  dass  die  paar  im  Aiol  kaum  skizzirten  Züge  in  Alberich  behaglich 
ausgeführt  sind  (Aiol  1575 — 82.  »■  Alb.  229,  22.  und  vor  allen  Aiol 
1582 — 1587  ■=  Alb.  230,  10 — 32),  was  wiederum  für  die  Priorität 
Aiols  spräche.  Das  tlbrige,  was  man  anführen  könnte,  dass  Alberich 
durch  seine  Tapferkeit  allein   den  Krieg  beendigt,   dass  Senehaut  sich 


i)  7ä  nest  mie  li  ceurs  n'el  uair  n'tl  grisy 
N'is  riches  gamimens  ncs  dras  de  pris^ 

Mais  est  el  uentre  al  kerne,  u  dex  tasist,    (Aiol  1583  ff.)  und 
Alb.  230,  20  ff. : 

Li  euers  nest  mie  en  tor  ne  en  targeni^ 
En  piax  de  martre  ne  en  los  de  la  gent^ 
Ains  est  el  cors  la  ou  dieus  le  consent. 
Ebenso  antwortet  Rainier,  der  Bruder  Girarts  von  Viane,  als 
ihm  sein  schlechter  Aufzug  vorgeworfen  wird  (S.  i  T) : 
Li  euers  nest  mie  ne  ou  uair  ne  ou  gris, 
EssM  est  ou  uentre^  la  ou  deus  ta  assis, 
Teü  est  or  riekts^  qui  de  euer  est  faillis, 
Et  teis  est  poures,  qui  est  fiers  et  hardis. 
Eine  eingehende  Vergleichung  Girarts  von  Viane  mit   Aiol    g^ibt 
ona  eine  Reihe  von  Berührungspunkten  an  die  Hand ;  doch  sind  sie  der 
Art,   dass  a»  eine  Entlehnung  kaum  gedacht   werden   kann.  —   Ich 
mit  der  Hinweisnng  auf  S.  23  (■■  Aiol  S.  254) : 

U  traitor  Renart^ 

Qui  dt  la  pance  ü  resambU  Lomhart, 
Tont  ot  maingie  de  eompostes  a  lart. 
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in  ihn  verliebt,  wie  Lusiane  u.  s.  w.,  fUhre  ich  nicht  an,  weil  dies  bei 
allen  Helden  selbstrerstfindlich  ist.  —  Der  oben  genannte  W.  RejT' 
mann  findet  endlich,  dass  Hugo  von  Bordeaux  mit  Aiol  viel  Ztige 
gemein  habe,  und  vor  allem  weist  er  auf  die  «ziemliche  Ueberein- 
stimmungff  von  Aiols  Abenteuer  bei  Hunbaut  (s.  o.)  und  Hugos  Er- 
lebniss  in  Tormont.  Mit  Ausnahme  des  trockenen  Faktums,  dass 
Hugo  tlberhaupt  in  einem  Schlosse  belagert  (was  eben  nichts  AufDÜliges 
in  den  Chansons  de  Geste  ist  —  man  denke  nur  an  den  Guillaume- 
Cyklusl)  und  von  einem  Ritter  unterstützt  wird,  finde  ich  auch  nicht 
eine  Spur  einer  Uebereinstimmung ;  und  was  endlich  die  »vielen  mit 
Aiol  gemeinsamen  Züge«  Hugos  anbelangt,  so  muss  Herr  Reymann 
offen^  noch  eine  andere  Redaction  Hugos  kennen,  als  die  bis  jetzt 
allein  bekannte  und  gedruckte. 

So  schliesse  ich  denn  diesen  Abschnitt,  zum  Schluss  noch  der 
Versuchung  wiederstehend,  manchen  Zug  unseres  Aiol  (und  zwar  seines 
ältesten  Kernes)  im  alten  Girart  von  Rossillon  zu  suchen,  der  nicht 
allein  das  Metrum  mit  unserem  Gedicht  gemeinsam  haben  dtlrfte. 


IL    Aiol  in  der  Geschichte. 

Volksthümliche  Heldengedichte  bauen  sich  selbstverständlich  auf 
Grundlage  eines  volksthümlichen  Helden,  der  in  einer  irgendwie  auf- 
fälligen Weise  die  Aufmerksamkeit  des  Volkes  intensiv  beschäftigt  hat, 
auf.  Somit  kann  man  allgemein  sagen,  dass  alle  volksthümlichen  Epen 
eine  historische  Grundlage  haben.  Bei  berühmten  Männern,  die  in  der 
Geschichte  eine  grosse  Rolle  spielen,  liegt  dies  auf  der  Hand.  Da- 
gegen spricht  durchaus  nicht,  dass  bestimmte,  historisch  nachweisbare 
Einzelheiten  fälschlich  dem  einen  Helden  beigelegt  werden:  das  Volk 
kennt  sehr  wenig  Chronologie  und  ist  in  seinen  Attributionen  nichts 
weniger  als  genau  und  ängstlich.  —  Ist  nun  unser  Aiol,  oder,  wie 
ihn  Alberich  lateinisch  nennt,  AdulpkuSy  eine  historische  Persönlichkeit  > 
So  wie  wir  vor  kurzem  dies  von  Elias,  dem  Vater  Aiols  hatten  be- 
streiten müssen ,  so  müssen  wir  auch  hier  offen  gestehen :  die  Ge- 
schichte kennt  keinen  Aiol,  der  auch  nur  im  Entferntesten  mit  unserm 
Helden  in  Verbindung  gebracht  werden  könnte,  so  dass  wir  uns  damit 
begnügen  müssen,  ihn  als  einen  Localhelden  anzusehen,  der  nicht  aus 
dem  engen  Rahmen  seines  Kreises  hervorgetreten  und  in  der  documen- 
tirten  Geschichte  keine  Spur  zurückgelassen  hat.  Sein  Andenken  lebte 
nur  in  einer  Localsage  fort,  die  endlich,  wahrscheinlich  im 
XII.  Jahrhundert,  wie  wir  später  sehen  werden,  in  einem  Epos  seinen 
Ausdruck  fand,  das  selbstverständlich  aufgeputzt,  erweitert,  mit  fremden 
Zuthaten,  mögen  diese  der  Reminiscenz  oder  der  Phantasie  des  Dichters 
ihr  Dasein  verdanken,  versehen,  von  jener  Localsage  wenig  mehr  als 
das  Hauptgerippe  bewahrt  haben  wird. 

Wie  stimmt  mit  dieser  unserer  Ansicht  aber  die  folgende  Tbat- 
sache,  dass  nemlich  Aiol  in  unserem  Gedicht  selbst  als  Heiliger  zwei- 
mal erwähnt,  und  das  eine  Mal  sogar  sein  Begräbnissort  angegeben  wird? 
Diese  zwei  Stellen  lauten:  69 ff.  Puis  fu  il  chtualiers  coragous  et 
ardis  Et  si  rendi  son  pere  tout  quite  s(m  pais  Et  dameldeu  de  gloire 
de  si  boin  ceur  serui,  Quant  uient  apres  sa  mort ^   que   en  fiertre 
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fu  mist)  ,    Encor  gitt  a  Prouin,   si  con  dist  li  escris  und  die  andere : 
6042.     Tont  fist  A,  em  tere,  que  il  est  sains  el  ciel. 

Die  Thatsaclie  an  und  für  sich,  dass  ein  Held  eines  altfranzösischen 
Epos  am  Ende  seiner  Tage  ein  Heiliger  wird,  ist  etwas  so  bekanntes, 
daas  man  gegen  die  Hinzuftigung  des  Aiol  zu  der  Liste  der  heiligen 
Wilhelm  von  Oranien,  Renaut,  Fierabras,  Girart  u.  A.  nicht  das  ge- 
ringste Bedenken  hegen  kann.  Wenn  wir  uns  unter  den  Heiligen  um- 
sdien,  so  hätten  wir  eine  reiche  Auswahl  zwischen  den  verschiedenen 
Hefligen,  welche  die  Namen  AMphus,  Adulphus,  Aigulphus  tragen, 
wenn  nicht  die  Erwähnung  der  Stadt  Provins  {JPruvifta  in  Bria^  sagt 
die  eine  lat.  Vita)  in  /*  73  die  Sache  sofort  entscheiden  wtlrde.  Denn 
in  dieser  Stadt  werden  noch  jetzt  in  einem  silbernen  Behälter  die  Reli- 
quien des  ehemaligen  Abtes  "von  der  Insel  L^rins  bei  Cannes  aufbewahrt, 
der  in  Blois  von  armen  Eltern  geboren ,  in  Fleury  Mönch  geworden 
und  nm  676  am  3.  September  gemordet  worden  sein  solls).  Es  ist 
nnnlitx,  in  weitere  Details  einzugehen :  auf  den  ersten  Blick  sieht  man, 
daas  zwischen  diesem  Aigulphus  i)  und  unserm  Aiol  kein  wie  immer 
bcschafiener  Zusammenlumg  existirt.  Daraus  folgt,  dass  der  heilige 
Aigulphus  und  der  Held  Aiol  zwei  verschiedene  Persönlich- 
keiten sind,  die  mit  einander  nichts  mehr  gemeinsam  haben  als  ihren 
Namen.  Das  gentigte,  um  die  beiden  Persönlichkeiten  zu  identificiren, 
um  so  mehr,  als  hiermit  die  Carri^  des  epischen  Helden  ihren  tradi- 
tionellen Abschluss  fand.  Aber  ursprünglich  sind  sie  streng  geschieden 
gewesen.  DaAir  birgt  uns  Alberich  4)  von  den  drei  Quellen,  der  nur  eine 
Version  unseres  Aiol  gekannt  haben  kann,  in  der  den  Helden  noch  kein 
Heiligenschein  zierte.  Dies  folgern  wir  nicht  allein  aus  dem  Umstände, 
dass  er  in  der  oben  (S.  XXIV  f.)  erwähnten  Stelle  seiner  Heiligkeit  nicht 
gedenkt,  sondern  auch  daraus,  dass  derselbe  Alberich  an  einer  anderen 
Stelle  (699,  24  ff)  die  Schicksale  des  Heiligen  erzählt  und  dabei  in 
der  bestimmtesten  Weise  den  Heiligen  Aigulphus  von  dem  epischen 
Helden  Aduiphusi)   trennt.     Die  Stelle  lautet:   Translatio  beati  Bene- 


')  Entweder  ist  que  en  fiertre  fu  mis  der  Folgesatz  zum  voraus- 
gehenden si  und  dann  heisst  es:  ,,dass  er  (als  Heiliger)  in  einem 
Reliquienschrein  verwahrt  worden  ist,**  oder,  was  wahrscheinlicher  ist, 
es  .ist  que  u.  s.  f.  eine  nähere  Ausfilhrung  des  quant  vient  apres  sa 
mori  und  eine  Zeile,  worin  seine  Heiligenwürde  eigens  erwähnt  worden 
war,  ist  ausgefallen. 

a)  S.  die  Litteratur  bei  U.  Chevalier,  Repertoire,  und  besonders 
Acto  Sanctorum  Boll.  3.  Sept.  1,  728 — 743.  747 — 765. 

3)  Die  andern  Heiligen  desselben  Namens  lassen  sich  ebensowenig 
mit  unserem  Aiol  in  Verbindung  bringen. 

4)  Auch  Baudouin  von  Avesnes  weiss  nichts  von  der  Heiligkeit 
Aiols. 

5)  Die  beiden  Namen  Adulphum  und  Aigulphum  geben  freilich 
lantlidi  nicht  dieselbe  Form  im  Französischen,  denn  ersteres  giebt  nur 
Aol,  später  Aoul  (vgl.  Raoul) ,  das  zweite  aber  Aiol,  Aioul,  wie 
onser  Mann  wirklich  heisst.  Das  o  bezeugt  auch  das  prov.  Ri- 
marinm  (Stengel  54,  6).  Der  Diaskeuast  Z.  63  ff.  leitet  den  Namen 
▼on  einer  Schlangenart  aiul,  aiant,  aber  s.  Anm.  dazu.  Es  ist  kein 
gificklicher  Einfall,  wenn  die  franz.  Herausgeber  bei  aiant  (Glossar) 
an  lat.  anguis  denken :  H  faut  probablement  voir  dans  ce  mot  un 
derivd  d' anguis  devenu  aguis. 


XXXII  Einleitung. 

dicH  aböatis  et  soforis  ejus  suncte  Scolastke  facta  est  V,  Idus  JuUi 
jussione  Mumuli  prtmi  Floriatensis  aMatts,  qui  super  hoc  dwina  rt- 
velaticne  premonitus ^  misit  unum  de  suis  mottctchis  Aygui/um  tuh 
mifte  ad  motttem  Cassinum^  ut  inde  si^  de/erret  corpus  sauctissimi 
Bemdicti.  Nie  autem  Aygulfus  postea  fuit  abbas  Ltrimnsis  et  mmrtyr^ 
et  corpus  eius  translatum  iacet  in  Pruvino,  Ips£  autem  est  emm  sametus 
Aygulfus  de  Pruvino. 

Einen  zweiten  Umstand^  dessen  Bedeutung  aus  meinen  späteroi 
Ausfiihnmgen  über  das  Metrum  des  französischen  Gedichtes  hervor^ 
gehen  wird,  will  ich  hier  nur  bertihren:  beide  St^en  des  franxö- 
sischen  Gedichtes,  die  Aiol  als  Heiligen  kennen,  sind  in  Zwölf- 
silbnem  verfasst,  befinden  sich  mithin  in  jenem  Theile  unserer  Re- 
daction,  der  mit  Bestimmtheit  das  Werk  eines  späten,  dem  XIII.  Jahr- 
hundert angehörigen  Ueberaibeiters  ist.  Dieser  umstand,  der  ftir  sich 
allein  nichts  entscheiden  würde,  da  der  Ueberarbeiter  am  Inhalt  seiner 
Vorlage  nicht  sonderlich  viel  geändert  haben  dürfte  (s.  oben  Aiol  in 
den  Niederlanden) ,  mit  der  ersten  Thatsache,  dass  Alberich,  der  das 
Epos  kennt,  von  der  Heiligkeit  nichts  weiss,  zusammengehalten,  setzt  mit 
voller  Sicherheit  fest,  diLss  das  ursprüngliche  Epos  unsem  Aioi 
nicht  heilig  werden  Hess.  Von  den  späteren  Phasen  unseres  Gedichtes 
kennt  Spanien  den  Helden  Montesinos  nicht  als  Heiligen ;  ftlr  die  nieder- 
ländische Bearbeitung  lässt  sich  die  Frage  nicht  entscheiden.  Beide 
italienische  Bearbeitungen  kennen  ihn  als  Heiligen:  P  lässt  ihn  am 
EInde  seiner  Tage  sich  vom  Leben  zurückziehen  und  Mönch  werden. 
Die  Aufforderung  seines  Sohnes  Mirabello,  der  ihn  aufgefunden,  mit 
ihm  zugehen,  weist  er  entschieden  zurück.  A.  tomo  al  romitorio,  e  poco 
tempo  vi  stette^  temendo  cke-l  ßgliuolo  non  lo  uenisse  a  cercare,  e  oit- 
dosseme  a  MorcaUa  (Var. :  Afoligalia)  in  Ispagna,  e  fecesi  monaco  deila 
badia  di  sant:  Anna,  e  fini  i  suoi  di  in  santa  uita,  e  fue  ckimato  el 
Santo  monaco  alla  sua  morte.  Im  italienischen  Gedicht  kämpft  Aiol 
siegreich  gegen  die  Heiden  in  Palästina  und  wird  in  Acre  vergiftet 
Sadoro  lässt  durch  einen  Geist  den  halbtodten  Aiol  nach  Constanti- 
nopel  kommen.  Bellarosa  stirbt  vor  Schmerz.  Orfaneto  und  seine 
verrätherische  Mutter  werden  schrecklich  bestraft,  trotzdem  Aiol  den- 
selben vergibt.  Auf  seinen  Wimsch  wird  er  nach  Orleans  gebracht, 
wohin  der  König  Alouixe  kommt.  Aiol,  von  allen  betrauert,  stirbt. 
Das  Gedicht  schliesst: 

El  papa  Santo  si  de  alo  exercicio. 

Posto  che  Aiolpho  era  peusato  in  gloria. 

Ora  si  canta  el  diuino  officio. 

Far  di  quelh  baron  gran  memoria. 

Cosi  el  fato  rimase  nel  suo  indicio. 

De  Aiolpho  franco  qui  fa  fin  tistoria. 
Wie  man  sieht,  passt  kein  einziger  Zug  auf  den  heiligen  Aiool 
von  Provins.  Aber  es  folgt  doch  mit  Sicherheit  daraus  der  Schluss, 
dass  die  Kedaction  X  (s.  oben  S.  XIX)  bereits  die  Heiligkeit  Aiols 
kannte,  ebenso  wie  /^a,  daher  sie  möglicherweise  bereits  in  (f  sich 
gefunden  haben  dürfte. 

III.     Cyclus,  Metrum,  Sprache,  Zeit  u.  dgl. 

a.    Cyclus.     Aiol   gehört  keinem  der  drei   grossen   Sagenkreise 
an,  weder  inhaltlich,  noch  äusserlich  durch  eine  in  späterer  Zeit  suppo- 
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niite  Verwandtschaft.  Im  ganzen  Gedicht  findet  sich  keine  Beziehung, 
kerne  Anspidnng.  Erst  der  Bearbeiter  des  Elias  von  St.  Gille  kam 
auf  den  Gedanken,  seinen  Helden  (Elias,  den  Sohn  Julians  von 
Provence)  mit  Elias,  dem  Vater  Aiols  zu  identificiren ,  wodurch  dann 
Aiol  im  XIII.  Jahrhundert  in  den  Cyclus  des  Wilhelm  von  Oranien 
(oder  nach  seinem  ktlnstlichen  Stammvater  Garin  von  Monglane)  hinein- 
genUhen  ist.     Siehe  weiter  unten  S.  XLVII. 

b.  Metrum.  Aiol  zeigt  ein  doppeltes  Metrum;  er  fluigt  mit 
Alexandrinern  an  (i — 117),  geht  in  ihrerseits  wieder  stellenweise  durch 
Alexandriner  unterbrochene  Zehnsilbner  (118  —  1 624 ,  1 8S6  —  456 1 , 
4865—4970,  5177—79.  5338—5368)  über,  um  nach  einigen  Unter- 
brechnngen  durch  2^hnsilbner  (5590,  5601,  7837,  9184,  9620)  mit 
Alexandrinern  wieder  zu  schliessen.  lieber  diese  letzteren  ist  nichts 
besonderes  zu  sagen.  Die  Zehnsilbner  aber  zeigen  nicht  das  gewöhn- 
lidie  Schema  :I234|  56789  10,  sondern  das  seltenere  123 
4  5  6  I  7  8  9  10.  Dieser  Vers,  dessen  merkwtlrdiger ,  fast  trotziger 
Klangfall  wohl  keinem  Ohr  entgehen  wird,  ist,  nach  dem  uns  Erhalte- 
nem zu  schliessen ,  nur  noch  einmal  in  einem  französischen  Epos  an- 
gewandt wcM'den,  im  Girart  von  Rossillon.  Sonst  findet  er  sich  nur 
noch  in  demFabliau  von  Audigier,  (Möon  IV,  217;  vgl.  Diez,  epischer 
Vers,  S.  90) ,  einer  Parodie  auf  die  Chansons  de  Geste ,  die  ziemlich 
hoch  ins  Alter  hinaufgehen,  jedenfalls  älter  als  unser  Aiol  (s.954.  u.  Anm.) 
sein  mnss,  in  der  Romanze  Lau  scmiedi  au  soir  (Bartsch,  Rom.  und 
Fast.  I,  5  Anm.  S.  338)  und  dem  Fragment  I,  16,  dann  vorübergehend 
inj.  Bodels  Niklasspiel  (Th.  fg.  S.  199),  s.  Tobler,  Versbau  73,  74 
und  endlich  in  der  Lyrik.  —  Unser  Copist  ist  nicht  sonderlich  genau ; 
abgesehen  davon  dass  Alexandriner  mit  Zehnsilbnem  abwechseln,  fehlt 
manchem  Zwölf-  und  2^hnsilbner  eine  oder  mehrere  Silben.  So  fehlt  in 
etwa  mehr  als  zwei  Dutzend  Zehnsilbnem  der  zweiten  Hälfte  eine 
Silbe,  während  zufällig  die  Cäsur  eine  weibliche  ist:  was  noch  immer 
kein  Grund  ist,  eine  neue  Art  der  Cäsur  anzunehmen,  wie  es  die  fran- 
sösischen  Herausgeber  (S.  XVI,  XVII)  thun.  Es  giebt  auch  ebenso- 
gut einige  fehlerhafte  Verse ,  wo  bei  männlicher  Cäsur  der  zweiten 
Hälfte  eine  Silbe  fehlt  oder  zuviel  ist.  Allein  all  dies  ist  auf  die 
Flüchtigkeit  des  Copisten  zu  setzen,  der  dann  erst  auf  100  Zehnsilbner 
ongefthr  einen  Fehler  gemacht  hätte.  Ebenso  sind  die  etlichen  nach 
4 : 6  gebauten  Zeilen  zu  beurtheilen. 

Wie  ist  nun  dieses  Schwanken  des  Metrums  zu  erklären? 
An  und  für  sich  ist  zwar  die  Mischung  von  mehreren  Versarfen  in 
einem  und  demselben ,  selbst  erzählenden ,  Gedicht  an  und  ftlr  sich 
nicht  unmöglich,  siehe  Tobler,  Versbau  S.  8  (Ph.  von  Thaun,  Wace's 
Chronik,  Petite  Philosophie,  eine  Strofe  im  St.  Alban, ,  wozu  der  Parthe- 
nopcns,  Guy  Warwick  (Herbing  Wismar  1872)  zwei  Gebete  hinzuzufügen 
sind),  andere  Beispiele  in  zwei  poetischen  Bibelbearbeitungen,  s.  Stengel, 
Mitdieilungen  S.  18  f.,  Anmerkung  20  und  Romania  VI,  S.  12  in 
Da  poigHis  d* in/er,  wo  noch  das  Enseignement  Trebor,  vgl.  Hist. 
litt.  XXIII,  60,  erwähnt  wird.  Allein  dies  sind  alles  Producte  ge- 
Idirter  (didaktischer  und  historischer)  Dichtung;  in  einem  volks- 
missigen  Epos  ist  es  a priori  unmöglich.  Jene  angefahrten  Beispiele 
lasMn  sich  nicht  mit  unserm  Fall  vergleichen.  Jener  Wechsel  ist  be- 
must  und  wird  von  den  Verfassern  gelegentlich  motivirt,  oder  liegt, 
wie  in  den  Fällen,  wo  ein  Send-Schreiben  Jemandes  im  Wortlaut  an- 
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geftlhrt  wird  (siehe  G.  Paris  Giarlemagne  267 ,  2) »  auf  der  Hand. 
Allein  es  fehlt  auch  nicht  an  Beispielen,  welche  mit  unserm  vorliegen- 
den Fall  sich  decken.  Zwar  noch  nicht  ganz  zutreffend  ist  die  Er- 
scheinung, dass  in  alten  Volksepen  mitten  unter  den  alleinherrschenden 
Zehnsilbnem  hie  und  da,  wie  unbewusst,  ein  Alexandriner  auftaucht, 
so  im  Roland ,  sogar  sp£t  noch  im  Amis  tmd  Amile  u.  s.  f.  Besser 
schon  passte  die  Erscheinung,  dass  nach  Gautier  Epop^  (Illa  405  a«  IIx 
328)  in  den  20,000  Zeilen  der  Entree  en  Espagne  der  Compilator  bald 
Tiraden  aus  2^hn-,  bald  aus  Zwölfsilbnem  folgen  lisst.  Ob  die  von  Gau- 
tier in  der  I.  Auflage  ausgesprochene,  in  der  2.  unterdrückte  Vermuthung 
(si  ton  admet  que  Nicolas  de  Padoue  avait  sous  les  yeux  plusieurs 
ptanuscrits  franfais,  les  uns  en  decasyUabes ^  les  autres  en  alexandrins^ 
qu'il  copiait  altemativement)  die  richtige  sei,  kann  so  lange  nicht  ent- 
schieden werden ,  als  bis  der  Text  gedruckt  vorliegen  wird.  Möchten 
doch  unsere  italienischen  Collegen,  die  den  G>d.  bei  der  Hand  haben, 
etwa  Freund  Canello,  einen  getreuen  Abdruck  des  in  so  mancher 
Hinsicht  hochinteressanten  Textes  bald  liefern.  —  Einen  ganz  ent- 
sprechenden Fall  bietet  das  Rolandslied  in  den  bekannten  Hand- 
schriften, von  denen  bis  jetzt  die  Pariser  gedruckt  ist.  Dieselbe  ent- 
hält den  alten,  sich  mit  dem  Text  des  Oxforder  Codex  ^Cast  ganz 
deckenden  Theil  in  Zehnsilbnem,  den  spätem  Zusatz  der  jUngera 
RedaCtion  in  Zwölfsilbnem.  Es  ist  klar,  dass  hier  zu  dem  alten, 
im  Grossen  und  Ganzen  ziemlich  verschont  gebliebenen  Theil  ein  stoff- 
lich ganz  neuer  hinzugedichtet  worden  ist,  und  zwar  in  dem  zii  jener 
Zeit  der  Neudichtung  populären  Metrum,  dem  Zwölfsilbner.  —  Unter- 
suchen wir  nun  den  Aiol  von  demselben  Standpunkte  aus,  den  wir  beim 
Pariser  Roland  finden,  so  nimmt  man  bald  wahr,  dass  die  Sache  ein 
wenig  anders  liegt.  Zwar  dass  gleich  der  Anfang  schon  im  spätem 
Versmass  beginnt,  stört  wenig;  der  Dichter  des  zweiten  Theiles  hat 
eben  zu  dem  alten  Gedicht  eine  neue,  zeitgemässere  Einleitung  ge- 
schrieben. Allein  warum  wechselt  er  im  alten  Theile  (118 — 5368)  nicht 
weniger  als  viermal,  die  vielen  Fälle  ungezählt,  wo  er  sogar 
mitten  in  neuen  ZwÖlfsilbnertiraden  alte  Zehnsilbner  unterlaufen  lässt? 
So  z.  B.  in  den  Alexandrinern  1625 — 1S85  finden  sich  zerstreute  Zehn- 
silbner 1629,  1630,  1650— 1653,  dann  im  ganzen  Rest  nur  noch  ein 
vereinzelter,  1781.  Vgl.  in  4562  —  4864  die  Zeilen  4597,  4651,  in 
4971—5337  die  Zeilen  5018,  5125,  5177  —  79.  53*0,  während  im 
ganzen  übrigen  Rest  nur  noch  5590,  5601  vorkommen.  Dass  ein 
Ueberarbeiter  so  oftmal  geschwankt  hätte,  bevor  er  sich  endlich  f^ 
Umänderang  entschieden,  ist  nicht  anzunehmen. 

Dazu  müssen  wir  .  andere  Gesichtspunkte  zur  Hilfe  heranziehen. 
Die  Tiraden  in  . Zehnsilbnem  zeigen  entschiedene  Assonanz,  jene 
in  '  Zwölfsilbnem  aber  vorherrschend  Reim,  so  dass  dem  späteren 
Metrum  der  spätere  Reim  entspricht..  Dazu  kommt,  dass  dieser  Hang 
ganz  enschieden  erst  in  der  zweiten  Hälfte  des  Gedichtes  sich  offen- 
bart ,  wo  keine  Spur  mehr  von  Zehnsilbnem  zu  finden ,  während  von 
dejQ  ZwÖlfsilbnertiraden  der  ersten  Hälfte  manche  ganz  assoi^irt  jsind. 

Dies  dürfte  genügen  .  um  mit  Sicherheit  festzustellen ,  dass  die 
Zehnsilbner  Reste  einer  älteren  Redaction  sind,  während  die  Zwölf- 
silbner  der  zweiten  Hälfte  auf  Rechnung  rdes  Ueberarbeiters  zu  setzen 
sind.  Demgemäss  wurden  in  meiner  Ausgabe  sämmtliche  Zehnsilbner 
geschont,  während  tonst  alle  irgendwie  fehlerhaften  Verse  eingerenkt 
und  gebessert  worden  sind. 
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Allein  damit  ist  der  eigentliche  Grund  noch  immer  nicht  auf- 
gehellt, warmn  er  nicht  einfach  den  alten  Theil,  also  118  —  5368 
nicht  ganz  ungeändert  gelassen,  während  er  den  neuen  Anfang 
I  — 117  und  den  Rest  5369  u.  s.  f.  in  Alexandrinern  verfasst  hätte. 
Denn  man  sieht  nim  noch  eine  zweite  Frage  dazukommen:  woher 
hat  er  denn  diesen  späteren  Theil  ?  Denn  da  er  so  viele  tausend  Zeilen 
der  alten  Redaction  ungeändert  gelassen,  so  muss  er  doch  hier  einen 
triftigen  Grund  zur  Aenderung  gehabt  haben.  Hätte  also  die  alte  Zehn- 
silbner-Redaction  bis  zum  Ende  vorgelegen,  so  hätte  er  offenbar  gar 
nichts  geändert;  denn  der  erste  Theil  des  Gedichtes  zeigt  mit  Sicher- 
heit, dass  unser  Redacteur  nicht  zu  den  sogenannten  Modemisatoren 
gehört,  die  eine  ältere,  ihnen  ganz  vorliegende  Redaction  nach  dem 
veränderten  Geschmack  ihrer  Zeitgenossen  m  Form  (Vers,  Reim  und 
Sprache)  und  Inhalt  (Verwässerung)  umarbeiten,  wie  dies  beispielsweise 
der  langweilige  Adenet  beru&mässig  gethan  hat. 

Um  diese  Fragen  wenigstens  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  be- 
antworten zu  können ,  müssen  wir  andere  Anhaltspunkte  heranziehen, 
nemlich  die  Art  der  Erzählung,  die  Anlage,  die  Art  des  Inhalts  u.  dgl. 
des  alten  Theiles  vergleichen  mit  jenen  des  neuen.  Der  erste  Theil 
ist  echt  volksthttmlich  episch ,  einfach ,  hat  eine  bündige ,  durch  das 
Versmass  bereits  vorgeschriebene  Diction,  alles  knapp,  nie  ein  Wort  zu 
viel.  Die  Schildierung  ist  lebendig ,  anschaulich ;  die  Handlung  steht 
nie  still,  sie  verwickelt  sich  nicht,  Aiol  ist  immer  im  Brennpunkt,  alles 
stimmt  und  klappt.  Im  2.  Theil  ist  nach  und  nach  alles  anders  ge- 
worden :  Der  Stil  wird  weitschweifig,  die  früher  kurzen  und  wechseln- 
den Tiraden  werden  ermüdend  lang  und  eintönig,  die  Handlung  wird 
matt,  die  Einheit  bt  unterbrochen  durch  die  merkwtlrdigsten  Abenteuer, 
die  man  nur  in  einem  Abenteuerroman  und  in  den  Chansons  der 
spitem  Zeit  zu  finden  gewohnt  ist.  —  Woher  hat  er  nun  die  Fabel 
zu  diesem  zweiten  Theil  genommen?  Glücklicherweise  bietet  uns  ein 
eigenthttmlicher  Umstand  einigermassen  einen  Anhaltspunkt.  S.  12 
wird  nemlich  in  Gestalt  eines  Traumes  das  Schicksal  Aiols  und  seiner 
zwei  Söhne  angegeben.  Leider  ist  die  Angabe  eine  so  allgemeine, 
dass  nur  ein  einziger  Punkt  sich  daraus  abstrahiren  lässt :  die  beiden 
Söhne  sollen  Könige  werden  (428),  wovon  unser  jetziger  Schluss  nichts 
weiss.  Allein  so  wichtig  dies  auf  den  ersten  Blick  zu  sein  scheint, 
bei  näherer  Betrachtung  ist  dies  irrelevant.  Unser  jetziger  Schluss  ist 
derart  übers  Knie  gebrochen  und  entspricht  so  wenig  dem  Stil  der 
andern  Chansons,  dass  hier  eine  eigene  Ursache  zu  diesem  plötzlichen 
Abbrechen  vorgelegen  haben  muss.  Mit  andern  Mitteln  beizukommen 
ist  auch  nicht  leicht;  wenn  der  i.  Theil  Episoden  echter  Volkskomik 
zeigt,  so  hat  sie  auch  ebenso  der  zweite  (wir  wissen,  dass  das  komische 
Element  alt  i^t ;  siehe  Karlsreise) ;  zeigt  der  erste  Theil  eine  ziemliche 
Kenntniss  der  Topographie  des  Schauplatzes,  so  zeigt  dasselbe  der 
2.  Theil,  insofern  er  in  Frankreich  und  zwar  im  Centrum  sich  bewegt. 
Stellenweise  kommt  auch  im  2.  Theil  die  alte  Assonanz  zum  Vorschein ; 
vgl.  bes.  9084 — 9103.  Alle  Fäden,  die  im  i.  Theil  eingewebt  werden, 
werden  im  2.  Theil  ausgesponnen.  —  Eine  Vergleichung  mit  den 
italienischen  Redactionen  lehrt  nichts;  eine  solche  mit  der  holländischen 
fttut  auch  zu  keinem  sichern  Resultat:  da  diese  Redaction  in  allen 
ihren  Theilen,    auch   in   denen  der  zweiten  Hälfte,   sich  mit. den  ent- 
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sprechenden  Partien  des  französischen  Gedichts  deckt,  so  folgt  ent- 
weder der  Holländer  unserer  jüngeren  Redaction  (dann  freilich  dner 
noch  weniger  modificirten ,  stellenweise  mehr  bietenden)  oder  es  lag 
ihm  die  ältere  vor,  die  sich  dann  inhaltlich  wenig  unterschied. 

Vielleicht  kann  man  sich  mit  der  folgenden  Erklärung  zufrieden 
geben :  dem  Ueberarbeiter  lag  ein  defectes,  Itlckenhaftes  Exemplar,  viel- 
leicht eine  verschlissene  Jongleurhandschrift  vor;  er  macht  ihr  einen 
neuen,  zeitgemässen  Anfang,  behält  alle  alten  Theile,  ist  aber  gezwungen, 
wo  einzelne  Seiten  stark  beschädigt  und  stellenweise  unleserlich  sind, 
dieselben  auszufüllen,  was  er  mit  Zwölfsilbnem  thut.  Wie  er  aus  dem 
Wrack  einen  Zehnsilbner  herüber  ziehen  kann,  thut  er  es.  Allein  das 
Manuscript  lässt  ihn  endlich  im  Stich  :  nun  konnte  er  den  Stoff  nur  vom 
Erzählenhören,  vielleicht  von  einem  Jongleur,  erfahren  und  diesen  Thdl 
dichtet  er  in  Zwölfsilbnem  nach.  Vielleicht  lässt  sich  in  dieser  Weise 
die  in  den  Epen  sonst  nicht  vorkommende  Wendung  erklären:  yn 
dire  man  mestre  5534. 

c.  Zeit  und  Sprache.  Die  Zeit  der  Ueberarbeitung  ist  vor  die 
Hälfte  des  XIIl.  Jahrhunderts  zu  setzen,  was  sich  mit  Vergleichung  der 
Handschrift,  die  ja  eine  Sammelhandschrift  ist  und  also  Abschrift  einer 
älteren,  besseren  sein  wird,  leicht  ergiebt.  Eine  bestimmtere  2^itangabe 
zu  machen,  etwa  aus  den  Versen  1699 — 1718  (Ausfall  des  Ueberarbeiters 
gegen  die  böse  Mitwelt :  Lob  der  alten,  guten  Zeit)  hat  P.  Paris.  Hist. 
litt.  XXII,  287  gethan,  der  in  dem  Vers  1715  Onfait  mais  deus  enfans 
de  doute  ans  asambUr  eine  Anspielung  auf  die  Heirath  Ludwigs,  des 
Sohnes  Philipp  August,  mit  Bianca  von  Castilien,  die  beide  dreizehn 
Jahre  alt  waren,  sieht,  wodurch  ein  bestimmtes  Datum  (1200)  gegeben 
wäre,  das  zu  dem  sonstigen  wohl  passt.  Mag  auch  der  übrige  Aus- 
fall noch  so  allgemein  sein,  die  in  Vers  171 5  enthaltene  Thatsache  ist 
eine  so  auffällige ,  dass  ein  bestimmter ,  viel  besprochener  Anlass  vor- 
gelegen haben  muss.  Damit  müssen  wir  ims  begnügen ;  denn  mit  den 
französischen  Herausgebern  (S.  XX  tmd  XXVII  fg.)  in  der  Elinnahme 
von  Pampeluna  eine  Kollusion  manifeste*.  (I)  auf  die  Einnahme  von 
Konstantinop>el,  in  Grasien  den  Dogen  Dandolo,  in  Florient  den  Bul- 
garenkönig vermögen  wir  nicht  zu  sehen.  —  Das  Alter  der  altem 
Redaction,  die  sicher  dem  XII.  Jahrhundert  angehört,  lässt  sich  näher 
irgendwie  nicht  bestimmen.  Aber  nach  dem  alterthümlichen  Metrum, 
nach  dem  einfachen  Stil  und  dgl.  möchten  wir  sie  lieber  in  die  Mitte  als 
an  das  Ende  desselben  setzen.  Wer  die  eigentliche  Entstehung  des  Aiol, 
wie  Reimann  a.  a.  O.  will,  auf  bretonisch-keltische  Sage  zurückf)ihren 
möchte,  müsste  in  der  Zeit  etwas  herantergehen.  Allein  diese  Ent- 
stehung fällt  zusammen  mit  den  unflndbaren  Anspielungen  desselben 
Reimann ;  ausser  der  Erwähnung  der  unduldsamen  Pferde  Artus'  937, 
die  später  hineingekommen  sein  wird,  ist  von  bretonisch-keltischer  Sage 
keine  Spur.  Die  Idee  des  hilflos  ausziehenden  Aiol  deckt  sich  durch- 
aus nicht  mit  Percival ,  hat  vielmehr  andere ,  oben  bereits  erwähnte 
Seitenstücke  in  den  Chansons  de  Geste. 

Wir  sehen  uns  zu  dem  Behuf  einer  näheren  2^itbestimmung  nach  einem 
neuen  Anhaltspunkt  um  und  wollen  versuchen,  ob  nicht  eine  sprachliche 
Untersuchung  der  Reime  uns  einen  solchen  bietet.  Vorerst  beillhren  wir 
kurz  die  Sprache  des  Copisten.  Sie  ist  pikardisch,  in  der  wohl 
faast  die  Hälfte  aller  auf  uns  gekommenen  altfranzösischen  Handschriften 
verfiutt  bt,  wohl  ein  klares  Zeugniss  von  der  grossen  litterarischen  Be- 


Einleitung.  XXXVII 

wcffimg,  die  in  den  reichen,  mächtigen  Bürgerst&dten  dieser  Provinz  da- 
naSs  bestand.  Dieser  Dialekt  ist  bis  jetzt  der  am  besten  bekannte;  es 
genOgt  hinzuweisen  auf  die  Einleitung  des  Aniel  von  Tobler,  die  Abhand- 
lung von  G.  Paris  in  seinem  Alexius  S.  267 — 278,  meine  Einleitung  zum 
Rickars  ii  Haus  und  ChtvaHer  as  deus  Espees^  F.  Neumanns  Habilitations- 
schrift »zur  Laut-  und  Flexionslehre  u.  s.  f.«,  G.  Raynauds  Etüde  sur  U 
dialtcte picardy  endlich  vor  allem  H.  Suchiers  musterhafte  Aucassinausgabe. 
Möge  man  damit  entschuldigen,  dass  ich,  um  dieser  Einleitung  nicht 
eine  nngebtthrliche  Länge  zu  geben ,  eine  Darstellung  der  Lautlehre 
unserer  Handschrift  nicht  gebe,  trotzdem  sie  einige  httbsche,  conse- 
quent  durchgeftthrte  Ztige  aufweist.  Der  Anfanger  wende  sich  an 
diese  Quellen ;  doch  wird  ihm  die  Anlage  unseres  Glossars,  das  meist  die 
französische  Form  hinzuftigt,  auch  hier  wohl  in  den  meisten  Fällen  ge- 
ntlgende  Auskunft  geben.  —  Was  nun  die  Sprache  des  Verfassers ,  so- 
wohl des  alten,  als  des  spätem  Theiles  unseres  Chanson  anlangt,  so 
kann  man  dieselbe,  wie  bekannt,  einzig  und  allein  aus  den  Reimen 
mit  einiger  Sicherheit  feststellen ,  freilich  nur  dann ,  wenn  dieselben 
irgend  etwas  Besonderes  verrathen.  Es  folgt  zuerst  ein  Verzeichniss 
da-  Assonanzen  und  Reime  der  einzelnen  Tiraden ,  wobei  wir  die  der 
alten  Redacdon  angehörigen  mit  einem  Sternchen  versehen;  darauf 
lassen  wir  eine  Besprechung  einiger  der  wichtigsten  Fälle  nachfolgen, 
die  das  allemothwendigste  zur  B^timmung  des  Dialektes  geben  soll. 

I.     Männlicher  Ausgang. 

1)  a  :  •462.  •1590,  4742,  5563,  5622  (eskac  5622,  caus  5623, 
loials  5627),  5698  \desreubast  5713),  5933)  7351»  8847  {blamas 
8847,  donar  8849,  veritas  8855,  baissas  8856,  s.  Anm.),   10741. 

2)  äi  :  %50  (rein ;  alle  auslautendes  -ai  bis  auf  mais  456) ,  ^3068 
(rein;  ebenso  bis  oxS plait  3076);  vgl.  %. 

3)  äu  :  7157  (Jllus^  allus,  ales), 

4)  ?i):  •isö,  ♦254,  ♦663,  ♦792.  *866,  »982,  ♦1088,  •1150,  »1394, 
1664,  ^21 10,  ♦2132,  ♦2201,  ♦2278,  ^2347,  *2479,  *3572, 
•3965,  ♦4265,  ♦4916,  5136,  5438,  5722,  6238,  6425,  7081, 
7408,  7715,  8198,  8593,  8729,  8895,  9064,  9«2S.  9219.  9732, 
9809,  9971,  10177,  10288,  10330,  10422. 

S)«:  ^2451  {damoiseus  2451),  *4509  (^//j/45i6),  •4876  {fait 
4889,  heis  4892),  5313  Cmais  5321,  eslais  5325).  5839  (/erat 
5845,  -tfi  5847,  5848),  6273  (rein),  8178  (rein),  8701  {eslais 
8703,  vait  8705,  desfait  8706,  mah/ais  8707,  fait  8708, 
mahais  8709,    eslais  8713). 

6)i6:*220,  »471,  •ssö,  ^944,  •1124,  ♦1469.  1625,  1818,  ♦1912, 
•2055,  •2116,  *26i7,  ♦2818,  •3548,  •3611,  *3943.  *4024,  4562, 
4791,  5655.  5967.  6109,  6390,  6541,  7214.  7295»  7622,  7915, 
8012,  8058,  8108,  8169,  8518,  8^80,  8664,  9285,  9330,  9409, 
10015,  10234,   10894. 

7)  an,  en  gemischt :  *322  (doch  322 — 359  sind  34  en  gegen  4  an ; 
360 — 438,    96  an    gegen   10  en) ,   *2377    {an  fast  rein) ,    •2652 


i)  %  bezeichnet  das  aus  a  in   offener  Silbe  entstandene  e,  das  ich 
*^  durchaus  nicht  ftlr  ein  geschlossenes  damit  erklärt  haben  will. 
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(ebenso),  ^3189  (ebenso),  ^3859  (ebenso),  ^42 10  (om  Überwiegt), 
*4477  (^  Überwiegt),  ^4894  (om  ttberwi^).  5779  {om  ttberwiegt), 
5863  {an  überwiegt),  6357  (11  im  gegen  3  ä»),  7259  (35  en 
gegen  i  0»),  7599  (22  em  gegen  i  am) ,  8138  (13  am  gegen  2 
f»),  8431  (o«  ttberwiegt^,  ^^  (gemischt),  9927  (gemischt), 
10208  (gemischt). 
Ott  rein  :  8723. 
at   rein  :  ^2328,  8373. 

8)  i :  I  («u  6,  /m  59,  /emisi  60),  *586  (ati  596.  s^iMÜs  [nicht 
iVkj]  (638,  A'652},  •854,  *iS3o{mi  is66),  •2144,  ^2223  (J^r»ÄV 
2257,  mi  2275),  ^2758  (gentis  2760  und  später),  ^3102  («t«  3123), 
♦3207  (««  3337)»  ^3440  (•«3449)»  •3770  (^«ä>  3831,  w  3832, 
yirir  3834,  mi  3837,  «ir  3842),  •  3901  (/x  3909,  rw,  wennrau» 
nicht  existirt  3921) ,  ^3978  {remuUt  3992 ,  wir  3996) ,  *4053, 
•4236  (*M  4239,  oin  4254),  ♦4489  (w/4496),  4686  (•»14691), 
•4907,  4996  {ciutif  5083,  vis  5101,  w/  5104),  5417,  6043  («^Z" 
6095  nnd  später),  7530,  7796  (/n  7799,  7829,  mi  7826),  7990, 

8384.  8550,  8750,  8872,  9272,  9377  (A«<5w  9399)»  9993»  «03i9 
10349  {mi  10372). 

9)  o  :  ♦180,   •4959- 

o  und  on  gemisdit :  *i886  {cr0us  1897),  ♦2029,  ^3360,  *3878, 
^4176,    6283,   8834,    (bei   diesen  allen  o  überwiegend);   *i35ii 
•1614,  •2086,  *2358,  *3i26,  '4543^  4725»  7i75^  8391,  8475, 
8999,   10672  {on  überwiegend). 
OH  rein  :  •2950  (75  Verse ;  i6in  301 1 ,  ^soin  3019),  8084  (23  Verse). 

10)  9:  ^3088  {sot  3091,  pai  3093),  •3173  {i^s  3184,  oi^l^),  5«*9 
{sot  5289,  5297,  5314,  vot  5290,  breuHais  5296,  ot  5305),  9034 
{ot  9039,  9044). 

11)  oi  :  •196  (reines  Siteres  «,  moi  196),  *3i56  {comperois  3168; 
15   «   gegen  i/ois  3165  und  vyV  3169^  *3432  (reines  ei^  temair 

3433)»  •35"  (»»«  3539»  <'''^<^  3541;  ^5  «  gegen  Ä«<2r  3544). 
^3842  (14  «  [consüil!  2>^Si]  gegen  covert^rs  3846,  r»w.r  3852), 
*447i  (m^/ 4472;  reines  ä)  ,  *4Si8  {tenoir  4524;  reines  «;, 
6309  (ot^»}  6313  irais  6321,  ran?fr  6322,  ^«v  6325;  reines 
«0»  7516  (w^/w  75^7.  ptnsois  7520,  »w»  75*5;  13  « 
gegen  rrw/  7527) ,  7855  {moi  7861 ,  servois  7864 ,  j«  7873, 
7886»  veair  7900,  «W  7903,  caioir  7913;  57  «  gegen  ale<^s 
7881,  2^7892,  crois  yi^),  8356  (reines«"),  9026  (/r<»w903i, 
ferois  9033 ;    reines  «'). 

12)  u  :  •910,  *2076  {condüist  208 1,  M«  2084),  '3025  (<><^jt  3039, 
WS  3041 ,  ««/fwi  3059,  lüi  3063,  3067),  »3386  (Alf  3399,  Uun 

3401,  3418,    «ö  3425),    ♦4500  ('»«'  4505.    ^'•«w  4506)»    5«" 

(/«#!/  5227,    ^«i>  5231,  pertuis  5244),    6371    (/««   637»,    tsiiit 

,    6375},   8342,    8563,   9469,  9628  {Denis  verdorben  9633,  vous 

9635;- 

II.     Weiblicher  Ausgang. 

l)  <f-e  :  74  {dutres  78,  87,  89,  bräies  83,  sä(u)ve  94,  pdumt  96, 
rfjwi^  99,  Ainw//  100,  Makdire  103),  *I977,  (««/rr/  1977,  rAf- 
sufflfr;!/  1997,  Ärrf««/  1992)1  •4008,  5582  {Autres  5597,  /i«/r 
5602),  6345  {aräisne  6347),  8672,  8800  {Makdire  8800,   iiifJM 
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8815,  repdire  8818),  8859  {contrdire  8859,  aräisne  8861),  8921 
{Makäsre  8922,  8925,  ariisne  8924,  8939,  Antn  8935  ^^^  ^^^ 
/oif^  8937,  8954,  i&/>y/  8949),  9051  {Makdire  9056,  contrairt 
9063),  9074,  9104  {Makaire  9104,  /ii>j^  9il5i  y/^VW  9120), 
9303  {Makdire  9303  und  oft,  /im^  9314)»  9578  {trdire  9587, 
Idisent  9588,  a/tfi>/  9596,  espduUs  9621),   10188,   10340. 

2)  in-e  and  ^-e  gemischt:  ^2189,  5266  i^feme  5271,  5288,  dam^ 
5274),  8769  {Losane  8769,  8771,  8773,  Bretaigne  ^770),  8820 
{Losane  8826,  Charlemaine  8828,  /r/w^  8831,  forsene  883^); 
9084  {/<f*»r  9086,  9090,  9099,  cartre!  908^,  forsene  9096). 

3)  ^-e  :  ^493  {ressuee  517),  •696  {apresieve  732,  </(?jne^  [««j ! 
^53),    •887,  •1492.  (•)536i,  8293,  10118,  10411,  10631. 

4)  ^:  •2123  (rein),  ^2170  {Jaire  2174,  ////j  2182,  p%re  2i85>, 
4971  (rein),  {♦)533>  U^ire  5354),  6435  (^«^'^-^^  6437,  repaires 
6440,  6506,  <i^\rj^  6461,  Gerelme  6462,  iraient  di^di^y  eime  646$t 
6485,  M>^  6475*  ^^^  6476,  /aiV^  6483,  6494,  6509,  frailes 
^9)t  ^*57  (rein),  8409  (esclaire  8420,  /ö//^j  8423),  8678  (rein), 
96S0  {/aites  9694),  10 197  (rein),  10609  {faites  10621,  des  faire 
io^22y  faire  10626),  loy g^  {Maiaires  i oS^i ^  faites  10834,  faire 
»0839»  patres  10843). 

5)  ii-Cons.  e  :  •2735,  8153  {baptisiee!  8153,  im  ganzen  Text 
dnxig  dast^end). 

6)  i-e  :  ♦123,  •207,  ♦439,  •1063,  •1993  {afaitie  [=i6e]  1994), 
•2308,  •2462,  *26oA,  *3492,  5123,  5186  {enceinte  s.  Anmerk.), 
5382,  6216,  6330,  0512  {baptisie  6524),  8040  {irie  8055),  81 16 
{Jüidengii  8129),  8692  (plie  8692,  perchie  8694),  8784,  9527 
\aillie  9542),  9660  {aillie  9676),  9703,  9776  {aillie  9788^  10845 
(ox/Zür  10872,  vemissie  10878,  hrisie  10879,  sachie  10887),  10913 
\chtuaUie  10977). 

7)  6N.-C  :  8185  {araisone  8190,  somes  8196,  A^wi^  8197),  9157 
{Jiomegx^ly  9162,  9186,  aSandone  gi 61  j  reponent  gi6$,  retoment 
9166,  9174,  reverommes  9169,  vgl.  9181 ,  9182,  9185,  /7<7Ay«^ 
9172,  angcissouse  9175,  /^n^^J  9i77t  hommes  9183,  9184,  0^/7/7- 
<^«r«/  9187), 

8)  ^  :  9214  {gMre  9214,  Montoire  92 1 6). 

9)  ü-c  :  •1333,  4988,   5200,  5603,  7572,  9188. 

Eine  Untersuchung  der  Tiraden  zeigt  sofort,  dass  sowohl  der  alte 
als  der  spStere  Theil  einen  Pikarden  zum  Verfasser  hat.  Das  Zusammen- 
werfen Ton  oi  und  ^  {ei  und  <^0i  ^^  Erhaltung  des  ursprünglichen  qi 
(mim  3544)»  die  Verwandlung  von  -fll(u)s  in  idus  im  jungem  Theil 
(der  iltere  hat  2451,  4892  -eus  ^  was  in  einem  bestimmten  Theil  der 
Hkardie  sich  ebenso  findet,  wenn  auch  hier  noch  die  alte  Lautstufe  -eis 
tngenommen  werden  könnte) ,  das  Erscheinen  von  ie  (französisch 
w) ,  die  Pronominalformen :  mi  (st.  moi)^  ti,  si,  die  Verbalformen : 
vtir^  kür^  die  2.  Futuri  -w,  die  I.  PI.  auf  'Omes^  3.  Conj.  Plqpf.  auf 
•2'// (statt  französisch  -«//),  die  Infinitivendung  tenoir,  3.  Impf,  aprestive 
sidiCTn  diese  Bestimmung  völlig ,  wobei  Tiraden ,  die  daneben  die  ent- 
spiechenden  französischen  Formen  aufweisen  (also  veoirt  chaoir,  -it^  -ons^ 
tu/,  temir^  -dt,  sowie  die  Mischung  von  en  und  an  [im  ältesten  Theil 
Kbeinen  »e  noch  getrennt  gewesen   zu  sein]    und  dergleichen)  durch- 
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aus  nicht  dagegen  sprechen.  Derlei  ist  aus  einer  Menge  Ton  Gedichten 
bekannt,  deren  pikardischer  Ursprung  sicher  ist;  z.  B.  Antioche,  Jeru- 
salem, Ogier,  ganz  besonders  Raoul  von  Cambrai  x)  u.  A.  Als  Sttltze 
für  den  pikardischen  Ursprung  lassen  sich  dann  in  2.  Linie  die  durch 
das  Versmass  gesicherten  Formen  des  imbetonten  Possessivpronomens 
(/7Q,  vq^  statt  der  französischen  nostre ,  vostre)  und  fUr  den  späteren 
Ueberarbeiter  besonders  das  Fem.  der  (mit  verstummtem  femininen 
£nd-f)  anführen.  Interessant  ist  die  Betonung  des  Diphthongs  ui:  ^9  /vi, 
auic  *3834  sprechen  für  »/,  während  r^W^iV/ * 2081,  /«/ ^2084,  •3063, 
3067.  *3399»  6372,  uis  *304i  ,  5231  ,  autrui  ♦3059,  sui  3425,  hiit 
^4505,  bruis  *45o6  für  die  alte  fallende  Aussprache  Zeugniss  ablegen. 
Dass  diese  für  beide  Theile  des  Gedichtes  als  die  geltende  anzusehen, 
erhellt  aus  der  grossen  Zahl  der  m-Beispiele ;  dazu  kommt,  dass  lui 
59  wahrscheinlich  bereits  mit  //  (unterschiedslos  für  betonte  und  un- 
betonte Fälle  gebraucht)  anfing  verwechselt  zu  werden ,  wie  es  im 
Raoul  gewöhnlich  der  Fall  ist.  Der  einzige  widersprechende  Fall  ist 
qiUc  =■  cflgito  und  dürfte  ein  anderes,  hier  früher  gestandenes  Wort 
verdrängt  haben.  Was  endlich  lat.  ^x  in  einer  ü-Tirade  anlangt  (isdeus 
•3039,  V0US  9635),  so  seh  ich  darin  keine  lautliche  Thatsache  des  Ver- 
fassers, sondern  Verderbnisse  eines  späten  Copisten,  der  Schwankungen 
der  Aussprache  seiner  Zeit  irriger  Weise  der  älteren  Vorlage  unterge- 
schoben hat.  Die  Aussprache  des  Diphthongs  oi  ist  natürlich  bei  den  Pi- 
karden  der  damaligen  Zeit  auch  noch  fallend  gewesen,  womit  sich  auch  er- 
klärt, dass  criicem  einmal  richtig  mit  o  assonirt  (1897)  ,  der  andremal  mit 
91  (3852,  7527,  7899).  Im  ersten  Fall  liegt  die  ältere  Aussprache  zu 
Grunde :  crtis ,  dessen  betonter  Theil  des  Diphthongs  in  älterer  Zeit 
mit  dem  reinen  Vocal  assoniren  konnte  (also  6/,  tu  mit  o,  ebensowie 
<f/,  du  mit  a,  l^/,  <^u  mit  <^,  ^u  mit  %) ,  während  nach  und  nach  die 
Diphthonge  0/  und  q/,  ou  und  t^u  zusammenfielen;  vergleiche  vois  3165. 
Irgend  eine  nähere  Zeitbestimmung,  als  die  oben  aus  andern  Gründen 
gegebene  vermag  ich  aus  den  lautlichen  Thatsachen  der  Reime  nicht 
erschliessen.  >) 


«)  Dieser  hochinteressante  Text  zeigt  in  seiner  jetzigen  Form  eine 
schlagende  Analogie  mit  Aiol.  Auch  Raoul  ist  uns  in  einer  späteren 
Bearbeitung  erhalten ,  die  den  alten  Grundstock  ziemlich  gewahrt  hat. 
Eine  Untersuchung  der  Reime  und  des  Inhalts  lässt  die  beiden  ver- 
schiedenen Lagen  leicht  auffinden. 

«)  Einen  lautlichen  Punkt  muss  ich  hier  ausnahmsweise  eingehen- 
der besprechen ,  weil  er  nach  der  landläufigen  Ansicht  ein  wichtiges 
Zeitbestimmungsmittel  an  die  Hand  gäbe,  nämlich  das  Erhalten  des 
Diphthongs  ai  und  dessen  Uebergang  in  %.  Rambeau  nämlich  (und 
meines  Wissens  ist  ihm  nicht  widersprochen  worden)  nimmt  ihn,  dass 
im  alten  Rolandslied  ein  Diphthong  ai  nicht  mehr  existirt,  sondern 
bereits  zu  ^  geworden  ist.  Wenn  dem  wirklich  so  wäre,  so  mtisste 
die  ältere  Aiolredaction  älter  sein  als  der  Rolant  Denn  sie  hat  zwei 
reine  -tfr-Tiraden  von  ziemlicher  Länge,  während  die  jüngere  Redaction 
umgekehrt  ai  nur  mit  ^  assoniren  lässt.  Allein  die  blosse  Betrachtung, 
dass  die  beiden  reinen  «ii-Tiraden  fast  ganz  gereimt  sind,  zeigt  schon 
das  Hinfällige  einer  solchen  Annahme.  Dann  wäre  obendrein  der 
Elie  noch  äter;  denn  während  im  Aiol  ai  nur  mit  sich  selbst  reimt 
und  assonirt,  aber  nicht  mit  a,  ist  im  Elie  sogar  dies  der  Fall;  denn 
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Aus  dem  Gesagten  erhellt,  was  man  von  der  Behauptung  der 
französischen  Herausgeber  zu  halten  habe,  welche  S.  XXj.  den  Ver- 
fiuaer  aus  inneren  Grtinden  nach  der  Mitte  Frankreichs  verweisen :  la 
cmmaissänce  quU  montre  de  tOrliancds  et  du  Berry  ^  les  ditails  dans 
lesqueU  ils  se  compleät  en  parlant  de  Poitiers  et  d'Orlians^  texactitude 
absolut  de  titiniraire  de  notrt  heivs  dans  cette  Partie  de  la  France^ 
ridentification  possible  de  toutes  les  localitis^  tout  cela ,  Joint  au 
caractere  du  dialecte  qui  peut  appartenir  ä  ces  pays, 
tums  conduit  a  considerer  tauteur  du  poeme  decassyllabique  comme 
UM  kabitant  du  eentre  de  la  France.  Der  einzige  Punkt ,  der  aus 
den  vielen  Worten  sich  ergiebt,  betrifft  die  genaue  Kenntniss  der 
Oertlichkeit ;  sie  ist  aber  keine  solche,  dass  sie  nicht  Jemand,  der  auch 
nur  ein  einziges  Mal  aus  irgend  welchem  Grunde  (sei  es  als  Krieger, 
Kiimer  oder  Bänkelsänger)  jene  Gegend  durchreist  hat,  sich  nicht 
hätte  in  vollem  Masse  erwerben,  können.  Die  Hinweisung  auf  den 
Dialekt,  welche  ich  gesperrt  habe  drucken  lassen,  ist  eine  Redensart, 
die  tlber  die  imterlassene  Untersuchung  der  Reime,  welche  Seite  IX 
mit   der   gelungenen   Wendung    \cette   etude   nous  apprendrait  peu  de 


nach  der  bisherigen  Ansicht  könnte  man  so  erklären ,  dass  ai  im  Aiol 
noch  Diphthong,  aber  nicht  mehr  &i  (weil  in  den  vielen  a-Tiraden 
kein  einziges  ai  vorkommt),  sondern  schon  ei  sei,  während  es  in  dem 
noch  späteren  Elie  seine  älteste  Aussprache  &i  hätte.  Dem  widerspricht 
auf  das  Entschiedenste ,  dass  in  einer  grossen  Zahl  (freilich  nur  weib- 
licher —  männliche  auf  %  fehlen  merkwürdigerweise  in  vielen  späteren 
Chansons")  Tiraden  desselben  Elie  viele  ai  mit  ^  assoniren.  Dieselbe 
Eischeinnng  zeigen  viele  andere  Chansons  de  Geste,  die  alle  und  manche 
sehr  beträchtlich  jttnger  sind  als  das  Rolandlied,  dass  ai  mit  a  assonirt, 
daneben  ai  mit  sich  selbst  und  noch  einmal  dasselbe  ai  mit  f.  —  Zu 
dieser  rein  empirischen  Wahrnehmung  kommt  eine  theoretische  Be- 
trachtung. Der  Diphthong  äi  wird  sein  unausweichliches  Geschick, 
sich  in  «>  c*  «■  e  zu  verwandeln,  voraussichtlich  unter  verschiedenen 
Bedingungen  in  verschiedener  Zeit  finden.  Wenn  auf  denselben  eine 
harte  Konsonantgruppe  kommt,  z.  B.  maistre ,  so  wird  dies  diesen 
Prozess  beschleunigen,  weil  die  zu  überwindenden  Schwierigkeiten  der 
Auatprache  in  meistre  viel  grösser  sind ,  als  z.  B.  in  räi-e  oder  '4i, 
and  man  daher  durch  Hinauswerfen  des  die  Aussprache  erschwerenden 
'-lants  (m^jstre  >»  m%stre)  dieselben  schon  behoben  haben  wird ,  wo 
der  Diphthong  in  den  anderen  Fällen  noch  längere  Zeit  bestand. 
Dies  scheinen  die  Reime  Christians  im  Ivain,  wobei  die  Schreibung 
gut  phonetischer  Handschriften  als  Stütze  angesehen  werden  kann ,  zu 
lehren;  s.  Lttcking  S.  216  f.  Allein  in  den  übrigen  Gedichten  des- 
selben reimt  mais^  mauvais,  eslais  mit  esp^s,  apr^s,  ad^s^  Clig%s,  wäh- 
rend "bi  und  'äi'e(nt)  nur  mit  sich  selbst  reimen,  aber  nur  deshalb, 
weil  es  keine  altfnmzösischen  Wörter  mit  auslautenden  -i ,  ^e  gibt. 
Allein  Christian  (2.  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts)  ändert  ruchts  an 
öen  obigen  Thatsachen ,  die  für  Rolant  mit  Sicherheit  ein  rAie ,  s&ive 
(denn  wäre  damals  savje  gesprochen  worden ,  hätte  es  später  sage 
werden  müssen,  während  saive  und  sage  nebeneinander  fortleben) 
nit  diphthongischen  6i  (da  es  sonst  mit  ei  aus  lat.  ^  Ci>  f)  zusammen- 
ge£ülen  wäre)  ergeben ,  so  dass  G.  Paris'  Beobachtimg  Rom.  IV, 
187  richtig  ist.     [Vgl.  j.  T.  Müller  R.  Z.  III,  450]- 
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chjose  (freilich  nichts  anderes  als  den  Dialekt  des  Verfassers,  also  eben 
dasjenigle,  worum  es  sich  hier  handelt) ,  cor  les  rigles  ditn  ccmnm 
de  tamciettne  langue  se  retrouveni  ici  comme  ailleun  (!)]  abgelehnt 
worden ,  hinweghelfen  soll ,  da  sie ,  wenn  sie  ernst  genommen  werden 
sollte,  eine  geradezu  unglaubliche  Ignoranz  in  Sachen  der  altfnoi» 
zösischen  Dialektkunde  verrathen  würde. 


B.    ELIE  DE  SAINT  GILLE. 

Der  in  derselben  Handschrift  mit  Aiol  befindliche  Elie  war  be^ 
kannt  durch  die  InhsQtsangabe  der  Histoire  litteraire  XXII,  416  fg.j 
früher  war  er  von  Ideler  a.  a.  O.  zugleich  mit  Aiol  genahnt  wordjen, 
ohne  dass  derselbe  Etwas  näheres  darüber  anzugeben  wusste.  1^76 
erschien  der  Text  der  vorliegende  Ausgabe,  1880  eine  französische  Aus- 
gabe V.  G.  Raynaud  (mit  der  Jahreszahl  1879) ,  nachdem  Kölbiog  in 
seinen  »Beiträgen  zur  vergleichenden  Geschichte  der  romanischen 
Poesie  und  Prosa  des  Mittelalters,  unter  besonderer  Berücksiditigan|| 
der  englischen  und  nordischen  Litteratur«  (Breslau  1876)  eine  ein- 
gehende, mit  Auszügen  des  fianzösischen  Textes  begleitete  Vergleichung 
des  französischen  Elie  mit  der  nordischen  EUssaga  gegeben  hatte. 

I.  Inhalt.  Der  alte  Julien  vonSt.  Gille,  der  einen  Sohn,  Elie, 
und  eine  Tochter  Olive  hat,  will  ersteren  zum  Ritter  schlagen  und  in 
die  Welt  schicken.  Ritterschlag.  Versuch  an  der  Quintaine.  Dec 
trotzige  Elie  verlässt  Julien,  der  ihm  seinen  Besitz  abtreten  wollte, 
und  ihm  20  Ritter  ohne  dessen  Vorwissen  nachschickt.  Elie  trifft 
einen  schwerverwundeten  Boten,  der  ihm  den  Einfall  der  Sarrazenen  an 
der  Küste  der  Bretaigne  mittheilt,  die  den  König  Ludwig  geschlagen 
und  den  Wilhelm  von  Orange  mit  drei  seiner  Verwandten  ge£uigen 
genommen  haben  (S.  325).  Elie  stösst  nuf  4000  Sarrazenen  unter 
Nlacabr^'s  AnfUhrung,  und  lässt  sich  in  den  ungleichen  Kampf  ein; 
er  tödtet  Rodoan,  Cors(a)us  von  Tabarie  (Galiläa),  Gaidonet,  Triade, 
Macabr^  (s.  Anm.) ,  Jossien ,  einen  Ungenannten  und  verfolgt  den 
fliehenden  Malpriant  (S.  333)1  so  dass  er  auf  das  Gros  der  Sarrazenen 
stösst.  Früher  noch  holt  er  Malpriant  ein ,  hebt  ihn  aus  dem  Sattd 
und  besteigt  dessen  Pferd  (335).  Indessen  werden  die  gebundenen 
Franken,  Wilhelm  mit  seiner  Sippe,  von  einem  Bauer  losgebunden,- 
sie  waffnen  sich  und  stürzen  sich  auf  die  Sarazenen ,  die  dem  Elie 
arg  zusetzten  (337).  Kampf,  zu  welchem  die  Elie  nachgesduckten 
20  Ritter  noch  rechtzeitig  ankommen.  Alles  scheitert  an  Macabr^'s 
Uebermacht,  die  plötzlich  herankommt.  Elie  wird  nach  einigen  Einzd-. 
kämpfen  gefangen  (341).  Wilhelm  mit  den  Seinen  endcommt  nach* 
S.  Gille,  dessen  Pförtner  ihm  den  Eingang  verweigert  und  von  Bertran. 
in  den  Wassergraben  geworfen  wird.  Julien  er&irt  Elies  Gefangen- 
nehmung. Wilhelm  erhält  Hilfe  von  Ludwig  und  Aimeric  von  Nar^ 
bonne  (343).  Inzwischen  schifiEen  sich  die  Sarrazenen  ein  und  bringien. 
Elie  mit  andern  Gefangenen  nach  ihrem  Lande,  auf  die  Rhede  vor 
Sobrie.  Macabr^  AuHorderung ,  Mahom  anzubeten ,  weist  Elie  mit 
Hohn  surück  und  wird  zum  Tode  verurtheilt.  Durch  einen  Sprung 
ins  Meer  entkommt  er  der  Gefahr  (348).  Die  Sarazenen  [landen  undy 
verfolgen  ihn.  Codroe  fällt  durch  Elies  Hand.  Den  andern  Tag 
sttat  Elie  auf  vier  zechende   Räuber,    deren   er  drei   erschlägt,  den 
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vierten  aber,  den  zwerghaften  Galopin,  Terschont  (352).  Galopins 
Schicksale..  Er  wird  Elies  Manne.  Neuer  Ueberfall  der  Sarrazenen, 
die  Hector  und  Gontifjr  verlieren.  Elie  kommi^  bis  an  die  Mauern  von 
Sobrie,  wird  nochmals  angegriffen  und  schwer  verwundet  (356).  Durch 
Galopin  gerettet,  wird  er  nach  einem  Garten  gebracht ^  wo  sie  Rosa- 
munde,  des  Sultans  Tochter,  antreffen,  welche  die  beiden  in -einem  unter- 
irdischen Gemache  unterbringt,  und  Elies  Wunden  durch  ein  Wundermittel 
heilt  (360).  Rosamnnde  soliden  alten  Lubien  von  Bagdad  hetrathen, 
wdcher  mi^  grosser  Heeresmacht  in  Macabr^  Lan4  eingefallen  ist.  Dif 
Söhne  Macabr^,  Caifas  und  Jose,  weigern  sich,  mit  ihm  zu  kämpfen,  ebenso 
Malpriant,  daher  Macabr^  Rosamunde  dem  Lubien  ohne  weiteres  geben 
wili  (365).  .Josse  soU  sie  holen  [unpassendes  Einschiebsel :  Wunder- 
gemach  Rosamundens]  und  richtet  seine  Botschaft  aus.  Rosamunde 
kleidet  sich  sorgsam  und  tritt  vor  ihren  Vater.  Sie  weist  Lubien 
zm^k  und  erbietet  sich  selbst,  eipen  K£mpen  zu  stellen,  fUr  den  si^ 
Sicherheit  verlangt  (369).  Dieser  ist  Elie,  der  Ross^nunden  zuerst  sehr 
unwinch  abweist,  dann  den  Kampf  tibernimmt.  Galopin  erfährt  von 
dem  Wunderpferd  ^ubien^,  das  er  ^u  stehlen,  beschliesst,  was  er  auch 
listig  assfUhrt  und  es  Elie  zuführt  (377).  Elie  wird  von  Rosamunde 
gewappnet  und  reitet  gegen  Lubien  aus.  Caifas  schmäht  und  schlägt 
seipe  Schwester  Kosamimde  wegen,  ihres  Kämpen  (3^1)..  Zweikampf 
zwischen  Elie  und  Lubien,  beide  heben  sich  aus  dem  Sattel.  EUe 
gid)t  Labien  sein  Wunderpferd  zurück.  Lubien  fällt  (384).  Der 
Sieger  Elie  wird  verrätherisch  von  sieben  Sarrazenen  Überfallen,  von  denen 
er  zwei  erschlägt,  worauf  sich  die  übrigen  in  ihr  Schiff  flüchten,  wohin 
sie  Elie  mit  seinem  Pferd  verfolgt.  Elie  kehrt  zu  Rosamunden  zurück, 
imd  edährt  deren  Misshandlung  durch  Caifas,  den  er  tödtet.  Sofort 
rüsten  sich  an  30,000  Sarrazenen  gegen  ihn;  Elie  zieht  sich  mit  Ga- 
lopin nach  tapferer  Gegenwehr  in  einen  befestigten  Garten  zurück 
(387).  Hier  verschanzen  sie  sich  mit  Rosamunden  in  einem  Thurm, 
der  nun  belagert  wird^  Ankunft  des  aus  Palästina  zurückkehrenden 
Godefroi  im  Hafen,  der  Hilfe  zu  holen  verspricht.  Er  kommt  nach 
St.  Gille ,  worauf  Julien  ein  grosses  Heer  sammelt  und  zum  Ersatz 
iODes  Sohnes  nach  Sorbrie  führt  (391)  und  die  Belagerten  entsetzt. 
Rotamnnde,  welche  Ehe  heixathen  soll,  wird  getauft.  Leider  war  Elie 
bei  diesem  Akte  zugegen,  mithin  ihr  Pathe  geworden,  und  so  lag 
daher  ein  kanonisches  Ehehindemiss  vor.  (Sich  an  den  Papst  um  Dis- 
pens sä  wenden,  daran  denkt  leider  Niemand).  Jammer  Rosamundens 
ondElie'sy  der  sich  legt,  als  Rosamunde  den  kleinen  Galopin  heirathet  und 
Elie,  die  Schwester  des  Königs  Ludwig,  Avisse,  zugesagt  wird.  Aiol,. 
desen  Geschichte  ihr  gleich  hören  werdet,  ist  der  Sohn  des  Elie  und 
dieser  Avisse  (398). 

Dieses  Gedicht  scheint  sich  keiner  grossen  Beliebtheit  erfreut  zu 
haben ;  man  kennt  nur  wenige  Anspielungen  >)    und  keine  andere  Bear- 

')  Die  einzige  mir  bekannte  Benutzung  des  französischen  Elie 
ist- bereits  oben  S.  XXVH  im  Octavian  nachgewiesen  worden.  Eine 
Anspielung  enthält  das  oben  citirte  Ensenhamen  Cabreira's  90,  38 :  non 
saks  <^0n  di  ,  .  .  de  Gualopin  m  de  Guarin  ni  d Elias  ni  de 
Dregon  ni  de  Maurin  (ergänzt  aus  Mussafia  ^del  Codice  Estense* 
S.425),  sowie  die  oben  (S.  XXV)  citirte  Stelle  aus  Alberich,  wie  schon 
die  &wähnang  des  Machabreus  zeigt.  —  Zwar  habe  ich  den  Namen 
Otlopin  anch  sonst  noch  angetroffen,  aber  dabei  ist  an  eine  Anspielung 
^  nnsern  Text  nicht  zu  denken. 
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beitong  als  die  nordische  Elissaga,  welche  K  öl  hing  zaerst  in  dem 
oben  erwähnten  Buch  bekannt  gemacht  und  vor  kurzem  kritisch  nach 
aUen  Handschriften  herausgegeben  und  mit  einer  deutschen  Ueber- 
setzung  versehen  hati).  Kölbing  hatte  mir  seiner  Zeit  diese  Arbeit  als 
Beigabe  zu  meiner  Ausgabe  angetragen,  und  nur  die  Rttcksicht  anf 
den  Raum  zwang  mich ,  auf  diese  werthvolle  Beigabe  verzichten  zu 
mtlssen.  Zum  Glück  lag  mir  durch  die  GeflUIigkeit  desselben  Gelehrten 
seine  deutsche  Uebersetzung  vor,  die  ich  in  die  Noten,  soweit  es  die 
Rttcksicht  auf  den  Raum  gestattete,  verarbeitet >)  habe,  weshalb  ich 
hier  auf  Einzelnheiten  nicht  zurückzukommen  brauche. 

Es  bleibt  uns  nur  übrig,  die  in  den  Anmerkungen  S.  518  ff. 
erwähnte  Verschiedenheit  des  Schlusses  in  F  und  N  (hier  trennt  sich 
wieder  die  Handschrift  A  von  den  zahlreichen  anderen  sowohl  vollstän- 
digen als  fragmentarischen  Handschriften)  zu  besprechen.  Während 
Kölbing  in  seinen  Beiträgen  S.  130  f.  es  ftlr  wahrscheinlich  hielt,  dass 
die  nordische  Fortsetzung  nicht  von  einem  isländischen  Bearbeiter  er- 
funden, sondern  aus  einer  anderen,  uns  nicht  erhaltenen  französischen 
Redaction  herübergenommen  sei,  so  haben  sich  später  A.  KIockhofTin 
einem  Aufsatz  ,Om  Elis  saga'  (in  ,Sma  bidrag  tili  nordiska  literatnr- 
historien  under  medeltiden,  Upsala  1880)  und  A.  Edzardi  im  Litterari- 
schen Centralblatt  1876,  Spalte  954  dafür  ausgesprochen,  dass  dieser 
Schluss  von  einem  Isländer  erfunden  und  hinzu^fügt  worden  sei. 
Diesen  folgt  auch  der  französische  Herausgeber  S.  XLI ,  der  oben- 
drein die  Möglichkeit  ausspricht,  dieser  Isländer  sei  der  Abt  Robert 
selbst,  der  Verfasser  der  Elissaga,  gewesen.  Auch  Kölbing  hat  nun 
in  seiner  Ausgabe  (S.  XXXI  f.)  sich  dieser  Ansicht  angeschlossen,  nur 
dass  er  mit  guten  Gründen  die  letzte  Vermuthung,  der  Abt  Robert 
könnte  der  Erfinder  des  isländischen  Schlusses  sein,  zurückweist. 

Wenn  nun  dem  isländischen  Verfasser  eine  französische  Bearbeitung 
vorgelegen,  die  des  .Schlusses  entbehrte,  so  stellt  sich  jetzt  die  Frage, 
ob  der  .Schluss  der  französischen  Handschrift  der  ursprüngliche  oder 
von  einem  französischen  Bearbeiter  an  eine  gleichfalls  am  Schluss  ver- 
stümmelte 3)  Vorlage  selbständig  erfunden  und  angehängt  worden  sei. 
Dass  letzteres  stattgefunden,  liegt  auf  der  Hand.  Der  jetzige  Schluss 
ist  ein  so  unepischer,  und  ein  so  unmotivirter,  dass  an  eine  andere  Er- 
klärung gar  nicht  gedacht  werden  kann.  Nach  der  Anlage  musste 
Elie  seine  Rosamunde  heirathen,  und  die  Idee  des  kanonischen  Ehe- 
hindemisses  passt  eher  ftlr  ein  Fabliau  als  f)lr  eine  Chanson  de  Geste. 
Diesen  Schluss  kann  nur  derjenige  erfunden  haben,  der  einen  anderen 
Elie  aus  dem  Aiolgedicht  kannte  und  diesen  mit  dem 
Elie  von  St.  Gilleidentificiren  wollte.   Dann  natürlich  konnte 


1)  Elis  Saga  ok  Rosamundu  (Heilbronn,  Henninger  1881).  Seite 
I — 41,  Einleitung;  S.  i  — 139,  nordischer  Text;  S.  143 — 196,  Ueber- 
setzung; S.  197 — 204,  Anmerkungen;  S.  205 — 217,  Register. 

3)  E^  wurden  nur  die  in  beiden  Texten  übereinstimmenden  Par- 
tien verglichen ,  insofern  sie  zur  Besserung  oder  Aufhellung  des  Inm* 
zösischen  Textes  beitragen  konnten.  Das  Plus  der  Saga,  auch  jenes, 
das  ursprünglich  ist,  wurde  nicht  eigens  erwähnt. 

3)  Dass  die  uns  erhaltene  französische  Handschrift  voll  der 
gröbsten  Irrthümer  ist  und  von  Lücken  winunelt,  ist  in  den  An- 
merkungen  wiederholentlich  gezeigt  worden. 
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derselbe  nicht  die  Rosamunde  heiiathen,  sondern  musste  die  in  seinem 
swdten  Gedicht  vorkoÄunende  Avisse,  die  Schwester  Ludwigs,  zur  Frau 
bekommen.  Dass  derselbe  das  ihm  anderswoher  bekannte,  mit  dem  Aiol 
in  keiner  Beziehung  stehende  Eliegedicht  mit  diesem  in  Verbindung 
bringen  wollte,  zeigt  die  Hineintragung  Marchegai's  (2566)  und  der  die 
Absicht  klar  ansprechende  Schluss. 

Welcher  Art  dieses  ältere  Eliegedicht  gewesen,  lässt  sich  schwer 
bestimmen.  Dasselbe  scheint  in  Zehnsilbnem  (4  :  6)  abgefasst  gewesen 
zu  sein,  da  unsere  Handschrift  nach  einem  Eingang  von  32  Alexan- 
drinern eine  Tirade  in  Zehnsilbnem  folgen  llsst,  die  ebenso  wie  die 
im  Aiol  besprochenen  S^hnsilbner  (6  :  4)  ein  Rest  der  alten  Redaktion 
sein  könnten .  Im  ttbrigen  Verlauf  kommen  noch  einige  versprengte 
Zdmälbner  vor,  wie  167.  186.  822.  898.  (920).  1390.  1406.  1894. 
2026.  2039.  2047.  2138.  2377.  2385.  2390,  denen  noch  einige  6  :  4- 
albige  anzureihen  sind:  671.  841.  863.  2049  (auch  898.  1390.  x4oi5 
konnten  so  gelesen  werden),  wodurch  die  Sache  nur  noch  verwirrter 
wird. 

Eine  Untersuchung  der  Assonanzen  lässt  nicht  zwischen  altem 
imd  nenerem  scheiden. 

I.    Männliche  Assonanzen. 

1)  a  :  1459,  1953  {pstaus  1955,  sedr  1956,  s.  Anm. ;  vasaus 
1966  Q.  ä.,  fais  2017,  fäit  2023),  2188  {ioutelfas  2197,  s.  Anm. ; 

fidlUräi  2210),  2295  \ferdi  2302). 

2)  an  und  en  gemischt:  280,  520,  555. 

3)  ^  :  81,  304  [deh^  328),  710,  801,  1020,  1242,  1516,  1576, 
1761    {fH^  ^TJl^y    *799»  21 15  {traih  2132  s.  Anm.),  2344. 

4)  i  :  143  (/rrV  188,  241),  659  (sentir  =■  sentier  672),  1176, 
2146. 

5)  '\€  :  613.  1004.  1133.  1331.  1499.  1548.  1743-  1S87  {«»/«w- 
die[stj  1917,  tntendie  1942),  2024  {consui[eJ  2032),  2217. 

6)  o  :  448  {neveu  448,  dolerous  451,  prous  460,  andous  469), 
490  {doinst  495),  572  {p0ins  576,  -ösum  575.  u.  oft,  süms 
^a  s9lus  592),  639  {lau  ^m  lupi  6^)  ^  1166.  l^^  (con/ont  ^m 
confond*   1382),  aUe  mit  ^  -|-  »  gemischt. 

7)  9  :  471  (»<2  479). 

8)  u  :  732  (J^i  735»  ^***  73^»  770.  791»  fruit  747,  bruit  749. 
Leun  798),  828  (Leün  841.   865,  h^it  841),  2069. 

II.    Weibliche  Assonanzen: 

i)  ä-e  :  ^32  {salve  y^y/aite  40,  espaules  44,  auques  75),  250  {cevaucent 
251 .  u.  ä.,  traites  279),  342  (ialme^B^iaume,  gebessert  aus  elme  357, 
deserre  358,  espaules  359,  autre  361.  370.  378),  405  (ialme  — 
iaume,  gebessert  aus  elme  417,  dessere  418,  Blaives  424,  iaume 
433.  443»  /«'^  447)»  1529.  1561  {aleusse  1569,  plaie  1572), 
1714  {baise  1716). 

2)  än-e  und  en-e  gemischt:  1483  {Brehaigne  1488),  1780.  {ante 
1791,  meisme  1794,  ferne  1797),  181 4  {remaigne  1824,  grande 
1827). 

3)  ^t  •  330  {portaissent  332),  382  (mestre  386),  1401  (/Ä1V/1431), 
1842  (faire  1852,  eve  1855,  aigue  1877,  ^^^  »867,  barges  1876, 
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ftUtes  1878,  reftutes  1882,  traite  1886),  2056  {escUäre  2056^ 
desfaites  2061.  2064),  2081  {mailU!  2085,  traite  2091,  eifl*«^ 
2095,  s.  Anm./ /tf/// 2098,  r/m/ 2 10 1,  y^ir^  2113),  2251  {j^mres 
2269,  /^tf///  2271,  eltM  2272.  2283,  /iV/x  2273,  2284,  faite 
2276,    2293,   faire    2282,    2290),    2330    {detraite  2340.   desfaite 

2541-). 
4)  /-^  :   1,    117,  532,  883    {meismes  912,    «^nV/«  933.   1002),   1283, 

1534,  «729  {froncül  1735). 
Wir  finden  also  das  auch  sonst  bekannte  Schwanken  der  Asso- 
nanzen, dass  ai  unter  denselben  Bedingungen  einmal  noch  mit  a,  da- 
neben aber  schon  mit  c  assonirt;  dazu  ist  mestre  386  nicht  zu 
zählen,  da  ai  vor  dr^facber  oder  doppelter  Konsonanz  am  frlihesten 
C  ward,  wie  früher  bemerkt  worden,  s.  S.XL,  Anmerkg.  2.  Allein  sonst 
verrathen  dieselben  sehr  wenig:  Das  nördliche  und  nordwestlidie 
UfUir  672  l^ann  durch,  einfache  ymstellung  (vgl.  696)  ven&ied^ 
werden ;  elme  assonirt  einmal  in  c,  das  anderemal  in  <r,  was  sich  auch 
in  andern  Texten  findet.  Sonst  ist  dialektisch  nur  noch  portaissemt 
332,  das  mit  f  assonirt,  während  alaisse  1569  nach,  keiner  Seite ihjif 
E.  beweist.  Der  späten  Zeit  entsprechend  zeigen  sich  bereits  Spuren, 
dass  ^  und  f  sich  in  der  Aussprache  zu  vermengen  beginnen ;  vgl.  tUk^ 
328.  lire  1867;  dagegen  eve  1855  kann  leicht  mit  aigms  (vgl«  1877) 
vertauscht  werden ,  wenn  auch  andere  Texte  dieselbe  Schreibung  in 
e- Assonanz  zeigen.  Deserre  358.  418,  das  in  av€Ue  geändert  worden, 
könnte  nur  im  Osten  o.  Paris  in  a  assoniren ;  dasselbe  gilt  von  karges  1^76 
in  c- Assonanz,  das  eine  Form  berge  verlangte;  wozu  m^/  1777  nicht 
passt.  Weder  mit  N.  noch  O.  stinmt  pierts  in  ^-Assonanz,  das  nach 
400  leicht  in  perles  geändert  werden  kann.  Orifle  933.  1002  ist  auch 
sonst  statt  des  gewöhnlichen  oreilte  (dial.  oroille)  nachweisbar;  Hesse  sich 
übrigens  nach  981  leicht  entfernen.  Auffallend  ist  metsme  in  einer 
weiblichen  an  ■:  ^y»  -  Assonanz ;  es  ist  die  Form  mee(s)m€  anzusetzen 
(so  im  Reim  in  der  Disme),  die  mit  verstummtem  s  zu  me^eme  ge- 
worden, durch  Nasalirung  zvl  me^äme  gelangen  konnte.  Ganz  ver- 
einzelt ist  maille  2085  in  ^-Assonanz,  was  kaum  in  einem  altfianzösi- 
schen  Dialekt  sich  finden  dürfte.  Dasselbe  gilt  Von  sear  1956,  siehe 
Anmkg.  Wenn  wir  noch  das  Verstummen  des  nachtonigen  e  in  fris 
188.  241  (das  sich  aber  sehr  leicht  bessern  liess)  und  confont  1382, 
das  nur  für  N.  oder  O.  passen  würde ,  erwähnen ,  so  ist  wohl  alles 
Wichtigere  erwähnt.  Andere  Dinge,  wie  Mischung  mit  reinem  9  und 
o  -|-  iV,  ie  und  ie  -f-  N  und  manches  andere  ist  aus  anderen  Texten  des 
XII.  und  XIII.  Jahrhunderts  bekannt  genug.  Allein  wichtiger,  als 
das,  was  die  Assonanzen  zeigen,  ist  das,  was  sie  nicht  zeigen.  Man 
erwartete  nun,  dass  sich,  übereinstiinmend  mit  einigen  leisen  dialektischen 
Spuren  nun  auch  Formen  wie  mi,  ti,  n\  veir ,  cair^  -onus,  -iemes, 
dann  ie  statt  iee  u.  ä.  finden  sollte,  wie  dies  in  beiden  Partien  Aiols 
sich  vorgefunden  hatte.  Wenn  wir  von  froncie  1735  (das  leicht  eine 
Nebenform  froncir  vgl.  Z.  f.  R.  Ph.  II,  170  zu  499  habep  konnte; 
es  ist  unter  271  Versen  der  einzige  Fall)  absehen,  so  ist'vbn  dem 
allem  bis  auf  einen  einzigen  Fall  {no  479)  keine  Spur  zu  sehen.  Damit 
fXllt  ohne  weiteres  die  Annahme,  die  a  friari  sich  von  selbst  darbot, 
dass  nemlich  der  Diaskeuast  des  Aiol  und  Elie  eine  und  dieselbe 
Person  gewesem  *  sind.  Der  Unterschied  der  in  den  Assonanzen  .ge- 
brauchten Formen  ist  ein  solcher,  dass  an  diese  Möglichkeit  nicht 
gedacht  werden  kann. 
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Wir  sahen  also,  dass  die  sprachliche  Untersuchung  des  Elie  kein 
entscheidendes  Moment  lUr  die  Herkunft  weder  des  ersten  Verfassers 
nach  des  Diaskeuasten  gibt,  da  sich  zwei  verschiedene  Schichten  oder 
Lagen  nicht  finden  lassen.  Dies  gilt  auch  ganz  besonders  von  dem  alten 
in  Zehnsilbnem  verfassten  Fragment  (33 — So).  Wenn  nun  der  französi> 
sehe  Herausgeber  aus  dieserAssonanz  (weibliches  a)  herauslesen  kann, 
dass  sie  sans  deute  dem  Dialekte  der  Ile  de  France  angehören  (S.  XIII), 
so  stimmt  damit  seine  f)lr  Aiol  gemachte  Bestimmung,  wodurch  er 
einen  erwiesenen  Pikarden  nach  dem  Centrum  von  Frankreich  ohne 
weiteres  versetzte. 

Zwar  derselbe  französische  Herausgeber  weiss  (a.  a.  O.)  ganz  be- 
stimmt, dass  der  Ueberarbeiter  Pikarde  gewesen ;  aber  solange  er  keine 
beseren  Beweise  beibringt  (die  oben  erwähnten  Formen,  die  der  Pi- 
kardie  angehören  können,  sind  ihm  entgangen),  als  froncie  (s.  oben) 
und  die  (sSmmtlich  im  Innern  des  Verses,  nicht  in  der  Assonanz 
stehenden)  paar  Formen  axA  -cmes  (in  der  Versendung  5 1 1 .  518.  580^ 
steht  nur  on(s)  I),  werden  wir  dieser  Bestimmung  denselben  Werth  bei- 
legen, wie  der  ganzen  philologischen  Seite  dieser  beiden  Ausgaben 
ll^lüinpt. 

Die  Zeit  der  Ueberarbeitung  l&sst  sich  nur  allgemein  bestimmen. 
Das  Gedicht  ist  der  Anlage,  dem  Inhalt,  der  Sprache  nach  spät,  dürfte 
also,  da  der  Codex  der  2.  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts  angehören 
^ttrfte,  in  den  Anfang  dieses  Jahrhunderts  fallen.  Nach  unten  zu  bildet 
eine  bestimmte  Zeitgfenze  Alberichs  Chronik ,  der  unsern  Elias ,  den 
E^der  Olive's,  den  Sohn  Juliens,  mit  dem  Vater  Aiols  identificirt. 
Mithin  moss  er  bereits  die  Verbindung  beider,  wie  sie  unser  Text  g^ibt, 
gekannt  haben.  Diese  2teitbestimmung  stimmt  zu  der  oben  ausge- 
sprochenen allgemeinen  Vermuthung. 

Von  einem  historischen  Hintergrund  kann  bei  einer  solch  späten 
and  insipiden  Compilation  keine  Rede  sein.  Der  Bearbeiter  hatte  von 
den  Dingen  und  Ortschaften,  die  er  erzählt,  selbst  nur  sehr  verworrene 
Begriffe.  Er  spricht  immer  von  saint  Gille  en  Provence  387.  932, 
last  aber  den  Elie  und  ebenso  den  Botschafter,  sowie  Wilhelm  mit 
seinem  Gefolge  von  der  Küste  der  Bretagne  21 11)  und  Angers  229. 
nach  St.  Gille,  als  wenn  es  in  derselben  Gegend  läge,  gehen.  Anderer- 
idts fst  wieder  die  Angabe  2205.  desous  Arie  richtig.  Mithin  wird 
diese  Vermischung  von  falschem  und  richtigen  kaum  im  Original  ge- 
standen haben.  Die  Fahrt  nach  Sorbrie  (886  f.)  ist  rein  phantastisch, 
besser  steht  es  mit  2487,  wo  wenigstens  Brindisi  auf  dem  grossen 
Örientpfad  liegt. 

E^  Wilhelm  von  Orange  ijnd  seine  Sippe  in  dem  Gedicht  vorkom- 
men, so  soll  unser  Gedicl^t  ohne  Zweifel  dem  zweiten  grossen  Epencyclus, 
dem  des  Wilhelm  von  Orange,  oder  wie  man  später  sagte,  dem  des 
Garin  von  Monglane,  angehören.  Merkwürdiger  Weise  fehlt  das  ge- 
wöhnliche Band  der  Verwandtschaft,  mit  dessen  Hilfe  alle  irgend  ge- 
wünschten Cycleheinthieilimgen  sich  ohne  weiteres  herstellen  Hessen. 
Nirgends  ist  EHie  von  Julien  in  irgend  welche  verwandschaftliche  Ver- 
bbdung  zu  Wilhelm  gebracht  worden.  Dass  dies  irgend  wo  anders  (nur 
weht  in  unserer  Handschrift)  geschehen,  beweist  die  oben  (S.  XLIV)  citirte 


«)  Die  Reihenfolge   in   Zeile    210   lässt   auch  vieles   zu   wünschen 
übrig. 
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Stelle  aus  Alberich,  wo  Elie  mm  Neffen  Wilhelms  gemacht  wird.  Da 
davon  in  unserem  Texte  nichts  zu  lesen,  so  kann  Alberich  diesen 
Punkt  nicht  aus  unserem  Gedichte  (wie  der  französische  Heimos- 
geber  S.  XXI.  b^iauptet),  geschöpft  haben.  Man  kann  nicht  leugnen, 
dass  das  Gedicht  mehrmals  Gelegenheit  dargeboten  hätte,  derltt  su 
erwähnen;  so  vor  allem  781.  848  hätte  es  Wilhelm  nicht  nötfaig, 
seine  Abstammung  einem  so  nahen  Verwandten  zu  erzählen.  81 7  hätte 
der  Pförtner  den  Schwager  seines  Herren  (808)  besser  behandelt. 
Ebensowenig  weiss  die  Saga  etwas  von  dieser  Verwandtschaft ;  nur  der 
isländische  Schluss  lässt  die  Schwester  Elis'  den  Sohn  Wilhelms  hei- 
rathen. 

Endlich  seien  die  im  Elie  enthaltenen  Anspielungen  hier  er- 
wähnt. 65  f.  wird  erzählt,  dass  Aimer  in  Trapes  den  Anseis  Ton 
Cartage  getödtet  habe,  eine  Anspielung,  die  sich  nicht  bestinmien  lässt. 
Z.  654  ist  Artus,  Gavain  und  Mordran  (wahrscheinlich  Mordret)  er- 
wähnt, sowie  Pilatus.  1980  kommt  Basin  und  Garin  vor,  vergleiche 
die  Anmerkung.  2309  Luchibus  dt  la  rocke  Baudas  u.  s.  f.,  das  ich 
nicht  näher  b^timmen  kann.  Endlich  ist  nicht  abzusehen,  warum  ein 
so  landläufiges  Sprichwort,  wie  es  la  force  poist  ie  pre  war,  dem  Kari 
Martel  zugeschrieben  wird. 


Ich  habe  nur  noch  Rechenschaft  zu  geben  über  die  Art  der  Tezt- 
behandlung  und  zum  Schlüsse  Dank  abzustatten  allen  denjenigen,  die 
mir  in  der  einen  oder  anderen  Weise  bei  dieser  Arbeit  behilflich  ge- 
wesen sind.  Da  der  Text  in  einer  einzigen  Handschrift  erhalten  ist, 
so  war  ein  möglichst  genauer  Abdruck  derselben  von  vornherein  ge- 
boten. Ich  habe  bloss  ersichtliche  Verderbnisse  nach  Kräften  zu  bessern 
gesucht,  wobei  ich  die  Mehrzahl  der  Aendenmgen  vorsichtiger  Weise 
in  die  Anmerkungen  verwies  und  mir  erlaubt,  die  Deklinationsendungen 
einigermassen  zu  regeln.  Das  letztere  geschah  einzig  und  allein  aus 
Rücksicht  auf  die  praktischen  Zwecke  dieser  Ausgabe,  um  auf  diese 
Weise  das  grammatische  Verstandniss  zu  erleichtem.  Die  Anmerkungen 
und  das  Glossar  werden  dem  einen  zu  reich  vorkommen,  ein  anderer 
wird  vielleicht  manches  vermissen  —  dies  liegt  in  der  Natur  ähnlicher 
Arbeiten.  Eine  systematische,  gleichmässige  Erklärung  des  Textes, 
wie  mir  eine  solche  vorschwebte,  musste  aus  Rücksicht  auf  die  Aus- 
dehnung des  Textes  aufgegeben  werden.  Ich  werde  in  naher 
Zukimft  den  Plan  auf  Grund  eines  kurzen  und  alten  Textes  aus- 
führen. Mein  Hauptzweck  war,  Anfängern  nützlich  zu  sein  und  hier 
mochte  ich  lieber  oft  Etwas  mehr,  als  weniger  bieten.  Einiges  Neues 
wird  man  doch  hier  und  da  zerstreut  vorfinden.  Dass  ich  im  Glossar 
die  Etymologie  und  meistens  auch  die  Vokalqualität  angegeben,  wird 
einem  Anfänger,  der  so  glücklich  war,  einen  regelmässigen  akade- 
mischen Unterricht  zu  geniessen,  vielleicht  unnütz  vorkommen.  Ich  dachte 
dabei  an  diejenigen,  welche,  wie  ich  anfangs,  mühselig,  ohne  Hilfsmittel 
und  ohne  Anleitung ,  viel  Zeit  und  Mühe  mit  ganz  leichten  Dingen 
verloren  haben,  und  die  jedes  ähnliche  Hilfsmittel  mit  freudigem  Dank 
angenommen  hätten.  Derselbe  praktische  Gesichtspunkt  leitete  meistens 
die  Angabe  des  Etymons:  mir  schien  es  pädagogischer  zu  sein,  die 
Form  gleich  in  der  zu  erschliessenden  romanischen  Grundlage  z.  B. 
^todcula  zu  geben,  als  in  der  eigentlichen  Urform  {twahilld)^  um  auch 
dadurch  die  Lautgesetze  zum  Bewusstsein  zu  bringen.    Dass  ich  heute. 
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sechs  Jahre  nacli  dem  Beginn  des  Druckes»  manches  gern  anders  ge- 
macht hätte,  erklärt  sich  leicht  aus  dem  von  unserer  Wissenschaft 
während  dieser  Zeit  zurückgelegten  Wege  und  aus  den  wiederholten, 
Ton  nur  nicht  verschuldeten  Unterbrechungen  meiner  Arbeit  Das  seit- 
her erschienene  konnte  nur  theilweise  benutzt  werden,  so  einzelne  Be- 
merloingen  in  Zeitschriften.  Die  französischen  Aiol-  und  Elieausgaben 
boten  einige  (mit  geringen  Ausnahmen  nur  orthographische)  Varianten 
ond  die  eine  o.  andere  Emendation,  die  Einleitung  zwei  neue  Citate. 
Einiges  wurde  stellenweise  nachträglich  geändert,  anderes  wurde  ein- 
geschoben: zu  einer  systematischen  Umarbeitung  der  gleichzeitig  mit 
dem  Druck  des  Textes  angelegten  Anmerkungen  fehlte  es  mir  unter 
anderem  auch  an   dem  Nothw^digsten ,  der  nöthigen  Zeit. 

Besonderen  Dank  bin  ich  vor  altem  meinem  verehrten  Freunde, 
Professor  Adolf  Tobler  schuldig,  den  ich,  während  der  Text  gedruckt 
wurde  (1875),  ^  jeder  Schwierigkeit  um  Rath  fragen  konnte,  wobei 
er  sein  Wineo  und  seine  Sammlttngen  mir  zur  Verfügung  stellte.  Die 
wichtigsten  Beiträge  habe  ich,  soweit  ich  dies  aus  meinen  Papieren 
nach  mehljähriger  Unterbrechung  feststellen  konnte,  mit  seiner  Namens- 
chiffire bezeichnet.  Herr  Professor  J.  C.  Matthes  versprach  die  Aus- 
gabe der  mittelniederländischen  Aiolfragmente  und  vermochte  seinen 
Cbllegen,  Prof.  J.  Verdam,  die  Aasgabe  zu  besorgen,  als  ihn  drin- 
gende Aoitsgeschäfte  an  der  Ausführung  derselben  hinderten.  Der 
Vermittefnng  meines  Freundes,  Professors  Pio  Rajna,  verdanke  ich 
die  Znäöidang  des  italienischen  seltenen  Druckes  durch  den  Marcfaese 
D'  Adda ,  der  leider  vor  Kurzem  durch  den  Tod  hinweggeraül  wurde. 
Noch  einem  Zweiten,  dem  ich  ganz  besonders  verpflichtet  bin,  werden 
diese  ZeÜeti  nic^t  mehr  zu  Gesichte  kommen.  Der  tor  einigen  Tagen 
durch  den  Tod  dahingeraffte,  mir  nahe  befreundete  Dr.  Friedrich 
Apfelstedt,  mein  ehemaliger  Schüler,  dessen  Pflichttreue,  eiserner 
Fleias  und  sicheres  Urtheil  zu  den  besten  Hoffnungen  berechtigten,  war 
es,  durch  dessen  Hilfe  allein  der  endliche  AbscMuss  der  Ausgabe  er- 
mSg^icht  worden  ist,  den  obendrein  dauernde  Krähklichkeif  begleitete. 
Herrn  Professor  Morel-Fatio  verdanke  ich  die  Mittheilung  über 
Aiol  in  der  spanischen  Litteratur.  Herr  Professor  Eugen  Kölbing 
stellte  mir  seine  Uebersetzung  der  Elissaga  zur  Ver^gung.  Herr 
Dr.  Wolfram  Zingerle,  sowie  Herr  K.  Ollerich  hatten  die  Gttte, 
sweifelluille  Stellen  im  Elie  und  im  Aiol  mit  der  Handschrift  zu  ver- 
gehen. Mit  besondrer  Freude  gedenke  ich  der  sympatischen  Re- 
xension  meiner  Ausgabe  durch  Profi  Hermann  Suchier  (Jen,  LiL 
1S77  Nr.  3),  dessen  Freundschaft  ich  mehrere  Notizen  verdanke. 
Eoidfich,  lattt  not  Uast^  gedenke  idi  hier  meiner  Verleg,  der  Ilenen 
Gebrüder  Henninger ^  die  die  Ausgabe  mit  me  versiegender 
Gedold  stets  nach  Straften  forderten.    Diesen  allen  meinen  besten  Dank  l 

Bonn,  Januar  18S2. 

W.  Foerster. 
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I.     Zur  Varia  lectio.    A.     Aiol  (S.  399 — 418). 

40.  nesp9xmga  ....  nitt.  —  68.  iüeu.  —  75.  pere,  —  447. 
lommanc,  —  456.  m.  tun  ert.  —  467.  streiche  lenfts,  —  514.  trüm- 
thant,  —  657.  ochi.  —  679.  Ilmlemit,  —  1198.  tilge  (?).  —  1322. 
tilge  le]  se.  —  1842.  Quis.  —  2586.  lal  ia.  —  29oi5.  le  ammk.  — 
2907.  co/ftes.  —  3747.  volenties.  —  3782.  pitU  Um.  —  3886.  tilge 
il  ala.  —  413 1.  plaisceis^  corr.  aus  panciis.  —  4281.  tilge  it]  in.  — 
4363.  tilge  le.  —  439Ö.  tilge  et]  e.  —  4762.  rieh*,  et  huis.  —  5221. 
q  klm'.  —  5381.  diitruUe.  —  5389.  tilge  est]  et.  —  5462.  tilge 
este.  —  5506.  1.  5507.  —  5597.  tilge  uns  /.  —  5688.  j«rV.  —  5867. 
Oredrait.   —  6038.  q   ert.  —  6333.    et  ,XV.  —  6850.   ti^  br.   — 

6919.  tilge  //  u.  s.  f.  —  7028 fiel.  —  7702.  tilge  premdrai.  — 

8447.  tilge  est]  et.  —  8480.  getiex.  —  8596.  ore  stet.  —  8664. 
Lenperes.  —  8956.  enperes.  —  9018.  tilge  tendi.  —  9043 •  «*^  •  •  • 
c  .  —  10328.  grant .  .  .  qiuwu.  —  104a.  /a]  Ä*,  oder,  wenn  Co.  la, 
dann  die  vordere  HUfte  bis  zur  Unkenntlichkeit  erblichen.  —  10423- 
tilge  die  Var.  —  10614.  tilge  melier. 

B.    EUe  (S.  4x8—422). 

248.  tilge  et  /.  —  596.  desttes,  —  925.  eors  de  demaldU.  — 
933.  orelles.  —  979.  a  Xel  r.  —    1286.  .  .   .   gmeche.  —    1433.   tilge 


x)  Dieselben  sind  vor  der  Benutzung  des  Buches  an  den  betr.  Stellen 
des  Textes,  Anm.  u.  Glossar  einzutragen,  resp.  der  Vermerk  auf  die- 
selben zu  notiren.  Die  beträchliche  Zahl  derselben  erklärt  sich  aus 
dem  am  Schluss  der  Einleitung  Gesagten,  wobei  noch  zu  bemerken  ist, 
dass  der  Druck  des  Schlussbandes  (S.  399  —  Ende)  gleichfalls  wieder- 
holentlich  unterbrochen  werden  musste.  Ein  Theil  meiner  Aiolmateri- 
alien  ist  bei  meiner  Uebersiedlung  nach  Bonn  (Octob.  1876)  verlegt 
worden  u.  erst  bei  einem  neuen  Umzug  (Mai  1881)  nur  theil  weise 
wieder  aufgefunden  worden.  —  Von  fachm&nnischen,  E.  eingehenderen 
Recensionen  der  Pariser  Ausgabe  sind  mir  bloss  die  Boucherie's  vom 
Aiol  (R.  d.  L.  R.  1878,  V,  290 — 293,  die  unterem  auch  einige  gute 
Bemerkungen  zum  Glossar  bietet,  u.  für  Elie  die  sachliche  Recension 
Nyrops  (Lit.  Blatt  1881 ,  Sp.  363 — 365)  bekannt  geworden.  Des 
Letzteren  Bemerkungen  sind  im  Folg.  berücksichtigt. 
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Ar.  —  1437.  tilge  vespre,  —  1523.  seres.  —  1683.  cachUi,  —  1775« 
Li.  —  1782.  Di.  —  1821.  Et  U  g.  —  2234.  tilge  HL  —  2294. 
sispa.  —  2440.  tilge  hras  —  2076.  q   —  2662.  pnssmt. 

II.    Zu   Text  und   Anmerkungen. 

I.    Aiol. 

II.  testnoig  pik.  st.  tesmoing ^  ebenso  poing^  soing  u.  K. 
Da  das  Franz.  eine  Palatalis  im  Auslaut  perhorrescirt ,  so  ver- 
wandelte es  einmal  -fi  in  •«  (so  entstand  das  nfr.  jmVi),  das  andere 
mal  (pikardisch)  -fi  (eigentlich  ursprüglich  -nj)  «»  -Mj'  Letz- 
teres seh  ich  in  den  obigen  Formen  soig,  tisnung  u.  ä.  — 
162.  s.  Nachtrag  zu  459.  —  203.  Der  Wandel  von  ^""£  um- 
gekehrt, der  bes.  aus  dem  Portug.  bekannt  ist,  hat  auch  im  Altfr. 
Spuren  hinterlassen.  —  224.  parseignU  (un  cheval)  hatte  ich,  da  ich 
von  dem  regelmissigen  Schröpfen  o.  Aderlassen  der  Pferde  nach  Art 
der  Menschen  nichts  wusste,  in  das  nahe  liegende  porsoingU  geändert, 
welches  die  Pariser  Ausgabe  stillschweigend  in  den  Corr.  einftlhrt. 
ADein  ich  finde  eine  zweite  Stelle  Perc.  2015.  Que  ja  tu  mangera 
^mmmt  Vostre  ckevaus  tu  n*ert  sainiit,  wo  dasselbe  vorkommt, 
wcdialb  porseingU  der  Hds.  zu  belassen  war.  [  Vos  chevaus  covtndra 
ujonur  et  saigniir,  Quant  ce  vendra  au  cors^  qu'il  saient  plus  legier, 
Ren.  Mont.  126,  22.  Man  kann  allenfalls  auch  auf  Bov.  de  G>marchis 
verweisen :  Li  costi  des  ckevaus  samblent  sainnie  de  vaine  (vom  Spornen), 
144;  oder  gar  ^r  sui  bans  seignerres  de  cha%  Et  bons  ventousierres 
de  bues  in  Rnteb.  I>  334.  Uebrigens  ist  Aderlass  und  Schröpfen 
doch  zweierlei;  Letzteres  wird  bei  Pferden  schwerlich  vorgekonmien 
sein.  Auch  ist  mir  die  Bildung /«^rxaig/yi^r  etwas  bedenklich,  während 
p^saigmier  mindestens  in  Dial.  Greg,  vorkommt.  —  Vom  Aderlass  der 
Pfierde  handelt  auch  der  M6iagier  de  Paris  seigner  des  costes  1/ yö; 
pumt  um  cheval  est  seigne  du  col ^  ^^77 »'  s'aucun  cheval  est  mar- 
fpmdu,  il  le  convient  tontest  faire  seigner  des  jambes  devant  au 
pbts  öas  et  au  hault  du  piat  des  cuisses  u.  s.  w.  II  79.  Vom  Ader- 
lass der  Schafe  handelt  der  Bon  Berger  des  Jehan  de  Brie  (M.  Lacroix 
1879)  Cap.  XLV.  T].  —  229.  venres  Hds.,  Futur  von  videre,  eine  in 
pik.  Hds.  nicht  seltene  Schreibung.  Sie  erklärt  sich  daraus,  dass 
vnnres  (Fnt.  v.  venir^  durch  verres  pik.  «=  veres)  und  verres  (Fut.  v. 
videri)  zusammenfielen  und  die  Copisten  nun  schwanken.  —  Vgl.  noch 
1169.  wo  Jemand  uenres  der  Hs.  durch  Setzen  eines  Punktes  unter  n 
ffdiessert  hat.  —  345.  arai  ist  Futur  v.  oir^  denn  avrcü  kann  für  jene 
Zeit  pik.  nur  arai^  o.  averai  geben,  nie  orai.  —  369.  Dieses  Schwanken 
nrisdien  i  und  5  findet  sich  auch  sonst,  ist  aber  dem  Pik.  besonders 
eigen,  so  Lanc.  Jehann  Kuch.  j'uchier  ^^  judicare,  carchier^^carrieare. — 
403.  Diese  Einschiebung  eines  dumpfen,  kurzen  e  zwischen  Muta  und 
r  ist  bes.  dem  Pikard.  (auch  anglonormannisch)  eigenthttmlich ;  also 
devtra^  remdtra  u.  I.  —  459.  ^' statt  ^  (aus  a),  eine  Eigenheit  der  östlichen 
n.  nordöstlichen  Dialekte,  zieht  sich  durch  die  Pikardie  bis  nach  der 
Kormandie;  vgl.  zu  162.  —  503.  picie  ^^  pechie  ist  mit  achüminer 
Q.  i.  zusammenzuhalten,  u.  zu  trennen  von  Fällen,  wo  sich  dieses  1  aus 
ilterem  ei  entwickelt,  wie  z.  B.  livrison  aus  livreison,  liz/raison.  —  Vgl. 
Uchierre,  herhigier  u.  ä.  —  509.  quio.  st.  cui\.,  wie  comanc  st.  comatiX^ 
insbes.  dem  Pfkard.  eigenthttmlich.     Man  sieht  in  dem  r,   so  viel  ich 
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vfißs,  ein  C  «—  aUdn  dem  Altfr.  ist  eUe  Palatalis  im  Anskuit  fremd 
(m>  wird  t^jmimmjmz  vgl.  Rolant  u.  s.  ZfiRPh.  11,  178  vi  3831); 
es  kann  sie  nur  sprechen,  wenn  ein  Tokoäscher  Nadiklaiig  dazu  tritt, 
z\&o  jucke,  carche;  ein  car^  ist  unmöglich.  Dies  führt  mich  auf  den 
Gedanken,  dass  auch  pik.  che^  r^' »■  franz.  Uy  ci  kein  reines  Sr,  Si 
sein  wird,  da  auch  hier  f<u  (a^facio)^  brac  (mmbracium)^  tierc  (^■" 
tertium)  in  der  Aussprache  fttt,  M^,  tier^  unmöglich  wären.  Eben- 
sowenig kann  es  «=>  /  sein ;  denn  f ,  z  fallen  im  Pik.  mit  tonlosem  / 
zusammen.  Ich  erklfire  deshalb  jenes  c  in  aäc  u.  I.  ftr  guttural,  u. 
verweise  wegen  dessen  Entstehung  auf  das  Italienische.  Wie  dort 
seäeo  =»  se^o,  doleo  =  dolgo,  teneo  ^»  tengo^  ^quairio  "m  cldiggo  u.  1., 
im  Span,  ^cadio  ^=  caygo,  vaUo  «■  valgo^  ebenso  gab  pik.  dasselbe  f- 
Element  ein  g^  das  im  Auslaut  c  werden  musste,  also  ein  Zusammen- 
treffen mit  dem  Prov.  valc  ^  tenc,  rtmanc  u.  s.  w.  Vgl.  dftmit  Pik. 
siec  mm  sedtOy  ainc  >«*  atnOt  elainc  mm  clamo^  erc  »=  h^,  quirc  «9  quatrö^ 
seuc  sqa  sentio,  nunc  sm  mentio,  entenc  ■»  inttnäo,  mec  ^»  nuito,  redouc  mm 
duHto,  comanc,  demanc  =»  mando^  pardonc  —  donö,  ganz  rereinzelt  bei 
vokalisch  auslautenden  Formen :  loc  ^  laude.  Wie  man  sieht,  ist  die 
Erscheinung  am  häufigsten  bei  Dental-Stämmen,  dann  nach  «1,  r,  miüiin 
an  eine  Angleichung  zn/af  (Suchier  Aucassina  67,  35)  kaum  zu  denken 
ist).  —  518.  wegen  enrumier  vgl.  Sett^^t's  Glossar  zu  Toim.  — 
585.  quir  St.  guter,  s.  Chev.  .II.  Esp.  9524.  —  610.  Die  dort  dtizte  Rev. 
germ.  konnte  ich  nicht  zu  Gesichte  bekommen.  —  611.  Von  diesem 
fouriere  ist  verschieden  ein  zweites,  s.  zu  I0474-  —  7^5-  **^^  st  nueve: 
est  ist  vor  folgendem  v  das  dipthh.  u^  (^^)  vereinfacht  in  ^ ;  so  noch  im 
Aiol  10174.  evre  ^»  aevrCy  kevre  «5=  cuevre  u.  s.  f.  —  763.  s.  z.  5S5. 
Nachtrag.  —  780.  Ft]  besser  R  (wie  P),  nemlich  [U]  ff  (dat.  com.,  dem 
Aiol).  — 86a.  s.  Nachtrag  zu  2906.  —  869.  1.  trtns  im  Nom.  Masc.  — 
87a.  cemin  feri  y  in  der  rar.  Ausgabe  (s.  Rec.  des  Glossars)  schlecht 
erklärt,  richtig  bei  Scheler  Band.  Condet  S.  485.  — ^  90^.  Auch 
Guillaume  wird  Alisc.  S.  70.  ähnlich  verhöhnt.  —  910  fr.  Das  Motiv 
wird  im  Aiol  selbst  nochmals  wiederholt  1022  ff.  Eine  überraschende 
Aehnlichkeit  hat  das  Abenteuer  Ogier's  in  Diion ,  3751  ff;  —  Eine 
prachtvolle  Wir^hausscene  findet  sich  in  Cortois  von  Anas  bei 
Barb.  I,  356  ff.  —  974.  Z.  15.  der  Anm.  lies  2906.  -^  Vgl.  Nach- 
trag zu  2906.  -  1024.  1.:  TJom.  nach  altfr.  Sjmtax  (im  (^fUhl  des 
Volkes  passivisch  aufgefasst)  u.  s.  f.  —  1086.  vgl.  zu  909.  684.  — 
1097.  aber  vgl.  oiez  mm  audiatis  ^  ebenso  v<nh  «>  xddeeUis.  —  1115. 
Vgl.  Rol.  Vz.  709a  :  li  plus  haut  hont  qui  sout  dieu  s^  nasquiSy 
el^nso  prov.  sott  deu  Peire  Vidal.  —  I195.  vieut  st.  vutlty  vgl. 
Chev.  II.  Esp.  XLI.  Ich  erkläre  es  jetzt  als  regelm.  (o»üO  Entwicklung 
aus  üfyty  dem Triphthong  in  ifyi\  ebenso  nfz.  yeux, —  1214.  pcnmis^ 
dial.  (N.,  N.  O.,  bis  in  die  Champagne)  statt  -ionsy  sowohl  4.  Ind.  Impf. 
als  Conj.  Pr.  Impf.  —  1343.  I  ti  n  e  r  ar :  Mongaiant,  die  Einsiedelei  in  «m 
,Landes'  —  Poitiers  —  Wald  —  ChÄtelleradt  —  Kloster  —  Wald 
(Thieri)  —  Blois  —  Orleans.  Man  vermisst  Tours,  das  auf  dem  Wege 
liegt  und  nicht  zu  umgehen  war.  Der  Bote,  der  denselben  Weg  um- 
gekehrt macht  (S.  iii),  bertthrt  es  auch  richtig.  —  Der  Bote  hat  flbif 
Tage  von  Oil^s  nach  Poitiers  gebraucht  (3760) ;  dasselbe  Aiol,  wenn 
sein  Ruhetag  nicht  mitgezählt  wird  (18S7).  Von  Mongaiant  bis  Poi- 
tiers braucht  Aiol  auch  ftlnf  Tage  (890).  Da  er  hier  an  einem 
Donnerstag  (890)  anlangt,  so  brach  er  Sonnabend  (Sonntag  ?)  auf,  Aber- 
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Mchtal  775  im  Kloster,  %.  ist  am  Char^Donaerstag  Abonds  in  Poitiers 
(Naditla^  4iei  Gante-  1125),  ^.  laii.  Charfi^ilaf  Naditlager  bei 
Raoal  kk  ChtteUciaiilt  (1370),  Chaamstag  im  Kloster  (1476).  Oatar- 
sona^  kQ«B|iMmiGifft  er  a.  raht  4m  Kloster  ans.  Oslermontag  (1490) 
bricht  er  astf  u.  achlift  im  Färaterhaus  (1810),  Dienstag  kommt  er 
naeh  Blois,  wo  er  tflieniacfatet  (1870)  u.  kommt  1888  am  Ostermitt- 
wooli  in  OrUans  an.  1888  iirass  deshalb  äeva»^  Pascor  der  Hs.ge- 
bcsiert  werden  in  mpru  P.  In  der  Zwöl6Ubnerpartie  sagt  Aiol  719a : 
Am  tm  tfimg  em  somUi  £h  cesie  Ratdssam,  d.  h.  am  di^lUirigen  Bitt- 
tige.  Wenn  die  Angabe  genau  ist,  so  können  nicht  die  Rogationes 
wtimtmu  vor  Christi  Himmel&hrt  gemeint  sein,  sondern  die  RogaHo 
wmor  zu  Ostern  (s.  Du-Cange  I.  Rogaüones^  Citat  aus  Greg.  Tnr.). 
Ob  dieser  fiitttag  u.  jener  am  Marcustage  identisch  sind,  kann  ich 
angenbliddich  nicht  bestimmen;  im  zweiten  Fall  wären  wir  im  April 
(v^  ^IS)  u.  Ostern  wire  dann  auf  den  23.  April  gefiülen,  wo- 
raas  ein  sckarfrinniger  Rechner  das  Jahr  der  Abfiissung  Alois  be- 
stimawn  mag.  2105.  kann  die  ftsU  nur  Christi  Himmel&l^  bedeuten. 
9042.  wifd  Pfingsten  erwähnt,  und  2323.  der  Palmsonntag,  dessent- 
wegen s.  die  AAm.  zu  2323.  —  1562.  l.  1552.  —  1679.  vg|l.  noch 
tMprt  dorne  Gir.  Ross.  6037  (Oxf.).  —  1888.  s.  Nachtrag  zu  1343.  — 
2068.  aimma  k  pik.  st.  a  la,  wie  (Ul  ^^  de  U  st.  de  la,  nel »  ne  U 
fk.  me  la.  —  2087.  S.  461,  Z.  17.  streiche  ,,dbenso"  ...  bis  „u.  ä." 
■ad  Z.  18.  „oder  unter".  (Zwei  verschiedene  Zettel  sind  irrthümlich 
Lgezogcn  worden).  Zu  avenamüse  u.  s.  f.  fiige  hinzu  t^e- 
Hr  OcUy.  —  S.  463.  Z.  26.  1.  Sis  (st.  six).  —  2337.  1.  goie- 
—  2341.  über  essandervgl.  G.  Paris  Rom.  VIII,  265.  Seine  Be- 
■Mrinmg  ttber  unsere  Stelle  (/oute  de  Edition  de  M,  F)  ist,  wie  die 
Aem.  zeigt,  ans  der  Luft  gegriffen.  —  2461.  1.  mavait.  —  2598. 
Henmi,  eine  Name  mit  ttbler  Bedeutung ;  im  Renart  h.  die  Frau  Ise- 
grims so,  u.  Nouv.  fg.  XIII.  si^e  S.  loi.  eine  alte  maquerele.  — 
2906.  coMsivie,  gebessert  aus  consuie  der  Hds.  (vgl.  Anm.  zu  862. 
974.  «q;^,  sollte  bleiben.  Es  findet  sich  ebenso  Gir.  Viane  2441.  — 
3130.  s.  Diez  III,  399.  Monnard  I,  147.  B.  de  Born  (Stimming)  233, 
2.,  vgl.  Kflhner,  lat.  Gram.  II,  857.  —  3178.  ftlge  hinzu:  Us  pies 
fUs  et  caupis  Gui  v.  Burg.  S.  71.  —  S.  470,  Z.  5.  1.:  nugeUis, 
das  aber  nur  in  der  Form  noalt  vorkommt.  —  3679.  bessere  siervent, — 
3733 >  ebenso  obSier  3962.  —  3843.  orlenois  kann  nur  dreisilbig  sein, 
da  sein  Simplex  OrÜens  damals  nur  zweisilbig  war.  —  3878.  1.  preu- 
dem.  — 4223.  vgl.  8131.  —  4239-  ^  ^^'  —  4279.  1.  cuirie.  — 
4617.  s'escüuser  steht  auch  Gir.  Viane  34.  —  4679.  1.  seu(s)t  =■ 
3.  Pf.  Ind.  —  4762.  Handschr.  Rieh',  also  Richter;  aber  4748. 
Riektert.  —  4823.  desront  Pt.  Pf.  notirt  bereits  Henschel  aus  Ren.  III, 
19806.  —  4871.  1.  terre.  —  4872.  Die  Distanz  ist  um  zwei  Drittel 
sn  kurz  angegeben;  ebenso  war  bereits  4S34  unrichtig;  (daher  iomees 
geändert);  vgl.  Nachtrach  zu  1343. — 4982.  desserrer  ymt.  nur  gebraucht 
vom  durchstossenen  Panzer,  also  muss  auberc  o.  ein  ähnliches  Wort  mit 
einer  Zefle  vorher  ausgefallen  sein.  —  5068.  1.  ^Aiols.  —  5139.  »weil 
Futur  im  Hauptsatz'.  —  5192.  gastir  im  Reim  G.  Viane  336.  Ren. 
^^^°°*-  97»  37*  —  5*54-  ^'  Comment.  —  5465.  Z.  4.  der  Anm.  1. 
1513.  —  55^.  1.  terre.  —  5701.  1.  solail.  —  5733.  1.  laron,  — 
5758.  Vgl.  jetzt  meine  Anm.  zu  LVz.  3421.  —  5798.  1.  terre.  — 
6255.  vidit  ist  wohl  zweisilbig,    daher  Droit  zu  streichen.  —  6283. 
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enartos  findet  sich  auch  Gir.  Ross.  796.  (Oxford).  —  6293.  Hds.  i^ 
ames. —  6495.  6659.  1.  terre.  —  6557.  1.  castaitams,  —  6581.  1.  lt.  — 
6699.  Mon.  Guill.  327.  steht  irrthttmlich  sota  Us  cafes  dou  etil  in  der 
Handschrift  —  6776,  1.  dammseus.  —  7085.  s.  zu  10474.  —  7106. 
1.  CotnmiHt.  —  71 18.  1.  tems.  —  7164.  Z.  5.  der  Anm.  1.  ,,voir". — 
7183.  a  cohUe  desptron  haben  auch  andere  Handschriften;  TgL  Gir. 
Viane  33.  69.  73.  —  7402.  vo  frtrt.  Sing.,  ebenso  7809,  vgl.  7309; 
aber  Plur.  7209.  7891.  7894.  —  7630.  1.  sä.  —  7684.  1.  «^#.  — 
7756.  Füge  hinzu ;  »oder  nach  Analogie  vor  euiüier^  vgl.  in  Zeitscfar. 
f.  neufr.  Phil,  meine  Notiz  zu  S.  76.  von  Chabaneau's  Conj.  Fr.  — > 
7827.  ebenso  Chardri.  —  7848.  1.  la.  —  8087.  Digon  steht  noch  Anberi 
(in  Bekker's  Fier.)  169  b,  Ogier  3729.  3736.  3746.  3750.  —  8147. 
1.  8148.  —  8158.  1.  terresire,  —  8647.  1.  elme.  —  8712.  1.  cotM^ 
s.  Einl.  —  8721.  1.  rtvel,  —  8785.  8790.  bessere /r  (st. /f).  —  S.  490. 
Z.  9.  auch  ohne  Verhöhnung  aus  anderer  Abeicht.  —  8865.  oder  m 
lesen:  u  asne  u  vacke.  —  9011.  1.  ttrrt.  —  9014.  d\  bester  «r.  — 
9031.  frois  kann  eine  Neb^form  von  fns  mm  friscum  sein,  indem  et 
aus  fncsum  te^ friscum  entstanden  wSre ;  vgl.  frois  im  Reim  R.  CamfaE. 
S.  29,  Rol.  Vers.  1656.  bei  Littr^.  —  491.  Z.  6.  streiche:  ,,u."  — 
9131.  1.  iou.  —  9201.  ändere:  lies  (st.  bess.).  —  9257.  1.  por.  — 
9638.  Vgl.  Octav.  1753  ff.  -—  9683.  Ebenso  Enfanc.  Guill.  bei  G«ii- 
tier  £p.  ni>.  278,  Fierab.  S.  161.,  vgl.  noch  Pigeonneau,  Cyde  de 
la  Croisade  1877,  S.  IH-  Vgl.  den  bekannten  Sagenstoff  «hohler 
Baum*.  —  9749-  1-  S'a^  bessre:  parmi  la  cartre  aler,  —  10174.  s. 
Nachtrag  zu  725.  —  10219.  1.  Terris.  —  10233.  1.  dornt,  —  10384. 
1.  geta.  —  10417.  streiche  die  Note,  die  zwar  inhaltlich  tadellos  ist, 
aber  Hands.  hat  contree.  —  10474.  s.  zu  61 1.  —  10474.  vgl.  EUe 
1667.  —  10517.  bessere  dieus.  —  10572.  1.  Us  hries.  —  10650. 
covrer  Hds.  —  10676.  1.  8325.  in  der  Form  ancube  (Hds.),  die  aber 
aus  ancupe  gebessert  ist. 

2.     Elie. 

Es  sei  ftlr  A^  bemerkt,  dass  dessen  Kapitelanfinge  mit  ganz  ge- 
ringen Ausnahmen  genau  den  Tiradenanfingen  von  F  entsprechen. 
Daraus  ziehe  ich  den  Schluss,  dass  der  Vf.  von  N  getreu  die  Tiraden 
seiner  franz.  Vorlage  durch  je  ein  Kapitel  wiedergab.  —  4.  saimi  GiUe, 
Man  kennt  aus  den  Chansons  de  Geste  ein  anderes  Herrscherhans  von 
St.  Gille,  nemlich  Raymond,  den  Vater  Hugo's,  vgl.  Parise  la  Ducbeae, 
imd  w^en  der  Genealogie  Raymonds  Tristan  von  Nanteuil.  —  Ein 
merkwürdiges  Verhältnis  zwischen  unserer  Chanson  de  Geste  und  einer 
andern  (Raoul  v.  Cambrai)  muss  hier  noch  erwähnt  werden.  Bemisr 
hat  einen  Sohn ,  der  in  St.  Gille  zur  Welt  kommt  und  nach  sdnem 
Pathen,  dem  Herrn  v.  St.  Gille,  Julien  von  St.  Gille  genannt  wird, 
der  später  von  demselben  adoptirt  wird.  Man  kann  nicht  anden,  als 
an  den  Vater  Elie's,  unsem  Julien  von  St.  Gille  denken,  wenn  andi 
eine  andere  Beziehung  nicht  aufzufinden  ist.  —  68.  vgl.  520.  895.  — 
145.  /  ren  ap.  (i  ■—  ilj  Nyrop.  —  253.  Ausser  Corsaut  in  F  vermist 
man  Salatre  in  /"und  iV.  —  284.  1.  d  Otenge.  —  330.  1.  Corsams.  — 
405.  448.  ist,  wie  N  zeigt,  Sahire  in  Malatre  zu  ändern,  daher  die 
Bemerkg. :  »S  in  /'scheint  Mae,  253  zu  sein«  zu  streichen.  —  469.  ftige 
hinzu:  487.  520.  536.  555.  —  521.  u.  öfter:  1.  terre.  —  544.  1.  uS€€. 
—  545.  1.  Et  la.  —  562.  Brandone  war  früher  nicht  genannt 
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entweder  ist  er  der  tautre  361  oder  identisch  mit  Geddonet.  — 
$76.  besMre  saSns  ,Fe88eln*  (P).  —  740.  durra  Nyr.,  aber  pik.  ist 
rr  mm  r.  —  764,  Pms  schiigt  Nyr.  vor.  —  894.  yosias  d  Irlande 
(▼gL  900)  ist  in  A^  der  schon  von  frtlher  her  bekannte  Josia  d'Ale- 
xmtdrt.  —  930.  Nt  n'en  grogneroit  Ja  m  plus  que  ttne  bisse.  Keines 
der  Wörter,  die  Hsst,  hue,  Hehi  heissen,  passt  seiner  Bedeutung  nach. 
Das  richtige  hat  Tobler  gefunden,  der  hisse  «a  buisse  auffasst,  eine 
ginx  n>r0chw6rtliche  Redensart  (»still  sein  wie  ein  Stttck  Holz«),  buisse 
ist  diai.  St.  bmsehi,  buschi,  neufr.  b&che^  belegt  ron  Tobler  Dial.  Greg. 
355,  6.  B.  Condet  163,  282;  —  ein  Beispiel  steht  bei  Littr6,  es  fin- 
det sich  auch  Joh.  Lanc.  1180.  —  eine  echt  pik.  Form;  fehlt  in 
Godefiroj.  —  1162.  Gahpin^  vgl.  Du  C.  galopinus,  Renart  12138, 
Name  eines  Diebes  (Galapin)  s.  Du  M.  Fl.  Bl.  S.  LXI.  Anm.,  eines 
Boten  Gar.  Lothr.  II,  99.  —  1288.  \i\chi  Nyr.  —  1325.  bess.  Ge- 
nmd.  —  1397.  Apfelstedt  hat  auf  die  Revision  notirt:  Alexis  119  ^, 
Ron  m,  6761  (Reim).  —  1532.  »la  ist  wohl  in  sa  zu  ändern«.  Nyr. 
1674.  imtgjUr  steht  Raoul  Camib.  320.  im  Reim.  —  1725.  fondre  weist 
I^rr.  nach  Joord.  Bl.  2159.  —  1736.  l.  porie,  —  1876.  kann  nach 
1883  geSndot  werden:  ma  bärge  m'a  desfaite,  —  1908.  veroi,  spätere 
Form  mit  abgeworfenem  tonlosen  e  =»  verroie,  —  1980.  dass  Basin 
steUen  geht,  bemerkt  auch  Ph.  Mousket  8442.  —  2032.  oder  se  bien 
t ernst  eoHsivie  o.  consieut.  Wegen  dieses  Part.  Pf.  s.  ZfRPh.  II,  272 
und  paursieui  Aiol  6289.  —  2034.  Aehnliche  Behandlung  eines  Pferdes 
in  demselben  Zusanunenhang  in  Ren.  Mont.  S.  202.,  vgl.  Ph.  Mousket 
141 91  ff.;  daher  muss  eine  ähnliche  Episode  im  Gormont  gestanden 
büboi,  —  2075.  amaine(nt)  Nyr.  —  2083. 1.  bacheler, —  2109.  1.  plainne,  — 
2231.  \,faut,  —  3328.  \,puing,  —  2483.  \,pavres,  —  2627.  1.  brac.  — 


III.   Anhang. 

S.  532.  Z.  9« (des  Textes)  v.  u.  1.  altkarolingischen. — S.  522.  Z.  7. 
(des  Textes)  v.  u.  1.  altniederländische.  —  S.  532.  Z.  6.  (des  Textes) 
V.  u.  1.  vorherrschend.  —  S.  522.  Z.  2.  (des  Textes)  v.  u.  1.  Mittel- 
alter. —  S.  534.  Z.  I  ff.  (des  Textes)  v.  o.  1.:  kann  beantwortet  werden 
mit  der  Bemerkung,  dass  auch  hier  wie  z.  B.  im  Merlijn  einige.  — 
S.  524.  Z.  4.  (des  Textes)  v.  o.  1.  so  dass  die  Sache  sich  ohne 
weiteres  nicht  entscheiden  lässt.  —  S.  524.  Z.  14  v.  u.  1.  3542.,  Z.  13. 
fäis.  Z.  lO.  2787.  —  S.  525.  Z.  10.  (des  Textes)  v.  o.  1.  wohl  aber.  — 
S.  536.  Z.  6.  (der  Anm.)  v.  u.  1.  Bei  (cursiv).  —  S.  527.  Vers  10. 
1.  sage, — S.  527.  V.  20.  1.  gedragen>\  — S.  527.  V.  41.  untsiene. — 
S.  52S.  Z.  I.  (der  Anm.)  1.  fehlen.  —  S.  528.  V.  85.  \,  gesproken / '  — 
S.  529.  Z.  4.  V.  u.  1.  2715—2757.  —  Z.  3.  122.  —  fr.  2758.  —  fr. 
3759 — 3765.  fehlen.  —  S.  530,  Z.  i.  v.  u.  6988.  —  S.  532.  V.  231. 
V.  o.  1.  90  (st.  ro).  —  S.  533,  Z.  I  V.  u.  fr.  8391 — 96.  —  S.  534, 
Z.  8  (der  Aiim.)  1.  finsan  (beidemal).  —  S.  535.  Z.  17  v.  u.  fr 
9021.  Z.  I.  ftige  hinzu:  345  —  fr.  9034.  —  S.  536.  V.  356.  1. /^ 
2r».  —  S.  536.  Z.  5.  (der  Anm.)  v.  u.  1.  stale,  dat.  —  S.  536.  Z.  2. 
(der  Anm.)  v,  u.  1.  Onder  (kursiv),  und  von  waert  W^yser  (antiqua).  — 
S.  536.  Z.  16  V.  u.  345—350  «  fr.  9034—38.  —  S.  537.  V.  417.  1. 
Vramerike,   —  S.   540.  V.   501.  1.  cracht. 


LVi       Nachträge  und  Verbesseruitgek. 

IV.    Glossar. 

abasthr  •581.  —  acesmer  *I206.  —  acliker,  trans.  911.  -^ 
2.  acorder  ^426'J.  —  adämtr  •289.  —  ademate  ^4999.  — 
afcdtUr  »zurichten,  abrichten«.  —  agreoer  *288.  —  »ai^utre  ein 
Versprechen  hallen«  s.  Settegast's  Glossar  zu  Tuim.  —  Hsst 
gjo  s.  Rezensionen  u.  Nachtrige.  -—  Schiebe  ein:  b^hi  s.  f.  S06 
s.  Res.  —  bris,  »Thor«.  —  chcu  »eigentlich  betonte  Form  u.  s. 
f.«  —  cointe  rn  a  c,  ctesperon  s.  Nachtrag  zu  7183.  —  con^ 
trister  1.  t8oi  (cursiv).  —  crois  Z.  3.  1.  Näte.  —  Schiebe  ein: 
ddsnoier  s.  desnour.  —  encoistre  »ist  mit  hisslich  wohl  zu  ehg 
wiedergegeben,  vgl.  z.  B.  B.  Cond.  70,  201.,  etwa  »widerwärtig«.  T.  — 
encrieme  »ich  möchte  es  nicht  mit  «schurkisch*  tibersetzen,  da  es, 
obwohl  selten,  auch  von  Dingen  gebraucht  wird  (wie  B.  Condet  u. 
Sohn):  vit  e.,  tra%/ail  e,\  also:  arg,  bösartig.«  T.  —  escouser 
s.  Anm.  zu  4617  u.  Nachtrag  dazu.  —  fltdrie  am  Ende;  \,  ßai* 
stHi.  —  gangart,  fr.  gaignart  (bei  dem  ich  an  gaign&n  gedacht 
hatte)  »hat  wohl  schwerHch  mit  gaignon  E.  zu  thun,  vgl.  Mousic  4503. 
le preug,;  es  h.  wohl  eher  zornmtithig,  wild  (zm  engoigfu?)*  T.  — • 
porsdngUr  *224.  »Aderlässen«  von  Pferden;  s.  Nachtrag  zu  224.  — 
qua  SS  er  ist  an  seinen  Platz  zu  verweisen.  —  Schiebe  ein :  viie  (xällc) 
s.  f.  Dorf  j/j.  —  S.  609,  Z.  20.  1.  Adverbium. 

V.    Rezension. 

S.  629.  vieutn,  »  F.  ist  mit  ,Rade'  wohl  richtig  tibersetzt.  Freilich 
wo  Bnmetto  Lat.  von  den  Hunden  ^xicht,  nennt  er  zwar  die 
levriers  (v,  seus)y  stellt  ihnen  aber  als  Hunde  zur  BInn-  o.  Ebeijagd 
nicht  die  viautres^  sondern  mastins  gegenüber.  Vgl.  mastins  et  gmees 
et  grans  viautres  J.  Cond.   II  71,  720.«  T. 

VI.  Einleitung. 

S.  XXXIV,  Z.  II.  Ueber  die  Spagna,  ist  jetzt  nachzusehen 
A.  Thomas,  Novelles  recherches  sur  TEntr^  de  Spagne,  Paris  1882. — 
S.  XL.  Mit  dem  aus  den  Reimen  nachgewiesenen  »pikardischen  Ur- 
sprung« lassen  sich  bloss  zwei  Einzelheiten  nicht  vereinigen:  BapttsUi 
8153  (im  jüngeren)  und  ccnseit  ^S^^  (im  Uteren  Theil).  Letzteres  wSie, 
wenn  es  sich  mit  'iee  in  demselbc^  Text  vertragen  soll ,  nur  in  der 
Champagne  möglich.  Wenn  sich  die  Heiligkeit  Aiols  mit  der  alten 
Redaction  hätte  verbinden  lassen,  so  mtisste  man  die  Heimath  dieser 
Redaction  in  der  Champagne  z.  B.  Provins  selbst,  suchen.  Dann 
würden  auch  die  Beriehungen  zu  Alberich  dem  Burgunder  und  Girart 
von  Viane  in  ein  bedeutungsvolles  Licht  treffen. 


In  den  Anmerkungen  ist  noch  die  frühere  Art  des  Srhmihtan 
der  Reflexiva  im  Inf.  (se  st.  soij  befolgt,  washiemit  für  alle  FIQle 
mit  einem  bemerkt  wird. 


96*.  Oignor,  or  escoutes,  que  dieus  uous  soit  amis, 
w3Li  rois  de  sainte  gloire^  qui  «n  la  crois  fu  mis, 
Qui  le  ciel  et  le  tere  et  le  mont  establi 
Et  Adan  et  Euain  forma  et  benei; 
Canchon  de  fiere  estoire  plairoit  uous  a  oir? 
Laissies  le  noise  ester,  si  uos  traies  uers  mi. 
Cil  nouel  iougleor  en  sont  mal  escarni, 
Por  les  fahles  qu'il  dient  ont  tout  mis  en  obli, 
La  plus  ueraie  estoire  ont  laisiet  et  guerpi. 
le  uos  en  dirai  une  qui  bien  fait  a  cesti, 
A  tesmoig  en  trairoie  maint  franc  home  gentil 
Et  maint  duc  et  maint  conte  et  maint   riebe    marchis. 
N'est  pas  a  droit  ioglere  qui  ne  set  ices  dis, 
Ne  doit  deuant  haut  home  ne  aler  ne  uenir. 
Teus  en  quide  sauoir,  qui  en  set  mout  petit, 
Mais  ie  uous  en  dirai,  qui  de  lonc  l'ai  apris. 
II  et  en  douce  France  un  boin  roi  Loeys, 
Si  fu  fieus  Karlemaine  qui  tant  resne  conquist, 
Qui  de  tant  riebe  roi  la  corone  abati. 
II  ot  une  seror,  ainc  tant  bele  ne  ui, 
S'auoit  a  non  Auisse  al  gent  cors  signori, 
II  n'ot  tant  bele  dame  en  .Ix.  pais. 
II  plot  a  dameldieu  qui  onques  ne  menti, 
Que  mors  fu  Karlemaines  et  a  Ais  enfouis, 
A  Loeys  remest  li  tere  et  li  pais, 
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Li  traitor  de  France  Pont  de  guere  entrepris. 
96^.  Loeys  ne  set  mie,  u  se  puisse  garir 

N'en  quel  de  ses  chastieus  il  se  puisse  garir 
Enfressi  que  al  ior  que  uos  poes  oir, 

30  Que  il  sa  serour  done  a  un  conte  gentil; 

II  ot  a  non  Elies,  mout  fu  preus  et  ardis, 
Ainc  mieudre  cheualiers  nen  ot  auberc  uesti. 
Quant  il  ot  espousee  la  seror  Loeys, 
Son  droiturier  signor  par  qui  il  ert  cheris, 

35  Les  traitors  de  France  par  armes  acoilli, 

La  ou  il  les  pot  prendre,  ainc  raencon  n'en  prist, 
Ne  auoir  ne  loier  onques  n'en  requelli. 
Del  prendre  et  de  l'ochire  estoit  cascuns  tous  fis 
Et  con  plus  ert  haus  hom,  plus  grant  iustice  en  fist, 

40  Ainc  n'espamga  le  grant  nient  plus  que  le  petit. 

•Ancois  que  li  ans  fust  passes  ne  aconplis, 
Ot  il  si  bien  le  roi  aquite  son  pais, 
Que  il  n'auoit  nul  home  qui  guerre  li  fesist. 
Loeys,  li  fieus  Karle,  mal  gueredon  Ten  fist, 

45  II  li  toli  sa  tere  et  chou  qu'il  dut  tenir 

Et  le  cacha  de  Franche  a  paine  et  a  essil 
Par  le  conseil  Makaire  que  ia  dieus  nen  ait, 
Vn  mauais  losengier,  un  quiuer  de  put  lin. 
Es  landes  de  Bördele  s'en  est  li  dus  fuis, 

50  Puis  furent  tel  .vii.  an  c*onques  ne  but  de  uin. 

Moyses,  uns  hermites,  le  porcacha  et  quist, 
Par  dales  sa  capele  .i.  abitacle  fist. 
La  dame  estoit  enchainte,  quant  ors  de  France  issi, 
Quant  uint  en  Permitage,  si  deliura  d'un  fil 

55  Issi  con  dieus  le  uaut  et  lui  uint  a  plaisir, 

Onques  nus  plus  biaus  enfes  de  mere  ne  nasqui, 
Sei  leua  li  hermites  et  crestian  en  fist, 
Bapteme  li  dona  en  son  moustier  petit, 
N'auoit  home  ne  feme  ne  ualet  entor  lui, 

60  V  il  peust  non  prendre,  que  doner  li  peuist; 
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Mais  ore  m'entendes,  comment  il  li  auint: 
Tant  auoit  sauagine  el  bois  foilli, 
96*^.  Culeures  et  serpens  et  grans  aiuls  fumis ; 
Par  deiouste  Penfant  .i.  grant  aiant  coisi, 
Vne  beste  sauage,  dont  uos  aues  oi,  65 

Que  tout  par  tout  redoutent  li  grant  et  li  petit; 
Et  por  icele  beste  que  li  sains  hon  coisi 
L'apela  il  Aioul,  ce  trouons  en  escrit, 
Puis  fu  il  cheualiers  coragous  et  ardis 
Et  si  rendi  son  pere  tout  quite  son  pais  70 

Et  dameldeu  de  gloire  de  si  boin  ceur  serui, 
Quant  uient  apres  sa  mort,  que  en  fiertre  fu  mis, 
Encor  gist  a  Prouin,  si  con  dist  li  escris. 

Signor,  or  escoutes,  que  dieus  grant  bien  uous  face, 
Li  glorieus,  li  peres  esperitables,  75 

Qui  le  ciel  et  le  tere  a  trestout  en  sa  garde, 
Oies  boine  canchon  de  meruellos  bamagel 
Bien  aues  oi  dire  et  as  uns  et  as  autres 
Que  .xiiii.  ans  estut  Elies  el  boscage, 
Courechous  et  dolans  et  poures  et  malades;  80 

Qu'il  ne  pooit  leuer  a  Noel  ne  as  Pasques, 
AI  ior  de  Pentecouste  ne  as  festes  plus  hautes, 
N'onques  ne  pot  uestir  ne  cemise  ne  braies. 
Sa  mouUier  le  gentis  mout  doucement  le  garde, 
Moises  li  hermites  le  porquiert  et  porcache,  85 

Par  dales  son  moustier  li  fist  .i.  abitacle, 
D'une  part  fu  li  dus  et  sa  mollier  de  Tautre, 
Et  Aious  en  la  tierche,  Moises  en  la  quarte, 
Ses  ceuaus  Marcegais  estoit  ens  en  .i.  autre, 
Ses  aubers  en  la  quinte,  en  la  siste  sa  targe,  90 

Sa  lance  fu  si  longe,  ne  pot  en  Tabitacle, 
Ains  remest  par  dehors  al  uent  et  a  l'orage; 
Mais  quant  Elies  uint  premiers  en  Termitage, 
Dolans  fu  de  sa  lance  qui  ne  pot  ester  saue, 

A  Pespee  trenchant  dont  li  brans  d'achier  taille  95 

I* 
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En  recaupa  li  ber  .iii.  pies  et  une  paume 
Tant  que  ele  pot  bien  entrer  en  Pabitade; 
Quant  il  en  ot  oste  et  recaupe  grant  mase, 
96**.  Ne  trouast  on  en  France  issi  longe  d'une  aune. 

100         Souent  pleure  li  dus,  plaint  et  soupire  a  larmes, 
Regrete  douce  France,  ses  castiaus  et  ses  marces: 
»Mal  fesis,  Loeys,  biaus  serouges,  fieus  Charlel 
Qui  me  cachas  de  France  et  acointas  Makaire, 
la  mais  n'ert  uns  seus  iors  que  ne  t'en  hace. 

105         Ahi,  biaus  fieus  Aious,  de  uous  ne  sai  que  face, 
Por  manoir  en  ces  bos  ne  seres  ia  mais  sages, 
Tous  i  deuenres  sos,  enfantieus  et  sauages, 
Ne  uoi  qui  uous  aprenge  del  ceual  ne  des  armes; 
Mais  pleust  ore  a  dieu  Pesperitable 

110  Que  uous  fuissies  en  France  a  Paris  u  a  Chartres, 

S'eussies  mon  ceual  et  trestoutes  mes  armes, 
Encore  uous  aidroit  dieus  li  esperitables.« 
»Sire,  che  dist  Aious,  ne  sai  que  fache; 
Car  si  uous  uoi  destroit,  angoisous  et  malade, 

115         Sei  uous  oisaise  quere,  uolentiers  i  alaise. 

Esgardes  de  ma  dame,  com  ele  pleure  a  larmes, 
Car  li  proies,  biaus  sire,  que  si  grant  deul  ne  face. 
Por  amor  dieu,  le  pere  esperitable, 
Se  m'en  dones  congiet,  prendrai  uos  armes, 

120  Si  m'en  irai  en  France  querre  uos  marces.« 

»Biaus  fieus,  ce  dist  Elies,  dieus  bien  te  face, 
Encor  me  puisses  rendre  mon  iretage.« 
ele  seur,  douce  amie,  ce  dist  Elies, 
Nous  somes  nut  et  poure,  n'auons  dont  uiure, 

125  Nous  fussiens  piech'a  mort,  ne  fust  Termites. 

Voist  Aiols  a  Orliens  la  cit  garnie 
AI  fort  roi  Loeys  qui  est  nos  sire, 
S^auenoit  que  bataille  eust  fumie. 
Et  dieus  li  donoit  faire  ceualerie, 

130         Se  Tameroit  li  rois  et  la  roine.« 


B 
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»Sire,  che  dist  la  dame,  chou  por  coi  dites? 
Mes  enfes  est  si  iouenes,  n'a  point  de  uides, 
Mout  tost  le  tomeront  Franc  a  folie. 
Se  ie  perc  mon  enfant,  i^ere  caitiue, 
97*.  Cest  tous  mes  recouriers,  ma  ioie  fine.«  135 

ele  seur,  douce  amie,  ce  dist  li  ber, 
*Ne  deshaities  Tenfant  ne  ne  coses, 
Mais  nous  li  prions  ore  par  sa  bonte 
Qu'il  alt  en  douche  France  al  roi  parier, 
S'il  uenoit  en  bataille  ne  al  iouster,  140 

Mout  tost  le  poroit  dieus  amenistrer 
Qu'il  seroit  a  la  cort  des  mieus  ames.« 
»Sire,  che  dist  la  dame,  merchi  por  del 
Mes  enfes  est  si  iouenes,  s'a  poi  d'ae, 
Que  il  ne  set  encore  querre  .i.  ostel  U5 

Ne  a  un  gentil  home  ne  set  parier. 
Francois  sont  orgellous,  demesure, 
Laidengier  le  uauront  et  ramproner, 
n  nel  poroit  soufrir  ne  endurer, 

Tost  respondroit  folie,  dar  petit  set,  150 

Si  Paroient  li  Franc  tost  afolet; 
le  remanroie  lasse,  mes  ceurs  ires, 
la  mais  n'aroie  ioie  en  mon  ae, 
Ne  li  ai  que  doner,  qu'il  puist  porter.« 
Quant  l'entendi  Aiols,  s'en  rist  li  ber.  155 

»Taisies,  fist  il,  ma  dame,  plus  n'en  partes. 
Mal  dehait  qui  laira  por  pourete 
Que  iou  ne  uoise  en  France  al  roi  parier; 
Se  uous  n'aues  auoir,  dieus  a  asses, 
Qui  de!  sien  me  donra  a  grant  plente.«  160 

Quant  Elies  l'entent,  s'en  rist  li  ber: 
>0r  en  ires,  biaus  fieus,  al  congiet  dei, 
lesus  uous  i  laist  faire  par  sa  bonte, 
Dont  li  rois  mieus  uous  aint  et  ses  bames. 
As  eskies  ne  as  tables,  üeus,  ne  iues,  165 
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Celui  tient  on  a  sot,  qui  plus  en  set; 
Car  se  li  uns  les  aime,  Pautre  les  het, 
Lors  commenche  grans  guerre  sans  nul  catel. 
N'aies  eure  d'autrui  ferne  enamer, 

170         Car  chou  est  uns  pechies  que  dex  mout  het ; 
97^.  Et  se  ele  uous  aime,  laisiele  ester; 
Si  uous  gardes  mout  bien  de  Peniurer 
Et  sachies  bien  qu^iureche  est  grans  uieutes. 
Se  uous  uees  preudome,  si  le  senies, 

175  Se  uous  sees  en  banc,  si  uous  leues, 

Les  grans  et  les  petis  tous  honores, 
Gardes  que  nul  poure  home  uous  ne  gabes, 
Ancois  i  pories  perdre  que  conquester.« 
»Ce  ferai  iou,  biaus  pere«  che  dist  li  ber. 

igo  /^^\^  ^^  ^^^^  ^^  France,  biaus  fieus  Aiols, 

V_>/Si  porteres  mes  armes  et  mes  adous, 
S^en  menres  Marchegai  ensamble  o  uous. 
Quant  uous  uenres,  biaus  fiex,  a  le  roi  court, 
Asses  i  troueres  dus  et  contours, 

185  Vesques  et  archeuesques  et  uauasours; 

Poures  seres  et  nus  et  besongous 
Et  desgamis  de  dras  et  soufraitous, 
Mais  il  n'i  ara  certes  plus  franc  de  uous; 
Car  uous  estes  li  nies  Tenpereour, 

190         le  sai  bien  a  fiance,  fiex  sa  serour. 
Celes  uostre  corage  tout  a  estrous 
Tant  c'aies  fait  bataille  et  grans  estours 
Et  guerres  afinees  uoiant  aus  tous; 
Quant  li  rois  le  sara,  si  ares  prous.« 

195  >Si  ferai  iou,  biaus  sirec  che  dist  Aious. 

iaus  fiex,  che  dist  Elies,  entendes  moi. 
'le  uous  castierai,  faire  le  doi, 
Si  uous  donrai  conseil  par  boine  foi. 
Vous  en  ires  en  Franche  seruir  le  roi, 

200         Tel  dame  a  en  Orliens,  s'ele  uiuoit, 
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Qui  uous  feroit  aie,  se  uous  ueoit; 

Ele  est  seur  uostre  mere,  si  aroit  droit. 

Celes  uostre  corage  tout  a  estroit 

Tant  c'aies  fait  bataille  et  grant  tomoi 

Et  guerres  afinees  uoiant  Francois,  205 

Vous  i  ares  grant  preu,  sei  set  li  rois. 
975    /^^r  en  ires  en  France,  che  dist  Elies, 

V^Ie  uous  commanc  a  dieu,  le  fil  Marie, 

Qui  le  ciel  et  le  tere  a  establie. 

Quant  uous  uenres  en  France  le  signorie,  210 

Gardes  uous  de  Makaire,  dieus  le  maudiel 

Le  sien  acointement  ne  tenes  mie; 

Car  quiuers  est  et  fei  et  plains  d'enuie, 

II  me  cacha  de  France  par  felonie. 

Traies  as  boins  osteus  d'anchiserie,  215 

Mangies  a  grant  plente  par  signorie, 

Ne  beues  mie  trop  de  uin  sor  lie; 

Car  nel  tient  on  a  sage,  coi  que  nus  die, 

Ains  en  est  asottes  qu'il  soit  complie. 

r  en  ires  en  France  a  dieu  congie,  220 

S^en  menres  Marchegai,  mon  boin  destrier, 

Par  le  foit  que  iou  doi  uostre  bei  cief, 

II  n'en  a  nul  millor  en  nul  resnie, 

Mais  il  est  mal  gardes,  mal  porsoingies. 

Li  cheuaus  est  mout  maigres  et  deshaities  225 

Et  si  est  desferes  de  .iiii.  pies; 

Mais  penses  del  ceual  c'ait  a  mengier, 

Del  feure  et  de  l'auaine  ne  soit  dangiers. 

la  ne  ueres,  biaus  fiex,  .i.  mois  entier, 

Que  trestous  ciaus  de  France  pores  gaingier.  230 

Per  une  liewe  core  et  eslaissier 

Nel  esteut  d'esperon  .iii.  fois  touchier. 

Gardes  ne  le  uendes  ne  engagies, 

Tost  samblera  plus  biaus  c'autres  nen  iert. 

Ma  lanche  s'est  mout  torte,  mes  escus  uies  235 
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Et  mes  haubers  ne  fu  piech'a  froies 
Ne  mes  elmes  forbis  ne  esclairies; 
Pourement  en  ires  a  ce  premier, 
Que  ne  menres  sergant  ne  escuier; 

340  .iiii.  saus  porteres,  fieus,  de  deniers, 

Ceus  feres  a  uostre  oste  senpre  cangier, 
S'ares  de  colongois  .v.  saus  u  mieus. 
97*^.  L'ostes  ert  senescaus  et  despensiers, 

Et  uous  seres  her  larges,  boins  uiuendiers, 

245  Autressi  con  x.  mars  uous  eussies. 

Fiex,  quant  icil  fauront,  dex  est  es  cieus, 
Li  rois  de  sainte  gloire,  li  droituriers, 
Qui  uous  enuoiera  que  mestiers  iert.« 
Quant  l'entendi  Aiols,  mout  en  fu  lies, 

250  Qu'il  s'oi  a  son  pere  si  castoier; 

Trestoutes  ses  parolles  retient  il  bien, 
En  son  ceur  les  frema  et  mist  el  brief. 
.  E,  dieus  1  eles  li  orent  puis  tel  mestier. 

Signor,  che  saues  uous  que  c^est  uertes, 
Li  oiseus  deboinaires  del  bos  rame, 
n  meismes  s'afaite,  bien  le  saues, 
Autresi  Aiols  fait  el  bos,  li  ber, 
Les  consaus  de  son  pere  mist  si  en  gres, 
n  n'ot  ualet  en  France  mieus  dotrine, 

260  Ne  mieus  a  .i.  preudome  seust  parier; 

Del  ceual  et  des  armes  seut  il  asses, 
Si  uous  dirai  comment,  se  uous  uoles; 
Car  ses  peres  Tot  fait  souent  monter 
Par  la  dedens  le  bos  ens  en  .i.  pre 

265  Et  le  boin  ceual  core  et  trestorner. 

De  dit  et  de  parolle  Ten  a  moustre, 
Aiols  le  retient  bien  comme  senes; 
Et  des  cours  des  estoiles,  del  remuer, 
Del  refait  de  la  lune,  del  rafermer, 

270  De  chou  par  sauoit  il  quan  qu'il  en  ert; 
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Auise  la  ducoise  l'en  ot  moustre, 
II  n'ot  plus  sage  ferne  en  .x.  chites. 
Et  Moises  rermites  Pot  doctrine, 
De  letres,  de  gramaire  l'ot  escole, 

Bien  sauoit  Aiols  lire  et  enbrieuer  275 

Et  latin  et  romans  sauoit  parier . . . 
Ne  en  tere  u  il  sache  ia  tant  esrer. 
n  apela  son  pere  par  amiste: 
98*.  >Sire,  por  amor  dieu,  or  m'entendes, 

Vous  m'enuoies  en  France  por  conquester,  280 

Au  fort  roi  Loeys  irai  parier, 

Si  n'ai  apris  mes  armes  a  aporter, 

Quant  onques  encore  home  ne  ui  ioster 

Vers  autre  cheualier  qui  fust  armes. 

Sire,  por  amor  dieu,  m'en  aprendes  285 

De  dit  et  de  paroUe,  se  uous  saues, 

Se  ie  sui  en  bataille  n'en  camp  entres 

El  cheualiers  me  uient  por  agreuer, 

Comment  le  porai  iou  mieus  adamer.« 

^Biaus  fieus,  che  dist  Elies,  mout  estes  ber,  290 

Cortois  et  preus  et  sages  et  porpenses, 

Certes  chou  est  grans  sens  que  demandes, 

N'en  deues  de  nul  home  estre  blames. 

Et  ie  uous  en  dira  la  uerite: 

Bien  brochies  le  destrier  par  les  costes  295 

Et  baisies  uostre  espiel,  si  le  branles, 

Tant  con  ceuals  peut  rendre,  uers  lui  uenes, 

Grant  cop  sor  son  escu  se  li  dones, 

Que  lui  et  le  ceual  acrauentes, 

AI  recerqier  des  rens  souent  tomes,  300 

Monioie  le  Karion  haut  escries 

Et  souent  et  menu  grans  cos  feres; 

Par  che  seres  cremus  et  redoutes, 

Autretel  fist  uos  peres  que  chi  uees.c 

>Sire,  che  dist  Aiols,  c'est  uerites,  305 
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Bien  conoi  que  c'est  uoir  que  dit  aues. 
Or  uous  pleuige  bien  ma  loiaute, 
Ne  ferai  couardie  en  mon  ae 
Ne  felonie  traison  porpenser, 

310         Ne  ia  a  mon  linage  ne  sera  reproue 
Con  i  truisse  boisdie  ne  lasquetes.« 
>E,  dieusl  che  dist  Elies,  mout  par  es  ber, 
Bien  sai  qu^encore  arai  mes  iretes 
Par  mon  enfant  Aiol  c'ai  engenre.c 

315  98^.  »Ch'ares  mon,  dist  Aiols,  uos  les  rares, 
De  chou  soies  uous  tous  raseures. 
Se  dieus  me  maine  en  France  en  sauete, 
Que  al  roi  Loeys  puisse  parier, 
Ancois  que  uoies  tout  cest  an  passer, 

320         Les  uous  uoil  toutes  rendre  et  aquiter.c 
Quant  Elies  Pentent,  lies  fu  li  ber. 

r  en  ires  en  Franche,  Aiols,  fiex  gens, 
le  uous  commanc  a  dieu  omnipotent 
Qui  fist  et  mer  et  ciel  et  tere  et  uent, 

325  Qui  de  mort  uous  deffenge  et  de  torment. 

Biaus  fieus,  or  soies  sages  et  de  der  sens 
Et  se  retenes  bien  castiement. 
De  dieu  de  sainte  gloire,  fiex,  te  deffenc, 
La  ouques  tu  le  saras  en  ton  uiuent, 

330  Ne  pren  a  mauais  home  acointement, 

Tost  en  aroies  honte  mien  ensient. 
Vn  neueu  ai  en  France,  qu'est  tes  parens, 
II  est  fiex  ma  seror,  dame  Marsent, 
S'a  a  non  Gilebers  o  le  cors  gent, 

335  Si  guerroie  le  roi  u  France  apent. 

Tout  chou  fait  il  por  moi  dont  est  dolens, 
Que  il  me  taut  me  tere,  mon  casement. 
Biaus  fieus,  ales  a  lui  premierement, 
Se  il  uous  conissoit  par  nes  un  sens, 

340  II  ne  uous  fauroit  ia  mien  ensient.« 
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>Sire,  che  dist  Aiols,  c'est  por  noiant, 
Ains  irai  a  mon  oncle  u  France  apent, 
De  lui  tenrai  me  tere,  mon  casement; 
le  ne  querrai  ia  autre  en  mon  uiuent, 
lusques  i*orai  de  lui  le  couenent,  345 

Car  chou  est  li  plus  riches  de  mes  parens.« 
Quant  Pentendi  Elies,  molt  fu  ioians. 
»Biaus  fiex,  mout  m'en  meruel,  u  tu  chou  prens, 
Dont  te  uient  eis  memoires  et  chis  grans  sens.« 
> Lasse,  che  dist  Auisse  o  le  cors  gent,  35o 

98^.  Certes  c'est  grans  meruelle,  que  ne  me  fent 
Li  ceurs  que  i'ai  el  uentre  tout  esranment, 
Quant  or  s*en  ua  mes  enfes  si  pourement, 
Qu*il  nen  a  chieres  armes  et  gamiment, 
Ia  ne  uenra  en  tere  ne  entre  gent  355 

Qu'il  ne  soit  escamis  mout  laidement.c 
>Dame,  che  dist  Elies,  c^est  por  nient 
Que  uous  uous  desmentes  sifaitement, 
Encore  en  ares  ioie  mien  ensient. 

Anuit  songai  .i.  songe  mout  auenent,  3^ 

Dont  li  ceurs  me  ua  mout  esbaudissant. 
La  u  Aiols  aloit,  uos  fiex  li  frans, 
Li  bos  et  les  gaudines,  les  fores  grans 
Aloient  contre  lui  tout  aclinant, 

Ors,  lion  et  lupart,  sengler,  serpent,  3^5 

Deuant  lui  se  coucoient  en  chemin  grant, 
A  lor  langues  aloient  ses  pies  lechant; 
Et  Aiols  les  prendoit  as  mains  deuant, 
Ses  ploncoit  en  une  aigue  et  lee  et  grant. 
Tout  li  oisel  de  France  mes  iex  uiant  37© 

Venoient  contre  lui  a  piet  esrant, 
Que  il  n'auoient  eles  ne  tant  ne  quant; 
Aiols  lor  rendoit  plumes  de  maintenant, 
En  peu  d'eure  les  fist  lies  et  ioians; 
Dont  reuenoit  uns  aigles  fors  et  poissans  375 
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Qui  les  autres  oiseus  ua  iustichant. 
A  lui  se  compaingoient  .ii.  ostoir  blanc, 
S'aloient  en  Elspainge  leus  maintenant 
Tout  droit  a  Pampelune,  la  chite  grant; 

380  I^i  mur  de  la  chite  de  la  auant 

Aloient  contre  lui  tout  aclinant; 
La  conquist  .i.  ymage  Aiols  li  frans, 
Nus  hon  ne  uit  plus  bele  en  son  uiuant, 
Qu'il  amena  en  France  le  cemin  grant. 

385  Prestre,  moigne,  canoine  et  clerc  lissant 

AI  moustier  sainte  Crois  uienent  esrant, 
98**.  L'ymage  baptisierent  de  maintenant. 
Encainte  me  sambla  ueraiement, 
Puis  ui  de  li  issir  .ii.  colons  blans; 

390         Donc  m'esuellai  del  songe,  n'en  sai  auant.« 
»Sire,  dist  Moyses,  li  clers  sachans, 
Cest  uns  boins  qui  uous  uient  si  aprochant; 
Tai  hermites  este  .xxxvi.  ans, 
Si  sai  d'astrenomie  le  couenant; 

395  le  uous  dirai  del  songe  par  auenant 

Si  que  n*i  faurai  ia  ne  tant  ne  quant. 
La  u  Aiols  aloit,  uos  fiex  li  frans, 
Les  gaus  et  les  gaudines,  les  fores  grans, 
Qui  contre  lui  aloient  tout  enclinant, 

400  Che  sera  uns  roiaumes  pleniers  et  grans 

Qui  sous  Aiol  sera  tous  apendans, 
Si  auera  corone  el  def  portant. 
Ors,  lion  et  saingler  et  eil  serpent, 
Qui  deuant  lui  aloient  le  cemin  grant, 

405  Et  uos  fieus  les  plongoit  en  l'aigue  grant, 

Che  seront  Sarrazin,  Türe  et  Persant 
Qui  por  lui  querront  dieu  omnipotent 
Et  prendront  baptestire  ueraiement. 
Tout  li  oisel  de  France,  petit  et  grant, 

410         Qui  contre  lui  uenoient  a  pie  esrant, 
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Que  il  n'auoient  eles  ne  tant  ne  quant, 
Aiols  lor  donoit  plumes  de  maintenant, 
En  peu  d'eure  les  fist  lies  et  ioians: 
Che  seront  cheualier  et  boin  sergant 
De  la  tere  de  France  la  de  deuant,  4^5 

Qui  perdu  ont  lor  tere,  lor  casement, 
Par  Aiol  les  raront  deliurement ; 
Ce  senefient,  sire,  li  ostoir  blanc, 
Que  prendront  compaingie  a  uostre  enfant, 
S'en  iront  en  Espaigne  tout  droitement  420 

Dessi  a  Panpelune,  le  chite  grant. 
L'ymage  que  ueistes,  frans  dus  uaillans, 
99*.  Che  ert  une  pucele  mout  auenans, 
Aiols  Tara  a  ferne,  uos  fiex  li  frans, 
Ele  si  ert  encainte  de  .ii.  enfans  4^5 

Qui  d*Espaigne  feront  tout  leur  talent; 
Se  li  songes  est  uoirs,  qui  pas  ne  ment, 
Encor  seront  il  roi,.  li  doi  enfant, 
Cascuns  ara  corone  el  cief  portant.f 
»E,  dieusl  che  dist  Elies,  pere  poissant,  430 

Dame  sainte  Marie,  qui  uiura  tant 
Que  iou  aie  tel  ioie  de  mon  enfant, 
le  ne  querroie  uiure  plus  en  auant.« 
>Sire,  dist  Moyses,  li  clers  sachans, 
Ne  uous  ales  pas  si  esmeruellant ;  435 

Vous  estes  iouenes  hon  mien  ensiant, 
Vous  n'aues  encor  mie  .xxxvi.  ans, 
Tout  chou  pores  ueir  et  plus  auant.« 

Sire,  dist  Moyses,  li  sains  hermites, 
le  uous  ai  dit  del  songe  la  profesie,  440 

Que  chou  que  il  tesmoigne  tout  senefie. 
Encore  ert  uos  fiex  rois,  n'i  faura  mie.« 
Aiol  son  fil  baisa  li  france  Auisse 
Et  les  iex  et  la  bouche  et  la  poitrine 
Et  trestout  en  plourant  li  prist  a  dire:  445 
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»Or  en  ires  en  Franche,  fieus,  gentiex  sire, 
le  uous  commant  a  dieu,  le  fil  Marie, 
Qui  le  chiel  et  la  tere  a  establie, 
Qu*il  defFenge  uo  cors  de  uilonie.« 

450  T^illeul,  dist  li  hermites,  ie  te  lairai, 

A    Volentiers  te  fis  bien  et  t'eleuai, 
le  te  mis  non  Aiol,  si  t'apelai 
Por  amor  de  Taiant  c*o  toi  trouai, 
Or  te  lairai  ueir,  s'onques  t'amai. 

455  Quant  iou  estoie  iouenes,  .i.  brief  portai, 

Ne  fu  onques  nus  mieudre  ne  n'ert  ia  mais, 
Li  non  de  lesu  Crist  i  sont  tout  urai.« 
>Sire,  che  dist  Aiols,  tres  bien  le  sai, 
99^.  Car  iou  par  maintes  fois  esgardei  Pai, 

460  Dameldieus  le  uous  mire,  quant  ie  l'arai.« 

»Filleul,  dist  li  hermites,  iel  te  donrai.c 
oyses  prist  le  brief,  se  li  dona, 
Desor  le  destre  espaule  li  saila. 
Aiols,  li  fiex  Elie,  le  regarda, 

465  Aincois  qu*il  Tait  ploie  le  regarda, 

Bien  et  cortoisement  se  desresna: 
»E,  dieusl  che  dist  li  enfes,  quel  brief  chi  a! 
Makaires  de  Losane  le  comperra, 
Se  il  m'atent  a  cop,  le  chief  perdra, 

470  Mes  honors  et  mes  teres  me  rendera.c 

illuel,  dist  li  hermites,  tu  as  le  brief, 
II  ne  fu  onques  mieudre  ne  ia  mais  n'iert, 
Tant  con  Taras  sor  toi,  ne  doute  rien; 
Fus  ne  le  peut  ardoir  n^eiwe  noier.c 

475  »Sire,  che  dist  Aiols,  gardes  ert  bien.« 

II  apela  son  pere  par  amistie: 
»Vous  m'enuoies  en  France  por  gaaignier, 
AI  fort  roi  Loeys  pour  acointier. 
Bien  saues  que  uales  ne  escuiers 

480  Ne  doit  aporter  armes,  s'est  cheualiers. 
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Sire,  por  amor  dieu,  m'aparellies, 

Quant  ie  uenrai  al  roi  qui  Franche  tient, 

Que  ne  soie  entrepris  por  escuier.c 

Quant  Tentendi  Elies,  mout  en  fu  lies. 

»Biaus  üex,  mout  estes  sages  et  afaities,  485 

Les  armes  ares  uous  mout  uolentiers.« 

Isnelement  le  fist  aparellier, 

El  dos  li  ont  uestu  l'auberc  doublier, 

Et  Auisse  li  lache  Telme  ens  el  cief; 

Puis  Tapela  Elies  par  amisties,  490 

Qu'il  li  uaudra  ia  caindre  le  branc  d*achier 

Et  doner  la  colee,  s^ert  cheualiers. 

Or  en  ires  en  France,  fiex,  dist  li  mere, 
Seruir  roi  Loeys,  nostre  enperere, 
99*^.  lesus  uous  i  laist  faire  tele  saudee,  495 

Dont  li  cors  soit  garis,  Tarne  sauee. 
Por  dieu,  n'oblies  mie  uostre  chier  pere 
Qui  chi  remaint  malades  en  tel  contree, 
Ne  l'i  regardera  parens  ne  freres.« 

Dame,  che  dist  Aiols,  dex  li  sauere  500 

Qui  fist  et  ciel  et  tere  et  mer  betee 
Garisse  moi  et  uous  et  mon  chier  pere! 
Mout  par  fist  grant  pichie  eil  uostre  freres 
Qui  si  uous  a  de  France  escaitiuee; 
Mais  se  ie  puis  uenir  en  la  contree  505 

A  bataille  fumie  ne  a  ioustee, 
Tant  i  ferai  del  puin  et  de  l'espee, 
Enfressi  c'a  .i.  an,  ma  douce  mere, 
Vous  quic  auoir  uo  tere  si  aquitee 

Qu*encore  en  esteres  dame  clamee;  510 

Or  en  irai  hui  mais,  Paube  est  creuee.« 
n  est  uenus  al  lit  u  gist  ses  peres, 
Et  Elies  Papele,  caint  li  l'espee 
Qui  tant  estoit  trenchans  et  longe  et  lee; 
Moyses,  li  hermites,  l'ot  aportee,  515 
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Qui  .XV.  ans  tous  entiers  Tauoit  gardee, 
Souent  Tauoit  forbie  et  ressuee, 
Qu'el  ne  fu  enniinie  ne  tressalee. 
£t  £lies  li  a  al  flanc  seree, 

520         Mais  la  resne  ert  ronpue  et  renoee. 
Elies  a  la  paume  a  mont  leuee, 
Si  en  dona  son  fil  une  colee. 
»Biaus  fiex,  che  dist  li  dus,  dex  li  sauere 
Te  doinst  pris  et  bamage,  longe  dureel 

525  Armes  as  tu  mout  boines,  chou  mout  m'agree, 

La  bronge  c*as  uestue  est  si  seree, 
Onques  por  caup  de  lance  ne  fu  fausee. 
Li  elmes  dont  aues  le  teste  armee 
Si  m'a  gari  de  mort  en  grant  mellee, 

530         Ainc  ne  fu  enbares  por  caup  d'espee. 
99<i.  La  uostre  qu'aues  cainte  est  si  tempree 
Qu'il  n'a  nule  millor  en  .vii.  contrees. 
Se  dex  uous  done  auoir  et  grant  saudee, 
Por  dieu,  n'oblies  mie  la  uostre  mere 

535  Qui  chi  remaint  si  seule  et  esgaree.« 

Li  hermites  s'en  torne  sans  demoree, 
En  sa  capele  en  entre,  qui  est  sacree, 
Les  armes  dameldieu  a  recourees, 
Si  a  l'enfant  Aiol  messe  chantee. 

540         Aiols  trestout  armes  l'a  escoutee, 

En  Marchegai  monta,  quant  fu  finee, 
Et  pendi  a  son  col  sa  targe  lee 
Et  prist  se  grosse  lanche,  uiese  enfumee, 
A  dameldieu  commande  et  pere  et  mere. 

545  La  ot  al  departir  tel  doulouseel 

Por  l'enfant  est  la  dame  .iii.  fois  pasmee. 
Et  Aiols  s'en  toma  sans  demoree 
Et  trespasse  les  bos  et  les  contrees, 
Les  puis  et  les  montaignes  et  les  ualees; 

550  Or  ira  reconquere  Ponor  son  pere, 
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Dont  sa  mere  est  a  tort  escaitiuee, 
la  mais  n^aura  repos,  s^ert  aquitee 
Et  si  Taura  en  Franche  ains  ramenee; 
Mais  il  Tara  ancois  mout  dessiree 

Et  si  Tara  ancois  chier  comperee.  555 

es  or  s*en  ua  Aiols,  s'a  pris  congie, 
En  un  bos  en  entra  grant  et  plenier, 
100*.  De  .V.  Heues  plenieres  n'auoit  plaisie 
Ne  uile  ne  recet  por  herbergier 

For  seul  a  l'ermitage  c'auoit  laisie.  560 

Dameldeu  reclama,  le  urai  del  ciel: 

Dameldieus,  sire  peres,  uoirs  droituriers, 
Qui  la  mer  et  le  mont  as  a  iugier, 
Tu  me  garis  de  mort  et  d'encombrier  1 
Tai  men  pere  malade  el  bos  laisie,  565 

Peu  m*a  apris  d^estor  et  ensaignie, 
Se  ie  fuirai  por  home,  s'il  me  requiert, 
Quant  l'uns  ne  connoist  Tautre  et  il  li  uient. 
Mout  Tai  oi  conter  des  cheualiers, 

Quant  il  sont  bien  arme  sor  les  destriers,  570 

II  brocent  lor  ceuax  qui  mout  uont  bien, 
Cascuns  al  miex  qu'il  peut  Tautre  requiert, 
Grans  cos  s'en  uont  doner  Sans  atargier, 
Qui  ne  ciet  ne  ne  uerse,  eil  le  fait  bien. 
S'il  ne  brisent  lor  lances,  si  sont  irie,  575 

II  ietent  lor  tronchons  ius  a  lor  pies, 
Puis  traient  les  espees  as  brans  d'achier, 
Meruelleus  cos  se  donent  parmi  les  chies. 
Dameldieu,  sire  pere,  ie  n'en  sai  rien 
Ne  onques  ne  ui  iouste  de  cheualiers  580 

Ne  cenbel  abastir  ne  commenchier.c 
Dont  broche  Marchegai,   son  boin  destrier, 
Et  Marchegais  li  saut  .xiiii.  pies. 

E,  dieus,  che  dist  Aiols,  or  Taie  chier, 
la  mais  ior  de  mai  uie  nel  quier  cangier.«  585 
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es  or  s'en  ua  Alois,  Tenfes  gentis, 
Le  sentier  par  le  bos  mout  esmaris, 
Dameldieu  reclama  de  paradis: 
»Glorieus  dien,  fet  il,  qui  me  fessis 

590  Et  le  ciel  et  le  terre  as  a  baillir, 

Tu  me  garis  de  mort  et  de  peril! 
Ainc  ne  ui  cheualier  autre  ferir 
Ne  cenbel  commenehier  ne  maintenir. 
100^.  la  dameldieu  ne  plache,  qui  le  mont  fist, 

595  Que  puisse  entrer  en  France  le  Loeys, 

S'aie  ueu  ioster  par  deuant  mi 
Issi  c'aucune  cose  en  aie  apris.« 
E,  dieusi  si  ne  fist  il,  che  m'est  auis, 
Ne  fuissent  les  proieres  q'Auisse  fist, 

600  La  soie  uaillans  mere  al  cors  gentil; 

Et  Elies  ses  peres  en  proie  aussi 
lesu  de  sainte  gloire,  qui  ne  menti; 
Senpre  fust  retenus  u  mors  u  pris, 
Q'a  rissue  del  bos  ens  el  chemin 

605  Ot  .iiii.  cheualiers  tous  Sarrasins, 

Et  uienent  de  saudee,  mout  ont  conquis, 
Asses  portent  auoir  et  uair  et  gris 
Et  argent  et  denier  et  boin  or  fin. 
De  Post  roi  Mibrien  furent  parti, 

610  Tome  de  Pampelune,  le  riebe  chit. 

Et  cherkent  les  fourieres  et  les  lairis 
Et  furent  dessendu  en  droit  midi, 
Por  lor  cors  aaisier  et  refroidir 
En  Ponbre  se  couchierent  d'un  rame  pin. 

615  Lor  escuier  bohordent  sor  lor  roncins, 

Les  escus  lor  signors  a  lor  caus  mis, 
Por  eus  esbanoier  par  le  lairis. 
L'uns  s'eslaisse  uers  Tautre,    sei  uait  ferir, 
Toute  plaine  sa  lance  ius  Tabati, 

620  Et  eil  resaut  en  pies,  monte  el  roncin. 
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Aiols  les  regarda,  qui  del  bos  uint, 
Volentiers  et  de  gre  et  si  s'en  rist 
Et  iure  dameldieu  qui  ne  menti, 
S'il  Tatendent  a  cop,  qu'il  fera  si. 
II  breche  Marchegai  sor  coi  il  sist, 
Li  ceuals  le  senti,  si  tressailli, 
Des  esperons  a  or  tous  en  fremi; 
Car  mout  auoit  grant  pieche  ne  les  senti 
Fors  al  premier  eslais  que  el  bos  fist. 
ioo<=.  II  est  issus  del  bos,  uint  el  lairis, 

Galopant  uait  uers  aus  tou  le  cemin. 

Li  escuier  Tesgardent,  si  Tont  coisi, 

L'uns  s'eslaisse  uers  Tautre  tous  aatis, 

Grant  cop  li  uait  doner  sor  Pescu  bis, 

Mais  tant  est  fors  et  durs  ne  l'a  maumis, 

Que  il  n'auoit  milleur  en  nul  pais, 

Sa  lance  pechoia,  n'a  plus  conquis. 

Aiols  fu  cheualiers  preus  et  gentis, 

Bien  s'afiche  el  destrier,  n'est  pas  guencis, 

Le  glouton  regarda,  sei  fiert  aussi, 

De  l'escu  li  percha  taint  et  uemis, 

Grant  cop  li  a  done  enmi  le  pis, 

Le  fer  de  son  espiel  el  cors  li  mist, 

Toute  plaine  sa  lanche  mort  Pabati. 

Encore  estoit  Aiols  si  enfantis 

Ne  li  quida  mal  faire,  se  li  a  dit: 

»Remontes  tost,  uallet,  sor  uo  ronci, 

Domain  uous  tenes  miex,  se  estes  ci.c 

»Cuiuers,  che  dist  li  autres,  tu  l'as  ocis.« 

»N'en  puis  nient,  dist  Aiols,  se  dieus  m'ait! 

Ausi  quidai  iuer  con  tu  fesis. 

Puis  que  cestui  ai  mort,  or  garde  til 

Encor  sara  ie  bien  tel  cop  ferir 

V  plus  grant,  s'il  se  peut  adeuenir. 

Sire  dieus,  boine  estrinel  Aiols  a  dit. 


625 


630 


635 


640 


645 


650 


65s 


o 


20  AIOL  ET  MIRABEL. 

Chou  est  U  Premiers  hon  c'onques  feri, 
Or  m'est  il  bien  auis  ie  Tai  ochis. 
Or  doinst  dex  que  che  soit  .1.  Sarrasinsl 
Desor  gent  crestiane  ne  quir  ferir.« 

660  »Cuiuers,  che  dist  li  autres,  si  estoit  il, 

Mais  tu  le  comperas  par  Apolin!« 
Quant  Pentendi  Aiols,  lies  en  deuint. 
r  fu  Aiols  li  enfes  enmi  le  pre, 
Et  li  .üi.  escuier  sont  mout  ire, 

665  Que  lor  compain  gist  mors  en  .i.  fosse. 

IOC**.  L'uns  s'en  uient  uers  Aiol  tres  tous  ires, 
II  a  brandie  Tanste  al  fer  quarre, 
Vait  ferir  en  Tescu  uies  enfume; 
Tant  estoit  fors  et  durs  n'est  pas  troes. 

670  Aiols  fu  cheualiers  preus  et  menbres, 

Bien  s'afiche  el  destrier,  n'est  pas  uerses, 
—  Et  qui  dieus  ueut  aidier,  il  est  saues  - 
Le  glouton  esgarda,  si  fist  autel, 
Enmi  le  pis  li  ra  tel  caup  done, 

675  Que  tres  parmi  le  cors  li  fist  passer 

Le  boine  lance  toute  al  fer  quare, 
Que  mort  Ta  abatu  enmi  le  pre. 
Comme  li  doi  le  uirent,  si  sont  ire, 
Isnelement  fuiant  s'en  sont  tome, 

680  Vinrent  as  Sarrasins,  si  ont  crie: 

»Por  Mahomet,  signor,  car  secoures! 
Chi  trauerse  .i.  ualles  parmi  che  pre, 
Nos  compaingons  a  mors  et  afoles; 
Des  armes  que  il  porte  sanble  maufe.c 

685  Li  .iiii.  paien  Poent,  si  sont  ire, 

n  saillirent  en  pies,  si  sont  leue 
Et  uinrent  as  cheuaus,  si  sont  monte 
Et  prendent  les  escus  a  or  bende 
Et  saisirent  les  lances  as  fers  quares, 

690  Vers  le  dansei  s*eslaisent  tout  abriue. 
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Et  diex  garisse  Aiol  par  sa  bonte 

Qu'il  ne  soit  mors  ne  pris  ne  afolesi 

S'or  ne  se  peut  desfendre  par  sa  bonte, 

la  l'aueront  ochis  et  afole, 

Car  parent  ne  cousin  n'i  ot  mene.  695 

r  fu  Aiols  li  enfes  enmi  le  pree, 

£t  li  .iiii.  paien  les  le  ramee 
Monte  sont  es  cheuaus  de  lor  contree, 
Mais  n'orent  que  .ü.  targes  a  or  bendees, 
S'orent  .ii.  groses  lances,  longes  ferees,  700 

Et  les  autres  estoient  el  camp  remeses 
loi*.  As  escuiers  qui  erent  enmi  la  pree. 
Et  li  paien  cheuaucent,  n'i  aresterent, 
Vers  le  dansei  s'eslaissent  grant  alenee. 
»L'uns  des  paiens  li  crie:  »Traitre,  lere,  705 

Fieus  a  putain,  garcon,  traies  Pespeel 
Se  le  me  baillies  tost,  se  ele  est  clere. 
Mon  esciiier  as  mort,  s'estoit  mes  freres.« 
Aiols  a  iure  dieu  qui  est  sauere : 

>Se  tu  nen  es  plus  durs  que  li  autre  ere,  710 

Tu  comp>eras  anqui  cele  triee.t 
II  broche  Marchegai  sans  demoree, 
Li  paiens  li  trestome  de  randonee, 
Grans  cos  se  uont  doner  es  targes  lees; 
Li  Turs  brise  sa  lance  de  neuf  feree,  715 

Mais  li  Aiol  se  tient,  qu'est  enfumee, 
Que  la  targe  li  a  frainte  et  troee, 
Et  la  bronge  del  dos  li  est  fausee; 
Par  mi  outre  le  cors  li  est  passee 

La  lanche  a  tout  le  fer  ensanglentee,  720 

Que  mort  Ta  abatu  enmi  le  pree. 
A  haute  uois  escrie:  >Diex  saut  mon  pere! 
Toutes  ses  uieses  armes  m'ont  bien  gardees. 
Fiex  a  putain,  paien,  aues  soudeel 
Pire  est  uo  neue  lance  de  Tenfumee.  725 
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Qui  me  donroit  des  neuues  .i.  caree, 
Ne  donroie  la  moie,  car  mout  m'agree.« 
Puis  a  le  grosse  lance  tost  recouree, 
Contremont  uers  le  ciel  si  Ta  leuee: 

730  »Dameldieu,  dist  il,  sire,  glorieus  perel 

Garissies  hui  mon  cors,  uerais  sauere  Ic 
Et  ua  ferir  .i.  autre  qui  s'apresteue, 
Que  la  targe  li  a  par  mi  trouee. 
Li  Sarrasins  trestorne,  qui  l'a  doutee, 

735  A  Aiol  est  sa  lanche  droit  escapee, 

Ens  el  treu  de  la  targe  en  est  remese; 
Et  li  paiens  s*en  fuit  parmi  la  pree, 
10 1^.  Si  traine  la  lance  uiese  enfumee. 
Aiols  gete  la  main,  si  trait  Tespee, 

740  Si  uait  ferir  le  Türe  une  colee, 

Que  la  teste  li  a  du  bu  seuree. 
Li  quars  s'en  ua  fuiant  de  randonee; 
Et  quant  le  uoit  li  ber,  ne  li  agree, 
Si  aquelli  celui  parmi  Testree, 

745  Qui  trainoit  la  lance  uiese  enfumee. 

Apres  lui  est  uenus  sans  demoree, 
Hautement  li  escrie:  »Amis,  biaus  frere, 
Car  me  rendes  ma  lance,  s'il  uous  agree, 
N'en  uoil  nule  de  uos  neues  planees; 

750  Car  la  moie  est  plus  roide  et  enferee. 

.iiii.  saus  uous  donrai  de  ma  contree, 
Par  foi,  ceus  me  carga  l'autrir  mes  peres.c 
Li  paiens  Tentendi,  qui  se  desree, 
II  regarde  le  lanche  que  il  a  trainee, 

755  II  trestome  la  main,  ius  l'a  ietee, 

A  esperons  s'en  fuit  parmi  la  pree. 
Et  Aiols  a  se  lance  tost  recouree, 
Contre  mont  uers  le  ciel  si  Ta  leuee. 
»Dameldieu,  dist  il,  sire,  glorieus  pere! 

760  Or  a  iou  bien  ueu  iouste  menbree. 
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Ahi,  c'or  nel  saues,  Elies  peres, 
Que  i'ai  si  grant  bataille  chi  aüneel 
Dieus,  si  lie  en  fuisies,  Auise  mere! 
le  ne  sai  qui  eil  sont,  de  quel  contree. 
Dameldieus  me  confonge,  li  uoirs  sauere,  765 

Se  ia  de  lor  auoir  en  porc  denreel 
Ne  fui  pas  marcheans,  qu'aie  torsee, 
Ains  m'en  uois  reconquerre  Tonhor  mon  pere, 
Dont  ma  mere  est  a  tort  escaitiuee.c 
II  entra  en  sa  uoie,  grant  et  feree,  770 

Et  trespasse  les  mons  et  les  ualees; 
Adont  fu  il  mout  pres  de  la  uespree. 
Aiols  reclaime  dieu,  le  urai  sauere, 
ioi<=.  Que  boin  ostel  li  doinst  li  nostre  peres. 

II  troua  .i.  ostel  en  selue  clere,  775 

De  sains  moines  i  a  de  sa  contree, 
Qui  por  Tamor  de  dieu  bien  Tostelerent, 
Pain   et  uin  a  Tenfant  por  dieu  donerent, 
Marchegai  son  destrier  li  establerent, 
Tres  enmi  le  maison  l'i  assenerent,  780 

De  Pauaine  et  del  feure  se  li  donerent. 
E,  dieus!  si  bei  Ic  üssent,  cose  est  prouee. 
II  auoit  .vii.  larons  en  la  contree, 
Souent  les  asailloient  as  aiornees. 

Ancois  la  mienuit  laiens  entrerent,  785 

Les  moignes  de  laiens  enkenbelerent 
Lor  escrins  et  lor  arces  tous  desfremerent, 
Les  liures  et  les  dras  tous  en  ieterent 
Et  trestout  Pautre  auoir  qu'il  i  trouerent 
Et  desor  Marchegai  trestout  troserent.  790 

Aiols  dort  d'autre  part,  si  nel  trouerent. 
i  laron  ont  les  moines  enkenbeles 
fEt  les  serians  loies  et  encombres, 
Les  escrins  et  les  arces  ont  desfremes^ 
Les  liures  et  les  dras  ont  fors  ietes  795 
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Et  desor  Marchegai  trestout  torse. 
Alois  en  une  cambre  d*autre  part  ert, 
La  se  dormoit  li  enfes  qui  mot  ne  set, 
Celui  n'ont  li  laron  mie  troue. 

800  Signor,  n'est  pas  mencoinge,  c*est  uerites, 

Cil  qui  diex  ueut  aidier,  il  est  troues. 
Aiols  est  esuellies,  uit  le  clarte; 
Car  li  laron  auoient  fu  alume, 
Les  sergans  ont  loies  et  encombres; 

805  Si  a  ueu  les  moines  enkenbeles, 

Les  esciins  et  les  arces  uit  desfremes, 
Si  en  a  son  ceual  ueu  mener; 
Or  ne  demandes  mie,  s'il  fu  ires, 
Dameldieu  reclama  de  maieste. 

810  I Ol**.  »Dame,  sainte  Marie,  or  secoures! 

Se  mon  ceual  en  mainent,  mal  ai  esre, 
la  mais  en  douche  France  ne  quir  entrer 
Ne  ne  rendrai  mon  pere  ses  iretes.« 
II  sailli  fors  del  lit,  si  est  leues, 

815  Pres  estoit  de  ses  armes,  si  s'est  armes, 

II  a  Taubere  uestu,  Telme  freme 
Et  a  cainte  l'espee  a  son  coste, 
L'escu  par  les  enarmes  al  pis  sere; 
n  saut  fors  de  la  cambre  a  le  clarte, 

820  A  sa  uois  qu'il  ot  haute  lor  a  crie, 

Si  lor  dist  fierement:   »Signor,  estesl 
Por  qu'aues  uous  ces  moines  enkenbeles 
Et  ces  serians  loies  et  encombres? 
Gel  ceual,  s'il  uous  piaist,  me  renderes, 

825  Vous  n'i  aues  nul  droit;  car  dex  le  set. 

Mes  peres  le  nori,  quil  m'a  done. 
I'en  auerai  soufraite,  sei  me  toles.c 
Et  respondi  li  maistres:   »Auant  uenesl 
Si  seres  or  endroit  tondus  et  res, 

830  Nous  uous  ferons  corone  al  deseurer. 
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Ensamble  auoec  ces  moines  demoreres, 
Matines  et  complie  si  canteres.c 
Quant  Pentendi  Aiols,  mout  fu  ires. 
Quant  il  ot  que  merchi  ne  pot  trouer, 
De  dieu  les  desfia  par  grant  fierte,  835 

Puis  a  traite  Tespee  qu'ert  a  son  les, 
Si  uait  ferir  le  maistre  qu'il  ot  parier, 
A  mont  parmi  le  cief  l'a  encontre, 
Que  la  teste  del  bu  li  fait  uoler. 

Puis  reua  ferir  Pautre,  si  l'a  coupe  840 

Et  escrie  »Monioiec  par  grant  fierte. 
»Fiex  a  putain,  laron,  n'i  dureres! 
Chou  est  Aiols  li  enfes  c'aues  troue, 
Qui  fu  noris  el  bos,  qui  rien  ne  set, 
Mais  il  uaura  aprendre  tout  ehest  este,  845 

102*.  Comment  cheualiers  autre  doit  encontrer 
Et  en  miste  bataille  armes  porter. 
Tout  estes  mort  et  pris,  se  m'atendes; 
la  deuant  eheste  espee  ne  garires, 

Ains  en  seres  tout  mort  et  afine;  850 

Car  mes  peres  me  dist  al  deseurer 
Que  il  n'auoit  millor  en  .x.  chites, 
Et  tout  chou  qu'il  me  dist  ai  iou  troue.  c 

Aiols  ot  des  larons  les  .ii.  ochis, 
II  escria  as  .iiii. :   »Rendes  uous  prisl  855 

Del  pendre  u  de  Pardoir  ert  mes  plaisirs.c 
Li  laron  respondirent :   »Fei  dieu  menti! 
Nos  compaignons  aues  mors  et  ochis. 
Vous  le  comperes  chier  ains  Tesclarcir.c 
Grans  macues  auoient,  bien  Pont  requis.  860 

Aiols  leua  Pescu  desor  son  uis 
Et  fiert  «i.  des  larons  qu'il  consui, 
Que  la  teste  li  fist  del  bu  partir, 
Puis  escrie  »Monioiec  par  grant  air: 
»Fiex  a  putain,  laron,  tout  estes  prisU  ^5 
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iols  ot  des  larons  les  .iii.  tues, 
.H  referi  le  quart  par  grant  fierte, 
Que  la  teste  li  fist  del  bu  uoler. 
Li  dui  tout  en  fuiant  s'en  sont  tome, 

870  Et  Aiols  les  encauche  par  grant  fierte, 

S'en  a  l'un  retenu,  l'äutre  tue, 
A  Pabeie  en  uient  tout  le  cemin  fere, 
Puls  desloia  les  meines  par  sa  bonte, 
Hautement  escria:   »Cestui  prendes, 

875  A  le  brance  d'un  caine  si  le  pendes! 

Car  tout  issi  doit  on  laron  mener.c 
Et  eil  si  fissent  sempre  sans  demorer. 
La  commencha  iustiche  Aiols  li  ber, 
Puis  le  maintient  il  bien  tout  son  ae. 

880  Hui  mais  pores  oir  la  uerite, 

Com  il  rendra  sen  pere  son  irete; 
102^.  Car  par  grant  traison  en  fu  ietes. 
La  nuit  i  seioma  iusc*au  ior  der, 
Congiet  a  pris  as  moines,  si  s'est  armes. 

885  Aiols  monte  el  ceual,  s'en  est  tomes, 

En  son  maistre  cemin  en  est  entres. 
es  or  s'en  ua  Aiols  lance  leuee 
Et  trespasse  les  plaips  et  les  contrees 
Et  les  grans  desrubans  et  les  ualees. 

890  Venus  est  a  Poitiers  a  .v.  iomees, 

Che  fu  par  .i.  ioidi  a  la  uespree. 
Aiols  entra  es  nies  parmi  l'estree; 
Sa  lance  estoit  mout  torte  et  enfumee 
Et  ses  escus  fu  uieus,  la  boucle  lee 

895  Et  sa  resne  ronpue  et  renoee 

Et  les  piaus  de  son  col  sont  descirees. 
Li  ceuaus  uit  les  armes  mal  atirees, 
H  fronche  des  narines,  la  geule  bee; 
Aiols  li  tient  le  resne  estroit  seree; 

900  Ausi  porte  se  te  ste  en  haut  levee 
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Que  li  cers  que  on  cache  a  la  menee, 

Quant  li  bracet  le  cacent  a  la  ramee. 

Cheualier  et  borgois  Ven  esgarderent, 

Et  dames  et  puceles  es  tors  monterent. 

Et  dist  li  uns  a  l'autre:  »Voies,  comperel  905 

Par  la  foi  que  uous  doi,  qui  est  chis  lere? 

Ces  annes  que  il  porte  a  il  enblees, 

Mais  mout  par  a  le  chiere  et  bele  et  clere 

Et  bien  resamble  fiex  de  france  mere.c 

Des  or  s^en  ua  Aiols  mout  irascus,  910 

Quant  tout  le  uont  gabant,  grant  et  menu. 
E  uous  .i.  lecheor  corant  uenu, 
D^un  celier  ist  tous  iures,  qu'il  ot  beu, 
Et  ot  iue  as  deis,  s'ot  tout  perdu. 

Corant  uint  a  Aiol,  si  l'arestut,  915 

Par  le  frain  le  sacha  par  grant  uertu. 
»Maistre,  dist  li  lechiere,  estes  uenus? 
102^  Qu'aues  tant  demore  al  boin  eur? 

Mi  compaingon  uous  beent,  tout  ont  perdu. 

Cis  cheuaus  est  mout  maigres  et  confondus,  920 

II  estera  anqui  al  uin  beus, 

Et  cele  lance  roide  et  cis  escus. 

Qui  uous  dona  che  frain  a  or  batu? 

Les  resnes  en  sont  routes,  mais  il  boins  fu.c 

Par  le  frain  le  saisi,  si  Parestut.  925 

Marchegais  le  regarde,  si  nel  connut, 

II  hauce  le  pie  destre,  si  Pa  fem 

Par  desous  le  braioel  ens  el  wi  bu, 

Que  tout  son  pie  li  a  el  cors  repu, 

loste  lui  Pabat  mort  tout  estendu.  930 

»Cuiuers,  chou  dist  Aiols,  a  uous  fem? 

Que  gisies  uous  illeuc?  car  leues  susl 

Racatera  mon  gage  .v.  saus  u  plus.« 

Et  eil  borgois  s'en  gabent,  qui  Pont  ueu, 

Et  dist  li  uns  a  Pautre:  »Trai  toi  en  sus!  935 
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eis  est  de  la  taueme  trop  tost  issus. 
Che  samble  des  ceuaus  le  roi  Artu, 
Ne  peut  consentir  home  que  tout  ne  tut. 
£,  dexl  com  a  loer  fait  eis  escusl 
940  Che  resamble  des  armes  dant  £sau 

Qui  uesqui  par  eage  .c.  ans  u  plus.c 
Quant  Tentendi  Aiols,  dolans  en  fu, 
Parfondement  reclaime  le  roi  lesu. 

Des  or  s*en  ua  Aiols  par  le  marchie; 
Lui  ne  chaut,  s*est  ocis  li  pautoniers, 
Gar  mout  Pauoit  gäbe  et  laidengie. 
Mout  le  uont  porsiuant  trestout  a  pie 
Et  seriant  et  borgois  et  escuier 
£t  dames  et  puceles  et  ces  moUiers; 

950  Ains  mais  n'entra  tel  ioie  dedens  Poitiers. 

Et  dist  li  uns  a  l'autre:  »Cousin,  uoiesl 
Tout  auons  de  nouel  regaaingie; 
Car  chi  nous  est  uenus  uns  cheualiers 
102**.  Qui  samble  del  parage  dant  Audengier.c 

955  Li  borgois  sont  felon  et  mal  uoisie, 

Mout  li  aront  lait  dit  et  reprouier. 
»Dites,  sire,  u  menres  icel  destrier? 
Bien  ait  qui  uous  aprist  a  ceuauchierl 
Vous  uengeres  Foure,  quant  tans  en  iert. 

960  De  la  cose  a  nos  moines  aies  pitie, 

Ne  uous  caut  aparmains,  se  le  laisies. 
II  prieront  pour  uous  en  lor  sautiers, 
Quant  il  canteront  en  lor  moustier. 
De  rober  ordene  c'est  grans  pichies. 

965  Faites  nous  .i.  eslais  par  che  marchie  I 

Li  chien  de  ceste  uile  s'en  sont  gagie 
Qu'il  mengeront  le  car  de  cel  destrier. 
Chies  Pieron  le  suer  uous  herbergies, 
Se  li  dones  .v.  saus  de  uos  deniers; 

970  II  uous  aprendera  quir  a  taillier; 
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Vous  uiueres  mout  bien  de  cest  mestier. 

On  ne  doit  auoir  honte  de  gaaingier.c 

Quant  Aiols  Pentendi,  si  fu  iries, 

Bei  et  cortoisement  lor  respondie: 

-Signor,  che  dist  li  enfes,  car  uous  targiesl  975 

Dameldieus  uous  pardoinst  tous  uos  piciesl 

Ales  a  uos  osteus,  si  me  laisies. 

la  ne  me  tieng  ie  mie  a  guilechier; 

Caitis  sui  d*autre  terre,  nel  quier  noier. 

Qui  qui  me  tiegne  a  uiel,  ie  me  tieng  chier.«  980 

Alquant  s'en  retomerent,  quant  ont  pitie. 

Signor,  ia  saues  uous,  s'est  uerites, 
U  nen  a  sous  siel  home  de  mere  ne, 
Tant  soit  iouenes  et  fors  et  adures, 

S'estoit  en  autre  tere  escaitiues,  985 

Qu'il  fust  poures  de  dras  et  desnues, 
Que  ne  soit  laidengies  et  mout  gabes 
Et  qu'il  ne  soit  tenus  en  grant  uieute. 
Ausi  fu  en  Poitiers  Aiols  li  ber, 
^03*.  Que  trestout  Ie  porsieuent  par  la  chite.  990 

^Vasal,  cheualier  sire,  a  nous  parlesl 
Furent  ces  armes  faites  en  uo  resne? 
Fu  Audengiers  uos  peres,  qui  tant  fu  ber, 
Et  Raiberghe  uo  mere  o  Ie  uis  der? 
Iteus  armes  soloit  toudis  porter.  995 

Car  remanes  o  nous  en  cest  estel 
A  ceste  Pentecouste  nos  ius  feres. 
Vos  cheuaus  ert  terchies  et  abeures, 
Si  nous  en  iuerons  par  la  chite.  c 

Quant  Aiols  Pentendi,  mout  fu  ires,  1000 

U  s'oi  blastengier,  si  fort  gaber. 
Et  ire  et  mautalens,  bien  Ie  saues, 
A  de  hardement  home  tost  enbrasse. 
II  li  uint  en  talent  et  en  pense 
Que  il  traisist  del  feure  sen  branc  letre  1005 
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Et  qu'il  lor  courust  sus  tout  abriues, 

Quant  del  consel  son  pere  li  est  menbre 

Et  del  castiement  del  gaut  rame. 

Por  tant  si  a  son  sens  ramesure, 

Belement  lor  respont  par  humlete: 

>Signor,  dieus  le  uous  mirel  laisies  m*ester! 

Vous  faites  uilonie  que  me  gabes, 

Et  tort  et  grant  pichie  et  mauuaistes; 

Ainc  ne  uous  mesfis  rien  en  mon  ae. 

Se  ie  sui  poures  hom,  dex  a  asses, 

Li  rois  de  sainte  gloire  de  maieste, 

Qui  le  ciel  et  Ie  tere  a  a  garder 

Et  del  sien  me  pora  grant  part  doner; 

Quant  dameldieus  uaura,  i'arai  asses.« 

Li  auquant  s*en  tomerent,  qu'en  ont  pite 

Por  chou  que  belement  Toent  parier. 

E  uous  .i.  lecheour  tout  abeure 

Qui  en  .i.  celier  ert  tous  eniures 

Et  s'estoit  de  ses  dras  tous  desnues;' 

Par  le  frain  le  saisi,  si  Ta  tire, 

Que  .iiii.  pies  ariere  le  fist  passer. 

»Vasal,  dist  li  lechiere,  a  moi  partes! 

Anuit  herbergeres  a  mon  ostel, 

Vne  de  nos  mescines  al  lit  ares, 

Trestoute  le  plus  bele  que  quesires 

V  toute  la  plus  laide,  se  miex  Tames. 

Li  uostre  haubers  sera  au  pain  portes, 

De  uostre  elme  arons  uin  a  grant  plente, 

De  uos  cauchiers  arons  poison  asses.« 

Isnelement  en  est  auant  passes, 

Se  li  ala  le  frain  del  cief  oster, 

A  tout  uers  le  taueme  en  est  tomes. 

Quant  Marchegais  se  sent  si  deliures 

Del  frain  que  de  la  bouche  li  ont  oste, 

—  Onques  sifais  cheuaus  ne  fu  troues, 
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I'oi  le  mestre  dire  qu'il  fu  faes  — 
Apres  le  glouton  ua  tous  abriues, 
n  cluinge  de  Torelge,  si  Ta  hape, 
A  mont  el  ateriel  si  l'a  combre, 

Qiie  .iiii.  pies  de  tere  Pa  sousleue,  1045 

Se  escouse  la  teste,  sei  laist  aler. 
Li  glous  chei  a  tere,  si  est  pasmes, 
Que  parmi  les  narines  saut  li  sans  clers. 
Aiols  le  retoma  tout  de  son  gre, 

As  pies  de  son  ceual  Pa  defoule  1050 

Que  .iii.  costes  li  a  el  cors  froe. 
De  son  ceual  s^abaise  li  bacelers, 
Se  li  ot  tout  del  puin  le  frain  oste, 
El  Chief  de  son  ceual  l'a  refreme. 

»Vasal,  che  dist  Aiols,  car  uous  leues!  1055 

Se  uous  uoles  del  mien,  si  en  ares. 
Certes  ie  ne  uieng  pas  por  marier.  c 
Adont  s'en  gabent  tout  par  la  chite, 
Borgois  et  damoisel  et  bacheler, 

Et  dist  li  uns  a  l'autre:   »Por  dieu  ueesi  1060 

Onques  mais  tes  cheuaus  ne  fu  troues. 
103^  Che  peut  bien  estre  uoir  qu'il  est  faes.« 

Des  or  cheuauce  Aiols  grains  et  plains  d'ire, 
Car  tout  le  uont  gabant  aual  la  uile 
Borgois  et  damoiseles  et  ces  mescines.  1065 

>Vasal,  partes  a  nous,  cheualier  sirel 
Furent  ces  armes  faites  a  uostre  quise? 
Ains  mais  en  nos  aes  teus  ne  ueismes.« 
Aiols  lor  repondi  grant  cortoisie: 

>Signor,  laisieme  ester,  dex  le  uous  niirel  1070 

Frans  hom  qui  ranprone  autre  par  estouchie, 
II  doit  sa  tere  perdre  et  sa  franchise. 
Laron  doiuent  gaber  gent  sille  triebe 
Cil  qui  sont  engenre  par  iresie.« 
Li  auquant  s'en  tornerent,  si  s'umelient  1075 
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£t  uienent  au  glouton,  se  li  escrient 
Qu'il  s*en  fache  porter  a  ses  mescines. 
Li  glous  s*en  ua  plaingant,  du  ceur  sopire 
£t  demande  le  prestre,  ne  pot  plus  dire. 

1080  Et  garcon  et  ribaut  tout  li  escrient: 

»Tu  as  hape  le  frain,  si  n*en  as  mie.« 
A  tant  es  .i.  borgois  manant  et  riche, 
Cil  ot  a  non  Gautiers  de  saint  Uenise, 
Senescaus  fu  .v.  ans  le  duc  Elie 

1085  Et  por  son  droit  signor  Aiol  auisse; 

II  le  resamble  miex  qu'ome  qui  uiue. 
II  uaura  ia  parier  de  grant  franchise: 

Signor,  dist  li  borgois,  laisies  esterl 
Cascuns  se  deueroit  bien  porp>enser 

1090  Que  il  n'a  .i.  tout  seul  en  cest  resne, 

Tant  soit  et  fors  et  iouenes  li  bachelers, 
S'ert  ore  en  autre  tere  escaitiues, 
Qu^il  fust  poures  de  dras  et  desnues, 
S'il  s'ooit  laidengier  et  si  blamer, 

1095  Ne  fust  ia  plus  honteus  et  abosmes, 

Courechous  et  dolans  et  aires. 
Vous  uees  qu'il  est  enfes  et  bachelers, 
io3<^.  N'a  pas  apris  les  armes  bien  a  porter 
Et  si  n'a  home  mort  n*autrui  naure 

1 100  Ne  nule  rien  tolu  n'autrui  enble  — 

Et  uous  le  laidengies  et  ranprones. 
Ancois  le  deusies  o  uous  mener 
Et  por  dieu  herbergier  et  osteler.« 
Li  preudom  Tapela  par  amistes: 

1105  »Damoiseus  de  boin  aire,  cha  entendesi 

Se  uous  uoles  ostel,  nel  me  celes, 
Se  uous  herbergerai  par  carite 
Por  amor  mon  signor  que  resambles, 
Le  gentil  duc  Elie  qui  tant  fu  ber. 

II 10  II  fu  cachies  de  France  par  poeste 
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Par  le  conseil  Makaire  le  desfae. 

Vous  le  resambles  plus  que  home  ne, 

Por  le  soie  amiste  aures  ostel. 

Se  uos  cheuaus  ne  fust  si  descames, 

Miex  samblast  Marchegai  que  riens  sor  de.  11 15 

Por  Tamor  del  destrier  que  i'ai  nome 

Aura  eis  de  l'aueine  a  grant  plente.c 

Et  Aiols  respondi  comme  senes: 

>Sire,  diex  le  uous  mire,  qui  nous  fist  nes!« 

Li  preudom  Ten  mena  a  son  ostel,  11 20 

Si  a  la  nuit  Aiol  bien  ostele 

Et  si  fist  Marchegai  bien  establer, 

Trestous  les  .iiii.  pies  li  fist  ferer. 

Aiols  li  fiex  Elie  fu  herbergies. 
L'ostes  quil  herberga  ot  non  Gautiers,  1125 

Senescaus  fu  Elie  .v.  ans  entiers 
Et  fu  de  mainte  cose  bien  aaisies. 
Aiol  en  amena  en  sen  solier, 
Par  amor  Ta  assis  les  sa  moUier 

A  une  ceminee  de  marbre  chier  11 30 

loste  .i.  fu  de  carbon  grant  et  plenier. 
Li  ostes  Ten  apele  par  amistie: 
»Dont  estes,  de  quel  tere,  biaus  amis  chiers?« 
^04*.  »Sire,  iou  de  Gasconge,  eil  respondie, 

Mes  peres  fu  grans  hon,  bien  le  sachies,  1135 

la  fu  riches  d'auoir  et  enforcies; 
Mais  il  est  par  grant  guere  tous  essillies 
Et  si  est  par  malage  afebloies. 
lel  laisai  de  l'auoir  si  entrepies, 

Qu*il  n'en  auoit  uallant  .iiii.  deniers  1 140 

Ne  mais  que  .iiii.  saus  qu'il  m'a  cargies. 
Or  m'a  balliet  ces  armes  et  ces  destrier, 
Si  m'enuoia  en  Franche  por  gaaingier 
AI  fort  roi  Loeys  pour  acointier.« 

»Amis,  dieus  te  consaut  par  sa  pitiel  1145 

3 
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Ancois  aures  grant  paine  que  i  uiengies.c 
Puis  demanderent  Paigue,  si  uont  mangier, 
Issi  com  en  quaresme  sont  aaisie, 
Asses  orent  poison,  pain  et  uin  uies. 

II 50  /^^uant  ü  orent  mengie  a  grant  plente, 

V^Li  Ostes  le  rapele  par  amiste: 
»ßamoiseus  de  boin  aire,  a  moi  parles! 
Aler  deues  en  Franche,  ce  me  contes, 
AI  fort  roi  Loeys  por  conquester. 

II 55  Vos  armes  sont  mout  laides,  que  uous  portes, 

Et  uos  escus  est  uies  et  enfumes 
Et  uos  cheuaus  est  maigres  et  descames. 
Francois  sont  orgellous,  desmesure, 
Et  si  sont  coustumier  de  lait  parier; 

II 60  Laidengier  uous  uauront  et  ranproner.« 

»Sire,  che  dist  Aiols  qui  mout  fu  her, 
Soufrir  le  m'esteura  et  endurer 
Et  toutes  les  parolles  a  escouter, 
Les  boines  et  les  males  laisier  aler, 

1165  Tant  con  lesu  plaira  de  maieste 

Et  iou  ere  d'auoir  plus  amontes.c 
»Amis,  che  dist  li  ostes,  mout  bei  parles! 
Se  uous  poes  chou  faire,  uous  uainteres. 
Les  chemins  ueres  gastes  et  encombres; 

1170104^-  II  i  ^  des  larons  a  grant  plente. 

Se  uo  ceual  uous  tolent,  que  deuenres, 
Et  trestoutes  uos  armes  que  uous  portes? 
la  mais  en  douche  France  n'en  enteres.« 
»Sire,  che  dist  Aiols,  laisies  ester! 

1175  Teus  les  uaura  auoir  et  conquester, 

Nes  aura  mie  tot  a  uolente 
Et  chier  le  compera  ains  le  porter.« 
»Amis,  che  dist  li  ostes,  or  m*entendesl 
II  i  a  un  Hon  d'antiquite, 

1180  De  la  prison  le  roi  est  escapes, 
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Tramis  li  fu  de  Rome  par  grant  chierte. 
II  a  mengiet  son  maistre  et  deuoure; 
Or  est  si  en  parfont  el  bos  entre, 
A  paine  i  ose  uns  hon  tous  seus  aler; 
II  en  a  x.  ochis  et  afoles.  1185 

Le  chemin  a  senestre,  frere,  tenes 
£t  Tautre  uoie  a  destre  celui  laires; 
Car  se  il  uous  encontre,  n'i  garires 
Ne  uous  ne  uos  ceuaus  n'i  dureres 

Que  ne  soies  mengies  et  deuoures.«  1190 

>Sire,  che  dist  Aiols,  laisies  ester! 
Que  ia  par  un  Hon  n'ere  encombres, 
Se  dieus  garist  Tespee  que  i*ai  au  les. 
Toute  ma  droite  uoie  uaurai  aler; 

Cil  qui  dex  uieut  garder  bien  est  gardes.  1195 

Volentiers  dormiroie,  s*estoit  uos  gres.« 
Quant  li  borgois  l'entent,  si  est  leues, 
Se  li  fait  son  lit  faire  par  amistes, 
Et  Aiols  se  coucha,  qui  ert  lasses. 

Li  borgois  les  sa  ferne  ua  reposser,  1200 

En  sa  cambre  perine  en  est  entres. 
Quant  il  se  fu  couchies,  si  a  parie: 
»Douche  seur,  bele  amie,  cha  entendesi 
Ai,  dieus  I  eis  enfes  est  escaitiues. 

Voies  com  il  est  biaus  et  gens  et  clers!  1205 

W4«.  Se  il  fust  bien  uestus  et  acesmes, 
N*eust  plus  bei  enfant  en  .x.  chites; 
Mais  il  est  or  si  poures  et  desnues, 
En  plus  de  .xiii.  lieus  li  cars  li  pert, 
Que  il  a  ausi  blanche  con  flors  en  pre.  12 10 

Diemenche  arons  Pasque,  bien  le  saues, 
Que  toutes  gens  soi  doiuent  bei  atorner, 
Blanches  braies  uestir  et  endosser. 
Se  nous  poiemes  ore  per  dieu  penser 
Que  il  eust  uns  dras  a  son  leuer,  121 5 
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De  cote  et  de  mantel  fust  afubles. 
Che  seroit  grans  aumoine  et  carites, 
Encor  nous  poroit  estre  gueredone.« 
Adont  a  la  borgoisse  son  ceur  ire, 

I220  Se  li  a  respondu  par  cruaute: 

»Sire,  che  dist  la  dame,  laisies  esterl 
Diables,  dont  uienent  ore  iches  bontes? 
Se  tu  as  ton  auoir  grant  amasse, 
Par  ta  marcheandise  Tas  conqueste, 

1225  Et  iou  con  sage  ferne  Tai  bien  garde. 

la  est  chou  .i.  ribaus  escaitiues 
Qui  n'ot  onques  encore  en  son  ae, 
Qui  uausist  un  mantel  de  neuf  fore. 
le  cuic,  ches  gamimens  a  il  enble, 

1230  QuMl  a  ensanble  o  lui  chi  aporte, 

Et  che  maigre  cheual  a  il  traflfe.« 
Adont  a  li  borgois  son  ceur  ire, 
Mais  ne  uaut  a  sa  ferne  point  estriuer; 
N'ot  eure  de  coser  ne  de  tenchier, 

1235  De  si  a  Tendemain  le  laisse  ester 

C'Aiols  fu  reuestus  et  conrees 
Et  de  ses  poures  dras  ratapines; 
Rout  sont  et  despane,  mal  atire. 
Li  Ostes  le  regarde,  s*en  ot  pite; 

1240  S'il  eust  a  se  ferne  consel  troue, 

De  neuf  Teust  uestu  et  conrae. 
104*^.  Ne  por  quant  ses  consaus  a  trespasse, 
A  son  escrin  en  uient  por  desfremer, 
Chemise  et  braies  blances  en  a  gete 

1245  D'un  cainsil  delie  et  afloure, 

Aiol,  le  fil  Elie,  le  ua  doner; 
De  dieu  de  sainte  gloire  l'a  merchie. 
Prochainement  li  ert  gueredone, 
Con  uous  pores  oir  et  escouter 

1250  Ancois  que  la  canchons  doie  finer. 
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Puis  ala  au  mostier  por  dieu  orrer, 
Car  le  seruiche  dieu  n*ot  oblie; 
Car  ses  peres  li  ot  bien  commande. 
Puis  retoma  ariere  a  son  ostel, 

Et  li  preudom  fu  sages  et  porpenses,  1255 

Ancois  qu*il  s*en  alast,  Pa  fait  disner. 
Dont  prist  Aiols  ses  armes,  si  s'est  armes 
Et  uint  a  Marchegai,  si  est  montes, 
II  prist  congiet  a  Toste,  s'en  est  tomes. 
Et  li  borgois  fu  sages  et  apenses,  1260 

Sor  ,L  boin  palefroi  en  est  montes, 
Son  escu  et  sa  lanche  li  a  porte. 
Des  gas  et  de  la  uile  l'a  fors  iete. 
.iii.  lieues  le  conuoie  tout  de  son  gre, 
Dont  Tapela  li  ostes  par  sa  bonte:  1265 

»Damoiseus  de  boin  aire,  uous  en  ires, 
A  damelde  de  gloire  soit  commandes 
Tes  cors  et  ta  proeche  et  ta  bontesi 
Vous  en  ires  mout  seus  et  esgares 

Et  mout  poures  de  dras  et  desnues;  1270 

Certes  i'en  ai  mon  ceur  mout  adole. 
Tenes  ehest  anel  d*or  par  carite, 
Se  besoinge  uous  croist  ne  pouertes, 
Sei  poes  metre  en  gage  a  uostre  ostel.  c 
»Sire,  che  dist  Aiols,  bien  uous  proues,  1275 

Quant  por  uo  droit  signor  si  m*onores. 
Beneoite  soit  Tame  de  damelde 
105*.  Qui  uous  aprist  a  faire  tel  largete. 
Or  uous  pleuige  bien  ma  loiaute 

Que  se  lesus  franc  home  me  laist  trouer,  1280 

Qui  uoille  mon  seruiche  rechoiure  en  gre, 
eheste  honor  uous  ferai  gueredoner.« 
Mout  douchement  le  baisse  al  deseurer, 
A  dieu  de  sainte  gloire  Ta  commande. 
Dont  s'en  toma  Aiols,  Tostes  remest.  1285 
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»E,  dieuSy  che  dist  li  enfes,  par  ta  bonte» 
AI  premerain  rechet  u  sui  entres, 
Com  il  m'est  hui  ce  ior  bien  encontrel 
Ahi,  Elies  pere,  c'or  nel  saues, 

1290  Et  Auisse  ma  mere  al  gaut  ramel 

le  ne  fuisse  si  lies  par  uerites, 
Qui  tout  Tor  me  donast  d*une  chite.c 
En  son  maistre  chemin  en  est  entres, 
lusques  a  none  base  a  il  esre, 

1295  Ainc  n'encontra  nul  home  de  mere  ne, 

N'ermite  ne  conuers,  u  puist  parier. 
Par  desour  .i.  haut  tertre  en  est  montes 
Et  puis  si  a  un  ual  adeuale, 
H  garde  deuant  lui  parmi  un  pre, 

1300  D'autre  part  une  haie  en  .i.  bos  der, 

S'a  ueu  le  lion  adeualer, 
Que  li  auoit  li  ostes  au  soir  nome. 
Chel  ior  auoit  ochis  un  grant  sengler, 
Si  en  auoit  mangiet  a  grant  plente, 

1305  Boiure  uenoit  a  l'aigue,  car  bien  le  set. 

Quant  il  coisi  Aiol,  si  s'est  tomes 
Vers  lui  geule  baee  comme  maufes, 
Qu'il  le  uoloit  mangier  et  estranler; 
la  mais  plus  fiere  beste  uous  ne  ueres. 

1310  Aiols  le  uoit  uenir,  si  l'a  doute, 

De  son  cheual  dessent  comme  senes, 
A  le  branche  d'un  caine  Ta  aresne; 
Qar  il  se  redoutoit  de  Tafoler. 
105^.  Et  a  traite  Tespee  de  son  coste, 

131 5  Encontre  le  lion  en  est  ales. 

A  grant  geule  baee  comme  maufes 
Se  uient  contre  Penfant  comme  derues, 
Qu'il  le  uoloit  mengier  et  deuourer; 
As  .ii.  poes  deuant  le  ua  combrer 

1320  A  mont  par  son  escu  uies  enfume, 
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Que  les  ongles  li  fait  par  mi  passer, 

Et  enpres  lui  le  sache,  si  l'a  tire, 

Por  un  poi  qu'il  nel  fist  ius  crauenter; 

Mais  Aiols  le  feri  del  branc  letre, 

Si  achemeement  Pa  encontre,  1325 

Que  le  pie  et  le  poe  li  a  cope. 

Li  lions  iete  .i.  brait,  qu'il  fu  greues ; 

Mais  Aiols  le  rehaste  comme  senes, 

Que  par  deuant  les  ars  Ta  tout  cope, 

Que  mort  l'a  abatu  et  crauente.  1330 

Ains  mais  n^en  fist  tant  hom  qui  fust  ia  nes; 

S'en  auoit  .c.  mangies  et  estranles. 

Aiols  a  fait  bataille  pesant  et  dure, 
Mout  Pen  est  auenue  bele  auenture. 
Le  poe  del  Hon  a  retenue,  1335 

Si  l'a  a  son  archon  deuant  pendue, 
Ia  ne  le  laira  mais,  si  ert  ueue 
Et  par  aucune  gent  reconneue; 
Encor  li  fera  ele  mout  grant  aiue. 

Puis  monte  en  Marchegai  tout  a  droiture  1340 

Et  si  a  trespasse  le  selue  oscure, 
Et  Marchegai  li  anble  a  desmesure. 
Et  el  Castel  Esrant  uient  a  droiture 
Et  trespasse  del  bourc  le  maistre  rue, 
Mout  i  troua  grans  fous  de  gent  menue,  1345 

Qui  trestout  le  gaboient  par  auenture. 
Quant  il  ont  le  grant  poe  reconneue 
De  Ia  beste  sauage  qui  tant  ert  dure, 
Qui  tomoit  le  pais  a  desmesure, 
^05^  Sei  laissent  a  gaber  por  l'auenture.  1350 

Des  or  cheuauce  Aiols  li  gentiex  hom, 
Parmi  Chastel  Esrant  uint  a  bandon, 
Mout  i  troua  de  fols  et  de  bricons 
Qui  trestout  le  gaboient  par  contenchon. 
Quant  il  uirent  le  poe  del  grant  lion  1355 
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Qui  del  pais  faisoit  destruision, 
—  Car  en  cel  bos  n'osoit  entrer  nus  hom  — 
Por  tant  ne  gabent  mie  le  franc  baron, 
Belement  Ten  apelent  en  lor  raison: 

1360  »Dont  uenes,  de  quel  tere,  biaus  iouenes  hom? 

V  presistes  le  poe  de  cel  lion?« 
»Signor,  ie  le  trouai  desous  cel  mont, 
La  me  uoloit  mengier  par  contenchon, 
Quant  dameldex  m'en  fist  garantison. 

1365  A  Pespee  que  porc  a  mon  geron 

Li  copai  iou  le  pie,  par  saint  Simon, 
La  le  lasage  mort  ens  el  sablon.« 
Quant  eil  Tont  entendu,  grant  ioie  en  ont. 
Cel  ior  ot  de  maint  home  beneicon. 

1370  E  uous  .i.  cheualiers  c'ot  non  Raoul, 

Vauasors  de  la  tere,  mout  gentiex  hom, 
Le  pie  li  demanda  del  grant  lion 
Et  eil  le  herberga  en  sa  maison, 
La  nuit  li  done  asses  uin  et  poison. 

1375  Aiols  fu  la  assis  les  le  carbon. 

Quant  il  orent  mengiet  a  grant  fuison, 
Et  Marchegais  auoit  sa  liurison 
Si  con  fain  et  auaine  a  grant  fuison, 
Li  ostes  Ten  apele,  mist  le  a  raison: 

1380  »Dont  uenes,  de  quel  tere,  biaus  iouenes  hom? 

Dont  uenes,  de  quel  part,  u  ires  uous?» 
»Biaus  sire,  en  douche  France,  che  dist  Aiols, 
AI  fort  roi  Loeys,  le  fil  Charlon, 
S*il  me  done  del  sien,  si  remanron.« 

1385  Et  respondi  li  ostes  qui  fu  preudom: 

105^.   »Amis,  diex  te  consaut  par  son  urai  noni 
En  le  cort  le  roi  a  un  mal  glouton, 
Makaire  de  Losane  Tapele  on, 
II  n'a  en  nule  tere  nul  plus  felon. 

1390  II  est  dus  de  Losene,  chou  est  grans  douls, 
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Mout  set  bien  losengier  le  roi  de  Loon, 
n  Cache  les  preudomes  a  deshonor. 

mis,  che  dist  li  ostes,  or  m'entendesi 
.Aler  deues  en  France,  dit  le  m'aues, 
AI  fort  roi  Loeys  por  conquester.  1395 

Se  uous  me  uoles  croire,  aillor  ires, 
AI  chastel  de  le  Haie  droit  uous  tenes, 
Cha  deuant  en  Pontieu  uous  tomeres. 
La  troueres  Rainier  et  Aimer 

Et  Gilemer  l'Escot,  qui  mout  sont  ber,  1400 

Le  signor  de  Boorges  o  le  uis  der, 
Qui  guerroie  le  roi  par  grant  fierte 
Por  chou  qu'il  a  lor  oncle  desirete, 
Elie  le  franc  duc  qui  tant  fu  ber.« 

Quant  Aiols  Pentendi,  li  bachelers,  1405 

Qui  bien  l'auoit  oi  et  escoute, 
Contre  ual  uers  le  tere  est  aclines. 
Quant  il  de  ses  parens  oi  conter, 
D  dist  entre  ses  dens  que  nus  nel  set, 
la  n'i  querra  cousin  ne  parente  1410 

Dessi  c'a  Loeys  aura  parle. 
Che  uaura  il  sauoir  et  demander 
Et  de  sa  bouche  oir  la  uerite, 
Por  coi  il  a  son  pere  desirete. 

La  nuit  i  seioma  iusc'al  ior  der.  141 5 

Aiols  reprist  ses  armes,  si  s'est  armes 
Et  uint  a  Marchegai,  si  est  montes, 
II  prent  congiet  a  l'oste,  s'en  est  tomes, 
En  son  maistre  chemin  en  est  entres. 
Toute  ior  a  Aiols  esperone  1420 

Et  garde  deuant  lui  enmi  .i.  pre, 
106*.  Desous  Ponbre  d'un  arbre  en  haut  rame, 
Si  a  ueu  .ii.  moignes  grant  deul  mener. 
Et  estoient  de  dras  tout  desnue. 
Aiols  s^i  aresta  por  demander:  1425 
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»Signor,  por  amor  dieul  et  uous  qu'aues?€ 
Et  eil  li  respondirent :  >Par  tans  l'ores. 
Car  ues  la  .iii.  larons  enmi  ces  pres, 
Qui  or  endroit  nous  ont  tous  desreubes, 

1430  Ne  froc  ne  estamine  n'i  a  remes, 

Ne  peliche  ne  böte,  bien  le  uees. 
Sire,  ceste  autre  uoie  por  dieu  tenesi 
Se  il  uous  i  encontrent,  n'i  garires, 
Ne  uous  ne  uos  cheuaus  n'i  dureres, 

1435  Or  endroit  uous  aront  tout  desreube.f 

Et  respondi  Aiols:   »Mais  n'en  parlesi 
la  damelde  ne  plache  de  maieste 
Que  li  miens  cemins  soit  por  eus  mues; 
Ains  uous  rendrai  uos  dras,  se  uous  uoles.c 

1440  »Sire,  che  dist  li  maistres,  ne  nous  gabesU 

Adont  quidierent  il  par  uerites 
Qu' Aiols  fust  lor  compain,  s'eust  trufe. 
Aiols  point  le  ceual  par  les  costes, 
Par  deuant  les  larons  s'est  arestes, 

1445  Fierement  lor  escrie:  »Signor,  estesi 

Por  qu'aues  uous  ces  moines  si  desreubes? 
Lor  fros  et  lor  peliches  car  lor  rendes, 
Estamines  et  botes  que  uous  auesU 
Et  respondi  li  maistres:  »Auant  uenesi 

145^  Cel  hauberc  et  cel  elme  tost  me  rendes 

Et  Pescu  et  l'espee  que  uous  portes, 
Vn  de  mes  compaingons  en  uoil  armer,  c 
»Sire,  che  dist  Aiols,  or  les  prendes  I 
Car  uers  uous  suie  tous  abandones. 

1455  Se  ie  nes  puis  desfendre,  uous  les  ares. 

De  dieu  les  desfendrai  par  sa  bonte.c 
II  broche  Marchegai  par  les  costes 
106^.  Et  uait  ferir  le  maistre  qu'il  ot  parier, 
Parmi  le  cors  li  fist  le  fer  passer, 

1460  Qua  mort  l'a  abatu  et  crauente. 
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Puis  a  traite  Pespee  de  son  coste, 
Si  referi  un  autre  c^a  encontre, 
Que  la  teste  li  fist  del  bu  seurer. 
Li  tiers  li  escapa  el  gaut  rame, 
II  s'en  toma  fuiant,  mout  l'a  doute. 
Aiols  nel  uaut  cachier,  car  il  ne  set 
Nient  de  la  contree  ne  del  resne, 
Son  chemin  ne  uoloit  laisier  li  ber. 

Aiols  ne  uaut  se  uoie  pas  eslongier, 
H  ne  set  le  contree  ne  le  resnier. 
Uauoir  reprist  as  moines  sans  atargier, 
Si  lor  raporta  tout  mout  uolentiers. 
Si  se  sont  reuestu  et  recauchie, 
Puis  afublent  les  capes,  mout  en  sont  lie. 
>Sire,  che  dist  li  maistres,  por  dieu  del  ciell 
Car  uenes  auoec  nous  por  herbergier  1« 
Et  respondi  Aiols:  »Mout  uolentiers, 
Se  ch'est  el  cemin  droit  deuers  Orliens, 
Car  celui  ne  uauroie  mie  eslongier.« 
»Oil,  par  ma  foi,  sire,  bien  uous  en  chiet. 
Droit  par  deuant  no  porte  ua  li  sentiers.« 
Venu  i  sont  al  uespre  a  Tanuitier 
Et  fönt  mander  un  feure  sans  atargier, 
Marchegai  fönt  ferer  et  bien  soinier, 
Bien  a  son  estauoir  tout  sans  dangier. 
AI  matin  est  Aiols  cumeneies 
Ensamble  auoec  les  moines  par  amisties. 
Toute  ior  seioma  por  le  ior  chier, 
Que  il  ne  uaut  esrer  ne  cheuauchier. 
AI  lundi  s'en  parti  sor  son  destrier, 
Des  moines  se  depart,  si  prent  congie. 

Des  or  s'en  ua  Aiols  lance  leuee 
Et  trespasse  les  tertres  et  les  ualees. 
Jo6c.  Hui  mais  pores  oir  quel  destinee 
lesus  a  a  l'enfant  le  ior  donee. 
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Makaires  de  Lossane  auoit  .i.  frere, 
Rustans  auoit  a  non  en  sa  contree, 
Si  ua  por  armes  querre  a  l'enperere, 
Doi  uaillant  escuier  auoec  lui  erent. 

150®  Quant  il  uirent  Aiol,  mout  le  gaberent: 

>0r  en  uenres  en  France,  grans  est  et  lee, 
De  uous  ferons  no  sot  en  no  contree, 
Si  en  ara  grant  ioie  nostre  enperere, 
Makaires  de  Lossane,  li  miens  chiers  freres. 

1505  Amis,  engenre  fumes  andoi  d'un  pere 

Et  si  fumes  porte  tout  d'une  mere.« 
»He  diex,  che  dist  Aiols,  quel  destineel 
Makaires  de  Lossane  quant  est  uos  freres, 
Maleoite  soit  toute  Pame  uo  perel 

>5'o  Car  tout  desireta  ma  france  mere. 

Des  or  uous  defi  iou  de  dieu,  mon  pere.c 
II  broche  le  cheual  sans  demoree 
Et  a  Tanste  brandie,  uiele  enfumee, 
Et  ua  ferir  Rustant  a  l'encontree, 

15^5  Que  tres  parmi  le  cors  li  a  passee, 

Que  mort  Vsl  abatu  enmi  le  pree. 
Puis  retendi  la  main,  si  trait  Pespee, 
Del  feure  l'a  sachie  et  bele  et  clere,  • 
As  .ii.  escuiers  a  fait  la  mellee, 

15*^  Andeus  les  geta  mors  enmi  la  pree. 

»E,  diex,  che  dist  Aiols,  quel  destineel 
Dame,  sainte  Marie,  uierge  honoree! 
Or  aie  bien  troue  ioste  menbree. 
Ha\,  c'or  nel  saues,  Elies  pere! 

1525  Vn  pan  de  uostre  guerre  aiou  finee. 

le  ne  sai,  se  Makaires  a  plus  de  freres, 
Par  cestui  n'ert  ia  mais  terre  gastee.« 
H  entra  en  sa  uoie  grant  et  feree 

DEt  laissa  lor  cheuaus  enmi  la  pree. 
es  or  s'en  ua  Aiols  tout  son  chemin, 
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Quant  del  frere  Makaire  se  fu  partis; 
Toute  ior  a  esre  trosc'a  midi. 
A  l'issue  del  bos  pres  del  chemin 
En  Ponbre  d'un  lorrier  grant  et  foilli 
Sor  Perbe  se  gisoit  uns  pelerins  i535 

Qui  uient  de  lursalem  de  dieu  seniir. 
Bordon  ot  et  escarpe,  paume  et  espi, 
Et  boin  mulet  anblent  a  son  plaisir 
Et  uaillant  escuier  a  lui  seruir. 

A  loi  de  gentil  home  se  fu  ue^tis  i^^o 

Et  ot  blanche  le  barbe,  le  poil  flori; 
Bien  sanbloit  gentil  home,  duc  u  marchi 
Qui  chastel  u  chite  ait  a  tenir. 
Contre  Aiol  se  drecha,  quant  il  le  uit, 
Prcmerains  le  salue  li  pelerins:  1545 

sDameldex  uous  saut,  sire,  qui  ne  mentil« 
vEt  dieus  benie  uousi  Aiols  a  dit, 
Dont  uenes,  de  quel  part,  biaus  dous  amis?« 
»Sire,  de  lursalem  de  dieu  seruir; 

Je  fu  la  al  sepulcre  u  surexi  1550 

Et  el  mont  de  Caluaire  u  mort  soufri 
Et  au  Saint  flun  lordan,  la  dieu  merchi; 
La  me  baingai  awan  tierc  ior  d'auril. 
En  Tort  .s.  Abrahan  pris  cest  espi.« 

'Par  u  en  repairastes,  franc  pelerin?«  i^^^ 

*Sire,  tres  parmi  Franche  tout  droit  chemin.  c 
-Dites  de  uos  noueles,  biaus  dous  amil 
Aues  de  nule  guere  parier  oi?« 
^0  ie,  dist  li  paumiers,  se  dieus  m'ait, 
En  la  chite  d^Orliens  ui  Loey,  1560 

L'enpereor  de  Franche,  grain  et  man, 
Beruier  l'ont  de  guerre  si  entrepris, 
Qu'il  nel  laisent  des  portes  d'Orliens  issir.« 
sRetient  il  saudoiers,  qu'aues  oi?« 
"^Oil,  dist  li  paumiers,  s*il  en  uenist.«  1565 
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107*.  >Sire,  che  dist  Aiols,  retenroit  mi?« 
Li  paumiers  le  regarde  enmi  le  uis, 
Mout  le  uit  nu  et  poure,  descolori, 
Si  drap  sont  despane,  s'est  mal  uestis, 

1570  Et  sa  grant  lanche  torte,  ses  escus  bis, 

Li  estrier  renoe  et  mal  assis, 
Et  li  ceuaus  fu  maigres,  sor  coi  il  sist. 
Sor  son  bordon  s'apoie,  si  s'en  sourist. 
»Sire,  ne  sai  que  dire,  se  dieus  m'ait, 

1575  Tant  ui  entor  le  roi  et  uair  et  gris 

Et  riches  gamiraens,  ceuaus  de  pris, 
le  ne  quic  que  li  rois  conte  en  tenist.« 
Quant  l'entendi  Aiols,  s'en  est  maris; 
Mais  il  fu  preus  et  sages  et  bien  apris. 

1580  Del  ceur  qu'il  ot  el  uentre  fist  .i.  soupir 

Et  plora  tenrement  des  iex  del  uis. 
»Sire,  che  dist  li  enfes,  mal  aues  dit, 
la  n'est  mie  li  ceurs  n'el  uair  n'el  gris, 
N'es  riches  gamimens  n'es  dras  de  pris, 

1585  Mais  est  el  uentre  al  home,  u  dex  Pasist, 

Qui  bien  me  peut  aidier  par  son  plaisir.« 
Quant  li  paumiers  Tentent,  pitie  Pen  prist 
Por  che  que  belement  li  respondi; 
De  chou  qu'il  Tot  gäbe  se  repenti. 

1590  T     i  paumiers  fu  frans  hon  de  boine  part, 

1 /H  regarda  Aiol,   pitie  end  a, 

II  le  uit  nu  et  poure  a  mauais  dras. 
De  chou  se  repenti  que  gäbe  Va, 
Por  chou  que  belement  respondu  a. 

1595  De  grant  afaitement  se  porpensa. 

De  bien  et  de  franchise  la  se  proua; 
Mist  le  main  a  Pescerpe  que  il  porta, 
S'en  traist  une  aumouniere  quMl  i  bouta 
Et  prist  .i.  besant  d^or  que  mis  i  a. 

1600  Venus  est  a  Aiol,  se  li  dona. 
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Bien  et  cortoisement  Paraisona: 
107^.  »Gentiex  damoiseus,  sire,  entendes  chal 
Por  amor  de  celui  qui  uous  forma, 
Del  grant  peril  de  mer  qui  m'en  geta, 
AI  port  et  al  droit  auene  qui  m'amena;  1605 

Tenes  che  bessant  d'or,  bien  uous  plaira. 
En  tel  lieu  peus  uenir,  mestier  ara.c 
Aiols  prist  le  bessant,  si  l'acola. 
»Sire,  dieus  le  uous  mire,  qui  tout  cria, 
lesus  Crist  le  uous  ränge,  Pesperitals!  1610 

Si  fera  il  encore,  quant  li  plaira.« 
Puis  en  ot  uair  et  gris  et  boin  ceual, 
Con  uous  pores  oir,  quil  uous  dira. 

iols  Ven  apela,  mist  le  a  reison: 

>Sire,  franc  pelerin,  com  aues  non?  161 5 

Se  ie  mais  uous  trouoie,  que  uous  connisson.« 
»Reinier  le  fil  Gerart  m'apele  on. 
Ie  sui  dus  en  Gascoigne,  si  ai  maison, 
.ii.  fiex  ai  cheualiers  de  grant  renon. 
Et  uous,  franc  damoiseus,  com  aues  non?«  1620 

»On  m'apele,  biaus  sire,  l'enfant  Aiol. 
Se  repairies  en  Franche,  parles  a  nous, 
Et  nous  uous  seruiron  par  grant  amor.« 
A  dieu  le  commanda,  le  glorious. 

iols  li  fiex  Elie  uaut  prendre  le  congie  1625 

l1  uaillant  cheualier  qui  tant  fait  a  proisier. 
Ancois  que  il  s'en  parte,  l'a  encore  areinie: 
»Por  amor  dieu,  biaus  sire,  et  car  me  conselliesi 
Vous  i  ares  amoine,  i'en  ai  mestier. 
Qui  geroient  le  roi  qui  Franche  tient?  1630 

Baues  i  duc  u  prinche  qui  tienge  cheualier? 
Et  li  quens  de  Bohorges  nel  aime  mie  bien. 
Se  i'aloie,  biaus  sire,  a  la  chit,  a  Orliens, 
Retenroit  moi  li  rois  qui  France  a  a  baillier? 
De  gaaingier,  biaus  sire,  aroie  grant  mestier.«  1635 


A  io: 
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Li  pelerins  Toi,  si  a  crole  le  cief. 
»Sire,  ne  sai  que  dire,  se  dieus  me  pulst  aidier. 
107*^.  Tai  en  Orliens  este  .viii,  lors  trestout  entiers, 
Dleuc  ui  ge  le  roi  qui  Franche  a  a  bailiier, 

1640  Et  ot  ensamble  lui  plus  de  .m.  cheualiers 

Qui  de  uair  et  de  gris  sont  tout  aparellie 
Et  ont  mout  boines  armes  et  boins  corans   destrien 
Dirai  uous  .i.  cose  que  uous  uoil  acointier: 
n  n'a  si  gentil  home  dessi  a  Monpelier, 

1645  S'il  uenoit  ore  entr'aus  en  la  chite  d' Orliens 

Adoubes  de  ses  armes  sor  .i.  corant  destrier, 
Qu'il  ne  fust  des  auquans  gabes  et  laidengies; 
le  sai  que  a  saudee  poroit  il  faillir  bien. 
Por  uous  Tai  dit,  biaus  sire,  si  ne  uous  anoit  rien, 

1650  Car  uos  armes  sont  laides  et  uos  destriers, 

Et  uo  gamiment  fönt  poi  a  proisier, 
Et  uos  cauches  sont  routes  iusques  as  pies. 
I'ai  encore  un  castel  que  i'ai  mout  chier, 
II  a  a  non  Biaufors  et  en  la  marche  siet, 

1655  Et  si  ai  .iiii.  fieus,  li  doi  sont  cheualier; 

Se  ie  la  uous  tenoie,  par  las  sains  desosiel, 
le  uous  feroie  anqui  mout  bien  aparellier; 
Mais  trop  en  somes  lonc,  tot  che  n'a  chi  mestier. 
Dameldex  uous  poruoie,  li  glorieus  del  ciel, 

1660  Li  rois  des  autres  rois,  si  ait  de  uous  pitiel 

Onques  mais  ne  ui  ie  si  poure  cheualier.c 
Dont  sospira  Aiols,  li  fiex  Elie  al  uiel, 
Quant  de  sa  pouerte  li  a  oi  plaidier. 

Aiols,  li  fiex  Elie,  a  del  ceur  souspire 
Et  dist  al  pelerin:   »Ie  uous  commanc  a  de. 
Bien  m'aues  aconte  me  miste  pouerte, 
Et  iou  en  ai  mon  ceur  mout  forment  aire.c 
Et  dist  li  paumiers:    cSire,  trop  uous  poes  haster, 
Ie  uoil  a  uous  or  mais  un  petitet  parier.« 
1670  Son  escuier  apele:   »Biaus  amis,  cha  uenesl 


AIOL  ET  MIRABEL.  49 

Aportes  cele  male  et  si  le  desfremes.« 
Et  eil  li  respont:  »Sire,  si  con  uous  commandes.c 
Le  male  li  conit  esraument  aporter, 
107**.  A  une  clef  d'argent  le  conit  desfremer, 

Vnes  cauches  en  trait,  ia  millors  ne  uerres,  1675 

De  plus  fine  escarlate  n'ores  ia  mais  parier, 

Et  uns  chiers  esperons  a  fin  or  noele. 

Li  paumiers  les  auoit  aportes  d'outremer, 

Deuant  le  temple  d'orae  les  auoit  acates, 

Vn  marc  de  blanc  argent  en  auoit  fait  peser,  1680 

Per  Taine  de  ses  fiex  qu'il  uoloit  adouber. 

Or  poes  dire  et  croire,  mout  est  li  paumiers  ber, 

Quant  il  les  gamimens,  qu'il  auoit  acates 

Per  son  enfant  demaine,  qu'il  les  uoloit  doner. 

Quant  il  uoit  Testrainge  home,   se  li  a  presente,         1685 

Bei  et  cortoisement  le  prist  a  apeler: 

Sire,  tenes  ches  cauches,  por  sainte  carite, 
Et  ces  chiers  esperons,  ia  millors  ne  ueres. 
Par  icele  grant  foi  (^ue  ie  uous  doi  porter, 
Hom  qui  est  bien  cauchies  n'est  mie  denues.«  1690 

Quant  Tentendi  Aiols,  grant  ioie  en  a  mene. 

Sire,  eil  le  uous  mire,  qui  en  crois  fu  penesl 
Diex  me  laist  encor  rendre  gueredon  et  bontes.« 
E,  dicus!  si  fera  il,  ia  nen  ert  trestome. 
II  dessendi  sor  Tarbre,  si  s'en  est  atomes.  1695 

E,  dexl  com  or  li  sisent  li  esperon  dore. 
II  uint  a  Marchegai,  s'est  par  Pestrier  montes, 
En  son  cemin  en  entre,  sei  commanda  a  de. 
Baron,  a  ieel  tans  dont  uous  m'oes  conter 
X'estoient  mie  gens  el  siecle  tel  plente,  1700 

Li  castel  ne  les  uiles  n'erent  pas  si  puple 
Com  il  sont  or  endroit,  ia  mais  le  mesqueres, 
Mais  les  fores  antiues,  li  bos  grant  et  rame 
Qui  puis  sont  detrencliie,  essillie  et  gaste.  .  . 
Nus  hom  ne  prendoit  feme,  s'auoit  .xxx.  ans  passe,    1705 
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Et  la  pucele  encontre  aussi  de  bei  ae. 
Quant  uenoient  al  terme  qu'aloient  esi>ouser, 
Auoient  il  tel  honte,  ce  sachies  par  uerte, 
Quidoient  tous  li  puples  les  deust  esgarder. 

1710  108*.  Dont  estoit  fois  el  siecle,  creanche  et  loiautes, 
Mais  puis  est  auarisse  et  luxure  montes, 
Mauaisties  et  ordure,  et  faillies  bontes. 
L'uns  comperes  ne  uieut  a  Tautre  foi  porter 
Ne  li  enfes  al  pere,  tant  est  li  maus  montes. 

171S  On  fait  mais  .ii.  enfans  de  .xii.  ans  asambler, 

Prendes  garde  ques  oirs  il  peuent  engenrer ! 
Por  chou  est  tous  li  siecles  a  noiant  atomes 
Et  si  amenuisies,  con  chi  oir  pores. 
Aiols  li  fiex  Elie  fu  durement  penes, 

1720  Car  il  ot  toute  ior  cheuaucie  et  esre, 

Vit  le  soir  aprochier  et  le  uespre  acliner, 
Dameide  reclama  qu'il  li  doinst  boin  ostel. 
II  ceuaucha  auant,  n'est  mie  aseures, 
Deuant  lui  el  boscage  a  oi  gent  crier 

1725  Et  regarde  sor  destre,  uit  .i.  balle  leue 

Et  unes  hautes  portes  et  .i.  parfont  fosse. 
Vns  forestiers  i  maint,  qui  bien  est  osteles, 
II  ot  a  non  Tieri,  mout  fu  gentiex  et  ber, 
II  auoit  le  foriest  entor  lui  a  garder. 

1730  Aiols  uit  le  maison,  mout  s'est  reconfortes, 

II  a  tire  son  rene,  cele  part  est  tornes, 
Dessi  a  le  maison  ne  s'est  pas  arestes, 
Le  forestier  troua  a  un  fu  alume. 
Gentement  le  salue,  con  ia  oir  pores: 

»735  »Dameldex  uous  saut,  sire,«  che  dist  Aiols  li  ber. 

Li  forestiers  saut  sus,  quant  celui  uit  arme. 
»Sire,  eil  uous  garisse,  que  ramentu  auesl 
Aues  uous  de  gent  garde,  que  si  estes  armes? 
Par  ces  fores  antiues  sifaitement  ales, 

1740  Piech*a  ie  ne  uic  home  qui  si  fust  acemes.« 
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»le  sui  uns  cheualiers,  plus  poure  ne  ueres, 
N'a  pas  encore  .i.  mois  que  ie  fui  adobes, 
Si  n'ai  point  d'escuier,  che  sachies  par  uerte. 
Par  besoing  porc  mes  armes,  si  com  ichi  uees. 
Ie  n'ai  franbaut  ne  cofre  u  les  puisse  bouter,  «745 

108^.  Neis  tant  d'autres  dras  u  les  puise  bouter, 
Ne  ie  les  uoil  laisier  n'en  chastel  n'en  chite; 
Car  tost  m'aront  mestier,  tex  me  peut  encontrer. 
Li  rois  de  Franche  a  guerre,  ce  ai  ie  oi  conter. 
Le  matin  m'en  irai  uers  Orliens  la  chite  '750 

Veoir,  se  la  pooie  saudees  conquester. 
Anuit  mais,  s'ü  uous  piaist,  uous  requir  uostre  ostcl 
Por  amor  damelde,  se  il  uos  uient  a  gre. 
Et  ie  sui  poures  hom,  grant  amoine  feres.« 
iSire,  che  dist  Teris,  uolentiers  et  de  gres.  '755 

Mes  ostex  ne  fu  onques  a  franc  home  uees, 
Ausi  n'ert  il  ia  mais  en  trestous  mes  aes.« 
Aiols  est  dessendus,  eil  le  fist  desarmer 
Et  desor  une  table  ses  gamimens  porter, 
D'une  part  en  la  sale  son  ceual  establer,  *76o 

Del  fain  et  de  Tauaine  a  grant  plente  doner. 
Puls  a  fait  son  afaire  et  son  mangier  aster. 
AI  mangier  sont  assis  sans  plus  de  demorer, 
Asses  ont  uenison  de  cerf  et  de  seingier. 
Quant  il  orent  mangie  et  beu  a  plente,  1765 

Teris  regarde  Aiol,  si  Ta  araisone: 
>Gentiex  damoiseus  sire,  uers  moi  en  entendesi 
Aler  uoles  en  Franche  saudees  conquester, 
Car  li  rois  a  grant  guerre,  che  nous  a  on  conte. 
Vous  estes  pourement  garnis  et  aprestes,  ^77o 

Que  uos  armes  sont  laides,  uos  cheuals  descames. 
Francois  sont  orgellous  et  mout  desmesure, 
Si  criem  que  ne  uous  uoillent  laidengier  et  gaber; 
Et  uous  nel  pories  mie  sofrir  ne  endurer. 
Tost  uous  aroient  mort,  ochis  u  afole.  >775 
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Se  uous  uolies,  sire,  auoec  nous  demorer, 
Parmi  ces  bos  iriemes  a  nostre  uolente, 
Si  prenderiens  des  cers,  des  dains  et  des  senglers, 
Et  ie  uous  aprendroie  richement  a  berser, 

1780  Ma  fille  uous  donroie  al  gent  cors  honore. 

Sachies  qu'il  n'a  plus  bele  en  cest  resne.« 
108^.  »Sire,  che  dist  Aiols,  onques  mais  n'oi  tel, 
la  me  douge  forment  que  uous  ne  me  gabes. 
Ie  n'ai  en  nule  tere  ne  chastel  ne  chite 

1785  Ne  maison  ne  recet  ne  dongon  ne  ferte 

Ne  tant  de  tous  auoirs,  che  sacies  par  uerte, 
Dont  on  pressist  .x.  saus  de  denier  monae, 
Fors  seul  ces  poures  armes  que  uous  ichi  uees 
Et  ce  ceual  estraint  que  m'aues  ostele. 

1790  Trop  poure  manage  aues  or  esgarde.» 

•Sire,  dist  la  pucele,  trop  par  uous  desmentesi 
Se  uous  n'aues  auoir,  dex  uos  donra  asses; 
Mais  se  uolies,  sire,  auoec  nous  demorer, 
Toudis  uous  seruiroie  a  uostre  uolente.« 

1795  >Bele,  che  dist  Aiols,  .v.c.  merchis  de  del 

Par  Ie  foi  que  doi  de,  uous  me  dites  bonte, 
Mais  ne  plache  a  lesu  qui  en  crois  fu  penes, 
Que  ia  aie  ie  feme  dont  soie  maries, 
Tant  qu'aie  par  mes  armes  autre  honor  conqueste; 

1800  Qu'a  tout  Ie  mien  linage  seroit  mais  reproue.« 

Quant  Tentent  la  pucele,  pres  n'a  Ie  sans  derue, 
En  la  cambre  s*en  entre,  prist  soi  a  desmenter: 
>Tote  lasse  caitiuel  con  m'est  mal  encontre 
Del  plus  bei  cheualier  qui  onques  mais  fu  nes ! 

1805  Con  fuisse  ore  garie,  s'il  me  daingast  amerl 

Malleoite  soit  Teure  qu'il  uint  en  cest  ostel, 
Quar  ia  n'i  arai  preu  en  trestout  mon  ae.« 
Et  Tieris  se  repose,  si  l*a  laisie  ester, 
Bien  uoit  que  ne  li  uient  a  talent  ne  a  gre, 

18 10  Vn  boin  lit  li  fist  faire,  u  se  ua  reposer, 
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Et  Aiols  se  dormi  dusqu'au  demain  ior  der. 
Quant  li  ber  coisi  Taube,  s*est  par  matin  leues, 
II  est  saillis  en  pies,  si  se  saina  de  de, 
Et  prist  ses  gamimens,  si  s*en  est  atomes; 
Et  Tieris  li  a  fait  son  ceual  amener,  1815 

Aiols  li  fiex  Elie  est  par  Testrier  montes, 
En  son  cemin  en  entre.  Toste  commande  a  de. 
108^.  T~\es  or  s'en  ua  Aiols  tout  son  chemin  plenier 
JL/Et  trespasse  les  teres  et  les  desrubes  fiers, 
Dusqu'a  piain  miedi  a  le  ior  cheuauchie  1820 

Et  troua  .iü.  larons  que  diex  doinst  encombrier, 
Qui  gardoient  les  uoies  et  les  sentiers. 
Ne  peut  nus  hom  passer,  pelerins  ne  pamiers, 
Marcheans  ne  borgois,  ne  soit  a  mort  iugies, 
Se  il  a  bele  ferne,  honis  et  uergondes.  1825 

»Signor,  che  dist  li  maistres,  ie  uoi  .i.  cheualier 
Arme  et  feruesti  sor  .i.  ronchi  trotier, 
Ainc  mais  n'en  uie  nul  si  bien  aparellie. 
Gel  boin  ceual  donrai  a  mon  oste  Gautier, 
Si  en  mera  sa  cendre  al  bore  et  al  marchie.«  1830 

Et  respondi  li  autres:   »Mout  par  aues  dit  bien, 
Quar  .i.  Ten  promesistes,  bien  a  .i.  mois  entier.c 
sll  Tara,  dist  li  lere,  ia  trestome  nen  iert.» 
A  tant  e  uous  Aiol  qui  les  salue  bien 
De  de  de  sainte  gloire,  qui  la  sus  maint  el  ciel.         1835 
i'Par  mon  cief,  dist  li  lere,  chou  ne  uous  a  mestier, 
Vous  ne  uostre  salu  ne  pris  iou  .i.  denier. 
Auoec  uous  m'en  irai  en  cel  grant  bos  foilli, 
Donrai  uous  tel  offrande,  dont  n'eussies  mestier. 
Ia  quant  m'escaperes,  n'esteres  cheualiers.»  1840 

II  saisi  Marchegai  par  le  resne  a  or  mier, 
Que  il  le  uaut  mener  el  parfont  gaut  ramier 
Por  lui  tout  despollier,  onnir  et  uergongier. 
Et  quant  le  uit  Aiols,  si  s'en  est  corechies, 
Ne  pot  a  lui  ioster,  trop  s'estoit  aprocies,  1845 
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Contre  ual  a  la  tere  laissa  cair  l'espiel, 
n  trait  nue  Tespee  que  al  coste  li  siet, 
Si  feri  le  laron  a  mont  parmi  le  cief, 
Dessi  en  la  cenielle  Ta  fendu  et  froisie 

1850  Et  a  estort  son  cop,  si  Ta  ius  trebuchie. 

Li  doi  toment  en  fuie,  mout  se  sont  esmaie, 
Poi  le  grant  caup  qu'il  uirent  del  riche  branc  d'a 
Ne  Tatendissent  plus  por  tout  Tor  desosiel; 
109*.  Mes  Aiols  les  escauche,  si  ataint  le  moien, 

1855  Tel  cop  li  a  done  de  l'espee  d'achier, 

Par  desous  les  Tespaule  li  a  caupe  le  cief. 
Li  tiers  li  escapa,  qui  ens  el  bos  se  fiert, 
Qu'est  espes  et  rames,  c'est  dolors  et  pechies. 
Aiols  ne  le  uaut  mie  plus  en  auant  cachier, 

1860  Ains  retorna  ariere,  si  a  pris  son  espiel. 

Bien  erent  li  laron  de  dras  aparellie, 
Mal  ait  s'onques  Aiols  en  uausist  .i.  bailiier, 
Ains  iure  damelde,  le  pere  droiturier, 
Que  des  dras  a  laron  n'ert  ia  aparellies 

1865  Ne  d'autres,  si  nes  peut  par  honor  gaaingier, 

Tost  uenroit  en  tel  Heu  qu'il  seroit  entercies, 
Si  en  poroit  bien  estre  onnis  et  uergongies. 
Puis  se  fiert  el  boscage,  dedens  Toire  se  fiert, 
Dusqu'al  chastel  de  Blois  ne  s'est  mie  atargies. 

1870  La  nuit  si  s'est  Aiols  al  uespre  herbergies 

Chies  .i.  riebe  borgois  qui  ot  a  non  Gautiers, 
Qui  asses  li  dona  a  boire  et  a  mengier, 
Del  feure  et  de  Tauaine  Marchegai  son  destrier 
Et  Aiols  li  offri  .iüi.  saus  de  deniers 

1875  Que  ses  peres  li  ot  al  departir  cargies; 

Mais  li  borgois  nes  uaut  prendre  ne  manier, 
Por  sainte  carite  li  dona  a  mengier. 
La  nuit  se  iut  Aiols  dessi  a  Pesclairier, 
Que  il  reprist  ses  armes  et  monta  el  destrier, 

1880  Isnelement  s'en  torne,  si  a  pris  le  congie. 
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De  Blois  s'en  est  tomes,  ne  se  uaut  atargier, 

loste  Taigue  de  Loire  commenche  a  ceuaucier, 

Ains  le  ior  ne  fina  des  qu*il  uint  a  Orliens, 

La  troua  il  le  roi  qui  Franche  a  a  baillier, 

Si  fu  mout  por  ses  armes  gabes  et  laidengies.  ^885 

Des  or  cheuauche  Aiols  les  Loire  sous, 
De  Poitiers  a  Orliens  uient  en  .v.  iors, 
Che  fu  un  markedi  deuant  Pascor, 
Qu' Aiols  entra  es  nies  d'Orliens  tous  sous; 
I09^  Mais  de  che  fist  il  bien  que  gentiex  hon  1890 

Qu'il  uint  a  sainte  Crois  ourer  le  ior. 
Par  defors  le  mostier  ot  .i.  peron, 
Vn  anel  i  ot  d'or  grant  et  reont, 
Que  fisent  saieler  li  ancissor. 

Son  destrier  i  aresne  li  frans  Aiols,  1895 

Et  Tescu  et  le  lanche  drecha  desous, 
Puis  entra  el  moustier  de  sainte  Crous, 
Deuant  Tautel  se  mist  a  genoUons, 
Dameide  reclama  par  ses  sains  nons: 
Glorieus  srre  pere,  che  dist  Aious,  1900 

Qui  el  cors  de  la  uierge  fustes  tans  iors 
Et  uenistes  en  tere,  che  fu  por  nous, 
De  li  fustes  uous  nes,  bien  le  sauons, 
Par  dedens  Beleem  sor  .i.  peron; 

Issi  con  che  fu  uoir,  bien  le  creons,  190S 

Que  rois  estes  et  sire  de  tout  le  mont, 
Si  faites  a  mon  pere  procain  secour, 
Que  ie  laisai  malade  et  besongous 
Et  mout  poure  de  dras  et  soufraitous, 
Qui  est  auoec  l'ermite  el  gaut  parfont  '9 10 

Sainte  dame  benoite,  iou  en  pri  uous.« 

r  fu  Aiols  li  enfes  ens  el  moustier 

Deuant  le  maistre  autel  agenolies, 
Dameide  reclama,  le  urai  del  ciel: 
^Damelde,  dist  il,  pere  urai  droiturier  19^5 
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Qui  la  mer  et  le  mont  peus  iustichier 
Et  le  ciel  et  le  tere  as  a  bailiier, 
Tu  me  garis  de  mort  et  d'encombrier 
Et  me  done  auenture  par  te  pitie, 

1920  Que  ie  puisse  mon  pere  encore  aidier 

Et  reuisder  ma  mere  qu'en  a  mestier. 
Dame  sainte  Marie,  uous  m'en  aidiesic 
Quant  Aiols  ot  lesu  tres  bien  proie, 
Puis  sacha  de  sa  borse  .iiii.  deniers, 

1925  Sor  Pautel  les  a  mis  li  cheualiers 

109*^.  Par  non  de  sainte  offrande  mout  uolentiers. 
Or  sont  li  .iiii.  sau  desparellie, 
Que  Elies  ses  peres  li  ot  baillies. 
Encore  ot  il  .iii.  saus  et  .viii.  deniers 

1930  Et  un  bessant  d'or  mier  bien  enforcie, 

Que  por  de  li  dona  .i.  boins  paumiers 
Qu'encontra  el  cemin  deuers  Poitiers; 
Puis  en  ot  il  merite  et  boin  loier, 
II  en  ot  uair  et  gris  et  boin  destrier. 

1935  Aiols  lieue  sa  main,  si  s'est  sainies: 

»Sainte  crois  beneoite,  uostre  congie! 
lou  irai  querre  ostel  dont  i^ai  mestier, 
Or  uous  pri  qu'enuers  de  que  m'en  aidies.« 
Par  grant  humilite  ist  del  moustier 

1940  Et  troua  son  ceual  aparellie, 

Qu'il  auoit  al  peron  bien  atachie. 
N'auot  o  lui  sergant  ne  escuier, 
Ains  saisi  son  escu  et  son  espiel, 
Puis  a  toutes  les  rues  d'Orliens  cherkie, 

1945  Mout  i  troua  serians  et  ceualiers 

Et  dames  et  puceles  par  ces  soliers. 
H  ne  parla  a  eles  ne  nes  requiert 
Ne  ne  demande  ostel,  qu'il  n'en  set  nient, 
II  n'estoit  de  che  querre  pas  coustumiers. 

1950  Sa  lance  fu  mout  torte,  ses  escus  uies, 
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Ses  elmes  n'est  pas  clers,  mes  esrungies, 
Li  las  en  sont  ronpu  et  alasquie, 
D'une  part  li  souscline,  par  poi  ne  ciet, 
Et  Marchegais  li  trote,  haut  tient  le  cief. 
Forment  le  uont  gabant  cü  cheualier  '955 

Et  dames  et  puceles  des  haus  soliers, 
Et  eil  liehe  borgois,  eil  maeheclier. 
Li  uns  en  a  pris  Pautre  a  araisnier : 
»Soions  aseure,  ioiant  et  He, 

Ne  eaut  mais  un  des  nos  a  esmaier,  i960 

Tout  auons  de  nouel  regaaingie. 
109«*.  Ves  en  ehi  un  uenu  des  saudoiers, 
Adure  de  bataille,  ardi  et  fier, 
Et  seruira  le  roi  qui  Franche  tient, 

S'aquitera  sa  terre  et  son  resnie.  1965 

Cis  uaura  de  sa  guerre  bien  traire  a  cief. 
Riches  hon  l'a  nori  et  ensengie, 
Si  Pa  por  grans  saudees  ehi  enuoie, 
n  les  conquerra  bien  a  son  espiel. 

Bien  pert  as  beles  armes  et  al  destrier,  1970 

As  riches  garnimens  que  il  a  ehier, 
Qu'il  n'a  en  nule  tere  tel  cheualier. 
S'il  or  treue  en  bataiUe  les  Beruhiers, 
Tout  seront  mort  et  pris  et  detrenchie, 
Par  le  mien  ensiant  n'en  ira  pies,  1975 

S'il  estoient  ensamble  .xv.  millier.« 

Par  la  moie  foi,  sire,  che  dist  uns  autres, 
Vous  parles  de  folie,  ehe  est  outrages. 
Li  eheualiers  n'est  pas  de  tel  folage, 
Mal  pert  a  son  eeual  ne  a  ses  armes,  1980 

Que  il  ait  en  son  eeur  tel  uaselage, 
Que  il  aquitast  Franche  par  son  bamage. 
Et  sa  lanche  est  mout  torte,  il  le  tient  basse, 
Li  escus  de  son  eol  mout  le  trauaille.« 
Ysabiaus  la  contese  qui  mout  fu  sage  1985 
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Se  seoit  as  fenestres  sor  un  brun  paille 
Et  uit  Penfant  Aiol  qui  bas  cheuauche, 
—  Ch^estoit  fiex  sa  seror  de  son  linage  — 
Mout  grans  pities  Pen  prist  en  son  corage. 

1990  Lusiane  sa  Alle  si  s'en  prist  garde, 

Qui  mout  estoit  cortoise  et  preus  et  sage; 
Corant  uint  a  sa  mere,  si  Ten  araisne. 
usiane  fu  mout  gentiex  mescine, 
rCortoise  et  auenans  et  afaitie, 

1995  Et  fu  nieche  le  roi  de  saint  Denise, 

Sa  mere  en  apela,  prist  li  a  dire: 
»En  la  moie  foi,  dame,  dist  la  mescine, 
HO*.  Chis  hon  qui  la  cheuauce  n'est  pas  bien  rices, 
Des  hui  matin  ua  il  par  ceste  uile, 

2000  H  a  .iii.  fois  passe  le  bare  antiue. 

Cheualier  et  borgois  mout  l'escarnisent, 
Che  rae  resamble  enfanche  et  uilenie. 
le  quic  qu'il  quiert  ostel,  qu^il  n^en  a  raie.« 
Et  respont  Ysabiaus:   »Cor  i  ua,  fille, 

2005  Par  le  foi  que  tu  dois  sainte  Marie! 

Et  se  tu  le  uois  poure,  nel  gäbe  mie, 
Car  che  seroit  pichies  et  uilenie; 
Et  se  il  uieut  ostel,  souef  Pen  guie 
Por  amor  lesu  Crist,  le  fil  Marie, 

aoio  Et  por  Parme  del  pere  qui  m\a  norie.c 

»Dame,  dist  Lusiane,  n'i  faura  mie.« 
Par  mi  lieu  de  la  presse  sV'st  aquellie. 
Qui  la  ueist  le  cors  de  la  mescine. 
Et  la  car  blancoier,  le  bouce  rire, 

2015  la  mais  ne  li  menbrast  de  couardise. 

Ele  ot  uestu  un  paile  desous  Permine, 
Li  giron  bleu  et  uert  furent  et  inde, 
Chauches  ot  de  brun  paile,  cauchiers  a  liste. 
Aiol  prist  par  le  rene,  uers  li  le  guie: 

2020  »Parles  un  poi  a  mi,  damoiseus  sire! 
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Mout  aues  hui  ale  par  ceste  uile, 

.iii.  fois  aues  passe  le  bare  antiue, 

Cheualier  et  borgois  s'en  escamissent, 

Che  me  resamble  orgeus  et  grans  folie. 

Se  uous  ostel  uoles,  nel  celes  mie.  2025 

Anuit  mais  uous  ferons  herbergerie 

Por  Pamistiet  de  dieu,  le  fil  Marie, 

Por  autre  gueredon  nel  fage  mie.« 

Lusiane  fu  mout  de  grant  renon 
Et  uit  Penfant  Aiol  qui  biaus  fu  mout,  2030 

Mais  il  ert  nus  et  poures  et  besongous, 
Pouertes  si  fait  home  mout  angoisous.s 
Ele  Pen  apela  par  grant  amor: 
iio''.  jDamoiseus  de  boin  aire,  dont  estes  uous? 

V  ales,  en  quel  tere,  que  queres  uous?  2035 

Se  uous  uoles  ostel,  dites  le  nous! 
Anuit  mais  a  grant  ioie  uous  retenrons 
Por  amor  damelde,  le  glorious, 
Por  autre  gueredon  nel  querons  nous.« 
^ Grant  merchi,  damoisele«  che  dist  Aious.  2040 

Puis  Pa  pris  par  le  resne,  mist  se  el  retour. 
A  meruelle  Pesgardent  Francois  le  ior 
Et  dames  et  pucheles  et  chil  garchon. 
Onques  ne  tresfina  iusc^a  la  court, 

La  dessendi  Aiols  al  grant  peron.  2045 

El  le  prist  par  Pestrier  par  grant  amor: 
i'Amis,  ostes  uostre  elme,  dones  le  nous, 
Et  monteres  la  sus  en  cele  tor. 
Del  ceual  qui  remaint  n'aies  paour, 

Car  bien  sera  gardes,  se  nous  poons.  2050 

Ma  dame  est  ueue  feme,  n'a  pas  signor, 
Mais  seruir  uous  fera  par  grant  amor 
Dessi  que  dex  uous  doinst  seriant  millour.« 
»Gran  merchi,  damoisele«  che  dist  Aious. 
.iols  en  est  montes  ens  el  solier,  2055 
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La  bele  Lusiane  al  cors  legier 
Vn  escuier  commande  le  sien  destrier, 
Si  l'a  trop  bien  frote  et  estrillie, 
Torchie  et  abeure  et  aaisie, 

2060  En  l*estable  le  maine  por  herbergier, 

Le  frain  li  abati,  qu'il  ot  el  cief, 
AI  kauestre  de  cerf  Pa  atachie, 
Del  fain  et  de  Fauaine  a  al  mengier. 
Puis  en  uient  droit  esrant  al  cheualier, 

2065  Vn  escamel  d'iuoire  mist  a  ses  pies, 

Andeus  ses  esperons  a  resachies, 
Puis  les  a  bien  forbis  et  essuies, 
AI  renge  de  Pespee  bien  atachies; 
La  les  pora  reprendre  li  cheualiers, 

2070110*^.  Quant  il  uaura  monter  sor  son  destrier. 
II  n'auoit  nul  seriant  por  lui  aidier. 
»E,  dieus,  che  dist  Aiols,  quel  escuier! 
De  che  seruiche  auoie  tres  grant  mestier.« 
S'or  seust  Ysabieus  qu'il  fust  ses  nies, 

2075  Mout  par  fust  ses  seruiches  bien  enforcies. 

Ysabiaus  fu  mout  gente,  se  fille  plus, 
Ele  ot  Aiol  Penfant  mout  bien  ueu, 
Mais  il  est  nus  et  poures,  s'en  est  plus  mus. 
Pouerte  si  fait  traire  maint  home  en  sus. 
2080  »Amis,  dist  Ysabiaus,  et  dont  es  tu? 

V  uas  et  en  quel  terre,  qui  te  conduist? 
Ne  maines  escuier,  seul  t'ai  ueu.« 
»Dame,  che  dist  Aiols,  li  cors  lesu, 
le  n^ai  autre  garant  certes  que  lui. 
2085  Qui  mal  me  uaura  faire,  tous  sui  segurs. 

lar  le  moie  foi,  dame,  ie  sui  Gascons 
De  la  marche  freconde  le  roi  Von. 
Mes  peres  gist  malades  en  sa  maison, 
Gautier  de  Pont  Elie  Papele  on, 
2090  .vii.  ans  a  a  le  feste  le  Rouison, 
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Que  il  ne  pot  cauchier  ses  esperons. 

Faülis  li  est  auoirs  et  garisons. 

Or  m'a  bailliet  ses  armes  et  ses  adous, 

Si  m'enuoia  en  France  tout  besongous. 

Tant  auons  quis  l'ostel  que  nous  l'auons;  2095 

De  damelde  de  gloire,  qui  fist  le  mo  nt 

Et  en  la  sainte  crois  prist  passion, 

En  aies  uous  merite  et  gueredon.« 

:>Por  de,  dist  Ysabiaus,  penses  ent  dontlc 

Lusiane  la  bele  mist  a  raison:  2100 

sPar  la  foi  que  tu  dois  a  saint  Simon, 

Quir  nous  bars  et  angilles  et  chiers  saumons 

Et  piument  et  clare  et  uenison. 

eis  uales  me  samble  estre  de  grant  renon, 

Et  por  son  cors  la  feste  en  auanchon.«  2io5 

Adont  uint  la  pucele  par  le  maison, 

Rebracie  d'un  cainse  fait  a  boton. 

Qui  Vi  ueist  aler  si  a  bandon, 

Sambier  li  poroit  ferne  de  grant  ualor. 

Qui  ueist  la  pucele  al  cors  menbre,  21 10 

De  feme  de  boin  aire  li  deust  menbrer. 
Le  maistre  senescal  a  apele, 
Se  li  fist  le  mengicr  bien  conreer 
De  car  de  uenison  et  de  saingler, 
Vin  orent  et  piument  a  grant  plente.  21 15 

Chele  nuit  fu  Aiols  bien  herbergies, 
Car  il  orent  asses  aparellie, 
Si  orent  boins  sergans  et  despensiers, 
Et  keu  et  senescal  et  boutellier. 

Signor!  qui  dameldex  uaura  aidier,  2120 

Li  uoirs  de  sainte  gloire,  par  sa  pitie, 
la  nus  hon  nel  pora  puis  enpirier. 

Ysabiaus  prist  sa  fille  par  le  main  destre, 
En  sa  cambre  l'en  maine,  si  Pen  apele: 
'Fille,  eis  enfes  samble  de  fiere  geste.  2125 
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Cil  dameldex  de  gloire,  li  rois  chelestres, 
Qui  fist  et  mer  et  monde,  oisel  et  beste, 
Li  doinst  icho  trouer,  que  il  ua  querre. 
Por  dieu  te  prie,  fille,  que  bien  le  seines, 

«130  Ne  li  faille  nus  biens  qui  soit  en  tere.« 

»Dame,  con  uous  plaira«  dist  la  pucele. 
usiane  la  bele  le  sert  a  gre, 
rQuan  qu'ele  pot  le  sert  a  uolente. 
La  pucele  uaillans  al  cors  sene 

2135  Del  solier  en  auale  tous  les  degres, 

Et  uint  a  Marchegai  por  esgarder, 
S'aplanoie  ses  crins  et  ses  costes, 
Et  a  un  escuier  o  li  mene, 
Garder  li  fait  les  pies,  s'il  sont  fere; 

2140  Et  on  le  troua  bien  encor  claue. 

Lors  s'en  toma  la  bele  al  cors  mole 
III*  Et  laise  le  ceual  bien  ostele, 

Del  feure  et  de  Pauaine  li  fait  doner  asses. 

La  pucele  s'en  tome  al  cors  gentil 
Et  laisse  le  cheual  tres  bien  serui, 
En  une  cambre  en  entre  de  marbre  bis, 
La  fist  le  lit  Aiol  par  grant  delit. 
Les  kieutes  sont  de  paile,  que  desous  mist, 
Et  li  linceul  de  soie,  n'i  ot  pas  lin, 

2150  Li  couertoir  de  martre  grant  et  fumi, 

Et  l'orelliers  fu  fais  d'un  osterin. 
Aiol  en  apela,  se  li  a  dit: 
»Damoiseus,  uenes  ent  hui  mais  dormir.c 
Par  le  puin  le  mena  dessi  al  lit, 

2155  Garins  tient  le  candeile  et  sert  del  vin, 

Bien  en  ont  andoi  but  par  grant  loisir; 
Puis  le  fist  descauchier,  nu  desuestir, 
Et  quant  il  se  coucha,  bien  le  couri, 
Douchement  le  tastone  por  endormir. 

2160  II  s'en  tome  et  regarde  et  fait  soupir. 
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Onques  mais  gentil  home  ne  uit  seruir; 

Car  il  auoit  este  el  bos  noris, 

Le  deduit  de  puchele  n'ot  pas  apris. 

Dameide  depria,  qui  ne  menti, 

Que  il  fache  a  son  pere  boine  merchi,  2165 

Que  il  laisa  malade  et  entrepris 

Entre  lui  et  sa  mere  el  gaut  foillis. 

Mais  bele  I^usiane  bien  le  serui, 

Autressi  se  contient  con  s'il  fust  pris. 

Douchement  le  tastone  la  damoisele,  2170 

Ele  li  mist  la  main  a  la  maisele, 
Oies  confaitement^ele  Fapele: 
:>Car  uous  tornes  uers  moi,  iouente  bele! 
Se  uous  uoles  baisier  n'autre  iu  faire, 
Tai  tres  bien  en  talent  que  ie  uous  serue;  2175 

Si  m'ait  dieus  del  ciel,  ie  sui  pucele, 
Si  n'euc  onques  ami  en  nule  tere; 
ni^.  Mais  moi  uient  en  penser,  uostre  uoil  estre, 
S'il  uous  uient  a  plaisir  que  ie  uous  serue.« 
»Bele,  che  dist  Aiols,  li  rois  chelestres  2180 

Qui  fist  et  uent  et  mer  et  ciel  et  tere, 
Vous  merite  les  biens  que  uous  me  fetesi 
Car  uous  couchies  hui  mais,  bien  en  est  termes, 
Laiens  en  uostre  cambre  o  uos  pucheles. 
Enfressi  a  demain  que  Paube  pere  2185 

Sares  de  mon  corage,  iou  de  uostre  estre. 
Bien  ermes  acointie  demain  al  uespre.« 
Del  respit  n'eust  eure  la  damoisele. 

La  puchele  s'en  tome  toute  dolante 
Et  a  laisiet  Aiol  dedens  la  cambre,  2190 

Plus  tost  qu'ele  onques  pot  en  la  soie  entre, 
En  un  lit  se  coucha,  mout  se  tormente; 
Mais  ele  n'i  dormist  por  toute  Franche, 
Tant  i  ot  mis  son  ceur  et  s'esperanche. 
Longement  se  regrete,  apres  i  pense:  2195 
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»Lasse,  dist  la  pucele,  con  laide  cance, 
Quant  ie  le  uoil  amer  et  lui  n^en  menbrel 
E,  dieus,  c'or  me  consele,  uraie  poissance! 
Saint  Denise  en  ferai  mout  bele  offrande, 

aaoo  .xiiii.  mars  d'argent  tout  en  balance.« 

a  puchele  s'en  tome  al  ceur  ire, 
fEn  la  cambre  s'en  entre,  Puis  a  freme, 
Mais  el  n'i  pot  dormir  ne  reposser, 
Toute  nuit  en  parolle  en  son  pense: 

2205  »Damoiseus,  mout  par  estes  gentiex  et  ber, 

Onques  ne  ui  ie  home  de  uostre  ae, 
Que  ferne  ne  uausist  uers  lui  tomer. 
Bien  poes  estre  moines,  se  uous  uoles, 
Ales  prendre  les  dras,  poT  qu'atendes? 

2210  De  uostre  amor  m'esteut  a  consirer, 

Et  quant  ie  n'en  puis  plus,  laisier  ester. 
Ie  uous  ai  en  mon  ceur  si  ename, 
Qu^a  paines  uous  porai  entroblier.« 
iii*^.  Et  Aiols  s'endormi  iusc'au  ior  der, 

2215  Que  cesti  ne  nule  autre  ne  uaut  amer. 

Li  gentiex  cheualiers  pensoit  a  el, 
Ancois  rendra  son  pere  ses  iretes, 
Que  amiste  de  ferne  uoille  user. 
II  set  tout  a  fianche  par  uerite, 

2220  Que  il  poroit  son  pere  tost  oublier; 

Car  amistes  de  ferne  fait  tout  muer 
Le  corage  del  home  et  trestomer. 

^oute  nuit  gist  Aiols  iusc'al  matin. 
Quant  Penfes  coisi  Paube,  si  s*esbaudi, 

2225  Isnelement  se  cauche,  quant  fu  uestis. 

Et  uait  a  sainte  Crois  le  messe  oir. 
Et  sieut  porsession  iusc'au  midi; 
Quar  Elies  ses  peres  li  auoit  dit, 
Qu^il  se  penast  toudis  de  de  seruir. 

2230  Chil  qui  dex  uieut  aidier  n'ert  ia  honis. 
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A  Postd  s'en  repaire,  qnant  tout  fu  dit. 
Li  man'giers  fu  tout  pres,  quant  11  reuint, 
Aiols  et  se  boine  oste  i  sont  asis, 
Li  senescaus  les  sert  mout  bien  del  uin. 
Quant  asses  ont  mangiet  par  grant  delit,  2235 

Les  deniers  de  sa  bourse  a  Aiols  pris, 
V  que  il  uoit  s'ostesse,  se  li  a  dit: 
»Dame,  che  dist  Aiols,  uo  grant  merchi 
Del  bien  que  m'aues  fait,  puis  que  uing  chi, 
Dameldex  le  uous  mire,  qui  ne  mentil  2240 

Or  tenes  .üii.  saus  que  iou  ai  chil 
le  quic  .iüi.  denier  en  sont  failli, 
Que  i^ofri  sainte  Crois,  soie  merchi; 
Se  plus  ai  despendu,  tous  sui  gamis, 
Que  ie  meche  mon  gage  et  fache  fin.  2245 

Encore  ai  un  hauberc.  et  un  roncin 
Et  im  elme  d'achier,  n'est  pas  brunis. 
Et  chil  quil  me  dona  nel  ot  si  uil, 
Que  il  n^en  presist  mie  son  pois  d'or  fin; 
^'1^.  n  l'a  en  maint  estor  de  mort  gari.  2250 

Et  s^ai  .i.  branc  d'achier,  n^en  quier  mentir, 
Ne  quic  qu'il  ait  millor  en  ces  pais; 
Et  s^ai  .i.  besant  d'or,  uees  le  chi, 
Que  por  dieu  me  dona  uns  pelerins; 
Et  s^ai  un  anel  d^or  grant  et  fumi,  2255 

Que  me  dona  mes  ostes  al  departir, 
Vns  borgois  de  Poitiers,  que  dex  aitlc 
Et  respont  Ysabiaus:  »Mout  es  gentis, 
Estoie  tes  deniers,  biaus  dous  amis  I 
Se  dieus  m'ait  de  gloire,  qui  ne  menti,  2260 

le  n'en  prendroie  nul  deuant  auril. 
Ie  ne  stii  pas  borgoise  de  eheste  chit, 
Ainc  ne  uendi  encore  ne  pain  ne  uin, 
Ancois  sui  gentiex  feme,  seur  Loeys, 
L'enpereor  de  Franche  de  saint  Denis,  2265 
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Qui  toute  eheste  tere  a  a  tenir.« 

Quant  Tentendi  Aiols,  lies  en  deuint, 

Or  set  bien  que  ch'est  s'ante  pres  de  son  lin, 

Car  Elias  ses  peres  li  auoit  dit. 

2270  Et  dist  entre  ses  dens,  c^on  nel  oi: 

»Dameide,  sire  peres!  gres  et  merchis 
Vous  en  puisse  iou  rendre  a  uo  plaisir, 
Que  de  ehest  grant  piehie  m^aues  gari, 
Que  Lusiane  m'ot  pres  eseami, 

2275  Ersoir  se  uaut  eouehier  ensamble  mi. 

*  Ma  eousine  est  germaine,  iel  sai  de  fi. 
Cui  dieus  uaura  aidier,  ia  n'ert  honis.« 

Amis,  dist  Ysabiaus,  mout  estes  ber, 
Estoies  uos  deniers,  mais  n^en  parles. 

22S0  Eneor  nen  a  il  mie  .ii.  mois  passes, 

S'ensi  fuisies  uenus  por  eonquester, 
Ia  ne  uous  esteust  auant  aler, 
Car  Berruier  nos  ont  tous  desherte, 
II  nous  gastent  et  proient  par  lor  fiertes. 

2285  le  ne  sui  pas  borgoise  de  Ia  ehite, 

112*.  Ains  sui  seur  Loeys  qui  eest  rene 
Et  toute  eeste  tere  a  a  garder. 
Li  dus  Miles  d'Aiglent  qui  mout  fut  ber, 
Cil  tenoit  .x.  ehastieus  et  .iii.  ehites, 

2290  Si  me  quist  a  mon  pere  par  sa  bonte; 

Mes  sire  ne  me  pot  mieus  marier, 
Volentiers  me  dona  et  de  boin  gre, 
N'eue  d'oir  que  eeste  fille  que  ehi  uees. 
En  traison  l'oehisent  .xiiii.  per, 

2295  Li  uns  en  fu  Makaires,  li  desfaes. 

De  maintes  traisons  est  il  proues; 
Puis  a  il  les  Francois  si  enbeures 
Et  lois  et  iugemens  a  lui  tomes, 
Qu'il  a  tous  les  frans  homes  mal  atires, 

2300  Elie  mon  serouge  qui  mout  fii  ber 
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A  il  par  traison  desirete, 

Or  en  tient  les  chastieus  et  les  chites. 

Ma  seur  en  est  kaitiue,  iel  sai  asses, 

S^en  ai  mon  ceur  dolant,  grain  et  ire.« 

Quant  Pentendi  Aiols,  s'en  est  clines.  2305 

S'ore  uausist  li  enfes  auant  parier, 

la  fuissent  acointie  par  amiste. 

mis,  dist  Ysabiaus,  mout  sui  marie 
.lyune  seror  que  i'ai,  que  sai  kaitiue, 
Ele  est  en  autre  tere  et  li  siens  sire,  2310 

Makaires  de  Losane  les  deserite; 
Mais  mout  m'aime  11  rois  de  ceste  uile, 
Car  chou  est  li  miens  freres  et  li  miens  sire. 
Cil  dameldex  de  gloire,  li  fieus  Marie, 
Qui  le  ciel  et  le  tere  a  en  baillie,  2315 

Li  renge,  se  lui  plest,  ses  honors  quites, 
Et  confonge  Makaire,  le  mal  traitre, 
Qu'a  tort  et  a  pichie  les  desherite.4 
Quant  Fentendi  Aiols,  li  frans  nobiles, 
Contre  ual  enuers  tere  s'en  humelie  2320 

Et  clist  entre  ses  dens,  c'on  nel  ot  mie: 
'i2\  iPar  le  foi  que  ie  doi  sainte  Marie, 
la  ne  ueres  passer  Pasque  florie, 
Se  i'encontre  Makaire,  le  mal  traitre, 
Qu'a  l'espee  trenchant  d'achier  bumie  2325 

Cuic  enuers  lui  moustrer  tele  estouchie, 
Dont  li  gira  sanglans  li  cors  sans  uie.« 

Sire,  dist  Ysabiaus  o  le  cors  gent, 
Damoiseus  de  boin  aire,  a  uo  talen 
Vaures  uous  i  parier  prochainement  2330 

AI  fort  roi  Loeys,  u  Franche  apent?« 
»Dame,  che  dist  Aiols,  n'en  sai  nient, 
Ne  m'os  abandoner  sifaitement. 
Bachelers  qui  est  enfes  de  mon  iouent 
Ne  doit  aler  a  cort  si  prestement.  2335 

5* 


c 
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S'il  nen  a  gentis  armes  et  gamiment, 
Senpre  le  gaberont  toute  li  gens. 
Mais  pleust  ore  a  dieu  omnipotent, 
Qu'or  uenist  a  la  porte  tomiemens, 

2340  la  m'en  istroie  fors  premieremens, 

Mon  ceur  essancheroie  et  tout  mon  sens. . . 
Se  i'estoie  couars  u  fei  u  lens.t 
»Amis,  dist  Ysabiaus,  ch'ert  a  tous  tens, 
Quar  Bender  nous  uienent  ichi  souent, 

2345  Et  Sarrasin  nous  mainent  mout  malement, 

Panpelune  nous  tolent  a  ensient.c 

he  fu  apres  le  Pasque  el  mois  d'este, 
'Que  li  quens  de  Boorges  s'est  porpenses, 
n  a  trestous  ses  homes  a  lui  mandes; 

2350  .vii.xx.  cheualier  furent  tout  adoube. 

Beruier  sont  en  Franche  par  nuit  entre 
El  ual  de  Suberie  desous  Valcler, 
La  ont  mis  lor  agait  a  rechele, 
Tel  .iüi.  cheualier  s'en  sont  tome, 

2355  Qui  Ic  cembel  en  portent  a  le  chite, 

V  Aiols  se  pora  ia  esprouer 
Et  son  grant  uaselage  bien  demoustrer. 
112*=.  T~^es  .iiii.  robeors  qui  la  iront 

-L/Par  le  mien  ensiant  sai  bien  les  nons. 

2360  Cest  Niuars  et  Aliaumes,  Foucars,  Sansons, 

H  orent  cleres  armes  et  biaus  poignons, 
Et  boins  destriers  corans,  sors  et  gascons, 
II  uienent  a  Orliens,  passent  le  pont, 
Et  fierent  en  le  bare  tout  a  bandon, 

2365  Et  crient  lor  enseinges  a  tres  haut  ton : 

»V  estes  Loeys,  li  fieus  Charlon? 
Issies  uous  ent  cha  fors,  si  uos  ueron, 
L'onor  que  conquist  Charles  uous  calengon^ 
A  tort  portes  corone,  nous  le  disoni 

2370  la  mais  de  ceste  guerre  fin  ne  prendron 
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Dessi  que  t'arons  mort  u  en  prison.c 

Quant  Pentent  Penperere,  pesa  l^en  mout, 

Francois  corent  as  annes  et  as  adous ; 

Aiols  li  fiex  Elie  en  ot  le  ton, 

Grant  ioie  ot  de  la  guerre,  mout  li  fu  boin,  2375 

Qu'ü  uaura  essauchier,  s'il  peut,  son  non. 

Li  cenbiaus  fu  rendus,  li  noise  est  grans, 
Francois  corent  as  armes  communalment, 
Et  Loeys  de  Franche  a  fait  son  ban, 
N'en  istra  cheualiers  ne  nus  serians  2380 

Dessi  a  icele  eure  qu'il  le  commant. 
Aiols  fu  a  l'ostel  grains  et  dolans, 
Que  ü  n'auoit  ami  ne  nul  parent, 
A  qui  il  ossast  dire  son  erement, 

Ains  reclairae  lesu  escortrement :  2385 

>Ahi,  glorieus  pere,  sire  poissans, 
Qui  fesis  Lasaron  de  mort  garant, 
Et  li  uostre  sains  cors  fu  sussitans, 
Solei  fesis  et  lune,  uens  tomians! 

Issi  con  chou  est  uoir,  iel  sui  creans,  2390 

Car  faites,  s'il  uous  piaist,  hui  por  moi  tant 
Que  cheualier  conquiere  tout  seus  el  camp, 
Que  renge  mort  u  pris  u  recreant, 
'***.  Que  Loeys  le  sache  et  tout  li  Franc, 

Ne  m'iroient  hui  mais  Francois  gabant.  2395 

He,  las,  com  il  me  uont  escamissanti 

Dont  saroie  mout  bien  d'ore  en  auant, 

Mieus  esteroit  mon  pere  de  son  enfant.« 

Quant  lesu  ot  proie  par  auenant, 

H  uint  a  Marchegai,  son  auferant,  2400 

Li  ber  i  mist  le  sele,  le  frain  auant, 

Puis  a  uestu  Taubere  fort  et  tenant. 

Et  a  lachiet  son  elme,  n'est  pas  luisans, 

Et  chaint  Pespee  Elie  al  gentil  flanc, 

El  roiaume  de  Franche  n'ot  plus  trenchant.  2405 
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Lusiane  la  bele  li  uient  deuant, 

Si  l'en  a  apele  cortoisement. 

Chele  fu  preus  et  sage,  de  bei  samblant, 

Mout  l'amast  en  son  ceur  ueraiement 

2410  Plus  que  nul  home  en  tere,  qui  fust  uiuans; 

Mais  il  n'i  pensoit  pas  ne  tant  ne  quant, 
Ains  auoit  de  son  pere  le  ceur  dolant, 
Qu'auoit  laisie  malade  et  besoignant 
Et  desgami  d'auoir  et  desirant 

2415  El  plenier  hermitage  a  Mongaiant, 

Et  Auisse  sa  mere  al  cors  uaillant, 
Qu'auoit  desirete  par  son  engan 
Makaires  de  Losane,  li  souduians. 
»Amis,  dist  la  puchele  al  cors  uaillant, 

2420  Remetes  ius  uos  armes,  laisies  a  tanti 

Car  li  rois  Loeys  a  fait  son  ban, 
N'en  istra  cheualiers  ne  nus  sergans, 
Nes  uns  hon  en  ces  siede,  qui  soit  uiuans, 
Dessi  a  icele  eure  qu'il  le  commant. 

2425  Vos  armes  sont  mout  uieles,  mal  auenans, 

Ne  sont  beles  ne  cleres  ne  reluisans, 
Cil  cheualier  s'en  uont  escarnissant. 
S'or  fuisies  issus  la  fors  el  camp, 
Et  se  pris  uous  auoient  li  souduiant, 

2430  113*.  Ochire  uous  poroient  de  maintenant, 
Ne  uous  iroit  secore  nus  hon  uiuans, 
Ains  i  auroit  tel  noise  mien  ensiant, 
Con  n'i  poroit  oir  nes  dieu  tonant.« 
»Bele,  laisies  m'ester,  che  dist  Aians, 

2435  eheste  gens  me  uont  mout  escarnisant, 

Petit  seuent  mon  ceur  ne  mon  talent; 
Car  se  lesus  me  done  par  son  commant, 
Que  ie  m'en  puise  issir  sor  Pauferant, 
Passer  le  pont  de  Loire  que  si  est  grans, 

2440  Et  ie  truis  le  cembel  la  fors  es  cans, 
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Ne  lairoie  por  home  qui  soit  uiuans, 

Que  n*i  uoise  ferir  de  maintenant 

Se  n^abac  cheualier  de  Fauferant 

Et  nel  renc  mor  u  pris  u  recreant, 

Que  Loeys  le  sache  et  tout  li  Franc,  2445 

la  damelde  ne  plache,  le  roi  poissant, 

Qui  fu  nes  de  la  uierge  en  Beleem, 

Que  ie  chaiens  repaire  en  mon  uiuant.« 

Dont  ot  la  damoisele  le  ceur  dolant, 

Quant  por  li  ne  uieut  faire  ne  tant  ne  quant.  2450 

Amis,  dist  Lusiane,  franc  damoiseus, 
Remetes  ius  ces  armes  et  cel  auberc. 
N'istra  hui  cheualiers  de  cest  recet, 
Li  rois  i  a  mis  ban,  par  saint  Marcel,  c 
Et  respondi  Aiols:  »Or  m'est  mout  bei,  2455 

Se  cheualiers  s^en  ist,  g'irai  apres, 
N'ai  riche  gamiment  ne  uair  mantel, 
Ne  ne  porc  lanche  pointe  ne  pingoncel, 
Cil  uiel  home  me  gabent  et  eil  dansei. 
Se  ne  fier  par  esfors  en  ce  cembel,  2460 

Tai  mauuais  repairier  en  cest  chastel.« 

Sire,  frans  damoiseus,  dist  la  mescine, 
Remetes  ius  uos  armes  que  aues  prises, 
X'istra  hui  cheualiers  de  eheste  uile, 
Li  rois  i  a  mis  ban,  ses  cors  meismes.  2465 

^  ^  3  .  Esgardes  de  ces  nies,  con  sont  porprisses. 

Et  ces  tors  grans  et  hautes  qui  sont  antiues, 

Mout  i  a  cheualiers  et  dames  riches; 

S'or  esties  la  fors  uos  armes  prises, 

Francois  ont  lor  ceurs  plains  de  felonies,  2470 

Quant  il  uoient  poure  home,  si  Pescamisent, 

II  ne  laissent  por  dieu  ia  rien  a  dire. 

N'estes  pas  conrees  a  le  lor  guise, 

N'aues  pelichon  uair,  gris  ne  hermine; 

la  auroit  tel  tabor  par  ceste  uile,  2475 
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On  uent  chaiens  boin  uin  et  boin  more, 
Doi  seriant  orent  ore  chi  tremelle, 
Li  uns  a  mout  perdu,  s'est  adampnes, 
Che  dist  de  mauais  giu  Ti  ai  gue. 

2550  On  me  tient  por  preudome  en  la  chite, 

Si  n'en  uauroie  mie  estre  blames. 
Vasal,  cheualier  sire,  ues  chi  les  desi 
Li  uns  est  menuiers,  Pautre  quares, 
Et  li  tiers  est  pleniers  por  bien  iuer. 

2555  Tenes  les  en  uo  main,  ses  esgardes, 

Sire,  se  il  sont  boin,  sei  me  dires, 
Et  le  droit  iugement  nous  en  feres; 
Car  sor  uous  Tauons  mis  et  atire.« 
Et  respondi  Aiols:  »Laisies  ester, 

2560  Onques  en  mon  eage  ne  ui  iuer. 

Vos  compagnons  ariere  le  demandes, 
A  che  qu'il  en  diront  uous  en  tenes, 
Car  uoir  nul  iugement  ne  sai  trouer.« 
Quar  onques  ne  sot  rien  de  iu  de  des. 

2565  »Vasal,  dist  li  lechiere,  uous  n'en  ires!« 

Par  le  frain  Ta  saisi,  si  Ta  tire, 
Tres  deuant  le  chelier  Ta  recule. 
Marchegais  le  regarde,  si  lait  aler 
Le  pie  destre  qu'il  ot  gros  et  quare, 

2570  Deuant  enmi  le  pis  Ta  encontre, 

Vn  si  meruilleus  cop  li  a  done, 
Que  .iü.  costes  li  fait  el  cors  froer, 
Por  un  poi  que  le  ceur  n'en  a  creue, 
114».  Tres  enmi  son  celier  Ta  fait  uoler. 

2575  Mal  soit  de  l'escallon  qu'il  a  contel 

Li  lechiere  se  pasme,  ne  pot  durer, 
Et  quant  il  se  redreche,  qu'il  pot  parier, 
A  x.  mile  diables  l'a  commande, 
Aiol  et  son  ceual,  n'en  pot  faire  el. 

S5^  Aiols  U  fieus  Elie  a  tant  ale 
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Qu'd  grant  marchiet  d'Orliens  en  est  entres. 

Borgois  et  macheclier  Tont  mout  gäbe, 

Des  pomons  de  lor  uakes  Tont  il  nie. 

»Voiens,  compere  Pieres,  che  dist  Eldres, 

E,  dieus,  eis  auoit  ore  trop  demore.  *5^5 

S'il  ore  auoit  la  fors  Pestor  troue, 

H  ne  donroit  mais  trieues  deuant  Noel. 

Car  fust  chi  Hageneus,  li  eniures, 

Et  Hersent  sa  mollier  al  uentre  le! 

Toutes  gens  set  lait  dire  et  reprouer.  2590 

Chele  ne  uoit  nul  home  par  chi  passer, 

Que  maintenant  ne  sache  un  gab  doner. 

S'ele  auoit  son  coutel  grant  achere, 

Son  ronchi  li  aroit  ia  escoue, 

Dont  seroit  il  plus  biaus  a  amener.«  2595 

Et  respondi  Aiols:  »Laisieme  ester! 

Vous  faites  uilonie,  que  me  gabes, 

Et  tort  et  grant  pichie  et  mauaiste, 

Ains  ne  uous  forfis  rien  en  mon  ae. 

Quant  dameldex  uaura,  i*arai  asses,  2600 

Qui  del  sien  me  donra  a  grant  plente.« 

Li  auquant  Tont  laisie,  qu'en  ont  pite 

Per  chou  que  belement  Toent  parier. 

Sire,  che  dist  Houdres,  ce  est  folie, 
Que  si  matin  aues  uos  armes  prises  2605 

Et  no  gent  crestiene  uoles  ochire. 
Vos  parens  est  Fores,  que  que  nus  die, 
Deuant  Paris  fu  mors  par  estouchie, 
Et  uous  le  uengeres  apres  complie, 

.  A  Tespee  d'achier  feres  martire.  2610 

Mout  alastes  ersoir  par  ceste  uile, 
Mener  quidies  no  gent  a  le  folie. 
Ches  armes  que  portes  sont  mout  pories, 
Por  uoir  les  entoschierent  gens  sarrasine; 
Qui  naures  en  seroit,  ne  poroit  uiure.«  *6i5 
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Quant  Tentendi  Aiols,  mout  s'en  aire. 

es  or  cheuauche  Aiols  grains  et  iries, 
Por  chou  qu'il  s'ot  gaber  et  laidengier. 
Mout  le  gabent  seriant  et  escuier, 

2620  Meismes  Loeys  qui  Franche  tient, 

Qui  fu  en  son  palais  grant  et  plenier. 
AI  matin  s'est  leues  de  son  mengier, 
Et  uit  l'enfant  Aiol  ens  el  marchie 
Et  les  gens  qui  tant  Porent  contralie. 

2625  Li  rois  en  apela  ses  cheualiers, 

A  haute  uois  s'escrie:  »Baron,  uoiesi 
Chi  tiient  uns  cheualiers  aparellies, 
Qui  uaura  anqui  estre  as  cos  premiers, 
S'aquitera  ma  tere  et  mon  resnie; 

2630  II  uaura  or  ma  guerre  bien  traire  a  chief. 

Riches  hon  Pa  nori  et  ensengie, 
Si  Pa  por  grans  saudees  cha  enuoie, 
H  les  conquerra  bien  a  son  espiel.« 
Quant  Aiols  ot  le  roi,  mout  fu  iries, 

2635  Vn  borgois  en  apele  quenu  et  uiel, 

Qui  deuant  lui  estoit  en  cel  marchie: 
114^  »Amis,  che  dist  Aiols,  bien  ait  uos  ciesi 
Qui  est  chis  qui  me  gäbe  en  ces  sollier?« 
»Sire,  chou  est  li  rois  qui  Franche  tient, 

2640  Et  si  uous  a  gäbe  et  laidengie.« 

Quant  l'entendi  Aiols,  mout  fu  iries, 

Et  dist  entre  ses  dens,  c'on  nel  ot  nient: 

»He,  dieus !  chou  est  mes  oncles,  ie  sui  ses  nies, 

Si  ne  me  deust  mie  contralier.c 

2645  Sei  seust  l'emperere,  qu'il  fust  ses  nies, 

la  n'i  fust  plus  gabes  ne  laidengies, 
Ains  fust  mout  richement  aparellies. 
Por  quel  gäbe  li  rois?  ne  fait  pas  bien, 
Anqui  en  ert  Aiols  si  bien  uengies, 

2650  Qu'il  Pabatra  a  ioste  de  son  destrier. 
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Si  quel  ueront  seriant  et  cheualier. 

re  cheuauce  Alois  grains  et  dolans 

Por  les  gens  qui  le  uont  escamisant. 
Li  marchies  estoit  plains  de  toute  gent, 
Et  li  un  et  li  autre  uont  porsiuant  2655 

Aiol  le  fil  Elie,  sei  uont  gabant 
A  tant  e  uous  Hersent  al  uentre  grant, 
Ch'ert  une  pautoniere  mout  mesdisans, 
Feme  a  un  macheclier  d'Orliens  le  grant. 
Ne  furent  de  Borgogne  la  de  deuant.  2660 

Quant  uinrent  a  Orliens,  la  chite  grant, 
N*i  aporterent  il  mien  ensiant 
De  tous  auoirs  en  tere  .v.  saus  uaillant, 
Ains  estoient  kaitif  et  mendiant, 

Dolant  et  mort  de  fain  et  pain  querant;  2665 

Mais  par  lor  esparngier  fissent  il  tant, 
Que  .XX.  saus  de  deniers  uont  espamgant, 
A  monte  et  a  usure  si  uont  prestant; 
Ains  que  fuisent  passe  plus  de  .v.  ans, 
Les  uont  si  li  diable  montepliant,  2670 

Ces  .XX.  saus  de  deniers  qu'il  uont  prestant, 
Vn  si  tres  grant  auoir  uont  amassant, 
4**.  Que  les  .ii.  pars  d'Orliens  uont  engagant, 
Fours,  molins  et  reches  uont  acatant 
Et  uont  tous  les  frans  homes  desiretant.  2675 

Quant  il  furent  uenu  en  Pauoir  grant, 
Qu'il  sont  uenu  a  auques  de  droit  niant, 
Lors  ceullent  im  orgeul  de  maintenant, 
Ne  laisoient  durer  home  uiuant. 

Ele  ert  si  felenese  et  mesdisans,  2680 

Cuiverte  et  orgellouse  et  mal  parlans, 
Li  borgois  de  la  uile  en  uont  gabant. 
De  chou  que  ele  dist  fönt  ioie  grant. 
Quant  le  uirent  uenir,  si  uont  criant: 
>£t  car  laisies  aler  dame  Hersant  2685 
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Dessi  al  cheualier  a  son  talanti 
Ele  li  dira  ia  de  son  romantc 
Enuers  Aiol  s'en  uient  de  maintenant, 
Par  le  frain  le  saisi,  s'estut  deuant. 

2690  Ele  ot  le  panche  grose  et  le  cul  grant 

Et mal  auenant. 

Ele  dist  a  Aiol  en  ranpronant: 
»Vasal,  cheualier  sire,  car  faites  tant, 
Soies  de  ma  maisnie  d'ore  en  auanti 

2695  Donrai  uous  une  offrande  mout  auenant, 

Ch'ert  une  longe  andoile,  grose  et  pendans, 
Fennee  ert  en  uo  lanche  al  fer  trenchant. 
Adont  saront  trestout,  petit  et  grant, 
Qu'estres  de  ma  maisnie  d'ore  en  auant, 

2700  Si  uous  iront  por  moi  tout  redoutant; 

Car  ie  sui  machecliere,  ie  uous  creant, 
Mais  ie  ne  uendi  car,  bien  a  .xv.  ans, 
Ne  por  quant  le  sornon  en  ai  tous  tans.c 
Aiols  li  respondi  par  auenant: 

2705  »Dame,  dist  li  uales,  laisieme  a  tant, 

Vous  m'aues  bien  gäbe,  s'en  sui  dolans; 
Mais  iche  me  ua  auques  recon fortan t, 
Que  uous  aues  cel  cors  mal  auenant. 
115*.  Hideuse  estes  et  laide  et  mal  puans, 

2710  Et  le  uostre  seruiche  pas  ne  demanc. 

Mout  uous  aiment  ches  mousques,  par  de  le  gi 
Car  uous  estes  lor  inere  mien  ensiant, 
Entor  uous  treuent  merde  ieu  sai  itant, 
Que  a  mout  grans  tropiaus  uous  uont  siuant.c 

^715  Dont  ot  li  pautoniere  le  ceur  dolant, 

Mais  ne  set  que  respondre  ne  tant  ne  quant, 
Tres  parmi  le  grant  presse  s'en  ua  fuiant. 
Li  borgois  de  la  uüe  le  uont  huant, 
Et  li  un  et  li  autre  le  uont  criant: 

2720  »Troue  aues  uo  maistre,  dame  Hersent, 
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Onques  mais  ne  ueimes  home  uiuant 

Qui  uous  ossast  respondre  ne  tant  ne  quant.« 

A  tant  es  Agenel  le  souduiant, 

Baron  estoit  Hersent  le  mal  parlant, 

V  que  il  uoit  Aiol,  se  li  dist  tant:  2725 

>Vasal,  uous  n*estes  mie  par  trop  sachans, 

Que  uous  ales  les  gens  si  esmaiant. 

S'auoie  mon  coutel  le  miex  trenchant, 

Mout  lost  le  comperies  de  maintenant, 

Car  ie  uous  en  feroie  ia  en  lanchant  2730 

La  plus  gente  bouchiere  ales  blamant, 

Que  on  trouast  en  Franche  qui  est  si  grans.« 

Dont  lieue  la  risee  el  marchie  grant, 

Que  n'i  oiessies  mie  nes  dieu  tonant. 

uant  Aiols  fu  partis  de  la  tripiere,  2735 

Contre  ual  s'en  toma  les  la  riuiere 
Selonc  une  maison  qui  ert  de  piere, 
Femes  i  a  oies,  qui  sont  noisieres, 
Qui  coisirent  Aiol  les  la  maisiere. 

Li  une  huce  a  Fautre:   »Commere  chiere!  2740 

Raiborc  et  Holduit  et  Geneuierel 
Ves  la  le  cheualier  qui  est  songiere, 
D  a  prises  ses  armes,  si  fait  grant  chiere, 
Per  son  grant  uaselage  rarons  no  kieure.c 
'^5**.  Raiborghe  li  escrie  a  uois  pleniere:  2745 

»Entendes  cha  a  moi,  gentiex  poingiere! 
Caiens  gist  uns  hon  mors  sor  la  litiere, 
Bien  poes  en  lui  faire  amoisne  chiere, 
Prestes  nous  uostre  escu,  s'en  ferons  biere, 
Tant  que  l'aions  porte  iusc'a  saint  Piere  2750 

La  u  nous  Penforons  en  la  litiere.« 
Quant  l'entendi  Aiols,  li  frans  poingiere, 
Belement  lor  respont  a  simple  chiere: 
>Car  me  laisies  en  pais,  putains  sorchieres, 
Que  lesus  uous  confonge,  li  droituriereslc  2755 
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Lors  s'en  toma  Alois  les  la  riuiere, 
Damdde  reclama  et  puis  saint  Piere. 

es  or  cheuauce  Aiols  grains  et  maris 
Por  chou  qu'il  s*ot  gaber  et  escamir, 

2760  Mais  il  fu  cheualiers  preus  et  gentis, 

Si  ne  li  caloit  mie  de  tous  lor  dis, 
Ains  endurer  le  uieut  et  ensoufrir; 
Car  Elies  ses  peres  li  auoit  dit, 
Si  Pen  ot  castoie  et  bien  apris, 

2765  Que  li  hon  qui  plus  tenche,  plus  est  honis. 

Cent  garchon  le  porsieuent,  grant  et  petit, 
Et  li  getent  chauates  et  caillaus  bis 
Et  pomon  et  caronge  et  merde  ausi. 
»Enfanty  che  dist  Aiols,  tomes  de  chi, 

2770  Ne  uous  caut  a  gaber  homme  entrepris. 

le  sai  a  ensiant  que  sui  mendis, 
Si  n^ai  en  ceste  tere  parent  n'ami. 
Ales  a  uos  osteus,  les  uos  merchis, 
lesus  le  uous  pardoinst,  qui  ne  mentL 

2775  Certes  ie  m'ai  mout  chier,  qui  qui  m'ait  uü. 

Ahi,  biaus  sire  pere,  tu  me  desis: 
Caitif  d^autre  contree  conuient  tapir.c 
Li  auquant  s'en  tomerent,  qui  pites  prist, 
Por  chou  que  belement  lor  respondi. 

2780  A  iols  uint  a  le  porte  deuers  Berri, 

i^S^'  xjLSi  fesist  il  a  Pautre,  se  il  uausist, 
Car  il  n'estoit  ne  iures  ne  estordis, 
Et  troua  le  portier  quil  dut  seruir 
Sor  un  peron  de  marbre,  u  il  se  sist. 

2785  Li  lechiere  fu  fei  et  faus  et  bris, 

II  est  saillis  en  pies,  deuant  lui  uint, 
Le  pan  de  son  mantel  se  li  tendi, 
El  puin  destre  li  ploie,  se  li  a  dit: 
»Sire,  tenes  mon  gage,  ie  me  renc  pris, 

2790  Si  en  feres  iustiche  a  uo  plaisir.c 
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Quant  Aiols  l'entendi,  s'en  fu  maris. 

Quant  il  set  et  entent  qu'il  Pescamist, 

Talent  ot  de  l'espee  Palast  ferir, 

Quant  li  menbre  del  sens  et  des  boins  dis 

Que  Elies  ses  peres  li  auoit  dit  2795 

El  bois  en  Mongaiant,  quant  s'en  parti, 

Que  li  hon  qui  plus  tenche,  plus  est  honis. 

n  rebati  el  feure  le  branc  forbi. 

»Amis,  che  dist  Aiols,  se  dex  m'ait, 

Tu  te  iues  a  moi,  iel  sai  de  fit,  2800 

Et  ie  uoil  que  tu  dies  tout  ton  plaisir; 

Mais  oure  cele  porte,  lai  m^ent  issir, 

Si  sieurai  le  cembel  que  ie  uic  chi. 

Se  gaaing  palefroi  ne  boin  ronchin, 

Baille  cha  ta  main  destre,  ie  te  pleui,  2805 

Que  ie  te  donrai  tant  al  reuenir, 

L'acordanche  en  ert  faite  a  ton  plaisir.  .  . 

Ne  sui  pas  cheualiers  de  riche  pris.« 

Et  respont  li  portiers:  »Laisieme  oirl 

Par  la  foi  que  uous  doi,  biau  dous  amis,  2810 

N'istra  hui  cheualiers  de  ceste  chit. 

Remetes  en  Pestable  uostre  ronci, 

Poi  a  mangiet  auaine  en  cest  auril. 

Vous  feries  la  fors  le  malfe  uif. 

Cil  qui  bien  sont  arme  et  bien  gami,  2815 

Ne  lor  pories  forfaire  un  angeuin.« 
5  ^ .  Quant  Aiols  l'entendi,  mout  fu  maris. 

r  sist  Aiols  li  ber  sor  son  destrier, 
Desore  Marchegai  qu^il  ot  mout  chier, 

Le  portier  apela  par  amistie:  2820 

:&Oeure  moi  cele  porte,  par  le  tien  cief, 

Si  sieurai  le  cembel  por  encauchier. 

Done  cha  ta  main  destre,  ie  t'afi  bien, 

Se  gaaing  palefroi  ne  boin  destrier, 

Ie  t'en  donrai  ta  part  al  repairier.«  2825 
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»Diable  uous  feroient  rien  gaaignieric 
Quant  Aiols  Tentendi,  mout  fu  iries, 
Si  dist  entre  ses  dens,  c'on  nel  ot  nient: 
»Dieus^  dist  il,  pere,  qui  tout  as  a  bailiier  I 

2830  Tant  m'aront  hui  gäbe  chis  renoiel 

Se  ie  fierc  ces  gloton  del  branc  d'achier, 
Asses  tost  li  aroie  le  def  trenchie; 
Mais  encor  ne  seroie  pas  bien  uengies 
De  tous  ciaus  qui  m'ont  hui  contraloie. 

2835  Et  ie  uoi  ces  borgois  mal  afaitie, 

Mieus  me  uient  a  soufrir  tout  son  plaidier 
Et  toute  sa  parolle  qui  ne  uaut  rien, 
Que  fesise  tel  cose  al  commenchier, 
Dont  ie  fuisse  honis  u  uergongies.« 

2S40  A  tant  le  rapela  li  fei  portiers: 

»Entendes,  fait  il,  cha,  biaus  amis  chiersi 
Por  chou  que  ie  uous  uoi  desconsellie, 
Vous  uaurai  ia  aprendre  mout  bei  mestier, 
Car  de  cheualerie  ne  saues  nient. 

2S45  Prendes  de  chele  lance  .iiii.  deniers, 

A  filet  esuer  le  uaura  bien, 
Et  ma  feme  m'en  a  d'une  proie, 
Si  les  uous  en  donrai  mout  uolentiers; 
Et  de  cel  uostre  escu  .xii.  deniers, 

2850  Se  fus  Heue  en  la  uile,  s'aura  mestier. 

De  uostre  elme  .iii.  saus,  tous  i  est  chiers, 
De  uostre  auberc  .x.  saus,  sei  uaure  bien; 
116*.  S'en  acates  d'auaine  .iiii.  sestiers. 

Sei  dones  cel  ronchi  tout  a  mangier, 

2855  ^  seroit  grans  et  fors,  s'ert  encraisies, 

Boin  ronchi  i  aroit  a  caretier, 
S'amenes  de  le  laine  en  cel  markiet, 
Nous  en  acaterons  mout  uolentiers, 
V  uous  portes  carbon  a  uo  somier, 

2860  Vous  sambleres  bien  homme  de  tel  mestier.  c 
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Quant  Aiols  l'entendi,  s'en  fti  iries. 

Et  uns  borgois  Pesgarde  de  son  solier, 

Cil  ot  non  Quikenars  li  panetiers. 

Cil  dameldex  de  gloire,  qui  fu  et  iert, 

Trameche  a  icelui  mal  encombrier!  2865 

Car  fei  estoit  et  faus  et  mals  parliers, 

n  fii  parens  Makaire  le  losengier. 

Tres  par  matin  fu  iures,  si  ot  mangle, 

Et  le  fort  uin  beu,  qui  monte  el  cief, 

Qui  les  grandes  folies  fait  essauchier,  2870 

Et  ot  l'enfant  Aiol  contraloier. 

A  ses  maistres  fenestres  est  apoies, 

Au  portier  commencha  fort  a  hucier: 

>Di  ua,  lai  l'ent  aler  sans  delaier, 

Oeure  li  tost  la  porte  por  encauchierl  2875 

Car  il  nous  uengera  de  l'auersier. 

Se  il  i  est  ochis,  grans  honors  iert, 

Tu  auras  de  ma  borse  .iiii.  deniers 

Et  de  mon  millor  uin  un  boin  sestier. 

Loeys  le  ferai  tout  otroier,  2880 

la  n'en  eres  batus  ne  laidengies.« 

Or  oies  del  quiuer,  del  losengier! 

Por  mal  le  quida  dire,  mais  il  dist  bien. 

Quant  li  portiers  Poi,  mout  en  fu  lies. 

»Vasal,  cheualier  sire,  dist  li  portiers,  2885 

Or  t'ouerai  la  porte  mout  uolentiers, 

Car  eis  borgois  m'en  a  done  congie, 

Si  aurai  de  sa  borse  .iiii.  deniers 

^^^.  Et  de  son  millor  uin  .i.  boin  sestier, 

Loeys  le  fera  tout  otroier,  2890 

la  n'en  ere  batus  ne  laidengies. 

Or  t'ouerai  la  porte  mout  uolentiers, 

Car  por  la  toie  amor  ai  gaiengie. 

Done  moi  de  la  ceue  de  ton  destrier, 

S'en  ferai  une  laise  a  .i.  leurier^  2895 

6* 
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Mes  Ostes  m'en  proia  des  auant  hier.« 
»Volentiers,  dist  Aiols,  uien  le  sachieric 
Li  lechiere  s'aproche  uers  le  destrier, 
Li  cuiuers,  li  lechiere,  mal  ait  ses  ciesl 

2900  II  ne  le  faisoit  mie  por  esrachier, 

Ains  le  uoloit  abatre  de  son  destrier, 
Qu'il  quida  le  uallet  ius  trebuchier, 
Por  les  grandes  risees  recommenchier. 
Marchegais  nel  connut,  Heue  le  piet, 

2905  Meruelleus  caup  en  done  le  pautonier, 

De  desous  la  maisele  le  consiuie, 
Que  .iii.  des  mestres  costes  li  a  brisie, 
Tout  enuers  Fabati  sor  .i.  fomier. 
:>  Cuiuers,  che  dist  Aiols,  a  uous  blecie?c 

2910  >Oil,  dist  li  lechiere,  et  mahangie. 

Ne  m'en  donoie  garde  del  regibier. 
As  diables  uoist  hui  uostre  drechiers! 
Ersoir  manga  auaine,  s'est  plus  aities.« 
Et  respondi  Aiols:   >Iel  quic  tres  bien.« 

2915  Dameide  en  iura,  le  urai  del  ciel: 

r.Se  ne  m'eures  la  porte  mout  uolentiers,. 
Tu  perdras  ia  la  teste  al  branc  d'acier, 
Ne  t'en  garoit  nus  hon  qui  soit  sousiel, 
Quant  ie  uoi  que  proiere  n'i  a  mestier.'S 

2920  II  l'a  traite  del  feure  grant  demi  piet. 

Quant  li  glous  uit  le  branc  reflamboier, 
AI  pooir  que  il  ot  s'est  redrechies, 
S'est  uenus  a  la  porte  sans  atargier. 
Quant  il  ot  le  uereil  a  lui  sachie, 

2925  1 1 6^.  Del  flaiel  de  le  porte  Ti  fiert  el  cief, 

Que  tout  enuers  le  fist  pres  trebuchier. 
Mais  ainc  ne  s^en  senti  li  cheualiers, 
Car  li  ber  s'en  issoit  mout  uolentiers. 
Li  glous  uait  a  Hostel,  si  s'est  couchies, 

2930  N'en  liet  il  mais  des  mois,  Aiol  n'en  chiet. 
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Et  Alois  s'en  issi  sor  son  destrier. 

Or  le  garise  deus,  li  uoirs  del  ciel, 

Qu'il  n'i  soit  mors  ne  pris  ne  uergongies. 

Et  dex  dornst  a  tous  cheus  mal  encombrier, 

Qui  tant  l'ont  ranprone  et  laidengie.  2935 

>He,  dieusi  che  dist  Aiols,  par  ta  pitie, 

Tant  m'aront  hui  gäbe  et  laidengie! 

Et  il  seroit  mon  pere  mout  grans  mestiers 

Que  fesisse  tel  cose  uers  cheualier, 

Dont  ie  fuise  honores  et  essauchies.  2940 

Or  ne  lairai  por  home  de  desosiel, 

Que  ne  uoise  ferir  tout  le  premier 

Des  .iiii.  robeors  sans  plus  targier. 

Se  nes  puis  par  mes  armes  bien  iusticier, 

Se  le  lairai  ester;  dont  s'il  me  siet,  2945 

N'encaucherai  mais  home  de  desousiel, 

Car  ie  n'en  sui  apris  ne  ensengies. 

Dame,  sainte  Marie,  fait  il,  aidies ! 

D'ore  en  auant  uoil  estre  uos  cheualiers.« 

Li  robeor  repairent  tout  a  bandon,  2950 

Tout  droit  a  lor  agait  arier  s'en  uont, 
Les  lances  portent  droites  en  contremont. 
Et  ont  al  uent  destors  les  confanons, 
A  Loeys  s'en  gabent,  le  fil  Charlon, 
Et  bien  l'ont  escrie  desor  le  pont.  2955 

N'en  osa  uns  issir  de  ses  barons, 
Qui  s'en  alast  combatre  uers  les  glotons. 
Mais  ancois  que  solaus  traie  a  escons, 
Lor  conuenra  parier  d'autre  raison; 
Li  plus  ardis  des  .iiii.  qu'el  cenbel  sont  2960 

i'6<>.  Por  Rains  n'i  uausist  estre  ne  por  Soison 
Ne  por  tout  le  roiaume  al  roi  Charlon. 
Car  Aiols  est  montes,  li  gentieus  hon, 
Par  desor  Marchegai  a  esperon, 
Issus  est  de  la  porte  tout  a  bandon,  2965 
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Si  lor  a  ia  de  Loire  passe  le  pont, 
O  lui  n'en  maine  per  ne  compaignon. 
Damelde  reclama  par  son  samt  non, 
Entre  ses  dens  commenche  une  orison: 

2970  »Ahiy  glorieus  sire!  dist  li  frans  hon» 

Qui  presis  en  la  uierge  anontion, 
Et  tu  fus  de  li  nes,  bien  le  set  hon, 
S'en  fist  li  dere  estoile  parition. 
Li  troi  roi  le  coisireint  de  lor  roion, 

2975  Adont  s'esmut  cascuns  de  sa  maison. 

Tous  .iii.  les  asamblastes  sans  mesproson,. 
H  uinrent  a  Erode,  le  roi  felon, 
H  demanda  qu'il  quisrent  et  u  iront; 
Onques  ne  li  chelerent,  mais  dit  li  ont, 

2980  Que  nes  est  li  profetes,  querrant  le  uont, 

Qui  sera  rois  et  sire  de  tout  le  mont. 
Deul  en  ot  et  grant  ire  al  ceur  felon, 
Qu'il  n'i  uoloit  signor  nuj  se  lui  non, 
Bien  quidoit  estre  rois  de  tout  le  mont; 

»9^5  Son  corage  lor  chele  par  traison. 

»»Ales  le  donques  querre,  signor  baronl 
Puis  repairies  par  moi  leus  a  bandon, 
le  l'irai  aourer,  s'ere  ses  hon.«« 
Li  troi  roi  respondirent  qu'ensi  feront, 

2990  Mais  ne  connoisent  mie  la  mesprison 

Ne  le  felon  corage  del  mal  gloton, 
Qu'ochire  les  quidoit  par  traison. 
Sauement  les  guiastes,  pere  del  mont! 
Tant  uous  quisent  li  roi,  troue  uous  ont, 

2995  Trois  oflfrandes  porterent  par  deuison, 

Or  et  mire  et  encens;  por  chou  le  fönt, 
II 7*.  Que  par  ces  .iii.  ofifrandes  uous  connistront; 
S'estes  rois  teriens,  For  uous  donront, 
L'encens,  s'estes  prouoires,  si  connistront 

3000  Le  corage  seustes  des  .iii.  barons. 
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Car  uers  uous  ne  se  peut  cheler  nus  hon. 

Toutes  les  requellistes  sans  mesproison, 

Des  ofirandes  ont  il  gent  gueredon. 

Sauement  les  guiastes,  pere  del  mont, 

D'Erode  les  gardastes,  le  roi  felon,  3^S 

Qui  les  quidoit  tuer  par  traison. 

Et  quant  che  uit  li  fei  qu'ale  en   sont, 

Par  liii  ne  repairierent,  escarni  l'ont, 

Deul  en  ot  et  grant  ire  el  ceur  felon, 

Tous  les  enfans  fist  querre  de  son  roion  30*0 

Mainte  communalment  et  pres  et  loin, 

S'en  fist  trestous  eslire  les  ualetons 

De  .ii.  ans  et  demi,  que  plus  n^en  ont, 

Pnis  les  fist  decoler,  Inocent  sont. 

Si  uoirement,  uoirs  dex,  con  che  creons,  3015 

Que  rois  estes  et  sire  de  tout  le  mont, 

Garisieme  hui  de  mort  et  de  prison 

Et  dones  auenture  par  uo  saint  non, 

Que  secore  mon  pere  a  son  besoin 

Et  ma  mere  la  gente  el  gaut  parfont.  30*0 

Mout  m'aront  hui  gäbe  tout  chil  gloton 

Et  si  ont  fait  lor  gas  de  mon  blason. 

Se  ne  combac  as  .iiii.  qui  chi  en  uont, 

Dont  ne  pris  iou  mon  cors  .i.  esperon.« 

Quant  Aiols  fu  des  rues  d'Orliens  issus,  3025 

N'a  pas  gaires  ale,  quant  a  ueus 
Les  .iiii.  robeors  a  destre  en  sus. 
Et  quant  Aiols  les  uit,  ses  a  connus, 
Car  il  n'estoit  couars  ne  esperdus, 

Ains  dessent  del  cheual  a  tere  ius,  3030 

Estroitement  le  caint  par  grans  uertus. 
.c.  cheuaher  Fesgardent,  iouene  et  kenu, 
^7^  Et  dames  et  puceles  qui  sont  as  murs. 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:  »Or  Tai  ueu, 
La  bataille  est  remesse^  n^en  uere  plus.  3035 
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Li  bachelers  est  iures,  trop  a  beu. 
Sire,  uenes  uous  ent  al  boin  eurl 
Laisies  les  ent  aler,  nes  touchies  plusl 
D'ome  ochire  est  pichies  grans  et  isdeus. 

3040  'Onques  mieudre  uasaus  de  uous  ne  fu! 

Vous  ares  uos  saudees  deriere  l'uis, 
A  eheste  Pentecoste  seres  uestus 
De  pelicon  hermine  et  d'ors  peius. 
Che  sont  .ii.  parteures,  de  tex  n'est  plus, 

3045  A  qui  que  auoirs  faule,  soies  seurs.c 

Quant  Pentendi  Aiols,  dolans  en  fu, 
Parfondement  reclaime  le  roi  lesu: 
»Ahi,  glorieus  sire,  qui  mains  la  susl 
Et  uenistes  en  tere  por  nous  cha  ius, 

3050  Et  fustes  mis  en  crois  et  estendus, 

Et  fenis  de  la  lance  parmi  le  bu, 
Que  li  sans  et  11  aigue  en  coula  ius; 
Longis  en  terst  ses  ieus,  si  a  ueu, 
Et  si  bati  sa  coupe,  uerites  fu, 

3055  Et  uous  li  pardonastes,  pere  lesu. 

Mal  gueredon  en  ont  li  mescreu, 
En  infer  en  giront  el  parfont  bu. 
Si  uoirement,  dous  dieus!  con  che  uoir  fu, 
A  uous  me  commanc  iou,  nient  a  autrui.« 

3060  Les  consaus  de  son  pere  a  retenus, 

Que  ia  qui  le  kerra  n'ert  confondus. 
Puis  acourcha  la  guiche  de  son  escu 
Et  atout  les  enarmes  traist  enuers  lui, 
Plus  bei  cors  nen  ot  onques  ne  quens  ne  dus. 

3065  Et  iure  damelde  et  sa  uertu, 

Mieus  uauroit  estre  mors  et  confondus, 
Que  il  or  n'en  fiere  .i.  u  autre  lui. 

Aiols  fu  remontes  sor  Marcegai. 
Vns  lechiere  li  crie  par  .i.  gauai: 
3070  »Amis,  cheualier  sire  au  cheual  bai  I 
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Asses  aues  alei,  tres  bien  le  sai, 

Car  me  baillies  ces  armes,  si  iosterai, 

eheste  premire  iouste  pour  uous  ferai.c^ 

Et  Alois  reclama  saint  Nicolai: 

>Si  uoirement,  biaus  sire,  ma  creance  ai,  3^75 

Les  pucheles  saluastes  del  uilain  plait, 

Les  .üi.  clers  sussitastes,  por  uoir  le  sai, 

Dones  moi  auenture,  desire  l'ai, 

Que  secore  mon  pere  qu'el  bos  laissai, 

Et  Auisse  ma  mere  al  cors  uerai,  3080 

Qui  se  pasma  por  moi,  quant  deseurai. 

eis  borgois  m'escamisent,  tres  bien  le  sai, 

Por  riebe  garniment  que  n'aportai; 

Mais  se  dieu  piaist  de  gloire,  u  creance  ai, 

la  ne  ueront  passer  le  mois  de  mai,  3085 

Teus  ore  m'escamist,  dont  me  uengrai; 

Cis  borgois  me  porsieuent,  esgardei  l'ai.« 
i  robeor  repairent  tous  lor  esclos, 
fVoient  l'enfant  Aiol  ques  sieut  au  dos, 

Belement  les  encauche  tous  les  galos,  3090 

Ne  se  uaut  pas  aster,  car  tres  bien  sot, 

Qu'il  feroit  cheualier  par  son  esfors. 

j'Signor,  che  dist  Niuars,  estes  .i.  poil 

Cis  borgois  nous  porsieut,  si  fait  que  fols. 

Aues  Pescu  ueu,  qu'il  a  al  col?  3^95 

Ig  aurai  le  ceual  qui  si  uient  tost 

Et  Sanses  en  prendra  l'escu  del  col.« 

»Et  ie,  che  dist  Aliaumes,  Taubere  del  dos.« 

»Et  ie  aurai,  dist  Foukes,  Pelme  sans  or. 

Se  il  se  uieut  desfendre,  ia  l'aurai  mort.  3100 

Qui  chaut,  s'en  che  fosse  remaint  li  cors?« 
iuars  tome  le  resne  uers  le  mescin, 
Mais  Aiols  point  et  broce,  sei  uait  ferir 

Desor  la  boucle  d'or  qu'il  uit  luisir, 
^^1^.  Perchie  li  a  l'auberc  et  mout  mal  mis,  3105 
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Parmi  le  gros  del  ceur  l'espiel  li  mist, 
Toute  plaine  sa  lanche  mort  Pabati. 
.c.  cheualier  Pesgardent,  grant  et  petit, 
Et  dames  et  puceles  as  cors  lentis, 

31 10  Qui  trestout  le  gaboient  gehui  matin, 

Et  si  fönt  il  encore,  n'en  prendent  fin. 
»He,  dieus,  li  ques  fu  che  qui  or  chei? 
Encor  uoi  tout  entier  nostre  escu  bis 
Et  sor  ses  .iiii.  pies  le  bai  ronchi.c 

31 15  Lusiane  la  bele  sot  bien  et  uit, 

Que  c'ert  Aiols  li  enfes  qui  ius  l'a  mis, 
Dameide  reclama  de  paradis: 
»Sire,  pere  propisses,  qui  tout  fesis, 
Vous  puissies  hui  cest  ior  auoir  raerchi 

3120  De  l'enfant  d'autre  tere,  qui  est  mendis, 

Qu'il  n'a  en  ceste  tere  parent  n'ami. 
Sain  et  sauf  le  ramaine  par  ton  plaisir, 
Que  il  repuist  encore  parier  a  mi, 
Car  plus  Paim  que  nul  home  que  dex  feist, 

3125  Ne  ia  se  ie  nel  ai,  n'arai  mari.c 

oucars  en  apela  ses  compaignons: 
»Estes  un  poi  ichi,  signor  baron  l 
Che  me  samble  grans  hontes  de  cel  glouton 
Qui  nous  a  mort  Niuart  no  compaignon, 

3130  Mieus  uauroie  estre  mors  que  nel  uengon.c 

II  broche  le  destrier  des  esperons, 
Et  uait  ferir  Aiol  tout  a  bandon 
Les  Palue  de  la  sele  pres  de  l'archon, 
Que  sa  lanche  li  mist  ens  el  braon 

3135  Par  mi  liu  de  la  quisse  .i.  poi  a  mont, 

D'autre  part  li  fist  fendre  les  le  giron. 
Durement  est  naures  li  gentiex  hon, 
Li  Sans  uermaus  li  coule  sor  Pesperon; 
Mais  Aiols  refiert  lui  de  tel  randon, 

3140  Qu'il  li  ronpi  l'auberc  et  l'auqueton, 
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118*.  Le  fie  li  caupa  et  le  pomon, 

Se  li  trencha  le  ceur  tout  a  bandon, 

Que  mort  l'a  abatu  ius  des  archons. 

Loeys  est  as  estres,  li  fiex  Charlon, 

Stis  el  palais  plenier  en  son  dongon,  3HS 

D  escrie  a  ses  homes:  »Voies,  baronl 

Del  poure  cheualier  que  gabion, 

Par  Saint  Denis  de  Franche!  il  est  preudon. 

Ales  uous  adouber,  sei  secorons, 

Ne  uoil  pas  qu'il  i  muire  par  mesproison;  3>5^ 

Mietis  ameroie  a  perdre  Rains  et  Soison, 

Que  si  boin  cheualier  i  perdison.c 

Francois  corent  as  armes  et  as  adous, 

Meismes  l'enperere  s'arma  le  ior, 

Anqui  uaura  ueir  de  pres  Aiol.  3*55 

Li  cenbiaus  fu  rendus  et  li  tomois, 
Francois  corent  as  armes  tot  demanois, 
Meismes  Loeys  s'arma,  li  rois, 
Anqui  uaura  Aiol  de  pres  ueoir, 

Mais  il  ne  sara  mie  que  ses  nies  soit.  3160 

Sanses  et  Aliaumes  sont  a  Pestroit, 
II  encauchent  Aiol  a  grant  esfroi, 
n  ne  peut  de  sa  lanche  mie  rauoir, 
II  a  traite  l'espee,  fiert  demanois, 

Et  escrie  »Monioie«  a  haute  uois:  3165 

>Fil  a  putain,  traitres,  felon  reuoisl 
Vous  gastes  ceste  terre,  n'i  aues  droit. 
Hui  est  uenus  li  iors  quel  comperois.c 
»Sanses,  dist  Aliaumes,  uien  ent,  ie  uois, 
Maleois  soit  tex  enfes  et  ses  bufois.  3170 

Ha,  dieusi  quels  cheualiers  nous  a  toloisl 
Alon  nous  ent  fuiant  tant  con  nous  loist.c 

Sanses  et  Aliaumes  toment  les  dos 
Et  Aiols  les  encauche  tous  les  galos, 
Sa  lanche  a  recouree  en  .i.  des  mors.  31 7S 
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On  blamoit  Marchegai,  mais  il  ua  tost, 
ii8^  n  ot  maigre  le  crupe  et  Ions  les  os, 
Les  .iiii.  pies  coupes,  bien  fais  et  gros. 
Aiols  le  laise  core  par  grant  effors, 

3180  Desor  Pescu  Sanson  feri  tel  cop, 

Que  il  li  a  perchie  Fauberc  del  dos, 
Sa  grant  anste  li  mist  parmi  le  cors, 
Deuant  lui  a  la  tere  Tabati  mort. 
Aliaumes  s'en  fui  dessi  al  bos, 

3185  Et  Loeys  l'encauche  a  son  esfors. 

.vii.  cens  et  .iüi.xx.  et  quinse  i  ot 
De  nobles  cheualiers  as  escus  fors 
£t  puis  la  gent  a  pie  quel  sieut  au  dos. 

Aliaumes  s'en  reuait  el  bos  fuiant, 
Et  Aiols  l'en  encauche  esperonant, 
H  tient  nue  Pespee  qui  fu  trenchans, 
Et  uait  ferir  Aliaume  en  ataignant, 
Tel  caup  li  a  done  en  trespassant, 
La  teste  en  fist  uoler  enmi  le  camp. 

3195  A  tant  es  Loeys  esperonant, 

Les  Beruiers  troua  el  ual  gissans^ 
De  maisnie  sousprise  n'en  sai  niant. 
Francois  les  uont  ferir  de  maintenant 
Des  lances  qui  sont  roides  as  fers  trenchans, 

3200  La  ueissies  tant  sor  et  tant  bauchant 

Fuir  par  le  campaigne  frains  trainant, 
Et  tans  boins  cheualiers  mors  et  sanglans, 
Qui  remessent  gissant  parmi  les  cans. 
E,  dieus,  quel  commenchaille  par  .i.  enfanti 

3205  Ne  doit  estre  gabes  d'ore  en  auant, 

Mais  richement  seruis  a  son  talent. 

ult  fu  grans  la  bataille  et  li  estris. 
.Quant  li  quens  de  Boorges  uit  Loeys 
Et  sa  gente  maisnie  uit  entrepris, 

3210  Or  poes  dire  et  croire,  qu'il  fu  maris. 
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Signor,  chis  gentiex  quens  que  ie  uous  di, 
Dont  ne  saues  qu'il  fu  ne  dont  il  uint? 
118^.  Poi  est  de  jougleor  quil  uous  desist, 
D  ne  seuent  Pestoire  ne  n'ont  apris. 
De  chou  sont  li  auquant  mout  escami  3215 

Et  li  pluisor  s'en  fönt  por  fol  tenir, 
Quant  le  ueraie  estoire  nen  ont  coisi. 
Hon  qui  raison  commenche,  iel  sai  de  fi, 
Quant  il  al  daarain  n'en  set  issir, 

Por  fol  et  por  musart  s'en  fait  tenir.  322a 

Mais  ie  uous  dirai  bien,  dont  li  quens  uint 
Et  de  confaite  gent  ie  Tai  apris. 
la  fu  che  nies  Elie,  le  duc  gentil, 
Qui  a  tort  fu  cachies  de  son  pais, 

Fieus  Marsent  sa  seror  o  le  der  uis,  3225 

Cousins  germains  Aiol  dont  ie  uous  di; 
Et  por  chou  gueroie  il  roi  Loeys, 
Qu'il  en  cacha  son  pere  fors  del  pais. 
Aiols  nel  connissoit  n'ainc  mais  nel  uit, 
Car  si  le  conneust,  ne  li  nuisist,  3230 

Ains  li  aidast  sa  guere  a  esbaudir. 
Quant  li  quens  uit  ses  homes  mors  et  ochis, 
Or  poes  dire  et  croire,  mout  fu  maris. 
II  escria  ses  homes  ciaus  qui  sont  uif: 
>Garissies  uous,  signor,  qui  peut  fuirl  3235 

Car  ie  ne  uous  puis  ore  plus  maintenir 
Ne  ne  uous  puis  aidier  ne  garantir.« 
Par  mi  liu  de  la  presse  fuiant  s'en  uint, 
Onques  n'i  ot  Francois  ne  Poiteuin 

Ne  Normant  ne  Mansel  ne  Angeuin,  324a 

Que  un  seul  pas  ossast  auant  suir, 
Tant  par  seuent  le  conte  preu  et  ardi, 
Fors  seulement  Aiol  dont  ie  uous  di. 
Quant  il  en  uit  le  conte  tout  seul  fuir, 
II  broche  Marchegai,  apres  s'est  mis,  3245 
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II  le  iiint  ataingant  en  .i.  lairis, 
Se  li  a  escrie:  »N'ert  mie  ensi! 
Bien  uoi  qu'estes  li  maistres  a  Tesbaudir, 
II 8^.  Vous  me  laires  ostages  al  departir. 

3250  Quant  uous  m'escaperes,  bien  sere  fis, 

la  mais  ne  feres  guerre  roi  Loeys.« 
Quant  entendi  li  quens,  ne  pot  garir, 
n  regarda  Aioli  quant  il  le  uit, 
Tres  bien  le  reconnut  a  l'escu  bis, 

3255  £n  la  miste  bataille  as  cos  ferir. 

»Damelde,  fait  il,  pere,  qui  ne  mentisl 
la  est  chou  li  ualles  al  bai  ronci, 
Qui  si  m'a  hui  mes  homes  mors  et  ochis. 
Dieus,  dones  m^ent  uengance  par  uo  plaisir, 

3260  Certes,  ie  li  uaurai  grant  caup  ferir.« 

Vers  Aiol  s'en  retome  tous  aatis, 
Et  Aiols  contre  lui  mout  tost  reuint, 
Anbedoi  s'entrefierent  par  grant  air. 
Or  en  penst  dameldex  qui  ne  menti 

3265  Des  .ii.  Cousins  germains  par  son  plaisir, 

Que  li  uns  ne  li  autre  n'i  soit  ochis  1 
Meruelleus  cos  se  donent  al  paruenir, 
Que  les  escus  des  cos  s'en  fönt  partir. 
Li  quens  brise  sa  lanche,  n'a  plus  .conquis, 

3270  Mais  la  uiele  enfumee  ne  peut  guencir, 

Car  il  n'auoit  plus  forte  en  nul  pais. 
Aiols  l'enpoint  par  forche,  qui  bien  se  tint, 
Que  Fescu  de  son  col  li  a  mal  mis 
Et  l'auberc  de  son  dos  li  desronpi, 

3275  Deioute  le  coste  l'espiel  li  mist, 

Mout  fu  grans  auenture,  qu'en  car  nel  prist. 
AI  grant  cop  del  uasal,  que  bien  feri, 
A  Pesfors  del  destrier  qui  tost  li  uint 
Et  al  fort  cheualier  qui  Fenpoint  si, 

3280  Le  poitral  de  deuant  li  desronpi, 
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Et  les  caingles  desronpent  tout  autressi, 
Le  daarain  archon  a  fait  croisir 
Et  andeus  les  estriers  li  a  mal  mis, 
Que  del  corant  destrier  ius  Tabati. 
119^.  Li  quens  iut  a  la  tere  trestout  souins,  3>S5 

Del  grant  caup  qu'ot  eu  fu  estordis, 
Ne  uous  en  meruülies,  s'il  fu  maris. 
Aiols  a  trait  Fespee,  si  Vsl  requis, 
A  mont  parmi  le  cief  Pala  ferir, 

Que  les  flours  et  les  pieres  en  abati;  3290 

S'il  ferist  autre  caup  del  branc  forbi, 
la  li  eust  del  bu  le  cief  parti, 
Quant  li  quens  li  escrie:  »Frans  hon,  merchil 
la  te  renc  iou  m'espee  que  ie  tieng  chi, 
Mais  garde  que  n'i  muire,  se  dex  t'ait.c  3295 

>Ne  sai  que  uous  feres,  Aiols  a  dit, 
Car  ie  uous  renderai  roi  Loeys, 
L'enpereor  de  Franche,  de  saint  Denis. 
Vous  li  aues  gaste  tout  son  pais, 

Or  refera  de  uous  tout  son  plaisir,  3300 

Si  quel  ueront  li  grant  et  li  petit.« 
Par  le  nasal  del  elme  le  ua  saisir, 
Sei  deliure  Gerart  et  Amauri, 
Hugon  et  Neueion  et  a  Henri; 

eis  sont  de  la  maisnie  al  roi  gentil.  3305 

>Signor,  gardes  le  nous,  Aiols  a  dit, 
Si  en  fera  li  rois  tout  son  plaisir.  c 
Et  eil  ont  respondu,  si  feront  il. 
>£,  las!  che  dist  li  quens,  con  sui  traisl 
Elies,  biaus  dous  oncles,  ie  sui  honisl  3310 

A  tort  fustes  cachies  de  ces  pais, 
Si  uous  desireta  rois  Loeys. 
Ie  sui  fieus  uo  seror,  se  dex  m'ait, 
Dame  Marsent  la  bele  o  le  der  uis, 
Si  ne  peuc  cel  hontage  nient  soufrir,  3315 
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Ains  manda  mes  parens  et  mes  amis, 
Les  saudoiers  de  Franche,  que  poc  quelir, 
Si  lor  fis  mes  tresors  tous  departir, 
Si  aati  de  guere  roi  Loeys, 

3320  Plus  de  mil  de  ses  homes  ai  puis  ochis. 

119^  Ne  li  fatisist  la  guerre  tant  con  fust  uis, 
Mais  ore  est  afinee,  quant  ie  sui  pris. 
Bien  sai  que  se  li  rois  me  peut  tenir, 
Ca  nule  raenchon  nen  puis  uenir, 

3335  Qu^  ^^  ^^  fache  pendre  u  mal  baillir.c 

Aiols  li  fiex  Elie  tout  chou  oi, 
Car  pres  estoit  de  lui,  si  l*entendi, 
Trestous  li  sans  del  cors  li  est  fremis. 
»Dameide,  sire  peresl  Aiols  a  dit, 

3330  Qui  sifaite  auenture  onques  mais  uitl 

Bien  sai  que  eis  hon  est  pres  de  mon  lin, 
Se  il  a  le  parole  nen  a  menti, 
Fiex  fu  Marsent  m'antain,  bien  l'ai  01. 
Ele  fu  seur  mon  pere,  iel  sai  de  fi. 

3335  C^s  frans  quens  de  boin  aire  que  ie  uoi  chi 

Por  moi  a  gueroiet  roi  Loey 
Et  ceste  miste  guere  a  fait  por  mi. 
Mal  gueredon  Pen  ai,  che  m'est  auis, 
AI  daarain  rendu,  quant  ie  Pai  pris, 

3340  Mais  ie  nel  connisoie,  se  dieus  m^ait. 

Dex,  done  m'ent  consel  par  ton  plaisirl 
Car  se  ie  le  retieng,  mal  est  baillis. 
Et  se  iel  laise  aler,  i'ere  entrepris; 
Car  che  dira  li  rois  de  saint  Denis, 

3345  Q^^  i'auroie  del  conte  grant  loier  pris. 

De  traison  seroie  retes  toudis. 
Ie  ne  uoil  mon  corage  nient  iehir, 
Tant  c'arai  fait  bataille  et  contes  pris 
Et  cenbiaus  maintenus  et  enuais. 

3350  Touteuois  hert  rendus,  n'en  peut  garir, 
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Mais  g^i  aurai  ancois  boin  conuent  pris, 
Qu'en  prendra  raenchon  de  boin  or  fin, 
Cheuaus  et  palefrois,  destriers  de  pris; 
Et  se  a  Pacordanche  ne  puis  uenir, 
Tout  a  tant  li  porai  mal  plait  bastir.  3355 

Par  icel  saint  signor  qui  le  mont  fist, 
119^  Ains  que  li  quens  i  soit  mors  et  ochis, 

I  ferai  iou  mü  cos  del  branc  forbi, 
Car  mon  cousin  germain  ne  puis  faillir.c 

iols  ot  pris  le  conte  par  grant  uigor,  3360 

.Sei  deliura  Gerart  .i.  uauasor, 
Et  Gautier  et  Hugon  et  Neueion. 
^Signor,  che  dist  Aiols,  gardes  le  nous, 
G'irai  en  la  bataille  tout  a  estrous, 
S'auques  i  puis  conquerre,  si  ares  prou.c  33^5 

II  garda  en  la  presse  selonc  l'estor, 
Et  coisi  Loeys  l'enpereour, 
Cuida  as  chieres  armes  qu'ü  fust  des  lor, 
Encor  n'i  connoist  lance  ne  gonfanon, 
Ne  set  qui  est  Flamens  ne  Brabencons  337o 
Ne  ki  est  Poiteuins  ne  qui  Gascons, 
Mais  as  plus  beles  armes  se  prent  le  ior. 
La  u  uoit  les  plus  riches  et  les  millors, 
La  esperone  ses  cors  a  belissor, 

N'a  eure  de  iouster  as  noelors.  3375 

Belement  uint  armes  sor  Penpereor, 
n  broche  Marchegai,  sore  li  cort, 
Et  uait  ferir  son  oncle  par  grant  uigor, 
Que  de  l'escu  li  trenche  le  maistre  flour, 
A  tere  Pabati  deuant  aus  tous,  3380 

Li  aubers  le  gari  de  mort  le  ior. 
n  a  traite  Pespee,  sore  li  court, 
Loeys  saut  en  pies  par  grant  uigor, 
n  ot  mout  grant  paour,  sei  douta  mout, 
Car  bien  quida  morir  tout  a  estrous.  33^5 
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oeys  fut  a  piet  entre  ses  dnis, 
rLi  fieus  de  sa  seror  Tot  abatu. 
n  a  traite  Pespee,  se  li  cort  sus, 
Li  rois  le  uit  uenir,  mout  Vül  cremut. 

3390  n  geta  sor  son  cief  son  boin  escu, 

Aiols  del  branc  d'achier  l'a  si  fem, 

119^.  Enfressi  qu'en  la  guiche  li  a  fendu. 

n  le  reust  a  tere  ius  abatu, 

Quant  .xiiii.  Francois  i  sont  couni, 

3395  Qui  por  lor  signor  sont  mout  irascu; 

Aiol  le  fil  Elie  ont  sus  coru, 
Quant  Loeys  escrie:   »Estes  en  susl 
Mais  i  sera  touchies  ne  abatus 
Enfressi  que  iou  aie  parle  a  lui. 

3400  Damoiseus  de  boin  aire,  mout  as  uertu. 

Tai  a  non  Loeys  de  Monleun, 
Voiant  tout  mon  bamage  m'as  abatu, 
Durement  m'as  greue  et  confondu. 
Se  par  .i.  cheualier  sui  retenus, 

3405  Perdre  doi  ma  corone  et  metre  ius; 

Mais  ce  n'est  pas  encore,  che  saches  tu, 
Que  ie  me  renge  pris  ne  si  uencu, 
Tu  i  aras  ancois  maint  caup  fem 
Et  si  auras  des  miens  maint  receu. 

3410  le  m'afi  tant  en  dieu,  le  roi  lesu, 

Que  ia  par  .i.  seul  home  n'ere  uencus, 
A  la  rike  bataille  ne  fauras  tu. 
Mais  or  me  di  ancois,  dont  es  uenus 
Et  de  confaite  gent  tu  es  issus, 

3415  Que  si  as  mon  barnage  hui  maintenu; 

Tu  m'as  les  Berruiers  tous  confondus, 
Le  conte  de  Bohorges  m'as  retenu, 
—  Por  Rains  ne  por  Biauais  ne  por  Leun 
Ne  fusse  iou  si  lies,  che  saces  tu  — 

3420  Moi  qui  sui  rois  de  Franche  as  abatu 
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Et  d'une  part  et  d'autre  m'as  tu  fem. 
Des  ques  uauras  tu  estre,  diras  le  tu?« 
Quant  l'entendi  Aiols,  dolans  en  fu, 
n  a  mis  piet  a  tere,  s'est  dessendus. 
»Sire,  por  dieu  merchil  car  uostre  hon  sui,  34*5 

Nel  fac  a  ensiant,  merchi  lesul 
120*.  Montes  isnelement  par  grant  uertu. 
Beruier  sont  destruit  et  confondu, 
Grans  eskies  nous  i  est  chi  remansus, 
Quant  li  quens  de  Boorges  uous  est  rendus.c  3430 

Quant  l'entendi  li  rois,  mout  lies  en  fu, 

encue  est  la  bataille  et  li  tornois. 

Le  conte  qui  la  guerre  dut  maintenoir 
Par  le  puin  le  rendi  Aiols  al  roi. 

>Vous  estes  mes  drois  sire,  iel  sai  de  uoir,  3435 

le  uous  renc  or  che  conte  sor  uostre  foi, 
Que  nel  menes  a  tort  ne  a  belloi. 
Raenchon  en  prendes,  iel  uous  en  proi.« 
>Si  fera  iou,  biaus  sire«  che  dist  li  rois. 

e  conte  de  Boorges  a  li  rois  pris,  3440 

fHugon  et  Neueion  tost  le  rendi. 
»Signor,  gardes  le  nous,  li  rois  a  dit, 
Menes  l'ent  a  Orliens,  ma  boine  chit, 
Et  soit  mis  en  la  cartre  el  fönt  gesir; 
Car  me  guerre  est  finee,  la  dieu  merchi,  3445 

Par  che  franc  damoisel  que  ie  uoi  chi.c 
Quant  Pentendi  Aiols,  auant  sailli, 
Si  parla  hautement  tant  c'on  l'oi. 
»Enperere  de  Franche,  parles  a  mil 
le  parlerai  por  toi,  puis  que  Vax  pris.  3450 

la  se  dieu  piaist  de  gloire,  qui  ne  menti, 
Che  n'ert  ia  esgarde  en  nul  pais, 
Que  issi  gentiex  quens  soit  mal  baillis, 
N'en  buie  n'en  carcan  n'en  cartre  mis; 
Mais  prendes  boins  ostages  del  reuenir,  3455 
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Si  Ten  laisies  aler  en  sen  pais, 

Tant  qu'il  resoit  d'aubir  tres  bien  garnis 

£t  qu'il  ait  aune  de  ses  amis, 

£t  si  reuienge  ariere  a  uo  merchi, 

34^  Si  deuienge  uostre  hon  et  uostre  amis. 

Mout  deues  estre  lies,  roi  Loeys, 
Se  uous  a  l'acordanche  poes  uenir 
120^.  Et  recoiure  poes  .1.  tel  ami 

Con  le  conte  de  Boorges  que  le  uoi  chi. 

3465  Ne  deues  pas  uos  homes  nient  mal  baillir, 

Ains  les  deues  aidier  et  maintenir 
Et  tenir  a  droiture,  grans  et  petis.c 
Quant  Loeys  Tentent,  lies  en  deuint 
»Damoiseus,  mout  par  estes  frans  et  ientis, 

3470  Et  ie  ferai  del  tout  a  uo  plaisir.« 

»Sire,  che  dist  Aiols,  uostre  merchil 
Quant  sor  ma  uolente  Paues  tout  mis, 
Dont  ert  li  quens  tous  quites,  par  saint  Denis, 
la  ne  li  coustera  deus   paresis 

3475  Fors  que  de  uous  tenra  tout  son  pais.t 

Quant  l'entendi  li  rois,  s'a  fait  .i.  ris, 
Et  quant  che  uit  li  quens,  lies  en  deuint; 
Car  tres  bien  quidoit  estre  de  la  mort  fis» 
n  est  passes  auant  et  si  s'est  mis 

3480  As  pies  l'enpereor,  se  li  tendi 

Andeus  iointes  ses  mains,  ses  hon  deuint^ 
De  lui  recut  se  tere  et  son  pais, 
L'enperere  de  Franche  Pomage  en  prist. 
Es  les  uous  acordes,  si  sont  ami 

3485  Par  sifaite  maniere  con  uous  ai  dit 

Li  traitor  de  Franche  en  sont  marit. 
Makaires  de  Lossane,  li  de  mentis, 
Li  maluais  losengiers,  quant  il  chou  uit, 
Por  .i.  petit  de  deul  n'esrage  uis, 

3490  Mout  tost  s'en  uint  corant  a  Loeys, 
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De  ses  losengeries  uaura  seniir. 

i  quens  fu  deliures  et  clames  quites, 
rEn  sa  tere  s'en  ua  trestout  deliures, 
Auoec  lui  en  remaine  de  son  enpire 
Chou  qu'en  Testor  en  fu  remes  en  uie.  3495 

L'enperere  de  Franche  conduit  Pen  liure 
Enfressi  c*a  Orliens,  la  chite  riche. 
Aiols  remest  al  roi  de  saint  Denise, 
120^  Loeys  l'en  apele,  prist  lui  a  dire: 

»Amis,  et  dont  es  tu?  ne  mentir  miel«  3500 

»Sire,  iou  de  Gasconge  de  Mont  Oliue. 
Mes  peres  gist  malades  en  fremerie, 
Faillis  li  est  auoirs  et  manantie, 
Bien  a  .xv.  ans,  ne  fist  cheualerie, 

On  Tapele  Gautier  de  Mont  Elie.  3505 

II  m'enuoia  en  Franche  por  querre  aie, 
Et  uing  ersoir  a  prime  en  ceste  uile 
Cies  Ysnbel,  le  franche  et  le  nobile; 
Por  amor  dieu  me  fist  herbergerie. 

Dameldex,  se  li  piaist,  il  li  merissel  3510 

Mais  d'aler  a  la  court  ne  sai  que  dire 
Por  riches  gamimens  que  nen  ai  mie, 
le  n'ai  pelichon  uair  ne  gris  hermine, 
^Si  crien  que  uo  Francois  ne  m'escamissent. 
Car  me  retien,  boin  rois,  par  ta  francise!  3515 

la  mais  n'aras  d'un  home  millor  seruice.« 
Par  mon  cief,  dist  li  rois,  n^i  faures  mie, 
Que  ie  uous  doing  Estanpes  trestoute  quite, 
I-.e  bore  et  le  marchie  et  Pabeie, 

T,es  lois  et  les  coustumes  et  les  iustiches.«  3520 

^Vostre  merchi,  boin  rois,  Loeys  sire.« 
ire,  franc  damoiseus,  ce  dist  li  rois, 
'le  uoi  bien  que  mout  estes  preus  et  cortois, 
Vencue  as  le  bataille  et  le  tomoi, 
Mout  i  a  pris  cheuaus  et  palefrois.  3525 
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la  mais  n*ert  uns  seus  iors,  miex  ne  t^en  soit. 
.ii.c.  et  .iiii.xx.  ie  t'en  otroi, 
£t  Morüeun  en  France  et  Estanpois.« 
»Vostre  merchi,  biaus  sire,  Loeys  rois, 

3530  Les  cheuaus  prendrai  io,  mes  ne  uous  poist, 

Quant  boinement  m'aues  fait  cest  otroi. 
Et  les  .ii.  chastieus,  sire,  ie  uous  recroi, 
Car  n'en  baillerai  nul  a  ceste  fois, 
Tant  qu'aurai  fait  batailles  et  grans  tomois 

3535  120^.  Et  guerres  aünees  uoiant  Francois. 

Et  se  i'en  forceur  cose  sai  moustrer  droit, 
Si  que  creantent  tout  uostre  Francois, 
Et  que  die  li  siecles  que  c'est  mes  drois, 
Vostre  merchi,  biaus  sire,  rendeles  moÜ* 

3540  »Par  foi,  n'i  faures  mie,  che  dist  li  rois, 

Tout  uoiant  mon  bamage  Ie  uous  otroi.« 
Et  Aiols  respondi  comme  cortois: 
^Et  ie  uous  seruirai  par  boine  foi.« 
Quanl  l'entendi  Makaires,  s'en  ot  anoi, 

3545  H  fu  mout  fors  traitre  de  pute  loi, 

Mout  tost  s*en  uint  ester  deuant  Ie  roi, 
A  une  part  Ie  trait  a  .i.  recoi. 

akaires  de  Losane  fu  mals  parliers, 
Fols  fu,  fei  et  maluais  et  losengiers, 

3550  II  cort  a  Loeys  por  consellier, 

Si  Pen  a  apele  et  araisnie: 
>Sire,  drois  enperere,  ne  fais  pas  bien, 
Qui  cel  garcon  dones  tous  ches  destriers. 
S'il  en  a  .ii.  u  .iiii.,  asses  en  iert. 

3555  Caitif  d'estrange  tere  enorgellies, 

Qui  demain  s'en  ira,  si  con  uint  hier.« 
»Tais,  glous,  dist  Loeys,  mais  n'en  plaidiesi 
Fieus  a  putain,  traitre,  fei  losengiers! 
Onques  en  ton  uiuant  ne  fesis  bien. 

3560  Mes  homes  m'as  tolu,  dont  sui  iries, 
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Elie,  mon  serouge,  le  franc  guerrier, 
Me  fesis  tu  de  Franche  a  tort  cachier 
Et  deseurer  del  resne  et  essillier. 
Ma  seur  en  est  kaitiue,  mains  en  sui  chiers, 
A  tort  en  tiens  la  tere  et  a  pichie.  3565 

le  nel  otroi  mes  mie,  par  le  mien  chiefl 
Car  s'ü  issoit  nus  hoirs  de  sa  mollier, 
Asses  saroit  li  siecles,  c'estroit  mes  nies.« 
Alois  le'regarda,  mout  fu  iries, 

Quant  il  oi  parier  le  losengier  357o 

121».  Et  il  Poi  nomer,  sei  connut  bien. 
iols,  li  üex  Elie,  Pa  regarde 
.Et  uit  qu'il  ot  son  pere  desirete; 
Et  il  li  auoit  bien  tout  aconte, 

Quant  il  parti  de  lui  el  gaut  rame,  3575 

Qu'ensi  Fauoit  Makaires  li  fei  mene. 
Quant  Aiols  Pentendi,  s'en  fu  ires, 
Trestous  li  sans  del  cors  li  est  mues, 
S'il  le  peut  esploitier,  il  a  pense, 

Qu^il  li  uaura  le  cief  del  bu  seurer.  35^ 

Per  tant  si  Pen  conuient  par  tans  ester, 
Ne  se  uaut  acusser  ne  trop  aster. 
sSire,  che  dist  Aiols,  laisies  ester  1 
Puis  qu'il  quiert  uostre  boin,  ne  le  blames.« 
^Amis,  dist  Loeys,  ie  pens  tout  el.  35^5 

II  quiert  mon  grant  damage  et  ma  uieute; 
Tel  home  m^a  tolu,  i'en  sui  ires; 
Elie  mon  serouge,  qui  tant  ert  ber, 
Eist  il  par  traison  desireter. 

Et  si  tient  ses  chastieus  et  ses  chites.  3590 

Ma  seur  en  est  kaitiue,  iel  sai  asses, 
S'en  ai  mon  ceur  dolant  et  aire, 
la  mais  ior  de  ma  uie  ne  Parai  der.« 
''Sire,  che  dist  Aiols,  car  me  dones 
Les  cheuaus  que  uous  dites,  que  pris  aues,  3595 
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Conduire  les  ferai  a  mon  ostel; 
Car  ie  sui  en  la  quisse  auques  naures, 
Si  m'en  ferai  garir  et  respasser.c 
»Amis,  dist  Loeys,  or  les  prendes ! 

3600  Qui  qu'en  poist  ne  qui  non,  uous  les  ares, 

Car  par  uostre  proeche  sont  conqueste.c 
D  les  fist  en  la  plache  tous  amener, 
.ü.c.  et  .iüL  uins  en  a  seures 
De  trestous  les  millors  qu'il  pot  trouer, 

3605  Aiols  les  fait  conduire  a  son  ostel. 

Dont  fu  il  par  la  uile  mout  esgardes, 
121^.  Tout  li  Saint  en  sonerent  en  la  chite, 
Ne  sara  laidengies  plus  ne  gabes, 
Mais  richement  seruis  et  honores, 

3610  Encor  rendra  son  pere  ses  hiretes. 

r  se  metent  Francois  el  repairier, 
Encontre  uont  sergant  et  escuier, 
Li  uns  s'i  prist  a  Pautre  a  consellier. 
»Di  ual  car  uien  ueir  le  ceualier, 

3615  Qui  nous  a  de  no  guerre  si  trait  a  cief, 

Ainc  mais  sifais  uasaus  ne  fu  sousiellc 
Hagenous  en  apele  dont  sa  mollier: 
>Dame  Hersent,  dist  il,  mal  sons  baillie. 
Vous  gabastes  iehui  che  cheualier, 

3620  Sachies  que  ces  ranprones  uous  uendra  chiei 

»Sire,  che  dist  Hersens,  car  uous  targies! 
Ie  m'acorderai  bien  au  cheualier.« 
Ele  s'en  ua  corrant  com  auersiers, 
Par  la  porte  s'en  ist,  apres  s'en  uient, 

3625  Par  deiouste  le  roi  qui  France  tient 

Ala  saisir  Aiol  par  son  estrier, 
A  sa  uois  qu'el  ot  haute  prent  a  huchier: 
»Sire,  merchi  por  dieu  uous  uoil  proier, 
Ie  uous  gabai  gehui  al  commenchier, 

3630  Or  uous  en  ferai  droit  mout  uolentiers 
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Par  .xiiii.  toniaus  de  nos  cheliers 
Tous  plains  del  uin  d'Aucoire,  qui  sont  mout  chier, 
Et  .xim.  bacons  grans  et  pleniers, 
Qu'ai  fait  des  Ysabel  acaroier.c 

Ancois  qu' Alois  i  uienge,  sont  descargie.  3^35 

Quant  Alois  entra  primes  dedens  Orliens, 
Meismes  Loeys  qui  France  tient 
Deiouste  lui  cheuauce  par  amistie, 
Sos  lui  trait  son  brac  destre  al  col  lachie, 
Plus  Palme  que  nul  home  qui  soit  sousiel,  3^40 

Qu'il  li  a  de  sa  guerre  bien  trait  a  def. 
Alois  se  regarda,  uit  le  portier 
121^.  Qui  si  Pot  a  l'issir  contraloie. 
II  Pen  a  apele  et  araisnie: 

»Vous  m'ourlstes  la  porte,  mlex  uous  en  iert.«  3645 

Par  le  resne  11  done  .1.  boin  destrier, 
Et  icil  Pen  endine  lusques  as  pies. 
Et  quant  11  rols  le  uit,  mout  en  fu  lies. 
II  apela  Alol  par  amlstle, 

Si  Pa  par  grant  amor  contralie:  3650 

»Gentiex  damolseus,  sire,  par  le  mien  def, 
Onques  mals  ne  ui  lou  home  soslel 
Mautalent  pardonast  si  uolentiers; 
Que  ceus  qui  uous  gaboient  al  commender 
Vous  uol  ore  doner  les  boins  destriers,  3655 

Et  si  lor  pardones  trop  uolentiers; 
Ses  peusles  de  Franche  trestous  cachler 
Et  banir  de  ma  tere  et  essillier, 
Et  le  Potrieroie  mout  uolentiers.« 

Alois  respont  con  sages  et  afaltles  3660 

Et  com  hon  qui  estoit  bien  ensegnies. 
»Sire,  che  dlst  11  enfes,  bien  le  sades, 
Se  le  uolole  ceus  tous  guerroier, 
Qui  gehul  me  gaberent  al  commender, 
Dont  ne  me  faurolt  guerre  lor  desosiel.  3665 


io6  AIOL  ET  MiRABEL, 

De  uostre  cors  meismes  ftii  laidengies, 
Bien  uous  oi  parier  de  uo  solier; 
Encontre  uous  aroie  mal  gueroier.« 
Quant  li  rois  Pentendi,  mout  en  fu  lies, 

3670  II  acola  Aiol  par  amisdes 

Et  puis  l'a  par  amor  asses  baisie. 
Alois  s'en  part  del  roi  et  prent  congie, 
A  son  ostel  ariere  est  repairies 
Cies  Ysabel  s'antain,  nel  uaut  laisier, 

3675  Qui  a  la  pouerteit  li  ot  aidiet, 

Et  il  a  la  ricoise  nel  uaut  laisier. 
Quant  Aiols  dessendi  de  son  destrier, 
.V.  cheualier  li  saillent  a  son  estrier, 
12  1*^.  Qui  le  sieuent  de  gre  et  uolentiers, 

3680  Des  or  mais  ara  il  des  escuiers 

Et  keus  et  sanescal  et  boutelliers. 
Lusiane  le  bele  deuant  lui  uient 
Et  quant  ele  le  uit  si  fort  sainier, 
Del  grant  deul  qu'ele  en  a  pasmee  ciet. 

3685  »Fille,  dist  Ysabiaus,  car  uous  targiesl 

Trop  i  aues  tome  uos  amisties. 
Penses  tost,  bele  fille,  qu'il  soit  couchies.« 
»Dame,  dist  Lusiane,  mout  uolentiers.« 
L'enperere  de  Franche,  qui  mout  Tot  der, 

3690  Li  enuoia  .c.  liures  de  boins  deniers 

Et  uint  anas  d'argent  et  dis  d'or  mier, 
Car  salee  et  forment  et  boin  uin  uies 
Li  fist  tant  a  Postel  acaroier, 
Dont  il  pora  bien  paistre  .x.  cheualiers 

3695  Et  tenir  de  maisnie  et  costengier. 

A  son  oste  deliure  tant  gent  loier, 
Qui  Pauoit  honore  et  herbergie; 
.XXX.  cheuaus  li  done,  tous  des  plus  chiers. 
Et  uint  anas  d'argent  et  dis  d'or  mier, 

3700  Tous  les  bacons  fist  metre  en  son  lardier 
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Et  tout  le  boin  forment  en  son  grenier 
Et  les  toniaus  de  uin  en  son  celier 
Et  si  mist  en  s'estable  ses  boins  destriers. 
»Dame,  che  dist  Aiols,  li  frans  guerriers, 
Faites  moi  la  chite  toute  cerkier,  3705 

La  contree  enuiron  et  le  resnie. 
S'il  i  a  gentil  home  ne  cheualier, 
Qui  poi  aient  auoir  et  gaaingie» 
Par  prison  despendu  et  engagie, 

Faitele  a  moi  parier  par  amistie,  37  «o 

De  l'auoir  li  donrai,  qu'ai  gaaignie.c 
sSire,  che  dist  la  dame,  mout  uolentiers.« 
Par  son  consel  enuoie  les  messagiers, 
Manda  les  gentiex  homes,  les  cheualiers, 
122*.  Les  naturaus  serians  bien  afaities.  3715 

Cil  i  uienent  de  grei  et  uolentiers, 
Ains  le  uespre  en  i  uient  xc  et  mies. 
.XXX.  borgois  manda  des  plus  prisies, 
Si  acroit  les  mantieus  et  les  dras  chiers, 
Les  bliaus  trainans  iusques  as  pies,  3720 

Qui  li  damoiseus  done  as  cheualiers. 
Et  en  apres  dona  les  boins  destriers. 
Or  tient  Aiols  meisnie  de  cheualiers, 
S'en  seruira  le  roi  qui  Franche  tient, 
Encore  en  ert  Elies  ses  peres Julies,  3725 

Si  en  sera  Makaires  grains  et  iries. 
Les  noueles  en  uont  par  le  marchie. 
Et  la  sus  el  palais  grant  et  plenier 
Le  ua  uns  mes  le  roi  esrant  nonchier, 
Que  tel  largeche  maine  li  cheualiers.  3730 

Quant  l'entendi  li  rois,  s'en  fu  mout  lies, 
Son  senescal  apele  par  amisties, 
Se  li  a  fait  el  bourc  .i.  ban  crier. 
>0r  m'entendes,  fait  il,  franc  cheualier, 
Marceant  et  borgois,  uous  del  marchie,  3735 
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Qui  les  marcheandies  saues  cachier. 
Et  uendes  uair  et  gris,  hennine  chier, 
Les  haubers  et  les  elmes  et  les  espieos, 
Et  les  boins  palefrois  et  les  destriers, 

3740  Et  l'or  fin  et  l'argent  et  les  deniers, 

Les  bacons  et  les  uins,  les  poisons  chiersi 
Quan  c'Aiols  uieut  auoir,  li  frans  guerriers, 
Enfressi  a  .i.  an  trestout  entier 
Li  faites  a  l'ostel  tout  enuoier, 

3745  Et  contes  as  sergans  metes  en  brief, 

Ne  demandes  Aiol  .i.  seul  denier, 
Li  rob  paiera  tout  mout  uolentiers.c 
Quant  li  borgois  Pentendent,  s'en  sont  mout  lie, 
Or  seuent  qu'il  uauront  bien  gaaingier. 

3750  Aiols  a  pris  .c.  mars  de  boins  deniers, 

122^.  Ses  bailla  .L  message  et  .i.  destrier, 
Et  uns  dras  d'escarlate  riches  et  ciers, 
Fore  furent  d'ermine  iusques  as  pies; 
Son  oste  les  enuoie  droit  a  Poitiers, 

3755  C'un  anel  li  dona  par  amistiet, 

Le  chemise  et  les  braies  dont  ot  mestier. 
Li  mesages  s'en  tome  sans  atargier, 
Qui  fu  preus  et  cortois  et  afaities. 
Or  a  il  tant  esre  et  cheuaucie, 

3760  Que  il  uint  en  .v.  iors  droit  a  Potiers, 

Forment  s'en  est  penes  et  trauillies. 
Tant  a  quis  le  borgois  quel  troua  bien; 
Aiols  li  ot  nome  et  ensengie. 
De  dieu  le  salua,  del  uoir  del  ciel, 

3765  Et  d'Aiol  son  signor  qui  mout  l'ot  chier, 

De  soie  part  li  done  le  boin  destrier 
Et  apres  les  .c.  mars  des  boins  deniers 
Et  les  dras  d'escarlate,  qui  mout  sont  chier; 
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Li  borgois  les  rechut,  mout  en  fu  lies. 


3770  JL-^i  borgois  de  Poitiers  les  deniers  prist 
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Et  les  dras  d'escarlate,  si  les  uesti, 
Puis  mande  ses  parens  et  ses  amis. 
Quant  ü  furent  ensamble,  si  lor  a  dit: 
»Signor,  por  amor  dieu  qui  ne  menti, 
Remenbre  uous  encore  del  bei  mescin  3775 

A  le  lanche  enfumee,  a  Pescu  bis 
Et  al  elme  ennmgie,  al  bai  ronci, 
Que  ueistes  passer  Tautrier  par  chi? 
Mout  ert  poures  de  dras,  nus  et  despris, 
Quar  les  gens  le  gaboient  de  son  ronci.  3780 

lel  uous  oi  gaber  et  escamir, 
Gentieus  hon  me  sambla,  pities  m^en  prist, 
Caiens  le  herbergai,  por  bien  le  fis, 
Chemise  et  blanches  braies  li  fis  uestir, 
Mon  anel  li  donai  al  departir.  37^5 

Mout  est  boins  cheualiers,  preus  et  ardisl 
'22*^.  Or  a  a  grant  plente  et  uair  et  gris 
Et  uaillans  saudohiers  a  lui  seruir. 
Le  conte  de  Boorges  Pautre  ior  prist, 
Et  .iüi.  cheualiers  tout  seus  ochist  379^ 

Et  fina  une  guerre  roi  Loeys, 
Dont  onques  mais  ne  pot  a  fin  uenir. 
.c.  mars  m'a  enuoies  de  paresis 
Et  ceste  riche  reube  que  i'ai  uesti 

Et  che  corant  destrier  que  uees  chi.  3795 

Signor,  ie  le  uous  moustre,  si  le  uous  di, 
Qui  a  preudome  sert,  tous  est  garis.c 
Et  eil  ont  respondu:  »Bien  aues  dit.« 
Et  Makaires  s'en  ua  a  Loeys, 

Coiement  Paraisone,  se  li  a  dit:  3800 

»Mauais  consel  aues,  boins  rois  gends, 
Que  ce  garcon  aues  mis  en  tel  pris. 
"Tout  le  premerain  iour  que  il  uint  chi 
De  cheuaus  li  donastes  .xiüi.  uins 
Il>e  trestous  les  millors,  des  plus  ellis,  380$ 
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Que  uo  Francois  auoient  en  l'estor  pris; 
Mais  tant  est  souduians  et  de  mal  uis, 
Mal  ait  quant  il  en  daigne  un  retenirl 
Mandes  a  les  frans  homes  de  cest  pais, 

3^^^  Si  lor  a  tous  dones  et  departis. 

Or  mande  les  barons  de  uostre  chit, 
Si  acroit  et  manteus  et  uair  et  gris 
Et  piaus  et  pelicons  a  grant  estrif, 
Ses  fait  communalment  tous  departir, 

3815  Ains  n'en  ueut  a  son  eus  nul  detenir. 

la  n'ert  chis  ans  passes  ne  aconplis, 
Qu'il  les  fera  uenir  si  a  merchi, 
Qu'il  sera  reis  de  Franche  poesteis 
Et  uous  desiretes,  poures  mendis. 

3820  Se  uous  me  crees,  roi,  par  saint  Denis, 

Demain  Yen  cacheres  de  uo  pais. 
Qu'en  aues  uous  a  faire?   que  fait  il  chi?« 
122^.  »Tais,  glous,  lai  moi  ester,  dist  Loeys, 
Fieus  a  putain,  pariures,  et  dieu  mentis, 

3825  Onques  en  ton  uiuant  bien  ne  fesis. 

Che  li  uient  de  nature  et  de  boin  Hn, 
Que  il  aime  frans  homes  et  met  en  pris. 
Tel  home  m'as  tolu,  dont  sui  maris, 
Elie  mon  serouge,  le  duc  gentil, 

3830  Me  fesis  tu  cachier  de  ces  pais. 

Or  est  en  autre  tere  remes  caitis, 
Ma  seur  en  est  kaitiue,  s'en  sui  plus  uis, 
le  ne  sai  en  quel  tere  il  est  fuis. 
eis  est  de  son  linage,  si  con  ie  quic, 

3835  Que  il  m^a  de  ma  guerre  bien  trait  a  fin. 

Car  pleust  ore  a  dieu,  qu'il  fust  ses  fis, 
Et  qu'il  fust  acointies  ore  enuers  mi, 
Ses  honors  li  rendroie  ia  a  tenir, 
Gonfanoniers  seroit  de  mon  pais, 

3840  Si  aroit  mon  roiaume  tout  a  baillir.« 
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Adont  par  fu  Makaires  forment  maris, 
A  poi  que  il  de  deul  n'esrage  uis. 
iols  a  pris  .c.  liures  d'orlienois 
.Et  deus  paires  de  reubes  faites  d'orfrois, 
Ses  mist  en  une  male  quMert  de  coruois,  3^45 

Asses  i  mist  uelous  et  couertoirs, 
Et  riches  dras  en  lit,  que  il  auoit, 
Et  or  fin  et  argent  et  autre  auoir; 
Sor  .i.  ceual  le  torse,  corant  norois, 
Son  pere  les  enuoie  par  .i.  borgois.  3850 

n  li  a  fait  iurer  sor  sains  .iii.  fois 
Par  desor  les  reliques  de  sainte  Crois, 
la  nel  descouera  de  son  consoil 
Ne  ne  dira  parole,  dont  pis  li  soit. 
Li  mesagiers  s'en  torae,  qui  fu  courtois,  3855 

Aiols  le  conuoia  dessi  a  Blois. 
Tant  a  fait  par  la  tere  de  ses  uoloirs, 
Que  mout  durement  Taimen t  tout  li  Francois. 
123^    T     i  messagiers  s'en  tome  tost  et  esrant, 

J AI  fu  preus  et  cortois  et  mout  uaillans,  3860 

Torse  ot  les  .c.  liures  sor  Pauferant, 

II  a  trespasse  Blois  premierement 

Et  est  uenus  a  Tours,  la  chite  grant, 

Si  a  fait  ses  iomees,  ie  nen  sai  quant, 

Tout  son  chemin  esra  plenier  et  grant,  3865 

Et  uint  a  le  capele  de  Mongaiant. 

Deuc  troua  Elie,  le  gentil  franc, 

Et  se  gente  mollier  al  cors  uaillant 

L'ostel  li  demanda  de  maintenant: 

»Sire,  herbergies  moi,  por  de  le  grant,  3870 

Por  le  premiere  ioie  de  Belleant, 

Dont  nostre  sire  fu  aparissans.c 

»Volentiers,  dist  Elies,  uenes  auantl« 

Li  messagiers  dessent  de  maintenant, 

louste  le  duc  s'asist  desor  .i.  banc,  3875 
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la  li  dira  noueles  de  son  enfant, 
Dont  il  ara  son  ceur  lie  et  ioiant. 

i  messagiers  dessent^  qui  fu  preudon, 
rElies  Papela,  mist  le  a  raison: 

3880  »Mabtre,  che  dist  Blies,  dont  estes  uous?c 

»Sire,  ie  sui  d'Orliens,  le  maistre  bourc.c 
»Veistes  .i.  mien  fil,  biaus  amis  dous, 
Un  enfant  de  boin  aire,  s'a  non  Aiols? 
Ie  li  cargai  mes  armes  et  mes  adous, 

3885  Si  l'enuoiai  en  Franche  a  le  roi  court; 

Mais  mout  i  ala  poures  et  besoignous 
Et  desgamis  de  dras  et  soufraitous, 
Ne  sai  se  a  nul  ior  mais  le  uerons.« 
»Certes,  dist  li  messages,  che  sauons  nous, 

3890  Mout  est  boins  cheualiers  uos  fiex  Aiols. 

Le  conte  de  Boorges  prist  l'autre  ior, 
.iiii.  cheualiers  autres  ochist  tous  sous. 
Bien  l'aime  Loeys,  l'enperreour, 
Plus  que  nes  un  des  autres  de  sa  maison. 

3895  1 23^  Ches  destrier  uous  enuoie  de  grant  ualor 
Et  de  deniers  x.  liures  que  iou  ai  tous.« 
Quant  l'entendi  Elies,  li  gentiex  hon, 
Ne  se  tenist  de  plor  por  tout  le  mont, 
n  ploura  de  pitie  et  de  doucor, 

3900  Entre  lui  et  Auisse  grant  dolor  fönt. 

uant  la  dame  ot  parier  de  son  bei  fil, 
Del  ceur  qu'el  ot  el  uentre  iete  .i.  souspir 
^t  ploura  tenrement  des  iex  del  uis. 
>Di  moi,  frere  message,  se  dex  t'ait, 

3905  Paria  onques  mes  enfes  a  Loeys? 

Et  s'en  la  maistre  court  onques  se  mist? 
II  s'en  ala  mout  poures,  nus  et  mendis.« 
»Oil,  dist  li  messages,  se  dex  m^ait, 
Mout  est  boins  cheualiers  Aiols  uos  fis. 

3910  Le  conte  de  Boorges  Tautre  ior  prist, 
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iiü.  cheualiers  autres  le  ior  ochist, 

Et  Ana  de  sa  guerre  roi  Loeys, 

Dont  onques  mais  ne  pot  a  chief  uenir. 

Che  destrier  uous  enuoie  corant  de  pris 

Et  de  deniers  .c.  liures  de  paresis  3915 

Et  de  dras  plaine  male,  por  reuestir 

Et  uous  et  son  chier  pere,  le  duc  gentil.« 

H  prent  le  grant  auoir,  se  li  rendi, 

Auisse  la  ducoisse  le  requelli. 

Li  mangiers  fu  tous  pres,  si  con  s'en  uint,  3920 

Asses  orent  pain  d'orghe,  aigue  del  rin, 

H  ne  uiuoient  d'el  en  ces  pais. 

Quant  il  eurent  mengie,  si  fönt  les  lis, 

Mais  si  grande  pouerte  les  ot  souspris, 

Li  messages  n'ot  kieute,  neis  un  cousin,  3925 

Fors  la  mosse  del  bos,  qu'il  estendi, 

Et  a  saisi  .i.  gres  c'a  son  cief  mist. 

II  se  torae  et  retorne,  ne  pot  dormir 

Dessi  a  l'endemain  qu'il  esclairi. 

Li  messages  saut  sus  tous  estordis,  3930 

'^3*^-  Mout  li  deulent  li  os  por  le  dur  lit, 

II  iure  damelde  qui  ne  mend: 

>Se  i^estoie  ore  en  Franche  en  mon  pais, 

la  mais  en  ceste  tere  ne  quier  uenir. 

Mout  a  lonc  tans  este  eis  dus  kaitis,  3935 

Bien  deuroit  trestous  ceus  de  mort  air, 

Qui  si  Pont  de  son  resne  a  tort  fors  mis. 

Ne  uous  esmaies  mie,  franc  dus  gentis, 

la  n^ert  eis  ans  passes  ne  aconplis, 

Que  uous  ares  tout  quite  uostre  pais.«  3940 

II  ist  del  hermitage,  s'a  congiet  pris, 

Enfressi  c'a  Orliens  tost  s'en  reuint. 

r  fu  Elies  riches  et  sa  molliers, 

Et  li  mes  est  en  France  tost  repairies. 

Aiols  le  uoit  uenir,  mout  en  fu  lies,  3945 
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n  est  ales  encontre,  sei  a  baisie, 
Demande  de  son  pere,  con  se  contient. 
Et  eil  respondi:  »Sire,  en  non  dieu,  bien; 
Mais  forment  est  li  ber  afebloies, 

3950  Por  amor  dieu  uous  prie  que  li  aidies.« 

»Volentiers,  dist  Aiols,  par  le  mien  chief, 
Mais  ie  te  uoil  deffendre,  dire  et  proier, 
Si  con  tu  uieus  iohir  de  m^amistie, 
La  conuine  mon  pere  ne  dites  nient 

3955  A  borgois  n'a  sergant  n'a  cheualier 

Ne  a  nul  home  en  tere,  qui  soit  sosiel.« 
»Non  ferai  iou,  biaus  sire,  par  le  mien  cief, 
la  nel  dirai  a  home  qui  soit  sousiel, 
A  neueu  ne  a  ende  ne  a  mollier, 

3960  Ancois  me  laiseroie  mal  atirier.« 

Aiols  fu  preus  et  sages  et  ensengies, 
Sa  deserte  ne  uaut  pas  oublier, 
.ii.  mars  d'argent  li  done  et  .i.  destrier, 
Or  a  de  son  seruiche  mout  gent  loier. 

3965  /^~\r  fu  Elies  rices  et  asases. 
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Aiols  fu  a  Orliens,  la  fort  chite, 
:  23*^,  Forment  l'aime  li  rois,  nient  nel  het. 
Makaires  de  Losane  nel  pot  amer, 
Fei  fu  et  fiers  et  faus,  grains  et  ires, 

3970  Ne  sai  ques  uis  diables  li  fist  penser 

Qu'autresi  ot  son  pere  desirete. 
Che  fu  a  Pentecouste  el  tans  d'este, 
Que  li  rois  tint  sa  court  a  grant  bame, 
Asses  i  ot  demaines,  princes  et  pers, 

.^)75  Aiols  li  fieus  Elie  sert  au  disner. 

Makaires  de  Losane  en  fu  ires, 
Quant  il  uoit  le  uallet  si  amonte. 

Mout  par  fu  grans  la  cours  que  li  rois  tint, 
Asses  i  ot  demaisnes,  dus  et  marcis, 
30.S0  Aiols  li  fiex  Elie  les  sert  del  uin. 
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A  tant  es  uous  .1.  mes  des  Sarrasins, 

Que  li  rois  de  Nubie  i  ot  tramis. 

Tomebeuf  l'apdoient  en  son  pais, 

Onques  plus  hideus  home  nus  hon  ne  uit. 

n  auoit  Pun  oel  grant,  l'autre  petit,  3985 

N'auoit  nul  drap  sor  lui,  n'ert  pas  uestis, 

II  cort  plus  tost  a  pie  que  uns  rondns, 

Et  portoit  une  mache  de  fust  cainin, 

xcc.  claus  i  auoit  de  fer  massis. 

Onques  dieus  ne  fist  home  grant  ne  petit,  3990 

Se  le  mache  trouast  en  .i.  laris, 

Qu'a  paine  a  andeus  mains  le  remuist. 

Venus  est  a  Orliens,  le  maistre  chit. 

Qui  dont  ueist  les  gens  por  lui  fuirl 

Et  dames  et  pucheles  as  cors  gentis  3995 

S'apuioient  al  mur  por  lui  ueir. 

Et  Toraebeus  s'en  tome,  ainc  n'i  prist  fin, 

lusc^a  le  maistre  sale  roi  Loeys; 

Onques  n*i  ot  portier  tant  ait  de  pris, 

Qui  les  huis  li  ossast  contretenir.  4000 

L'enperere  de  France  al  mangier  sist, 

Lors  a  pris  le  grant  make  li  glous,  qu'il  tint, 
'^4"^.  Si  le  fiert  a  .i.  marbre,  quel  fait  croisir. 

Ains  n'i  ot  cheualier  ne  tressaillist ; 

Meismes  l'enperere  qui  Franche  tint. . .  4005 

Quant  il  regarde  Aiol  enmi  le  uis, 

C'ert  eil  de  ses  barons,  u  plus  se  fit. 

out  est  grande  la  cors,  plaine  la  sale, 
Asses  i  ot  de  princes  et  de  bamage. 

A  tant  es  le  gloton  qui  dex  mal  face,  4010 

II  a  leue  en  haut  sa  grande  mace, 

Si  le  fiert  a  .i.  marbre,  qu'en  croist  la  sale, 

Ains  n'i  ot  cheualier  qui  n'en  tressaille. 

Aiols  deuant  le  roi  tenoit  .i.  madre, 

Isnelement  l'asist  desor  la  table,  4015 
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4030 


4025 


4030 


4035 


124' 


4040 


4045 


4050 


Venus  est  au  glouton,  dist  lui  en  haste: 

»Trai  toi  en  sus,  lechiere,  dex  mal  te  face 

Ne  faire  nul  desroi  par  ceste  salel 

la  t'aroie  batu  si  com  un  asne.« 

Et  respont  Tornebeus:  >Ie  sui  messages 

AI  fort  roi  Mibrien,  celui  d'Arabe, 

Qui  m'a  chi  enuoie  a  ceste  marche, 

la  dirai,  par  mon  cief,  tout  mon  message.c 

Amis,  che  dist  Aiols,  es  messagiers? 
Di  dont  de  tes  noueles,  que  uieus?  que  qt 
»le  sui  mes  de  Nubie,  roi  Mibrien, 
le  ne  doi  auoir  garde  ne  mal  ne  bien, 
Ne  doi  estre  batus  ne  laidengies. 
II  m'a  a  Loeys  cha  enuoie, 
Si  dirai  mon  message  de  cief  en  cief, 
Ne  lairoie  por  home  qui  soft  sousiel.« 
»Amis,  che  dist  Aiols,  uieus  ains  mengier?c 
Et  respont  li  messages:   »Pen  ai  mestier.c 
n  iete  ius  sa  make,  puis  si  s'asiet, 
Aiols  le  fist  seruir  .iL  cheualiers, 
Li  uns  li  porta  l'ague  tout  de  premier, 
L'autre  porta  toialle  por  essuier. 
Aiols  li  fist  porter  .v.  pains  entiers, 
—  De  trestout  le  menor  sans  nul  dangier 
Se  peust  .i.  uilains  bien  aaisier  — 
Et  .ü.  hastes  de  porc  lonc  de  .ii.  pies, 
Vne  grue  et  .ii.  gantes  et  .iii.  plouiers; 
Et  un  anap  de  madre  d'un  piain  sestier 
Li  fist  Aiols  porter  piain  de  uin  uies. 
Dont  manga  li  lechiere,  qu'en  ot  mestier, 
Si  a  son  grant  anap  trestout  uuidie, 
Deus  oes  ne  ualut  mie  tous  li  relies. 
»Amis,  che  dist  Aiols,  ueus  tu  mais  rien?« 
Et  respont  li  paiens:   »II  m'esta  bien.«^ 
II  saisi  sa  grant  make  et  saut  en  pies. 
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la  dira  son  message  sans  atargier. 

uant  li  glous  ot  mangie,  en  pies  sailli, 

Venus  est  a  se  mache,  si  le  saisi, 
Äiol  en  apela,  se  li  a  dit: 
»Dites,  frans  damoiseus,  u'st  Loeys,  4055 

L'enperere  de  Franche,  de  saint  Denis  ?€ 
?Amis,  che  dist  Aiols,  uees  le  chi 
A  ces  grans  piaus  de  martre,  a  cel  hermin. 
Cü  franc  baron  le  seruent,  que  tu  uois  chi.« 
Esraument  li  escrie,  quant  il  le  uit:  4060 

'Sire,  dist  Tomebeus,  fai  moi  oir, 
Entendre  et  escouter,  par  ta  merchi, 
Tant  qu'aie  mon  message  conte  et  dit. 
Oies  et  escoutes  que  ie  chi  quisl 

Che  mande  Mibriens,  li  Ajabis,  4065 

Ca  tort  portes  corone,  iel  contredis, 
Et  mieus  uaut  Mahomes  et  Apolins 
Que  ne  fait  li  tiens  dieus  que  uieus  seruir, 
Et  a  tort  tiens  la  tere  que  Karies  tint. 
La  bataille  te  mande,  s'en  es  garnis,  4070 

A  l'issir  de  Gasconge  a  Mont  Olis. 
Ne  te  laira  chastel  ne  bour  ne  chit, 
Ne  maison  ne  recet  ne  plaisceis.« 
Quant  Tentent  Fenperere,  s'en  fu  maris, 
*^   -    Honte  en  ot  por  Francois,  qu'il  l'ont  oi,  4075 

.iiii.  sergans  apele,  si  lor  a  dit: 
iPrendes  tost  cel  gloton,  cel  foi  menti, 
Copes  li  tost  le  nes  enmi  le  uis, 
Le  destre  oel  li  creues,  si  soit  honis 
El  despit  Mahomet  et  Apolin.«  4080 

Quant  li  Francois  Tentendent,  si  Tont  saisi, 
Par  le  commandement  roi  Loeys 
L'abatent  contre  tere  trestout  souin, 
Un  graut  huis  li  geterent  desor  le  pis, 
A  lor  trenchans  coutiaus  d'achier  brunis  4085 
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4090 


4095 


4100 


4105 


4110 


124* 


4115 


4120 


Li  copassent  le  nes  enmi  le  uis 

£t  creiiaissent  .i.  od  por  lui  honir. 

fintr'eus  se  fiert  Aiols,  si  lor  toli, 

A  son  ostel  Pen  maine,  si  l'a  gari. 

Bien  l'a  fait  et  baignier  et  reuestir 

De  chemisesy  de  braies,  de  blanc  cainsil, 

Vn  mulet  afeutre,  tres  bien  garni, 

Li  a  fait  amener  a  son  plaisir, 

Se  li  dona  .c.  saus  al  departir, 

Se  li  a  ÜEÜt  iurer  et  bien  pleuir, 

Quant  il  uenra  el  resne  as  Arabis, 

Que  ia  ne  mesdira  de  Loeys. 

H  se  met  en  la  uoie  tout  son  chemin, 

Dessi  a  Panpelune  se  reuerd, 

Tant  a  fait  de  iomees  que  il  i  uint. 

Lie  en  furent  paien,  quant  il  paruint, 

Apres  la  ioie  furent  grain  et  mari. 

Mibriens  l'en  aresne,  se  li  a  dit: 

»Tu  uiens  mout  achesmes  et  bien  garnis, 

Por  MahometI  qui  t'a  si  reuesti? 

Fus  tu  en  douche  France?  c'or  le  me  di! 

Comment  se  contient  ore  rois  Loeys?« 

Et  respont  li  messages:   »Mout  est  gentis, 

A  meruelleus  barnage  se  fait  seruir, 

Ne  peut  nus  hom  en  tere  son  coust  sofrir. 

le  li  dis  mon  message  sans  contredis, 

A  Francois  me  fist  prendre  tost  et  saisir 

Et  contre  tere  abatre  trestout  souin, 

Vn  grant  huis  me  geterent  desor  le  pis, 

A  lor  coutiaus  trenchans  d'achier  brunis 

Me  trenchasent  le  nes  enmi  le  uis 

£1  despit  Mahomet  et  Apolin, 

Ne  fust  uns  damoiseus  frans  et  gentis, 

Qui  nouelement  a  gamimens  pris. 

Franc  l'apelent  Aiol,  iouene  mescin, 
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Mieus  uaut  que  tout  li  prinche  qui  or  sont  chi. 
Le  conte  de  Boorges  Pautre  ior  prist 
Et  afina  la  guerre  roi  Loeys, 
Dont  onques  mais  ne  pot  a  fin  uenir. 
Francois  en  fönt  signor  en  Ior  pais  4125 

Par  le  commandement  roi  Loeys. 
n  iure  damelde  qui  ne  menti 
Qu'il  mandera  ses  homes  et  ses  amis, 
Si  te  uenra  requerre  en  ces  pais, 

Ne  te  laira  chastel  nul  a  tenir  4130 

Ne  maison  ne  recet  ne  plaisceis ; 
Vn  grant  carcan  de  fer  a  claus  massis 
Te  fera  metre  el  col,  si  com  il  dist, 
Puis  t'en  menra  en  Franche  a  saint  Denis, 
La  te  fera  ardoir  a  grant  essil,  4135 

Se  ne  uieus  en  dieu  croire  de  paradis, 
Qui  fu  nes  de  Marie  et  connasquis.« 
Honte  en  ot  Mibriens,  li  Arabis, 
Por  Pamor  des  paiens,  qu'il  l'ont  oi, 
n  tenoit  en  sa  main  un  dart  forbi,  4140 

la  Pen  eust  fem  et  mal  bailli, 
Quant  paien  li  tolirent,  si  Pont  saissi. 
»Signor,  che  dist  li  rois,  bien  m'a  trai, 
Or  oies  del  glouton,  com  a  menti  1 

Por  nient  ne  Pa  on  mie  si  bien  uesti,  4145 

n  n*a  pas  son  message  a  droit  furni.« 
^5*.  n  iure  Mahomet  et  Apolin, 

>Ne  garira  en  Franche  rois  Loeys, 

Ains  manderai  mes  homes  et  mes  amis 

Tant  qu'en  aie  asanble  xccc.  mil,  4150 

Si  m'en  irai  en  Franche  a  Loey, 

Si  prenderai  Orliens  et  puis  Paris, 

Estanpes  et  Biauais  et  saint  Denis, 

Hainaut  et  tout  Braibant  et  Canbresis. 

Quant  le  ual  de  Soison  arai  conquis,  4155 
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4160 


4165 


4170 


4175 


4180 


125" 


4185 


4190 


A  Ais  a  la  chapele  que  Karies  tint 

Me  ferai  coroner  a  mes  amis.c 

Or  oies  del  glouton,  del  dieu  menti, 

Vantes  est  de  folie,  che  m'est  auis. 

Se  dieus  garist  Aiol,  l'enfant  gentil, 

la  n'ert  li  mois  passes  ne  acomplis, 

Tel  cenbel  li  fera  en  son  pais 

Dessi  a  Panpelunei  sa  boine  chit, 

Dont  il  ara  son  ceur  grain  et  man, 

S'en  amenra  sa  fiUe  o  le  der  uis. 

Chi  le  lairons  ester  des  Sarrasins 

£t  des  fieres  uantanches  que  li  glous  dist, 

Si  uous  dirons  auant  de  Loeys, 

D*Aiol  et  de  Makaire,  le  dieu  menti. 

Mout  par  est  grans  li  cours  que  li  rois  tint 

Droitement  a  Orliens,  sa  boine  chit, 

Asses  i  ot  demaisnes,  dus  et  marchis. 

Vn  cor  i  ot  wagie  et  arami, 

Dont  le  ior  fu  Makaires  mout  entrepris, 

Con  uous  pores  entendre,  se  iel  uous  di. 

Che  fu  a  Pentecouste  a  le  roi  court, 
Que  Loeys  de  Franche  fist  faire  .i.  cor. 
E,  dieus  1  tant  boin  destrier  i  ot  le  ior, 
Marchegais  ne  fu  mie  des  noellors. 
Aiols  i  mist  le  frain,  quil  ama  mout, 
II  le  traist  en  la  plache  uoiant  aus  tous, 
AI  pan  de  son  hcrmine  li  tert  le  front, 
Le  col  et  les  espaules  et  le  crepon. 
»Amis,  dist  Tenperere,  mout  estes  prous. 
Venes  ent  cha  seoir  deioste  nous.« 
Makaires  de  Lossane  en  fu  irous. 
Fei  fu  et  fiers  et  doines  et  traitors, 
Loeys  apela  par  grant  iror: 
^Sire,  drois  enperere!  ne  faites  prou; 
Or  sont  li  auole  miex  en  uo  court, 
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Que  ne  sont  uo  neueu  ne  li  millor. 

eis  garchons  uint  en  France  poures  et  lours, 

Sachies  qu'il  s'en  ira  iin  de  ces  iors. 

Se  d'aucun  de  uos  pers  paine  uous  sort, 

Si  remandra  li  paine  toute  sor  nous.  41 95 

Se  Francois  m'en  creoient  a  icel  ior, 

II  uous  lairoient  Franche  toute  par  uous, 

la  n'en  ares  aie  ne  nul  secors, 

Qu'en  tel  point  aues  mis  cel  leceour, 

.xiiii.xx.  cheuaus  tous  des  millors,  4200 

Corent  Francois  conquis  en  cel  estor, 

Li  donastes  uous,  sire,  le  premier  ior.c 

?Tai,  glous,  dit  Loeys  Tenpereor, 

Eil  a  putain,  traitre,  fei  enuiousi 

la  ne  t^amerai  mais  a  nes  .i.  ior.  4205 

Tu  en  cachas  Elie  de  ses  honors, 

Or  est  en  autre  tere,  ie  ne  sai  hou, 

Encaidues  del  resne  o  ma  serour!« 

Aiols  le  regarda,  s'en  ot  irour. 

iols,  li  üeus  Elie,  fu  mout  dolans  4210 

Des  contraires  Makaire  le  souduiant, 
Plus  le  het  que  nul  home  qui  soit  uiuans, 
Volentiers  s'i  mellast  de  maintenant, 
Mais  n*ert  pas  acointies  a  ses  parens 
Ne  nel  connoist  encore  li  rois  des  Frans  4215 

N'il  ne  uieut  son  corage  iehir  de  niant, 
Tant  qu'il  ait  fait  bataille  et  estor  grant 
Et  guerres  afinees  deuant  les  gens. 
^^.  Por  quant  il  li  respont  cortoisement : 

>Sire,  por  coi  m'ales  si  fort  blamant?  4220 

Se  ie  uous  ai  forfait  ne  tant  ne  quant, 

le  uous  en  ferai  droit  par  auenant, 

Pres  en  sui  et  gamis  uoiant  les  Frans. 

Et  se  uous  enuers  moi  d'ui  en  auant 

Me  dites  nule  cose  qui  soit  nmsans,  4225 
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4230 


4235 


4240 


4245 


4250 


4255  125' 


4260 


n  m'en  pessera  mout,  iel  uous  creant.€ 

»Tai,  glousy  che  dist  Makaires,  n'en  parles  ta] 

Car  mout  tost  te  feroie  grain  et  dolant. 

Vostre  cheuaus  n'est  mie  des  miex  corans, 

L'autre  ior  nen  ert  mie  si  rabians, 

Ains  resambloit  ronchin  a  paisant. 

Destele  de  kerue  Pas,  recreant, 

Et  si  uous  en  gaboient  .ccc.  enfant. 

Anqui  seras  au  cour  des  plus  taisans.c 

Quant  Pentendi  Aiols,  s'en  fu  dolans. 

Aiols,  li  fieus  Elie,  fu  mout  maris 
Des  contraires  Makaire,  qu'ü  ot  ois. 
»Sire,  por  coi  blames  a  tel  loisir 
Ne  moi  ne  mon  cheual?  ce  poise  mi; 
Et  quan  que  uous  mesdites,  m'esteut  oir. 
Vous  estes  riches  hom,  ie  sui  uns  bris; 
Mais  del  ceual  me  poise,  c'aues  laidit, 
n  est  et  biaus  et  cras  et  bien  garnis, 
Si  n'en  a  nul  millor  en  ces  pais, 
Fors  seulement  le  uair  roi  Loeys. 
Sire,  chelui  ne  uoil  mie  aatir, 
Chou  est  mon  droit  signor,  nel  uoil  laidir; 
Mais  encontre  le  tien  bien  l'aads 
Por  une  liewe  corre  tout  .i.  chemin. 
Et  se  li  miens  peut  uaintre,  si  me  pleuis 
.m.  mars  de  blanc  argent  et  .c.  d'or  fin 
Et  del  destrier  a  faire  tout  mon  plaisir. 
Se  li  tiens  uaint  le  mien,  iel  fac  ausi.c 
»Par  mon  cief,  dist  Makaires,  et  ie  Potri 
Sor  tel  crestiente,  con  dieus  me  mist.c 
Es  uous  le  cour  gagie  et  arami, 
Dont  puis  mut  en  la  court  si  grans  estris, 
Dont  furent  mort  x.  home,  uoire  .vii.xx. 
»Par  foi,  or  esta  bien,  dist  Loeys, 
S'Aiols  pert  Marchegai,  tous  ert  garis. 
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Que  ie  Ten  donrai  senpre  u  .v.  u  sis 

De  trestout  les  millors  de  ces  pais; 

H  m'a  de  ma  grant  guerre  bien  trait  a  fin.e 

Adont  par  fu  Makaires  forment  maris. 

r  fu  li  cors  gagies  et  afies,  4265 

Et  Loeys  a  fait  ses  cors  soner, 
Ses  olifans  bondir  et  acorder. 
He,  dieusi  tant  boins  cheuaus  i  ot  mene, 
Sors  et  bais  et  baucans  et  pumeles. 
Marchegais  ne  fu  mie  des  mains  loes,  4270 

Aiols  i  mist  le  frain,  si  est  montes, 
Mout  tost  en  est  uenus  a  son  ostel, 
Cies  Ysabel  s*antain  en  est  ales, 
Lusiane  sa  fille  l'a  apele, 

Ele  li  court  encontre  por  demander:  4275 

»Comment  est  del  cors  fait,  que  pris  aues?« 
>Bele,  che  dist  Aiols,  bien  le  ueres, 
Ancois  que  li  solaus  soit  esconses.c 
Aubregon  et  curie  a  leus  conbres, 

De  traison  se  crient  li  bachelers,  4280 

Maintenant  l'a  uestu  et  endosse 
Et  apres  une  cote  de  grant  eierte 
De  uermel  escarlate,  li  pan  sont  le, 
Caint  une  grant  espee  al  puin  dore 
Si  par  desous  le  cote,  que  point  ne  pert ;  4285 

Et  iure  damelde  de  maieste: 
>Teus  me  pora  anqui  orgeul  moustrer 
La  a  ual  a  cel  cors  enmi  che  prei, 
Vous  m'i  seres  compaing  al  deseurer.c 
Au  cors  en  est  uenus  tous  abriues,  4290 

^^^"^    Par  deioste  Makaire  s*est  arestes, 

Tant  que  Loeys  fist  les  cors  soner, 

Ses  olifans  bondir  et  acorder. 

Qui  dont  ot  boin  ceual,  nel  pot  celer, 

Cascuns  uoloit  le  sien  mieus  esprouer.  429S 
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L'enperere  meismes  estoit  es  pres; 
Quant  il  les  uit  de  core  bien  aprestes, 
A  haute  uois  s*escrie:  »Baron,  montesl 
Cil  qui  ancois  uenra  en  la  chite 

4300  £t  sor  le  pont  de  Loire  pora  monter, 

S'il  en  a  tesmongaie  de  mon  bame, 
II  Paura  gaaingie  et  conqueste 
.m.  mars  de  blanc  argent  et  .c.  d'or  der, 
Et  des  cheuaus  fera  sa  uolente.c 

4305  Adont  parla  Aiols  comme  senes, 

n  a  dit  a  Makaire:  »Vous  moueres, 
Vous  estes  riches  dus  de  parentes; 
le  sui  un  hom  estranges  d'autre  resne, 
Si  sui  uenus  al  roi  por  saudoner. 

4310  Et  por  chou,  s'il  uous  piaist,  que  miex  uales, 

Vous  ferai  auantages  par  ma  bonte 
Vn  grant  arpent  de  tere  bien  mesure, 
Ancois  que  ie  m'en  meue  d*enmi  che  pre. 
S'adont  uous  puis  ataindre  ne  trespaser, 

4315  Si  diront  cheualier  et  bacheler, 

Que  ie  uous  arai  fait  mout  grant  bonte.  c 
»£,  glous,  che  dist  Makaires,  li  desfaes, 
Con  tu  par  es  traitre  et  pariures, 
Bien  ses  honir  frans  homes  et  uergonder.« 

4320  Adont  parla  Aiols  comme  senes: 

»Sire,  che  dist  li  enfes,  grant  tort  aues, 
Trop  laidement  uous  ai  oi  parier, 
Si  ne  uous  uoles  onques  amesurer; 
Ne  por  quant  Pauantage  uous  ai  done, 

4325  la  nel  uous  retaurai,  mais  ore  ales.< 

Dont  s'en  toma  Makaires,  li  desfaes, 
126*».  AI  bruit  esperonant,  tout  abriues. 

Aiols  se  tient  tous  cois  enmi  les  pres 
Tant  c*un  arpent  de  tere  ait  trespasse, 

4330  Voire  plus,  s*il  uenist  al  mesurer. 
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Et  quant  le  uoit  li  rois,  mout  fu  ires, 
U  apela  Aiol  par  grans  fiertes: 
»Vasal,  dist  Tenperere,  quel  en  feres? 
Laires  uous  ent  Makaire  ensi  aler? 

S'il  peut  ancois  uenir  en  la  chite  4335 

Et  sor  le  pont  de  Loire  puisse  monter, 
L'auoir  uaura  auoir  tout  conqueste, 
Et  i'ere  mout  dolans,  se  le  perdes.« 
sSire,  che  dist  Aiols,  ne  uous  doutesl 
Tant  m'afi  iou  en  dieu  de  maieste  4340 

Et  en  che  boin  ceual  que  chi  uees, 
Que  tost  Parai  ataint  et  trespase.« 
H  broche  Marchegai  par  les  costes 
Des  esperons  a  or  bien  amores, 

Si  que  le  sanc  uermel  en  fait  uoler,  4345 

Et  Marchegais  Ten  porte  par  grant  fierte. 
Qui  li  ueist  les  autres  tous  trespaser! 
n  fait  les  pieres  fendre  et  fu  uoler, 
Que  les  esclos  en  fait  estincheler, 

Les  grans  et  les  petis  tous  trespasser;  435° 

Venus  est  a  Makaire,  si  Vsl  outre. 
Et  quant  Aiols  uint  outre,  qu'il  l'ot  passe, 
Fierement  le  regarde,  si  a  crie: 
>Sire,  che  dist  Aiols,  car  uous  astes! 
Vostre  corant  destrier  esperones,  4355 

Venes  .i.  poi  plus  tost,  se  uos  poesi 
Car  che  uous  di  ie  bien  par  uerite, 
Se  uous  uenes  si  lent,  uous  i  perdres.« 
Aiols,  li  fiex  Elie,  a  tant  ale, 

Que  il  uint  a  le  porte  de  la  chite,  4360 

Desor  le  pont  de  Loire  s'est  arestes 
Et  regarda  ariere  deuers  les  pres, 
^^'^.  Vit  les  cheuaus  de  Franche  tous  arestes; 
Mais  li  destriers  Makaire  est  si  menes, 
Qu*il  ne  se  peut  mouoir  ne  remuer.  4365 
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Par  gas  i  sont  uenu  eil  bacder^ 
Sei  uont  batant  de  fust  et  de  tines, 
La  coe  li  manachent  a  recoper, 
Et  recreant  ronchi  l'ont  apele. 

4370  Aiols  fu  a  Orliens,  la  fort  chite, 

Cheualier  et  borgois  Tont  esgarde, 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:  >Mout  est  chis  ber, 
Mout  par  Pa  bien  lesus  enlumine. 
Mieus  samble  Karlemaine  que  home  ne. 

4375  le  quic  qu'est  del  linage  del  parente. 

Car  pleust  damelde  de  maieste, 
Que  Makaires  eust  le  cief  caupe, 
Et  fust  as  uis  diables  tous  commandes, 
Et  cO  eust  de  Franche  la  ducete, 

4380  Que  tint  li  dus  Elies  qui  tant  fu  ber. 

E,  dieusl  com  il  seroit  bien  recetes, 
Quant  il  si  par  tans  maine  itel  bame.c 
A  tant  e  uous  Makaire  tout  aire, 
Et  tenoit  tm  baston  grant  et  quarre, 

4385  S'en  uaut  Aiol  Penfant  .i.  cop  doner; 

Mais  Aiols  trait  Pespee  al  puin  dore, 
Qu^auoit  desous  sa  cote  estraint  li  ber, 
Sore  li  est  courus  par  grant  fierte, 
la  li  eust  del  bu  le  cief  seure, 

4390  Quant  Ta  rescous  Bemars  et  Guinemers, 

Sanses  et  Amoris  et  dans  Quares. 
»Tomes,  sire,  ne  faites,  laisies  esterl 
Makaires  est  forment  enparentes, 
H  est  dus  de  Losane,  le  fort  chite. 

4395  Vessi  son  grant  linage  tout  asamble  I 

la  uous  aroient  mort  et  afole, 
Vous  n'en  pories  mie  uis  escaper.« 
Quant  Fentendi  Aiols,  mout  fu  ires, 
126«*.  II  set  bien  qu*il  li  dient  la  uerite; 

4400  Vn  poi  s'est  trais  ariere  li  bachelers. 
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Quant  des  consaus  son  pere  li  est  menbre 
Et  des  castiemens  del  gaut  rame. 
Vns  des  neueus  Makaire  i  est  ales, 
Fieus  fu  de  sa  seror,  ch'oi  conter, 

Cheualiers  fu  nouiaus  et  adoubes,  44^5 

Manechier  ot  son  oncle,  s'en  fu  ires, 
N'osa  enuers  Aiol  as  puins  aler, 
Quant  il  li  uit  tenir  le  branc  letre. 
U  saisist  un  espiel  gros  et  quare, 

C'uns  escuiers  tenoit  enmi  le  pre,  4410 

Si  en  ala  Aiol  .i.  caup  doner, 
Deuant  enmi  le  pis  Fa  encontre, 
La  cote  d'escarlate  a  despane, 
Mais  li  bons  haubers  Pa  de  mort  tense, 
Que  il  auoit  uestu  et  endosse;  4415 

II  brise  son  espiel,  si  Va,  froe. 
Aiols,  li  fieus  Elie,  se  tient,  li  ber, 
Encore  tenoit  il  son  braric  letre, 
S'en  ala  le  glouton  .i.  caup  doner, 

A  mont  parmi  le  cief  Ta  encontre,  4420 

Enfressi  que  es  dens  li  fist  couler, 
Que  mort  Pa  abatu  et  crauente. 
>Outre,  fait  il,  lechiere,  n*i  garires! 
Corament  que  li  plais  prenghe,  chi  remanres, 
la  mais,  s'on  ne  uous  porte,  ne  leueres.  4425 

A  uous  me  sui  paisies  et  acordes, 
Or  ai  mains  d*anemis  en  ce  resne. 
Dieus  me  consaut  des  autres  par  sa  bonte.« 
Et  quant  che  uoit  Makaires,  s*en  fu  ires, 
A  sa  uois  qu'il  ot  haute  prist  a  crier:  443© 

vOu  estes  uous,  dist  il,  mes  parentes, 
Vous  qui  de  moi  tenes  bours  et  chites? 
Dont  n'aues  uous  ueu  cest  auole 
Qui  mon  neueu  m'a  mort  et  afole, 
*^7*.  Et  a  mes  ieus  uoiant  l'a  chi  tue?  4435 
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Se  il  uis  en  escape,  bien  peut  uanter, 
Tous  les  iors  de  sa  uie  s'en  peut  gaber.  c 
Et  eil  ont  respondi:  >N'en  peut  alerU 
Plus  furent  de  .1.  d'un  parente, 
Des  neueus  Guenelon  et  de  Hardre 
Et  des  parens  Makaire,  le  desfae. 
Aiol  corurent  sus  par  grant  fierte, 
Mais  il  n'eurent  nule  anne  la  aporte, 
Qu'il  quidierent  Aiol  as  puins  combrer; 

4445  Mais  il  tenoit  encore  le  branc  letre, 

Ens  es  parens  Makaire  s'est  ia  melles, 
A  destre  et  a  senestre  prist  a  capler, 
Cui  il  consieut  a  cop,  ne  peut  durer, 
Ia  mar  mandera  mire  por  lui  saner; 

^5°  Plus  en  a  de  .xiiii.  ileuc  tues. 

Li  saudoier  Aiol  Pont  esgarde, 
Cui  il  auoit  l'auoir  abandone, 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:   >Car  esgardes 
De  cel  franc  cheualier  de  grant  bonte, 

4455  Com  il  a  le  ceur  piain  de  grant  fiertel 

Mout  desfent  bien  son  cors  a  sauete, 
Et  ia  li  somes  nous  sor  sains  iure, 
Que  ia  ne  li  faurons  en  nostre  ae. 
Par  foi,  nous  somes  ia  tout  pariure, 

4460  Quant  si  li  corent  sus  deuant  no  nes. 

Car  li  alons  aidier,  se  uous  uolesic 
Plus  furent  de  .1.  des  bachelers, 
Qui  saillent  as  maisons  et  as  ostes 
Et  requirent  bastons,  fus  et  tines, 

4465  Et  rois  espieus  trenchans  et  brans  letres; 

A  Testor  repairierent  tout  abriue, 
Grans  cos  et  meruellous  i  ont  dones, 
La  secourent  Aiol  par  grans  fiertes, 
La  ot  maint  cheualier  mort  et  naure. 

4470  Li  rois  i  uint  corant  per  desmeler. 
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127^.  T    oeys  ot  la  noise  si  grant  et  uoit, 

J /H  escrie  ses  homes  :  »Prendes  le  moi  I 

Gardes  que  eis  traitre  ne  me  foloit, 

Ten  ferai  me  iustiche,  se  uous  n'en  poist, 

Selonc  chou  qu'ü  se  maine  a  tel  desroi.c  4475 

Et  Francois  li  ont  dit:  »Vous  aues  droit,  c 

Francois  i  sont  uenu  communalment 
Et  saisirent  Makaire  de  maintenant, 
Tout  li  ont  desronpu  ses  gamimens. 
Loeys  iure  dieu  omnipotent,  4480 

>Ia  n'istra  de  prison  en  son  uiuant, 
S'Elie  mon  serouge  uif  ne  me  rent. 
Fieus  a  putain,  lechiere,  fei  souduianti 
Ddiures  tost  Aiol  .m.  mars  d'argent 
Et  Por  que  li  eus  mis  en  couent.«  4485 

>Sire,  che  dist  Makaires,  qui  le  deflfent? 
Tant  li  donrai  destriers  et  gamimens, 
L'acordanche  en  ert  faite  a  son  talent.« 
ire,  che  dist  Makaires,  por  dieu  merchil 
*Tant  li  donrai  destrier  et  uair  et  gris,  4490 

L'acordanche  en  ferai  a  son  plaisir. 
Puis  irai  a  Lossane  dont  ie  uing  chi. 
Ja  mais  ne  quirc  entrer  en  ces  pais.« 
>Tais,  glous,  dist  Tenperere,  n'ert  mie  ensi, 
la  mais  en  ton  uiuant  n'iras  de  chi,  4495 

S'Elie  mon  serouge  ne  me  rens  uif. 
Fieus  a  putain,  pariurs,  fei  de  mentil 
Tu  Pen  cachas  a  forche  de  ces  pais, 
Si  le  fesis  de  Franche  a  tort  banir.c 

oeys  apela  contes  et  dus,  4500 

rSi  lor  a  escrie  a  mout  grans  hus: 
»Prendes  moi  che  glouton,  che  dieu  pariur. 
Sei  ietes  en  ma  cartre  el  fönt  la  ius.« 
Et  il  si  fissent  senpre,  n'atargent  plus. 
Li  Saint  sonent  al  uespre,  si  i  uont  tuit.  4505 
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Par  toute  la  chhe  leua  li  bruis, 
i27<^.  Che  dient  qu'al  cor  furent,  qu'il  ont  ueu, 
Li  boins  destriers  Aiol  a  tout  uencu. 

Li  rois  ist  del  moustier,  se  gens  apres, 
Et  prist  PenÜEmt  Aiol  par  le  mantel. 
Che  dist  rois  Loeys  al  damoisel: 
»Des  cheuaos  c'as  uencus  m'est  il  mout  bd. 
Or  seres  compaignon  uous  et  lobers, 
Ylaires  ert  li  tiers  de  saint  Lambert. 
4515  L'autre  ior  m'en  proierent  a  saint  Marcel.« 

»Sire,  che  dist  Aiols,  si  con  uous  plest, 
Des  que  uous  le  uoles,  mout  m'en  est  bei.« 

Aiols  fu  cheualiers  preus  et  cortois, 
Ylaires  et  lobers  fu  mout  adrois, 

4520  Si  se  sont  compaignie  deuant  le  roi, 

Sor  sains  se  sont  iure,  pleui  par  foi, 
Que  Puns  ne  faura  Pautre  por  rien  qui  soit. 
»Baron,  dist  Penperere,  or  estes  troi, 
Or  poes  uous  ma  guerre  miex  maintenoir, 

4525  Et  faire  par  ma  tere  tout  uo  uoloir. 

A  uous  m^en  cleim,  fait  il,  baron  francoisl 
Sarrasin  me  demainent  a  grant  beUoi 
Et  sont  a  Panpelune,  iel  sai  de  uoir. 
Vns  paiens  le  dist  chi,  qui  bien  en  croi, 

4530  Si  me  uint  desfier  deuant  Francois. 

Cuidies  uous  dont,  signor,  que  ne  m'en  poist? 
Signor,  franc  cheualier,  qui  m^i  iroit, 
Certes,  qui  cest  message  me  fumiroit, 
Tous  les  iors  de  ma  uie  mon  gre  aroit, 

4535  Et  desist  Mibrien  qu^il  m'atendroit 

Et  laisast  moi  ma  tere,  bien  i  feroit.« 
Dont  se  teurent  Normant  et  Hurepois 
Et  Flamenc  et  Berton  et  li  Francois, 
Mal  ait  eil  qui  s'osast  leuer  des  dois, 

4540  Tant  doutent  Mibrien,  cel  riche  roi. 
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Alois,  li  fieus  £lie,  fu  mout  cortois, 
Qui  ses  compaignons  traist  en  .i.  recoi. 
127*^.     A  iols  en  apela  ses  compaignons: 

/l.»Entendes,  fait  ü,  cha,  signor,  baron! 

Dont  n^aues  uous  oi  del  fil  Karion,  4545 

Qui  si  s'est  dementes  uoiant  nous  tous, 

Uonor  que  conquist  Karies  a  esperon, 

Que  Sarrasin  li  tolent  tout  a  bandon 

Et  sont  aparellie,  car  i  alonsl 

Des  cresdens  ochient  a  grant  fuison  45 5^ 

Et  dames  et  puceles  et  enfancons. 

Signor,  por  Famor  dieu,  car  i  alonsl 

Nos  ceuaus  et  nos  armes  i  conduisons 

Et  soions  en  la  tere,  si  seiomonsl 

Par  le  mien  ensiant  ia  n'en  uenrons,  4555 

Tant  c'arons  fait  bataüle  uers  les  felons, 

Dont  par  le  tere  ira  mout  grans  renons.« 

Et  eil  li  respondirent  par  grant  amor: 

»Sire,  a  uostre  plaisir  nous  en  ferons, 

Car  ia  por  nule  rien  ne  uous  faurons,  4560 

Mais  faites  uo  uoloir,  nous  Potrions.« 

i  troi  baron  repairent,  quant  orent  consellie, 
pSi  sont  assis  es  rens  des  barons  cheualiers, 
Encore  se  demente  li  rois  qui  Franche  tient. 
i' Baron,  dist  l'enperere,  por  les  sains  desosiell  45^5 

Dont  ne  trouerai  iou  en  ma  cort  cheualier 
Qui  uoist  a  Panpelune  mon  message  nonchier?« 
Encor  se  teurent  tout  Alemant  et  Baiuier, 
Et  Normant  et  Breton  et  Flamenc  et  Pohier, 
Mal  de  cel  qui  osast  ne  leuer  ne  drechier,  45 7o 

Tant  doutent  Sarrasins  et  cel  roi  Mibrien. 
Alois  li  fieus  Elie  est  sailis  sus  en  pies, 
En  trestoute  la  cort  n'ot  plus  bei  cheualier 
Ne  nul  miex  acesme  ne  mieus  aparellie, 
Ne  mieus  sache  parolle  a  preudome  nonchier.  4575 
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Deuant  le  roi  de  Franche  s'en  uint  ester  en  pies, 
Si  hautement  parla  que  on  Pentendi  bien. 
»Sire,  drois  enperere,  faites  pais,  si  m'oies, 
128^  Sarrasin  uous  gueroient,  si  en  estes  iries, 

45^  Et  sont  a  Panpelune  par  forche  herbergie. 

lou  et  mi  conpaignon  qui  mout  fönt  a  prosier, 
Que  uous  m'aues,  biaus  sire,  dones  et  fiancies, 
Irons  a  Panpelune  uo  message  nonchier 
Et  de  la  uostre  part  uo  tere  calengier.« 

4585  »Amis,  che  dist  li  rois,  ne  peut  estre  otroie, 

Vous  m'aues  de  ma  guere  richement  trait  a  cief, 
Ne  uous  uauroie  perdre  por  la  chite  d'Orliens. 
Asses  trouerai  mes  qui  uaurai  enuoier.« 
»Sire,  che  dist  Aiols,  ne  plache  a  de  del  ciel, 

4590  Que  ia  en  lieu  de  moi  i  soit  autre  enuoies ; 

Car  nus  ne  se  doit  faindre  de  son  signor  aidier 
A  cele  eure  qu'il  uoit  qu^il  en  a  le  mestier.« 
»Amis,  che  dist  li  rois,  tant  suie  plus  iries. 
Or  me  poes  dont  dire  le  fort  roi  Mibrien 

4595  Ca  grant  tort  tient  la  tere  dont  ie  sui  iretiers, 

Que  conquist  Karlemaines,  mes  peres,  li  proisies, 
Mais  uienge  a  moi  droit  faire  ci  a  Orliens, 
A  Paris  u  a  Cartres  u  al  bourc  saint  Michiel, 
V  la  u  ie  serai  et  ma  cors  plus  grans  iert, 

4600  Fache  lui  et  ses  homes  leuer  et  baptisier. 

Et  se  il  nel  ueut  faire,  ne  li  celes  nient, 
Que  ie  l'irai  requerre  en  cest  este  premier, 
Ne  H  larai  chite  ne  bore  a  desrochier 
Ne  haute  tor  de  piere  ne  castel  a  brisier. 

4605  Et  se  iel  puis  tenir  ne  a  mes  mains  baiUier, 

Ains  de  si  laide  mort  ne  fu  nus  essillies, 
Con  ge  ferai  son  cors  honir  et  uergongier.« 
»Sire,  dist  li  Aiols,  che  li  dirage  bien, 
Et  encore  asses  miex,  se  dex  Pa  otroie.« 

4610  Del  palais  en  auale,  quant  il  ot  pris  congie; 
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A  l^ostel  Ysabel  sont  la  niiit  repairie, 
A  mout  grant  ioie  sont  la  nuit  esbanoie, 
Et  apres  le  souper  se  sont  ale  couchier. 
S'Aiols  dort  en  son  lit,  a  ente  peut  songier, 
128^.  Car  li  parent  Makaire  se  furent  porcachie  4615 

Et  furent  iusc'a  .x.  li  quiuer  renoie, 
En  .i.  escous  se  misent,  dedens  .i.  mostier  uies. 
Dist  Ferans  de  Losane,  qui  Makaire  estoit  nies. 
:>£ntendes  cha  uers  moi,  nobile  cheualierl 
Con  nous  somes  trestout  honi  et  uergongie,  4620 

Par  un  glouton  estrainge  cline  et  abaisie; 
Car  par  lui  est  mes  oncles  en  cartre  trebuchies 
Et  tous  nos  grans  linages  honnis  et  uergongies; 
Et  or  est  drus  le  roi  et  maistre  conselliers 
Et  uait  a  Panpelune  son  message  nonchier,  4625 

Le  matin  s'en  ira  ne  n'estra  que  li  tiers; 
Mais  qui  or  se  poroit  anuit  mais  porcachier, 
El  bos  de  Quintefeulle  fuisiemes  enbuscie, 
La  li  poriens  demain  tos  les  menbres  tranchier; 
H  ne  seroit  ia  mais  par  nul  home  uengies,  4630 

Ne  sauons  dont  il  est  ne  de  quel  tere  uient.« 
Li  .X.  s'entrafierent,  grant  et  fort  pautonier, 
Que  Tuns  ne  fauroit  l'autre  por  les  menbres  trander, 
La  mort  Aiol  iurerent  sor  les  sains  del  mostier, 
Puis  monterent  es  seles  des  auferans  corsiers  4635 

Et  pendent  a  lor  caus  les  escus  de  quartier 
Et  eurent  en  lor  puins  les  rois  tranchans  espiels 
Et  ont  es  roides  lances  les  confanons  tachies. 
Bien  furent  il  arme,  li  quiuer  renoie, 
D'auberc  et  de  brun  elme  et  d'espee  d'achier.  4640 

Par  nuit  s'en  sont  issu  de  la  chite  d'Orliens, 
Toute  nuit  ne  finerent  le  chite  eslongier, 
El  bos  de  Quintefeulle  se  furent  enbuissie. 
Cil  sire  les  confonge,  qui  tout  a  a  iugier, 
Toute  la  nuit  i  furent  dessi  a  Tesclarier.  4645 
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AI  matin  par  son  Taube  lieuent  no  messagier, 
Lusiane  se  paine  d'aus  mout  aparellier, 
Ysabiaus  lor  carga  .iii.  uaillans  escuiers, 
Cest  Ponces  et  Bemars  et  Rainaus  li  prosies, 

4650  Ne  furent  de  Soison,  fil  a  conte  Gautier, 

128^.  Cousin  germain  Aiol,  n'en  sauoit  nient, 

Ancois  que  il  soit  uespres,  li  aront  grant  mestier. 
II  metent  as  almaries  les  bruns  elmes  d'achier, 
Et  aualent  es  coufres  les  blans  aubers  doubliers, 

4655  Et  menerent  en  destre  les  boins  corans  destriers, 

Et  portent  les  escus  et  les  tranchans  espieus. 
Et  li  baron  monterent  sor  les  mules  prosies, 
A  mout  grant  ioie  issirent  de  la  chite  d'Orliens. 
L'enperere  de  France  les  ala  conuoier, 

4660  Si  ot  en  sa  conpaigne  .Ix.  cheualiers, 

n  apela  Aiol  par  mout  grant  amistiet: 
»Amis,  dist  Tenperere,  ie  uous  ai  forment  chier. 
Se  dameldex  che  done,  que  uous  sains  repairies, 
.iüi.  chastieus  en  Franche  uous  donra  io  en  üef.« 

4665  »Sire,  che  dist  Alois,  grant  merchi  en  aies, 

Mais  de  uostre  contree  ne  uous  uoil  abaisier, 
Ancois  uous  uaurai  bien  seruir  et  auancier. 
Se  dameldex  ce  done,  que  puise  repairier, 
A  los  de  uos  barons  que  uous  aues  plus  ciers, 

4670  Se  uous  chou  me  dones,  qu'il  oseront  iugier, 

Certes  uous  en  seres  mout  durement  carcies.« 
A  tant  se  departirent,  si  demandent  congie, 
Li  rois  les  commanda  al  pere  droiturier, 
Qu'il  desfenge  lor  cors  de  mort  et  d'encombrier. 

4675  S'il  seust  Tauenture  des  mortex  losengiers, 

Qui  el  bos  les  atendent  por  eus  a  detrencier, 
Mout  enuis  les  laissast  issi  seus  cheuaucier, 
Ysabiaus  en  plorast  des  biaus  iex  de  son  cief, 
Lusiane  sa  ülle  ne  se  seust  consellier, 

4680  Qu'ele  ne  se  pasmast  sor  Pancon  a  or  mier. 
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»Fille,  dist  Ysabiaus,  cest  deul  esteut  laisier.t 

Sa  mere  le  redreche,  o  le  uiaire  fier. 

A  itant  se  departent,  prendent  a  ceualcier. 

Li  baron  et  les  dames  repairent  a  Orliens, 

Et  li  mesage  en  uont,  que  dex  puist  conselier.  4685 

liS«*.  /^~\t  cheuauca  Aiols;  li  troi  baron  gentil 
V^Et  li  .iii.  escuier,  a  ces  furent  il  sis. 
Vne  pleuete  chiet,  si  faisoit  mout  seri, 
Aiols  canta  .i.  son  por  eus  a  esbaudir. 
Quant  li  sons  fu  fines,  a  porpenser  se  prist.  4690 

»Signor,  che  dist  Ylaires,  entendes  enuers  mil 
Anuit  songai  .i.  songe,  dont  forment  sui  maris, 
Qu'el  bos  de  Quintefoille  nous  estiemes  tout  mis, 
La  ui  ge  .ii.  broions  fors  del  breulet  issir; 
Les  menbres  nous  uolloient  desmenbrer  et  tolir,  4695 

Quant  diex  nous  en  aida  par  la  soie  merchi. 
S'auiens  auoec  nous  .iii.  brakes  de  grant  pris, 
Qui  tout  les  nous  aidoent  mout  tost  a  departir. 
la  li  parent  Makaire  n'erent  Aiol  ami, 
El  bos  de  QuintefoiUe  se  seroient  tost  mis.  4700 

Se  mes  consaus  estoit  ne  creus  ne  ois, 
Nous  prenderons  nos  armes  sor  nos  destriers  de  pris, 
S'en  seromes  plus  baut,  plus  seur  et  plus  fit; 
Et  se  nous  passons  outre,  que  ne  soions  requis.  .  . 
Par  dieu,  del  desarmer  ne  poons  faire  pis.c  47^5 

»Amis,  che  dist  Aiols,  or  aues  uous  bien  dit. 
Qui  consel  ne  uieut  croire,  bien  doit  estre  honis.« 
II  dessendent  a  tere  el  pendant  d'un  lairis, 
Et  li  franc  escuier  les  seruent  a  plaisir, 
En  lor  dos  ont  uestu  les  blans  haubers  trellis,  47 10 

Puis  fremerent  es  cies  les  uers  elmes  brunis, 

^^9*.  Et  caingent  les  espees  dont  li  branc  sont  forbi, 
£t  pendent  a  lor  caus  les  fors  escus  uautis. 
Et  montent  es  ceuaus  corans  et  arabis. 
Quant  Aiols  fu  montes,  a  regarder  s'est  pris,  4715 
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Et  dist  entre  ses  dens,  que  nus  ne  l'entendi: 
»Pleust  a  cel  signor  qtii  les  paines  sofri, 
Que  Chi  fust  or  Makaires  et  de  ses  parens  .vi, 
Anqui  lor  uenderoie  a  branc  d'achier  forbi 
4720  Le  grant  dolor  mon  pere  qu'il  cacha  en  essil.c 

£,  dieusl  por  coi  se  uante  li  cheualiers  gentis? 
la  ancois  nen  ert  uespres  ne  li  iors  a  declin, 
Se  il  par  sa  proeche  ne  s'en  peut  departir, 
Mout  en  sera  dolans,  ains  que  soit  auespri. 

4725  /^^^  ^^^  *^^*  '^^'  anne,  li  nobile  baron, 

V^Et  ont  al  uent  destort  les  uermels  confanons. 

Aiols  se  regarda,  s'apuia  sor  Tarcon, 

Rainalt  son  escuier  en  a  mis  a  raison: 

»Or  penses  de  bien  faire,  dist  Aiols,  gentix  honi 

4730  Se  che  uient  a  bataille,  que  uous  uees  Pestor, 

Gardes  bien  uo  amas,  que  ne  soies  bricon.« 
»En  la  moie  foi,  sire,  li  escuiers  respont, 
Se  che  uient  a  bataille,  que  uoie  le  besoing, 
la  de  garder  amas  ne  tenrommes  raison, 

4735  Mainte  communalment  tout  ensamble  feron 

Entre  moi  et  mes  freres,  andeus  ces  danselons. 
Nous  fumes  fil  Gautier,  le  conte  de  Soison, 
Et  eil  fu  frere  Elie,  le  nobile  baron, 
Qui  fu  cacies  de  France  par  mortel  traison; 

4740  Bien  nous  uient  de  linage,  que  cascuns  soit  prodon 

Quant  Aiols  l*entendi,  grant  ioie  ot  li  frans  hon. 
r  sont  tout  .üi.  arme,  li  nobile  uasal. 
Et  ont  al  uent  destort  les  pengons  de  cendal. 
Aiols,  li  fiex  Elie,  sor  destre  regarda, 

4745  Dameide  et  son  non  durement  reclama. 

Li  .X.  furent  el  bos,  qui  dex  tramace  mall 
Cis  Ferans  de  Losane  Agenon  apela 
129^.  Et  Garin  et  Richart  et  Hugon  de  Monbart 
Et  lofroi  de  Verson  et  son  frere  Goncart 

4750  Et  Guillaume  le  Brun  et  son  frere  Goncart, 
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£t  del  Roimorentin  a  apele  Bemart: 
>0r  para  del  uengier,  fait  il,  baron,  uasall 
Ves  la  les  .iii.  armes,  cascun  a  son  ceual; 
Et  lofrois  et  Ylaires  sont  cheualier  loial. 
Se  nous  les  ochions,  picie  ferons  et  mal.  4755 

n  sont  de  grant  linage,  mout  grans  guerre  en  naistra ; 
Mais  alons  i  nous  .iii.  le  pendant  de  che  ual, 
Si  faisomes  marchie  as  nobiles  uasals, 
Qu'entre  nous  lor  donrons  tout  cargie  .i.  ceual, 
Entre  or  fin  et  argent,  et  s*i  ait  maint  cendal,  4760 

Mais  que  uengier  nous  laisent  del  quiuer  desloial.« 
>Io  irai,  dist  Richars,  et  Hue  de  Monbar 
Et  del  Roimorentin  ensamble  nous  Bemars, 
Et  uous  remanes  chi  cascuns  sor  son  ceual. 
Se  nous  auons  besoing,  ne  uous  atargies  ia,  4765 

Mais  uenes  nous  socoure  isnelement  le  pas.« 
Et  eil  ont  respondu:    »Ne  uous  esmaies  ia, 
Ales  seurementl  ia  nus  ne  uous  faura.« 
Li  troi  s'en  aualerent  le  pendant  d^un  costal; 
Aiols  les  uoit  uenir,  qui  reconnus  les  a,  4770 

Tres  bien  uit  a  lor  armes,  que  de  rien  nes  ama, 
Ses  conpaignons  apele,  douchement  lor  mostra: 
>Quel  le  uaures  uous  faire,  franc  cheualier  loial? 
Voles  me  uous  aidier  u  cascuns  me  faura?« 
Et  il  ont  respondu:  »Onques  n'en  parles  ial  4775 

.c.  dehes  ait  el  col,  qui  ia  s'en  pensera, 
Por  nule  rien  en  tere  le  uostre  cors  faura.« 
Quant  Aiols  Tentendi,  onques  ne  se  targa, 
Mal  ait  s'onques  parole  ne  dit  i  escoutal 
II  broche  Marchegai  qui  mout  tost  Ten  porta,  4780 

Et  a  brandie  Tanste  de  Tespiel  qu'ü  porta, 
Deuant  en  son  escu  fiert  Huon  de  Monbar, 
Desor  la  boucle  d'or  li  fraint  et  pechoia, 
^29*^.  Et  l'auberc  de  son  dos  desront  et  desmailla, 

Par  mi  outre  le  cors  la  lanche  li  passa,  4785 
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Toute  plaine  sa  lanche  Tabati  dd  ceual, 
Et  escrie  »Monioiec  a  loi  d'ome  uasal: 
»Fil  a  putain,  glouton,  uous  n'i  garires  ia! 
Chou  est  Alois  meismes  qui  reconnus  uoas  a, 

4790  A  Tespee  trenchant  a  uous  s^acordera.« 

iols,  li  fiez  Elle,  abati  le  premier, 
.Et  lobers  et  Ylaires  furent  boin  cheualier, 
Coragous  et  ardi,  por  les  armes  baillier. 
Anbedui  laisent  core,  ne  se  uaurent  targier, 

4795  Quan  que  cheuaus  peut  rendre,  des  esperons  d'or  m 

Cascuns  feri  le  sien,  nel  a  mie  espargniet; 
Onques  toutes  lor  armes  ne  lor  orent  mestier, 
Que  mors  nes  aient  fait  a  tere  trebuchier. 
Hui  mais  pores  oir  des  .iii.  frans  escuiersi 

4S00  Quant  uirent  les  .iii.  mors,  ainc  ne  furent  si  lie, 

Chele  part  sont  uenu  esrant  sans  detrier, 
Des  ronchins  dessendirent  isnelement  a  pie, 
Si  lor  ont  les  uers  helmes  des  testes  esracies, 
Si  lor  traient  des  dos  les  blans  aubers  doubliers, 

4805  Isnelement  les  uestent,  s'ont  les  elmes  lachies, 

Et  caingent  les  espees  as  brans  forbis  d'achier 
Et  pendent  a  lor  caus  les  escus  de  quartier, 
Puis  laisent  les  roncins  ens  el  pre  estraiers, 
Si  saiUirent  es  seles  des  auferans  corsiers; 

4810  Hui  mais  seront  il  .vi.  a  l'estor  commenchier. 

Li  .vii.  furent  el  bos  dolant  et  courechie, 
Volentiers  s'en  fuissent,  mais  ne  lor  uaura  nient; 
Car  il  n'ont  nul  recet,  u  puisent  herbergier, 
Fors  del  bos  s'en  issirent  li  quiuer  renoie, 

4815  Par  proeche  s^aualent  li  .iii.  franc  escuier, 

Deuant  sor  les  escus  fierent  les  .iii.  premiers, 
Que  caingle  ne  poitrals  ne  lor  ot  ainc  mestier, 
Que  par  tere  nes  facent  contre  ual  trebuchier. 
129*^.  Et  Aiols  et  Ylaires  et  lobers  li  guerriers 

4^20  Laissent  core  a  eslais  les  boins  corans  destriers 
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Et  uont  ferir  les  .iii.  es  escus  de  quartier, 
Desor  les  boucles  d'or  les  ont  frains  et  percies, 
Les  haubers  de  lor  dos  desrons  et  desmaillies, 
Et  les  fers  et  les  fus  lor  fönt  es  cors  baignier, 
Que  mors  les  trebuchierent  el  pendant  d'un  sentier.   4825 
»£,  dieusi  che  dist  Aiols,  par  ta  sainte  pitiel 
Con  ie  sui  richement  de  ces  gloutons  uengies.c 
Vn  en  prisent  tout  uif,  les  puins  li  ont  lies, 
Les  autres  ont  mout  tost  des  aubers  despollies, 
Cele  part  les  trainent  as  ceues  des  destriers,  4830 

Tous  .X.  les  i  pendirent,  ains  n'en  prisent  loier. 
La  fu  Bemars  pendus,  .i.  mout  riches  terriers, 
n  tient  Roimorentin,  .i.  grant  castel  plenier, 
Qui  siet  a  .vii.  lieuetes  de  la  chite  d'Orliens, 
Par  deuers  le  Bern  ert  fors  et  batellies.  4835 

Cil  estoit  nies  Makaire  et  fu  freres  Reinier. 
Puis  en  auint  Aiol  .i.  si  fors  enconbriers, 
Ains  qu'il  entrast  en  Franche  ne  qu'il  ueist  Orliens, 
Qu'il  en  ot  tel  paor  de  la  teste  trenchier, 
Que  il  n'i  uausist  estre  por  le  chite  d'Orliens.  4840 

Aiols,  li  fieus  Elie  al  duc,  parla  premier: 
»Signor,  franc  compaignon  I  faites  pais,  si  m'oies  1 
Dont  n'est  desor  nous  .iii.  li  mesages  cargies? 
Se  n'i  deuons  mener  plus  autres  cheualiers. 
Puis  que  eist  .iii.  ualet  se  sont  aparellie,  4845 

Mal  dehait  ait  el  col,  en  la  barbe  et  el  cief, 
Qui  ia  mais  lor  taura  le  non  de  cheualierl 
Et  se  plus  nous  seruoient,  uoir  che  seroit  pecies. 
II  ne  le  doiuent  faire,  puis  qu'il  sont  cheualier, 
Mais  or  prengent  Teskiec  qu'auons  ci  gaaingiet,         4850 
Si  reuoisent  ariere  en  la  chite  d' Orliens, 
Si  diront  Loeys,  com  auons  esploitiet.« 
Et  eil  ont  respondi:  »Mout  par  aues  dit  bien.« 
^30*.  Quant  li  enfant  l'oirent,  mout  en  furent  iriet, 

Mais  lor  signor  le  uaurent,  si  nel  ossent  laisier,  4855 
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Ariere  s^en  reuont  dolant  et  courechie, 

Si  remainent  l'eskiec  que  il  ont  gaaingie, 

.X.  habers  et  .x.  elmes  et  .x.  escus  quartiers. 

Ains  le  ior  ne  finerent,  si  uinrent  a  Orliens, 
4860  Et  uont  a  Loeys  le  message  nonchier. 

Quant  les  ot  Penperere,  fonnent  en  fu  iries. 

Et  de  l'autre  partie  en  ot  le  ceur  si  lie 

De  chou  que  li  glouton  sont  mort  et  detranchie. 

Or  fu  li  pleis  Makaire  durement  enpiries. 
4S65  Des  or  ceuauche  Aiols,  li  frans  guerriers, 

Et  si  doi  compaignon  ioiant  et  lie 

Por  Pestor  c'ont  uencu  as  brans  d'achier, 

Et  mainent  auoec  aus  .i.  fort  somier, 

Cargie  de  gamiment  et  de  deniers. 
4S70  Signor,  bien  doit  tel  home  lesus  aidier, 

Qui  la  uenganche  dieu  si  lonc  requiert. 

D'Orliens  a  Panpelune  .v.  iors  entiers  .  .  . 

Ne  sai  de  Ior  iomees  conte  nonchier. 

Vienent  a  Belquarrel,  sont  herbergiet, 
4875  .ii.  iors  i  seiornerent  et  tout  le  tierc. 

^rois  iors  seiome  Aiols  a  Belquarrel, 
Ensamble  o  lui  Ylaires  et  dans  lobers, 

Et  forbisent  Ior  elme  et  Ior  hauberc, 

Regardent  Ior  destriers,  s^i  metent  fers. 
4880  Au  matin  s'en  issirent  li  .üi.  dansei, 

Foucars  ot  non  li  ostes  de  cel  castel. 

Entre  midi  et  none  uienent  mout  pres 

De  la  chite,  u  uont  li  damoisel, 

Et  treuent  .i.  bosket  flori  et  bei, 
4885  Mibriens  Pot  fait  clore  de  pel  nouel, 

Asses  i  auoit  pors  et  dains  et  cers. 

»Signor,  che  dist  Ylaires,  franc  damoisel! 

Pres  sons  de  Panpelune,  le  fort  recet; 
130^.  Qu'aues  uous  enpense,  comment  ert  fait?« 
4890  Et  Aiols  qui  fu  sages  li  dist  apres: 
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>Hui  mais  seioraerons,  sire  lobert, 
Enfressi  c'a  demain  que  iors  ert  bels, 
Ne  poons  faire  agait  ne  nul  cembel.« 

Or  sont  ensamble  el  bos  li  baron  franc, 
Virent  de  Panpelune  les  larges  pans,  4^95 

Les  murs  et  les  soliers,  les  auantuens, 
Et  par  defors  paiens  et  Nubians 
Qui  se  uont  par  defors  esbaniant. 
»Signor,  che  dist  Ylaires,  li  auenans, 
Comment  le  ferons  nous  uers  les  Persans?«  4900 

Et  Aiols  qui  fu  sages  respont  auant: 
>Hui  mais  seiomerons  mien  ensiant 
Enfressi  c*a  demain  que  iors  soit  grans, 
S'irons  a  Panpelune  tout  droit  auant 
Querre  cheualerie  et  ioste  grant.  4905 

Dameldex,  se  lui  plest,  nous  en  auant  U 

Signor,  che  dist  Ylaires,  nous  somes  chi, 
Se  dameldex  n'en  pense,  pres  de  no  fin. 
V  uous  ales  auant  u  estes  chil 

Ches  cheuaus  uous  couient  a  departir.  4910 

Atachies  Marchegai  desous  cel  pin, 
Qui  mort  et  brait  et  grate,  fiert  et  henist, 
Ne  peut  autres  cheuaus  les  lui  sofrir. 
Nous  ne  garderons  Peure,  que  soions  pris, 
Se  paien  nous  percoiuent,  mal  sons  bailli.«  4915 

Signor,  che  dist  Aiols,  uous  remanres, 
Que  ia  por  mon  ceual  ne  uous  moues. 
le  m'en  irai  auant,  se  uous  uoles, 
A  cel  abateis  que  uous  uees. 

Par  matinet  soies  tout  apreste,  4920 

Si  aies  uos  destriers  estroit  ceingles, 
Vn  cembel  trametrons  a  la  chite. 
Se  Sarrasin  s'en  issent  par  lor  fierte, 
3^^.  Faites  qu^il  ne  s'en  puisent  mie  gaber. 

Se  nous  en  poions  .üi.  d'eus  porter,  4925 
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Che  sambleroit  ricese  et  grans  bontes, 
Si  seriemes  en  Franche  miex  alosse.« 
H  broche  le  destrier  pax  les  costes, 
Lors  s'est  departis  d'aus  et  desseures, 

4930  Grans  .iiii.  pars  del  bos  est  trespasses, 

Troua  une  fontaine,  li  rius  est  clers, 
A  pie  est  dessendus  el  bos  rame, 
Et  si  a  Marchegai  bien  aresne, 
AI  cauestre  del  qtiir  estroit  sere, 

4935  ^^  Tauaine  li  done,  c'ot  aporte, 

Et  Pescu  et  le  lanche  drecha  deles. 
n  se  coucha  sor  Perbe  el  bos  rame, 
Car  mout  ert  trauillies  et  fort  penes 
De  l'escu  et  des  armes  qu*il  ot  porte. 

4940  Mout  tost  s'est  endormis  li  bachelers 

Dessi  a  Vendemain  que  iors  ert  clers. 
Dont  par  fu  de  dormir  si  apresses, 
Ne  s'esuellast  por  Por  de  .x.  chites. 
Ylaires  et  lobers  sont  esfree, 

4945  Virent  le  soleil  luire  et  le  clarte, 

Dont  oent  les  oiseus  sor  aus  crier, 
Et  regardent  ariere  el  bos  rame, 
Virent  .vii.  cheualiers  de  la  chite, 
Et  uinrent  bohordant  parmi  ces  pres. 

4950  Cil  doi  furent  de  guerre  si  atome, 

Qu'il  uienent  as  ceuaus,  si  sont  monte, 

Et  prendent  les  escus  a  or  listes, 

Vers  les  paiens  s'eslaissent  tout  abriue. 

He,  dieus  con  grans  damages,  c^Aiols  nel  set, 

4955  Qui  s'estoit  endormis  el  gaut  ramel 

Se  dameldex  n'en  pense  par  sa  bonte, 
la  nes  reuera  mais,  si  ert  ires. 

i  doi  baron  cheuaucent  par  grant  fieror 
rEt  dist  li  uns  a  Pautre:  »V  est  Aiols? 

4960130**.  Par  foi,  il  dort  encore  el  bos  tous  sous, 
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la  mais  en  s'amiste  nen  axons  prous. 

Vees  ichi  la  bataille  et  prest  l'estor: 

Se  retomons  ariere  por  son  secors, 

la  perdrons  nostre  afaire  tout  a  estrous; 

Mais  faisons  de  lesu  nostre  signor,  4965 

De  damelde  le  pere,  le  gloriousi 

Et  se  dieus  nous  uieut  faire  si  grant  secor 

Qu'il  nous  doinst  la  bataiUe  uaintre  et  Pestor, 

Si  retomons  ariere  droit  a  Aiol, 

Sei  faisons  de  Peskiec  cief  et  signor.«  497° 

Dist  lobers  a  Ylaire:  »Issi  peut  il  bien  estre. 
Qui  de  chou  uous  faura,  ia  n'ait  honor  en  tere.« 
Engresains  et  Ingrans  Ingemart  en  apelent: 
>Faites  uenir  Tabrin  et  Haston  de  Tudele, 
Et  Tabors  ert  li  sistes  et  Nustrans  ert  li  semes.  4975 

le  uoi  .ii.  cheualiers  qui  nostre  gent  enserent, 
Par  la  loi  Mahomet  qui  le  siede  goueme, 
De  Franche  me  resanblent,  la  glorieuse  terre.« 
»Pen  ferai  senpres  .i.,  dist  Astes  de  Tudele, 
De  lui  ira  en  France  dolerouse  nouele.«  4980 

Puis  broche  le  destrier,  se  li  lasque  le  resne, 
Et  Ylaires  le  sien,  fierement  le  desere, 
El  cors  li  mist  l'espiel  entre  les  .ii.  mameles, 
Toute  plaine  sa  lanche  Vabati  mort  sor  Perbe; 
Puis  escrie  s'enseinge:  »Monioie  aute  et  belel  4985 

Sire,  compain  Aiol,  dous  amis,  c'or  n'i  estesi 
S'il  fuisent  .xx.iüi.,  n^en  portaisent  il  teste.« 

Tabrins  point  le  ceual,  qui  de  dieu  nen  ot  eure, 
Et  lobers  point  le  sien,  que  li  cort  a  droiture, 
Le  paien  uait  ferir   en  Pescu  a  droiture,  499° 

Desor  le  boucle  d'or  a  le  targe  fendue 
Et  la  bronge  del  dos  desmaillie  et  ronpue, 
Parmi  le  gros  del  ceur  li  mist  Penseinge  nue, 
Toute  plaine  sa  lanche  del  ceual  mor  le  nie; 
Puis  escrie  s'ensainge:  »Monioiel  dieus,  aiuel  4995 
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131'.  Sire,  conpain  Aiol,   dous  amis,  c'or  n^i  fustesic 
^abarins  point  et  broche  le  destrier,  u  il  sist, 
Vns  paiens  de  put  aire,  qui  ainc  dieu  ne  ci 
Et  Ylaires  le  sien  üerement  ademis, 

5000  Vait  ferir  le  paien,  mie  nel  mescoisi, 

Que  VescvL  de  son  col  li  quassa  et  fendi 
Et  Taubere  de  son  dos  desmailla  et  ronpi, 
Parmi  le  gros  del  ceur  son  boin  espiel  li  mist, 
Toute  plaine  sa  lanche  Pabati  mort  souin; 

5005  Puis  escrie  »Monioiec,  Pensenge  saint  Denis. 

»Sire,  conpain  Aiol,  c'or  n'i  fustes  uous  chil 
S'il  fuissent  .xxx.üii.,  n'en  escapast  .i.  uis.c 
Et  lobers  fiert  le  quart  del  branc  d^acier  forbi 
Par  desor  les  espaules  si  que  la  teste  prist. 

5010  Ingresains  et  Ingrans  et  Grenars  Pont  guerpi, 

Cil  s'en  toment  fuiant  tout  .i.  fere  cemin 
Tout  droit  a  Panpelune  la  cite  por  garir, 
Si  s'en  entrerent  ens  corechous  et  man. 
Li  Sarrasin  dedens  sont  trestout  estormi, 

5015  II  s'en  uont  adouber  enfressi  c'a  .vii.xx., 

H  uestent  les  aubers,  lacent  elmes  brunis 
Et  caingent  les  espees  dont  li  branc  sont  forbi 
Et  pendent  a  lor  caus  les  escus  bis 
Et  montent  es  cheuaus  corrans  et  ademis, 

5020  Par  la  porte  s'en  issent  fierement  a  .i.  brin, 

Les  nos  ont  encauchies  tout  .i.  fere  cemin. 
Quant  il  uinrent  el  bos,  si  sont  arier  uerti, 
II  se  criement  d'agait,  que  por  aus  ne  soit  mis. 
Agait  i  auoit  il,  mais  mout  estoit  petis, 

5025  N'i  auoit  fors  Aiol  qui  s^estoit  endormis 

Et  lobert  et  Ylaire,  les  cheualiers  gentis. 
Quant  il  uirent  paiens  ariere  reuertir, 
Fierement  lor  trestoment  le  pendant  d'un  lairis, 
Par  deuant  Mibrien  ont  .ii.  paiens  ocis. 

5030  Mibriens  les  apele,  ses  a  a  raison  mis: 
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»Dont  estes,  cheualier,  qui  m'aues  enuai? 

131^  Mout  m'aues  fait  dolant  et  mes  homes  ocis.« 

>Sire,  che  dist  Ylaires,  nous  ne  querrons  mentir. 

Nous  somes  ne  de  France  del  resne  Loeys, 

De  soie  part  auons  calengie  ces  pais,  5^35 

A  tort  tenes  la  tere  que  Karlemaines  tint; 

Ce  uous  mande  par  nous  li  rois  de  saint  Denis, 

Ca  Rains  u  a  Orliens  le  uenes  la  seniir, 

A  Biauais  u  a  Cartres  u  au  bore  saint  Denis, 

Si  uous  faites  en  fons  baptisier  et  tenir,  5^0 

Sainte  krestiente  aorrer  et  seruir. 

Et  se  uous  chou  ne  faites,  bien  poes  estre  fis 

Qu'il  uous  uenra  ueir  en  mai  apres  auril 

A  tout  .Ix.m.  de  cheualiers  gentis; 

S'il  uous  treue  en  sa  tere,  uous  seres  escarnis,  5045 

Que  il  uous  fera  pendre  et  tous  metre  a  essil. 

Se  uos  uoles  bataille,  n'i  poes  pas  faillir, 

La  outre  est  nos  agais  en  cel  breulet  foilli; 

Se  plus  uenes  auant,  tout  estes  mort  et  pris.« 

Quant  Tentent  Mibriens,  tous  en  fu  esmaris, 

II  en  a  apele  paiens  et  Sarrasins:  ^^^^ 

»Signor,  tomes  bataille,  por  la  loi  Apolin! 

Sa  gent  a  asamblee  li  fors  rois  Loeys, 

le  cuic  en  cel  boscage  sont  asamble  et  mis, 

Par  le  mien  ensiant  il  sont  bien  .xxx,  mil.  5055 

Se  li  rois  nous  ataint,  nous  somes  mort  u  pris, 

Vers   les  caus  des  Francois   ne  peut  nus  hon  garir.« 

Quant  paien  l'entendirent,  si  se  sont  reuerti, 

Dessi  a  Panpelune  ne  prisent  onques  fin, 

Si  s'en  entrerent  ens  por  lor  uies  garir.  5060 

Li  paien  de  laiens  se  sont  tout  estormi, 

Si  fissent  enterer  et  portes  et  postis. 

Aiols  dormoit  encore  desous  l'arbre  foilli. 

Marchegais  ot  la  noisse  des  quiuers  Sarrasins, 

S'ot  les  escus  as  elmes  et  as  lances  tentir,  5065 
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Tel  deul  fait  li  cheuaus,  a  poi  n'esrage  uis, 
Del  destre  piet  grata  et  durement  heni 
131*=.  Et  demaine  tel  noise  qu'Aiols  s'en  esperi, 
S'a  ueu  le  soleil  desore  soi  luisir, 

5070  S'oi  les  oiselons  chanter  et  esbaudir; 

Ses  compaignons  apele:  »Nous  somes  mal  bailli! 
Ales  tost  as  ceuaus,  pres  est  de  miedi.c 
n  a  uestu  Taubere,  lache  Telme  bnini 
Et  a  cainte  Tespee,  le  fort  escu  saisi 

5075  Et  monte  en  Marcegai  que  ses  peres  nori 

Et  prist  en  son  puin  destre  le  roit  espiel  bruni 
Et  parmi  le  forest  a  adrechier  se  prist; 
Onques  n'i  prist  li  ber  ne  uoie  ne  cemin 
Enfressi  que  il  uint  sous  les  arbres  foillis, 

5080  V  il  auoit  laisies  ses  conpaignons  iesir. 

Quant  il  ne  les  troua,  le  sens  quida  marir, 
Forment  en  son  corage  a  dementer  se  prist, 
Si  se  claime  dolant,  maleure,  caitif: 
»Ahi,  mi  conpaignon,  con  m'aues  escami, 

5085  En  cele  tere  estrainge  laisiet  et  deguerpi! 

la  mais  ne  soit  nus  hom  qui  en  autre  se  fit.« 
AI  grant  deul  que  ü  maine  et  as  meruelleus  dis 
E  uous  ses  conpaignons  et  l'eskiec  qü'ü  ont  pris, 
.iiii.  cheuaus  amainent  corans  et  ademis 

5090  Et  deseure  les  testes  de  .iiii.  Sarrasins, 

Qu^il  auoient  tranchies  as  brans  d'achier  forbis. 
V  qu'il  uoient  Aiol,  si  Tont  a  raison  mis: 
»Por  dieu,  sire  conpain!  ne  uous  desmentes  si, 
la  uous  iurons  sor  sains  .v.  foies  u  dis 

5095  A  Paris  u  a  Cartres  u  al  bourc  saint  Denis, 

Onques  a  ensiant  nen  fesimes  obli. 
Or  prendes  cest  eskiec  que  uous  uees  ichi, 
S'en  soies  cies  et  sire  tout  a  uostre  plaisir, 
Nous  ferons  bien  acroire  as  grans  et  as  petis, 

5100  Par  uo  cheualerie  aues  trestout  conquis.« 
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Quant  l'entendi  Aiols,  a  poi  n'esrage  uis: 

»Signor,  ne  plache  a  dieu  qui  onques  ne  menti, 

Qbe  ia  por  uos  auoirs  en  ait  mencoinge  diti 

13 1*'.  le  reprendrai  les  miens,  se  dieu  piaist  et  ie  uif. 

Mais  nostre  conpaignie  conuient  a  departir:  5»05 

Vous  en  ires  en  France  dont  uous  uenistes  chi, 

Si  dites  Lusiane,  la  bele  o  le  der  uis, 

Que  dieus  le  saut  et  garde,  qui  onques  ne  menti, 

Et  Ysabel  sa  mere  les  biens  qu'ele  me  fist 

Li  renge  dieus  de  gloire,  qui  onques  ne  menti.  51 10 

Quant  ie  primes  i  uing,  mout  estoie  apouris, 

Car  ie  n'auoie  cote  ne  pelicon  hermin. 

Salues  moi  le  roi  qui  Franche  a  a  tenir, 

Ig  li  ai  aquite  sa  tere  et  son  pais; 

Car  ie  remanrai  chi  entre  mes  anemis,  5**5 

En  cest  large  boscage  entre  les  Sarrasins. 

Ie  Tai  pleui  par  foi,  si  le  sachies  de  fi, 

Que  ie  n'en  partirai  ia  mes  a  nes  .i.  di, 

S'arai  faite  bataille  et  tel  eskiec  conquis, 

Que  porai  bien  mostrer  al  fort  roi  Loeys.«  5^20 

Quant  li  baron  Pentendent,  si  en  sont  esmari 

Et  dist  li  uns  a  Tautre:   »Nous  somes  mal  bailli.« 

ist  lobers  et  Ylaires:  »Por  de  merci,  biaus  sirel 

Ne  mostres  enuers  nous,  s'il  uous  piaist,  si  grant  ire. 

Nous  uous  iurons  sor  sains  .x.  fois  u  quinse  5*25 

A  Paris  u  a  Cartres  u  a  bore  u  a  uile, 

Onques  a  ensiant  ne  fesimes  oublie, 

Mais  prendes  cest  eskiec,  s'en  soies  cies  et  sire. 

Nous  ferons  bien  acroire  as  barons  de  Penpire, 

Tous  seus  Pares  conquis  par  uo  cheualerie.c  5130 

Quant  l'entendi  Aiols,  si  en  ot  mout  grant  ire: 

^Signor,  ne  plache  a  dieu,  le  fieu  sainte  Marie, 

Que  ia  por  uos  auoirs  en  soit  mencoinge  dite. 

Ie  reprendrai  les  miens,  se  dex  me  done  uie, 

Mais  departir  conuient  la  nostre  conpaignie.«  5*35 
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ist  lobers  et  Ylaires,  li  gentiex  et  li  ber: 
»Gentiex  hon  de  bon  aire,  mal  baillis  nous  aue 
Or  dira  Loeys  et  querra  par  uertes  ^ 

Que  nous  uous  aurons  mort,  murdri  et  estranle 

5140  1 3  2^  Et  pris  par  traison  et  as  paiens  liure.c 

»Signor,  che  dist  Aiols,  por  nient  en  parles, 
Que  ie  ne  le  feroie  por  Tor  de  .x.  chites. 
le  remanrai  ichi  et  uous  uous  en  ires.« 
Dist  lobers  a  Ylaire:  »Sire,  car  en  uenesl 

5145  Quant  uous  nel  uoles  faire,  nous  n*en  poons  faire  el. 

A  tant  s*en  retomerent  courecous  et  ire. 
Li  dui  baron  s'en  toment  dolant  et  abosme 
Isnelement  ariere  tout  le  chemin  ferre, 
II  sorent  bien  la  uoie,  car  del  pais  sont  ne. 

5150  Tant  ont  par  lor  iornees  esploitiet  et  esre 

Qu'il  uinrent  a  Orliens,  la  mirable  chite. 
Li  rois  i  tient  sa  court  o  son  rice  bame; 
Quant  il  les  uit  uenir,  si  lor  a  demande: 
»Dites,  signor,  d'Aiol  com  estes  desseure?« 

5155  Cil  ont  mout  ceur  uaillant,  ne  le  uaurent  blamer, 

Ains  Tont  quanques  il  peuent  essaucie  et  leue. 
»II  est  teus  cheualiers,  onques  ne  fu  ses  persi 
.iiii.  paiens  ochist  Tautre  ior  al  iouster. 
Ves  ent  chi  les  cheuaus  qu^il  nous  en  a  dones, 

5:60  S'en  aportons  les  testes,  que  uous  miex  le  crees; 

Mais  a  .i.  gentil  home  l'a  lesus  asene, 
Qui  doit  faire  .i.  guerre  encontre  .i.  de  ses  pyers, 
Si  est  remes  a  lui  del  premier  ior  d^este 
Tant  qu'il  ait  son  pais  et  son  resne  aquite, 

5165  Puis  uous  uenra  seruir  uolentiers  et  de  gre.c 

Quant  Pentendi  li  rois,  por  poi  qu*il  n'est  derue^- 
»Fil  a  putain,  gloutonl  ains  le  m'aues  enble 
Et  pris  par  traison  et  as  paiens  liure.t 
A  haute  uois  s'escrie:  »Baron,  or  les  prendes!< 

5*70  Li  rois  les  a  fait  prendre,  loier  et  estreper 
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Et  grans  carcans  de  fer  lor  fist  as  cols  fermer, 
A  cascun  une  buie  en  ses  iambes  cloer, 
En  sa  cartre  perine  les  a  fait  aualer, 
Ses  fesist  pendre  as  forques,  s'on  ne  l'eust  blame; 
Mais  c'estoient  riche  home  et  de  grant  parente,  5 '75 

132^.  N'istront  mais  de  prison,  s'ert  Alois  retomes. 
Qui  dont  oist  le  deul  par  la  chite 
Et  dames  et  puceles  Aiol  plorerl 
Lusiane  fu  pres  del  forsener. 

iAhi,  biaus  sire  Aiols,  qui  s*an  deust  penser  5*  So 

Que  nos  grans  amistes  deusent  deseurerl 
Se  ne  uous  doi  auoir,  ne  place  damelde, 
Que  i'aie  mais  signor  en  trestout  mon  ae, 
Ancois  serai  rendue  a  .i.  de  ses  ostes, 
De  toute  honor  terestre  m*esteura  consirer.«  51S5 

Signor,  grans  fu  li  deus  parmi  Orliens  la  riche, 
Pleurent  i  cheualier,  puceles  et  mescines, 
Pleurent  moigne  et  canoine  et  clerc  en  abeie. 
Tel  deul  a  Lusiane,  a  poi  n'esrage  d^ire. 
Ahi,  biaus  sire  Aiols,  franc  cheualier  nobile,  5190 

Con  uous  aues  laisiet  la  tere  toute  quite 
Des  felons  Beruiers  qui  Tauoient  gastie. 
Vous  Taues  aquite  par  uo  cheualerie, 
Si  deusies  rois  estre  de  France  le  gamie. 
Car  pleust  ore  a  dieu,  le  fieu  sainte  Marie,  5195 

Que  i'en  fuisse  remese  toute  grosse  et  enceinte. 
Ahi,  läse  kietiue,  con  ie  sui  mal  baillie! 
Onques  n*en  poc  auoir  amor  ne  druerie.« 
Del  doel  qu'ele  demaine  ciet  pasmee  souine. 

sscs  Taues  oi,  tex  deus  gaires  ne  dure.  5200 

.Tost  Torent  oblie  eil  qui  riens  ne  Ten  furent. 
Aiols  estoit  el  bos,  qui  soufre  et  si  endure, 
Montes  en  est  li  ber  sor  une  röche  brune, 
Contre  ual  a  garde,  s^a  ueu  Panpelune, 
Les  murs  et  les  soliers  et  les  autes  pointures.  5205 
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»He,  dieus,  tant  mar  i  fustes,  dist  Alois,  Panpelt 
Si  mar  uous  conquist  Karies  a  le  barbe  quenuel 
Quant  nostre  crestian  uous  ont  ia  si  perdue. 
LaS;  ne  ferai  mais  cose  dont  frans  hon  ait  aiuel 
5210  Del  mautalent  qu'il  ot  tous  li  sans  li  remue. 

Aiols  estoit  el  bos  dolans  et  irascus, 
Toute  ior  a  soufert,  qu'il  onques  ne  s'en  mi 
Tant  que  il  uint  al  uespre,  al  soir  et  a  Foscur, 
II  a  cainte  l'espee  et  prist  le  fort  escu 

5215  Et  uient  a  Marcegai,  par  Pestrier  monta  sus, 

£t  prist  en  son  puin  destre  .i.  roit  espiel  molu. 
Ensi  s*en  est  entres  en  son  chemin  herbu, 
Dessi  a  Panpelune  ne  s*est  aresteus. 
Quant  il  uint  a  le  porte,  deuant  toma  l'escu, 

5220  Que  dedens  ne  li  lancent  quarel  ne  pel  agu, 

Esgarda  le  palais  qui  Karlemaine  fu. 
»E,  las,  che  dist  Aiols,  con  m'est  mal  auenu! 
Ahi,  mi  conpaignon,  con  m^aues  decheu, 
En  ceste  estrange  tere  laisiet  mout  irascu! 

5225  Bien  i  porai  tant  estre  que  tous  serai  kenus, 

Par  le  mien  ensiant,  .iiii.xx.  ans  et  plus, 
Ains  que  fesise  cose  c^on  en  France  seust.« 
Entor  la  chite  uait  si  qu'il  n'i  parla  plus 
Et  troua  un  uergier  qui  Karlemaine  fu, 

5230  De  cipres  et  de  pins  et  de  loriers  menus. 

Et  Aiols  i  entra  tres  parmi  un  gaste  huis. 
Quant  il  uint  el  uergier,  s*est  a  pie  dessendus, 
Marchegai  atacha  a  un  arbre  de  fust,  , 
Haut  li  loia  la  teste,  n'estoit  mie  a  seur, 

5235  H  crient  qu'il  ne  henisse  u  qu'il  soit  perceus. 

Se  Sarrasin  le  seuent,  mal  li  est  auenu. 
Son  escu  et  se  lanche  mist  a  le  tere  ius, 
Puis  ua  par  le  uergier  dolans  et  irascus, 
Durement  se  demente  li  fieus  Elie  al  duc. 

5240  Et  regarda  sor  destre  tout  .i.  cemin  batu, 


AIOL  ET  Mir  ABEL.  151 

Coisi  .ii.  Sarrasins,  maus  gloutons  mescreus. 
V\ms  en  ert  Kinkemars  et  l*autre  Barbarus. 
A  lor  coudaus  d'achier,  trenchans  et  esmolus, 
Ont  le  mur  eflfondre,  fait  i  ont  grant  pertuis. 
Laiens  uoilent  entrer  li  glouton  mescreu,  5245 

Enbler  .i.  pucele,  ainc  si  bele  ne  fu. 
Vns  rois  les  i  tramist,  qui  por  li  est  uenus, 
3«*^.  Si  ot  a  non  Gorhan,  sire  d*Aufrike  fu, 
Ses  atent  d*autre  part  en  .i.  breulet  foillu 
A  tout  .c.  Sarrasins  les  blans  aubers  uestus.  5250 

Ele  li  ot  mande  tout  en  soit  a  seur, 
la  li  consaus  son  pere  n*i  sera  atendus, 
Mibrien  de  Persie,  le  uiel  et  le  kenu. 
Coment  que  li  plais  prenge,  ele  ira  a  son  dru. 
Bien  a  li  fiex  Elie  tout  lor  sens  entendu,  5255 

Puis  s*en  est  la  dedens  apres  paiens  ferus 
Et  iure  damelde  et  la  soie  uertu 
Que  s*il  peut  esploitier,  il  ont  fol  pleit  meu. 
Bien  sont  a  mort  iugie  li  quiuer  mescreu, 
H  lor  taura  la  dame  ains  que  iors  soit  uenus.  5260 

II  se  mist  d'autre  part  entre  cambre  et  le  mur 
Par  deles  .i.  piler  deioste  .i.  arc  uolu, 
Les  dis  as  Sarrasins  a  mout  bien  entendus, 
S'oi  bien  de  la  dame  chou  qu*ele  a  respondu. 
Quant  Aiols  Tentendi,  ainc  si  ioians  ne  fu.  5265 

i  doi  paien  s'esturent  en  Tonbre  de  la  cambre 
fA  le  maistre  fenestre  por  le  mesage  rendre. 
Aiols  fu  d^autre  part  desous  Tonbre  d^une  ente 
Et  coisi  la  clarte  des  cierges  et  des  lanpes 
Et  uoit  la  damoisele  qui  tant  par  estoit  gente;  5270 

En  la  crestiente  n'auoit  plus  bele  feme. 
Li  paien  le  saluent  en  la  loi  dont  lor  menbre: 
>Mahomes  soit  o  uous,  seur  douche,  amie  gente! 
De  par  le  roi  d'Aufrike  somes  message,  damel 
Si  uous  a  chi  mande  par  bries  et  par  fianche  5275 
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A  lui  U0U8  en  uiengies,  tous  est  pres  qu'il  uous  prengc 
Mesire  est  rices  rois,  ne  uieut  se  loi  offendre, 
n  uous  atendra  bien  toutes  uos  conuenences. 
Mieus  uauroit  estre  mors  c*a  ferne  ne  uous  prenge.^ 

52S0  La  pucele  respont  par  mout  grant  essianche: 

^Voir,   mout  le  doi  amer,  quant  il  ichou  me  mande. 
Va  tost,  di  ton  signor  que  .i.  petit  m*atenge; 
Bien  m^en  poes  porter  par  le  nie  d'Otrente, 
I33^  Mal  grei  en  ait  mes  peres,  estre  peut  a  fianche.c 

5285  Quant  Alois  Tentendi,  grant  ioie  en  ot  el  uentre 

Et  iure  damelde  a  le  fiere  poissanche 
Souef  entre  ses  dens,  que  nus  d*aus  ne  Pentende, 
Que  s*il  peut  esploitier,  il  lor  taura  la  ferne. 

Aiols  s*en  est  tomes,  qui  la  couine  sot, 
Par  le  pertruis  s'en  ist,  c'atargier  ne  se  uot. 
Venus  est  el  uergier,  si  prist  ses  armes  tost, 
A  loi  de  hardi  ome  aparella  son  cors, 
Puis  monte  en  Marchegai,  son  ceual  qui  ua  tost, 
Del  uergier  s'en  issi,  al  piain  se  mist  defors. 

5295  Li  doi  paien  s'en  issent,  dieus  confonge  lor  corsi 

Vienent  a  lor  signor  queS  atent  el  breullois. 
Kinkemars  parla  primes,  qui  la  couine  sot, 
Et  dist  a  son  signor:   »Faites  uous  fier  et  forti 
La  fille  Mibrien  aparelle  son  cors.« 

5300  >Ales  dont,  dist  li  rois,  cheuaucies  a  esfors! 

Vous  dui  le  m'amenes  seul  a  seul,  cors  a  cors; 
Car  Mibriens  me  het  et  ie  lui  iusc'a  mort. 
Issir  uoil  de  sa  tere,  que  ne  truist  mes  esclos. 
Mirabel  le  uaillant  qui  tant  a  gent  le  cors, 

5305  Che  palefroi  li  maine,  onqucs  millor  n'en  ot, 

N*en  donroie  la  sele  por  .Ix.  mars  d*or.c 
Li  Sarrasin  s'en  toment  isnelement  et  tost, 
Dessi  a  lor  pertruis  ne  cangierent  esclos, 
La  fille  Mibrien  trouerent  ca  defors, 

5310  El  palefroi  le  lieuent  isnelement  et  tost; 
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Mais  Alois  apres  uait,  qui  la  conuine  sot. 
Dameldex  le  garisse  et  conduie  son  corsi 
i  diii  paien  en  mainent  le  france  Mirabel, 
rSi  sist  en  la  sanbue  del  palefroi  isnel. 
La  sele  de  son  dos  uaut  Tonor  d*un  castel,  53*5 

Li  frains  c^ot  en  la  teste  fu  tous  fais  a  noel, 
A  pieres  presieuses,  ains  mais  ne  ui  tant  bei. 
Et  Aiols  qui  fu  sages  ua  porsiuant  apres 
Tant  que  trespasse  orent  le  pui  de  Montinel 
33^.  Et  trespassent  .i.  aigne  et  .i.  poncel;  5320 

Lors  point  Aiols  et  broce,  ne  se  uaut  targier  mes, 
Si  se  mist  a  bandon  entr'aus  et  le  castel, 
Hautement  lor  escrie:  »N^i  garires,  quiuerti 
Tart  menres  la  pucele  a  bourc  ne  a  chastel.« 
II  fiert  Pun  des  paiens  trestout  de  piain  eslais,  53^5 

Que  l'escu  li  pecoie  et  desronpi  l'auberc, 
Parmi  le  gros  del  ceur  li  a  passe  le  fer, 
Toute  plaine  sa  lanche  Pabati  mort  enuers. 
Et  quant  le  uoit  li  autres,  ne  li  fu  mie  bei, 
Qu^il  set  bien  et  espoire  que  la  mors  li  est  pres.         533^ 
uant  li  Sarrasins  uoit  son  conpaignon  a  tere, 
Qui  fu  mors  et  ocis  sanglens  sor  la  uert  herbe, 
Lor  a  tel  deul  al  ceur,  por  poi  que  il  ne  derue. 
Volentiers  le  uengast  li  glous,  s^il  ossast  faire, 
Mais  il  uit  le  uasal  tant  adure  de  guerre,  5335 

Et  sist  sor  .i.  destrier,  il  n'ot  millor  en  tere; 
II  li  coroit  plus  tost  sor  la  montaigne  bele 
Que  ne  cort  cers  ne  dains,  sainglers  ne  beste. 
Li  glous  s'en  ua  fuiant  parmi  le  tertre. 
Aiols  point  le  cheual,  se  li  lasque  le  resne  534© 

Et  a  brandie  Pauste,  l'ensenge  bele, 
Vait  ferir  le  paien  en  la  roele, 
Desor  la  boucle  d'or  li  esquartele 
Et  la  bronge  del  dos  toute  dessere, 
Parmi  le  ceur  li  met  Panste  nouele,  5345 
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Tout  estendu  l'abat  mort  desor  Terbe; 
Puis  a  traite  Pespee  que  il  ot  bele, 
As  .ii.  mors  Sarrasins  trencha  les  testes, 
Puis  dist  une  parolle  qui  mout  fu  bele : 

5350  *Qui  ces  mors  enfoira,  miex  Pen  doit  estre, 

S*en  prenge  les  aubers,  les  armes  beles. 
Les  destriers  en  menrai  ens  en  ma  tere.t 
H  rekeuure  sa  lanche  et  uint  a  la  pucele. 
Aiols  tendi  le  main,  sei  prist  al  resne, 

5355  En  riant  li  a  dit:   »Prise  estes,  bele! 

133^.  Vous  n'ires  mais  auoec  la  gent  auerse, 
O  moi  uenres  en  France,  la  boine  tere, 
Si  seres  baptisie  et  dieu  conuerte, 
Puis  uous  prendrai  a  ferne,  ne  sai  si  bele.t 

5360  Quant  Mirabiaus  Pentent,  por  poi  ne  derue. 

es  or  cheuauche  Aiols  uers  sa  contree, 
S'en  maine  la  pucele  que  dex  li  a  donee. 
Oies  confaitement  s*est  dementee, 
Mout  se  claime  souent  mal  euree: 

5365  »Or  puis  ie  mout  bien  dire,  mal  sui  meneel 

Mar  me  noristes  onques,  sire  chier  pere, 
A  tort  et  a  pecie  m'en  sui  seuree. 
la  mais  le  roi  d'Aufrike  n'ere  espouseel 
Sire,  car  me  laisies,  por  l'ame  uostre  pere, 

5370  Si  m'en  irai  ariere  en  la  moie  contree, 

Demain  ams  eure  none  quic  estre  recouree.« 
»Par  mon  cief,  dist  Aiols,  n'en  ires  mie  a  tele, 
O  moi  uenres  en  Franche,  en  la  terre  honoree, 
Si  seres  baptisie  et  en  sains  fons  leuee, 

5375  Puis  uous  prendrai  a  feme,  si  seres  m'espousee.« 

Quant  Mirabiaus  l'entent,  por  poi  que  n'est  deruee 
Et  respont  la  pucele:  »N'en  sui  pas  porpensee, 
Dessi  a  mout  grant  pieche  n'i  serai  atomee. 
la  la  loi  Mahomet  n*ert  par  moi  uergondee, 

5380  Mout  ameroie  miex  que  ie  fuise  tuee, 
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A  keues  de  ceual  destraite  et  trainee.« 

es  or  s'en  ua  Aiols,  s^en  maine  la  meskine, 
Toute  nuit  ceuauchierent,  que  il  onques  ne  finent 
33^'  Dessi  da.  Pendemain  que  l'aube  est  esclairie. 

La  fille  Mibrien  fu  auques  rebaudie,  5385 

Ele  uint  a  Aiol,  se  li  commenche  a  dire: 

»Qui  estes  uous,  uasal,  c'a  forche  m'aues  prise? 

Ainc  mais  si  riebe  eskiec  de  uos  iex  ne  ueistes; 

Car  fille  sui  de  roi  et  ma  mere  est  roine.c 

»Bele,  che  dist  Aiols,  ne  uous  celerai  mie.  5390 

le  uous  en  dirai  tant,  se  dieus  me  beneie, 

Ainc  mais  nel  di  a  feme  ne  a  home  qui  uiue. 

Voir  on  m'apele  Aiol,  mes  peres  est  Elies, 

Nies  sui  Penpereor  qui  Franche  a  en  baillie, 

le  sui  fieus  sa  seror,  la  gentil  dame  Auisse;  5395 

Mais  cachie  est  de  Franche  et  del  resne  formisse 

Par  le  consel  Makaire,  que  li  cors  dieu  maudie, 

Vn  raaluais  losengier,  .i.  glouton,  .i.  traitre; 

Morir  Pen  couenra,  se  dieus  m'en  done  uie. 

Tant  ai  ia  esploitie  par  le  lesu  aie,  5400 

Ca  Orliens  Pai  fait  metre  en  la  cartre  perine, 

Dont  il  n'istra  ia  mais  en  trestoute  sa  uie, 

Ains  sera  uergongies  et  liures  a  martire. 

Ne  por  mon  grant  parage  n'i  perderes  uous  mie, 

O  moi  uenres  en  Franche,  en  la  tere  gamie,  540$ 

Puis  uous  prendrai  a  feme,  se  dex  le  me  destine.« 

Et  respont  Mirabiaus:  >Ce  ne  uous  otroi  mie, 

Car  Mahons  est  mes  dieus,  si  maine  grant  iustice, 

Et  por  nient  s'esmaie,  qui  en  lui  bien  se  fie.« 

Quant  Pentendi  Aiols,  si  en  ot  deul  et  ire  5410 

Et  respondi  .ii  mos,  par  mautalent  s'aire. 

>Mal  dehait  ait  Mahons  et  qui  en  lui  se  fie! 

Car  ses  uertus  ne  ualent  .i.  pume  porrie.«: 

Et  iure  damelde,  le  fieu  sainte  Marie: 

>Se  ia  mais  en  partes,  tost  en  pcrdres  le  uie.«  5415 
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Di 


Quant  Pentent  la  pucele,  mout  en  fu  asouplie. 
es  or  s*en  ua  Aiols  en  France,  son  pais, 
S'en  maine  la  pucele  al  gent  cors  signori; 
De  mangier  et  de  boire  li  estoit  talens  pris, 

5420  134a.  Se  la  bele  n'en  a,  ia  quidera  morir. 
Ele  fu  enparlee  de  .xiiii.  ladns, 
Ele  sauoit  parier  et  grigois  et  hermin» 
Flamenc  et  börgengon  et  tout  le  sarrasin, 
Poiteuin  et  gascon,  se  li  uient  a  plaisir. 

5435  Ele  uint  a  Aiol,  par  le  resne  l'a  pris, 

Cortoisement  l'apele,  si  l'a  a  raison  mis: 
»Saues,  franc  damoiseus,  que  ie  uous  uoil  iehir? 
Mout  uolentiers  mangaise  et  beusse  .i.  petit, 
le  ne  mangai  hersoir,  qui  ualust  mout  petit, 

5430  Non  hui  est  li  tiers  iors,  uaillant  .i.  paresis. 

En  tel  freor  estoie  por  cel  roi,  mon  ami, 
Auoir  me  dut  a  ferne  et  ie  lui  a  man. 
Nel  reuerai  mais,  lasse,  ne  il  moi  a  nul  di, 
Tant  aie  plus  mon  ceur  corechous  et  mari.« 

5435  »Bele,  che  dist  Aiols,  onques  mais  tel  n'oil 

Ne  uous  ai  que  doner,  se  dameldex  m'ait; 
Nous  ne  trouons  a  uendre  ne  pain  ne  car  ne  uin- 
ele,  che  dist  Aiols,  sofres  et  endures  1 
*Par  la  foi  que  uous  doi,  ne  uous  ai  que  don< 

5440  Ves  la  tere  gastee  et  le  pais  reube, 

Nous  ne  somes  a  bore  n'a  uile  n'a  chite, 

V  nous  truisons  a  uendre  ne  pain  ne  uin  ne  el.« 

A  iceste  parolle  entrerent  en  .i.  prei, 

Treuent  une  fontaine  sous  .i.  arbre  rame. 

5445  Aiols  1  dessendi  de  son  ceual,  li  bar, 

Et  mist  ius  la  pucele  al  gent  cors  honore; 
Ses  ceuaus  enpasture,  si  a  les  frains  ostes, 
Si  lor  lait  boire  Paigue  et  Perbe  pasturer, 
Puis  se  coucha  sor  Terbe  qui  uerde  estoit  el  pre. 

5450  La  pucele  se  couche  deles  le  bacheler, 
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Ele  ot  mout  gent  le  cors  et  le  uiaire  der 
Et  la  color  uermelle,  plus  bele  ne  ueres. 
Aiols,  li  fieus  Elie,  le  prist  a  regarder, 
Ens  en  son  ceur  le  prist  forment  a  enamer, 
la  le  uausist  baisier,  s'eust  kerstiente;  c^rt 

134^.  Mais  por  chou  qu'ert  paiene  ne  le  uaut  adeser, 
La  loi  au  roi  lesu  ne  uoloit  uergonder, 
Ancois  le  uoloit  faire  baptisier  et  leuer, 
Si  le  prendroit  a  ferne,  a  mollier  et  a  per. 
D  estoit  mout  forment  trauillies  et  penes  5^60 

De  Pescu  et  des  armes  que  il  auoit  portes, 
Et  auoit  toute  nuit  cheuauciet  et  esre; 
Senpre  s'est  endormis,  si  a  tout  oublie. 
La  pucele  uella,  qui  a  le  ceur  ire, 

Qu'ele  ne  se  dormist  por  les  menbres  coper,  5465 

Ains  regarda  ariere  tout  le  cemin  fere, 
Se  ia  ueist  nul  home  ne  uenir  ne  aler, 
Qui  apres  li  uenist  por  ariere  mener. 
Dieus,  por  coi  se  coucha  li  cheualiers  menbres! 
S'or  n'en  pense  lesus  qui  a  mort  fu  liures,  5470 

Anqui  sera  del  cors  honis  et  uergondes. 
La  chite  s'estormist,  dont  il  furent  tome, 
Et  kierent  la  pucele,  mais  nel  peuent  trouer, 
Ains  ont  troue  le  mur  perchie  et  esfondre. 
Lor  ueissies  paiens  .i.  grant  deul  demener,  5475 

Mibrien  et  se  feme  lor  ceueus  deskirer. 
Sarrasin  et  paien  se  coururent  armer, 
En  auant  de  .vii.m.  ont  les  elmes  fremes, 
Par  la  porte  s'en  issent  de  la  boine  chite, 
A  bandon  s'espartissent  tout  par  tout  le  resne,  5480 

Qu'il  ne  seuent,  quel  part  il  le  peusent  trouer . . . 
Les  esclos  la  pucele,  s'en  sont  li  .iiii.  ale. 
De  tout  les  plus  ardis  et  des  plus  aloses; 
la  nes  guerpiront  pas,  s'aront  Aiol  troue, 
Qui  s'estoit  endormis  desous  Tarbre  rame.  5485 
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La  pucele  uella,  qui  son  ceur  ot  ire, 

Et  regarda  ariere,  com  il  erent  ale, 

Vit  les  .iiii.  paiens  de  Panpelune  nes, 

As  cheuaus  et  as  annes  les  reconnut  asses. 

5490  Se  ele  en  ot  grant  ioie,  nel  esteut  demander; 

Car  li  uns  fti  ses  freies  de  nouel  adoubes, 
iS4^.  N*auoit  que  .xv.  iors  ses  gamimens  portes. 

Li  autres  ert  ses  oncles,  si  Tot  en  grant  eierte, 
Et  li  dui  si  cousin  et  de  son  parente. 

5495  »E,  Mahomet,  dist  ele,  con  uous  par  estes  ber! 

Qui  uous  croit  et  aoure,  plus  a  ses  uolentes 
Que  ne  saroit  ceurs  d'ome  ne  dire  ne  penser. 
Or  m'aues  uous  rescouse  par  la  uostre  bonte.c 
£n  apres  se  porpense  de  grant  nobilite, 

55«>  la  mais  de  Sarrasine  n^ores  de  tel  parier. 

»Läse,  dist  la  pucele,  c'ai  eu  enpense  I 
Coment  porai  iou  faire  si  grant  desloiaute, 
Que  lairai  ce  baron  en  dormant  afoler? 
la  m'auoit  il  conquise  par  son  rice  bame, 

55<>5  Et  boins  cheualiers  est  et  uasaus  adures. 

Puis  ke  ie  sui  rescousse,  ie  Ten  lairai  aler; 
Mahons  li  doinst  en  Franche  sa  uie  recourer.« 
Ele  se  trait  uers  lui  al  senestre  coste, 
Se  li  dist  en  l'orelle  coiement  et  cele: 

55 ^o  »Gentiex  damoiseus,  sire,  trop  poes  reposer! 

Par  icele  grant  foi  que  ie  uous  doi  porter, 
Veschi  .iiii.  paiens  de  Panpelune  nes! 
Che  sont  li  dru  mon  pere,  car  ies  connois  asses, 
II  uous  ochiront  ia,  iel  sai  de  uerite. 

55*5  Ales  tost  al  ceual,  sus  a  bandon  montes, 

Tomes  uos  ent  arriere  ce  grant  cemin  fere; 
Car  par  icele  foi  que  doi  Mahon  porter, 
Miex  uaut  uns  boins  fuirs  que  melement  esrer. 
Quant  il  uenront  a  moi,  ies  ferai  arester, 

5520  Tant  lor  dirai  paroles,  mencoinges  et  uertes, 
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Que  bien  poes  garir,  se  croire  m'en  uoles.c 
>Bele,  che  dist  Aiols,  .v.c.  merchis  et  gres! 
Par  la  foi  que  uous  doi,  dit  aues  grant  bontet. 
la  mais  n'ert  .1.  seus  iors  ne  uous  en  doie  amer; 
Mais  ne  place  a  lesu  qui  en  crois  fu  penes,  5525 

Por  .iiii.  paiens  fuie  tant  que  i'aie  loste. 
A  tout  mon  grant  linage  seroit  mais  reproue.« 
l^.  H  est  saillis  en  pies,  si  se  seina  de  de 
Et  prist  ses  gamimens,  si  s'en  est  aprestes 
Et  uint  a  Marchegai,  ne  s'est  aseures,  5530 

Le  frain  li  met  el  cief,  s'est  par  Pestrier  montes, 
De  desfendre  son  cors  s'est  mout  bien  aprestes. 
E  uous  .i.  des  paiens  de  Panpelune  nes, 
I'oi  dire  mon  maistre  que  che  fu  li  aines, 
Oncles  ert  la  pucele  al  gent  cors  honore;  5535 

Plus  uint  deuant  les  autres  qu'uns  ars  ne  peut  ieter, 
Qu'il  siet  sor  boin  ceual  corant  et  abriue. 
A  haute  uois  escrie:  »Quiuer,  n'i  gariresl 
La  fille  Mibrien  a  grant  tort  en  menes 
Sans  le  los  de  ses  homes,  que  garant  n^en  aues.         5540 
Hui  est  uenus  li  iors  que  chier  le  conperresl 
la  n'i  metres  escange  de  le  teste  a  cauper.« 
Aiols,  li  fiex  Elie,  n'ot  eure  d*estriuer, 
Car  onques  de  tenchier  ne  fu  acostumes, 
Ains  broche  Marchegai  par  grant  nobilite  5545 

Et  a  l'anste  brandie  del  roit  espiel  quarre, 
Vait  ferir  le  paien,  nel  soufri  plus  parier, 
Que  Pescu  de  son  col  li  a  fraint  et  froe 
Et  Taubere  de  son  dos  desmailliet  et  fause, 
Parmi  outre  le  cors  li  a  le  fer  passe,  55 50 

Toute  pleine  sa  lanche  l'abati  mort  el  pre. 
^Cuiuer,  che  dist  Aiols,  uous  Taues  conpere, 
De  uostre  part  ai  bien  cest  eskiec  aquite. 
Dieus  me  consaut  des  autres  par  la  soie  bonte.« 
Et  li  .iii.  Sarrasin  Tont  si  de  pres  haste,  5555 
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Ne  pot  li  gentiex  hom  a  l'espiel  recourer, 
Ne  a  lui  resachier  ne  del  paien  ieter; 
Puis  a  traite  Tespee  dont  li  puins  fu  dores, 
S*en  ua  ferir  .i.  autre  que  il  a  encontre, 
5560  Par  desor  les  espaules  li  fait  le  cief  uoler, 

Les  .ii.  paiens  eslonge  .i.  arpent  mesure. 
n  uit  les  .ii.  ensamble,  tant  les  a  plus  doutes. 

Aiols  point  le  ceual,  fierement  s'eslaissa, 
Vn  grant  arpent  de  tere  les  paiens  eslonga. 

5565  n  uit  les  .ii.  ensanble,  forment  les  redouta, 

N'auoit  espiel  ne  lanche  li  nobiles  uasals. 
Li  dui  paien  quidoient  que  fuiant  s'en  alast, 
La  pucele  en  menaissent,  que  nus  nel  calengast. 
Folie  ont  enpensee,  car  corage  n'en  a; 

5570  Ancois  que  lor  guerpisse,  raout  chier  lor  uendera 

Aiols  point  le  ceual,  fierement  retoma, 
AI  tor  francois  qu'il  fist  son  espiel  recoura, 
Par  son  fier  ardement  del  paien  le  geta, 
Ferir  en  uait  .i.  autre  que  li  her  encontra, 

5575  Que  Pescu  de  son  col  li  fraint  et  pecoia 

Et  Taubere  de  son  dos  ronpi  et  desmailla, 
Parmi  le  gros  del  ceur  son  espiel  li  passa, 
Toute  plaine  sa  lanche  Tabat  mort  del  ceual. 
j>E,  dieus,  che  dist  Aiols,  or  somes  par  ingal! 

5580  Dehait  qui  por  cestui  la  pucele  laira 

Dessi  a  icele  eure  que  conpere  l'aura.« 

iols  point  Marchegai,  les  .ii.  renes  li  lasque- 
.Et  uait  ferir  le  quart  en  la  doree  targe, 
Meruelleus  cop  li  done,  que  de  rien  nel  esparn 

55S5  Que  l'escu  de  son  col  li  pecoie  et  dequasse, 

Et  Taubere  de  son  dos  li  desront  et  desmaille^ 
Son  boin  espiel  trenchant  parmi  le  cors  li  pase, 
Deuant  lui  a  la  tere  Tabat  mort  en  la  place. 
La  fille  Mibrien  en  un  tertre  Tagarde, 

5590  Mout  se  claime  caitiue,  dolante  et  lasse: 


a; 


a: 
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>Quel  folie  fesis»  quant  che  Franc  esuellastesi 
Mout  est  boins  cheualiers  et  coragous  as  armes, 
Or  m'a  ocis  mon  frere,  toute  kaitiue  läse! 
Mes  Cousins  et  men  oncle,   miens  en  est  li  damages. 
Par  le  mien  ensiant,  sHl  fuissent  .xx.  et  quatre,  5595 

Ses  eust  il  tous  mors,  car  mout  a  uaselage.c 
Bien  aues  oi  dire  et  as  uns  et  as  autres, 
Que  feme  aime  tost  home  qui  bien  fiert  en  bataille. 
Ele  li  escria,  qu'il  Tentent  en  Pangarde: 
35*^-    »Sire,  uenes  uous  ent,  que  preus  estes  as  armes  I       5600 
Por  uous  querraie  dieu  Pesperitable.c 
Quant  Aiols  l'entendi,  mout  grant  ioie  en  a  falte. 

iols  li  fieus  £lie  a  le  dame  entendue, 

.As  .iiii.  Sarrasins  a  les  testes  tolues, 
Sor  les  cheuaus  les  torse,   n'en  uieut  laisier  nes  une,  5605 
Ains  les  a  a  l'archon  par  les  ceuieus  pendues. 
La  fille  Mibrien  la  bataille  a  ueue, 
Si  set  mout  bien  c' Aiols  par  forche  l'a  uencue. 
Ele  li  escria,  que  bien  Ta  entendue: 
^Sire,  uenes  uous  ent,  car  ie  sui  uostre  drue,  5610 

Por  uous  querrage  dieu  qui  fu  mis  el  sepulcre, 
Si  serai  en  sains  fons  baptisie  et  tenue; 
Car  les  uertus  Mahom  sont  a  tere  keues, 
Quant  par  ton  cors  tout  seul  as  les  testes  tolues 
As  .iiii.  Sarrasins  qui  de  dieu  nen  ont  eure.  5615 

Mout  me  nuist  eil  dessers  et  la  selue  ramue, 
Nous  ne  tenons  chemin  ne  grant  uoie  batue. 
Or  nous  consaut  eil  sire  qui  maint  ens  en  la  nue, 
Mout  desir  qu^en  uo  terre  fuisse  a  ioie  uenue. 
S^il  uous  uient  a  talent,  quitement  sui  uo  drue.c  5620 

Et  Aiols  s'escria:  »Monioie,  Dieus,  aiueU 

es  or  s'en  ua  Aiols,  s'en  maine  son  eskac. 

La  pucele  fu  lasse,  se  li  greua  li  caus, 

£lc  uint  a  Aiol,  si  Ven  araisona: 

»Gentieus  damoiseus,  sire,  et  de  moi  que  sera?  5625 

II 


D 
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le  ne  mengai  hersoir  ne  hui,  trois  iors  i  a.€ 
»Bele,  che  dist  Alois,  li  preus  et  li  loials, 
Ne  uous  ai  que  doner,  foi  que  doi  saint  Tomas, 
Ves  la  tere  gastee  et  le  pais  tout  ars.c 

5650  Aiols  li  fieus  Elie  deuant  lui  regarda, 

Coisi  .!.  pelerin  qui  a  saint  lake  ala 
Et  uient  de  douche  Franche,  roout  forment  se  pei 
Aiols  point  le  ceual,  contre  lui  ceuaucha, 
Li  pelerins  le  uit,  forment  le  redouta, 

5635  Orient  ne  fust  mauais  hon  qui  uenist  por  son  ma 

135«:.  A  tant  es  uous  Aiol  qui  bien  le  salua 

De  dieu  de  sainte  gloire,  qui  le  mont  estora. 
Cil  ot  de  dieu  parier,  mout  se  reconforta. 
>Icil  sire  uous  gart,  qui  tout  le  mont  forma,  c 

5640  »Amis,  che  dist  Aiols,   dont  uiens  et  de  quel  pai 

»Sire,  ie  uieng  d'Orliens,  la  fort  cite  roial, 
La  laisai  iou  le  roi  mout  coreciet  et  mat 
Por  im  sien  dru  Aiol  qu'en  Espainge  enuoia. 
Si  conpaignon  Pont  mort,  qui  il  le  comanda, 

5645  Et  li  rois  les  a  pris  et  auale  les  a 

Ens  el  fönt  de  sa  cartre,  si  dist  qu'il  les  pendra. 
Se  Aiols  ne  repaire,  iustices  en  fera.« 
Quant  Aiols  l'entendi,  forment  s'en  esmaia, 
Pour  ses  .ii.  conpaingons  en  grant  freor  entra, 

5650  Bien  et  cortoisement  damelde  reclama, 

Que  de  mort  les  deffenge  tant  qu'en  France  uec= 

S*a  tans  i  peut  uenir,  bien  les  deliuera. 

De  la  prison  le  roi  andeus  les  ietera, 

Quant  il  en  douche  Franche  et  a  Orliens  sera. 

5655  A   mis,  che  dist  Aiols,  dex  te  gart  d'encombri« 

jcVjPelerins,  biaus  amis,  ses  me  tu  consellier? 
Auroies  tu  o  toi  a  boire  n^a  mengier? 
N'ai  nule  creature  dont  me  peusse  aidier. 
Ie  maing  chi  une  dame,  läse  est  de  ceuacier, 

$660  Ele  a  tel  fain  al  ceur,  uiue  quide  esragier.c 
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Dist  li  pderins:  »Siie,  ia  celer  ne  uous  quier, 
Fai  Chi  un  demi  pain  et  .L  grant  tont  entier, 
Prendes  ent  a  plaisir,  qtiar  iel  uoil  otroier; 
Car  onques  ä  franc  home  ne  ueai  mon  mengier.c 
>He,  dieus,  ce  dist  Aiols,  t'en  soies  grasiesl  5665 

Por  .XXX.  mars  d'argent  ne  fuisse  iou  si  lies.c 
Aiols  dessent  sor  Ferbe,  li  gentix  cheualiers, 
Et  uint  a  la  pucele,  ius  Ta  mis  sans  targier. 
Andoi  se  sont  assis  sous  .i.  arbr6  foillie. 
Li  pelerins  fu  sages,  cortois  et  ensengies,  5670 

A  bandon  lor  a  mis  son  pain  mout  uolentiers. 
'35^-  Aiols  et  la  pucele  en  ont  asses  mangiet, 

Mais  il  n'i  ot  que  boire,  de  chou  fu  li  mescies. 

Li  pelerins  ot  aigue  puissie  en  .i.  uiuier, 

Qu'il  porte  en  un  bochel,  por  sen  soif  refroidier.        5675 

Aiols  et  la  pucele  en  burent  sans  dangier. 

>E,  dieus,  che  dist  Aiols,  com  ore  ai  mon  ceur  lie 

Por  amor  ceste  dame  qui  un  poi  a  mangiel 

Pelerin,  biaus  amis,  mout  as  bien  esploitie. 

Onques  mais  nus  disners  ne  fu  miex  enploies,  5680 

Car  ie  te  baillerai  un  boin  corant  destrier. 

Vois  ent  chi  .vi.,  biaus  frere,  mout  bien  aparellies; 

Or  prent  tout  le  millor,  coisi  a  ton  congie 

Et  pren  en  cele  male  .c.  saus  de  mes  deniers, 

Por  porter  auoec  toi  al  conroi  del  destrier.  5685 

Por  esploitier  ta  uoie  t'aront  mout  grant  mestier.c 

Dist  li  pelerins:  >Sire,  por  noient  en  plaidies. 

N'ai  soing  de  uostre  auoir,  car  del  mien  sui  cargies ; 

Pen  aporc  a  plente  por  ma  uoie  esploitier, 

Ne  uo  corant  destrier  ne  m'aroient  mestier,  5690 

C'ancois  demain  al  uespre  que  solaus  fust  coucies, 

Poroie  par  tel  lieu  esrer  et  cheuaucier, 

Que  ie  seroie  tost  ocis  por  cest  destrier. 

Vous  estes  pres  des  marches,  u  mainent  li  paien, 

Penses  d'esperoner  et  de  uous  eslongier;  5695 
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Car  s'il  uous  apercoiuent,  uo  uie  n'a  mestier.c 
A  tant  s^entrencommandent  a  damelde  del  ciel. 
es  or  s'en  ua  Aiols,  dd  pelerin  s'en  part, 
Li  gendex  cheualiers  toute  ior  cheuauca, 

5700  Vit  le  uespre  aprochier,  et  li  iors  declina, 

Le  soleil  abaisier,  uers  Tesconser  toma. 
Bien  et  cortoisement  damelde  reclatna, 
Que  boin  ostel  li  doinst,  car  grant  mestier  en  a. 
Aiols  li  fieus  Elie  sor  destre  regarda, 

5705  Entre  .i.  bos  et  un  pre  que  li  frans  hon  troua 

Deioste  la  forest  droitement  regarda 
Et  uit  une  maison,  u  .vii.  larons  troua, 
I36^  A  grant  pont  tomeis,  hautes  portes  i  a 

Et  grant  fosse  parfont,  u  on  a  fait  maint  mal; 

5710  Quant  frans  hon  i  passoit,  qui  a  Saint  laque  ala, 

Cheualiers  u  börgois  qui  la  s'achemina, 
Qu'il  faisoient  acroire  qu'erent  d*un  ospital, 
Ne  pooit  nus  passer,  que  on  nel  desreubast. 
Aids  point  cele  part,  le  ceual  auancha, 

57x5  Cha  defors  sous  .i.  arbre  les  .vii.  larons  troua. 

A  tant  e  uous  Aiol  qui  bei  les  salua 
De  dieu  de  sainte  gloire,  qui  tout  le  mont  formj 
Nus  ne  li  respondi,  Tuns  Pautre  regarda. 
Et  quant  che  uit  Aiols,  forjnent  se  corecha; 

57»>  Mirabiaus  la  pucele  forment  s'en  meruella. 

iols  a  les  larons  ensamble  salues, 
.Ains  ne  li  respondi  nus  des  gloutons  faes. 
Et  quant  che  uit  Aiols,  mout  s'en  est  aires, 
Fierement  les  rapele,  si  com  oir  poes: 

5725  »Signor,  che  dist  Aiols,  mout  grant  tort  en  aues  t 

Qui  de  dieu  uous  salue,  si  ne  me  respondes. 
Gardes  que  uous  n'aies  uers  moi  nul  mal  pense/ 
Par  icel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron  pre, 
A  ceste  moie  espee  qui  me  pent  a  mon  les 

5730  Vous  quic  si  estormir  ains  qu'il  soit  auespre, 


/TL. 


AIOL  ET  MiRABEL.  xtfj 

la  li  mieudre  de  uous  nfi  s*en  pora  tianter, 
Que  uous  n'aies  les  des  et  les  menbres  copes.c 
.Quant  li  lairon  l'oirent  sifSutement  parier, 
Trestous  li  plus  ardis  a  de  paor  tranble. 
Robaus  qui  fu  li  maistres  en  est  en  pies  leues,  5735 

Cis  ert  maistres  des  autres,  ses  auoit  a  garder 
£t  ot  en  son  eage  .üii.xx.  ans  passes; 
Mout  ot  longe  le  barbe  dusq'al  neu  del  baudre, 
Maint  pelerin  auoit  mordri  et  estranle, 
Dont  li  pecie  li  furent  dedens  le  cors  remes.  574o 

Venus  est  a  Aiol,  si  Pa  araisone: 
»Gentieus  damoiseus,  sire,  mout  grant  tort  en  auesi 
Ainc  ne  uous  mesfesimes  .i.  denier  monee, 
»^^.  Et  si  nous  manechies  de  la  teste  a  cauper. 

la  somes  nous  conuers,  et  rendu  et  rieule,  5745 

Si  ne  deuons  a  home  ne  plaidier  ne  parier, 

n  nous  est  en  capitle  desfendu  et  uee, 

Ne  nostre  obedienche  ne  uolons  trespasser.c 

»Sire,  che  dist  Aiols,  bien  peut  estre  uertes. 

Se  ie  uous  ai  mesfait,  or  le  me  pardones.  575^ 

le  sui  uns  cheualiers,  nes  d'Orliens  la  chite, 

Si  sui  hom  Loeys,  le  fort  roi  corone, 

le  uieng  de  Panpelune,  Pamirable  chite. 

Anuit  mais,  s'il  uous  plabt,  me  prestes  uostre  ostel 

Enfresi  a  demain  que  il  soit  aiome.  5755 

Vn  des  millors  cheuaus  que  uous  ichi  uees, 

Sire,  por  uostre  ostage,  se  il  uous  piaist,  prendes 

Fors  seulement  le  mien  dont  ie  sui  adoubes; 

Car  ne  donroie  cel  a  home  qui  soit  nes.< 

Quant  l'entendi  Robaus,  grant  ioie  en  a  mene  5760 

Et  dist  entre  ses  dens  coiement  a  cele: 

»Par  le  mien  ensiant,  quant  de  moi  partires, 

Onques  mais  a  nul  home  s'amie  ne  taures.c 

DieusI  c* Aiols  ne  Tentent,  li  gentiex  bacelersl 

la  li  trenchast  le  teste  a  son  branc  acere.  576J 
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»Vasal,  che  dist  li  lere,  or  ne  uous  desmentesl 
Herbergies  seres  uous  a  uostre  aolente. 
Ainc  ne  le  ui  faire  home  de  tout  mon  parente, 
S'il  herbergast  franc  home  ne  n'east  ostde, 

5770  Que  ia  por  une  nuit  li  contast  son  souper; 

Et  aon  ferage  uous,  car  uous  me  samUes  her, 
Mais  cheuades  auant,  uostre  cors  desarmes.c 
>Sire,  che  dist  Aiols,  «vx.  merchis  et  gresic 
He,  dieus,  qu*il  ne  sot  mie  son  ceur  et  son  pen 

5775  n  ne  s'i  arestast  por  l'or  de  .x.  chites. 

Se  dameldex  n'en  pense,  par  ia  soie  bonte, 
Ainc  mais  li  fiex  Elie  n'ot  .i.  si  mal  ostel, 
Con  dl  li  uenderont,  ains  qu'il  soit  aiome. 

Aiols  point  Marchegai,  si  ceuaucha  auant, 
Dessi  a  le  maison  ne  fist  arestemtot, 
Ne  uit  fu  alume  ne  ferne  ne  enfant, 
Ne  de  quisine  faire  nul  aparellement. 
»He,  dieus  1  che  dist  Aiols,  par  le  uostre  comma 
Ques  gens  peuent  che  estre,  pere  de  Belleant, 

5785  Qui  mainent  en  che  bos  caiens  si  soutiement?c 

»Sire,  dist  Mirabiaus  al  gent  cors  auenant, 
Ia  ne  me  querres  mais  en  trestout  mon  uiuant, 
Se  che  ne  sont  laron,  traitor  souduiant. 
Gardes  ne  uous  souprengent,  franc  cheualier  uaiL 

5790  Puis  que  hon  est  souspris,  il  ne  uaut  mie  .i.  ga: 

»Bele,  che  dist  Aiols,  por  qu'en  parles  uous  tani 
Par  icel  saint  apostle  que  quierent  peneant, 
N^arai  deslaciet  helme  ne  oste  gamiment, 
Ains  arai  toute  nuit  cainte  Pespee  al  flanc; 

5795  S'il  meuent  contre  nous  ne  orgeul  ne  beubant, 

les  quic  si  atomer  a  mon  acherin  branc, 
Vers  les  cos  de  m'espee  n'aront  de  mort  garant^ 
n  dessendi  a  tere  del  destrier  auferrant, 
Puis  uint  a  Ia  pucele  al  gent  cors  auenant, 

5800  Entre  ses  bras  le  prent,  tout  soef  le  dessent. 
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Tres  enmi  le  maison  l'asist  desor  .L  banc, 
Ptiis  uint  a  ses  cheuaus,  si  les  ua  atachant, 
As  keuestres  de  quir  les  ua  bien  arenant; 
n  a  troue  del  feure,  si  lor  en  met  deuant, 
Deioste  Mirabel  se  rasist  maintenant.  5S05 

Encor  furent  sous  Parbre  li  quiuer  souduiant, 
le  les  uous  nomerai,  s'il  uous  uient  a  talent. 
Cest  Estous  et  Harpins  et  Piniaus  li  Normans, 
Magegos  et  Henris  et  li  sistes  Sorans 
Et  li  semes  Robaus,  li  cuiuers  souduians;  5810 

CO  est  maistres  des  autres,  a  lui  uont  apendant 
Et  fönt  ses  uolentes  et  trestout  sen  commant, 
Que  il  ne  li  fauront  por  les  menbres  perdant. 
Li  lere  les  apele,  si  les  ua  consellant: 
«Entendes  cha  uers  moi,  franc  cheualier  uaillantl        5815 
^**-   Par  dieu,  eis  cheualiers  nous  ua  mout  redoutant, 
Ne  por  quant  si  est  il  cheualiers  mout  uaillans. 
Aues  ueu  Pespee  que  il  a  cainte  al  fianc, 
Les  testes  des  paiens  qu'il  a  ods  en  camp? 
Nous  nel  asaurons  mie  par  le  mien  loement,  5820 

Tant  qu'il  aura  mangie  et  beu  a  talent. 
Quant  il  ert  endormis  en  son  lit  belement 
Deiouste  la  pucele  al  gent  cors  auenant, 
Si  en  prendrai  la  teste  a  mon  acherin  branc, 
Puis  partirons  Peskiec  mainte  communalment,  5835 

Et  ferons  de  la  dame  trestout  a  no  talent. 
Tout  somes  compaignon  iure  par  sairement, 
Ne  nus  de  rien  a  Pautre  ne  doit  faillir  noiant.c 
Et  eil  li  respondirent:  >Nos  ferons  uo  talent 
Et  trestout  uo  plaisir  et  le  uostre  commant,  5830 

Nous  ne  uous  faurons  mie  por  les  menbres  perdant.  c 
A  tant  s'en  sont  entre  en  Postel  maintenant, 
Del  mangier  aprester  s'en  ua  cascuns  astant, 
Del  fain  et  de  l'auaine  donent  as  auferans, 
Oster  uoilent  les  seles,  mais  Aiols  lor  desfent,  5S35 
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Qu'il  soient  apreste,  s'il  en  a  besoing  grant. 
Ens  el  lieu  de  ludas  se  metent  maintenant, 
C'Aiol  quident  ochire  cele  nuit  en  dormant. 

Aiols  se  fu  assis  deiouste  Mirabel, 
Et  li  lairon  entrerent  dedens  Postel  tout  set. 
Robaus  qui  fu  li  maistres  s'aprocha  del  dansei: 
»Gendex  damoiseus,  sire,  de  uo  uenir  m'est  bei. 
Car  deslacies  cel  elme,  si  desuestes  l'aubercl 
S'esües  desarmes,  il  m'esteroit  plus  bel.c 

5g4^  Et  Aiols  respondi:  >Par  mon  cief,  non  ferai. 

Quant  ie  parti  d'Orliens,  del  plus  maistre  recet, 
le  pleui  Loeys  et  sor  sains  li  iurai, 
Enfressi  c'a  cele  eure  c'ariere  reuenrai, 
N'aura  deslaciet  Telme  ne  desuestu  Pauberc, 

5850  Ains  gMrai  tous  armes,  si  souferai  le  fer.c 

Quant  Tentendi  Robaus,  por  poi  le  sens  ne  pert, 
137'*.  II  prent  l'espiel  Aiol  et  son  escu  nouel, 
Dameide  en  iura,  qui  sauua  Daniel: 
>De  cestui  ne  moures  hui  mais  uers  moi  cenbell« 

5855  Quant  Tentendi  Aiols,  por  poi  le  sens  ne  pert, 

Par  mautalent  en  iure  le  cors  saint  Daniel: 
»Ne  me  querroie  en  uous  por  l'onor  d'un  castel. 
II  a  traite  Tespee  dont  trenche  li  coutels, 
Dameide  en  iura  et  le  cors  saint  Marcel: 

5860  »S'or  ne  mes  ius  Tescu,  ia  prendrai  tel  bendel, 

Dont  mes  brans  acerins  te  beura  el  ceruel. 
Cuiuers,  met  ius  mes  armes,  n'ai  eure  de  reuel.< 
iols  li  fieus  Elie  saut  en  pies  maintenant, 
.Venus  est  a  Robaut,  le  quiuer  souduiant, 

5865  ^  ^^^^  damelde,  le  pere  raiemant: 

»Fil  a  putain,  lechiere,  fei  uiellart  souduiant  I 
Se  ne  mes  ius  mes  armes  or  endroit  maintenant, 
Tu  perdras  ia  la  teste,  n'aras  de  mort  garantc 
Quant  li  lere  le  uoit  leuer  par  mautalent, 

5870  Dusqu'a  Tongle  del  pie  li  ua  li  cors  tranblant, 
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Li  boins  espiels  Aiol  li  cai  maintenant. 
»Vasal,  che  dist  li  lere,  mout  par  estes  uaülans 
Et  hardis  de  corage  et  preus  et  remouans. 
Vessi  toutes  uos  ännes,  faites  ent  uo  talent, 
la  nes  quier  mais  baillir  en  trestout  mon  uiuantc      5875 
Li  laron  d'autre  part,  peureus  et  tranblant, 
Aiol  en  apelerent,  si  le  uont  losengant: 
»Gentiex  damoiseus,  sire,  merchi  por  dieu  le  granti 
Onques  mais  ne  ueismes  .i.  seul  home  uiuant, 
Que  si  alast  son  oste  fierement  destraingant,  5880 

Con  U0U8  ales  no  maistre  asprement  iustichant. 
la  ne  uous  ferons  cose  qui  uous  uoist  desplaisant, 
Ancois  uos  seruirons  tout  a  uostre  talent.c 
Dont  ramenbra  Aiol  de  damelde  le  grant, 
Por  chou  qu'il  sont  si  oste,  Fa  laisie  a  itant.  5885 

Quant  il  les  a  oi  parier  si  belement, 
II  renbati  s'espee  el  feure  maintenant, 
^7^-  Deiouste  Mirabel  se  rasist  sor  le  banc, 

Onques  si  grant  folie  ne  fist  en  son  uiuant. 

Se  dameldex  n'en  pense,  par  son  dinge  commant. . .  5890 

Car  li  laron  s'en  toment,  qui  li  cors  dieu  crauent, 

Le  mengier  aporterent  en  la  sale  laiens. 

Quant  le  durent  drechier,  si  se  uont  aprestant, 

N'orent  auberc  ne  elme  ne  nul  espiel  trancant, 

Ains  s'en  uont  adouber  a  loi  de  paissant.  589$ 

Capieus  orent  de  fer  et  quiries  deuant 

£t  caingent  les  espees  dont  poure  sont  li  brant, 

N'orent  escu  ne  lanche,  mes  macues  pessans. 

Mirabiaus  la  pucele  s'en  ua  apercheuant; 

Car  ele  est  preus  et  sage  et  de  boin  ensiant.  5900 

£le  apela  Aiol,  se  li  dist  maintenant, 

Ens  en  la  destre  orelle  li  consella  esrant: 

>Ia  mar  me  keres  mais  en  trestout  mon  uiuant, 

Se  eil  laron  ne  s'arment  en  la  cambre  laiens. 

Gardes  ne  uous  sousprengent,  franc  cheualier  vaillantlc  5905 
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Et  Aiols  saut  en  pies  tost  et  isnelement, 

Et  uit  derier  le  feu  iine  hace  pendant, 

—  Grant  piain  pie  mesure  ot  de  lonc  li  tranchans 

De  fer  loie  el  manche  dusqu'es  poins  de  deuant; 

5910  Icele  estoit  Robaut,  le  quiuer  souduiant. 

Aiols  uint  cele  part,  a  ses  .ii.  mains  le  prent, 
Desor  l'espaule  lieue  contre  mont  le  trienchant, 
n  l'estraint  et  manie,  si  le  ua  paumoiant, 
Venus  est  a  Robaut,  le  maleoit  drant, 

5915  n  iure  damelde,  le  pere  roiamant, 

Se  tous  ses  conpaignons  ne  fait  uenir  auant 
Et  porter  \t  mengier  or  endroit  en  present, 
>Tu  perdras  ia  la  teste,  n'en  aueras  garant, 
A  le  hace  danoise  que  chi  tieng  en  presant.« 

5920  Quant  li  lere  Tentent,  sei  ua  mout  redoutant, 

.iiii.  mos  s'escria  hautement  en  oiant: 
»Baron,  issies  cha  fors!  c'ales  uous  atendant? 
Aportes  le  mengier,  car  iel  uoil  et  commanc. 
i37<=.  Par  dieu,  eis  cheualiers  se  ua  mout  redoutant, 

5925  II  n'estroit  a  seur  por  las  menbres  perdant.c 

Quant  li  laron  Pentendent,  si  se  uont  desarmant 
Et  portent  le  mangier,  entr'aus  uont  consellant, 
Se  Aiol  peuent  prendre  a  la  table  seant, 
Les  puins  li  loeront,  de  mort  n'ara  garant, 

5930  En  prison  le  menront  en  la  forest  plus  grant. 

Cil  sire  le  garisse,  qui  forma  toute  gent 
Et  de  la  sainte  uierge  nasqui  en  BeleantI 
a  grans  table  fu  mise  et  Robaus  se  leua. 
tV  que  il  uoit  Aiol,  si  l'en  araisona: 

5935  >Gentieus  damoiseus,  sire,  a  moi  entendes  cha! 

A  ceste  haute  table  li  uostre  cors  sera, 
Deioste  uous  la  dame,  cascuns  le  seruira.« 
Et  Aiols  en  iura  son  cief  que  non  fera: 
»Quant  ie  parti  d'Orliens,  la  fort  chite  roial, 

}9(fO  le  pleui  Loeys,  mon  signor  natural, 
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Ne  mangeiai  a  table  taut  qu'il  me  reuera. 
Entre  moi  et  ma  dame  xnengeron  par  decha.c 
Frist  l'escu  as  enarmes,  que  durement  ama, 
Et  son  esjnel  forbi,  ti  forment  se  fia, 
Et  la  hace  danoise  que  mie  n'eslonga,  594S 

Par  deuers  ses  cheuaus  en  l*ostel  s*en  torna, 
3fiiabel  la  pucele  deles  lui  apela: 
>Bele  seur,  douche  amie,  traies  uoos  par  dechal 
Si  seres  ma  compaigne  tant  con  lesu  plaira.c 
Ele  ftt  preus  et  sage,  maintenant  i  ala.  5950 

Et  qiiant  ce  uoit  Robaus,  por  poi  qu*il  ne  deroa, 
Par  mout  fier  mautalent  damelde  en  iura: 
»le  cuic,  ds  cheualiers  nous  tient  tous  a  musars. 
Honis  soit  ses  dangiers,  ne  plus  le  souferal 
Ales  uous  adouber,  s'asalons  d'ambes  parsU  595s 

Cil  saillent  en  la  cambre,  si  s'arment  a  estal. 
Et  Robaus  s*en  fui,  ses  conpaignons  laisa, 
Tout  aual  le  grant  pont  ens  el  bos  se  ficha, 
Tout  droit  a  Malrepaire  son  recet  s'en  ala, 
37^.  V  ot  laisiet  ses  armes  et  son  corant  ceual;  5960 

Et  iure  damelde  qui  le  mont  estora, 
Puis  qu'il  ert  adoubes,  le  uasal  porsieura; 
Mais  tant  qu'il  ert  deliures,  ia  nel  adesera, 
Si  le  uoit  enconbre,  uolentiers  i  fera. 
La  pucele  couoite,  forment  le  dessira,  596s 

Mais  ains  qu'en  soit  saisis,  mout  chier  le  conpera. 
n  moie  foi,  signor,  a  celer  ne  uous  quier 
fQue  mainte  conpaignie  fait  mout  a  blastengier. 
lel  uous  di  por  Robaut,  le  cuiuer  losengier. 
Bien  a  ses  conpaignons  en  la  trape  laisies,  5970 

Par  lui  n'erent  ia  mais  secouru  ne  aidie. 
Or  conterons  d*AioI|  le  gentieu  cheualier, 
Et  de  la  damoisele  al  gent  cors  afaitie, 
Qui  sont  o  les  larons  la  dedens  herbergie. 
S'enuers  les  .vi.  larons  ne  se  peut  desrainier,  5975 
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Maluais  ostel  aront  anquenuit  al  couchier. 
Mirabiaus  la  pucele  Ven  aresna  premier: 
»Gentiex  damoiseus,  sire,  por  les  sains  desousiell 
Prestes  moi  cele  hace,  que  ie  uous  uoil  aidier. 

5980  Vous  saues  bien  ferir  de  l'espee  d'achier.c 

»Bele,  che  dist  Aiols,  con  uous  plaira,  si  iert, 
Mais  gardes  que  nul  home  ne  le  laisies  bailiier,  c 
.  »Sire,  dist  la  pucele,  por  nient  en  plaidies. 
Ie  me  lairoie  ancois  tous  les  menbres  tranchier, 

59S5  Que  ie  ia  le  laisaise  a  home  manoier.c 

Par  le  manche  planee  li  uait  Aiols  baillier, 
Et  ceje  le  recut  de  gre  et  uolentier. 
A  tant  es  les  larons  trestous  aparellies^ 
Et  issent  de  la  cambre  et  sere  et  rengie. 

5990  Mirabiaus  s'auancha,  la  pucele  al  uis  der, 

A  l'issir  de  la  cambre  les  prist  a  auanchier, 
De  la  hace  danoise  uait  ferir  le  premier, 
Sor  le  senestre  espaule  li  a  tel  cop  paie, 
Enfressi  al  braier  Ta  par  deuant  trenchie, 

5995  La  boele  en  espant  deuant  li  a  ses  pies. 

138*.  Ele  a  estort  son  cop,  si  Pa  mort  trebuchie. 
>E,  dieus,  che  dist  Aiols,  tu  soies  grasiest 
Or  ai  boin  conpaignon,  que  bien  se  set  aidier. 
Et  se  lesus  en  Franche  me  laise  repairier, 

6000  En  douaire  en  ara  le  fort  chite  d'Angiers.t 

>Sire,  dist  la  pucele,  .c.  mercis  en  aiestc 
Aiols  alonge  Tanste  del  roit  tranchant  espiel, 
Si  ua  ferir  un  autre,  ne  Ta  mie  espamgiet, 
Que  tres  parmi  le  cors  li  fist  passer  l'achier, 

6005  Par  mi  lieu  de  la  cambre  l'a  ius  mort  trebuciet; 

Puis  a  traite  l'espee  al  branc  forbi  d'achier, 
Si  uait  referir  Pautre  qui  de  la  cambre  uient, 
Par  les  las  de  son  elme  li  fait  uoler  le  cief, 
Puis  referi  le  quart,  qu'en  a  fait  .ii.  moities. 

6010  Li  doi  sont  en  la  cambre  dolant  et  courecie, 
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Par  une  grant  fenestre  qui  siet  les  .i.  uergier 
Se  tomerent  en  fme  U  quiuer  renoie, 
G)ntreual  le  grant  pont  el  bos  se  sont  fichie; 
Mais  Alois  nes  uaut  mie  longement  encauchier, 
Ains  refrema  la  porte,  s'a  le  pont  sus  sachie,  6015; 

A  caines  de  fer  sere  et  atachie; 
Dessi  a  le  maison  ne  s'est  mie  atargies, 
Vint  as  üii.  larons  qui  üirent  detranchie, 
De  le  maison  les  trait,  un  et  un  par  les  pies, 
Ses  a  ius  del  grant  pont  en  Paigue  trebucies,  öoso- 

£n  le  maison  retome,  ne  se  uaut  atargier. 
Cele  nuit  fu  Aiols  en  tel  point  herbergies; 
Mais  onques  ne  s'oserent  reposer  ne  couchier. 
Mirabiaus  la  pucele  Pen  aresna  premier: 
>Gentiex  damoiseus,  sire,  por  les  sains  desousiell        602s. 
Ne  deslacies  cel  elme,  nobile  cheualiers, 
Ne  Ostes  les  mameles  de  cel  auberc  doublier; 
Che  seroit  grans  folie,  se  si  tost  le  traies. 
Nous  ne  sauons  encore,  u  somes  herbergie. 
Et  ie  uous  donrai  Paigue,  s'aseons  al  mangierl  6030 

Ves  ent  chi  grant  plente  de  bien  aparellie. 
3S^.  No  part  nous  en  quidierent  li  laron  uendre  chier, 
La  merchi  damelde,  bien  Pauons  esligie. 
Mangons  seurement,  nos  escos  est  paies.« 
>Bele,  che  dist  Aiols,  con  uous  plaira,  si  iert.c  6035. 

Por  le  cop  de  le  hace  le  courut  enbrachier, 
S'eust  krestiente,  ia  le  uausist  baisier, 
Mais  por  chou  qu'ert  paiene  ne  le  uaut  atoucier, 
La  loi  al  roi  de  gloire  ne  uoloit  uergongier, 
Ancois  le  uaura  faire  leuer  et  baptisier,  6040- 

Si  le  prendra  a  ferne,  a  per  et  a  mollier. 
Tant  fist  Aiols  en  tere,  que  il  est  sains  d  ciel. 

Aiols  li  fiex  Elie  fu  mout  preus  et  gentis, 
n  deslacha  son  elme,  sor  le  table  le  mist 
Et  oste  les  mameles  del  blanc  auberc  trellis.  604^ 
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Mirabiaus  la  pucele  se  pena  del  seniir, 
Se  li  dona  de  l'aigue,  al  mangier  sont  assis. 
Alois  manga  asses,  mais  de  uin  but  petit, 
Car  durement  se  gaite  li  cheualiers  gentis. 

€050  Quant  il  orent  manglet  et  beu  par  lolsir, 

Mlrabel  la  pucele  fist  couchler  en  .1.  lit, 
Et  11  a  foit  grant  feu,  en  11t  ne  uaut  dormir 
Dessi  c'a  lendemaln  que  11  lors  esclairchi, 
Que  11  remet  les  fralns  es  auferans  de  pris, 

-^55  Puls  a  tralte  l'espee,  s'a  l'escu  auant  mis, 

Trestoute  le  malson  recierka  et  enqulst. 
Asses  1  a  troue  et  argent  et  or  fin 
Et  palles  et  cendaus  et  pellcon  hermln. 
Plus  ualut  11  eskies  de  .xxx.  mars  d*or  fin. 

^060  Sor  les  ceuaus  le  torse  11  cheualiers  gentis, 

Mirabiaus  les  conduist  iusq'al  pont  tomeis. 
Alois  fu  en  Postel,  de  .iiii.  pars  l'esprist. 
n  a  fait  son  atrait  sor  le  pont  tomeis, 
Le  fu  1  a  boute  ains  qu'il  s'en  departist. 

-6065  Durement  uenta  bise,  tost  fu  ars  et  bruis. 

Li  laron  Tesgarderent,  qui  el  bos  furent  mis, 
Tant  redoutent  Aiol,  ne  l'osent  enuair. 
138*^.  Plorant  s'en  sont  tome,  dex  les  pulst  maleirl 
Dessi  a  Malrepaire  ne  prisent  onques  fin. 

•6070  Robaus  les  uoit,  lor  maistres,  a  Tencontre  lor  uiiu 

n  les  a  apeles,  con  ia  pores  oir: 
»Com  aues  uous  oure,  franc  cheualier  gentil?< 
Et  eil  11  respondirent:  »Tout  somes  mal  baillil 
Et  en  uo  compaignie  nous  fiomes  petit. 

<5o75  Toute  est  uo  maisons  arse  et  uos  pons  leueis, 

Et  no  compaignon  sont  detranchiet  et  ocis.c 
Quant  l'entendi  11  lere,  a  pol  n'esrage  uis, 
n  a  prises  ses  armes,  s'a  son  ceual  saisi, 
[  Tres  parmi  le  grant  bos  a  adrechier  se  prist. 

^6080  Dessi  a  le  malson  ne  prist  11  onques  fin, 
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Si  le  troua  toute  arse  et  son  grant  pont  brui, 
H  uit  ses  compaignons  ens  el  fose  gesir. 
£t  quant  le  uoit  li  lere,  a  poi  n'esrage  uis, 
n  repaira  as  autres,  ses  a  a  raison  mis. 
»Venres  uous  auoec  moi,  franc  cheualier  gentil?  608s 

Si  sieurai  le  glouton  qui  si  m'a  escami. 
Se  ie  le  puis  ataindre  a  pui  ne  a  lairis, 
A  fosse  ne  a  tere,  u  il  soit  endormis, 
le  n^en  prendroie  mie  trestot  Tor  que  dex  fist, 
Que  n'en  prenge  la  teste  al  branc  d'achier  forbi.c      6090 
Li  laron  repondirent:  »Meruelles  aues  ditl 
Maistre  Robaut,  biaus  sire,  uos  nos  estes  faillis 
A  che  Premier  besoing,  uous  estes  foi  mentis. 
De  uostre  conpaignie  somes  tout  departi, 
N'irons  mais  auoec  uous  tant  con  nous  soions  uif.c    6095 
Quant  Tentendi  li  lere,  le  sens  quida  marir. 
»Comment,  fil  a  putainl  si  m'estes  defailli? 
Vous  Testeut  comperer,  par  les  sains  que  dex  fistle 
Mout  bien  se  fu  armes,  eil  erent  desgami, 
H  broche  le  cheual  et  son  espiel  brandi  6100 

Et  fiert  le  premerain  parmi  le  gros  del  pis, 
Deuant  lui  a  la  tere  Tabati  mort  souin, 
Puis  a  traite  Tespee,  si  ua  Pautre  ferir 
B^.  Par  desor  les  espaules  si  que  la  teste  en  prist, 

Sifaite  conpaignie  li  mauais  hom  lor  fist.  6105 

Apres  Aiol  s'akieut  tout  le  fere  cemin, 

Encor  le  fera  il  courecous  et  mari, 

CAiols  ne  s'en  prent  garde,  qui  oire  son  chemin. 

Des  or  s'en  ua  Aiols  tout  son  chemin  plenier, 
S'en  maine  la  pucele  et  les  corans  destriers,       61 10 
Toute  ior  a  li  ber  esre  et  cheualciet 
Tant  que  il  refu  uespres  et  pres  de  Panuitier. 
»He;  dieusi  dist  Mirabiaus  o  le  cors  afaitie, 
Mout  est  Ions  cele  Franche,  ou  deuons  repairier.c 
»Bele,  che  dist  Aiols,  or  ne  uous  esmaiesi  61 15 
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Chi  deuant  a  im  pui  et  tm  castdet  uies 
Et  une  uile  gaste,  li  mur  sont  desiochie; 
Mais  il  n*i  maint  nus  hon  nes  de  mere  sousid. 
Cde  part,  se  ie  puis,  me  metrai  uolentiers. 

6190  Bien  i  porons  hui  mais  les  le  mur  herbergier, 

Demain  arons  secor,  se  dieus  Pa  otroie.c 
»Sire,  dist  la  pucele,  die  soit  al  dieu  congie.« 
I^  uile  trouent  gaste,  u  durent  herbergier, 
£1  Chief  d'une  montainge  les  .i.  desrube  fier; 

6125  Desous  ot  i.  praiel  et  .i.  large  uiuier. 

A  pie  sont  dessendu  des  auferans  destriers, 
Aiols  les  enpasture,  li  gentieus  dieualiers, 
Li  ceual  peurent  Perbe  et  burent  d  uiuier. 
La  pucele  se  couche  dales  le  dieualier. 

6130  Hestes  uous  gentil  home  pourement  herbergieti 

C Aiols  ne  la  pucele  n'ont  la  nuit  que  mangier; 
la  donast  por  un  pain  tout  le  millor  destrier 
Des  .vii.  que  il  auoit  conquis  et  gaaingie. 
n  ot  Pauberc  uestu  et  son  elme  lachie, 

6135  La  grant  espee  cainte,  son  escu  sor  son  chief, 

Sa  lanche  ioste  lui,  ses  esperons  es  pies, 
Se  bataille  li  soft,  qu'il  soit  aparellies, 
Car  mout  crient  les  larons  qu'el  bos  auoit  laisies. 
n  estoit  mout  forment  penes  et  trauellies; 

6140 139^  Car  il  ot  toute  ior  esre  et  cheuaucie 

Et  la  nuit  a  Hostel  as  mais  larons  uellie 
Et  Pautre  nuit  deuant  tout  ades  cheuaude. 
Aiols  n'auoit  dormi,  bien  ot  .üi.  iors  entiers. 
Tant  que  demie  liewe  alast  nus  hom  a  pie, 

6145  Senpre  s'est  endormis  li  gentiex  cheualiers. 

Et  il  et  la  pucele  al  gent  cors  afaitie. 
Mais  la  nuit  li  auient  tant  oribles  pechies, 
Ains  n'auint  issi  aspres  a  .i.  seul  cheualier; 
Car  diables  le  uaut  tout  en  fin  engingier. 

6150  Vns  serpens  de  put  aire  est  issus  del  rochier, 
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Qui  bien  auoit  de  lonc  une  ausne  et  .xv.  pies, 

Mout  noirs  et  mout  isdeus,  mirabellous  et  fiers, 

Et  ot  entre  .ii.  iex  largement  demi  pie. 

Les  paiens  de  la  tere  auoit  tous  essillies, 

Onques  ne  troua  beste  ne  uausist  iusticier.  6155 

Hastiuement  se  lanche  contreual  le  rochier 

Dessi  que  a  Aiol  le  gentil  cheualier, 

La  iambe  li  engoule  ensamble  a  tou  le  pie, 

La  quisse  et  le  genoil  dusqu'al  neu  del  braier, 

Souauet  li  estraint,  n'a  eure  del  mengier.  6160 

Par  la  uertu  del  ciel  ne  Posse  plus  touchier,  '^ 

Contredit  li  auoit  nostre  sire  del  ciel, 

Et  por  la  trieue  dieu  nel  pot  mie  enpirier. 

Ne  peut  estre  honis,  qui  dieus  uaura  aidier. 

Che  fu  par  un  deuenres  que  dex  fu  laidengies  6165 

Et  qu'il  fu  mis  en  crois  por  nos  d'infer  sacier, 

Dessi  a  Fendemain  ne  se  pot  esuellier. 

La  fiUe  Mibrien  le  coisi  tout  premier 

Et  uit  le  serpent  grant,  parcreu  et  entier. 

Tel  hisde  en  ot  la  dame,  le  sens  quide  cangier,         6170 

Que  ne  s'ose  mouoir  ne  parier  ne  hucier; 

Mais  a  Aiol  se  traist  adroit  selonc  le  cief, 

Se  li  dist  en  Forelle  cortoisement  et  bien: 

»Gentiex  damoiseus,  sire!  mal  somes  engingie. 

El  cors  a  un  serpent  tenes  tout  uostre  pie,  6175 

La  quisse  et  le  genoil  iusqu'al  neu  del  braier. 

Por  dieu,  damoiseus,  sire,  ne  uous  caut  de  noisierl 

la  ne  moures  tant  poi  que  ne  soies  mangies.c 

Quant  Fentendi  Aiols,  mout  en  est  esmaies, 

Puis  regarda  sa  iambe,  s*a  coisi  Fauersier,  6180 

N'ot  tel  paor  de  mort  a  nul  ior  desousiel, 

Vne  orison  commenche,  que  li  ot  grant  mestier, 

Dameide  reclama,  le  glorieus  del  ciel: 

»Glorieus  sire,  pere!  qui  fus  et  tous  tans  ies 

Et  car  et  sanc  presis  en  la  dinge  moUier  6185 
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Et  de  li  ftis  ta  nes,  ia  mescroire  nd  quier. 

Et  en  la  sainte  crob  te  laisas  dofider, 

AI  ior  del  lonc  deoenres  pener  et  trauilUer, 

Quant  Longis  te  feri,  qui  ne  s^i  sot  gaitier, 

De  la  landie  d  coste,  qu'en  fist  le  sanc  laier, 

Tout  anal  le  grose  anste  hisqaes  as  puins  gladiiei 

n  le  tert  a  ses  iex»  sd  fesis  esdairier. 

Et  il  bati  sa  coape,  si  se  repenti  bien; 

DieusI  uous  li  pardonastes  boinement  sans  dangk 

Dessi  qu*a  Golgatas  fesis  ton  sanc  laier 

Et  dd  mont  de  Caluaiie  la  piere  pecoier; 

Li  pelerin  le  aoient,  qui  la  le  ucmt  baisier. 

Sire,  por  uostie  mort,  die  sauons  sans  quidier, 

Crola  par  tout  le  mont  U  teire  et  li  herbier 

Et  les  hautes  montaignes  et  trestout  U  rochier. 

Oisels  ne  pot  uoler  cd  ior  n'esleechier 

Ne  nule  beste  uiue,  che  sauons  nous  tres  bien; 

Tristre  furent  et  mome,  n'i  ot  que  coureder. 

El  saintisme  sepulcre  uous  fesistes  couder, 

Gaitier  uous  fist  Pilates,  si  ot  maint  saudoier; 

Mais  tous  Ior  gaitemens  ne  ualut  .i.  denier, 

AI  tierc  ior  sussitastes,   biaus  pere  droiturier, 

En  infer  en  alastes  tout  .i.  antieu  sentier, 

Les  portes  et  les  huis  en  fesistes  brisier. 

Vous  ne  cremies  nient  le  pooir  l'auersier; 

Vos  amis  en  getastes,  que  tant  auies  chier. 

Issi  con  che  fu  uoir,  uerai  dex  iustichier, 

Garissies  hui  men  cors  de  mort  et  d'essiUier, 

Et  si  me  deliures  de  che  put  auersier, 

Que  ie  m'en  puisse  aler  sains  et  saus  et  entiers.^ 

Aiols  auoit  sa  iambe  ens  d  cors  de  la  wiare, 
S'il  ot  paor  de  mort,  ne  uous  meruellies  mi«^ 
Mout  douchement  redaime  le  fil  sainte  Marie: 
»Glorieus  sire,  perel  qui  tout  le  mont  fesistes 
Et  le  ciel  et  le  tere  et  le  siede  establistes 
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Et  Adan  et  Euain  al  premerain  fesistes, 

Qui  mangierent  le  fruit  que  lor  contredesistes ; 

Issi  con  che  fu  üoir,  glorieus  pere,  sire, 

Garisies  hui  mon  cors,  mes  menbres  et  ma  uie. 

Mar  m'en  aues  sui,  danselete  mescinel  6225 

Mout  poi  poes  prisier  ma  grant  cheualerie, 

Quant  nos  grans  amisties  seront  ia  departies. 

Montes  sor  uo  ceual,  ma  bele  douce  amie, 

Tomes  uous  ent  ariere  eheste  uies  uoie  antie, 

Tenes  bien  uos  esclos,  nes  mesconnissies  mie.  6230 

Dieus  uous  trameche  a  home  qui  bien  uous  face  aie.c 

Et  respont  Mirabiaus:  >Por  nient  Taues  dit,  sirel 

Puis  que  i'ai  relenqui  Mahomet  et  ses  ideles, 

Ia  damelde  ne  plache,  le  fil  sainte  Marie, 

Que  guerpise  uo  cors  por  nule  rien  qui  uiue,  6235 

Ains  morai  auoec  uous  a  doel  et  a  martire.c 

AI  grant  doel  qu'ele  maine  ciet  pasmee  souine. 

La  pucele  est  dolante  por  le  boin  bacheler, 
Qu'ele  ne  le  pot  mie  a  son  talent  sauuer, 
Damelde  reclama,  le  roi  de  maieste:  6240 

»Dameldex,  sire  pere,  qui  tout  as  a  sauer 
Et  faites  home  et  feme  et  oir  et  parier! 
Saint  Abraham,  fist  ele,  ia  fustes  uous  si  berl 
Li  boin  clerc  crestien  m'on  dit  et  aconte, 
lesus  uous  commanda  com  home  corporel  6245 

Par  dedens  un  uergier,  u  esties  entres, 
Que  uous  li  donissies  Ia  rien  que  plus  ames, 
>^.  C'ert  Isaac  uos  fieus  qu'auies  engenre; 
En  sacrefiement  uos  uoloit  esprouer. 
Adont  estoit  coustume  par  trestout  le  resne  6250 

Que  on  ardoit  le  disme  que  auoient  done. 
Et  uous  uous  en  mesistes  en  si  grant  loiaute, 
Que  uausistes  Tenfant  ochire  et  decauper, 
Et  par  desour  .i.  asne  le  fesistes  monter, 
Droit  a  Dominus-uidet  le  fesis  en  porter  6255 
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Outre  lenisalem  sor  le  mont  de  Bdcler, 
La  fesistes  un  feu  esprendre  et  alumer, 
Vne  espee  portastes  por  uostre  enfant  tuer, 
Sei  uoUes  en  fu  ärdoir  et  enbraser 

6260  Et  les  OS  et  la  poure  a  dieu  representer: 

Quant  uns  sains  angles  fu  deseur  uous  aprestes, 
Qui  uous  dist  en  l'orelle:    »»Biaus  dous  amis,  e 
Dameldex  uous  a  bien  a  son  ami  proue. 
Vn  moutoh  uous  dona,  comu  et  bien  lane; 

6265  Si  dist,  biaus  dous  amis,  che  moton  retenes, 

S*en  faites  sacrefiche,  dous  amis,  autretel 
Con  uous  deuies  faire  de  uostre  enfant  camel.c^ 
L^espee  uous  toli,  li  enfes  fu  saues. 
Issi  con  che  fu  uoir,  glorieus  sire  des! 

6276  Garisies  hui  Aiol,  que  ne  soit  afoles. 

Pör  soie  amor  prendrai  sainte  crestiente, 
£n  sains  fons  me  ferai  baptisier  et  leuer. « 

irabiaus  fu  dolante  forment  por  le  dansei, 
Quant  ne  li  peut  aidier  ne  de  lonc  ne  de 

6275  A  tant  e  uous  Robaut  tres  parmi  le  desert, 

Li  lere  de  put  aire  sui  les  ot  de  pres. 
II  fu  uieus  et  kenus,  regart  ot  de  fei  serf, 
Por  quant  il  n^ert  si  poures  que  il  n'ait  .i.  käst 
Mais  tous  iors  uit  d'embler,   d'autre  mestier  ne 

6280  II  broche  le  destrier,  si  uint  a  Mirabel; 

Cele  nel  connut  mie  por  le  destrier  isnel, 
Por  les  rices  adous  que  portoit  li  quiuers. 

Li  uieus  fu  grans  et  fors  et  de  mal  en  arcoi 
V  qu'il  uit  la  pucele,  uers  li  cort  les  grans 
6285  Li  Premiers  mot  qu'il  dist:    »Bele,    qui  estes  u( 

»Biaus  sire,  une  kaitiue,  s'ai  perdu  mon  signor. 
Nous  issimes  d'Espaigne  a  primes  Tautre  lor 
De  la  maison  mon  pere,  un  riche  uauasor. 
Sarrasin  Tont  porsieut,  felon  et  orgellous, 
6290  Tous  nos  homes  ont  mors,  n'en  est  remes  .i.  s 
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.  Ne  mais  iou  et  mes  sire,  s'en  fuions  a  estrous. 
A  ceste  uile  gaste  nous  failli  ersoir  iors, 
,Si  nous  loiames  chi  par  selonc  ceste  tor. 
Hui  madn  si  ueisme  cel  diabk  orgellous 
Qui  tenoit  mon  signor  par  son  pie  a  dolour,  6295 

Si  soufroit  grant  angoisse  de  le  tres  grant  odour 
Que  K  serpens  li  iete,  qui  mout  me  fait  freor. 
Car  l'ochies  or,  sire,  par  francise  d'amor, 
le  uous  donrai  .m.  mars  d'argent  tout  a  estrous.« 
Quant  Tentendi  li  uieus,  si  ot  mout  grant  paor,         6300 
L'auoir  conuoita  il,  mais  le  serpent  crient  mout. 
»la  puis  ne  m'ait  dex,  fait  il,  a  nes  .i.  ior, 
Se  par  moi  i  a  ia  aiue  ne  secot; 
Car  ma  maison  a  arse  et  liuree  a  dolor, 
Mes  compaignons  a  mors,  mout  en  ai  grant  iror;      6305 
Ains  prendrons  cest  eskiec,   s'en  irons  moi  et  uous.« 
Quant  Pentent  la  pucele,  si  l'en  prent  tels  dolors, 
.iiii.  fois  chiet  pasmee  uoiant  les  iex  Aiol. 

Grant  paor  ot  li  uieus  del  serpent  que  il  uoit; 
Aiol  tient  par  la  quisse,  qui  mout  fu  a  destroit;  6310 
Ne  por  quant  sei  cena  enuers  lui  de  son  doit. 
Li  uieus  en  iure  de  qui  haut  siet  et  lonc  uoit, 
»Aidies  ne  secourus  n'i  seres  ia  par  moi.« 
II  uint  a  la  pucele,  se  li  dist  par  bufoi: 
»Montes  tost,  damoisele,  desor  cel  ceual  noir,  6315 

S'en  irons  moi  et  uous,  s*en  menrons  cel  auoir.« 
Quant  Fentent  Mirabiaus,  quidies  que  li  n'en  poist? 
»Ahi,  traitre  uieus,  dieus  destruise  ta  loil« 
Ele  estendi  se  paume,  sei  fiert  si  demanois, 
>^.  Qu'en  la  destre  maissele  en  perent  li  .v.  doi.  6320 

Et  li  uieus  trait  Tespee,  se  li  uint  tout  irois, 
Mais  ele  ot  tel  paor  que  se  laisa  caioir. 
Puis  l'a  faite  monter,  u  li  piaist  u  li  poist, 
V  ele  uoille  u  non,  el  destrier  bauchant  noir, 
Puis  aquelli  les  autres,  ses  a  mis  deuant  soi  6325 
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Fors  le  destiier  Aiol;  cQ  remamt,  qu'il  nd  uot^ 
D'autre  past  soos  .i.  arbre  en  .i.  breulet  paisoit 
Dameldex  le  garisse,  qui  haut  siet  et  lonc  ooit. 
Et  li  renge  s'amie  sdonc  chou  qu'il  a  droit  1 

^33<^  T3  o^'^^^  o^  ^^^  ^  uieus  qu*en  maiae  la  mescuu 

Xvn  li  a  escrie:  »Cheuaucies,  bde  amiel 
Or  gires  auoec  moi  par  desous  ma  cortine, 
Si  uous  tenrai  .x.  ans  o  .xii.  u  .xiii.  u  .xv.; 
Se  ie  reprenc  une  autre,  ne  uous  courecies  mie, 

6335  Car  .c.  autresi  beles  en  a  iou  ia  honies; 

Onques  ne  dieus  ne  hon  n'en  fist  encor  iustidie.c 
Quant  Pentent  Mirabiaus,  por  poi  n^esrage  d'ire. 
>Ia  puis  ne  m'ait  dex,  li  fieus  sainte  Marie, 
Que  uous  en  nul  endroit  aies  ma  compaigniel 

6340  Ahi,  putiers  mauais,  li  cors  dieu  te  maudie! 

Car  ua  a  mon  signor,  si  combat  a  le  wiure, 
le  te  donrai  en  Franche  auoir  et  manandie.c 
Et  respondi  Robaus:  >Vous  parles  de  folie. 
Dameldex  me  confonge,  li  fieus  sainte  Marie, 

6345  Se  i  a  ia  par  moi  ne  secor  ne  aie.c 

obaus  prist  la  pucele  par  le  mance  de  paile, 
.Tost  et  isnelement  li  lere  l'en  araisne: 
»Ales  tost  a  le  tere  hastiuement  en  haste, 
Vn  poi  nous  deduison  sous  Tonbre  de  cd  arbre  I 

6350  N'en  poes  escaper,  iteus  est  mes  corages.t 

Quant  Pentent  Mirabiaus,  por  poi  d'ire  n'esrage. 
»Ahi,  traitre  uieus,  detrais  soit  tes  linagesl 
Mieus  uauroie  estre  morte  qu'a  toi  tel  cose  face.^ 
Ele  estent  les  .ii.  puins,  par  le  barbe  le  sache, 

6355  Bien  le  boute  de  li  et  enpoint  et  resache, 

140^.  Par  tel  uertu  le  tire,  que  .c.  piaus  en  esrache. 
iols  tenoit  son  pie  ens  el  cors  del  serpent, 
.Si  a  iehi  a  dieu  son  ceur  et  son  talent 
Et  6'est  bien  fais  confes  soef  entre  ses  dens 

6360  A  dieu  de  sainte  gloire  san  nul  recelement, 


a; 


o 


AIOL  ET  MIRABEL.  183 

Puis  a  traite  l'espee  li  enfes  par  grant  sens, 
Si  Pa  mise  en  trauers  en  la  goule  al  serpent, 
Entre  lui  et  la  quisse  li  enbad  tout  ens. . 
Bien  bouta  par  uertu  et  par  airement 
Et  resacha  a  lui  et  rebouta  forment,  6365 

La  gorgiere  li  trenche  et  les  ners  par  dedens, 
Contre  ual  iusc'a  tere  coula  li  brans  sanglens, 
Tout  par  selonc  le  ceur  li  ala  porfendant, 
Et  li  serpens  morut,  si  gete  .i.  brait  mout  grant. 
Aiols  retrait  son  pie  a  lui  isnelement.  6370 

r  est  li  serpens  mors,  n'i  ot  nient  de  uertu, 
Aiols  li  fiex  Elie  retrait  son  pie  a  lui, 
Venus  est  al  serpent,  sei  trencha  par  le  bu, 
.XV.  pies  et  une  ausne  ot  de  lonc  estendus; 
Puis  releua  s'espee,  n'a  talent  qu^il  l'esuit,  6375 

Le  branc  a  ens  el  feure  maintenant  enbatu 
Et  uait  par  le  uergier  dolans  et  irascus. 
Mout  forment  se  demente  li  fieus  Elie  al  duc: 
»£,  las,  che  dist  Aiols,  con  mal  m'est  auenul 
Ahi,  gentiex  pucele,  quel  eskiec  ai  perdul  6380 

A  quel  tort  uous  en  maine  li  fei  uielars  quenusic 
D  uoit  Marchegai  paistre  desous  l'onbre  d'un  fust, 
S' Aiols  en  ot  grant  ioie,  demander  nel  estut. 
Dameide  en  aoure  et  la  soie  uertu: 
>Sire,  pere  de  gloire,  uous  en  ren  ge  salu,  6385 

Que  cest  cheual  m'aues  et  saue  et  rendu. 
Or  me  rendes  les  autres  par  la  uostre  uertu  Ic 
H  uint  a  Marchegai,  par  l'estrier  monta  sus 
Et  prist  en  son  poing  destre  le  roit  espiel  molu« 

iols  li  fieus  Elie  fu  montes  el  destrier,  6390 

.Onques  mais  ne  fu  il  si  ioians  ne  si  lies, 
^40^.  Que  dieus  Va,  deliure  del  cors  a  l'auersier. 
H  entra  ens  esclos  de  la  dame  et  del  uiel. 
II  n^en  ot  mie  ale  .ii.  trais  d^arbalestrier, 
Quant  il  les  uit  ensamble  en  .i.  ual  caploier.  6395 
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La  pacele  estoit  lasse,  ne  se  pot  plus  aidier, 
Quant  U  Pot  abatue  por  auoec  li  couchier, 
n  ot  traites  ses  braies  por  son  cors  aaisier. 
La  pucele  s'auanche,  ne  se  uaut  atargier, 

6400  Par  entre  .iL  ses  quisses  li  fait  ses  mains  glacfaier» 

Tant  s'aprocha  auant,  par  ses  colles  le  tient, 
Si  Pestraint  par  uertu,  qu'il  ne  se  pot  aidier, 
.iiii.  fois  se  pasma  ains  qu'il  dut  redreder. 
Quant  il  leua  la  teste»  Aiol  uit  cheuauder 

6405  Et  dist  a  la  pucele:  »Bele,  car  me  laissiesi 

le  uous  pleui  de  dieu  le  pere  droiturier, 
N'ares  ia  mais  par  moi  honte  ne  enconbiier.« 
>Sire,  dist  Mirabiaus,  merchi  por  dieu  dd  dell 
D'une  ferne  kaitiue  car  uous  prenge  pities.€ 

6410  £1  laist  aler  les  mains,  et  Robaus  est  dredes. 

S'ele  ueist  Aiol,  ne  Feust  mais  laissie. 
Mal  ait  quant  il  s'enfuit  demi  doi  ne  piain  piel 
II  set  bien  que  fuirs  ne  li  aroit  mestier, 
Mais  uers  Aiol  se  dreche  tout  un  antieu  sentier. 

6415  Aiols  point  Marchegai  des  esperons  d'or  mier 

'  Et  a  brandie  l'anste  del  reit  trenchant  espid, 
Vait  ferir  le  laron,  si  bien  a  esploitie, 
Que  l'escu  de  son  col  li  a  fraint  et  perchie 
Et  l'auberc  de  son  dos  desront  et  desmaillie. 

6430  Par  mi  outre  le  cors  li  fist  passer  l'achier, 

Toute  plaine  sa  lanche  l'abat  mort  d  sentier; 
Puis  a  traite  Pespee,  se  li  trenche  le  def, 
Si  le  pent  o  les  autres  desor  .i.  des  destriers. 
Quant  le  uoit  Mirabiaus,  s'en  ot  mout  le  ceur  lie. 

^S  T    ^  pucele  fu  lie,  quant  uit  le  bacheler, 

JL^Por  chou  que  il  estoit  del  serpent  deliures. 
Ele  s'en  uint  a  lui,  si  l'a  araisone: 
14 1\  »Dites  del  serpent,  sire,  com  estes  ddiures?< 
>Bele,  che  dist  Aiols,  mors  est,  la  merchi  de. 

6430  Or  retomons  ariere,  ie  le  uous  uoil  moustrer.c 
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Ariere  s*en  repairent  tout  le  cemin  fere, 

Virent  le  serpent  mort,  ochis  et  afole, 

Li  ceua]  desous  eus  en  sont  espauente. 

Cil  qui  deuant  aloient  sont  uers  France  tome. 

es  or  s'en  ua  Alois,  s'en  maine  la  pucele,  6435 

Desor  les  .vii.  cheuaus  ot  torsees  les  testes. 
Celes  as  Sarrasins  sont  encoistres  et  laides, 
Mais  cele  al  crestien  fu  toute  la  plus  bele. 
II  issent  fors  del  bos,  uienent  a  plaine  tere, 
Virent  et  bours  et  uiles  et  chastieus  et  repaires,  6440 

Ne  finerent  d'esrer,  si  uienent  a  Mongraile. 
Li  chastelains  Geraumes  cele  nuit  les  Herberge, 
Cil  estoit  nies  Elie,  le  gentil  duc  honeste. 
Li  uns  ne  connut  Fautre,  puis  en  dut  grans  maus  estre. 
Les  maistres  senescaus  de  la  maison  apele:  6445 

»Queres  grues  et  gantes  et  uinison  nouele, 
Car  iou  ai  herbergie  che  cheualier  honeste. 
Por  Tamiste  de  lui  essaucheron  la  feste, 
Anuit  erent  o  moi  mi  borgois  de  Mongraile.  c 
»Sire,  che  dist  Aiols,  par  mon  cief,  preudom  estesl    6450 
Bien  sera  esligie  ains  qu'isse  de  uo  tere.c 
»Sire,  che  dist  li  ostes,  ne  place  al  roi  celestre, 
AI  glorieus  del  ciel,  qui  le  siecle  goueme, 
Nous  en  aions  del  uostre  uaillant  .i.  cenele. 
Onques  nel  fist  mes  peres  ne  le  fist  mes  ancestres,     6455 
S'il  herberga  franc  hoine  ne  cheualier  honeste, 
Que  la  nuit  li  uendist  ne  ostel  ne  herberge; 
N'endroit  moi,  se  dieu  piaist,  n'enpira  ia  la  ieste. 
.üi  fieus  ai  de  moUier,  anuit  uoil  qu'il  uous  seruent. 
Li  .iiii.  est  cheualiers,  si  oste  ia  les  seles  6460 

Et  forbist  et  estrille  et  aboiure  et  aaisse.« 
Mout  sont  preu  et  cortois  li  .iiü.  fil  Gerelme, 
n  uienent  a  Aiol,  cortoisement  le  seruent, 
^*  •  Ses  esperons  li  ostent  et  ses  heuses  li  traient. 

Et  rollent  son  auberc  et  forbisent  son  elme.  6465 
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»Sirc,  che  dist  Aiok,  par  mon  cief,  prodom  estes, 
Que  si  gentil  maisnic  aues  et  si  oneste. 
Chi  uoi  teus  bachelers,  cheualier  peuent  estre.« 
>Sire,  che  rtist  li  ostes,  il  sont  bien  de  la  geste. 
la  sui  parens  Elie,  n'a  millor  duc  en  tere, 
Ains  mieudre  cheualJers  ne  pot  monter  en  sele; 
Mais  mellea  fu  al   rai  qm  les  Francois  caiele, 
Pai  maluais  consellier  le  cacha  de  ta  tere, 
Par  le  consel  Makaire  que  dieus  otroit  moleste, 
Vn  maJuais  losengier,  .i,  glouton  de  put  aire, 
Moni  l'en  couenra,  se  io  en  auoie  aise. 
Fiiis  s'en  est  li  ber  loins  en  estrainge  tere, 
Se)  sauoie  n  trouer,  encoi  l'iroie  queire.« 
iSire,  che  dist  Aiok,  pai  les  iex  de  ma  teste  1 
Trestout  est  uis  ti  dus,  bien  sai,  u  il  recete, 
Racordes  ert  al  toi  et  si  rata  sa  tere.< 
»He,  dieus,  che  dist  li  ostes,  si  che  pooit  uoir  est 
.c.  mars  d'or  en  dontoie  por  l'acordance  faire.c 
Tel  ioie  ot  por  le  duc  dont  il  oi  nouele, 
Qu'apoTter  fkit  ses  armes,  son  auberc  et  son  elmr 
Et  l'espee  tranchant  et  l'escu  de  Bitenne. 
V  que  il  uoit  Aiol,  belement  l'en  apele: 
>Sire,  ueschi  tex  armes,  il  n'a  millors  en  tere! 
Encor  ne  suie  mie  ne  tant  uieus  ne  tant  frailles, 
Que  il  ait  cheualiei  enfressi  a  BoTdele, 
Se  iel  fieic  a  bandon  en  le  targe  nouele, 
Se  ma  lanche  ne  brise,  que  ne  uide  la  sele.« 
Adont  sot  bien  Aiols  qu'il  estoit  de  sa  geste. 
tSire,  che  dist  Aiols,  se  le  uoUes  faire, 
Ces  uos  fieus  en  menroie  auoec  moi  en  ma  tere, 
Plus  donroie  a  caScun  qu'il  n'en  ait  a  MongraQe, 
Ces  .vü,  ceuaus  d'Espainge  lor  doinge  tout  a  cerC 
Voientiers  et  de  gre,   mais  ie  uoil  qu'il  me  serue* 
»Sire,  che  dist  li  ostes,  ne  plache  al  roi  celestre, 
'.  AI  glorieus  del  del,  qui  le  siecle  goueme, 
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Nous  en  aions  del  uostre  uaillant  une  cenelel 

Lor  armes  ferai  querre  mout  auenans  et  beles, 

S^atendrai  Pentecouste,  la  glorieuse  feste, 

Puis  les  adouberai  en  mon  palais  ancestre, 

Ses  ueront  ma  maisnie  et  mes  compainges  beles,        650^ 

S'en  seront  plus  haitie  que  par  estranges  teres. 

Et  uous  prenderes,  sire,  en  France  uo  repaire; 

Se  uous  aues  besoing  que  il  uous  sorge  guerre, 

Nous  uos  irons  secoure  a  quan  que  porons  faire.  < 

Quant  Pentendi  Aiols,  lies  fu  de  la  nouele,  6510 

Tous  li  ceurs  en  son  uentre  li  saut  et  esioiele. 

Chele  nuit  gut  Aiols  a  Mongraille  la  uile. 
Li  castelains  Gerelmes  qui  fu  pros  et  nobiles 
Por  lui  fist  conreer  un  mangier  qui  fu  riches. 
Ains  n'i  ot  cheualier  ne  borgois  ne  mescine,  651c 

Qui  n*ait  o  eus  mangiet,  tous  les  semont  et  prie. 
A  meruelles  esgardent  Mirabel  la  mescine. 
Les  dames  de  Mongraille  li  commencent  a  dire: 
>Por  dieu,  biaus  dous  Aiols,  gardes  ceste  mesdnel 
Ainc  en  tout  no  uiuant  plus  bele  ne  ueismes.c  6520 

>Par  mon  cief,  dist  Aiols,  ie  ne  li  faurai  mie. 
le  le  conquis  Pautrier  par  ma  cheualerie, 
Auoec  moi  Pen  menrai  en  France  le  gamie, 
Si  sera  en  sains  fons  leuee  et  baptisie, 
Si  le  prendrai  a  ferne,  se  dex  me  done  uie.c  6525 

Et  respont  la  pucele:  ».v.c.  merchis,  biaus  sirelc 
Cele  nuit  seiomerent  a  grant  ioie  plentie, 
Si  se  fissent  seruir  par  mout  grant  signorie. 
Dessi  a  Tendemain  que  l'aube  est  esclairie  .  .  . 
Li  .iiii.  fil  Gerelme  li  ont  la  sele  mise  6530 

Sor  son  ceual  d'Espaigne,  mout  uolentiers  le  fisent. 
Et  li  chastelains  monte,  sei  conuoie  il  meismes 
Volentier  et  de  gre  une  liewe  fomie, 
Boinement  les  baisa,  quant  il  s'en  departirent, 
Ses  commanda  a  de,  le  fil  sainte  Marie.  6535 
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I4i<'.  Aial  en  est  engingies  li  cheualiers  nobiles; 

Ses  Cousins  germains  est,  mes  3  nel  sauoit  mie. 

la  ancois  nen  ert  uespres  ne  la  nuis  iaconpUe, 

Aura  paor  de  mort  et  tel  besoing  d'aie, 
IS540  Ainc  mais  n'en  ot  si  aspre  a  nul  ior  de  sa  me. 

es  or  se  ua  Aiols,  si  a  pris  le  congie, 
S'en  maine  la  pucele  et  trestous  ses  destriers. 

Li  castelains  Gerelmes  est  arier  repairies; 

Quant  il  uint  a  Mongraille  en  son  palais  plenier, 
6545  Ses  «iüL  fieus  apele,  si  les  a  araisnies: 

»Enfant,  che  dist  Geralmes,  mal  somes  engingiet, 

Qui  en  laisons  aler  si  seul  che  cheualier. 

n  est  de  mon  linage,  li  ceurs  le  me  dist  bien. 

le  n'en  kerroie  mie  home  qui  soit  sousiel, 
<^550  Que  ne  soit  fiex  Elie,  le  fort  duc  droitnrier. 

le  uous  adouberai  d'armes  et  de  destrier, 

Si  sieures  le  ualet  tout  le  cemin  plenier, 

S'il  a  de  uous  besoing,  bien  li  deues  aidier; 

Li  bos  de  Quintefoille  fait  mout  a  resongier. 
6555  Outre  le  conduires  enfressi  a  Orliens.c 

Quant  li  enfant  Toirent,  ainc  ne  fiirent  si  lie. 

Gerelmes  les  adoube,  li  castelains  prosies, 

De  blanc  auberc  et  d^elme  et  de  corant  destrier. 

Et  il  meismes  s'arme,  ne  se  uaut  atargier; 
6560  Puis  issent  de  la  uile  tout  sere  et  rengie, 

Ne  mainent  auoec  aus  seriant  ne  escuier 

Ne  mais  .iüi.  garcons  por  garder  Ior  destriers; 

Car  bien  quident  la  nuit  al  uespre  repairier. 

Or  conduise  lesus  les  noueus  cheualiers  I 
6565  Cancois  que  il  soit  uespres  ne  li  solaus  coucies 

Se  il  uoillent  Aiol  Ior  cousin  bien  aidier, 

Poront  Ior  uaselage  prouer  et  assaier, 

Que  ia  autre  quintainne  ne  Ior  estut  drecier. 

Or  uos  dirons  d'Aiol,  le  nobile  guerrier. 
6570  Toute  ior  a  li  ber  esre  et  cheuaucie 
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Enfressi  quig  a  none  que  li  uespres  reuient, 
142*.  CAiols  a  redame  le  pere  droiturier, 

Qu'il  en  tel  lieu  le  maint,  u  il  ait  a  mengier. 
II  garda  deuant  lui  el  grant  cemin  plenier, 
Si  a  coisi  un  moigne  qui  fu  haut  roengies;  6575 

Par  desous  les  orelles  ot  les  grenons  trandes, 
Froc  ot  et  estamine  et  .i.  gone  uies 
Et  fu  d'unes  grans  botes  d'abeie  caudes. 
Bien  sambloit  ordene,  grant  corone  ot  el  def 
Et  tenoit  en  sa  main  .i.  pic  et  .1.  leuier.  658a 

Desiaite  ert  la  cauchie  del  grant  cemin  plenier; 
Mout  faisoit  grant  samblant  de  mal  pas  afaitier. 
A  tant  e  uous  Aiol  qui  le  salue  bien 
De  dieu  de  sainte  gloire,  qui  tout  a  a  bailiier. 
Li  moignes  li  respont,  quant  ot  leue  le  def,  6585 

Le  caperon  sorhauce  et  si  l'a  endinie: 
>Cil  sire  uous  garisse,  qui  tout  a  a  iugierl 
Dont  uenes,  de  quel  part,  nobile  cheualier?€ 
5  Sire,  ie  uieng  d'Espaigne,  Aiols  li  respondie, 
Si  maing  chi  une  dame,  lasse  est  de  ceualder.  6590 

Forment  auons  nos  cors  penes  et  trauellies; 
Si  uoi  ceste  forest  deuant  nous  brunoier, 
Ne  uoi  mur  ne  maison  ne  fosse  ne  plaisie 
Ne  repaire  a  riche  home,  u  puise  herbergier,  c 
>Sire,  che  dist  li  moignes,  bien  uous  sai  consellier.    659s 
Chi  a  une  abeie  en  ce  grant  bos  plenier, 
Bien  i  pores  anuit,  s'il  uous  piaist,  herbergier, 
S*ares  a  grant  plente,  quan  que  uous  a  mestier, 
^.  Et  pain  et  car  et  uin  de  gre  et  uolentiers, 

Del  feure  et  de  Tauaine  a  uos  corans  destriers,  6600 

Et  pores  seiomer  tant  con  uos  plaisirs  iert 

V  .iüi.  iors  u  .v.,  se  il  uous  est  mestiers. 

Et  quant  uous  uaures,  sire,  esrer  et  ceualcier, 

Conduirons  uous  apres  de  gre  et  uolentier 

Dusqu'outre  la  forest    iüi.  liewes  u  mieus,  6605 
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la  dH  perdres  del  uostre  ualissant  -i.  deoier. 
.iiü.  dames  i  a,  qui  mout  fönt  a  proiaer, 
Qui  la  se  sont  renduea  por  amor  deu  del  del, 
Se  poia  uostre  ferne  auoec  miex  aaisier, 

<6io  Fiure  sea  uolmtes  et  quant  que  boin  li  iert.< 

*He,  dieus,  che  dist  Aiols,  tu  soies  giaaiesl 
Sire,  piendes  x.  saus  de  mooees  deniers, 
Por  sainte  carite  les  uous  doins  uolentinsi 
Si  en  potes  .i.  mois  bien  loer  .im.  ourieis 

4615  A  refaire  la  uoie  dont  Q  est  gram  mestiers.« 

»Sire,  cbe  dist  li  moignes,  por  nient  en  [daidies, 
Car  Qons  somes  liche  home,  s'auons  asaes  deniet 
Et  EBisons  le  cauchie  poi  amoi  dieu  del  del, 
Si  uolonE  chi  no  cors  pener  et  trauellier. 

«610  lou  i  sui  hui  uenus,  li  termes  en  est  nüens, 

Demain  uenra  li  autres  et  puis  demain  li  tiers, 
Et  en  apres  li  quais  sans  plus  de  delaier, 
la  ne  priois  ne  abes  n'i  sera  espamgies. 
Mais  prendes  cele  dame,  sei  dessendes  a  piet, 

£615  Si  le  laisies  dormir  sous  cel  arbte  foillie. 

le  m'en  iiai  auant,  nobiles  cheualiers, 
Si  dirai  dan  abe  que  uous  ai  heibergies, 
Si  aies  a  plente,  quan  que  mestieis  uous  iett. 
Mout  uous  en  seia  miex  anquenuit  al  mangier.< 

«S30  Aiols  uint  a  le  dame,  mis  l'a  ius  sans  dangier, 

Et  Mirabiaus  se  couche  desous  Tarbre  foillie. 
Aiols  fu  preus  et  sages  et  mout  bien  ensengies, 
Vn  mantelet  henmne  li  ploia  sous  son  cief. 
Apres  leuint  al  moigne,  u  il  t'auoit  laisie. 

M35143'.  >Montes  tost,  fait  il,  frere,  sor  cel  corant  destrieil 
Vostre  soit,  iel  uous  doing  de  gre  et  uolentteis, 
n  est  fors  et  isneus  et  si  amble  tres  bien, 
Iel  toli  l'autie  soir  un  riebe  roi  paien. 
Bien  en  pora  dans  abes  ses  moignes  poTcader.c 

6b4fi  >Sire,  che  dist  li  moignes,  por  nient  en  i^aidiesl 
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Quant  nous  fumes  al  siecle,  s'estiens  cheualier, 

Por  amor  damelde  Tauons  piech'a  laisie. 

le  promis  dameldieu,  quant  ie  füi  roengies, 

la  mais  ne  monteroie  sor  mul  ne  sor  destrier, 

Ne  desor  nule  beste  qui  uoist  a  .iiii.  pies  6645 

Ne  monteroie  mie  por  les  menbres  trancier.c 

Puis  dist  entre  ses  dens,  c*Aiols  ne  Tentendie: 

>Ne  sai  que  iel  baillasse,  qnant  ensi  Vax  nocie. 

Certes  ia  n'en  menres  ualissant  .i.  denier, 

Ains  en  perdres  la  teste,  ia  trestome  nen  iert.c  6650 

Dieus,  c^Aiols  ne  Tentent,  li  gendeus  cheualiersl 

Ia  li  trenchast  la  teste  a  Tespee  d'achier. 

Che  ne  sont  mie  moigne,  qui  la  sont  herbergie, 

Ains  sont  .xii.  laron,  traitor  renoie, 

Qui  la  sont  herbergie  por  le  pule  engingier.  6655 

Les  pelerins  mordrisent  a  doel  et  a  pechie, 

Si  ont  Tor  et  Targent,  les  monees  deniers. 

Signor,  tout  eil  laron  furent  ia  cheualier, 

Mais  il  sont  de  lor  tere  bani  et  essillie, 

La  se  sont  asamble,  ne  seuent  gaaingier,  6660 

Mais  tolir  et  enbler,  chou  est  li  lor  mestiers. 

Plus  aiment  larechin  que  nul  auoir  sousiel, 

Cascuns  a  boines  armes  et  boin  corant  destrier, 

Et  il  nes  uoilent  onques  uendre  ne  engagier. 

Tous  les  uous  nomerai,  se  a  plaisir  uous  uient.  6665 

Cil  ot  a  non  Gonbaus,  li  quiuers  renoies, 

Qui  par  grant  traison  s'estoit  fait  roengies. 

Morans  et  Alliuins  et  li  glous  Galiens, 

Constans  et  Gonsellins  et  Riciers  et  Rahiers, 

Flohars  de  Vallieure  et  Hagenons  d^Orliens,  6670 

Ciarenbaus  de  Valbrune,  Corsaus  de  Valrahier. 

Cil  ert  sire  des  autres,  s'en  estoit  sire  et  cies, 

Mout  estoit  fors  et  uistes  et  orgellous  et  fiers. 

Et  li  lere  s'en  tome,  qui  dieus  doinst  enconbrier, 

Tant  com  il  uoit  Aiol,  uait  souauet  a  pie,  6675 
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Et  quant  il  se  depart  que  il  fu  eslongies, 
Isnelement  et  tost  s'asist  en  .i.  sentier, 
Mout  li  poisent  ses  botes,  si  s'en  est  descauchies, 
Et  desfiible  la  cape  qui  mout  Pauoit  cargie, 

6680  Tout  enuolepe  ensamble  li  quiuers  renoies, 

£n  .i.  buison  les  boute  por  son  cois  esploitier, 
n  s'en  toroe  fuiant  plus  tost  que  uns  leuriers, 
Dessi  en  le  gaudine  ne  se  uaut  atargier, 
Vint  as  .xi.  larons  que  il  auoit  laisie. 

6685  Corsaus  le  uoit  uenir,  si  l'en  a  aresnie: 

»Comment,  sire  Gonbaut,  aues  uous  esploitie? 
Vous  uenes  sans  auoir,  dont  n'aues  gaaingie?  • 
V  est  li  grans  eskies  que  mener  soloies, 
Li  mul,  li  palefroi  et  li  corant  destrier, 

6690  L'ors  fins  et  li  argens,  li  monae  denier? 

As  pelerins  saint  lake  solies  desnoier.c 
^Sire,  dist  li  traitre,  mout  ai  bien  esploitie. 
Tai  tel  eskiec  conquis,  qu'il  n'a  millor  sousid, 
Vne  cortoise  dame  et  un  franc  cheualier 

6695  Et  .vii.  cheuaus  d*Espaigne,  qui  mout  fönt  a  prois 

Qui  de  uair  et  de  giis  et  d'auoir  sont  cargie. 
La  dame  ele  est  plus  blanche  que  n^est  flors  d'aiglent 
S'a  la  color  rouente  plus  que  rose  en  rosier, 
II  n'a  plus  bele  dame  sous  le  caple  del  del; 

6700  Chi  rares  anquenuit,  ia  trestome  nen  iert, 

S'en  feres  uo  uoloir  et  quan  que  uous  en  siet; 
Aussi  Parons  nous  autre,  issi  Pai  otroie. 
Tout  somes  compaignon  iure  et  fianchie, 
Mais  uous  estes  nos  maistre,  por  tant  Pares  premi« 

6705  »Gonbaut,  dist  li  traitre,  mout  as  bien  esploitie, 

Tous  iors  as  deserui  mon  gre  et  m'amistie.c 
143*.  En  lor  chemin  s*en  entrent,  qui  fu  grans  et  pleni 
Chi  lairons  des  larons  qui  dex  doinst  encombiier, 
Asses  i  reuenrons,  quant  lieus  et  tans  en  iert; 

6710  Si  uous  dirons  d'Aiol,  le  gentil  cheualier, 
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De  la  gente  pucele  al  gent  cors  afaitie, 
Qui  s^estoit  endormie  desous  l'arbre  foillie. 
Ele  estoit  mout  lassee,  si  commenche  a  songier 
Que  li  moignes  rieules  qui  Tauoit  herbergie 
.xii.  felons  broons  lor  auoit  desloie.  6715 

Les  grans  goules  baees  lor  uenoient  irie, 
Si  uoloient  Aiol  estrangler  et  mangier, 
Et  uoloient  as  dens  les  bras  del  cors  sachier. 
La  pucele  s*esuelle,  si  sailli  sör  ses  pies. 
'^Bele,  che  dist  Aiols,  a  ente  aues  songie«...  6720 

>Che  ne  sont  mie  moigne  qui  chi  sont  herbergie, 
Ains  sont  .xii.  laron,  traitor  renoie, 
Qui  chi  sont  asamble  por  le  puple  engingier. 
Les  pelerins  mordrisent  a  tort  et  a  pichie, 
Si  ont  Por  et  l'argent,  les  monaes  deniers.«  6725 

>Bele,  che  dist  Aiols,  uous  ne  dites  pas  bien 
Des  homes  damelde,  qu'a  tel  tort  blastengies. 
la  fönt  il  le  cauchie  por  amor  dieu  del  ciel, 
Ne  trairoient  home  por  nul  auoir  sousiel.« 
»Sire,  dist  la  pucele,  a  itant  le  laisiesl  6730 

Bien  sai,  se  la  alons,  nobile  cheualiers, 
le  i  serai  honie  a  tort  et  a  pichie. 
Tomons  nous  d'autre  part  cel  grant  chemin  plenier, 
Laisons  ceste  forest,  mout  fait  a  ressongier, 
Par  deuers  le  canpaigne  fait  millor  ceualcier.  6735 

AI  premerain  recet  u  porons  repairier 
Si  prendrons  auoec  nous  .iiii.  serians  a  pie, 
Si  lor  donons  ancois  les  .iii.  de  nos  destriers 
^  les  .iiii.  u  les  .v.,  s'il  les  uoillent  bailiier, 
Que  il  nous  uiaus  conduient  enfressi  a  Orliens.c  67^0 

-Bele,  che  dist  Aiols,  con  uous  plaira,  si  iert. 
Qui  consel  ne  uieut  croire,  bien  doit  prendre  mal  cief. « 
'^^   -  Entre  ses  bras  le  prist,  si  le  lieue  el  destrier, 

Puis  monte  en  Marchegai  par  son  senestre  estrier, 
Tous  les  autres  akieut,  n*en  i  uaut  nul  laisier;  6745 
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Damoisele  cortoise,  bien  me  poes  aidier, 
A  iceste  besoigne  seres  mes  escuiers; 
Tant  feres  or  por  moi  que  menres  les  destriers.c 
Et  respont  la  pucele:  »Biaus  sire,  uolentiers.c 
Ele  prent  par  les  resnes  les  boins  corans  destriers,     6785 
A  paines  ua  .ii.  pas,  ne  se  regarde  arier. 
Et  Aiols  point  et  broche  le  boin  ceual  corsier, 
Et  Gonbaus  li  escrie:  »Fei  quiuer,  losengier  1 
la  uous  mande  dans  abes,  bien  estes  herbergies, 
Mar  ires  plus  auant,  par  les  iex  de  mon  cief.c  6790 

»E,  glous,  che  dist  Aiols,  dieus  te  doinst  encombrier ! 
Or  ains  estoies  moignes  et  or  es  cheualiers. 
Senpre  le  conperas,  se  dieus  me  uieut  aidier.« 
>Par  dieu,  che  dist  Gonbaus,  li  quiuers  renoies, 
Se  tu  uieus  la  bataille,  ia  Taras  uolentiers.c  6795 

Et  respondi  Aiols:  »Tous  en  sui  aaisies.« 
Anbedui  s*entreloignent  le  trait  a  .i.  arcier, 
Ensamble  s'entreuienent  les  escus  enbracies, 
Meruelleus  cos  se  donent  ens  escus  de  quartiers, 
Desor  les  boucles  d*or  ses  ont  frains  et  percies,  6800 

Tant  sont  fort  li  auberc,  nes  porent  desmaillier. 
As  grans  caus  des  uasaus,  qui  sont  boin  cheualier, 
Et  a  lor  roides  lances  qui  furent  de  pumier 
Et  al  fais  des  ceuaus  arabis  et  corsiers 
Se  sont  tant  üerement  anbedui  acointie,  6805 

Que  ceingle  ne  poitrails  n'i  ot  onques  mestier, 
Que  cascun  ne  conuienge  les  archons  a  widier. 
D  furent  des  cors  sains,  si  resaülent  en  pies. 
Se  li  lere  eust  foi,  trop  fust  boins  cheualiers, 
N'eust  millor  par  armes  dessi  a  Monpelier.  6810 

Aiols  Ten  apela  par  mout  grant  amistie : 
»Amis,  por  amor  deu,  car  laise  che  mestier  1 
En  France  te  donrai  .i.  fort  castel  en  fief. 
Mieudre  uasals  de  toi  ne  peut  de  pain  mangier. 
Onques  mais  par  .i.  home  ne  widai  mon  estrier.  .       6815 
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»E,  glous,  che  dist  Gonbaus,  iiieus  nie  tu  prcccicr  : 
la  te  mande  dans  abes  qu'il  t'a  fait  herbergier, 
Au  couent  te  conuient  uenir  et  repairier.c 
II  a  traite  Pespee  dont  li  brans  fu  d'achier 

6820  Et  uait  ferir  Aiol,  nel  uaut  esparengier, 

Meruelleus  cop  li  done  desor  l'elme  uergie, 
Que  les  flors  et  les  pieres  en  a  ius  trebucie, 
Deuers  la  destre  espaule  a  fait  le  branc  glacier, 
.XX.  mailles  del  auberc  li  trencha  el  grauier; 

6825  Dameldex  le  gari,  qu^en  car  nel  pot  toucier. 

>He,  glous,   che  dist  Aiols,   or  me  puis  trop  targier 
Dameldeus  me  confonge,  se  plus  uoil  espamgier 
Ton  cors,  puis  que  proiere  n'i  peut  auoir  mestier.« 
II  a  traite  Tespee  dont  li  brans  est  d'achier, 

6830  Par  mout  grant  mautalent  le  prist  a  aprocier, 

En  Telme  par  deseure  desous  Pescu  le  fiert, 
Dessi  que  en  Peskine  li  est  li  brans  glachies. 
Li  lere  canchela,  si  s'est  agenoillies. 
Aiols  li  fiex  Elie  noblement  le  requiert, 

6835  ^^  l'espee  tranchant  si  miste  caup  le  fiert 

A  mont  parmi  son  elme  qui  fu  a  or  uergies, 
Que  les  flors  et  les  pieres  en  fait  ius  trebuchier, 
La  coife  del  auberc  ne  li  ot  ainc  mestier, 
Dusqu'es  dens  maiselers  li  fait  le  branc  glachier. 

6840  A  tant  es  Mirabel  poignant  sor  .i.  destrier; 

V  qu^ele  uoit  Aiol,  se  li  prent  a  hucier: 
:*Gentiex  hom  de  boin  aire,  por  amor  dieu  del  a 
Selonc  le  sien  seruiche  li  rendes  le  loier.« 
Et  respondi  Aiols:   xPar  mon  cief,  uolentiers.« 

6845  II  tient  l'espee  nuc,  dont  li  brans  fu  d'acier, 

De  Tune  part  del  bos  a  une  art  tranchie, 
Belement  Ta  entorse,  el  col  li  a  lachie, 
Mirabiaus  la  ])ucele  se  li  a  tant  aidie, 
Ca  la  branche  d^m  arbre  Vsl  pendu  et  lacie. 

6850  Le  blanc  auberc  et  Pelme  torse  sor  son  destrie 
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44*.  Et  pendi  a  l'archon  le  branc  forbi  d'achier. 

En  lor  cemin  s'en  entrent  et  pensent  d'esploitier. 

La  pucele  cheualce  ioste  le  cheualier, 

Aiols  le  regarda,  li  ardis  et  li  fiers, 

Por  l'amiste  de  li  s'aficha  el  destrier,  6855 

.ii.  doie  et  plaine  paume  fist  Testrier  alongier. 

S'or  li  uenoit  nus  hom  nes  de  mere  sousiel, 

Qui  uausist  la  pucele  de  nient  calengier, 

la  li  contrediroit  al  fer  et  a  Pachier. 

Or  le  conduisse  dieus  qui  tout  peut  iustichier!  6860 

Car  ancois  qu'il  ait  gaires  longement  ceualcie, 

S'il  ne  se  ueut  a  certes  bien  secore  et  aidier, 

Grans  maus  li  auenra,  s'il  le  uieut  commencier; 

Car  li  .xi.  laron  furent  el  bos  plenier, 

Et  dist  li  uns  a  l'autre:   »Mal  somes  engingie.  6865 

le  quic  que  nos  compain  est  mors  et  detrancies. 

Car  cheuaucons  apres,  bien  li  deuons  aidier.c 

Et  il  li  respondirent :   »Con  uous  plaira,  si  iert.« 

II  uestent  les  aubers,  s*ont  les  elmes  lacies, 

Et  caingent  les  espees  et  montent  es  destriers,  6870 

Si  pendent  a  lor  caus  les  escus  de  quartiers, 

Et  saisisent  les  lances  as  confanons  lachies, 

Enfressi  que  a  Tarbre  ne  uaurent  atargier, 

Que  Gonbaus  lor  auoit  nome  et  ensengie. 

Quant  il  ne  le  trouerent,  les  sens  quident  cangier,      6875 

Mais  la  route  trouerent  des  auferans  destriers 

Et  trouerent  Gonbaut  pendu  et  atachie. 

Corsaus  le  uoit,  li  maistres,  a  poi  n'est  esragies, 

II  a  traite  l'espee,  si  a  le  art  tranchie, 

Dont  Gonbaus  li  faus  moines  ot  la  goule  alongie;       6880 

Gonbaus  cei  a  tere,  li  quiuers  renoies. 

Et  Corsaus  s'en  toma,  si  l'a  ileuc  laisie, 

Apres  Aiol  se  met  tout  son  cemin  plenier. 

Aiols  li  fieus  EUie  se  regarda  arier, 

Les  .xi.  larons  uit  uenir  et  ceualcier,  6885 
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Les  haubers  et  les  eltnes  luire  et  rcflanboiiT, 
144''.  S'il  ot  paor  de  mort,  n'en  deues  tneniellier. 
Dameide  reclama,  le  gtorieus  del  fiel: 
iGlorieus  sirc,  pere,  qui  fus  ol  tous  tan»  iers 
'  Kt  le  mont  et  le  nier  as  toute  a  aJugier, 

Tu  garis  hui  mon  cors  de  mor  et  d'enconbrier, 
Que  ie  ne  soie  mors,  ochis  et  detrenchies. 
Biet!  m'en  poroie  aler,  car  i'ai  corant  dcstricr; 
Ne  uoil  eheste  pucele  ne  guerpir  ne  laisier, 

'S  De  lonc  I'ai  amenec.  son  cors  doi  auoir  chier. 

Quant  el  cors  al  serpeni  tenole  nu  mon  pie, 
Ele  ne  me  uaut  onques  ne  guerpir  ne  laisier. 
Che  promec  iou  a  dieu,  le  pere  droiturier, 
la  niais  ne  li  faurai  tant  con  nie  puisse  aidier, 

o  Si  le  prendrai  a  ferne,  a  per  et  a  mollier. 

Se  iou  li  desfailloLe,  trop  seroic  lanlcrs. 
Et  par  le  saint  apostlc  c'on  a  Rome  requier, 
Mieus  uoil  a  honor  mort,  c'a  honte  rcpairier.» 
Quant  l'cntent  Mirabiaus,  mout  en  ol  le  ceur  lie, 

<5  V  qu'de  uok  Aiol,  ircS  prent  a  aresiücr : 

»Gentiex  damoiseus,  sire,  por  amor  deu  del  cid! 
Car  uous  en  ales  ore  tout  ehest  anti  sentier, 
Vous  aues  boin  cheual,  si  escaperes  bien. 
Mieus  uoil  estre  honie  a  tort  et  a  pechie, 

o  Que  soies  por  m'amor  ochis  et  detranchies.« 

>BeIe,  che  dist  Aiols,  por  nient  en  plaidies. 
le  uous  uoil  contredire  al  fer  et  a  l'achier. 
Ie  me  quic  mout  chier  uendre,  par  dieu  le  dn»' 
Mais  soies  toute  coie,  si  gardes  ces  destriers 

5  Et  tout  le  grant  auoir  que  iou  ai  gaaingie.  ■ 

Comment  que  li  plais  prenge,  ie  ferai  le  preir 
A  tant  c  uous  poignant  Corsaut  !e  renoie, 
Cil  ert  maistres  des  autres,  s'en  estoit  sire  e 
II  ot  en  son  estage  de  lonc  plus  de  .x.  pie 

»  Plus  uint  deuant  les  autres  que  ne  trait  .1. 
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A  la  uois  qu'il  ot  clere  commencha  a  huchier: 
>Fil  a  putain,  lechierel  con  m'aues  uergongie, 
144*^  Mon  compaignon  pendu,  que  i'auoie  tant  chierl 
Or  aproime  li  tennes  qu'a  mort  estes  iugies.« 
Aiols  li  fiex  Elie  n'ot  eure  de  tenchier,  6925 

H  breche  Marchegai  des  esperons  d'or  mier, 
Le  laron  uait  ferir,  ne  Ta  mie  espamgiet. 
Onques  toutes  ses  armes  ne  li  orent  mestier, 
Que  Tespiel  ne  li  fache  parmi  le  cors  baingier. 
Deuant  lui  a  la  tere  Va,  il  mort  trebucie  6930 

Et  escrie:   ^Monioie!  dex,  saint  Denise,  aidiesi« 
Mais  li  autre  laron  le  hasterent  si  bien, 
Ne  peut  li  gentiex  hom  recourer  son  espiel 
Ne  del  laron  ieter  ne  a  lui  resachier. 
D  a  traite  Fespee  dont  bien  se  sot  aidier,  6935 

Et  uait  ferir  un  autre,  qu'en  fait  uoler  le  cief. 
Et  li  neuf  Tasaillirent  et  deuant  et  derier, 
Et  Aiols  se  desfent  comme  boins  cheualiers; 
Mais  li  .V.  le  ferirent  u  deuant  u  derier, 
Li  doi  en  son  escu  et  en  Velme  li  tiers  6940 

Et  li  quars  le  feri  en  son  auberc  doublier, 
Nel  pot  contretenir  ne  caingle  ne  estriers, 
Contre  tere  Tabatent,  tant  fu  il  plus  iries. 
Aiols  guenchi  les  caus,  si  se  resaut  en  pies, 
II  tient  nue  Pespee,  Tescu  tint  sor  son  cief,  6945 

Que  il  consieut  a  caup,  tous  est  a  mort  iugies. 
Li  laron  le  requierent,  si  Tont  mout  anguisie, 
Tout  estendu  Tabatent,  a  tere  l'ont  coucie, 
Estroitement  li  loient  et  les  mains  et  les  pies, 
En  trauers  le  couchierent  sor  .i.  corant  destrier,  6950 

Tous  les  autres  aquellent,  n^en  uaurent  nul  lasier 
Fors  seul  que  Marchegai,  cel  ne  porent  bailiier. 
Li  laron  iurent  dieu,  le  pere  droiturier, 
Ancois  que  il  soit  uespres  ne  li  solaus  coucies, 
Vauront  del  franc  baron  lor  compaignons  uengier.      6955 
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Or  deuissent  entr'aiis  li  quiuer  rcnoic, 
Que  il  feront  iustiche  del  uaiUant  cheualier; 
Mais  il  ne  seuent  inie  le  mortei  enconbrier, 
144.'   Que  ia  lor  auenra  mout  tost  sans  deiner. 

•  Car  Gerelmes  ceuauche,  li  castelains  proaies, 

Entre  lui  et  les  fieus,  les  uaillans  cheiialicrs, 
Ia  secoront  Aiol  qui  d'aie  a  mestier. 
Gerelmes  uit  Aiol  sor  le  cheiial  loie, 
Ses  .iiii.  fieus  apele,  Ki  Ica  a  aresiüe : 

S  lEnfant,  che  dist  Gerelmes,  par  les  sains  dcaouBiil 

Ves  Ia  uostre  i-üusln  c'on  en  maine  loie. 
Moul  s'i  est  bien  nendds  a  res])ee  d'achiLT, 
Gar  iou  ea  uoi  les  .v.  ochis  et  detntnchies. 
Or  penses  de  bien  faire,  nobile  cheualier  Ic 

t>  D  broche  le  ceual  des  esperons  des  pies, 

Et  a  l'anste  Imtodie  del  roit  trenduuit  espiel, 
Sor  l'escu  de  son  col  uait  ferir  le  premier, 
Onques  toutes  ses  armes  ne  li  orent  mesder, 
Deuant  lui  a  Ia  tere  l'a  ius  mort  trebuchie, 

S  Puis  a  trdte  l'espee  dont  bien  se  sot  aidier, 

Si  en  uait  ferir  l'autre,  chelui  qui  Aiol  tient, 
Par  desor  les  espaules  li  a  caupe  le  cief. 
lofrots  li  ainsnes  freres  commencha  a  hucier: 
•Que  faites  uous,  mi  frere,  por  les  sains  desosic 

>  Ia  les  ara  nos  peres  tous  mors  et  detranchies, 
Se  ne  nous  i  poons  prouer  ne  essaier; 

Or  n'en  i  a  que  .iiii.  des  quiuers  renoies.» 
D  brochent  les  ceuals  des  esperons  des  pies, 
Dessi  giant  aleure  con  pot  rendre  destners, 
i  Contreual  le  lairis,  por  esperon  touchier, 

Vont  ferir  sor  les  .iiii.  des  quiuers  renoies, 
Chascuns  ochist  le  sien  des  nouiaus  cheualie 
Gerelmes  uit  Aiol  sor  le  ceual  lue, 
n  a  traite  l'espee,  s'a  les  liiens  tranchies, 

>  Soef  et  belement  l'a  ius  mis  del  destrier. 
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Li  Premiers  mos  qu*U  dist,  quant  ü  Pa  araisnie: 
»Estes  uous  point  naures,  nobfle  cheualiersPc 
>Na3e»  che  dist  Aiols,  la  merchi  deu  del  ciell 
Tant  sont  boines  mes  armes,   ne  porent  enpirierc  . . . 
'45*.  Quant  ü  oi  parier  son  signor  droiturier,  699 

Chele  piart  uint  corant,  qu'il  le  reconnut  bien. 
Qtiant  Aiols  le  coisi,  meruelles  en  fu  lies. 
Li  .iüi.  fieu  Gerelme  le  corent  refraignier  .  .  . 
Et  son  frain  et  sa  sele  et  andeus  ses  estriers. 
Et  Aiols  i  remonte,  qui  meruelles  Tot  chier.  7«» 

A  l'issue  du  bos  ont  troue  .i.  plaisie, 
Vns  gentiex  hom  i  mest,  qui  s*i  fist  herbergier. 
Li  laron  de  put  aire  l'auoient  essillie, 
D  l'auoient  mordri  et  lui  et  sa  mollier, 
.ii.  grans  forches  de  kaine  i  auoient  fichie.  7<x>5 

Aiols  li  fieus  Elie  Pauoit  ueu  mout  bien; 
n  uinrent  as  larons,  nes  i  uaurent  laisier, 
Cde  part  les  trainent  es  keues  des  destriers, 
Entre  Aiol  et  Gerelme  les  trainent  uolentiers, 
Et  tout  si  .iüi.  fil  lor  i  ont  tant  aidiet  7010 

Que  tous  les  i  pendirent,  ainc  n'en  prisent  loier; 
Chelui  qui  n^auoit  teste  pendirent  par  les  pies. 
Or  poront  tres  bien  dire  les  gens  de  cel  resnie, 
Merchi  dieu  et  Aiol,  que  bien  en  sont  uengie. 
Puis  repairent  el  camp,  u  l'estors  fu  pleniers,  7015 

Des  escus  et  des  lances  ne  se  uaurent  cargier, 
Les  aubers  et  les  elmes  torsent  sor  les  destriers 
Et  pendent  as  archons  les  brans  forbis  d'achier. 
Aiols,  li  fieus  Elie,  eil  a  parle  premier: 
»Franc  chastelain  Geralme,  faites  pais,  si  m^oies  1         7o^k> 
Ma  part  de  cest  eskiec  qui  chi  est  gaaingies 
Vous  Claim  iou  trestout  quite  de  gre  et  uolentiers, 
Por  aidier  uos  enfans  qu'aues  fait  cheualiers.« 
»Sire,  che  dist  Gerelmes,   x.  merchis  en  aies! 
Cest  eskiec  prenderai,  n'en  refuserai  nient.c  7025 
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Droitemetn  a  Mongraille  conduire  et  repairier. 
I.i  chastelains  Gcrelmes  qui  fu  gentiex  et  tiers 
En  apela  Aiol,  se  Ten  a  araisnic: 
-Gentiex  damoiseus.  sire,  por  les  sains  de&osiel ! 
'.  Ersoir  uous  herbergai  en  mon  paUis  plenier 
Et  si  uous  ui  dire  qu'Elie  conissies. 
Or  uous  coniur  de  dieii,  nobile  cheualiers, 
Par  le  fei  que  deues  le  pere  droiturier, 
Que  uous  me  dites  uoir,    se  dieus  uous  pulst  aidier 
S'onques  apartenisles  Elie  le  guenier, 
Mon  oncle  de  Borgonge,  qu'a  ton  en  fu  cades.t 
•Sire,  che  dist  Aiols,  coniure  m'aues  bien, 
Mais  ie  ne  le  diroie  a  home  desosiel 
Tant  que  uenrai  al  roi  qui  Franche  a  a  baillier; 
Mais  d'itant  >ious  puis  bien  mon  corage  esdarier, 
S'ainc  amastes  le  duc,  dont  ni'aueres  uous  cier.< 
Quant  l'entendi  Gerelmes,  onques  ne  fu  si  lies. 
»Gentiex  damoiseus,  sire,  ie  le  sauoie  bien 
Par  fine  uerite,  que  uous  m'apaTtenies. 
Or  ne  uous  guerpiroie  por  tout  l'or  desousiel, 
Si  uous  arai  conduit  a  la  chite  d'Orliens. 
Se  uous  aues  besoing,  ie  uous  irai  aidier, 
Enuers  trestous  les  homes  uo  uie  calengier.c 
»Sire,  che  dist  Aiols,  -c.  mercis  en  aics.i 
Or  s'en  toraent  ensamble  li  gectU  cheualier, 
S'en  mainent  la  pucele  qui  mout  fait  a  prosier. 
Ses  .vii.  cheuaus  n'i  uaut  Aiols  mie  laisier, 
Qu'il  auoit  cd  Espaigne  conqiris  et  gaaigme. 
En  lor  chemin  en  entrent,  qui  ua  droit  a  OrSeo 
Mes  il  ne  seuent  mie  le  morte]  enconbrier, 
Qu'il  loT  doit  auenir  ains  qu'il  soit  esdairie. 
Tant  ont  chele  uespree  esre  et  ceualdet, 
Que  al  Roimorentin  sont  la  nuit  repairie. 
Che  fa  uns  chastiaus  riches  qui  mout  &it  a  f 
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Et  sist  a  .vii.  lieuetes  de  la  chite  d*Orliens, 
Par  deuers  le  Bern  fu  mout  bien  batellies. 
La  nuit  les  a  Hunbaus  uns  ostes  herbergies, 
Cil  estoit  riches  hon  et  d^auoir  enforchies, 
Si  estoit  par  usures  montes  et  essauchies,  7065 

Et  ot  mout  gentil  ferne,  fille  de  cheualier 
1.5*=.  Qui  fu  par  maladie  de  Tauoir  abaissies; 
Par  pouerte  dona  sa  fille  a  Tuserier. 
Pouerte  si  fait  faire  a  home  maint  meskief 
Hunbaus  auoit  maison  mout  boine  a  .iii.  soliers.  ^o^o 

Esmeraude  ot  a  non  sa  cortoise  molliers, 
Ele  ot  de  cel  gloton  .i.  baceler  legier. 
II  ot  a  non  Antiaumes,  si  fist  mout  a  proisier, 
II  ot  tout  de  bonte  son  pere  forlingie, 
Ne  fesist  traison  por  les  menbres  trancier.  7075 

E,  dieusl  com  il  se  paine  des  barons  aaisier, 
Des  ceuals  establer  et  des  elmes  froier, 
Et  des  aubers  roller,  qu'en  auoient  mestier. 
De  toutes  boines  teches  fu  si  bien  ensengies, 
Por  preudome  seruir  n'auoit  millor  sosiel.  7080 

edens  Roimorentin  fu  Aiols  osteles, 
Entre  lui  et  Gerelme  de  Mongraile,  le  ber, 
Et  tous  ses  .iiii.  fiex,  les  nouels  adobes. 
Li  hostes  les  fist  bien  seruir  et  honorer; 
Sieges  orent  et  coutes  et  boins  tapis  oures,  7085 

De  rose  et  de  mentastre  fönt  tout  ioncier  Postel. 
Antialmes  li  cortois  s'en  est  en  pies  leues, 
Mout  uieut  les  .vi.  barons  richement  honorer 
Et  la  fille  le  roi,  Mirabel  al  uis  der. 
n  tout  n'ont  escuier  por  lor  harnas  torser,  7090 

De  fer  et  de  suor  furent  tout  camouse. 
Antelmes  s'en  auale  contremont  les  degres, 
Tout  le  chastel  enquirt  et  de  lonc  et  de  le, 
Tant  quist  ses  compaignons  que  il  les  a  troues, 
Par  francise  les  a  auoekes  sei  menes  7095 
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Por  seruir  les  frans  homes  qui  sont  a  son  o>tci 

Li  uallet  furent  bien  uestu  et  acesme; 

Le  uin  lor  ueissies  par  noblece  porter 

As  grans  coupes  d^argent,  dont  li  our  sont  dore. 

/»«>  Mirabiaus  la  pucele  et  Gerelmes  li  ber 

S'asisent  anbedui  sor  .i.  lit  les  a  les, 
Li  .iiii.  fil  Gerelme  deuant  lui  al  coste. 
145**.  Esmeraude  Tostese  et  Aiols  li  senes 

Se  sisent  d*autre  part  desor  .L  lit  pare, 

7105  D'unes  coses  et  d'autres  commencent  a  parier. 

»Dame,  che  dist  Aiols,  por  dieu,  ne  me  blames 
D'une  cosse  que  uoil  par  amor  demander. 
Coment  fu  uostre  cors  a  cest  home  dones? 
Mout  me  uient  a  merueille  que  ce  borgois  aues, 

7110  Vos  deusies  dame  estre  d*une  grant  richete.« 

Quant  Pentent  Esmeraude,  s*a  del  ceur  souspire. 
»Sire,  che  dist  la  dame,  por  dieu  ne  me  gabesl 
Pouerte  fait  a  home  son  corage  muer. 
Mes  peres  fu  frans  hon  et  de  grant  parente, 

71 15  En  trestout  le  Berri  ne  peust  on  trouer 

Nul  millor  cheualier  por  ses  armes  porter. 
Puis  kei  en  malage  et  en  grant  pouerte 
Et  engaga  ses  teres,  petit  Ten  fri  remes. 
Cis  hom  ert  par  usure  en  grant  auoir  montes, 

7120  A  mon  pere  fist  toute  sa  tere  racater; 

Puis  m'i  dona  a  ferne,  ie  ne  li  poc  ueer. 

Or  ai  de  lui  .i.  fil  que  uous  ichi  uees. 

Nient  plus  que  li  escoufles  peut  l'ostoir  resamblei 

Ne  se  peut  li  miens  fiex  a  son  sens  atomer. 

7125  Mes  fiex  demande  tables  et  eskies  por  iuer, 

Les  chiens  et  les  oiseus  ne  peut  il  oublier, 
De  la  route  as  frans  homes  ne  le  peut  on  geter. 
>Certes,  che  dist  Aiols,  mout  en  fait  a  amer.« 
Antiaume  en  apela:   »Biaus  amis,  cha  uenesi 

7130  Remanes  auoec  moi  ces  .iiii.  mois  d^este. 
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Por  amor  uostre  mere  qui  m'a  dit  et  conte 

Que  uous  estes  frans  hon  et  de  haut  parente, 

De  uous  uauroie  faire  cheualier  adoube 

D*annes  et.de  destrier  corant  et  abriue.c 

Quant  Pentent  li  ualles,  parfont  Pa  encline,  7  «35 

Dessi  a  pie  Pen  ua  par  boine  uolente. 

Entre  Aiol  et  Gerelme  Ten  ont  sus  releue. 

Aiols  li  fieus  Elie  ne  uaut  plus  arester, 

Car  il  ne  uoloit  mie  prometre  sans  doner, 

Onques  li  gentiex  hom  n'en  fu  acostumes.  7140 

II  fist  toutes  ses  armes  deuant  lui  aporter, 

Qu'il  conquist  en  Espaigne  a  l'espee  de  les, 

De  toutes  les  millors  a  Antialme  adoube. 

El  dos  li  ont  uestu  .i.  blanc  auberc  safre, 

Se  li  ferment  el  cief  un  uert  elme  gesme.  7  HS 

Aiols  li  caint  Tespee  al  senestre  coste, 

Hauce  le  paume  destre,  el  col  li  a  done. 

vDieus  te  doinst  foit  et  pais  et  honor  et  bontel 

Vous  m'aues  ces  ceuals  la  desous  ostele, 

Prendes  ent  le  millor,  car  iel  uoil  de  boin  gre.  7*5^ 

Et  demain  a  Orliens  ains  qu*il  soit  auespre 

Vous  donrai  riches  dras  et  fort  escu  boucle.« 

Quant  l'entent  li  uales,  si  Ten  a  merchie. 

Esmeraude  s'ostesse  a  .i.  mantel  done 

Et  .c.  saus  dona  Toste  al  mangier  conraer,  7155 

Por  chou  que  miex  en  soit  seruis  et  honores. 

Aiols  fu  osteles  des  son  oste  Hunbaut. 
Li  mangiers  qu'apresterent  fu  mout  rices  et  biaus. 
Plente  orent  auaine  et  feure  a  lor  ceuaus. 
Antialmes  se  desarme,  mout  fu  gens  damosiaus,  7*60 

Deles  les  fiex  Gerelme  s*asist  as  escamiaus. 
Quant  li  mangiers  fu  pres,  ses  ueissies  issniaus, 
Les  serians,  por  les  tables  metre  sor  les  estaus 
Et  a  Taigue  doner  as  diores  uasiaus. 
A  le  blanche  toualle  essua  Mirabiaus,  7165 
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AI  mangier  sont  assis,  grans  i  est  li  reuiaus ; 
Mais  ancois  qu'il  s'en  lieuent  sera  li  dieas  conuis. 
Li  oitea  les  trai,  che  fu  pides  et  maus. 
5e  dl  sire  n'en  pense,  par  qui  li  mons  est  s^s, 
la  li  coTtois  G«Telmes  ne  Aiols  li  uasaus 
Ne  ueront  mais  Orliens  ne  lor  amis  camaus. 
De  trop  graut  felonie  fu  li  ostes  Hunbaus; 
Onques  li  fei  Cains  n'en  ot  le  ceur  plus  faus, 
Quant  par  lui  fii  ocis  ses  gentiex  frere  Abiaus. 
'.  /'""vuant  il  orent  mangie  et  beu  a  fuison, 
V^A  la  table  seoient  ensamble  li  baron. 
>Sire,  che  dist  li  ostes,  pai  le  cors  saint  Simon! 
Ne  sai  comment  uous  aie  rendu  le  gueiedon 
De  l'onor  que  m'aues  chi  faite  en  ma  maison; 
Car  sc  uous  fuissies  sire  de  Rains  et  de  Loon, 
Si  m'aues  uous  anuit  asses  fait  riche  don. 
le  proi  mon  fil  Antialme  par  mout  grant  gueredor 
Qu'il  uous  serue  tres  bien  a  coite  d'esperon. 
Le  ior  qu'il  uous  faura  ait  il  maleicon.< 
>Voire,  dist  li  ualles,  et  del  cors  saint  Simonie 
Esmeraude  n'i  quiert  nule  male  ocoison, 
Aiol  en  apela,  si  l'a  mis  a  raison : 
tGendex  hon  de  boin  aire!  ie  uoil  sauoir  uo  noa« 
Si  m'en  reuanterai  encore  en  maint  maison.i 
Et  Aiols  respondi,  ainc  n'en  quist  ocoison. 
'Ma  dame,  Aiol  m'apelent  Francois  et  Borgengoa 
Au  roi  uing  en  soudee  en  ceste  Rouisson. 
Cis  a  a  non  Gerelmes  a  la  clere  fachen, 
Chastelains  des  Mongraille,  si  est  mout  rices  hocr 
Cil  .iiii.  sont  si  fil,  que  de  fi  le  set  on, 
Berengicrs  et  lofrois,  Hastes  et  Neueions.« 
Quant  l'entendi  li  ostes,  si  fronche  le  grenon 
Et  dist  entre  ses  dens  coiement  a  laron : 
»EI  bos  de  QuintefoiUe,  que  de  fi  le  set  on, 
Pendistes  uous  Bemart,  mon  droiturier  signor, 
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Qui  tint  Roimorentin,  et  son  frere  Foucon 
Et  Ferant  de  Losane  et  le  preu  Agenon 
Et  Garin  et  Richier  et  de  Monbar  Hugon, 
Et  por  chou  est  Makaires  lor  oncles  en  prison. 
Che  furent  si  neueu  et  de  sa  norichon.  7205 

Dameldex  me  confonge,  qui  forma  Lazaron, 
Se  nel  uois  mon  signor  nonchier  en  son  dongon, 
Qui  maintient  ceste  tere  entor  et  enuiron, 
De  la  mort  ses  .ii.  freres  prendera  uengison. 
Voir,  uous  les  ochesistes,  ia  nel  uous  cheleron.c  72*0 

'46«^.  De  la  table  s'enbla,  ainc  samblant  n'en  fist  hon, 
II  moura  ia  Aiol  une  si  grant  tenchon, 
Ainc  mais  n^ot  il  si  aspre  a  nul  ior  de  cest  mont. 
i  ostes  se  drecha  maintenant  sor  ses  pies, 
fDe  la  table  s'en  part,  s'a  les  barons  laissies,         7215 
Venus  est  en  sa  cambre,  li  quiuers  renoies, 
A  lui  a  apele  sa  cortoise  mollier. 
^Douche  seur,  douche  amie !  s'onques  m'eustes  chier, 
Celes  moi  le  consel  que  ie  uous  uoil  nonchier. 
Diable  uous  ont  fait  cel  glouton  herbergier.  7220 

El  bos  de  Quintefoille,  n'i  a  celer  mestier, 
Nous  pendi  il  Bemart,  mon  signor  droiturier, 
Qui  tint  Roimorentin,  et  son  frere  Fouchie 
Et  Ferant  de  Losane  et  Aghenon  le  fier. 
II  n'a  encore  mie  plus  de  .iii.  mois  entiers,  7225 

Qu'il  uint  et  nus  et  poures  et  kaitis  a  Orliens, 
Sa  lance  noire  et  torse,  et  ses  escus  fu  uies, 
Et  ses  cheuals  fu  maigres,  a  paine  pot  sor  pies. 
Ie  Tai  bien  oi  dire  et  tout  par  tot  nonchier, 
Que  trestout  le  gaboient  seriant  et  escuier  7230 

Et  si  disoient  tuit  par  le  chite  d'Orliens, 
Les  armes  ot  enblees,  et  a  .i.  caruier 
Ot  tolu  le  ronci  c'on  li  uit  cheualcier. 
Ne  sai  quel  uif  diable  Tont  puis  si  essauchie, 
Car  ore  est  drus  le  roi  et  maistre  conselliers.  7235 
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Vous  perderes  la  teste  sans  nul  arestement. 
Et  uous  m'afieres  et  bien  et  loiaument, 
Que  par  uous  ne  saront  point  de  cest  erement. 
la  por  tous  uos  parens  n'en  ares  tensement.c 
Tient  Tespee  el  puin  destre,  le  senestre  li  tent,  7275 

Par  les  treces  le  prent  asses  uilainement, 
la  li  tranchast  la  teste  sans  nul  arestement. 
Cele  doute  la  mort,  se  li  dist  bassement: 
*Sire,  merchi  por  dieu,  le  pere  omnipotent! 
Recheues  ent  ma  foi  et  puis  mon  sairement,  7280 

Que  ia  ne  lor  dirai  nul  ior  de  mon  iouent. 
Quant  autre  ne  peut  estre,  esres  si  sagement, 
1-7^.  Que  maus  ne  uous  en  uienge  ne  uous  ne  uos  parens.« 
Et  respont  li  traitre:  »Faus  est  qui  ne  consent, 
Dont  miex  li  pora  estre  a  trestot  son  uiuante  7285 

Esmeraude  respont  en  bas,  qu'il  nel  entent: 
:>Honis  soit  l'enperere,  s^a  forches  ne  uous  pent, 
Se  uous  son  cheualier  menes  si  laidement. 
Par  icel  saint  signor  a  qui  li  mons  apent, 
Se  i'en  puis  auoir  aisse  par  nul  enchantement,  7290 

le  ne  uous  en  tenrai  ne  foi  ne  sairement, 
Ne  lor  fache  sauoir  tost  et  isnelement. 
Mieus  uoil  ma  foi  mentir  que  ne  fac  autrement 
Ne  liurer  por  ochire  issi  uilainement.« 

i  traitre  se  part  de  sa  franche  mollier,  7295 

Jl  issi  de  la  cambre,  si  reuient  el  fouier. 
Oies  del  traitor,  dieus  li  doinst  encombrierl 
Con  les  sait  belement  trair  et  engingier. 
i- Baron,  soies  a  aise,  nobile  cheualier, 
Faites  uous  richement  seruir  et  aaisierl  730 

Biaus  fieus,  de  ton  signor  te  uoil  ie  mout  proier, 
Que  tu  ne  faces  cose  que  li  doie  anoier. 
Ie  m'irai  en  che  bourc  un  poi  esbanoier.c 
^Sire,  che  dist  Aiols,  che  fait  a  otroier. 
V  est  no  dame  alee,  mout  m*en  puis  meruellier?         73'^5 
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»Ele  est  un  poi  malade,  dist  Tostes,  en  son  cicf. 
D'autre  part  si  commanc  uos  lis  aparellier.« 
Isnelement  s'en  tome,  ne  se  uaut  atargier, 
Vers  le  mestre  palais  s'en  cort  tous  eslaissies. 
73 10  II  moura  ia  Aiol  un  si  fort  encombrier, 

C'ains  mais  n'ot  issi  aspre  a  nul  ior  desousiel. 
Or  oies  de  la  dame  qui  le  ceur  ot  irie  I 
Vint  a  Puis  de  sa  cambre,  son  fil  cena  del  cief, 
Et  il  i  est  uenus  corans  tous  eslaissies, 
73x5  Quant  il  le  uit  sanglente,  mout  s*en  est  meruellies 

»Dame,  dist  li  ualles,  por  les  sains  desousiel I 
Qui  uous  ossa  chou  faire  tant  que  fuise  sor  pies? 
:»Biaus  fiex,  che  dist  la  dame,  diables  et  pichies 
147^.  Nous  cora  anuit  seure,  se  ne  uous  en  gaides. 
7320  Nous  auons  ches  barons  loialment  herbergies, 

Si  ont  ensamble  nous  et  beu  et  mangie; 
Et  tes  peres  les  uieut  trair  et  engingier. 
Vois  la  Aiol  de  Franche,  ton  signor  droiturier, 
Qui  nous  ochist  Bemart,  le  glouton  losengier, 
7325  Le  neuen  dan  Makaire,  et  soin  frere  Fouchier. 

Puis  qu'il  t'a  adoube,  mout  le  dois  auoir  der 
Et  deseur  trestous  homes  seruir  et  essauchier. 
Et  tes  peres  le  uait  trairir  et  engingier, 
La  sus  en  cel  palais  le  ua  dire  Rainier, 
7330  Si  fera  ia  ses  homes  armer  et  aubergier. 

Se  dameldeus  n'en  pense,  qui  tout  peut  iustic 
Ia  ueras  deuant  toi  ton  signor  detranchier. 
Por  chou  que  ie  ne  uoil  itel  plait  otroier, 
Si  me  feri  es  dens,  le  sanc  me  fist  raier, 
7335  Puis  sailli  a  Tespee,  le  cief  me  uaut  trenchi 

Adont  me  conuint  il  iurer  et  fianchier, 
Que  ie  ne  le  diroie  a  home  desousiel. 
Mieus  uoil  ma  foi  mentir,  ques  uoie  detrai 
Penitanche  en  ferai,  se  dieus  Ta  otroie.c 
7540  Quant  Tentent  li  uales,  le  sens  quide  can 
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»Comment  esse,  diablcs,  Antialmes  respondie, 

Vaura  donques  mes  peres  seruir  de  tel  mesrier? 

Puis  qu^il  fait  traison,  ie  ne  li  apartieng; 

Car  ia  traitre  n'ert  par  moi  esparengies. 

Par  Saint  Pol  de  Rauane,  ie  le  uois  acointier  7345 

Aiol,  mon  boin  signor,  qui  m'a  fait  cheualier; 

Que  ie  ne  li  fauroie,  por  les  menbres  tranchier.« 

»Biaus  fieus,  che  dist  la  damc,  eil  dex  te  puist  aidier, 

Qui  en  la  sainte  crois  se  laissa  trauellier, 

Por  pecheor  raembre  de  mort  et  d'encombrier.«         7350 

Antialmes  li  cortois  de  sa  mere  depart, 
Issus  est  de  la  cambre,  uers  Aiol  s'en  toraa. 
Mal  ait  se  a  consel  un  seul  en  apelal 
Mais  a  mout  haute  uois  son  signor  escria: 
»Baron,  or  tost  as  armes  1  eneuois  i  para,  7355 

Qui  preudom  uaura  estre,  grans  mestiers  li  sera. 
Biaus  sire  Aiol  de  France,  mout  malement  uous  ua! 
Mes  peres  uous  traist,  qui  auoec  uous  manga. 
El  bos  de  Quintefoille  pendistes  uous  Bemart 
Qui  tint  Roimorentin  et  son  frere  Foucart  7360 

Et  Ferant  de  Losane,  Hagenon  le  uasal 
Et  Garin  et  Richier  et  Hugon  de  Monbar. 
Mes  peres  fist  que  faus,  quant  il  uous  herberga, 
II  mist  son  cors  por  uous  en  le  Heu  de  ludas; 
Vers  che  maistre  palais  en  cort  plus  que  le  pas         7365 
A  son  signor  Rainier  qui  fu  freres  Bernart. 
Se  il  peut  esploitier,  ia  mais  ne  reueras 
La  fort  chite  d'Orliens  n'es  portes  n'enteras.« 
Quant  Aiols  Pentendi,  sor  ses  pies  se  leua, 
Bien  et  piteusement  damelde  reclama,  7370 

Le  roi  de  sainte  gloire,  qui  le  mont  estora, 
Que  de  mort  le  desfenge,  car  grant  besoing  en  a, 
»Aiols,  che  dist  Gerelmes,  ne  uous  esmaies  ia! 
.€.  dehes  ait  el  col,  qui  de  pres  n'i  fera! 

Nos  nouiaus  cheualicrs,  ie  quic,  nous  aidera.c  7375 
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»Voire,  che  dist  Antialmes,  tant  con  durer  pora.c 
Antialmes  li  cortois  mout  forment  se  hasta 
Des  cheuals  enseler  et  les  poitraus  lacha. 
»Lasse,  dist  Mirabiaus,  quel  traison  chi  al« 

7380  »Dame,  che  dist  Antialmes,  ne  uous  esmaies  iai 

Par  Saint  Pol  de  Rauane,  mes  cors  uous  aidera. 
Teus  uous  pora  porsieure,  qui  chier  le  compera.c 
Esmeraude  la  bele  mout  forment  se  hasta 
Des  barons  adouber,  Parmeure  presta, 

7385  Ele  baisa  son  fil,  a  dieu  le  commanda. 

II  prent  .i.  uies  escu  qu'en  le  maison  troua 
Et  une  grosse  lanche  que  en  sa  main  porta. 
Nouiaus  cheualiers  est,  encor  nule  nen  a. 
Aiols  li  ot  promis  qu^a  Orliens  li  donra, 

7390  Se  dameldex  Ti  maine,  bien  Vi  atendera. 

147*^.. Antialmes  li  cortois  Mirabel  adestra 

Tres  parmi  le  grant  porte  qu'il  ouerte  troua, 
Si  en  maine  Peskiec  que  Aiols  conquesta 
En  la  tere  d'Espaigne,  u  forment  se  pena. 

7395  Or  les  conduise  dieus,  qui  le  mont  estora! 

Et  la  lune  luist  der,  qui  uoie  lor  mostra; 
Car  ancois  qu'il  aiorne,  si  com  on  uous  dira, 
Aura  paor  de  mort,  qui  plus  seurs  sera. 
Or  escoutes  de  l'oste,  comment  il  esploital 

7400  Tous  les  degres  de  marbre  sus  el  palais  monta, 

A  sa  uois  qu'il  ot  clere  hautement  s'escria: 
»Dites,  sire  Rainier,  quel  guerredon  aura, 
Qui  de  la  mort  uos  freres  anuit  uous  uengera 
Et  uous  rendra  chelui  qui  ocliis  les  uos  a? 

7405  Qi^i  si  se  peut  uengier,  mout  grant  honor  i  a.« 

!>Certes,  che  dist  Rainiers,  qui  chou  me  j^orquerra, 
Tous  les  iors  de  ma  uie  mes  boins  amis  sera.< 
ire,  dist  li  traitre,  uo  gcnt  faites  armer! 
'Vne  bele  auenture  uous  sai  dire  et  conter. 

7410  Or  ains  par  deuant  uespre,  quant  on  le  dut  soner, 
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Vinrent  .vi.  cheualier  feruestu  et  arme 
Tout  droit  a  ma  maison  por  requerre  Postel. 
A  grant  menielle  estoient  richement  acesme; 
Li  uns  en  fu  Gerelmes  de  Mongraille  li  ber 
Et  tout  si  .iiii.  fil  de  nouel  adoube,  74»  5 

Por  un  glouton  conduire  sont  en  France  auale; 
n  a  a  non  Aiol,  ensi  l'oi  nomer, 
Si  uient  de  Panpelune  d'un  mesage  conter, 
Tel  eskiec  en  amaine,  ainques  ne  ui  son  per, 
.vü.  cheuals  qui  de  uair  et  de  gris  sont  torse  7420 

Et  d'or  quit  et  d'argent,  de  deniers  monaes, 
Et  la  fille  le  roi,  Mirabel  al  uis  der, 
Que  il  a  conquestee  par  sa  nobilete. 
le  n^en  sauoie  mot  or  ains  a  Tauesprer; 
Quant  ies  oc  herbergies  uolentiers  et  de  gre,  7425 

Leus  me  dona  .c.  saus  de  deniers  monaes 
Et  ma  feme  un  mantel  qui  riches  est  asses. 
Et  mes  fieus  de  seruir  fu  tous  abandones, 
Tost  li  fu  ses  seruiches  mout  bien  guerredones, 
Car  Aiols  en  fist  leus  cheualier  adoube  743^ 

D^armes  et  de  ceual  corant  et  abriue. 
Li  cheuals  uaut  .c.  liures,  c'Aiols  li  a  done. 
Quant  eumes  mangie  et  beu  a  plente, 
Son  non  li  demandai,  ainc  nel  dainga  celer. 
Or  poes  dire  et  croire,  mout  ai  mon  ceur  ire,  7435 

Quant  dedens  ma  maison  ai  celui  ostele, 
Qui  mon  signor  pendi,  que  ie  duc  tant  amer. 
Gentiex  hon,  del  uengier  te  conuenist  aster!« 
^Certes,  che  dist  Rainiers,  dieus  en  set  mon  pense.« 
A  sa  uois  qu*il  ot  haute  commencha  a  crier:  7440 

»Baron,  or  tost  as  armes,  se  uous  de  rien  m'ames  U 
Et  eil  ont  respondu:  »Ensi  con  uous  uoles.c 
xiiii.  cheualier  s'en  corent  adouber 
D'armes  et  de  destriers  corans  et  abriues. 
»Signor,  che  dist  Rainiers,  de  Pesploitier  pensesl         7445 
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De  Roimorentin  faites  les  grans  portes  fermer, 
Que  par  nule  maniere  n*en  pulst  nus  escaper.c 
Et  eil  respondent:  >Sire,  si  con  uous  commandes.€ 
.iiii.  seriant  i  uont  corant  et  abriue; 

7450  Quant  il  treuent  les  routes  des  destriers  sdomes, 

Ariere  s'en  retoment  dolant  et  abosme. 
A  lor  uois  qu^il  ont  hautes  commenchent  a  crier: 
»Par  foi,  sire  Hunbaut,  mal  uous  est  encontrel 
Esmeraude  uo  ferne  les  en  a  fait  aler. 

7455  Trais  nous  a  uos  fieus,  chou  est  la  uerites, 

Ensamble  o  eus  s*en  ua,  on  le  nous  a  conte.c 
Quant  Rainiers  l'entendi,  a  poi  qu*il  n'est  derues, 
.i.  grant  cor,  buglerenc  fist  en  sa  tor  soner. 
Qui  dont  ueist  borgois  et  serians  adouber 

74^  Et  la  ufle  estormir  enuiron  et  en  lesl 

En  petit  d'eure  furent  plus  de  doi  .c.  arme, 
Que  borgois  que  seriant  que  cheualier  monte, 
148*».  Et  issent  de  la  uile  tout  rengiet  et  sere, 

De  Tencauchier  se  painent,  fonnent  se  sont  hasti 

7465  Gerelmes  de  Mongraile  les  a  bien  escoutes, 

Aiol  en  apela:   »Biaus  sire,  or  entendes  1 
la  arons  la  bataille  meruellouse  et  mortel. 
Gel  amas  conuenroit  Antialme  auant  mener 
Et  la  fille  le  roi,  Mirabel  al  uis  der, 

747^  Enfressi  c'a  Orliens  l'amirable  chite. 

Nous  remanrons  ariere  as  ruistes  cos  doner, 
Si  les  detrancherons  as  brans  d^achier  letres.« 
»Sire,  che  dist  Antialmes,  por  nient  en  parlesl 
Vous  uoles  mon  bamage  tout  a  nient  tomer, 

7475  ^iais  par  cel  saint  apostle    c'on  quirt  en  Soaao 

le  nel  feroie  mie  por  Tor  de  .x,  chites, 
Que  ie  ne  fiiise  o  uos  as  ruistes  cos  doner. 
Et  se  dex  me  uieut  bien  maintenir  et  gaider, 
Le  den  que  m'aues  fait  uous  quic  gueredooer.c 

7iSo  »Sigiior,  dist  Mirabiaus,  ne  uous  desconfoites! 
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Mar  uous  apetisies,  car  poi  estes  asses. 
Le  hamas  conduirai  uolentiers  et  de  gre, 
A  guise  d'escuier  me  conuient  atorner.« 
Ele  met  le  iamble  outre  par  grant  nobilite, 
Le  piet  met  es  estriers,  esperons  ot  dores.  7485 

Qui  ueist  la  pucele  ceual  esperoner 
Et  le  amas  conduire  et  les  destriers  guier, 
De  cors  de  gentil  ferne  li  peust  ramenbrer! 
Et  li  baron  s^arestent  ens  el  chemin  ferre. 
A  tant  es  uous  l'encauc  qui  mout  s'en  est  penes.       749° 
Cil  qui  Roimorentin  auoit  tout  a  garder 
Plus  uint  deuant  les  autres,  c'uns  ars  ne  peut  ieter, 
A  sa  uois  qu'il  ot  haute  commencha  a  crier: 
^Gerelmes  de  Mongraile,  nel  deusies  penser, 
Que  uous  conduissies  mon  anemi  mortel.  7495 

Maintes  fois  uous  a  fait  seruir  et  honorer. 
Se  plus  en  uoles  faire,  mout  chier  le  comperes! 
II  nen  a  mie  encore  plus  de  .iii.  mois  passes, 
S*.  eis  garchons  uint  en  France  por  auoir  conquester; 

Quant  il  uint  a  Orliens,  Pamirable  chite,  7500 

N'aporta  il  d'auoir  que  il  peust  mostrer, 

Dont  il  presist  .v.  saus  de  deniers  monaes 

Fors  unes  laides  armes,  .i.  escu  enfume 

Et  .i.  ceual  estrait,  caitif  et  descarne. 

le  l'ai  tres  bien  par  tout  oi  dire  et  conter  75^5 

Que  trestout  le  gaboient  seriant  et  baceler. 

Et  si  disoient  tuit  par  Orliens  la  chite, 

Les  armes  ot  enblees,  dont  il  ert  adoubes, 

Tolu  ot  le  cheual  sor  coi  il  ert  montes. 

Ne  sai  quel  uif  diable  Pont  or  si  amonte,  75 >o 

Qu'il  est  or  drus  le  roi  et  conselliers  priues. 

Le  conte  de  Boorges  prist  awan  en  este. 

Et  par  lui  fu  Makaires  en  la  prison  ietes 

Et  tous  nos  grans  lignages  honis  et  uergondes.« 

>Cuiuer,  che  dist  Aiols,  par  mon  chief,  uous  mentesU  7515 
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Cuiuers,  ce  dist  Alois,  par  mon  cief,  n'est  pas  uoii 
Onques  li  mieiu  Images  ne  fist  cose  a  tel  mois 
De  tel  (raison  äiie,  con  uous  sus  me  metois, 
Me  combatrai  a  uous  a  mon  braue  uienois. 
Geielraes,  biaus  cousins,  de  bien  faire  pensoisl 
Par  Saint  Pol  de  Ratiane,  ie  dirai  ia  manois, 
Mes  pere  a  non  Elies,  uos  ondes  li  cortois; 
Et  se  dieus  noua  en  laisse  partlr  a  nos  uoloirs, 
Vostre  honoi  croistemi  de  dis  liomes  adrois.< 

7S*S  »Certea,  che  disl  AntjaJmes,  c'est  petit  endrot  moi, 

Que  de  pedt  peut  cors  a  dolor  sordoloir.c 
>Voire,  che  dist  Geralines,  foi  qiic  doi  sainte  crois, 
Car  ie  ne  li  fauroie  por  l'or  de  Vermendois.« 
Quant  Aiols  l'entendi,  grans  ioie  ot  li  cortois. 

7530  ^"^uant  Aiols  li  cortois  la  parole  entendi, 

V^Que  de  son  cor«  aidier  sont  tout  prest  et  gatx 
Or  poes  dire  et  croire,  mout  grans  ioie  l'en  prisL 
II  broche  Ie  destrier,  uets  Rainier  se  guenchi. 
Et  Rainiers  contre  lui,  ne  l'a  pas  mescoisi, 

7535 148''.  Anbedui  s'entreuicneni  par  tneniellous  air, 

Tant  con  cheuaus  peut  rendre  por  esperon  scntir, 
Meruelleus  cos  se  donent  sor  les  escus  uautis, 
Desor  les  boucles  d'or  les  ont  fraint  et  mal  mis, 
Tant  orent  boins  haubers,  que  maille  n'en  ronpi; 

7540  Mes  les  anstes  brisierent  des  fors  espiels  forbis. 

Par  tel  rauine  corent  li  auferant  de  pris, 
Si  fomient  s'entrehurtent  et  de  cors  et  de  pis, 
Des  elmes  et  des  cies  et  des  escus  uautis, 
Que  li  ceual  les  portent  deus  arpens  et  denn, 

7545  Ancois  que  tous  li  menre  peust  son  frain  tenir. 

Et  quant  che  uit  Aiols,  a  meruelles  li  uint, 
II  a  traite  l'espee,  enuers  Rainier  en  uint, 
Meruelleus  cop  li  done  sor  son  elme  bruni, 
Que  les  flors  et  les  pieres  contre  ual  abati; 

7550  Tant  par  fu  fors  Taubers,  ainc  maille  n'en  roj 
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Et  li  caus  fu  mout  grans,  uers  Tarchon  dessendi, 
Le  col  de  son  ceual  li  a  cope  par  mi. 
Et  Rainiers  saut  en  pies,  qui  doute  le  morir; 
Mais  Aiols  s'i  areste,  qui  le  branc  d'achier  tint. 
la  se  fust  bien  uengies  del  glouton  de  put  lin,  7555 

Quant  or  le  secoururent  eil  del  Roimorentin. 
Gerelmes  point  et  breche  et  son  espiel  brandi, 
Deuant  sor  son  escu  dan  Haghenon  feri, 
Vn  prouGst  de  la  tere,  qui  gardoit  le  pais. 
Onques  toutes  ses  armes  nel  porent  garantir,  7560 

Que  l'espiel  ne  li  fache  parmi  le  cors  sentir; 
Deuant  lui  a  la  tere  l'abati  mort  souin. 
Et  quant  che  uoit  Rainiers,  a  poi  n'esrage  uis. 
Cil  estoit  ses  parens  et  ses  germains  cousins. 
»Gerelmes,  dist  Rainiers,  mon  cousin  m'as  ochis.        7565 
Espamgier  te  uoloie,  or  es  mes  anemisl 
Tu  le  comperas  chier,  se  dieu  piaist  et  ie  uif.« 
Si  home  li  amainent  un  auferrant  de  pris, 
Et  Rainiers  monta  sus,  s'a  un  espiel  saisi, 
»Roimorentin«  escrie:   »Cheualier,  feres  i!  7570 

*Q*.  Certes  mar  en  iront  li  glouton  de  put  lin.« 
uant  Aiols  li  cortois  uit  lor  force  creue, 
^^A  ses  compaignons  dist  parolle  aperceue. 
>Chi  n'ert  plus  par  los  nos  bataille  maintenue, 
Nous  ne  somes  que  .vii.,  cascuns  bronge  uestue,         7575 
Plus  en  uoi  de  .cc.  en  la  uoie  batue.« 
Onques  des  fieus  Gerelme  n'i  ot  raison  tenue, 
Ains  brochent  les  destriers  parmi  la  plainge  herbue, 
Cascuns  abat  le  sien  a  la  grant  anste  ague. 
Antialmes  point  et  broche,  qui  de  ferir  s'argue,  7580 

Et  fiert  .i.  cheualier  qui  auoit  a  non  Hue, 
Que  la  targe  del  col  li  a  frainte  et  fendue 
Et  la  bronge  del  dos  desmaillie  et  ronpue, 
Par  mi  outre  le  cors  li  a  Pauste  enbatue, 
Que  mort  Pa  abatu  desor  Perbe  menue.  7585 
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>Outie,  gloiis,  dist  Antialmes,  uostre  uns  est  uenut 
Quant  l'entendi  Rainicrs,  la  color  a  perdue, 
H  a  dJt  a  Andakne  paroUe  aperceue : 
>La  mors  de  mon  neueu  te  sera  chier  uenduel 
Car  tu  es  mes  hon  liges,  c'est  uerites  seue, 
Et  tes  jwres  mes  sers  toui  estrais  par  natura. 
Riches  hon  est  d'auoir,  amontes  par  usure; 
Mieus  te  uentst  tenir  la  soie  noreturel 
Por  che  mestier  aras  si  la  goule  estendue, 
Che  te  sera  auis  que  tu  pcnges  as  nues.« 
>Bien  ai,  che  dist  Antialmes,  ta  raison  enlendiie. 
Ancois  que  il  soit  iors  ne  I'aube  parcreue, 
Vous  i  sera  ma  teste  cierement  dfsfendue.t 

Aiols  a  tout  les  .vi.  ceualce  fierement 
Tous  les  galos  sor  frains  abandoneement. 
»Signor,  che  dist  Antialmes,  cheualcies  sagement! 
Cascuns  a  boin  destrier,  ie  n'i  uoi  nul  siilent. 
De  lor  .X.  cheualiers  auons  pris  uengement, 
N'en  i  a  mais  que  ,ix.,  iel  sai  bien  uraiement. 
Cheualcons  si  pres  d'aus,  qu'en  oions  lor  talent. 
Quis  poroit  .i.  petit  eslongier  de  lor  gent 
'.  Tant  que  eil  fuisent  mort  et  liure  a  torment, 
la  puis  ne  douterons  lor  borgois  de  noient; 
Car  des  armes  porter  sont  apris  pourement; 
Que  chou  est  uns  mestiers  qu'Ü  ne  fönt   pas  souei 
Vns  grans  uies  chasteles  est  .i.  poi  cha  deuant, 
Vne  tor  i  a  gaste,  descauee  forment. 
S'ens  nous  i  poons  metre  por  auoir  tensement, 
La  nous  porons  desfendre  asses  et  longement, 
Tant  quel  sara  li  rois,  u  douche  France  apent, 
Ne  «luic  que  al  secor  nel  trouomes  pas  lent.< 
»Antialmes,  dist  Aiols,  par  le  cors  saint  Climent, 
Tous  iors  uous  truis  de  foi  uers  moi  entiremeot- 
Kt  ae  dieus  nous  en  laisse  partir  a  sauement, 
Eacof  uous  en  quic  faire  un  si  riche  prcseni, 
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Dont  essauchie  seront  trestout  uostre  parent.« 

Cil  del  Roimorentin  se  painent  d^encauchier, 
Deuant  trestous  les  autres  le  trait  a  .1.  archier 
Reuient  poignant  lor  sire  c'on  apele  Rainier. 
A  sa  uois  qu'il  ot  haute  commencha  a  huchier:  7625 

»Aiols,  quiuer  traitre,  dieus  te  doinst  encombrierl 
De  la  mort  de  mes  freres  te  donrai  le  loier, 
Ca  m'espee  te  quic  le  teste  roengier.« 
Quant  Renten  di  Aiols,  le  sens  quide  cangier, 
A  lui  tira  la  resne,  si  guenchi  uers  Rainier,  7630 

Et  Rainiers  contre  lui,  ne  Fa  pas  resongie. 
Anbedui  s'entreuienent  comme  lupart  irie, 
Meruelleus  cos  se  donent  es  escus  de  quartier, 
Desor  les  boucles  d^or  les  ont  frains  et  percies: 
Tant  orent  boins  haubers,  nes  porent  desmaillier.        7635 
As  grans  cos  des  uasaus  et  as  fais  des  destriers 
Et  a  lor  roides  anstes  planees  de  pumier  .  .  . 
Dont  n'i  ot  il  celui  tant  orgellous  ne  fier, 
Ca  cel  cop  ne  conuienge  tous  les  arcons  widier. 
Andoi  furent  uasal,  si  resaillent  en  pies  7640 

Et  traient  les  espees  dont  li  branc  sont  d'acier, 
Grandismes  cos  se  donent  es  escus  de  quartier, 
'49*^.  Que  des  hieumes  se  fönt  les  pieres  ius  glacier; 
Ainques  n'i  remest  piere  ne  facent  deslachier. 
le  quic  que  li  damages  en  fust  ia  sor  Rainier,  7645 

Quant  si  home  i  aceurent  por  le  secor  aidier. 
Plus  furent  de  .ii.c,  qu'a  ceual  que  a  pie. 
Antialmes  point  et  broche,  li  fiex  a  Tuserier, 
Deuant  sor  son  escu  feri  .i.  cheualier, 
Onques  toutes  ses  armes  ne  li  porent  aidier,  7650 

Que  Pespiel  ne  li  fache  parmi  le  cors  baingier, 
Deuant  lui  a  la  tere  Ta  ius  mort  trebucie. 
II  a  traite  Pespec  dont  bien  se  sot  aidier, 
Si  feri  un  borgois,  qu'en  fist  uoler  le  cief. 
D  encontre  son  pere  sor  .i.  corant  destrier,  7655 
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Dameldc  en  iura,  1e  uerai  iustichier : 
iSe  ne  fuissies  mes  peres,  ia  pressise  loicr 
De  uo  grant  traison  a  l'espee  d'achicr.« 
Cil  del  Roimorentin  corarent  tont  irie, 
Plus  furent  de  .ii.c,  qu'a  ceual  que  a  pie. 
Qui  dont  ueist  Aiol  son  maiitalent  uengier, 
I-e  grant  espee  cainte,  son  cscu  sor  son  cief, 
Ramenbrer  li  peust  de  uaillant  cheualicr! 
Tant  fonnent  l'ont  greue,  que  il  l'ont  mis  a  pie, 
Et  Marchegais  s'en  fait  par  ie  camp  estraiers, 
Gerelmes  le  saisi  par  le  resne  a  or  mier. 
Iji  nuil  i  fust  Alois  ochis  et  detrencies, 
QuaDt  il  L-t  tout  ai  fi!  Il-  corarent  aidier; 
Onques  n'i  ot  celui  qui  n'abatist  le  sien. 
Par  forche  li  ramaine  Gerelmes  son  destrier, 
Et  Aiols  i  monta,  li  gentiex  et  li  üers; 
Puis  s'en  toment  ensamble  et  sere  et  rengie. 
.\Dtialmes  les  conduist  tout  .i.  antieu  sentier, 
Mirabel  aconsieut  sous  un  arbre  foillie, 
Qui  mout  auoit  son  cors  pene  et  trauelUe. 
Mais  ancois  qu'il  s'en  puisent  ens  en  la  tor  fide'» 
Auient  a  nos  barons  meroellous  encombiiers. 
Cil  del  Roimorentin  i  uinient  tout  irie, 
'.  Plus  furent  de  .ii.c,  qu'a  ceual  que  a  pie, 
Desous  Gerelme  ocissent  son  auferant  destrier; 
II  resaut  sus  en  pies  et  drece  sor  ses  pies 
Et  a  traite  l'espee,  l'escu  tient  sor  son  cief, 
Qui  il  consieut  a  cop,  tous  est  a  mort  iugies. 
Qui  caut  que  sa  deffense  ne  ualut  .i.  denier! 
Car  il  fu  pris,  retenus  et  loies, 
Se  le  fonl  el  castel  ariere  renuoier. 
Et  quant  le  uoil  Aiols,  le  sens  quide  cangier. 
Es  .iüi.  fieus  Geralme  nen  ot  que  courechier, 
Quant  il  uirent  lor  pere  retenir  et  loier. 
Qui  dont  eust  ueu  les  gentiex  cheualiers 
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A  lor  pere  secourel  mais  ne  lor  ualut  nient. 

Del  cors  del  gentil  home  lor  est  pris  grans  pities. 

A  l'entrer  del  castel  fu  li  capleis  fiers, 

Mais  Mirabel  n'i  porent  secore  ne  aidier; 

Rainiers  le  ua  saisir  par  le  resne  a  or  mier,  7695 

Li  et  Teskiec  a  fait  el  castel  renuoier, 

Et  tous  les  .vü.  cheuals  c^Aiols  ot  gaaignie, 

Qui  de  uair  et  de  gris  et  d'auoir  sont  cargie. 

Rainiers  a  sa  uois  aute  commencha  a  hucier: 

>Ceste  putain  me  faites  en  ma  cartre  lancier  I  7700 

Le  matin  le  ferai  liurer  as  escuiers, 

Son  lecheor  pendrai  comme  laron  fossier, 

Gerelmes  ert  pendus  et  si  .iiü.  iretier, 

Et  Antialmes  detrais  a  keue  de  destrier.« 

Quant  Tentendi  Aiols,  le  sens  quide  cangier,  7705 

II  tient  nue  Tespee  et  Tescu  enbrachie; 

Que  il  consieut  a  cop,  tous  est  a  mort  iugies. 

A  mont  parmi  son  elme  ala  ferir  Reinier, 

Que  les  le  maistre  bare  a  le  cercle  trenchie; 

Mais  tant  fu  fors  la  coife,  ne  le  pot  damagier;  77 >o 

Per  quant  si  Pestona,  que  le  fist  trebuchier, 

Desor  lui  s'aresta,  si  tint  le  branc  d'achier. 

la  li  tranchast  la  teste  sans  plus  de  Tatargier, 

Quant  si  home  racorent  por  le  sien  cors  aidier. 

Quant  Aiols  uit  Geralme  retenir  et  mener  7715 

Loie  en  le  prison  et  s'amie  al  uis  der, 
Le  grant  deul  que  il  maine  ne  peut  nus  hon  conter. 
Li  .iiü.  fil  Geralme  furent  pres  del  pasmer. 
Antialmes  commencha  hautement  a  crier: 
>Signor,  boin  cheualier,  ne  uous  caut  desmenterl        7720 
Onques  en  grant  doel  faire  ne  ui  rien  conquester. 
Entres  en  cele  tor,  ne  uous  caut  d'arester, 
Si  uous  desfendes  bien  por  uos  uies  sauer, 
le  uous  quic  a  cort  terme  tel  secor  amener, 
Cil  qui  uous  encauchierent  le  poront  bien  comprer.«  7725 
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Laiens  en  sont  It  .v.  tout  maintenant  entre 
Et  s'ont  par  uiue  forche  les  aieoirs  moiiles 
Par  iine  \ioie  estroite  qui  dedens  la  tor  ert. 
Et  Antialmes  s'en  tome,  fjui  les  a  commandes 
A  dieu  de  sainte  gloire,  qui  en  crois  fu  penes. 
El  qiiant  che  uoit  Rainiers,  a  poi  qii'il  n'est  den 
A  sa  uois  qu'ii  ot  haute  conimcntha  a  crier: 
sBaron,  or  tost  apres,  Antialme  me  prendes ! 
Se  il  uis  uotis  escape,  tous  sui  a  mort  hures. 
Chou  est  li  hom  en  tere,  que  Ü  miens  cors  plus  h 
iCertes,  che  dist  Antelmes,  mout  chier  le  compe 
Encore  n'aues  mie  tout  le  bos  recaupe, 
Vne  art  i  a  droite,  a  coi  uous  penderes. 
le  quic  que  ia  mön  pere  sott  mauC  pres   par  dci 
Qui  uoas  a  porcachie  le  traison  mortel, 
Par  coi  uous  seres  tout  honi  et  uergonde,* 
»Comment,  che  dist  Hunbaus,  aie  dont  engenre 
Enfant  qui  me  manache  de  la  teste  a  cauper?« 
»Certes,  che  dist  Anrialmes,  car  deserui  l'aues! 
Ia  hon  traitre  n'ert  par  moi  enparentes.c 
II  hurte  le  ceual,  si  s'en  est  deliures, 
,v.  cheualier  l'encaucent  por  son  cors  a  greuer, 
Cui  caut?  il  n'en  donroit  ,i.  denier  monae! 
Cheual  ot  fort  et  rade,  isnel  et  seiome. 
Et  quant  li  glouton  uoient,  nel  poront  enconbrer 
'.  Qu'il  nel  porent  ataindre  a  planche  ne  a  gues, 
Ariere  s'en  retornent,  sei  laisierent  ester. 
D'asaillir  al  castel  sont  trestout  apreste; 
Et  li  -v,  se  deffendent,  qui  li  besoins  en  ert, 
letent  pieres  et  roces  et  grans  caliaus  corbes. 
Hunbaus  de  l'asaillir  s'est  durement  astes, 
As  estaches  del  pont  trespassa  les  fosses, 
Vint  al  pie  de  le  tor,  si  commenche  a  crier: 
>Baron,  uenes  auant!  por  coi  nes  asalles? 
Se  me  uoles  aidier,  or  endroit  les  ares.c 
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'Signor,  che  dist  Aiols,  Foi  nostre  oste  parier 

AI  pie  de  cele  tor,  ie  l'ai  bien  escoute.c 

A  iceste  parolle  que  dist  Aiols  li  her 

lofrois  li  fiex  Geralme  laisse  une  piere  aler, 

Grant  et  grosse  et  pessant,  quan  qu'il  pot  sosleuer,    7765 

A  ual  desor  son  ebne  l'a  laisie  couler, 

La  pis  et  le  cx>raille  li  a  faite  froer, 

Ausi  com  uns  esfoudres  Ta  ius  acrauente, 

Les  le  mur  l'abat  mort  uoiant  son  parente. 

Et  Aiols  li  escrie:   >Biaus  ostes,  receues!  777<^ 

Ostes,  tu  m'as  trai  comme  lere  proues; 

Mais  la  merchi  de  de,  mout  en  es  bien  loes.« 

»Certes,  che  dist  Rainiers,  mout  cier  le  comperes, 

Ains  demain  miedi  as  forces  penderes.« 

>Sire,  che  dist  Aiols,  se  dieu  piaist,  uous  mentesif     7775 

Chi  le  lairons  d'Aiol,  le  gentil  baceler. 

Et  de  ses  compaignons  qui  o  lui  sont  remes, 

Dameldex  puist  lor  cors  garandir  et  tenser! 

Si  dirons  del  message  qui  s'est  achemines, 

D'Antialme  le  gentil,  qui  fu  preus  et  senes.  7780 

II  sot  bien  les  passages,  les  plances  et  les  gues, 

Enfressi  c'a  Orliens  ne  s'est  aseures, 

Par  le  plus  maistre  porte  est  en  la  uile  entres. 

Mie  nuis  ert  passee,  si  ot  li  cos  cante. 

A  le  porte  le  roi  tout  droit  s'est  arestes,  77S5 

II  escrie  al  portier:   »Amis,  la  porte  oureslc 

Isi  portiers  li  respont:  »Par  foi,  n'i  enteresl 

N'estes  mie  preudom,  qui  a  ceste  eure  ales.c 

»Amis,  che  dist  Antialmes,  merchi  uous  uoil  crier. 

Se  tost  nen  est  ouerte,  li  damages  ert  tes,  7790 

Ix)eys  nel  uauroit  por  Orliens  la  chite.c 

Quant  li  portiers  Pentent,  en  pies  s'en  est  leues, 

II  ouri  le  guicet  tant  qu'il  Pot  esgarde, 

Desous  le  baron  uit  le  ceual  tressue; 

Car  durement  s'estoit  trauellies  et  penes.  7795 
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Li  portiers  se  leua,  quant  la  parolle  oi, 
II  ouri  le  guicet,  s'a  le  baron  coisi. 
»Vasal,  aues  besoing?  mout  uous  uoi  esmari.« 
»O  ie.  uoir,  biaus  dous  sire,  por  dieu  merchi  uous  j 
Gereimes  de  Mongraille  (]ui  est  hon  Loeys 
Et  tout  sl  .iiii.  fil^  li  cheualier  gentil, 
Estoicnt  a  Mongraille  el  palais  signori; 
Par  la  reuint  Aiols  dcl  message  fumir 
Del  fort  Toi  Mibrien,  u  li  rois  l'ot  tramis. 
Gereimes  li  uailians  mout  boin  ostel  li  (ist 
Et  poc  son  cors  conduire  s'estoit  en  France  mis, 
Ersoir  se  herberga  droit  ai  Roimorentin. 
Reiniers  ert  en  sa  tor,  qui  la  parolle  oi, 
Por  l'amor  de  ses  freres  le  tient  a  anemi 
Et  fist  trestous  ses  homes  et  mander  et  banir. 
Quant  li  baron  le  sorent,  tost  se  furent  garni, 
Entre  Aiol  et  Gerelme,  et  tout  si  .iiii.  fil 
Orent  tout  lor  amas  hors  de  la  porte  mis. 
Rainicrs  o  tous  ses  homes  uoirement  les  sui. 
Et  il  se  deffendirent  tant  con  porent  soufrir, 
En  .i.  uies  castelet  les  ont  a  forche  mis. 
Si  i  est  ia  Gcralmes  et  retenus  et  pris. 
Et  la  Alle  le  roi,  Mirabel  al  der  uis, 
Et  tous  les  .vii.  ceuals  que  Aiols  ot  conquis 
Ont  remenes  ariere  dedens  Roimorentin. 
Se  dameldex  n'en  pense,  qut  de  l'aighe  fist  uio, 
Lc  ior  qu'il  sist  as  noces  de  saint  Archedeclin, 
'.  Ia  nel  reuera  mais  li  fors  rois  Loeys.« 
Quant  li  portiers  l'entent,  la  porte  li  ouri, 
Isnelement  et  tost  le  laisse  a  ual  uenir. 
»Sire,  dist  li  portiers.  entendes  cha  a  mi, 
Entendes  moi  un  poi,  par  la  uostre  merchi, 
S'irai  as  cambrelens  uo  message  furnir.« 
>Or  tost,  fait  il,  biaus  sire,  de  tost  haster  uoos  pn 
Li  portiers  est  moDtes  tous  les  degres  marbrins 
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Et  a  crole  Panel,  li  cambrelens  i  uint; 

Et  dl  li  conta  tout  quant  c^Antialmes  li  dist. 

Li  canbrelens  s'en  tome,  si  ua  a  Loeys, 

II  crola  Panelet  et  li  rois  s'esperi. 

»Que  uieus  tu,  ua,  ami,  por  dieu  qui  ne  menti?«         7^35 

Et  eil  li  conta  tout  Porgeul  et  le  peril 

Et  le  mesauenture  que  Antialmes  dist. 

Quant  Pentendi  li  rois,  si  est  en  pies  saillis, 

A  sa  uois  qu'il  ot  clere  a  escrier  s^est  pris: 

^Faites  armer  mes  homes,   por  le  cors  saint  Denis  {7840 

Car  se  ie  perc  Aiol,  malement  sui  baillis.« 

C^ui  dont  eust  ueu  le  palais  estormir 

£t  les  frans  cheualiers  armer  et  feruestirl 

X-^enperere  de  Franche  de  la  cambre  en  issi, 

XI  regarda  a  ual,  s^a  Antialme  coisi;  7845 

CTar  la  lune  luist  der  et  Piaume  esclairi. 

^s  cambrelens  demande:  ^Dites  moi  qui  est  eil 

<^ue  ie  uoi  lai  arme  sor  cel  destrier  de  pris?« 

iHst  ims  eambrelens:  »Sire,  deuers  Roimorentin 

Or  endroit  est  uenus  le  message  fumir.«  7850 

C^uant  Pentendi  li  rois,  sei  fait  auant  uenir, 

Des  nouelles  demande  et  il  li  a  iehi, 

Si  con  Hunbaus  ses  peres  les  ot  la  nuit  trais. 

^Par  mon  eief,  dist  li  rois,  mout  m'a  bien  mesbailli. 

Amis,  che  dist  li  rois,  mout  es  preus  et  cortois.    7855 
Ensamble  uous  ira  mes  senescaus  lofrois 
A  .ii.c.  cheualiers  adoubes  de  conrois. 
V*enses  del  tost  aler,  si  esres  par  sauoir. 
Apres  uous  ferai  sieure  d'Orliens  tous  les  borgois. 
Mes  barons  me  rendes  ains  que  uienge  li  soirs,  7860 

Keinier  le  traitor  m'amenes  deuant  moi; 
Tel  iustiche  en  ferons,  con  iugeront  Francois. 
Por  chou  c'a  mes  barons  aues  este  de  foi, 
Vous  croisterai  uo  fief,  mais  que  bien  me  seruois.« 
*Sire,  che  dist  Antialmes,  dehait  qui  s'en  decroit!«    7865 
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'Montes,  franc  theualier,  dist  Loeys  li  rois, 
Car  ^e  le  perc  Aiol,  grans  damages  me  croist; 
Mieus  aitieroie  a  perdre  Rains  u  Caitres  u  Blois.-- 
Doi  cent  cheualier  montent  et  maint  riebe  borgois, 
AI  irespasser  d'un   pont  fu  mout  grans  li  destrois. 
Antialmes  les  coniiuist,  qui  les  uoies  saiioit, 
A  toule  ta  commune  d'Orliens  et  des  borgois. 
Antialmes  en  fist  .c,  enbuisier  dctrier  soi, 
Dus(|u'al  uies  castelet  se  tinrent  niu  et  coi. 
Autres  .c.  cheualiers  adoubes  de  conroi 
En  a  mene  Antialnies  sor  les  destriers  norois, 
Quant  al  chastelet  uinrent,  li  iors  lor  aparoit. 
Alois  fu  la  dedens  corechous  et  destrois, 
Quant  il  ne  sont  f]ue  .v..  de  mort  sont  en  esfroin 
Car  eil  defors  les  traient  as  ars  de  cor  turcois. 
Et  li  antie  monterent  desor  les  aleoiis, 
Fierement  les  destraignent  as  boins  braus  uienoA^ 
Des  .iiii.  fiex  Gerelme  ont  reterni  les  trois, 
Cba  defoTS  les  amoinent,  ses  loient  el  camois. 
Et  Aiols  est  enties  la  dedens  par  pooir, 
lofrois  li  fiex  Geralme  est  entres  auoec  soi, 
Tant  ont  lasse  les  cors,  petit  ont  de  pooir, 
Aiols  en  iure  dieu  que  ia  ne  s'en  faindroit 
Ne  por  mort  ne  por  uie  tant  con  durer  poroit ,' 
Autressi  set  il  bien  que  Rainiers  l'ochiroit, 
Car  por  la  mort  ses  freres  durement  le  haioit. 
Et  Rainiers  s'esciia  a  une  baute  uois : 
lAiols,  fieus  a  putain,  fei  traitre  reuoisl 
Por  la  mort  de  mes  freres  mores  uous  or  endroit.^ 
.  le  n'en  prendroie  mie  tout  le  tresor  le  roi, 
Que  ne  te  fache  pendre  as  forches,  qui  qu'en  pois* 
Esque  et  fuisil  auoient  apreste  li  borgois, 
Le  feu  ont  enbatu,  qu'il  le  uoillent  aidoir. 
»E,  dieus,  che  dist  Aiols,  qui  fiis  mis  en  la  crois, 
Aies  merchi  de  m'armel  ia  loais  ne  quic  ueoir 
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Ne  parent  ne  ami  ne  mon  oncle  le  roi. 

Ahi,  Elies  pere,  uous  conuient  remanoir 

£t  Auisse  ma  mere  qui  se  pasma  por  moi 

Longement  ens  el  bosl  dieus  qui  tout  le  mont  uoit 

Vous  fache  autre  secors;  car  par  Aiol  uostre  oir         7905 

N'en  aueres  uous  ia  le  monte  d'un  ballois.« 

A  tant  e  uous  poignant  le  senescal  le  roi 

Et  le  cortois  Antialme  qui  conduist  les  Francois. 

II  escrie  »Monioie«,  c'est  ensenge  le  roi: 

»Cuiuers  Reiniers  traitre,  par  les  sains  d'Orlenoisl      7910 

Vous  en  pendres  as  forches,  ains  que  passe  li  soirs.t 

Cil  del  chastel  Poirent,  nel  tindrent  a  gabois, 

Des  aleoirs  se  laissent  a  la  tere  caioir, 

Por  desfendre  lor  cors  se  metent  a  destroit. 

Cil  del  Roimorentin  uirent  Frans  aproismier,  7915 

Mout  orent  grant  secors  de  lor  signor  Rainier. 
II  sist  sor  Marchegai  armes  et  haubergies, 
Qu'ot  conquis  en  Pestor,    mout  en  fu  fors  et  fiers. 
A  sa  uois  qu'il  ot  haute  commencha  a  hucier: 
>Ne  uous  esmaies  mie,  nobile  cheualier!  7920 

Penses  de  bien  desfendre,  nous  en  auons  mestier; 
Car  par  icel  signor  c'on  a  Rome  requiert, 
Ancois  que  iou  i  muire,  rae  uenderai  mout  chier.« 
A  tant  e  uous  Antialme,  le  fil  a  Puserier, 
Qui  a  l^anste  brandie  del  roit  tranchant  espiel,  7925 

Deuant  sor  son  escu  ala  ferir  Reinier, 
Desor  la  boucle  d'or  li  a  fraint  et  percie, 
Le  blanc  hauberc  del  dos  desront  et  desmaillie, 
Deioste  le  coste  li  conduist  son  espiel; 
Diable  le  garirent,  qu'en  car  nel  a  touchie.  ^9^0 

^**^  n  Penpoint  bien  par  forche,  si  l'a  ius  trebuchie. 
Ancois  que  li  traitre  se  peust  redrechier, 
Antialmes  li  cortois  par  le  nasal  le  tient, 
En  contremont  le  sache  a  loi  d'ome  guerier, 
A  la  uois  qu'il  ot  bele  commencha  a  hucier:  7935 

IS" 


228  AlUL    KT    MlRAIJEL. 

>V  estes  uous  de  Franche,  li  gentil  cheualier? 
le  tieng  le  tndtor,  car  xne  nenes  aidierU 
Adont  i  sont  uenu  .xmi.  chetiaUer 
Qui  Pont  par  uiue  force  retenu  et  loie, 

7940  AI  senescal  de  Franche  le  rendent  prisonicE: 

Quant  Aiols  ot  »Monioiec  crier  et  essaucier, 
S'on  li  eust  done  trestout  Por  desousiel, 
N'eust  il  mie  este  si  ioians  ne  si  Bes. 
De  la  tor  se  deuale,  mais  n'a  point  de  destrier, 

7945  Marchegai  a  troue  deuant  lui  estraier,  * 

Que  leus  tot  maintenant  en  ert  keus  Ramiers. 
Et  Aiols  i  monta,  qui  nul  millor  ne  quiert, 
II  s'abaissa  a  tere,  si  prist  .i.  fort  espid, 
Deuant  sor  son  escu  feri  un  cheualier^ 

7950  Desor  la  boude  d'or  li  a  fraint  et  peichie; 

Onques  toutes  ses  annes  ne  li  orent  mestier. 
Deuant  lui  a  la  tere  l'a  ius  mort  tiebcide. 
II  retorna  ariere,  si  saissi  le  destrier, 
lofroi  le  fil  Gerdme  le  rent  par  amistie. 

7055  Et  eil  i  est  montes,  qui  forment  en  fu  lies, 

Puis  a  traite  Tespee  et  Tescu  enbradiie 
Et  ua  querre  ses  freres,  si  les  a  tant  cerkiei 
Qu'il  les  remist  as  armes  et  as  corans  destriers. 
Adont  i  est  uenue  la  communge  d^Orliens 

7q<«  Et  li  .c  c^orent  fait  d  breollet  enbmsier; 

l.es  boigois  ont  fordos  et  deuant  et  derier. 
Cil  dd  Roimorentin  ne  se  porent  aidier, 
Car  des  armes  porter  n'erent  pas  constumier, 
Qu^  ne  (aisoient  mie  souent  itd  mestier; 

7>^5  l>isc^al  Roimorentin  retomerent  azier. 

Au  corst  le  ssenescal  le  ua  Aiols  nond^ 
<<;r\  O^äI  chastd  nc  forfechöit  uaüssint  i.  denier; 
A5i  IxArjo«  41  fait  rendre  lor  maisons  et  lor  fi^ 
As  ^luroes  5>or  la  tor  ont  fait  pendre  Ramier, 
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Entre  li  et  Geralme  estoient  prisonier. 

Ses  .vü.  cheuaus  n'i  uaut  Aiols  mie  laisier 

Ne  tout  le  grant  auoir  qu'il  auoit  gaaingie. 

Auoec  lui  maine  Antialme,  le  fil  a  Tuserier, 

Ainc  de  la  mort  son  pere  ne  le  uaut  enplaidier,         7975 

Qui'^fu  mors  sous  la  tor  d'un  grant  quarel  plenier. 

La  dedens  en  la  tor  laisent  .x.  cheualiers 

Qui  garderent  la  uile,  le  bourc  et  le  marchie. 

Ens  el  chemin  s'en  entrent  tout  sere  et  rengie. 

Li  uns  des  fieus  Geralme  le  uait  auant  nonchier        7980 

C'Aiols  reuient  d'Espaigne  baus  et  ioians  et  lies. 

Et  Tenperere  monte,  o  lui  .c.  cheualier, 

Et  la  dame  Ysabiaus,  Lusiane  al  uis  fier. 

Quant  uirent  Mirabel  les  Aiol  cheualcier, 

Sachies  qu'en  nule  d'eles  n'ot  adont  c'airier.  7985 

Li  fors  rois  Loeys  qui  Franche  a  a  baillier 

Ala  Aiol  son  dru  acoler  et  baissier. 

Haintenant  en  entrerent  en  la  chite  d'Orliens, 

£t  li  rois  les  en  maine  ens  el  palais  plenier. 

Mout  par  fu  grans  la  ioie  que  fist  rois  Loeys,       7990 
II  acola  Aiol,  si  l'a  a  raison  mis. 
:»Gentiex  damoiseus  sire,  bien  puisies  uous  uenirl 
^out  ai  estei  por  uous  courecous  et  maris, 
la  mais  ne  uous  quidai  ueir  a  nes  un  di. 
^ais  uos  deus  compaignons  aie  en  cartre  mis;  7995 

^e  il  uous  ont  forfait  ne  de  rien  mal  bailli, 
Demain  les  ferai  pendre  sans  nes  un  contredit.« 
j^Sire,  che  dist  Aiols,  se  dameldex  m'ait, 
I'or  lor  fier  uasellage  sont  issi  mal  bailli  I 
-A  Panpelune  alames,  ne  uous  en  quier  mentir,  gooo 

le  me  fu  endormis  un  merkedi  matin 
Et  ie  ne  m'esuellai  por  tot  l'or  que  dex  fist. 
U  fissent  lor  eskiec  comme  preu  et  gentil, 
Por  Pacordanche  en  uaurent  mi  home  deuenir; 
Mais  iou  me  fui  uers  aus  courecous  et  maris,  800$ 
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Que  ie  ne  uauc  ainc  prendre  lor  droit  ne  reqnelü 
Car  les  me  rendes,  sire,  par  le  uostre  plaisirU 
»Par  foi,  mout  uolentiers,  H  rois  li  respondi, 
Nel  uous  contrediroie,  par  le  cors  saint  Denis, 

8010  S'or  i  deuoie  perdre  Estanpes  et  Senlis.€ 

Ylaires  et  lobers  sont  de  prison  fors  mis. 

i  compaignon  Aiol  ftirent  mout  forment  lie 
De  chou  qu'il  les  auoit  loialment  tesmongie, 
Grant  ioie  fönt  de  lui  et  mout  grant  amistie. 

8015  Lusiane  la  bele  prist  Oton  de  Poitiers, 

Sus  el  palais  le  maine,  lui  et  le  duc  Gontier, 
Entre  Aiol  son  cousin  et  Mirabel  s'asiet, 
La  fille  Mibrien  uaura  contralihier. 
»Dites,  biaus  sire  Aiol,  ceste  dame  que  quiert? 

8020  Vient  ele  a  sainte  Crois,  a  cest  nostre  mostier? 

Teus  ferne  deust  estre  norie  en  .i.  celier, 
Car  des  dames  d'Espaigne  sai  asses  qu'il  en  iert 
En  ceste  nostre  tere  ne  seuent  gaaignier. 
Certes  mar  ot  ma  mere  son  or  et  ses  deniers 

8025  Et  les  larges  bontes  qu'ele  uous  fist  l'autrier, 

Quant  feme  uoles  prendre  et  moi  uoles  laisier; 
la  dex  ne  uous  pardoinst  a  nul  ior  le  pechie. 
Tant  m'en  aront  gäbe  seriant  et  cheualier! 
152^.  Quant  al  matin  leuoie  en  langles  et  nus  pies, 

8030  Aloie  a  sainte  Crois  por  damelde  proier, 

Qu*il  garesist  uo  cors  de  mort  et  d'encombrier. 
Damoisele  d'Espaigne,  iel  uous  uoil  calengier, 
Si  uous  desfenc  de  dieu,  le  pere  droiturier, 
Des  martirs  et  des  uirgenes  qui  tant  fönt  a  prosie 

8035  Que  ne  prendes  Aiol,  che  gentil  cheualier. 

Certes  iel  doi  auoir,  iel  deserui  prämier. 
Et  se  uous  le  prendes,  se  dieus  me  puist  aidier, 
le  uous  ferai  a  honte  tous  les  menbres  tranchier.« 
T    Gele  fu  gentieus  feme,  si  ne  respondi  nient. 

^/üioi  JL-jUsiaiie  fu  mout  corecouse  et  marie 
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Et  uoit  le  roi  son  oncle,  si  fu  mout  esbaudie. 

^>En  non  dieu,  sire  Aiol,  ie  ne  quidaise  mie 

Que  DOS  grans  amistes  fuissent  ia  departies. 

Ie  uic  iadis  tel  eurei  n'esties  mie  si  riches, 

Marchegais  ne  ualut  que  .xiii.  saus  u  .xv. .  8045 

Damoisele  d'Espaigne,  ie  uous  uoil  contredire, 

Si  uous  desfenc  de  dieu,  le  fieu  sainte  Marie, 

Et  des  lois  presieuses,  des  martirs  et  des  uirgenes, 

Que  ne  prendes  Aiol,  che  cheualier  nobile; 

Que  ie  le  doi  auoir,  que  iel  deserui  primes.  8050 

Et  se  uous  le  prendes,  se  dex  me  beneie, 

Ie  uous  ferai  a  honte  detranchier  et  ochire.« 

Cele  fu  gentiex  ferne,  si  ne  respondi  mie. 

Quant  l'entendi  Aiols,  a  poi  n'esrage  d'ire, 

Car  il  uoit  Mirabel  corecouse  et  irie.  8055 

Par  ire  saut  en  pies  li  fils  al  duc  Elie, 

Ia  parlera  li  ber  par  sauoir  sans  folie. 

Aiols  li  fiex  Elie  s'est  contre  mont  drechies, 
Sor  une  haute  table  monta  a  ses  .ii.  pies, 
Si  hautement  parla,  que  on  Pentendi  bien:  8060 

»Or  m'escoutes,  fait  il,  nobile  cheualier, 
Francois  et  Borgengon,  Alemant  et  Baiuier, 
Qui  les  marces  tenes,  des  chites  estes  ciefl 
Aidies  moi  mon  signor  Loeys  a  proier; 
Car  ie  sui  ses  hon  liges,  si  tieng  de  lui  mon  fie.        8065 
Se  li  ai  fait  bataille  et  fort  estor  plenier 
Et  guerres  afinees  et  fumi  ses  loiers, 
Onques  n'en  demandai  uallisant  .ii.  deniers, 
Ne  mais  que  mes  cheuals  me  rendi  uolentiers. 
Chou  que  dira  li  siecles,  mes  iretages  ierti  8070 

Or  endroit  le  me  renge  et  ie  Pen  uoil  proier.« 
Et  respondi  li  rois:   »Tout  uous  soit  otroiel 
Dites  que  uous  piaist  tost,  tout  uous  ert  otroie.c 
>Par  mon  cief,  dist  Aiols,  ains  m'ert  mout  bien  gagie 
Et  sor  les  sains  iure  et  mout  bien  fianchie.«  8075 
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»Gentiex  damoiseus,  sire,  por  coi  ne  le  dissies? 

la  uous  eusse  iou  adoube  tout  premiers 

Et  rendu  uos  honors,  uos  teres  et  uos  fies.« 

»Sire,  ie  nen  ossoie,  par  les  sains  desousiel, 

Por  chou  que  i'ere  poures,  nus  et  mal  aaisies.«  S115 

Sire,  frans  damoiseus,  grant  folie  fessistes, 
Que  uous  uostre  consel  premier  ne  me   iehistes.« 
>Sire,  ie  nen  osoie,  dist  Aiols,  par  ma  uie, 
Quar  i^estoie  si  poures  que  n'auoie  dont  uiure. 
Par  foi,  Lusiane  est  mout  priueus  ma  cousine;  8120 

Or  U  dorons  tel  home  qui  manans  soit  et  riches; 
Que  ie  sui  ses  coussins,  moi  ne  peut  auoir  mie.c 
>Sire,  dist  Lusiane,  par  tant  en  sui  garie. 
Mais  par  cel  saint  apostle  c'on  requiert  en  Galise, 
Encore  amaise  miex  que  ne  m'apartenistes.  8125 

E,  dieus,  dist  la  pucele,  or  seroie  garie, 
Se  i'estoie  acordee  a  le  france  mescine. 
Damoisele  d'Espaigne,  trop  uous  ai  fait  marie, 
Trop  uous  ai  or  endroit  a  grant  tort  laidengie; 
De  chou  que  uous  ai  dit  ne  uous  corechies  miel        8130 
Or  en  prendes  mon  droit,  i^en  sui  preste  et  gamie, 
Que  ie  le  uous  amenc  uoiant  la  baronie.c 
La  pucele  respont,  qui  fu  preus  et  nobile: 
»Ie  uous  pardoing  tout,  bele,  quan  que  uous  me  desistes, 
Boinement  par  amors  et  tout  sans  uilonie.«  8135 

E  les  uous  acordees,  les  a  les  sont  assisses. 
Grant  ioie  en  a  mene  la  riebe  compaignie. 

Aiols  prist  Mirabel  par  le  main  blancoiant, 
E  est  uenus  al  roi,  se  li  dist  en  riant: 
•Faites  baptisier,  sire,  le  fille  MibriantI  8140 

Ie  le  conquis  Pautrier  a  Pachier  et  al  branc, 
Puis  en  ai  eu  paine  et  anguise  et  ahan.« 
Et  respondi  li  rois:    »Ie  Potri  et  commanc.« 
AI  moustier  sainte  Crois  le  menerent  no  Franc. 
La  auoit  une  kuue  de  fin  or  reluisant,  8145 
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D^aigue  le  fönt  enplir  et  beneir  esrant, 
Si  fissent  la  pucde  baptisier  esraument. 
La  le  leua  li  rois  et  li  mieus  de  sa  gent, 
Lusiane  la  bele  al  gent  cors  auenant 

8150  Ainc  son  non  ne  li  uaurent  cangier  ne  tant  ne  c 

£n  la  loi  crestiane  la  le  uont  confremant, 
Mirabeus  ot  a  non  issi  comme  deuant. 

nsi  com  ele  fu  en  sains  fons  baptisiee, 
rL'enperere  de  France  Pama  mout  et  tint  c 

8155  .iii.  chites  li  dona,  riches  de  grant  maniere, 

C'est  Treues  et  Plaissenche  et  Cremoine  la  tiei 
ire,  che  dist  Aiols,  issi  peiit  il  bien  estre: 
^  Vous  seres  mais  ses  peres  sor  tous  homes  tere 
le  le  prendrai  a  ferne,  si  me  dites  le  terme.« 

8160  Et  respondi  li  rois:   »la  n^i  meterai  terme, 

Octaue  Pentecouste  la  glorieuse  feste 
Le  uous  donrai  a  ferne  a  Ais  a  la  capele.c 
Et  Aiols  s'escria  a  sa  uois  qu'il  ot  bele: 
*Or  m'escoutes,  signor,  franc  cheualier  honeste 

8165  Qui  uieut  or  et  argen t  et  pailes   de  Biterme 

Et  muls  et  palefrois  et  destriers  de  Castele, 
Demain  uiegne  auoec  moi  et  boinement  me  ser 
Et  iou  irai  saisir  mes  honors  et  mes  teres.« 

Adont  li  respondirent  li  gentil  cheualier 
Qui  il  auoit  done  Por  fin  et  les  deniers, 
Les  muls,  les  palefrois  et  les  corans  destriers: 
»En  non  dieu,  fönt  il,  sire,  nous  irons  uolentier 
153^  Et  deuers  trestous  hommes  uostre  honor  caleng 
Que  nous  Paquiterons,  se  dieus  Va,  otroie.« 
8175  ^  matin  par  son  l'aube  se  sont  aparellie, 

Si  uont  par  les  contrees  et  saisirent  les  fies 
Que  tenoient  d'Elie,  le  gentil  cheualier. 

^ant  ont  ale  qu'il  uinrent  a  la  chit  de  Naue 
Makaires  i  ot  mis  Pinart  et  Pinabel, 
8180  Deus  felons  traitors,  orgellous  et  engres; 
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Ne  lor  daignierent  rendre,  tant  par  furent  dispers. 
Aiols  les  a  saissis,  s'en  üst  si  grans  dessers, 
Que  .vii.xx.  en  fist  pendre  es  puis  de  Montidel, 
Puls  a  mises  ses  gardes  par  dedens  le  castel. 

Apres  en  est  uenus  a  Lengres  en  Borgoinge.  8185 

Cil  qui  furent  dedens  le  liurerent  et  donent, 
Les  des  de  la  chite  li  aportent  encontre, 
Feute  li  iurerent,  si  deuinrent  si  home. 
Tout  droit  a  Bessenchon  li  uint  li  rois  encontre, 
H  l'en  a  apele,  fierement  Paraisone:  [oncles  18190 

»Comment  le  faites,  nies?f  —  »Bien,  merchi  dieu,  biaus 
Conquerrant  uois  ma  tere,  nus  ne  mi  met  caloigne. 
Qui  contredit  i  met,  morir  Pesteut  a  honte. 
Or  manderai  mon   pere  qu'il  uiengne  de  Gasconge.« 
II  li  a  enuoies  isnelement  .üi.  contes,  8195 

D'or  fin  et  d'argent  blanc  fist  cargier  .xii.  somes 
Qu'enuoie  a  Permitage  droitement  al  saint  home. 

Or  s'en  uont  li  message  qui  ne  Possent  ueer, 
Li  messages  les  guie,  qui  Pauoir  ot  porte, 
C'Aiols  i  enuoia,  si  com  oi  aues.  8200 

Tant  ont  par  lor  iomees  esploitiet  et  esre, 
Vinrent  a  Moniaiant,  s'ont  Elie  troue, 
Uor  fin  et  Pargent  blanc  ont  al  moine  done, 
Por  dieu  et  por  Elie  fu  li  Heus  honores. 
II  ont  dit  a  Elie:  »Sire,  uous  en  uenres  8205 

AI  roi  de  douche  Franche,  par  nous  uous  a  mande 
—  Car  il  uieut  estre  a  uous  paissies  et  acordes  — 
Et  uostre  fieus  uous  mande,  Aiols  li  bacelers, 
Qui  est  al  roi  de  Franche  acointies  et  ames; 
Si  uous  mande  par  nous  que  plus  nM  demores,  8210 

Car  il  a  reconquis  toutes  uos  iretes.« 
Quant  Pentendi  li  dus,  dieu  en  a  aoure. 
»Signor,  dont  irai  iou  uolentiers  et  de  gres.« 
Sor  .i.  boin  palefroi  ont  fait  le  duc  monter, 
Qui  bien  le  portera  et  amblera  asses.  8315 
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Mautalent  et  iror  boinement  pardoner. 
Li  rois  li  rent  sa  tere  et  toute  s'erite 
Et  la  senescaudie  de  trestout  son  resne, 
Les  consaus  de  sa  cambre  li  a  tout  commandes, 
Ausi  comme  deuant  li  rent  ses  dignites.  8255 

»Biaus  fieus,  che  dist  Elies,  mout  aucs  bien  esre, 
Qui  m'aues  reconquisses  toutes  mes  iretes. 
Ersoir  estoie  poures,  or  sui  rices  asses. 
Mon  ceual  et  mes  armes  uoil  or  que  me  rendes, 
Que  uous  baillai  antan  el  bos  al  desseurer.c  8260 

i'Sire,  che  dist  Aiols,  onques  mais  n'oi  teil 
Li  blans  haubers  ne  l'elmes  ne  pot  longes  durer, 
Et  Pescus  et  le  lanche  fu  perdus  al  ioster. 
Et  Marchegais  est  mors  et  a  sa  fin  ales, 
Piech'a  que  Pont  mengie  li  cien  en  .i.  fosse;  8265 

II  ne  pooit  mais  core,  tous  estoit  asotes.« 
Quant  l'entendi  Elies,  por  poi  qu'il  n'est  derues, 
n  a  pris  un  baston  par  sa  miste  fierte, 
Sore  li  est  corus,  qu'il  le  uoloit  tuer. 
^Lechiere,  dist  li  dus,  mar  Possastes  penser,  8270 

Que  Marchegais  fust  mors,  mes  destriers  seiomes; 
la  mais  autressi  boins  ne  sera  recotires. 
Issies  fors  de  ma  tere,  ia  piain  pie  n'en  tenresi 
Cuidies  uous,  faus  lechiere,  fol  glous  desmesures, 
Por  uos  cauces  percies  et  por  uos  pains  solers  8275 

Et  por  uos  blons  cauex  que  faites  cordouner, 
Vous  soies  riches  hon  et  ie  musars  clames?« 
Li  bamages  de  France  s'en  commence  a  gaber, 
Meismes  Loeys  en  a  un  ris  iete. 

Quant  Aiols  uit  son  pere  enuers  lui  aire,  8280 

Isnelement  et  tost  li  est  al  piet  ales. 
'Sire,  merchi  por  dieu,  che  dist  Aiols  li  ber, 
Le  ceual  et  les  armes  uous  quic  encor  mostrer.« 
n  les  fist  en  la  plache  trestoutes  aporter. 
Aiols  les  auoit  faites  richement  atomer,  8285 
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De  ün  or  et  d'argent  richement  acesmer, 
Se  li  fist  deuant  lui  Marchegai  amener; 
Li  ceuals  estoit  cras,  si  ot  plains  les  costes, 
Car  Aiols  Hauoit  fait  longement  seiomer; 
8290  En  .ü.  caines  d'argent  l'i  a  fait  amener. 

£t  Elies  enpuinge  son  hermin  engoule, 
Le  ceual  aplanoie  les  flans  et  les  costes. 

Aiols  ne  uaut  tenchier  ne  coser  a  son  pere, 
Marchegai  li  amaine  par  le  resne  doree, 

8295  L'auberc  et  le  blanc  elme  et  la  trenchant  espee, 

La  targe  c'on  ueoit  mout  bien  enluminee, 
Et  la  lance  forbie  et  mout  bien  acesmee. 
>^Sire,  ueschi  les  armes  que  uous  m'aues  donees, 
Faites  ent  uo  plaisir  et  quan  que  uous  agree.c 

8300  »Biaus  fieus,  che  dist  Elies,  quites  uous  sont  claiiL— 

le  ferai  bien  querre  autres,  tost  m'erent  aprestec^ 
Por  dieu,  ne  faillies  mie  ne  nous  ne  uostre  mei—  « 
»Sire,  che  dist  Aiok,  ne  place  a  dieü  mon  per^^ 
Que  i'aie  en  mon  uiuant  ne  denier  ne  denree, 

8305  Que  uous  n'en  soies  sire,  ele  dame  clamee; 

Ancois  uous  seruirai  com  hon  d'autre  contree. 
154^.  Vostre  est  toute  la  tere  que  iou  ai  conquestee.e- 
Aiols  li  fieus  Elie  a  se  ferne  rouee 
AI  fort  roi  Loeys,  cui  il  Pot  commandee. 

8310  D'une  cambre  perine  li  a  on  amenee, 

A  ioie  et  a  baudor  Ta  le  ior  espousee. 
L'archeuesques  de  Rains  Ior  a  mese  cantee, 
Le  ior  fu  Mirabieus  beneite  et  sacree. 
A  l'issir  del  moustier  Pont  sor  .i.  mul  leuee, 

8315  [Par  desor  une  mule  richement  afeutree] 

Sor  la  sanbue  a  or  fu  la  dame  possee 
Et  issent  de  la  uile,  si  acoillent  Pestree. 
le  ne  sai  pas  le  conte  de  cascunne  iomee; 
Mais  tant  ont  ceualcie  et  soir  et  matinee, 

8320  C^a  Lengres  en  Borgoinge  sont  les  noces  tomee5. 
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Car  Aiols  estoit  sire  de  toute  la  contree. 
Ne  uaut  faire  ses  noces  en  le  grant  tor  quaree 
N'en  maison  n'en  chastel  ne  en  sale  pauee, 
Ains  les  fist  desous  Lengres  en  .i.  large  pree. 
La  peusies  ueir  mainte  aucube  leuee  8325 

Et  mainte  riche  tente  d'or  et  d'argent  freseel 
Mout  sont  rices  les  noces,  .xv.  iors  ont  duree, 
Mais  ains  qu'eles  departent,  seront  chier  conperees. 
Makaire  ist  de  prison,  li  traitre,  li  lere, 
Par  le  consel  as  gardes  qu'en  ont  pris  grans  soudees.  8330 
Tant  a  esre  li  glous  qu'il  uint  en  sa  contree 
Et  qu'il  ot  deuers  lui  .üi.  chites  recourees, 
C'est  Losane  et  Osteue  et  Cremoigne  le  lee. 
Mande  les  saudoiers  de  toute  le  contree, 
Mout  auoit  grant  tressor,  si  lor  done  saudees.  8335 

Lonbart  et  Borgengon  ont  grant  ient  recouree, 
Tant  qu'il  sont  .xxx.m.,  cascuns  la  teste  armee, 
'54*^.  Qui  sont  uenu  a  Lengres  par  une  matinee. 
Makaires  li  traitre  dessendi  en  la  pree 
Por  les  barons  requere  a  se  gent  ordenee,  8340 

la  seniiront  as  neuces  al  tranchant  de  l'espeel 
ous  Lengres  en  Borgoinge  en  .i.  brellet  foillu, 
*Qui  fu  d'if  et  d'auborc  et  d'oliuiers  ramus, 
Makaires  li  traitre  est  a  pie  dessendus. 
II  a  dit  a  ses  homes:   »Mout  m'est  mal  auenu!  8345 

eis  Loeys  de  Franche  m'a  mort  et  confondu, 
Tolue  m'a  ma  tere,  autre  en  a  reuestu.« 
>Sire,  dient  si  home,  por  coi  t'esmaies  tu? 
Vois  les  chi  en  lor  tentes  baus  et  lies  et  seurs! 
Se  tu  peus  AioJ  prendre,  le  matin  soit  pendus.«  8350 

Puis  saillirent  es  selles  des  äuferans  kemus, 
la  seniiront  as  noces  as  boins  espieus  molusl 
Mais  il  fissent  que  fol,  li  kaitif  malostru, 
Car  li  enperere  ert  le  ior  deuant  uenus 
A  .vii.c.  cheualiers,  les  blans  aubers  uestus.  8355 
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edens  le  tref  tendu  se  iut  Aiols  le  soir 
Deioste  sa  mollier  si  con  faire  deuoit; 
Mais  de  che  fist  li  ber  que  preus  et  que  cortois, 
Que  il  se  fist  gaitier  bien  a  .v.c.  Francois. 

8360  Quant  il  uirent  les  lor,  si  sont  en  grant  esfroi, 

Por  desfendre  lor  cors  se  tindrent  en  conroi. 
Makaires  point  et  broce,  si  uait  ferir  lofroi, 
Un  gentil  cheualier  qui  d'Orliens  nes  estoit, 
Meruelleus  cop  li  done  sor  son  escu  adroit, 

8365  Qu'il  li  fent  et  pecoie  et  del  auberc  .üi.  plois, 

Parmi  le  gros  del  ceur  li  pase  le  fer  froit, 
Toute  plaine  sa  lance  Pabat  mort  demanois. 
Mout  en  furent  dolant  et  coreciet  Francois; 
Car  il  ert  senescaus  Loeys  nostre  roi. 

8370  Et  Lonbart  s'auanchirent  par  force  et  par  pooir, 

Le  feu  boutent  es  loges,  si  les  fissent  ardoir. 
Francois  qui  dedens  furent  en  sont  forment  destroit 
154^.  Toserans  de  Paris  uit  mordrir  son  parent, 

xLor  a  al  ceur  tel  ire,  por  poi  d'ire  ne  fent, 

8375  Le  destrier  point  et  broche,  qui  ne  ua  niie  lent, 

Et  uait  ferir  Beuon  de  Viane  esraument, 
Que  Pescu  de  son  col  li  pecoie  et  porfent 
Et  Pauberc  de  son  dos  li  desmaille  et  desment, 
Parmi  le  gros  del  ceur  son  roit  espiel  li  rent, 

8380  Toute  plaine  sa  lanche  Pabati  mort  sanglent. 

Manesiers  qui  Pesgarde,  ses  frere,  en  fu  dolens, 
II  iure  damelde,  le  pere  omnipotent, 
Que  ia  le  compera  loserans,  si  Patent. 

Manesiers  point  et  broche  par  le  camp  tous  marisj 
Vait  ferir  en  l'escu  loserant  de  Paris, 
Desor  la  boucle  d'or  li  a  fraint  et  mal  mis 
Et  Pauberc  de  son  dos  desront  et  dessarti, 
Parmi  outre  le  cors  son  roit  espiel  li  mist, 
Toute  plaine  sa  lanche  Pabati  mort  souin ; 
8390  Puis  escrie  s'ensenge:   >^ Cheualier,  feres  i!« 
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Loeys  point  et  broche,  li  fiex  le  roi  Charlon, 
Vait  ferir  en  Pescu  Oedon  le  Borgengon, 
Desor  la  boucle  d'or  Ü  pecoie  et  confont, 
Et  Pauberc  de  son  dos  li  desmaiUe  et  desront, 
Que  tres  parmi  le  cors  li  met  fer  et  pingon,  8395 

Toute  plaine  sa  lance  Pabat  mort  de  Parcon. 
Mout  en  pessa  son  frere,  Garin  de  Monloon, 
Et  ua  ferir  le  roi  en  l'escu  a  Hon, 
Que  lui  et  le  ceual  abati  en  .i.  mont. 
Loeys  saut  en  pies,  trait  le  branc  de  color  8400 

Et  leua  sor  son  cief  son  escu  a  lion, 
Qui  ü  consieut  a  cop,  n'a  de  mort  garison. 
A  tant  e  uous  Aiol  a  coite  d'esperon, 
Mout  se  fu  bien  armes  dedens  son  pauellon, 
Et  sist  sor  Marchegai  qui  li  cort  de  randon,  8405 

Et  lofrois  et  Ylaires,  tout  .iii.  sont  compaignon, 
II  ne  deseueroient  por  tout  l'or  de  ces  mont; 
la  secoront  le  roi,  qui  qu'en  poist  ne  qui  non. 

A   iols  uit  son  signor  Loeys  en  la  presse, 
j.  l.Que  felon  Borgengon  mout  durement  apressent.  8410 
II  broche  Marchegai,  se  li  lasque  le  resne. 
Et  uait  ferir  Gerin  en  le  targe  nouele, 
Desor  la  boucle  a  or  li  fraint  et  escartele, 
Et  la  bronge  del  dos  li  desmaille  et  desserre, 
El  cors  li  met  l'espiel  entre  les  .ii.  mameles,  8415 

Toute  plaine  sa  lanche  Pabati  mort  sor  Perbe; 
Puis  saisi  le  destrier  par  le  doree  resne, 
Son  signor  le  rendi,.si  desrompi  la  presse. 
Et  li  rois  i  monta  par  son  estrier  senestre. 
A  icele  parole  li  aube  lor  esclaire.  8420 

Mirabeus  la  pucele  est  remesse  en  .i.  tertre, 
Toute  descauce  en  langle,  nus  pies  estoit  la  bele, 
Si  com  en  cele  nuit  que  les  noces  sont  faites. 
Cele  garda  a  ual,  si  a  ueu  les  pertes, 

Vit  les  puins  et  les  pies  et  les  cors  et  les  testes        8425 
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Des  gentis  cheualiers  qid  gisent  mort  sor  l'erbe. 

Damelde  reclama,  le  glorieu  celestre; 

>Dame  sainte  Marii;,  digne  uierge  pucele! 

Se  ie  peic  mon  sjgnor,  hui  commence  les  guere, 

S^j«  Que  ia  mais  ne  faura  en  ce  siecle  terestre.«. 

i  fu  biaus  et  clers  et  li  solaus  luisans. 
jL'enperere  de  France    fu  mout  grains  et  dola. 
[1  uoit  morir  ses  homes  a  deul  et  a  lonnent. 
II  broche  k  destrier  qui  ne  ua  mie  lent, 

S435  Et  uait  fcrir  Makaire  en  son  escu  deuant, 

Desor  la  boucle  a  or  li  pecoie  et  porfent ; 
Li  aubers  de  son  dos  ne  ualut  .1.  hessant. 
Diable  le  garirent,  que  il  en  car  nel  prent, 
Tant  com  annte  li  dure,  l'abati  esraument- 

8440  Li  glous  resaut  en  pies  tost  et  isnelement. 

Loeys  s'i  areste,  trait  l'espee  tranchant; 
Ia  li  tranchast  la  teste,  n'eust  de  mort  gaiant, 
Quant  li  toli  Girbers  et  Gui  li  Alemans, 
De  la  presse  le  traient,  se  li  fisent  gaiant. 

8445  155^.  Por  chou  ne  fa  il  mie  de  bataille  taisans, 
Ains  ua  panni  les  rens  abandoneement, 
Et  tient  nue  l'espee  dont  li  brans  est  trancans, 
Trenche  pis  et  costes  et  testes  d'auferans, 
Cui  il  consieut  a  cop,  il  n'a  de  mort  garant. 

S450  A  sa  uois  qu'ü  ot  haute  uait  souent  escriant : 

'V  es  ales,  Aiol,  fei  quiuei  souduiansl 
Guides  me  tu  tolir  issi  mes  casemens? 
Anqui  le  comperas,  sc  dieus  le  me  consent* 
Li  fieus  Elie  Tot,  cele  part  uint  corant, 

S4J5  Si  a  feri  Makaire  sor  son  escu  deuant, 

Que  lui  et  le  ccual  abat  enmi  le  camp, 
Desor  lui  s'atesta,  si  trait  tout  nu  le  brane; 
Ia  s'en  Tust  bien  uengies,  par  le  mten  ensiant, 
Quant  le  rescoust  Girbers  et  Gui  ti  Alemans, 

S460  De  la  presse  le  traient,  se  li  refont  garant. 
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La  peusies  ueir  le  bataille  si  grant, 

Tant  cheualier  morir  et  abatre  sanglantl 

Borgengon  ont  grant  forche^  car  poi  i  ot  de  Frans; 

L'enperere  de  Franche  ot  mout  son  ceur  dolant, 

Vers  la  chite  de  Lengres  s'en  ua  esperonant,  S465 

Mout  i  laist  de  ses  homes  corecies  et  dolans. 

Alois  li  fieus  Elie  est  remes  combatant . . . 

Et  Hont  por  asaillir  et  deriere  et  deuant. 

La  fissent  grant  damage  al  cheualier  uaillant, 

Car  lobert  et  Ylaire  andeus  ses  iex  uoiant  8470 

Li  ont  abatu  mors  tres  en  mi  lieu  del  camp, 

Et  Geralme  le  preu  et  Antialme  Tenfant, 

Des  .iüL  fieus  Geralme  andeus  les  plus  uaillans. 

Aiob  li  fieus  Elie  s'en  est  tomes  a  tant. 

Alois  s'en  est  tomes  a  coite  d'esperon.  S475 

Mlrabeus  la  ducolse  est  remese  en  .1.  mont; 
Borgengon  le  salsirent  entor  et  enuiron, 
Makaire  le  rendirent,  le  quiuer,  le  felon; 
Et  la  franche  ducolse  s'escrla  a  haut  ton: 
»Lalres  m'en  uous  mener,  gentiex  fiex  a  baron?         S4S0 
Reprouier  en  ares  a  uo  uie  tous  iors.« 
Quant  Alois  Pentendi,  mout  en  ot  grant  dolor 
Et  iure  damelde,  le  pere  creator, 
Qu'il  ne  le  lalrolt  mie  por  tout  Por  de  cest  mont, 
C'al  passage  del  gues  ne  lor  reface  .1.  tor.  S485 

II  broche  Marchegai  des  tranchans  esperons, 
Deuant  sor  son  escu  feri  .i.  Borgengon, 
Que  11  11  pecoia  desous  la  boucle  a  mont 
Et  Pauberc  de  son  dos  11  desmallle  et  desront 
Par  ml  outre  le  cors  11  met  fer  et  plngon,  8490 

Toute  plalne  sa  lanche  l'abat  mort  de  Farcon. 
Puls  a  tralte  s'espee  dont  a  or  est  11  polns, 
Si  refiert  .1.  Lonbart  parml  son  elme  a  mont, 
Qu'il  en  a  abatu  les  pleres  et  les  flours; 

Et  a  estort  son  caup,  mort  Pabat  el  sablon.  8495 

i6* 
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AdoDt  i  soni  ucnu  ,xi.  Boigeagon, 
A  plus  de  .XXX.  lanches  ferirent  sor  Aiol, 
Son  poitral  et  ses  cainglcs  et  ses  estners  ont  ron 
Del  ceual  l'abatireDt,  u  il  uausist  u  nos. 
Et  Alois  saut  en  pies,  trait  le  branc  de  color, 
Que  il  consieut  a  cop,  n'a  de  roort  gsrison; 
Mais  mout  grans  mesceance  li  auieat  a  cel  ior, 
Car  s'espee  li  brise  et  uole  en  .ii.  tronchons. 
Borgengon  le  saisirent  eotor  et  enuiron. 
A  tant  e  Qos  Makaire,  le  traitor  felon, 
Et  dent  nue  I'espee  dont  a  or  sont  li  poo; 
la  li  tienchaat  la  teste,  n'en  eust  raeacon, 
Quant  Gui  et  Alerans  et  Giibers  I'ont  rescous. 
Et  la  france  ducoise  s'escria  a  haut  ton : 
»Merchi,  sire  Makaire,  por  dieu  et  por  son  nonl 
Comment  i  tnoroit  ore  tex  hon  com  est  Aiols? 
Puis  que  pris  nous  aues,  metes  nous  en  prison. 
Bien  aues  aquitee  de  Borgonge  l'onor.i 
Et  respont  li  traitre:   «Par  mon  chief,  chou  ai  m» 
II  les  fait  deliurer  .xl.  Borgengons, 
'.  Par  dcriere  les  dos  Ior  fait  loier  les  poins 
Issi  estroitement  que  li  clers  sans  en  con. 

Makaires  prist  Aiol,  et  lui  et  sa  molUer, 
Par  deriere  les  dos  Ior  fait  les  puir;  loier 
Issi  estroitement  que  li  clers  sans  en  ciet. 
Puis  a  fait  tout  l'auoir  et  torser  et  cargiet, 
Les  tres  et  les  cendaus  et  les  pailes  ploies 
Et  le  uaselement  qui  estoit  al  mangier, 
Isnelement  les  torse  desor  les  fors  somiers, 
A  la  uoie  se  metent  sans  plus  de  l'atargier. 
Ne  sai  que  uous  deusse  Ior  estoire  anoncieil 
lyileuc  dusqu'a  Lossane  ne  se  sont  atargie, 
Ed  la  chite  entrerent  a  ceual  et  a  pie. 
Makaires  li  traitre,  qui  dieus  doinst  encombrier, 
Tous  les  degres  en  monte  sus  el  palais  plenier; 
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Aiol  i  fist  mener  et  o  lui  sa  moUier. 

Li  uns  regarde  l'autre,  si  pleurent  de  pitie. 

Makaires  en  apele  ses  maistres  carteriers, 

Ens  el  fönt  de  sa  cartre  les  a  fait  enuoier. 

Pills  i  iurent  ü  tant  a  deul  et  a  pichie,  8535 

C'Aiols  ot  de  sa  ferne  .ii.  petis  iretiers. 

Puis  soufrirent  grant  paine  et  morteus  encombriers, 

Ains  qu'il  portaisent  armes  ne  fuisent  cheualier. 

Or  commenche  canchons  forment  a  enforchier, 

Faite  de  ureie  estoire,  fols  est  qui  millor  quierti  8540 

Mais  d'une  cose  füren  t  Borgengon  engingie, 

Que  le  ceual  Aiol  ont  ariere  laissie. 

Vns  Lonbars  le  saisi,  sei  uaut  aplanoier, 

Li  ceuaus  apercoit  que  Aiols  n'ert  che  nient, 

Le  Lonbart  a  tue  a  anbedeus  ses  pies,  8545 

Vers  Lengres  s'en  retorne  durement  eslaissies, 

La  porte  li  ouri  asses  li  Benders, 

Et  Marchegais  i  entre;  aiiis  ne  fu  tex  destriersi 

Plus  seut  tous   tans  de  guere  que  mauais  cheualiers. 

A Lengres  en  Borgonge  iut  Elie  en  son  lit,  8550 

Qui  mout  estoit  malades  et  forment  afeblis, 
Encor  ne  sot  il  mie  de  son  fil  qui  est  pris, 
n  a  oi  le  noise  et  le  bruit  et  le  cri, 
Son  senescal  apele,  Gerart  de  Valseri: 
^Gentiex  hon,  dites  moi,  ceste  noise  quil  fist?«  8555 

^Sire,  che  dist  Gerars,  maluaise  noise  a  chil 
Makaires  de  Losane  est  fors  de  prison  mis 
Par  le  consel  as  gardes  qui  le  tresor  ont  pris, 
Si  ont  gehui  le  roi  en  ces  cans  desconfit; 
Aiol  ton  fil  en  mainent,  en  bataille  l'ont  pris.c  8560 

Quant  l'entendi  Elies,  a  poi  n'esrage  uis, 
.iiü.  fois  se  pasma  li  frans  hon  por  son  fil. 

A Lengres  iut  Elies  dolans  et  irascus, 
Mout  demaine  grant  deul  de  son  fil  c^a  perdu. 
»Gentieus  hon  de  boin  aire,    dist  li  dus,  si  mar  fuslssös 
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Makaire  de  Losane,  tes  cors  soit  confondus ! 
Marchegai,  boins  cheuals,  por  uous  sui  irascusi 
Car  se  ie  uous  reusse,  tous  refuisse  seurs.« 

•  Sire,  che  dist  Gerars,  il  est  cha  reuenus, 

Li  boins  destriers  de  garde,  ainques  miedre  ne  ft: 
la  a  mangiet  d'auaine  .i.  grant  sestier  u  plus.' 
Quant  l'entendi  Elies,  onques  si  lies  ne  fu, 
Damelde  en  aoure,  le  pere  de  la  sus. 
^Sire  pere  de  gloire,  uous  en  ren  ge  salus ! 
Le   matin  leuerai,   quant  ert  apareus, 
El  referai  la  guere  al  fer  et  a  l'escu. 
Par  icel  saint  apostle,  por  cjui  dex  fail  uertii ! 
Teus  se  peut  ore  faire  baus  et  lies  et  seurs. 
Qui  cn  scra  cncore  par  la  goulc  pcndas.t 

Iout  demaine  grant  doet  li  dus  et  sa  mollier 
Et  regretent  Aiol  cortoisement  et  bien. 
lAi,  tant  mar  i  fustes,  nobile  cheualiers! 
Makaire  de  Losane,  tes  cors  soit  uergongies, 
Qui  departi  nous  as  del  millor  tretier, 
Qui  onques  fust  en  France,  en  tere  ne  sous  siell« 

•  Dame,  che  dist  li  dus,  ce  grant  deul  car  laisies! 
Onques  de  grant  deul  faire  ne  ui  rien  gaaignier. 

156^   Quant  ie  rai  Marchegai,  n'en  donroie  .i.  denier, 
Le  matin,  se  dieu  piaist,  leuerai  tou  premier, 
Si  reprendrai  la  guere  al  fer  et  a  l'achier. 
Teus  se  peut  ore  faire  baus  et  ioians  et  lies, 
Qui  en  sera  encore  corechous  et  iries.« 
i  semedi  matin  s'est  Elies  teues, 
Ses  maistres  cambrelens  en  a  araisones: 
■Aporteme  mes  armes,  mes  cauces,  mes  solers! 
Leuerai  moi  del  lit,  trop  i  ai  ore  estet. 
Mal  soit  or  del  matage  qui  tant  uieut  seionierl< 
Et  dl  ont  respondu:   >Si  con  uous  commandes.« 
Ses  dras  li  aporterent  sans  plus  de  demorer, 
Chemise  et  braies  blanches  li  ont  fait  endoser, 
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Vn  pelicon  hennin  li  ont  el  dos  iete 
Et  desore  .i.  bliau  a  fin  or  pointure, 
Puis  li  ont  un  mantel  d'escarlate  afiible. 
»Signor,  che  dist  Blies,  enuers  moi  entendes! 
Par  le  uostre  merchi,  a  mangier  m^aportes!  8605 

la  ne  sis  iou  a  table,  .xiüi.  ans  a  passes,  r^ 
Et  eil  respondent:   »Sire,  tout  a  uo  uolente.^ 
A  le  plus  haute  table  ont  Elie  mene, 
Tout  premier  li  aportent  .ii.  simbres  buletes 
Et  une  grant  espaule  d'un  parcreu  sangler  8610 

£t  menus  oiselons  roistis  et  enpeures 
Et  uin  asses  encontre  et  pument  et  clare. 
Elies  en  manga,  li  cortois  et  li  ber, 
Mal  soit  de  nul  morsel  que  il  en  a  done! 
-Ains  manga  durement  par  uiue  poeste,  8615 

S'a  beu  .i.  sestier  de  uin  et  de  clare. 
Cil  iouene  cheualier  s'en  prisent  a  gaber 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:   »Por  dieu,  or  esgardes! 
Tant  a  or  eis  uies  hon  mangie  a  son  disner, 
-iiii.  autre  cheualier  en  eusent  asses.«  8620 

Quant  Elies  l'entent,  le  sens  quide  deruer. 
^Signor,  ehe  dist  li  dus,  mout  grant  tort  en  aues ! 
Se  ie  mangu  le  mien,  que  uous  a  il  couste? 
^    ^-     Prenes  ore  tes  .iiii.,  eon  ehi  ramenteues, 

Qui  de  cest  mien  conroi  fuissent  or  eonrae,  8625 

Si  les  faites  tous  .iiii.  feruestir  ne  armer, 

Et  iou  irai  auoee,  s'esgarder  me  uoles; 

Se  aneois  qu'il  soit  uespres  ne  solaus  eseouses 

Ke  les  uous  rene  tous  .iiii.  recreans  et  mates, 

Xa  mar  mangerai  mais  en  trestout  mon  ae.<  8630 

Dient  eil  quil  connoissent,  il  se  dist  uerite, 

Onques  mieudre  de  lui  n'ot  esperon  freme. 

Quant  li  dus  ot  mangie,  sor  ses  pies  est  leues, 

Ariere  s'en  reuint  el  palais  prinehipel. 

Li  fors  rois  Loeys  est  eontre  lui  leues,  S635 
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Si  est  ales  Elle  baisier  et  acoler. 

»Biaus  serouges,  dist  il,  par  sainte  carite, 

la  mais  de  uostre  amor  ne  me  uoil  deseurer.c 

»Sire,  che  dist  Elies,  enuers  moi  entendesl 

864t>  le  uous  pri  et  requier,  por  sainte  caritei 

Que  uous  une  quintaine  &ites  drechier  es  pres, 
Si  i  ferai  .i.  caup  por  mon  cors  esprouer, 
Sauoir  se  mes  poroie  mes  gamimens  porter 
Ne  en  ruiste  bataille  cheualier  encontrer.c 

^5  »Sire,  che  dist  U  rois,  si  con  uous  commandes.«^ 

Elies  s'adouba,  li  gentiex  et  li  ber, 
n  a  uestu  auberc,  s'a  im  helme  freme 
Et  a  cainte  Pespee  al  puin  d'or  noele 
Et  monte  en  Marcegai  c'on  li  ot  ensele, 

^50  Puis  issent  de  la  uile  a  mout  rice  barne. 

Elies  point  et  breche  et  trespasse  .i.  fosse 
Et  fiert  en  la  quintaine  .i.  cop  desmesure, 
Que  res  a  res  la  tere  fist  Pestache  froer 
Et  si  fist  le  quintaine  par  deuant  lui  uerser. 

8655  Dient  cü  qui  Pesgardent:   »Grant  cop  i  a  doncl 

Encore  ne  sai  home  en  la  crestiente, 
Qui  peust  en  bataille  contre  tel  cop  durer.  c 
Et  li  rois  Loeys  le  corut  acoler. 
»Biaus  serouges,  fait  il,  por  sainte  carite, 

8660  156**.  la  mais  de  uostre  amor  ne  me  quier  deseurer. 

Or  manderai  mes  homes  par  trestout  mon  resn^* 

Se  secorons  Aiol  que  ne  puis  oublier.« 

»Sire,  che  dist  Elies,  dex  uous  en  sache  gre!c 

L'enperere  fist  faire  ses  cartres  et  ses  bries. 
De  par  toutes  ses  teres  mande  ses  cheuali^^^^ 
Et  toutes  ses  communges  a  ceual  et  a  pie. 
Tout  i  uienent  esrant  apreste  d'ostoier. 
Ne  sai  que  uous  deuse  lor  estoire  anonchierl 
Les  OS  s'aharneskierent  sans  plus  de  Patargier, 
^70  De  Lengres  s'en  issirent  tout  sere  et  rengie; 
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£lies  les  conduist  le  gonfanon  lachie. 

Signor,  des  puis  cele  oure  que  li  os  fu  esparse, 
Ne  trouent  ü  maison  ne  uile  que  n^ait  arse. 
Es  puis  de  Maraius  encontrent  les  angardes, 
Makaires  i  laisa  .v.c.  homes  a  armesr  8675 

Et  Francois  s'adouberent  as  adures  corages. 
Or  pensent  de  bien  faire,  qu'il  troueront  bataillel 

Borgengon  seurent  bien  les  destrois  de  la  tere, 
Tant  con  porent  cel  ior  contre  Francois  cenbelent. 
£lies  doute  mout  que  de  sa  gent  ne  perde,  8680 

II  breche  Marchegai,  se  li  lasque  le  resne 
Et  ua  ferir  Gautier,  le  conte  de  Valteme. 
Ne  escus  ne  haubers  ne  uaut  .i.  cenele ; 
Par  mi  outre  le  cors  li  mist  Panste  nouele, 
Tant  com  anste  li  dure,  Tabat  mort  de  la  sele.  8685 

Mout  en  pessa  son  frere,  Guimart  de  le  Tormele, 
II  broche  le  destrier,  se  li  lasque  le  resne, 
Et  uait  ferir  le  duc  sor  la  targe  nouele, 
Desor  la  boucle  a  or  li  fraint  et  esquartele. 
Mout  fu  fors  li  aubers,  que  maiUe  n^en  dessere,  8690 

Tant  par  fu  fors  li  uieus,  ne  ploie  ne  ne  uerse. 

Tant  par  fu  fors  li  uieus,  ne  uerse  ne  ne  plie, 
Ains  referi  Guimart  en  Pescu  a  deliure, 
Desor  la  boucle  d'or  a  le  targe  perchie 
Et  la  bronge  del  dos  desronte  et  desartie,  8695 

Toute  plaine  sa  lanche  Pabat  mort  a  deliure. 
Et  Borgengon  s'en  toment,  s'ont  le  place  guerpie, 
Enfressi  c'a  Lossane  ne  cessent  ne  ne  finent, 
A  pie  et  a  ceual  en  entrent  en  la  uile. 
Makaires  fu  dedens,  li  quiuers,  li  traitre.  8700 

Makaires  fu  dedens,  li  traitre  cuiuers, 
Mout  demaine  grant  doel  de  sa  gent  que  il  pert. 
E  uous  .ii.  messagiers  qui  poingent  a  eslais, 
II  escrient  Makaire,  quant  il  li  uienent  pres: 
»Par  foi,  sire  Makaire,  mout  malement  uous  uait.       8705 
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8715 
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8730 
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8735 
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Les  puis  de  Maraius  uous  ont  Francois  des&it. 
Tout  chou  a  fait  Elies,  uns  traitre  maluais, 
Malades  a  geu,  par  traison  l'a  fait. 
Les  gens  de  ceste  tere  nous  tienent  a  maluais. 
Fai  ardoir  en  .i.  feu  Alol,  le  mal  quiuertU 
Quant  Fentendi  Makaires,  a  poi  le  sens  ne  pert, 
n  a  traite  Pespee  dont  tranche  li  coutels, 
Venus  est  a  la  cartre  poignant  tout  a  eslais, 
Et  uaut  ferir  Aiol,  quant  il  li  uint  de  pres, 
Quant  il  li  retoli  Alerans  et  Girbers. 
»Ostes,  sire  Makaire,  chou  n'i  ert  ia  soufert! 
Cil  qui  ochist  prison  doit  morir  desconfes, 
Puis  nel  doiuent  seruir  cheualier  ne  dansei. 
Et  il  i  a  la  fois  nos  amis  de  plus  pres; 
S'or  ochies  Aiol,  ia  nes  reuerons  mes.« 
»Signor,  che  dist  Makaires,  chi  a  mauais  reueis! 
Si  parent  m'ont  gaste  maint  bore  et  maint  castd. 

Signor,  dist  li  traitre,  laisier  l'esteut  a  tant. 
Or  uous  proi  de  ma  guerre  tres  ce  ior  en  auac —  1 
Et  dl  li  respondirent :   »Tout  a  uostre  commant. 
La  ius  a  cele  porte,  a  la  bare  plus  grant, 
Lor  ferons  de  matin  .i.  cenbel  auenant.€ 
Et  respont  li  traitre:   >Ie  Potroi  et  commanc.« 
n  semedi  matin  est  Elies  leues 
Et  li  rois  Loeys  et  ses  rices  bames, 
II  corent  par  la  tere,  s'essillent  le  resne, 
N'i  remaint  bours  ne  uile,  que  tout  ne  soit  gas' 
Ne  reuienent  a  l'ost  deuant  midi  passe. 
Et  Borgengon  s'en  issent,  li  quiuer  desfae, 
Et  Francois  les  recoiuent,  qui  bien  furent  arme. 
La  peussies  ueir  fier  estor  encontrer, 
Tant  gentil  cheualier  abatu  et  naure! 
Elies  point  et  broche,  si  trespasse  .i.  fosse, 
Et  fiert  .L  cheualier  que  il  a  encontre, 
Que  Pescu  de  son  col  li  a  fraint  et  troue 
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Et  l'auberc  de  son  dos  desronpu  et  fausse, 

Par  mi  outre  le  ceur  li  a  le  fer  passe, 

Deuant  lui  a  la  tere  Pa  mort  acrauente; 

Puis  escrie:  >Monioiel  fraoc  cheualier,  feresU 

Et  Borgengon  se  rentrent  en  la  bome  chite,  J<745 

H  fremerent  les  portes,  s'est  a  tant  demore; 

Et  les  OS  se  logierent  entor  la  fremete. 

Puis  i  sissent  par  forche  .v.  ans  trestout  passes, 

Ains  qu'il  i  forfesissent  .i.  denier  monae. 

Makaires  fu  laiens  corechies  et  maris,  8750 

Mout  demaine  grant  doel,  quant  sa  gent  uoit  ocis. 
II  a  traite  l'espee,  li  quiuers  de  put  lin, 
Tost  et  isnelement  a  la  cartre  s'en  uint; 
Perir  en  uaut  Aiol,  le  cheualier  gentil, 
Quant  li  toli  Girbers  et  Alerans  et  Gui.  8755 

^Tomes,  sire  Makaire,  chou  n'ert  ia  consentil 
Car  li  rois  a  la  fors  de  nos  millors  amis 
Et  oncles  et  parens  et  neueus  et  cousins. 
S'or  ochies  Aiol,  ia  nes  reuerons  uis.<: 
Aiols  ot  la  paroUe  de  la  cartre  u  il  gist,  8760 

A  sa  uois  qu'il  ot  aute  a  escrier  s'est  pris: 
>Fieus  a  putain,  traitre,  or  seres  mal  baillis! 
Por  moi  uous  a  mes  peres  et  mes  oncles  assis; 
Ia  ne  s'en  partiront  tant  que  nus  en  soit  uis, 
Ains  aront  pris  I.osane  et  uostre  cors  honi.*  8765 

Quant  Pentendi  Makaires,  a  poi  n'esrage  uis, 
Se  ne  fust  por  ses  homes,  uolentiers  le  ferist. 

Loeys  et  Elies  durement  se  porpensent, 
Comment  puisent  Aiol  geter  fors  de  Losane. 
II  prengent  .i.  message  qui  fu  nes  de  Bretaigne.  8770 

>Va  nous  tost  a  Makaire  la  dedens  en  Losane, 
Di  li  que  mon  neueu  et  sa  ferne  me  renge; 
le  li  lairai  tenir  tout  son  uiuant  Lossane, 
Mais  que  il  de  la  tere  n'i  fache  mes  calenge. 
Et  s^il  chou  ne  ueut  faire  et  iou  les  i  puis  prendre,    8775 
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Voiant  trestous  ses  homes  en  haut  le   ferai  pendre.« 
>Sire,  che  dist  li  mes,  grans  paine  me  commence. 
Makaires  est  quiuers,  n'a  point  de  dieu  entente, 
Se  uers  moi  se  corouche,  bien  tost  me  fera  pendre. 
8780  Certes  ie  nel  lairoie  por  a  perdre  les  menbres, 

le  n'i  uoise  parier,  comment  que  li  plais  prenge.« 
Li  mes  monte  el  destrier,  prent  Pescu  et  le  lance, 
Puis  s'en  ist  fors  del  tref  et  des  plus  hautes  tentes. 

Makaires  se  porpense  qu'il  enuoit  a  Elie, 
Vn  mesagier  apele,  qui  le  cors  dieu  maudiel 
Guinehot  ot  a  non,  nes  fu  de  Lonbardie, 
n  ot  grose  le  panche  et  mout  corbe  l'eskine, 
Et  beuoit  cascun  ior  tant  qu'il  estoit  tout  iures, 
N'encontre  gentil  home,  s'ü  peut,  que  ne  Tochie. 

8790  »Amis,  che  dist  Makaires,  le  cors  dieu  te  benie! 

Va  me  tost  la  defors  al  roi  de  saint  Denise, 
Di  li  que  il  me  laist  Borgonge  toute  quite! 
Et  c'il  chou  ne  ueut  faire,  ne  li  celer  tu  mie, 
Demain  pendrai  Aiol  par  son  Paube  esclairie, 

8795  Et  Mirabeus  ert  arse  en  .i.  grant  feu  d'espine.< 

»Sire,  dist  Guinehos,  ie  li  sarai  bien  dire.« 
H  uint  a  son  ostel,  si  a  ses  armes  prises, 
Et  monta  el  destrier,  s'a  se  uoie  aquellie 
Et  ist  fors  de  la  uile  parmi  la  porte  antie. 

8800  y     i  mesagiers  le  roi  uient  al  cors  de  Makaire, 

J ^Bien  et  cortoisement  li  conta  son  message. 

»Saues  que  chi  uous  mande  Loeys  li  fiex  Carle? 
Que  uous  a  tort  tenes  ses  casteus  et  ses  marces^^ 
157**.  Si  uous  mande  mesire  que  uous  en  iretage 

8805  Geste  uile  ares  quite,  n'ares  plus  de  manage, 

Son  neuen  li  rendes  et  sa  moUier  le  sage. 
Ales  a  lui  parier  la  ius  a  cele  bare, 
Bien  dites  uo  uoloir,  car  uous  n'i  ares  garde.f 
Quant  Makaires  l'entent,  a  poi  d'ire  n'esrage. 

8810  »Amis,  uo  doi  signor  me  requierent  outrage  1 
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Cr  me  dites  le  roi  uoiant  tout  son  barnage, 

Se  iel  piiis  encontrer  en  camp  ne  en  bataille, 

Trencherai  lui  la  teste  a  m'espee  qui  taille, 

Puis  porterai  corone  a  Paris  u  a  Chartres. 

Demain  pendrai  Aiol  u  a  fau  u  a  kaine,  8815 

Ct  Mirabeus  sa  ferne  sera  en  .i.  feu  arse.< 

Hemieus  s'en  est  tomes,  n'a  soig  de  dire  outrage, 

£ien  a  son  mes  fumi,  si  se  met  el  repaire. 

Ht  Guinehos  s'en  uient  droit  al  tente  de  paile. 

^ant  par  fu  fei  li  mes  que  ne  daigna  desendre,    8820 
Ains  s'apoie  as  arcons,  si  desploie  s'ensenge, 
Fierement  en  apele  le  rice  roi  de  Franche: 
*Ne  te  salu  pas,  rois,  car  on  nel  me  commande. 
le  sui  preus  et  uasaus  por  mon  cors  a  desfendre, 
Ne  fuirai  por  .iiii.  homes,  s'en  bataille  m'atendent.     8825 
Ses  que  inande  par  moi  Makaires  de  Losane? 
Ca  mout  grant  tort  portes  la  corone  de  Franche; 
Onques  n'apartenistes  al  fort  roi  Charlemaine. 
^out  par  sont  Francois  fei,  quant  il  le  uous  consentent ! 
Se  ne  widies  Borgonge,  uo  neueu  fera  pendre  8830 

Et  par  desous  les  forques  fera  ardoir  se  ferne.« 
Quant  l'enperere  Pot,  a  poi  qu^il  ne  forsene, 
Se  ne  fust  por  Aiol,  ia  n'en  portast  les  menbres. 
mis,  dist  Penperere,  ne  sai  con  tu  es  prous. 

le  gent  de  ta  tere  est  coustume  a  tous  iors,   8835 
Qu'il  sont  fol  et  musart,  estout  et  uanteour. 
Mes  peres  lor  fist  ia  une  mout  grant  paour. 
Vers  Francois  s'aatirent  li  Lonbar  a  .i.  ior; 
Car  lor  fissent  raangier  qui  ne  fu  gaires  prous. 
^^'*-  Dolans  en  fu  mes  peres,  quant  en  sot  le  clamor,        8840 
Et  uint  a  saint  Domin  par  sa  miste  fieror, 
Vne  porte  de  piere  fist  taillier  a  .i.  ior, 
Lonbars  le  fist  baisier,  as  grans  et  as  menors, 
Puis  lor  fist  mangier  ras  et  grans  cas  surceors, 
Encore  en  ont  li  oir  reprouier  et  li  lour.«  8845 
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Quant  li  Lonbars   l'oi,  a  poi  d'ire  ne  fönt. 

A     la  foi,  enperere,  pecie  dites  et  mal 
/~\TVs  gens  de   Lonbardie,  qui  a  lel  tort  blamai 
11  sont  büin  cheualier,  «juant  utent  as  cos  donar. 
Martinobles  tnus  ]>eres  ne  fu  mie  buinars ; 
S'Ü  uit  franc  cheualier,  qui  a  saint  Piere  alast 
Et  il  Ol  bele  dame  <|ue  mes  peres  amast, 
Ainc  ne  ueisles  home  qui  plus  tost  les  corbasl. 
Eocore  en  a  en  France  x,  cheualiers  bastars, 
I'oi  dire  mon  pere,  si  sai  qu'est  ueritas, 
Que  uous  estes  mes  freres,  uenes,  si  me  baissas!« 
Quant  l'entent  l'enperere,  si  le  toma  a  gas. 
'Dite.s  moi  »lu'est  Guillames  et  Bemars  et  Richars  .  . 

Mout  fu  lies  TenpeTere,  quam  ii  ot  le  conoaire 
n  est  passes  auant,  de  nient  ne  sc  targe, 
Venus  est  al  Lonbart,  belement  i'en  araisne: 
>Va  t'ent  de  chi,  Lonbart,  li  cors  dei  mal  te  fäcb 
Tant  as  manglet,  con  peus,  de  soris  et  de  rates 
Et  tant  de  le  conposte,  de  piesure  et  de  rapes, 
liunens  me  sambles  plains  u  asnes  u  uache. 
Auques  le  tieng  a  fol,  qui  de  toi  fist  message; 
Car  la  gens  de  ta  tere  est  tous  tans  esmaiable. 
Et  portent  grans  espees,  si  ont  grans  pessans  mak 
Et  ietent  trestout  ius,  quant  menent  en  bataille. 
Par  les  cheuex  se  prendent,  si  drent  et  si  sacbenB 
Autresi  com  enfant  se  tinent  et  abatent.< 

Ala  foi,  enperere,  grant  pecat  aues  dit 
Des  gens  de  Lonbardie,  qu'a  tel  tort  honte  m 
II  sont  preu  et  ardi,  quant  uient  as  cos  ferir. 
Car  pleust  ore  a  dieu  ([ui  onques  ne  menti, 
',  Que  uostre  cors  meismes  en  fiist  ore  aatis 
V  li  uillars  Elies  u  li  quens  Baudewins, 
Ca  moi  se  combatroient  al  branc  d'achier  fbrbiB 
Anqui  feroie  l'un  par  la  goule  geir, 
Que  n'aues  droit  en  France,  ne  le  deues  tenir. 
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Dehe  aicnt  tout  cü  qui  uous  uoillent  soufrir, 

C'onques  eustes  Franche  a  nul  ior  a  baillir.« 

Et  quant  l'entent  li  rois,  a  poi  n'esrage  uis, 

Se  ne  fust  por  Aiol,  uolentiers  le  ferist. 

Elies  doute  mout  le  Lonbart  por  son  fil,  8885 

II  est  passes  auant,  cortoisement  li  dist: 

»Amis,  bele  iouente,  ne  uous  caut  d'aatirl 

Auques  uous  set  preudome,  qui  al  roi  uous  trninist.« 

Et  respont  li  Lonbars:  »Par  foi,  uoir  aues  dit.« 

A  tant  s'en  est  tornes,  onques  congie  n'i  quist.  8890 

Issi  com  il  deuoit  fors  des  tentes  issir, 

Le  messagier  le  roi  a  encontre,  Heruil. 

Heniieus  le  salua  comme  preus  et  gentis. 

Ancois  qu'il  se  departent  n'erent  pas  boin  ami. 

Andoi  li  mesagier  se  sont  entrencontre.  8895 

Heruiels  fu  mout  cortois,  si  Vsl  bien  salue; 
Li  Lonbars  l'entent  bien,  si  nen  a  mot  sone, 
De  pute  felonie  a  un  faus  ris  iete, 
Puis  dist  a  Fautre  mot  par  mout  miste  fierte: 
>Qui  estes  uous,  uasal,  qui  par  la  en  ales?  8900 

Sont  ore  no  cemin  isi  abandone? 
No  dui  signor  se  heent  de  grant  guerre  mortel, 
Mout  me  tienent  honor  et  grant  nobilite; 
Et  si  ai  le  ceur  piain  de  mout  rice  bonte, 
Quant  ne  prenc  le  ceual  que  uous  la  en  menes  8905 

Et  trestoutes  les  armes  ausi  que  uous  portes.'? 
Quant  l'entendi  Heruiels,  .i.  ris  en  a  iete 
El  dist  a  Pautre  mot :   » Vasal,  uous  me  gabes  I 
Par  icel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron  pro, 
Se  uous  m'auies  del  mien  ne  tolu  ne  enble,  8910 

Dont  uous  peussies  prendre  .i.  denier  monee, 
la  mais  ne  remanroie  en  la  crestiante, 
lusques  en  paienie  ne  uauroie  arester, 
Si  uauroie  Mahon  seruir  et  honorer. 
S'ensi  le  uoles  faire,  con  deuise  aues,  8915 
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Or  uoist  donqiies  casciins  son  mesage  conter, 

Puis  reuenrons  ichi  feruestu  et  arme, 

Si  aures  le  bataille,  se  uous  faire  l'oses.< 

Et  respont  Guinehos:  »Vous  le  m'afieresi" 

•  Volentiers»   dist  Heniiels,  sa  main  li  tent;  »Tene« 

Andoi  li  mesagier  s'en  toment  et  departent. 
Et  Guinehos   reuient  a  Losane  a  Makaire, 
Mal  ait  qiiant  il  .i.  point  desist  de  son  mesage! 
li  l'en  a  apele,  fietemcnt  l'en  araisne: 
»Entendes  cha  a  moi,  disl  il,  sire  Makaire! 
La  fors  encontrai  ioii  .i.  Breton,  un  ullage, 
Fierement  l'apariai  et  par  grant  uaselage, 
Ma  foi  li  ai  pleuie,  por  uous  donee  en  gagc. 
La  detörs  en  doit  estre  or  endroit  la  bataille.< 
Et  Makaires  respont:   »Si  est  drois  c'on  le  fache.—" 
>Voire,  dist  GiUDehos,  mais  moiit  crien  le  dainai^ 
Car  il  est  cheuoliers  coragous  par  ses  armes. 
Mais  faites  adouber  .c.  homes  en  la  plache, 
Ses  faites  enbuissier  par  dedens  ie  moraille, 
Celui  i  pores  prendre  et  auoec  lui  maint  autre.< 
Et  respont  li  traitre:  >Cortois  estes  et  sagesi 
Comment  que  li  plais  prenge,  si  ert  la  cose  faiK— 
Et  Heruiels  est  uenus  tout  droit  al  tref  de  paile, 
V  que  il  uoit  le  roi,  fierement  l'en  araisne, 
Bien  et  cortoisement  li  conte  son  message. 
>Sire,  che  dist  Heruiels,  or  entendes  grant  rage 
Que  Makaires  uous  mande  et  le  tres  grant  outraS 
II  uons  mande  par  moi,  s'il  uous  treue  en  bataUK 
Copera  uous  le  cief,  n'i  laires  autre  gage, 
Et  Elie  le  duc  a  l'adure  corage; 
Puis  s'en  ira  en  Franche,  a  Paris  sor  Monmartr^ 
En  icele  grant  plache  saint  Germain  el  praiage, 
.  La  portera  corone  uoiant  tout  son  bamage. 
Demain  pendra  Aiol  a  une  art  de  kaine, 
Et  Mirabeus  sa  feme  sera  en  .i.  feu  arse. 
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Si  con  iou  repairai,  s'encontrai  son  mesage, 

Forment  me  laidenga,  tolir  me  uaut  mon  gage; 

BataiUe  ai  pris  la  ius  a  lui  en  cel  praiage.c 

»Amis,  dist  l'enperere,  bien  uoil  qu'ele  soit  faite.« 

Premerains  a  parle  li  dus  Beue  sans  barbe:  ^95 5 

»Sire  drois  enperere,  ne  penses  tel  folage. 

Borgengon  sont  felon  et  Lonbart  piain  de  rage. 

Tost  feroient  sail^e  a  nos  tentes  de  paile. 

le  ferai  adouber  .c  cheualiers  a  armeS; 

Ses  ferai  enbuissier  dedens  ces  tres  de  paile,  8960 

Si  garderont  en  bien  et  en  foi  le  bataüle, 

Que  eil  qui  pora  ueintre,  que  sains  et  saus  en  ailge.« 

Et  respondi  li  rois:  »Cortois  estes  et  sagesl 

Ceste  parolle  est  boine,  si  est  drois  c^on  le  fache.« 

Keniiels  s'en  est  tomes  bien  gamis  de  ses  armes,     8965 

Pors  s'en  issi  des  tres  et  des  tentes  de  paile, 

Cjuinehot  encontra  les  le  mur  de  Pinable. 

Andui  li  mesagier  sont  uenu  apoignant, 
II  dessendent  a  tere  des  boins  ceuals  corans, 
Hichement  les  cainglerent,  si  remontent  esrant.  8970 

Alais  Guinehos  fu  fei  et  plains  de  maltalent; 
V  que  il  uoit  Heruieu,  sei  uait  contraliant: 
»Ainc  mais  ne  ui  Berton,  a  damelde  m'en  uanc, 
Qui  a  boin  cheualier  s'alast  aatissant; 
Car  Breton  sont  por  uoir  asses  maluase  gens,  8975 

Par  plaine  Lonbardie  nous  uont  mout  encauchant, 
Tout  ont  Puille  et  la  tere  dusqu'en  lenisalem ; 
Autressi  comme  beste  les  alomes  cachant, 
Ses  faisome  iesir  a  le  pleue  et  al  uent, 
D  nous  bekent  nos  uinges,  si  nous  fuient  nos  cans.    8980 
la  Bretons  nen  ert  lies,  s'il  nen  a  pain  de  brent, 
V  piain  im  pot  de  lait,  u  fait  son  sopement.« 
Et  respondi  Heruieus:  »Lechiere,  tu  i  mensl 
'.  Car  Breton  sont  preudome  et  piain  de  hardement. 
En  Pangarde  del  mont  tomoient  bien  al  Franc,  8985 
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La  mostrent  i!  as  armes  ]or  uaselage  grant. 
Anqui  Ic  cDmperas,  se  dieus  le  me  consent!« 
Anbedoi  s'entregardent,  si  poignent  fierement. 
Li  Lonbars  ne  sot  mie  des  armes, 
II  failli  a  Hemieu  ases  uileinement; 
Mais  Heruieus  le  feri  mout  acesmeeraent, 
Menielleus  cop  li  done  sor  l'escu  a  argent, 
Desor  la  boucle  d'or  !i  desmaiile  el  desment, 
Et  l'aubers  de  son  dos  ne  li  uaJut   niant, 
Parmi  le  flanc  senestre  et  fer  et  fiist  li  rent, 
Tant  com  anste  li  dure  l'a  abatu  sanglent. 
"Outre,  quiuer  lechiere,  dieus  le  doinst  marimentl 
Tant  aras  hui  parle  enuers  moi  laidement.! 

Mout  par  le  feri  bien  li  mes  le  til  CharloD, 
Meraelleus  cop  li  done  sor  son  escu  a  moni 
Desor  la  boucle  d'or  li  pecoie  et  confont, 
Et  Taubere  de  son  dos  li  desmaiile  et  desront, 
Deiouste  le  coste  li  met  le  confanon. 
II  nen  a  mie  mort  de  l'encrieme  felon, 
Mais  il  l'a  abatu  de  l'auferant  gascon. 
Et  Heruieus  li  escrie,  qtii  ceur  ot  de  baron: 
iGlous,  reprent  ton  destrier,  li  cors  dei  mal  te  de 
Remonter  te  lairai,  qui  qu'en  poist  ne  qui  non, 
Que  ia  hon  abatus  n'ara  de  moi  tencon.i 
Li  Lonbars  l'entent  bien,  ne  dist  ne  o  ne  non, 
Ains  se  fait  mort  a  tere,  si  atent  le  secour. 
Et  ut  .i.  oel  ouert,  l'autre  tient  en  bellonc 
aHe,  glous,  che  dist  Heruieus,  li  cors  de  mal  te  9 
Con  nous  a  hui  mene  pai  graut  sudexioni« 
Son  doit  li  a  fichie  en  son  destre  grenon, 
Contreual  l'en  traine  a  guise  de  bricon, 
—  II  l'a  bien  deserui,  s'en  a  son  gueredon  — 
Sei  rendi  Loeys,  le  fieu  al  roi  Charlon, 
>.  Et  il  l'en  fist  mener  en  la  cartre  a  Saison. 
El  puis  i  iut  il  tant,  issi  con  nous  cantons, 
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Que  il  en  ot  son  pois  d^argent  a  raencon. 

Et  Lonbart  s'en  issirent  et  felon  Borgengon, 

Et  Francois  les  receullent,  qui  bien  garni  s*en  sont. 

La  peussies  ueir  commenchier  grant  estor 

Et  morir  et  abatre  tant  cheualier  baroni  9025 

Mout  fu  grans  li  bataille  et  li  estors  manois. 
Makaires  point  et  breche,  si  feri  Godefroi, 
Senescal  Loeys,  qui  gardoit  Vermendois, 
Meruelleus  cop  li  done  sor  son  escu  adroit, 
Qu'il  li  fent  et  pecoie  et  del  auberc  les  plois,  9030 

Parmi  le  gros  del  ceur  li  lanche  le  fer  frois, 
Toute  plaine  sa  lanche  Pabat  mort  demanois, 
n  escrie  s^ensenge:  »Franc  cheualier,  feroisl« 

Atant  e  uous  Heruil  qui  conquist  Guinehot, 
Et  uait  ferir  Morin  de  Plaisence  le  fort,  9035 

Que  l'escu  li  pecoie  et  Pauberc  li  desclot 
Et  son  espiel  li  passe  par  mi  outre  le  cors, 
Toute  plaine  sa  lance  l'abat  del  destrier  mort. 
A  tant  e  uous  Makaire  qui  mout  grant  deul  en  ot, 
Et  escrie  s^ensenge  a  haute  uois  mout  tost,  9040 

Aleruelleus  cos  se  donent  sor  les  escus  a  or, 
Qu'il  les  ont  pecoies  et  fendus  et  desclos, 
Del  cair  est  nient,  tant  se  tint  cascuns  fort. 
Et  quant  le  uoit  Elies,  meruelleus  deul  en  ot, 
H  a  traite  Pespee  isnelement  et  tost,  9045 

Et  uait  ferir  Makaire  sor  son  escu  a  or, 

Que  les  flors  et  les  pieres  contre  ual  en  estort, 

La  coife  del  auberc  ne  li  ualut  .i.  roc. 

De  la  fache  li  tranche  la  car  iusques  a  l'os; 

Makaires  tome  en  fuie,  naures  quide  estre  a  mort.     905^ 

Makaires  tome  en  fiiie,  naures  fu  en  la  face, 
EtBorgengon  s'en  entrent  es  portes  qui  sontlarges... 
Entor  et  enuiron  fichent  lor  tres  de  paile; 
-  Puis  i  dura  li  sieges  .v.  ans  pleniers  et  larges, 
Ainc  li  rois  Loeys  ne  pot  le  mur  abatre,  9055 
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Ne  prendre  la  chite  ne  retenir  Makaire. 
Alois  li  fieus  £lie  fu  el  fönt  de  la  cartre, 
Mout  demaine  grant  doel  a  Noel  et  a  Paskes. 
>He,  las,  che  dist  Alois,  con  chi  a  grant  hontage  1 
9060  Bele  seur,  douche  amle,  mar  fu  mes  grans  bamages, 

Mes  cors  et  ma  proeche  et  mes  grans  uaselages  I 
Mals  par  icel  apostle  que  on  requiert  en  l'arce. 
Plus  m'en  poise  or  por  uous  que  por  le  mien  contraire.« 

Alois  fu  en  la  cartre  corechous  et  ires, 
Et  Mirabeus  sa  feme  prist  deu  a  redamer; 
Car  ele  estoit  enchalnte,  plains  auoit  les  costes. 
»Dame,  che  dist  Alois,  ne  uous  caut  desmenterl 
Ains  por  grant  doel  a  faire  ne  ul  preu  conquester. 
La  defors  est  mes  peres,  Elies  H  barbes, 
•9070  Et  Loeys  mes  oncles  et  ses  rlces  bames; 

la  ne  s^en  tomera,  sacies  de  uerite, 
Tant  qu'il  ara  conquls  Makaire  et  ses  chites.c 
»£,  dleus,  che  dist  la  dame,  tant  m'ara  demore.« 

Or  fu  11  ber  Alois  ens  el  fönt  de  la  cartre, 
Et  Mirabeus  sa  feme,  la  cortoise  et  le  sage, 
Ileuc  le  prent  ses  uentres,  destroite  est  et  malade, 
.iii.  lors  i  trauella  ens  el  fönt  de  la  cartre, 
Onques  nen  ot  ale  de  nule  feme  aldable, 
Ne  mais  que  de  lesu,  le  pere  esperitable, 
•9080  Et  son  signor  Alol,  le  fil  Elle  al  sage, 

Ainc  n'l  ot  alume  cierge  ne  candelabre, 
«  Dex  li  dona  .ü.  fiex  ens  el  fönt  de  la  cartre, 
Ne  ueistes  tant  biaus  nes  de  feme  camablel 

Trois  lors  uait  Mirabeus  trauellant  de  son  u^^ 
Ains  n'l  ot  alume  candelabre  ne  lampe, 
Onques  n'i  ot  ale  ne  d'ome  ne  de  feme 
Fors  que  de  damelde  qul  tout  a  en  poisanche 
Et  son  signor  Aiol  qui  grant  doel  a  el  uentre. 
Deus  11  dona  .ii.  fieus  ens  el  fönt  de  la  cartre,       — 
9090  iS9^.  Ne  ueistes  plus  biaus  ne  d'ome  ne  de  femel 
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Quant  li  enfant  sont  nei,  Makaires  le  sot  tenpre, 

II  a  traite  Pespee,  el  fönt  de  la  cartre  entre, 

A  haute  uois  s'escrie  li  quiuers  de  mal  engre: 

»V  es,  Aiols  quiuers,  qui  me  tols  Franche  gente? 

la  damelde  ne  place  que  preu  i  ait  tes  enfesi«  9095 

Quant  Pentendi  Aiols,  a  poi  qu'il  ne  forsene. 

^Merchi,  sire  Makaire,  por  dieu  et  por  ses  angles, 

Laisies  mes  enfans  uiure,  ia  n'i  ares  greuancel 

Sor  sains  uous  iurerai,  entre  moi  et  ma  ferne, 

Tous  iors  uous  seruirai  a  escu  et  a  lanche.«  9100 

Quant  Tentent  li  traitre,  si  tient  tout  a  losenge 

Et  iure  damelde  et  sa  fiere  poissanche, 

la  mais  ne  mangera,  si  lor  taura  les  menbres. 

Sire  franc  cheualier,  dist  Aiols  a  Makaire, 
Por  amor  dieu,  le  pere  esperitable,  9105 

Laisies  moi  mes  enfans,  ia  n'i  ares  damagel 
Quite  uous  claim  ma  tere  et  tout  mon  iretage. 
Sor  sains  uous  iurerai  et  ma  feme  la  sage, 
Tous  iors   uos  seruirai  a  ceual  et  a  armes.« 
Quant  l'entent  li  traitre,  n'en  fait  el  qu'il  s'enrage,      91 10 
H  prent  .i.  des  enfans,  del  brac  destre  li  sace. 
Aiols  li  fiex  Elie  repont  coiement  l'autre, 
Sor  son  genol  le  met  en  son  bliaut  de  paile; 
Et  Makaires  s^en  tome,  qui  li  cors  dieu  mal  fache! 
Si  en  porte  l'enfant,  que  mie  n^en  i  laisse.  ■    91 15 

Si  com  il  dut  monter  sor  les  degres  de  marbre, 
S'oi  Pautre  plourer  ens  el  fönt  de  la  cartre, 
Grans  meruelles  en  ot,  a  poi  que  il  n'esrage, 
t>ist  qu'il  n*i  remanra,  ains  aura  auoec  l'autre. 
Son  senescal  apele,  Ginart  le  fil  Ylaire:  9120 

s^Cuiuer,  nen  os  cestui?  encore  i  a  un  autrel 
öameldex  me  confonge,  se  ia  en  ferai  garde, 
Ne  se  ia  mais  mengue  tant  con  ie  uif  le  sache.« 

M  Quant  l'entendi  Aiols,  a  poi  d^ire  n'esrage. 
erchi,  sire  Makaire,  chou  dist  Aiols  li  ber,  9125 
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i6o',  Por  amoT  damelde  tjui  tout  a  a  sauuer, 
Quant  iious  a  m'amiste  ne  uoles  atorner, 
Prendes  moi  et  ma  ferne  et  mes  fiex  qui  sotit  r 
Si  nous  metes  tous   .iiii,  ens  el  fönt  d'un  fosse, 
Tout  contreual  ce  resne  nous  en  laisies  aler ; 
Et  ie  uoiis  iureiai  uolentiers  et  de  gre, 
la  mais  ne  rem.-inrai  en  la  crestiente, 
Dusques  en  paienie  ne  uaurai  arester, 
La  remanrai  touis  iors  por  mes  enfans  garder.« 
Quant  l'oi  li  Iraitrc,  sei  commenche  a  gaber, 
Dist  a  son  senescal:    >Va  moi  i'autre  aporter! 
Par  icel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron  pre 
la  mais  ne  raengerat   ses  arai  desmenbres.« 
Quant  l'entcndi  Aiols,  si  commenche  a  plorer. 
Cil  s'auale  en  la  cartre,  ne  fu  mie  senes, 
Quant  11  n'i  porta  annes  por  sa  uie  sauer. 
Aiols  li  fieus  Elie  s'est  contre  mont  leues. 
»Fiex  a  putain,  dist  il,  con  l'osastes  penserl 
Bien  sai  que  iou  moiai,  n'en  porai  escaper, 
Mais  par  cel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron 
Comment  que  li  plais  prenge,  uoiis  l'esteut  compe 
Pills  s'abaisse  a  la  tere,  s'a  .1.  quarel  conbre, 
Grant  et  gros  et  pessant,  quan  qu'il  pot  sus  leii 
Par  mout  fier  maltalent  Pen  a  a  mont  leue, 
Deuant  enmi  Ie  pis  11  dona  .1.  cop  tel, 
Que  Ie  ceur  de  son  uentre  li  a  par  mi  creue, 
Encor  ne  fu  il  mie  de  tant  al  baron  ses, 
Sei  fiert  a  mont  el  cief,  les  lex  en  fait  uoler. 
Makaires  fu  desore,  qui  commenche  a  crier: 
»Cuiuer,  car  t'en  uien  tost,  trop  aras  demoreit 
Cil  ne  li  pot  respondre,  les  Ie  mur  iut  tues, 

Makaires  fu  deseure,  qui  apela  son  home: 
»Cuiuer,  car  t'en  uien  tost,  Il  cors  de  tc  confbn 
Cil  iut  mors  les  Ie  mur,  se  ne  11  pot  respondre 
Et  quant  Ie  sot  Makaires,  si  grant  doel  nen  ot  ob 
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En  la  cartre  s'auale,  fierement  s*abandone, 
160*.  D'ire  fu  enbrases,  quant  il  uit  mort  son  home; 
Et  uaut  ferir  Aiol,  qu'il  tient  l'espee  longe, 
Quant  le  rescoust  ses  nies,  dans  Gerars  de  Gasconge, 
Et  Gui  et  Alerans  l'espee  li  reponent,  9*65 

Tost  et  isnelement  ariere  le  retornent. 
»Toles,  sire  Makairei  nel  uous  penses  uous  onquesl 
Car  li  rois  a  la  fors  nos  neueus  et  nos  oncles; 
Se  ochies  Aiol,  ia  mais  nes  reuerommes.c 
»Signor,  chedist  Makaires,  mout  me  faitgrantuergonge,  9170 
Mon  home  m^a  ocis  en  ma  cartre  parfonde. 
Si  fil  le  comperont  ancois  eure  de  nonne, 
Se  i'en  faic  norechon,  li  cors  deu  me  confonge!« 
II  prist  les  .iL  enfans,  les  degres  en  retorne. 
Mirabeus  se  pasma  sor  le  marbre  angoissouse,  9^75 

Tel  doel  en  ot  Aiols,  ainc  si  grant  nen  ot  onques. 
Qui  la  ueist  les  dames  uenir  a  si  grans  torbesl 
Et  uont  al  pie  Makaire,  mais  pitie  n'en  ot  onques. 
»Merchi,  sire  Makaire,  ne  faite  si  grant  honte! 
Rendes  nous  ceste  dame,  nous  le  uous  garderommes.  9180 
Quant  ert  alee  a  mese,  nous  le  uous  renderommes.<: 
Quant  Pentendi  Makaires,  uers  tere  s'en  enbronce, 
Dont  pensa  grant  losainge  por  deceuoir  ses  hommes, 
Ne  uieut  l'amiste  perdre  de  ses  hommes. 
»Dames,  or  le  prendesi  mais  nous  le  rauerommes.     9^S$ 
Les  enfans  norirai  tant  com  erent  preudome.« 
Les  dames  Ten  merchient,  a  ses  pies  s'abandonent. 
es  dames  Pen  merchient,  estre  quident  seures, 
rEnfressi  a  le  cartre  en  sont  mout  tost  uenues, 
V  Mirabeus  gisoit  dolante  et  irascue.  9^90 

Eies  l'en  ont  leuee  sor  une  kieute  nue, 
Dusc'a  la  maistre  sale  sont  arier  reuenues. 
Qui  ueist  ces  puceles  qui  la  crient  et  huent! 
»Ahi,  nobile  dame,  fönt  eles,  con  mar  fustes! 
Tant  par  esties  gente,  quant  chi  fustes  uenue.«  9195 


l; 


a64  AIOL  ET  MlRAÜEL. 

Enfressi  a  l'ostel  ne  sont  aresteues, 
En  .i.  lit  le  couchiecent,  dont  la  kicute  i 
160^.  Makaires  li  traitre  de  rien  ne  s'aseure, 

De  Losane  trespasse  toules  les  maistres  nies, 

0  Vieot  sor  !e  pont  del  Rosne,   dedens  l'aighe  les  nie. 

Cele  nuit  i  fist  dieus  uertu  aperchue. 
Li  Rones  qui  erl  rades  les  enfans  ne  remue; 
Terris  ert  sous  le  pont,  qui  pescoit  a  la  lune, 
Ch'estoit  .i.  gentiex  hon,  de  mal  faire  n'ot  eure; 

5  Bien  a  oi  Makaire  uenir  parmi  la  nie, 

II  uoit  les  .ü,  enfans  qiii  flolent  sans  aiue, 

A  ses  .ü.  mains  les  prent,  belement  les  remuc, 

Dedens  la  nef  les  met,  si  lor  fait  tel  aiue. 

Sa  cape  et  ses  dras  oste,  de  ses  dras  se  desntie, 

D  Dedens  met  les  enfans,  si  naga  a  droiture, 

Ne  uieut  pas  que  la  noise  soit  d'aucuns  entendue; 
Ancois  s'en  est  tomes,  de  rien  ne  s'aseure, 
A  sa  maison  s'en  ua,  d'antre  rien  n'a  il  eure. 

)es  or  naga  Terris,  mout  aime  dieu  de  gloire, 
Tost  uait  a  son  ostel,  les  .ii.  enfans  en  porte. 
Sa  mollier  uient  encontre,  dame  Aie  de  Montoire, 
Droitement  al  riuage  tres  parmi  .i.  porte, 
Si  aporte  en  sa  main  une  candoile  torte. 

Tieris  li  gentiex  hon  s'en  uint  a  son  ostel, 
n  issi  de  la  riue,  si  atacha  sa  nef. 
Sa  moUier  uient  encontre,  dame  Aie  o  le  uis  cler^ 
£n  sa  main  tient  candoile  ardant  por  alumer, 
Bien  et  cortoisement  l'en  prist  a  apeler: 
leo*".  »Sire,  aues  uous  poison?  car  le  nous  deliuresl 
Onques  mais  ne  pescastes  en  trestout  uostre  ae.« 
»Bele  seur,  dist  Teris,  poison  auons  asses, 
II  sont  de  tel  manire,  ia  mangier  nes  pores. 
Ves  les  la  en  mes  dras,  se  uous  ne  m'en  crees!^ 
Cele  cort  cele  part,  ses  a  desuolepes, 
Voit  les  puins  et  les  pies  et  les  iex  et  les  nes 
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Et  les  beles  figures  des  enfans  qui  sont  ne. 
Tel  freor  ot  la  dame,  nes  ossa  adesser, 
De  la  paour  qu^ele  ot  a  .i.  grant  cri  iete: 
iPor  amor  dieu,  biaus  sire,  c^aues  uous  aporte?« 
:>Bele  seur,  douche  amie,  plus  belement  parlesi    '      9235 
Testoie  sous  cel  pont,  que  dieus  le  m'ot  mande, 
<2ue  i^alaise  peskier,  si  nel  osai  ueer. 
iMakaires,  li  traitre,  li  quiuers  desfaes, 
-Aportoit  ces  enfans  que  uous  ichi  uees, 
<Ju'il  les  uoloit  noier,  li  quiuers  pariures,  9240 

£n  Paigue  les  ieta,  li  quiuers  desfaes. 
<5uant  iou  les  ui  en  Paigue,  si  fui  tous  esfraes, 
IPor  chou  nel  uauc  laisier,  que  ie  nes  euc  ostes, 
Ses  pris  a  mes  .ii.  mains,  si  les  mis  en  ma  nef. 
Iou  sai  bien  qui  che  sont,  mout  les  deuons  amer,      9245 
C^he  sont  enfant  Aiol,  que  uous  ichi  uees. 
Xi  gentils  cheualiers,  il  est  eskaitiuesl 
-Aiols  est  uos  drois  sire,  de  uo  tere  casses, 
Encor  l'ait  eis  traitre  si  malement  mene, 
De  lui  deusiens  tenir  toutes  nos  iretes.  9250 

Bele  seur,  douche  amie,  quel  consel  me  dones, 
Comment  nous  les  puissons  de  la  mort  destorner?€ 
>Sire,  chou  dist  la  dame,  boin  consel  en  aresl 
Alons  en  douche  Franche,  a  Paris  la  chite, 
La  trouerons  des  barons  a  plente,  9255 

Qu'amontent  a  Aiol,  le  uasal  adure, 
Qui  par  la  soie  amor  nous  feront  carite.« 
^Bele  seur,  douche  amie,  onques  mais  n'en  parlesi 
N'ai  soing  de  douche  Franche,  ne  ia  nM  quierc  entrer. 
Se  Aiols  estoit  mors  en  la  cartre,  li  ber,  9260 

Makaires  seroit  tost  uers  le  roi  acordes, 
Si  nous  feroit  ochire  et  les  menbres  coper, 
Par  son  auoir  donant,  dont  il  a  grant  plente. 
Mais  del  roi  de  Venisse  ai  iou  oi  parier, 
Del  cortois  Grasien  qui  gentiex  est  et  ber.  9265 
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II  maint  a  Tornt-brie,  cele  boine  chite, 
S'aime  mom  damelde,  le  roi  de  maieste. 
Se  lesus  nous  uoloit  conduire  a  sauete, 
Par  lui  les  porons  bien  de  ia  mort  deliurer. : 

9170      •     i-Sire,  chou  dist  la  dame,  si  con  uous  comniandes 
Faites  isneletnent,  trop  poons  demorer.i 

;  seur,  douche  amie,  ce  dist  li  quens  Terris, 
JNous  n'auons  nul  enfant,  dieu  ne  uint  a  plasii 
Vn  en  eiimes  l'autrier,  il  est  la  a  sa  fin, 

9175  De!  lait  de  uos  tnameles  poes  bien  ces  norir. 

Entrons  en  cel  batiel,  n'i  a  point  de  peril, 
la  l'acatai  Tautrier  .iiii.  mars  et  demi. 
Se  nous  a  Tornebrie  poromes  paruenir 
AI  fort  roi  Grasien  qui  preus  est  et  gentis, 

938a  Par  lui  les  porons  bien  de  la  mort  garantir.« 

>Sire,  che  dist  la  dame,  c'atendons  nous  dont  chi 
n  seia  ia  plains  iors,  se  dameldex  m'ait] 
Se  nous  percoit  Makaires,  nos  somes  mal  bailti. 
Et  uous  et  les  enfans  en  couenra  morir.« 

9285  TV  Tout  par  fu  lies  Terris  del  consel  sa  mollier, 

iVX Venus  est  en  la  cambre,  u  dans  Gui  est  cod 
C'estoit  .i.  sages  hon,  canoines  d'un  mosder, 
Ceiui  a  il  gehi  son  consel  tout  premter; 
II  Ic  deuoit  bien  faire,  car  il  estoit  ses  nies. 

9290  Quant  li  clers  l'entendi,  si  est  leues  en  pies. 

Et  fist  une  candeille  deuant  lui  atachier. 
Prent  encre  et  parcheniin,  si  lor  escrit  .i.  brief, 
Que  ce  sont  fil  Aiol,  le  gentil  cheualier, 
la  en  si  longes  teres  ne  seront  eslongie, 

9*95  Con  ne  puist  retrouer  la  uerite  dei  brief. 

löi"".  Teris  uint  a  sa  nef,  si  commenche  a  cargier, 
Son  argent  i  a  mis,  son  or  et  ses  deniers, 
Ses  cendaus  et  ses  pailes  et  ses  hermines  uies; 
Puis  est  entres  dedens  et  il  et  sa  mollier, 

9300  En  porte  entre  ses  bras  les  petis  iretiers, 
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Et  ont  .iiii.  serians  mout  bien  aparellies, 

Qui  del  nagier  se  painent,  sage  sont  del  mestier. 

Des  or  naga  Terris,  mout  eslonge  Makaire, 
Tout  contreual  le  riue  se  conduist  et  se  naie, 
Onques  ne  tresfinerent  tant  qu'il  uinrent  a  aue  93^5 

La  trouerent  marcans  deuers  diuerses  marches, 
Tant  lor  dona  Terris  or  et  argent  et  paile, 
Qu'il  le  laissent  entrer  auoec  aus  en  la  bärge. 
Ne  sai  de  lor  estoire  que  iou  uous  acontaise, 
Ne  conbien  ü  estoient  en  mer  ne  en  passage.  93^0 

Vienent  a  Tornebrie,  si  ariuent  al  auene, 
Teris  ist  de  la  nef  et  sa  ferne  dame  Aie, 
S'en  iete  son  auoir,  c'un  seul  point  n'en  i  laisse, 
Et  prent  les  .ii.  enfans  soef,  que  il  nes  quaisse, 
Ses  a  enuolepes  en  .i.  bliaut  de  paile,  93^5 

Puls  trespasse  les  nies  qui  sont  et  grans  et  larges, 
Dusc'al  maistre  palais  de  nient  ne  s'atarge; 
La  troua  Grasien,  le  roi  de  cele  marche. 
Et  Teris  le  salue,  qui  fu  cortois  et  sages: 
»Dieus  te  saut,  riches  hon!«  —  »Et  toi,  sire  message  19320 
Dont  es  tu,  de  quel  tere,  di  moi  de  ton  linage?« 
»Sire,  nous  de  Borgonge,  de  cele  tere  large. 
Grans  guerre  m'a  destruit,  si  m'en  amaine  et  cace. 
A  uous  m^en  uieng,  boin  rois,  en  ceste  uostre  marche, 
Que  uos  me  receues  por  dieu  Tesperitable.«  93*5 

>Amis,  che  dist  li  rois,  mout  es  cortois  et  sages. 
Et  ie  te  retenrai  uolentiers,  par  ma  barbe. 
Trop  te  donrai  auoir,  or  et  argent  et  paile, 
Selonc  chou  que  uerai  en  ton  cors  le  bamage.« 

Amis,  che  dist  li  rois,  saues  uous  nul  mestier?«     933^ 
»Oil,  par  ma  foi,  sire,  mais  ne  sont  gaires  chier. 
le  sai  prendre  poisson,  bien  les  sai  engingier. 
Et  si  sai  bien  mestier  d'ostoir  et  d'espreuier, 
Si  resai  bien  conduire  une  meute  de  ciens 
Et  une  uenison  mout  bien  aparellier  9335 
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Et  un  riebe  seogler  retenir  a  l'espiel. 

Et  por  mon  droit  signor  sa  parolle  nonchier, 

Sa  besoigne  et  son  droit  desfendre  et  desrainier, 

Ne  conuient  millor  querre,  bien  en  sui  afaities.c 

»Amis,  che  dist  li  rois,  moiit  a  chi  bei  mestierl 

Por  trestout  le  pior  uous  doit  on  auoir  cicr. 

Et  iou  te  retenrai  de  gre  et  uolentiers.* 

>Sire,  che  dist  Teris,  .c.  merchis  en  aies ! 

Sire  roi  de  boin  aire,  por  dien,  et  car  m'oies! 

Quant  g'isi  de  ma  tere,  de  Borgonge,  l'autrier, 

Dieus  me  dona  .ü.  oirs  de  ma  francc  mollier, 

les  ai  en  mon  geron,  ne  sont  pas  baptisie. 

Por  amor  dieu  uous  pri,  que  des  Tons  les  saciesU 

£i  respondi  li  rois:  >Par  ma  foi,  uolentiers. < 

H  fait  uenir  les  maistres,  les  prestres  del  mosder, 

Si  a  fait  les  enfans  mout  bien  aparellier, 

51  les  fist  anbedeus  leuer  et  baptisier. 

La  les  leiia  li  lois  et  sa  france  mollier, 

Orclaie  la  roine  al  gent  cors  afaitie. 

L'un  apelent  Tumas  et  l'autre  Manesier. 

.ii.  chites  lor  dona  li  uaillans  cheualiers, 

Se  il  peuent  tant  uiure,  c'armes  puissent  baÜlier, 

Dont  il  peuent  .xx.m.  homes  mander  et  mieus; 

Encore  en  ert  Makaires  courecous  et  iries, 

La  prison  de  lor  mere  lor  uaudront  bien  uengier— 

Li  rois  a  regarde  les  petis  iretiers, 

n  en  a  apele  Orclare  sa  mollier: 

»Douche  seur,  douche  amie,  se  dieus  me  puist  ai<zz 

Iou  n'en  keroie  mie  nul  home  desosiel, 

Conques  de  tel  cors  d'ome  n'issi  teus  iretiers. 

V  il  les  a  enbles  u  il  lor  uieut  aidier, 

V  il  sont  fil  de  roi,  de  conte  u  de  prinder.« 

.  iSire,  che  dist  la  dame,  uoir  dites,  par  mon  detf 
Li  rois  aime  forment  les  enfans,  ses  a  ders, 
En  sa  cambre  les  fait  norir  et  alaitier, 
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Et  ont  .iiii.  noriches,  fernes  a  cheualier. 

Quant  il  orent  .ii.  ans,  si  entrerent  el  tierc  .  .  . 

Cautressi  gens  de  cors  sosiel  ne  ueissies! 

la  Mirabeus  lor  mere  al  gent  cors  afaitie 

Nen  istra  de  prison  a  nul  ior  desousiel,  9375 

Dusqu'il  Pen  geteront,  quant  erent  cheualier. 

Or  sont  li  doi  enfant  de  la  mort  bien  gari, 
La  merchi  damelde  et  lor  maistre  Terri 
Et  le  roi  Grasien  et  Orclare  al  der  uis. 
Or  lairons  des  enfans,  dieus  les  puist  beneirl  9380 

Si  en  dirons  d'Aiol,  le  cheualier  gentil, 
Qui  fu  en  la  grant  cartre  corecous  et  maris, 
Souent  reclaime  dieu,  le  roi  de  paradis; 
Et  Makaires  li  fei  que  dameldex  n'ait 
Tenoit  .m.  cheualiers  saudoiers  cascun  di.  9385 

Laiens  orent  este  .v.  ans  tous  aconplis. 
Lor  drap  et  lor  auoirs  lor  estoit  tous  faillis, 
Et  tout  ont  engagie,  palefroi  et  roncin, 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:   »Nous  somes  mal  baillil 
Nous  n*i  gaaingons  nient,  ains  perdons  cascun  di,      9390 
Nos  aubers  et  nos  ebnes  auons  en  gage  mis. 
.V.  ans  a  sis  deuant  li  fors  rois  Loeys, 
A  toute  Post  de  France  nous  a  le  siege  mis, 
II  ne  s*en  tomera  dusqu'il  nous  aura  pris. 
Mout  durement  ont  ia  de  nos  homes  ocis,  9395 

De  .XXX. m.  que  fumes  ne  somes  que  dis  mil. 
Makaires  ne  nous  aime  uaillant  .i.  angeuin, 
Car  il  a  son  tresor  grant  et  large  et  fumi, 
Sei  fait  garder  sous  tere  com  uns  autres  kaitis; 
II  ne  nous  uieut  saudee  doner  ne  departir,  9400 

Ancois  nous  taut  nos  capes,  si  les  enuoie  al  uin, 
Et  bat  nos  escuiers  et  forment  les  laidist. 
Et  quant  nous  en  parlons,  plus  faus  s'en  fait  que  bris. 
Soit  a  tort,  soit  a  droit,  nous  Pauons  bien  serui. 
Signor,  car  guerpisons  ce  quiuer  de  put  lin,  9405 
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Si  alons  la  defors  al  roi  de  saint  Denis, 
la  est  cfaou  dos  drois  sire,  a  tort  l'auons  guerpi.( 
L  Tespondent  li  autre:  >0r  aues  uous  bien  ditt 
t  par  ime  feste  del  baton  saint  Mikiel, 
i  Boigengon  paroUent  a  Makaiie  le  fier: 
vEDteades  cha  a  nous,  fönt  il,  fianc  cbeuaüerl 
Caiens  auons  este  .v.  ans  trestout  entiers, 
Nos  aubers  et  nos  elmes  auons  nous  engagies. 
Et  si  nous  sont  failli  palefroi  et  destrier. 

9415  Tu  as  ton  grant  tressor  meniellous  et  plenier, 

Sei  fais  garder  sous  lere,  com  uns  autre  useriers, 
Si  ne  nous  uieus  doner  saudees  ne  denier, 
Ancois  nous  taus  nos  capes  et  bas  nos  escuieis, 
Et  quant  nous  en  parlons,  plus  t'en  fais  fors  et  fi&  ~ 

94*0  V  tu  tnieus  en  t'aniendes  u  nous  done  congiel 

Le  matiD  guerpirons  tes  honors  et  tes  fies, 
S'en  irons  la  defors  al  roi  qui  France  tienl, 
Car  chou  est  nos  drois  sire,  a  tort  l'auons  laissie — 
Quant  l'entent  li   traitre,  le  sens  quide  cangier. 

94*5  »Signor,  che  dist  Makaires,  .i.  respil  uous  en  qui-^ 

Dusc'a  demain  a  Taube,  quant  serai  coiisellie5.c 
Et  eil  respondent:   >Sire,  con  uous  plaira,  si  iert — 
A  tant  fönt  les  Us  faire,  si  sont  ale  couchier 
Et  Makaires  s'en  entie  sous  tere  en  .i.  celier, 

9430  Ileuc  troua  Boidin  et  Durant  et  Anscier, 

Hercenfroi  de  Losane,  le  kenu  et  le  uiel; 
Li  uns  estoit  se  gaite,  li  autre  ses  poröers, 
Li  tiers  ses  senescaus,  l'autre  ses  botelliers. 
A  ciaus  a  il  iehi  ses  consaus  tout  premiers: 

9435  >SignoT,  fait  li  traitre,  faites  pais,  si  m'oiesi 

Tout  mi  home  me  uoillent  honir  et  uergongier^ 
Demain  uoillent  guerpir  mes  honors  et  mes  fie^ 
Et  aler  la  defors  al  roi  qui  France  dent; 
Hais  se  uous  uoles  croire  mes  consaus  tout  pie* 

9440161*'.  Tous  nous  feroie  rices  d'or  fin  et  de  demers.« 
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iSire,  dist  Hercenfrois,  uous  uous  aparelliesl 

Car  nous  ferons  ades  quan  que  mestiers  uous  iert« 

Et  respont  li  traitre:    »De  chou  suie  mout  lies. 

Or  uous  diraie  donques  de  mes  consaus  premiers. 

A  loi  de  marcheant  tout  uous  aparellies  9445 

De  cotes  bougerens,  de  capiaus  sor  uos  des, 

S'ait  Aiols  solers  grans,  soit  de  buies  caucies, 

Puis  prendrons  mon  tressor  trestout  la  u  il  iert, 

Mon  or  et  mon  argent,  mes  monaes  deniers, 

Et  torserons  les  males  sor  les  plus  fors  somiers;        ^^^ 

Et  si  ferons  Aiol  de  la  cartre  sachier 

Et  Mirabel  sa  feme  al  gent  cors  afaitie, 

Si  lor  ferons  iurer  la  fors  a  cel  mou  stier 

Que  ia  n'en  diront  cose,  dont  soions  enterchie. 

Puis  en  istrons  la  fors  al  roi  qui  France  tient,  9455 

le  sai  tant  de  language,  ia  n'ermes  enterchie; 

S*irons  a  Panpelune  al  fort  roi  Mibrien, 

Se  li  rendrons  sa  fille  al  gent  cors  afaitie. 

Et  eil  heit  plus  Aiol  que  home  desousiel, 

Trop  nous  donra  auoir  et  uiles  et  plaisies;  9460 

Et  se  uous  uoles  dieu  le  pere  renoier, 

Ausi  con  ie  ferai,  tous  en  sui  consellies, 

Plus  uous  donra  li  rois  et  auoir  et  deniers, 

C'onques  n*en  eut  en  France  Loeys  ne  Loiers.« 

>Sire,  dist  Hercenfrois,  tout  sons  aparellie,  9465 

Que  nous  feron  tout  chou  que  uostre  plaisirs  iert. 

Mieus  uoil  iou  damelde  le  pere  renoier, 

Que  fuisse  cha  dedens  ocis  et  detrenchies.« 

Oies  del  traitor,  ses  cors  soit  confondusl 
Qu*il  uieut  que  tout  si  home  soient  ars  et  pendu.  9470 
E,  dieus,  si  seront  il,  ia  n'en  estordra  uns. 
II  fait  son  tresor  prendre,  trestout  la  u  il  fu, 
A  loi  de  marcheant  se  sont  tout  .v.  uestu 
De  cotes  bugerens  et  de  capes  de  sus, 
Et  ieterent  Aiol  de  la  cartre  u  il  fu,  9475 
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162'^.  Et  Mirabe!  sa  ferne  qiii  trop  i  ot  ieu,  1 

Si  les  en  ont  mene  en  .i.  mostier  la  sus, 
Sor  sains  lor  fonC  iurer  .v.  foies  u  plus, 
Que  ia  ne  diront  cosse  dont  soient  reconnu. 

o  Aiols  aime  tant  dieu,  ia  n'en  sera  pariurs, 

Puis  torserent  les  malles  sor  les  destriers  grenus, 
Aioi  et  Mirabel  leuerent   sor  .i.  mul, 
Par  la  porte  s'en  issent,  si  adossent  le  mur, 
Makaires  trait  l'espee  del  feure,  le  branc  nu, 

5  I,es  portiers  et  les  gardes  en  a  les  cies  toluä. 

Parmi  t'ost  s'en  tomercnC,  cha  fors  se  sont  uenQ, 

Dusc'al  tief  Loeys  ne  sonl  aresteu, 

Or  enteiides  d'Aiol,  com  a  le  sens  perdu, 

Qu'il  an   ueul  uul  iiiul  diic,   par  cui  suieiit   connii 

0  Et  uit  tres  bien  Elie,  son  pere  le  quenu. 

Et  Loeys  son  oncle,  meruelles  s'est  tenils, 
Qu'il  onques  ne  dist  cose  dont  il  fust  conneus. 
Et  Makaires  dessent,  qui  s'estoit  desconnus, 
Si  parla  bassement  qu'ainc  conneus  ne  fu. 

S  >Cil  dietis  de  sainte  gloire,   qui  mamt  el  ciel  la 

Saut  le  roi  Loeys  a  qui  sonies  uenu, 
Nous  somes  marceant  de  Pinel  et  de  Bu, 
Et  somes  par  la  porte  de  Lossane  uenu, 
Done  auons  Makaire  .iiii.  mars  d'or  u  plus 

D  Por  chou  que  par  sa  tere  nous  a  conduis  li  dus 

Nous  menons  tel  auoir,  onques  si  grans  ne  fu; 
Or  somes  en  ta  tere,  rices  rois,  paruenu, 
Qu'a  nous  liures  conduit  tant  que  soions  issu.« 
Et  respondi  li  rois:  >Bien  soies  uous  uenul 

S  Quei  part  uous  en  ales,  miens  en  est  li  treus.t 

Conduire  les  commande  Gauder  de  Monagu, 
Le  duc  Beuon  sans  barbe  et  lofroi  le  kenu, 
Et  eil  les  ont  menes  bien  .iii.  liewes  u  plus. 
Quant  il  sont  fors  de  l'ost  a  sauete  uenu, 

D  Adont     parla  Makaires,  li  traitre  pariurs: 
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»Signor,  boin  cheualier,  c'o  nous  estes  uenu, 

r62^.  Por  chou  que  uous  m'aues  a  sauete  conduit, 

Vous  dirai  dont  tel  cose  dont  bien  ere  creus. 

Nous  somes  de  Losane  a  sauete  issu, 

Le  portier  et  le  gaite  trouame  cha  deius,  951 5 

Ves  les  la  u  cheuaucent  ces  boins  mules  grenusl 

Faites  armer  uos  homes,  les  grans  et  les  menus, 

Et  s'asaillies  Lossane,  les  roces  et  les  murs. 

Les  portes  sont  ouertes,  ia  n'i  ara  fem, 

Nel  seuent  de  la  uile  ne  ne  s'en  garde  nus,  9$2o 

Prendre  poes  la  uile  sans  lanche  et  sans  escu. 

Ia  dameldex  de  gloire  uostre  roi  nen  aiut, 

S'il  prent  les  Borgengons,  se  tost  ne  sont  pendu.c 

Oies  del  traitor  con  par  est  malostrus, 

■^;^      Que  ü  uieut  que  si  home  soient  tout  confondu.  9S*S 

Si  seront  il  trestout,  car  lor  iors  est  uenus. 

äkaires  lor  a  dit  granment  de  sa  conuine, 

Mais  la  grant  traison  ne  lor  a  iehi  mie. 

Cil  retoment  ariere,  s*ont  lor  uoie  aquellie, 

A  l'ost  en  sont  uenu  ancois  Paube  esclairie,  953° 

La  parolle  ont  conte  al  roi  de  saint  Denise. 

Et  quant  Francois  le  seurent,  li  os  est  estormie, 

Enfressi  c*a  Lossane  ne  s'aseurent  mie, 

A  pie  et  a  ceual  entrerent  en  la  uile, 

Et  portent  trenchans  aches  et  grans  lances  forbies,     9535 

Les  Borgengons  qu'il   treuent  detranchent  et  ochient 

Et  si  uont  querre  Aiol  en  la  cartre  perine 

Et  Mirabel  sa  ferne,  mais  il  nes  trouent  mie. 

Makaires  les  en  maine,  li  quiuers,  li  traitre. 

Grant  doel  en  fait  li  rois  et  li  uillars  Elies,  954© 

Mais  puis  tint  il  Borgonge  sa  tere  toute  quite 

Si  c'onques  n'i  perdi  uallisant  une  aiUie. 

£t  uont  querant  Makaire  el  bore  et  en  la  uile. 

Que  caut  que  il  le  quierent?  il  nel  troueront  mie. 

l\  lor  est  escapes  li  quiuers,  li  traitre,  9545 
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S'en  a  mene  Aiol  et  Mirabel  s^amie. 
»E,  las,  che  dist  li  rois,  mon  neueu  nen  ai  mie!< 
163-^.  ^Sire  drois  enperere,  che  dist  li  dus  Elies, 
Makaires  le  m'a  mort,  li  quiuers,  li  traitre. 

955*5  Ahi,  Mirabel  dame,  de  uostre  signorie! 

Mar  uous  conquist  mes  fieus  par  sa  cheualerie. 
Poi  a  dure  ensamble  li  uostre  compaignie! 
Quant  le  sera  ma  ferne,  la  gentis  dame  Auisse, 
Che  sera  grans  meruelle,  s'elle  remant  en  uie.« 

9555  Or  dirons  de  Makaire  qui  li  cors  dieu  maudie! 

Anbedeus  les  en  maine  corecous  et  piain s  d'ire, 
II  sont  uenu  al  Rone,  si  trouent  la  nauie. 
Makaires  une  nef  de  son  auoir  eslige, 
Puis  i  entre  li  fei  et  si  .iiii.  dessiple, 

9560  Aiol  ont  mis  dedens  et  Mirabel  meismes, 

Par  le  Rosne  gouement  et  a  grant  force  uindrent; 
Tout  contre  ual  s'en  uont  enfressi  c'a  saint  Gille, 
Del  cors  saint  n'ont  que  faire,  il  n'i  tomerent   mie, 
A  ual  par  selonc  tere  ont  lor  uoie  aquellie, 

9565  (iuerpisent  les  puis  d'Apes,  si  tienent  ceus  de  Sire. 

Ne  sai  que  ie  uous  conc  cascunne  ostelerie, 
Ne  tout  lor  herbergage  ne  uous  conterai  mie. 
Dusques  a  Panpelune  ne  cessent  ne  ne  finent, 
La  trouent  Mibrien,  le  fort  roi  de  Persie, 

9570  V  asamble  grant  ost  et  iouste  grant  enpire, 

De  Nauairs  et  de  Bascles  auoit  .1.  mile. 
Aler  en  uieut  a  ost  sor  France  le  gamie 
Por  Mirabel  sa  fiUe  dont  li  siens  cors  s'aire, 
Et  si  heit  plus  Aiol  que  nule  rien  qui  uiue ; 

9575  Mais  il  I'ara  par  tans  en  la  soie  baillie, 

Makaires  l'i  amaine,  li  quiuers,  li  traitre, 
Par  tans  uaura  seruir  de  ses  losengeries. 

En  la  plus  maistre  rue  qui  tome  uers  saint  lake 
Se  herberga  Makaires  et  si  home  tout  quatre. 
95'*5o  II  en  a  apele  son  oste  Floquipasse, 
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Si  ot  non  li  paiens  qui  son  auoir  li  garde. 
»Gardes  moi  cest  Francois,  que  il  ne  uous  escape! 
Grant  tressor  m^a  enble,  si  m*a  fait  grant  damaie.« 
;^.  Et  respont  li  paiens:  »la  mar  en  ares  garde I 

Quant  il  m'escapera,  ia  mais  n'emblera  autre.«  95^5 

II  les  mist  anbedeus  ens  el  fönt  d'une  cartre, 
£n  une  tresorie,  mais  Pauoir  en  üst  traire. 
En  grans  carcans  les  misent  et  en  buies  les  laisent. 
Makaires  s'en  toma  et  si  dm  trestout  quatre, 
Et  trespassent  les  nies  qui  sont  et  grans  et  larges,    959© 
Dusc^al  raaistre  palais  de  nient  ne  s'atargent, 
La  treuent  Mibrien  a  Tadure  corage. 
Makaires  le  salue,  li  quiuers  mescreables: 
»Mahons  te  saut,  boin  rois,  et  toi  et  ton  barnage  !<' 
Et  Mahons  te  garisse,  amis,  frere  message!  9595 

Dont  uiens  et  de  quel  tere?  di  moi  de  ton  afaire!« 
>Sire,  ie  sui  de  Franche,  de  cele  tere  large, 
Rices  dus  de  Borgonge,  si  Pai  tout  en  ma  gardo. 
Grans  guerre  m'a  destruit,  qui  m'en  amaine  et  cachc, 
Car  li  rois  Loeys  m'a  tolues  mes  marces.  9600 

Sous  Lengres  en  Borgonge  esmuc  une  bataille, 
La  fis  por  uous  tel  cose,  dont  li  siecles  me  blame. 
La  conquis  iou  Aiol,  le  fil  Elie  au  sage, 
Et  Mirabel  uo  fiUe,  le  cortoise  et  le  sage; 
les  uous  ai  amene  en  ceste  uostre  marche,  9605 

Cha  sont  a  mon  ostel  u  mes  ostes  les  garde. 
Mais  uous  nes  ares  ia  a  niil  ior  que  ie  sache, 
Trosque  m'ares  mostre  uo  dieu  et  uostre  image. 
Honques  ne  uic  Mahon,  drois  est  c'onor  li  fache.  <i 
Et  respondi  li  rois:    »Mout  es  cortois  et  sagesU        9610 
Quant  il  l'ot  entendu,  si  dreche  en  son  estage, 
Plus  de  .vii.  fois  le  baise  el  col  et  en  la  fache. 
>Amis,  che  dist  li  rois,  cortois  estes  et  sagesi 
Asses  uous  donrai  tere,  honor  et  signorage.c 
Or  entendes  a  moi  que  dist  li  fei  Makaires:  9615 
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>Si  ferai  iou,  biaus  sire,  che  dist  li  durfeus; 
I>e  chou  me  renc  coupable  que  tant  ai  entendu, 
Que  tous  iors  ne  uous  aie  send  et  maintenu.c 
Makaires  le  baisa,  il  et  si  .iüi.  dru; 
63^  Li  uilains  a  uessi,  Makaires  trait  en  sus.  9^5S 

>Sire,  dist  li  traitre,  con  li  uostre  dieus  puti« 
^Non  fait,  dist  Mibriens,  mais  teus  sont  ses  uertusU 
Fors  sont  del  sinagoge  isnelement  issu, 
Dusc'al  maistre  palais  sont  ariere  uenu. 

Mibriens  prist  Makaire  par  le  pant  del  hermine.    9660 
»Amis,  che  dist  li  rois,  ne  uous  mentirai  mie, 
Taim  des  ore  en  auant  la  uostre  compaignie. 
Menes  me  a  uostre  ostel,  ie  uoil  ueir  ma  fille.« 
Et  respondi  Makaires:    »Volentiers,  biaus  dous  sire.« 
II  trespasse  la  rue  et  le  bourc  et  le  uile,  9665 

Dessi  a  son  ostel  ne  cesse  ne  ne  üne, 
II  en  a  apelle  Floquipasse  et  Propisse, 
Si  fait  ieter  Aiol  de  la  cartre  perine 
Et  Mirabel  sa  feme  qu'a  grant  tort  i  fu  mise. 
Mibriens  uoit  sa  fille  qui  mout  fu  asouplie,  •    9670 

De  la  longe  prison  a  la  color  noirchie. 
<2uant  Mibriens  le  uoit,  par  le  main  l'a  saisie, 
B  Ten  a  apele,  se  li  commenche  a  dire: 
iAues  uous  relenqui  Mahomet,  bele  fille?« 
^O  ie,  che  dist  la  dame,   por  amor  dieu,  biaus  sirc  19675 
Je  ne  pris  uostre  dieu  Mahomet  une  aillie. 
Chou  que  Sarrasin  croient,  tieng  iou  a  grant  follie, 
Quant  ne  croient  en  dieu,  le  fieu  sainte  Marie.« 
<Juant  Tentent  Mibriens,  a  poi  n'esrage  d*ire. 

Mibriens  prist  sa  fille  par  le  blance  main  destre.  9680 
»Aues  uous  relenqui  Mahomet,  fille  bele?« 
0  ie,  che  dist  la  dame,  n'en  dites  mais,  kaielel 
' —  Quant  Sarrasin  l'oirent,  si  s'esragent  et  dement  — 
Cou  que  Sarrasin  croient,  ne  uaut  une  cenele, 
Quant  il  ne  croient  dieu,  le  glorieus  celestre,  9^S 
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Che  furent  doi  paien  mout  felon  et  piain  d'ire, 
La  tere  le  roi  gardent  et  tienent  grant  iusticc ; 
Mais  puis  les  toma  dieus  a  la  soie  partie, 
Puis  creirent  lesu,  le  fil  sainte  Marie. 
En  caines  les  lancent  et  en  buies  les  misent,  9725 

Aiol  ont  auale  en  la  cartre  perine 
^.  Et  Mirabel  sa  ferne  corecie  et  marie. 
Li  rois  en  a  iure  Mahomet  et  ses  indeles 
Que  demain  les  fera  detranchier  et  ochire, 
S'il  ne  croient  Mahon  qui  tout  a  en  baillie;  9730 

Mais  bien  lor  peut  aidier  li  fieus  sainte  Marie. 

L'endemain  durent  estre  tout  ars  et  desmenbre. 
Oies  quel  auenture  Jesus  lor  a  donel 
.iiii.  paien  d'Espaigne,  Sarrasin  d'outre  mer, 
Sont  uenu  a  la  terc;  qu'i  lor  fu  acusses  973S 

Vns  mout  tres  grans  tressors  qu*il  quidoient  enbler 
AI  fort  roi  Mibrien  qui  Pauoit  amasse, 
Par  dedens  cele  cartre  tout  ades  asamble, 
La  u  Aiols  gisoit  et  sa  ferne  al  uis  der; 
Mais  li  tressors  estoit  fors  de  la  cartre  ostes,  974^ 

Que  dedens  nc  laisierent  .i.  denier  monae. 
Li  laron  furent  sage,  del  mestier  doctrine, 
A  lor  chisieus  trancans  d'achier  et  afilles 
Vn  grant  pertrui  ont  fait,  s'ont  le  mur  esfondre, 
Dedens  en  la  cartre  cntrent  coiement  a  cele,  9743 

Et  quierent  le  tresor,  n'en  ont  mie  troue. 
Aiols  iut  d*autre  part  selonc  .i.  grant  piler, 
Entre  lui  et  sa  ferne,  corechous  et  ires, 
S'ai  oi  les  larons  parmi  la  tere  aler, 
Gentieument  les  apele  par  mout  grant  simplete:  y75<^ 

^Signor,  qui  estes  uous,  qui  par  la  cartre  ales? 
Vencs  uous  auoir  querre?  gardes,  nel  me  celes! 
Certes  ie  n'en  i  cuic  .ii.  deniers  monees, 
Mais  c'un  caitif  de  Franche  qui  est  enprisones 
Entre  lui  et  sa  feme  qui  se  meurt  de  laste.  */755 
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Qiutnt  uous 

uenistes  chi 

por  auoir  conquester. 

Voir  ie  uoui 

i  cn  donrai  ,; 

iiii.  somiers  torses, 

Sc  uous  nie 

poes  faire  de  la  prison  ieter; 

Apres  uous 

iurerai  desar 

rna  loiauie, 

Que  se  uou; 

s  droit  en  Fi 

anche  conduire  me  poes. 

Ie  uos  donrai  tresor  tout  a  uo  uolente.« 
Li  laion  l'entcDdircnt,  graut  ioie  en  ont  meae, 
.  n  corent  les  boions  des  buies  desfrcmer 
Et  Ie  carcan  li  ont  mout  coiement  oste, 
Li  .iiii.  laton  l'ont  de  la  cartre  iete. 
Issi  com  il  deuoient  por  Mirabel  aler, 
Les  gardes  s'estonnisent,  quil  deuoient  garder, 
£t  dist  li  uns  a  t'autre :  »Mal  nous  est  encontre, 
Quant  li  Francois  nous  est  de  la  cartre  escapes, 
Demain  en  serons  tout  pendu  et  encroe.< 
n  tomerent  en  Aiie,  n'i  osserent  ester; 
Et  li  .iiii.  laron  en  ont  Aiol  mene. 
Cui  caut,  se  il  l'en  mainent  et  Mirabeus  remest? 
Or  les  consaut  andetis  dl  qui  tout  pcut  sauer! 
Car  puis  ne  s'entreuirent  dusqu'a  .ü.  ans  passes. 

Li  .iiii.  laron  mainent  Aiol  par  granl  iustice, 
V  il  uausist  u  non,  sa  foi  lor  a  pleuie, 
Que  ne  dira  parolle  qui  tort  a  felonie. 
Aiols  aime  tant  dieu  qu'il  n'en  mentira  mie. 
Tant  ont  trespasse  bois  et  landes  enhermies, 
Qu'il  sont  uenu  tout  droit  al  port  d'EsclauoDJe, 
La  trouerent  lor  nef  aprestee  et  gamie, 
Lor  compaigDons  trouerent,   ques  atendent  a  sin; 
Et  il  lor  uont  encontre,  hautement  lor  escrient: 
»Aues  uous  Ie  tressor  dont  auons  tele  enuie?« 
Et  eil  lor  respondirent :  »Vous  parles  de  folie! 
La  cartre  Mibrien  auons  frainte  et  mal  mise, 
Mais  d'auoir  n'i  trouames  uaillissant  .i.  aillie, 
Mais  .i.  kaitif  de  Franche,  qui  manans  est  et  ' 
Sa  foi  nous  en  a  il  mout  loiaument  pleuie, 
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Que  se  nous  Pen  menons  en  Franche  le  garnie, 

Trop  nous  donra  aiioir,  tresor  et  manandie. 

Mais  Franc  sont  orgellous  et  piain  de  felonie; 

Que  se  eis  a  en  Franche  ricece  ne  baillie, 

Asses  tost  nous  fera  detranchier  et  ochire;  9795 

Car  la  loi  Mahomet  n'aiment  li  Francois  mie. 

Car  le  menons  or  uendre  al  port  de  Tomebrie 

AI  fort  roi  Grasien  qui  manans  est  et  riches. 

Plus  nous  donra  auoir,  ricese  et  manandie, 

Que  trestout  no  parent  n'orent  ainc  en  lor  uie.«         9800 

Quant  Fentendi  Aiols,  forment  plore  et  souspire, 

Ne  se  uieut  pariurer,  la  foi  lor  a  pleuie. 

Ne  set  pas  la  grant  ioie,  la  u  lesus  le  guie, 

La  trouera  ses  fieus  sains  et  saus  et  deliures, 

Et  Tieri  le  cortois  et  Aie  la  nobile,  9805 

Et  le  roi  Grasien  qui  les  enfans  norie. 

II  n'auoit  .ii.  si  biaus  dusc'al  port  de  Hungrie, 

.vii.  ans  orent  passe,  ancois  c'Aiol  ueissent. 

Li  .iiii.  laron  sont  dedens  lor  nef  entre, 
Aiol  ont  mis  dedens,  le  uasal  adure,  9810 

Et  leuerent  lor  single,  si  se  sont  desancre, 
Dameldex  lor  dona  boin  uent  et  boin  orre. 
Ne  sai  que  ie  uous  doie  lor  estoire  aconter, 
Ne  combien  il  esturent  en  palegre  de  mer. 
Vienent  a  Tomebrie,  la  sont  droit  ariue.  9815 

Quant  il  uinrent  al  auene,  lor  cingle  ont  auale 
Et  ieterent  lor  ancre,  bien  se  sont  apreste, 
Et  issent  de  la  riue,  s*ont  guerpie  lor  nef. 
La  trouerent  le  ior  une  grant  feste  anel, 
La  furent  crestian  et  Türe  aseure,  9820 

D'auoir  d'estrange  tere  i  ot  mout  grant  plente. 
Ausi  com  autre  auoir  metent  Aiol  uenel; 
Li  laron  Porent  bien  uestu  et  conrae, 
n  ot  chemise  et  braies  d'un  cainsil  aflore, 
Et  puis  cauces  de  paile,  solers  a  or  oures,  9825 
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Et  pelicon  hennin  tout  d'orfroi  engoule, 
£t  apres  ä.  diaspre  qu'il  li  ont  endosse, 
Et  d'un  uermel  samit  Tont  mout  bien  afuble. 
N'ot  plus  bei  cheuaUer  dessi  en  Duxeste, 

9S30  Se  ne  fust  la  prisons,  u  il  ot  tant  este; 

Mab  bien  auoit  .v.  ans  en  cartre  conuerse. 
A  meruelle  l'esgardent  li  per  de  la  chite. 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:  »Mout  a  ds  grant  bontel 
Onques  dieus  ne  fist  tere  ne  si  grant  roiaute, 

9S3S  165*.  Cil  nel  deust  tenir,  s'il  a  en  lui  bonte.c 

Tant  en  ua  li  renons  par  les  princes  cases, 
Que  li  rois  Grasiens  en  a  oi  parier; 
A  .XXX.  cheualiers  auala  les  degres, 
Meismes  la  roine  i  ala  de  son  gre 

9^0  Et  Teris  li  cortois  et  Aie  o  le  uis  der, 

Tumas  et  Manesiers  sont  auec  aus  ale; 
Dessi  que  a  la  riue  ne  se  sont  areste, 
S^ont  troue  les  larons  et  Aiol  par  deles. 
Li  boins  rois  de  Venise  a  Aiol  esgarde, 

9845  Mout  le  uit  bei  et  gent,  escaui  et  mole, 

Ses  filleus  esgarda  sans  plus  de  demorer, 
Tant  resamblent  le  pere  et  de  bouche  et  de  nes^ 
Onques  dieus  ne  fist  home  nes  deust  esgarder. 
Aiols  li  fieus  Eiie  i  a  son  ceur  tome, 

9^50  II  ne  set  qui  il  sont,  mais  mout  i  a  pense. 

Li  fors  rois  Grasiens  a  les  .iüi.  apele : 
»Dites,  signorl  quel  faites,  quant  a  uendre  Taue^ 
Et  il  li  respondirent :  »Aparmain  le  sares! 
.Ix.  mars  d*or  fin  uous  en  esteut  doner 

9855  Et  .cccc.  d*argent  a  balanche  pesses, 

Et  .XXX.  piaus  de  martre  et  .ix.  manteus  fores, 
Entre  tires  et  pailes  un  grant  somier  torsse.« 
»Baron,  che  dist  li  rois,  par  sainte  carite! 
Vous  Taues  mout  forfait,  car  uous  amesuresi 

9860  Prendes  consel  ensamble,  por  conbien  le  donr^ 
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Et  eil  li  respondirent:   »Sospris  nous  en  auesi 
Se  nous  seusiemes  bien  par  fine  uerite, 
Que  uous  fuissies  li  rois  de  cest  rice  resne, 
Por  .iiii.  tans  d'auoir  ne  uous  fust  il  dones.« 
>Par  mon  cief,  dist  li  rois,  signor,  grant  tort  aues!    9865 
Et  tant  et  plus  del  mien  uous  en  ferai  doner, 
Ains  que  si  bei  kaitif  laise  mes  escaper.« 
L'auoir  lor  a  fait  tout  et  baillier  et  liurer. 
^^5^.  Ensi  con  li  laron  en  furent  desseure 

Et  il  durent  ariere  en  lor  barges  entrer,  9870 

A  lor  couteus  d'achier  se  sont  entremelle, 

Por  Pauoir  departir,  dont  il  orent  asses. 

Mal  soit  de  cel  des  .iiii.  qui  s'en  puist  uis  aler, 

Qu'a  lor  coutiaus  ne  soient  trestout  esboiele! 

AI  fort  roi  Grasien  le  ua  .i.  mes  conter,  9^7$ 

Et  quant  li  rois  le  sot,  s'a  grant  ioie  mene, 

L'auoir  en  a  fait  tout  en  son  tresor   porter. 

vSire,  che  dist  Aiols,  or  uous  ai  mains  cousteU 

Ariere  s'en  reuont  par  la  boine  chite, 

El  palais  en  monterent  contremont  les  degres,  9880 

Sor  .i.  banc  sont  assis  maintenant  les  a  les. 

»Amis,  che  dist  li  rois,  a  moi  en  entendesl 

Dont  estes,  de  quel  tere?  gardes  nel  me  celesU 

j^Sire,  che  dist  Aiols,  ia'n  ores  uerite. 

Je  sui  certes  de  Franche  de  mout  grant  parente,         9885 

Si  ai  este  en  cartre,  bien  a  .v.  ans  passes. 

Et  eil  laron  m'enblerent,  u  m'aues  acate. 

Se  uous  me  faites  bien,  grant  amoine  feres.« 

Et  respondi  li  rois:  »Por  nient  uous  doutes! 

Car  ie  ne  uous  faurai  tant  con  puisse  durer.  <;  9890 

Quant  Tentendi  Aiols,  grant  ioie  en  a  mene, 

Tost  et  isnelement  li  uaut  al  piet  aler, 

Quant  li  rois  Grasiens  Pen  a  fait  releuer. 

>Amis,  che  dist  li  rois,  enuers  moi  entendes! 

lou  ai  une  grant  guere,  dont  mout  sui  esfraes,  989S 


AIOL   ET   MIRABEL. 

-.  Del  roi  de  Salenike,  qui  me  taut  m'crite.- 
iSire,  che  dist  Aiols,  gatnimens  me  donesl 
Et  ie  uous  aiderai  par  droite  loiaute.* 
»E,  dieiis,  che  dist  1i  rois,  tu  soies  aoiires, 
Qui  tcl  gonfanonnier  m'aues  chi  atnene  I 
Cis  portera  m'ensenge  en  bataJlle  campel.i 
I.i  fors  rois  Grasicns  fu  nioiit  gentieus  et  her, 
II  fu  a  Tomebrie,  el  cief  de  son  resne, 
S'a  par  toute  sa  tere  tout  aon  esfors  mande, 
Qu'il  uieut  a  Salenike  a  son  pooir  akr. 
Onques  de  plus  grant  ost  n'oi  nus  hon  parier  1 
Armes  fissent  Aiol  en  la  place  aporter, 
Mout  sont  chieres  et  beles,  nus  hon  nes  doil  blaa 
Qu:u]t  li  rois  Je  coraniande,  Aiols  a'en  est  armes, 
r  a  uestu  l'auberc,  si  a  l'elme  freme. 
Et  a  cainte  l'espee  al  senestre  coste, 
Vn  boin  ceual  li  ont  en  la  place  amene, 
Cil  ert  Ie  roi  meisme,  Passeauant  fu  clames. 
Li  cheuals  fu  si  boins  et  de  si  grant  fierte, 
Que  d'une  toise  longe  n'i  peut  on  abiter, 
Ne  mais  que  l'escuiers  qui  de  lui  fu  priues. 
Aiols  li  fieus  Elte  est  cele  part  ales, 
Tost  et  isnelement  est  par  l'estrier  montes, 
Et  pendi  a  son  col  un  fort  escu  bende 
Et  tient  en  son  puin  destre  .i.  fort  espiel  quare, 
A  .iii.  Claus  de  fin  or  .i.  gonfanon  freme, 
De  la  chite  issirent,  por  Ie  Franc  esgarder. 
Li  rois  a  un  seriant  a  dit  et  commande 
Facent  une  quintaine  drecier  enmi  Ie  pre, 
Si  sara  del  Francois,  con  se  uaura  porter 
Ses  rices  gamimens  en  bataiUe  campel. 

U quintaine  fönt  faire  ens  el  pre  uerdoiani, 
fu  de  .iiü.  estaces,  d'un  fort  escu  tenant:  ; 
Aiols  point  Ie  destrier,  c'on  claime  Pasatiant, 
Li  destriers  se  desroie,  qui  les  grans  saus  porpro 
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Fors  Marcegai  el  monde  n^en  ot  .i.  plus  corrant; 

Et  fiert  en  la  quintaine  par  son  fier  maltalent, 

Que  Pescu  fait  percier  sor  la  boucle  a  argent, 

Et  les  paissons  tous  .iiii.  froisa  de  maintenant, 

L'escus  et  la  quintaine  cai  de  maintenant.  9935 

»Marcegai,  dist  Aiols,  ie  uous  amoie  tantl 

Piech'a  uous  ai  perdu,  s'en  ai  le  ceur  dolant.c 

Dient  eil  qui  Pesgardent  mainte  communalment : 

»Chi  a  boin  cheualier,  ardi  et  combatanti« 

»£,  dieus,  che  dist  li  rois,  par  uostre  saint  commant  1 994o 

Con  m'aues  bien  aidiet  de  chou  que  uous  demanc.e 

Li  enperere  broche  le  boin  mulet  anblant, 

Venus  est  a  Aiol,  se  li  dist  en  riant: 

»Biaus  sire  Aiol  de  France,  a  uous  me  rent  et  uanc, 

Que  trestoute  ma  tere  soit  a  uostre  commant.  9945 

Cui  uous  uaüres  air,  n'ait  plus  retenementl 

Del  roi  de  Salenike  me  claim  trestout  auant, 

Qui  me  gaste  ma  tere,  mon  ceur  en  ai  dolant.« 

»Sire,  che  dist  Aiols,  entendes  mon  samblantl 

Cargies  moi  .iii.m.  homes  de  cheualiers  uaillansU       9950 

»Non  ferai,  dist  li  rois,  car  n'en  ai  mie  tant, 

Tant  qu'il  seront  mande  par  mes  teres  plus  grans.« 

»Sire,  che  dist  Aiols,  dites  uostre  talentl 

Conbien  en  aues  uous  a  boins  ceuals  corans?« 

»Amis,  che  dist  li  rois,  bien  sont  .m.  et  .vii.c.«  9955 

»Par  foi,  che  dist  Aiols,  c'est  biaus  commenchemens ! 

Or  le  laisons  issi  dusc^a  Taube  aparant.c 

Et  respondi  li  rois:  »Tout  a  uostre  commant.« 

En  Tomebrie  en  entrent  li  petit  et  li  grant. 

S' Aiols  fu  bien  seruis,  n'est  drois  c'on  le  demant.       9960 

Cele  nuit  le  laisierent  dusqu'a  Paube  parant. 

Quant  la  nuit  sont  as  dois  et  as  tables  seant, 

Deuant  Aiol  en  uindrent  anbedoi  si  enfant, 

Et  il  les  apela  et  dist:  »Venes  auant Ic 

A  la  coupe  d'or  fin  les  abeura  li  Frans,  9965 
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Kt  disl  entre  ses  dens  soef  en  boiispirant : 
'Ahi,  Makaire  fei,  li  cors  dieu  te  craucnl ! 
•    Tu  m'as  tolu  el  mant  que  plus  amai  forment. 
Car  s'encore  uesqiiissent  anbedoi  mi  enfant, 
Ausi  grant  fuissent  il  con  dl,  mien  erisiaiit.< 

II  fönt  faire  les  lis,  si  se  uont  reposser 
Dusc'al  demain  a  I'aube  que  il  dut  aiomcr- 
Aiols  li  fiex  Elie  s'est  par  matin  leues; 
Li  rois  de  Tomebrie  a  fait  se  gent  mander, 
Condiure  les  commande  loserant  et  Foure. 
AI  matin  s'cn  tomerent,  quant  ii  sont  apTcste, 
Des  pors  de  Tomebrie  donl  il  furent  torne. 
Dessi  a  Salenike  !a  u  deuoient  aler 
N'auoit  mais  que  .vii,  lieues  a  .i.  mul  seiome. 
Aiols  sol  mout  de  gucre,  s'a  le  roi  apele: 
'Sire,  fors  enperere,  a  moi  en  entendesl 
Car  metons  .i.  agait  dedens  cel  bos  rame. 
De  .XKK.  cheualiers  .i.  aguait   remetes, 
De  si  a  Salenike,  la  nobile  chite. 
Se  Sairasin  s'en  issent  par  lor  miste  fierte, 
Nous  les  irons  requere  a  nos  brans  aceres, 
Et  se  dameldex  done  par  sa  grande  bonte, 
Que  li  rois  Floriens  isse  tha  fors  armes, 
Nous  nous  acointerons  as  espiels  noeles; 
Mais  ne  sai  de  ques  armes  li  rois  est  adobes. 
Mout  uolentiers  uauroie  ensamble  o  lui  ioster.i 
»Amis,  dist  GrasJens,  iel  uous  dirai  asses.i 

Li  fors  rois  Grasiens  fu  mout  preus  et  ardis^ 
V  que  il  uoit  Aiol,  cortoisement  ü  dist: 
>De1  fort  roi  Florien  uous  dirai  mon  plaisir. 
N'a  millor  cheualier  iusc'al  port  de  Brandis; 
En  la  targe  le  roi  est  escris  Apolins, 
Temagans  et  Mahons  en  son  gonfanon  mis; 
A  mont  desor  son  elme  a  .i.  cercle  d'or  fin, 
Li  destriers  desous  lui  ne  samble  pas  frairins, 
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II  est  couers  de  soie  d*un  paile  alixandrin.« 

>Sire,  che  dist  Aiols,  asses  en  ai  oi.« 

Li  rois  met  son  aguait  dedens  le  bos  foilli, 

A.  .XXX.  cheualiers  se  metent  el  train, 

Entrosc'a  la  chite  ne  prisent  onques  fin,  10005 

Si  aquellent  la  proie,  dont  Heue  li  hustins. 

Et  Sarrasin  se  corrent  isnelement  gamir. 

Quant  li  rois  Floriens  la  noise  en  entendi, 

II  demande  ses  armes  el  palais  signori, 

Par  grant  air  s'adoube,  et  fei  fu  et  ardis,  lorno 

Monte  sor  Ploiegant,  onques  millor  ne  ui, 

II  saisi  la  grant  targe  u  fu  poins  Apolins. 

Plus  de  .v.c.  s'en  issent  par  la  porte  Hain, 

Les  nos  en  encauchierent  tout  .i.  fere  cemin. 

Li  fors  rois  Floriens  pense  de  l'encauchier,  10015 

Des  nos  a  retenus  .xiiii.  cheualiers, 
II  trespasse  l'agait  .i.  grant  arpent  plenier. 
Et  li  agais  s'escrie  et  deuant  et  derier, 
Aiols  saut  de  Taguait  et  li  rois  Grasiens, 
Si  escrie  »Monioie«  li  preus  et  li  legiers, 
II  garda  deuant  lui,  uoit  le  roi  Florien, 
Bien  le  connut  as  armes,  il  en  fu  ensengies, 
II  broche  Passauant  des  esperons  des  pies; 
Floriens  le  regarde,  s'est  uers  lui  adrechies, 
Grans  cos  se  uont  doner  sor  les  escus  pleniers, 
Desor  la  boucle  d'or  les  ont  frains  et  perchies, 
Mout  sont  fort  li  auberc,  nes  peuent  desmaillier. 
Li  rois  brise  sa  lanche,  qui  fu  boins  cheualiers, 
Et  Aiols  le  feri  a  loi  d'ome  guerrier, 
Que  caingle  ne  poitrails  ne  li  ot  ainc  mestier,  1003a 

Que  le  roi  n'abatist  deuant  lui  del  destrier. 
Aiols  fumist  son  poindre  comme  boins  cheualiers, 
AI  roi  Florien  est  ariere  repairies, 
Et  tient  traite  l'espee,  s'a  Pescu  enbracie . . . 
A  haute  uois  s'escrie:   >Vasal,  di  moi  qui  ies!  10035 
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Des  armes  a  porter  n'es  tu  pas  costumters 

A  ceste  nostre  loi,  ie  Tai  bien  essaie; 

Car  ainc  par  iin  seul  home  ne  widai  mon  destrier. 

Tu  me  Sambias  de  Franche  des  ardis  cheualiers. 

10040  166^.  Lai  le  roi  de  Venissel  De  se  peut  preu  aidier. 
Plus  te  domrai  argent  et  or  fin  et  denier, 
Conques  n^en  ot  en  France  Loeys  ne  Loiers.c 
»Tais,  fols  rois,  dist  Aiob,  n'a  soing  de  preeder; 
Car  ie  ne  faurai  ia  mon  signor  droiturier, 

10045  Por  or  ne  por  argent  ne  me  uoil  uergongier.« 

Endementiers  qu'il  ot  tant  parle  et  plaidie, 
Li  rois  fu  mout  traitre  et  fei  et  renoies, 
II  tint  traite  l'espee,  s'est  Aiol  aprocies, 
Par  deuant  les  arcons  uait  ferir  le  destrier, 

10050  Qu'entre  les  .ii.  espaules  li  a  le  cief  trancie ; 

Li  ceuals  kai  mors  et  Aiols  fu  en  pies. 
Et  Aiols  le  regrete  comme  boins  cheualiers: 
tAi,  tant  mar  i  fustes,  Pasauant,  boins  destriers! 
Cil  qui  uous  me  dona,  uos  tient  meruelle  chier. 

10055  Ie  morai  ia  de  deul,  se  ne  uous  puis  uengier.« 

II  a  traite  I'espee,  s'a  Pescu  enbrachie, 
Et  uait  ferir  le  roi  parmi  l'elme  uergie, 
Que  les  flors  et  les  pieres  en  a  ius  trebucie, 
Deuers  Ia  destre  espaule  li  fait  Ie  branc  glacier, 

10060  Les  mailles  del  auberc  ne  ualent  .i.  denier, 

La  car  desor  les  os  li  conuient  a  trenchier, 
Et  li  rois  canchela,  si  s'est  agenollies. 
Aiols  le  uait  ferir,  quant  le  uoit  enbroncie, 
Sor  Ia  senestre  espaule  est  li  cos  adrechies, 

10065  De  Ia  car  et  des  os  li  trancha  demi  piet, 

Li  rois  chai  a  terre,  ne  se  pot  mais  aidier. 
Aiols  le  uait  saisir  par  les  las  a  or  mier, 
Puis  li  toli  par  forche  le  branc  forbi  d'achier, 
Et  saisi  Ploigant  que  mout  ot  couoitie. 

10070  »Couars  rois,  dist  Aiols,  or  auomes  cangiel 
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De  la  car  de  ton  dos  ai  mon  signor  uengie.« 
Aiols  sor  Ploigant  monta  par  son  estrier, 
Le  roi  maine  les  lui,  quMl  tenoit  prisonier. 
£t  li  agais  desbuisse  et  deuant  et  derier. 
6<^.  A  tant  e  uous  poignant  le  fort  roi  Grasien  1  10075 

Aiols  Ten  apela  par  mout  grans  amisdes: 
>Sire  drois  enperere,  ie  uous  tieng  forment  chier, 
De  chou  que  m'acatastes  renderai  uo  loier, 
Le  roi  de  Salenike  uous  donrai  prisonier.« 
»Grant  merchi,  biaus  dous  sire,  dist  li  rois  Grasiens,  10080 
Couars  rois  de  put  aire,  uieus  te  tu  baptisier?<. 
>En  pardon  en  parles,  dist  li  rois  Floriens, 
la  ne  cerai  en  dieu  qui  fu  cruchefies, 
Que  luis  trauellierent,  ainc  ne  s'en  pot  aidier; 
Mais  Mahons  est  mesire,  lui  deuons  essaucier.«  10085 

»Cuiuer,  che  dist  Aiols,  dieus  te  doinst  enconbrierl 
Voir  fu  que  dameldex  enuoia  preechier 
Premier  Mahon  en  tere  por  sa  loi  essaucier; 
Le  commant  dieu  fausa,  tant  fu  outrequidies, 
Tant  but  que  tous  fu  iures,  si  ne  se  pot  aidier,  10090 

Ains  ala  en  .i.  bos  sous  .i.  arbre  coucier, 
Pore  sauage  le  prisent,  que  tout  li  ont  mangie 
Le  nes  et  le  uisage  et  les  iex  de  son  chief; 
Puis  n'ot  en  lui  uertu,   car  dieus  ne  Tot  tant  chier.« 
Quant  Pentent  li  paiens,  le  sens  quide  cangier.  10095 

»Tais  toi,  quiuer  Francois!  tu  m'as  pris  et  loie, 
Mieus  uoil  iou  c'on  me  fache  ochire  et  detrancier, 
Que  guerpisse  Mahon  por  ta  loi  essauchier! 
M'ame  sera  sauee,  se  ie  sui  essillies, 
Teruagans  et  lupins  le  feront  herbergier.«  loioo 

»Par  mon  cief,  dist  Aiols,  s'on  m'en  done  congiet, 
Vous  ne  uiueres  plus  por  no  loi  uergongier.  <: 
:^  Biaus  sire  Aiols  de  Franche,  dist  li  rois  Grasiens, 
Kel  laisies  ia  por  moi,  ie  uous  en  doing  congie.'^ 
Et  respondi  Aiols:  »Grant  merchi  en  aies!  10105 
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D'un  de  ses  anemis  uoil  damelde  uengier.« 

II  a  traite  Pespee,  tolu  li  a  le  def, 

Deuant  le  roi  l'abat  a  tout  Pelme  uergie. 

»Signor,  che  dist  li  rois,  c'est  caus  de  cheualierl 
10110167».  Mout  a  chi  boin  preudome  por  felon  kastoier.c 

Puis  aquellirent  ciaus  qui  trop  ont  encaucie. 

Qui  dont  ueist  Aiol  par  desor  tous  aidier, 

A  destre  et  a  senestre  les  riches  rens  cerkierl 

Par  desor  Ploügant  tient  nu  le  branc  d*acier, 
>oii5  Cele  pari  u  il  tome,  fait  les  rens  clarier, 

Cui  il  consieut  a  cop  n'a  de  mire  mestier. 

Paien  toment  en  fuie,  li  quiuer  losengier. 

Paien  toment  en  fuie,  la  pute  gens  deruee. 
Signor,  n'est  pas  mencoinge,  ains  est  uertes  prouee 

10120  Bataille  mal  fumie  ne  peut  auoir  duree. 

Cil  les  uont  encauchant  al  trencant  de  Tespee, 
Vne  Heue  pleniere  de  randon  les  menerent, 
Ainc  n'i  ot  caup  fem  ne  ioste  demandee. 
Aiols  point  Ploigant  a  la  sele  doree, 

1^125  s'a  treue  un  espiel  a  Tensenge  fressee, 

De  son  ceual  s'abaise,  sa  Fensenge  combree, 
Le  fort  escu  enbrache  par  Tenarme  doublee, 
Vait  ferir  Estorgant  sor  la  targe  listee, 
Desor  la  boucle  d'or  li  a  frainte  et  quassee, 

10 130  Et  la  bronge  del  dos  desmaillie  et  fausee, 

Par  mi  outre  le  cors  li  a  l'anste  passee, 
l'ant  com  anste  li  dure,  Tabat  mort  en  la  pree. 
Li  baron  de  Venisse  si  pres  d'eus  s*aresterent, 
Que  dedens  Salenike  communalment  entrerent, 

1^135  Ceus  que  treuent  dedens  ont  les  testes  copees, 

Qui  en  dieu  ne  uaut  croire,  mout  ot  dure  saudee. 

Lssi  fu  par  Aiol  la  chite  conquestee 

Et  del  roi  Florien  la  guere  definee. 

Li  fors  rois  Grasiens  uait  saisir  la  contree, 

10140  Tant  furent  grans  les  os  c'amaine  Tenperere, 
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Nus  n'i  met  contredit,  n'ait  la  teste  copee. 
Mout  s'est  de  cele  gent  baptisie  et  leuee, 
Les  dames  de  la  tere  se  sont  crestiennees, 
Et  li  rois  Grasiens  a  la  chiere  menbree 
Les  a  as  gentiex  homes  de  sa  tere  donees,  10145 

^7^^-  Par  celes  ert  la  tere  de  crestiens  puplee. 
La  fille  Florient  fu  Aiol  presentee, 
N'ot  plus  bele  pucele  dusqu'en  la  mer  beteel 
>Biaus  sire  Aiol  de  Franche,  chou  a  dit  Tenperere, 
S*il  uous  uient  a  talent,  foi  que  ie  doi  mon  pere,       10150 
Cesti  uous  doing  a  ferne  et  toute  la  contree, 
Que  nous  auons  par  forche  uers  les  Turs  conquestee.< 
>Sire,  che  dist  Aiols,  ne  plache  a  dieu  le  pere, 
Que  iou  ia  prenge  ferne,  tant  con  i'aie  duree, 
Tant  con  i'aie  la  moie  de  la  cartre  ietee;  ^o^SS 

Que  dame  beneoite  euc  a  ferne  espossee. 
Ele  est  a  Panpelune  en  la  cartre  son  pere, 
Illeuc  le  tient  Makaires,  li  traitre,  li  lere, 
Ch'est  li  hon  que  plus  hec,  qui  onc  fu  nes  de  mere; 
Car  .ii.  fieus  nie  noia  de  ma  ferne  espousee  ioi6o 

Dedens  Faigue  del  Rosne  deuant  une  aiomee. 
Dieus  me  doinst  tel  uengance,  con  i'aie  desiree!^ 
Quant  Pentendi  Teris,  s'a  le  teste  leuee, 
Cil  gardoit  les  enfans  et  Aie  la  senee; 
Mais  il  ne  uaut  plus  dire  ileuc  de  sa  pensee.  10165 

Quant  il  orent  la  tere  uraiement  asenee, 
Les  casteus  et  les  marches  toutes  aseurees, 
Et  il  ot  de  sa  gent  la  tere  bien  puplee, 
Dessi  a  Tomebrie  n'i  ot  resne  tiree, 
Sa  gent  done  congiet,  si  uont  en  lor  contree.  10170 

Toute  la  cors  le  roi  est  uers  Aiol  tomee. 
Per  la  bonte  de  lui  fu  toute  aseuree; 
Tuis  fist  mainte  bataille  al  tranchant  de  l'espee. 
^e  sai  que  toute  Teure  uous  en  fust  ia  contee! 
Or  mais  pores  oir,  con  si  fil  se  prouerent,  *oi75 
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Et  par  quele  maniere  s'acointieient  al  pere. 

Atote  fii  eo  la  cott  mout  durement  ames, 
Cascun  ioT  uoit  ses  fiex,  nuüs  nes  connut  li  ber. 
Puis  ont  fl  en  la  cort  teus  .v.  ans  conuerse, 
Que  l'uns  ne  sot  de  I'autre  son  ceur  ne  son  pense. 
Quant  Aiote  li  cortois  peut  ses  fieus  encontrer, 
-.  Plus  de  ,vii.  fois  lor  baise  les  bouces  et  les  nes, 
Tous  tans  i  trait  del  pere  U  ceurs  et  li  penses.     , 
Dame  Aie  la  cortoise  sot  bien  de  uerite, 
Et  Teiis  de  Lossane,  H  gentiex  et  li  ber, 
Que  che  sont  si  enfant,  mais  n'en  uoilent  parier, 
Tant  aitnent  les  enfans  auoec  aus  agarder. 

Che  fu  a  Pentecouste,  a  une  feste  haute, 
Tirris  ist  del  mousder  et  dame  Aie  la  sage, 
Aiols  I'en  araisooe,  qui  de  parier  se  haste, 
En  .i.  consel  l'apele  en  une  croute  gaste: 
iTeris,  che  dist  Aiote,  mout  estes  preus  et  sages. 
Car  me  cargies  uos  fieus,  por  dieu  l'esperitable ! 
Se  11  peuent  tant  uiure,  qu'il  puissent  porter  armes, 
lou  lor  feiai  poiter  beles  et  conuenables. 
la  mais  ne  ueres  hone  plus  uolenders  le  face.* 

Terris,   che  dist  Aiols,   ie  puis  mout  dolans  estre. 
Dieus  me  dona  deus  fiex  de  ma  mollier  le  belo, 
Makaires  les  noia,  li  quiuers  de  put  estre, 
Dedens  l'aigue  del  Rosne,  bien  en  sai  la  nouele.c 
Quant  l'entendi  Teris,  si  enbioncha  la  teste. 
>Biaus  sire  Aiol  de  Franche,  mout  fu  laide  la  perte.'^ 
Dame  Aie  la  cortoise  son  signor  en  apele: 
iSire,  merchi  por  dieu,  le  glorieus  celestre, 
Ne  li  di  pas  encore  que  si  fil  doiuent  estre. 
la  mais  n'aroie  ioie  en  cest  siecle  terestre, 
Se  les  enfans  perdoie,  dont  sui  fors  de  ma  tere.' 

Aiol,  che  dist  Tenis,  mout  son  bei  mi  enfant, 
Anbedeus  les  leua  li  fors  rois  Grasians, 
Si  lor  dona  en  liege  .ii.  fors  chites  uaillans. 
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Se  il  peuent  tant  uiure  quHl  portent  gamiment, 
Dont  il  poront  mander  .xx.m.  homes  et  cent. 
Se  del  felon  Makaire  uoles  nul  uengement, 
Bien  uous  en  aideront  a  lor  esforchement.c 
^E,  dieus,  che  dist  Aiols,  se  ie  uiuoie  tant,  10215 

Dont  ne  me  cauroit  il  de  cest  ior  en  auant 
M'ame  partist  del  cors,  mais  dieu  n'i  fust  perdans!« 
^7*^.  A  tant  en  sont  monte  ens  el  palais  plus  grant, 
Dont  a  parle  Teris  hautement  en  oiant: 
:^Sire  drois  enperere,  entendes  mon  samblant!  10220 

Anbedoi  uo  fiUeu  ia  sont  chou  mi  enfant; 
Vessi  Aiol  de  France,  le  hardi  combatant, 
Qui  andeus  les  me  quiert  or  endroit  maintenant, 
II  les  fera  norir  bei  et  cortoisement, 

Tant  qu'il  poront  porter  armes  et  garniment,  10225 

Puis  lor  fera  doner  rices  et  auenans.« 
Quant  Tentendi  Aiols,  si  s'en  dreche  en  estant, 
Si  a  parle  li  ber,  si  que  on  bien  Tentent: 
•Por  dieu,  drois  enperere,  ne  me  soies  nuisans!« 
Non  serai,  par  ma  foi,  dist  Grasiens  li  frans,  10230 

Or  endroit  comman  iou  mes  filleus  maintenant, 
Qu'il  uous  seruent  tres  bien  tres  cel  ior  en  auant.« 
Et  eil  li  respondirent :   »Tout  a  uostre  commant.« 

r  sont  li  fil  Aiol  andoi  si  escuier, 

Meruelles  s'entramoient,  durement  s'orent  chier.  10235 
Encor  ne  set  Aiols,  se  nus  Pen  apartient. 
Bien  furent  li  enfant  andoi  aparellie 
Et  seruent  a  la  table  le  fort  roi  Grasien. 
Aiols  les  esgarda,  si  encline  le  cief, 

Tenrement  a  plore  li  gentieus  cheualiers.  10240 

l'X  quant  le  uoit  Terris,  si  Ten  prist  grans  pities; 
Mais  ne  li  ose  pas  descourir  uolentiers, 
Que  fuissent  si  enfant,  forment  les  auoit  chiers, 
Et  sa  feme  dame  Aie  Ten  auoit  castoie. 
Aiols  siet  a  la  table  dolans  et  enbroncies,  10245 
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Grasiens  l'tn  apele  par  mout  grans  amisties ; 
»Biaus  sire  Aiol  de  Franche,  qui  uous  a  corecie? 
la  n'ert  si  riches  hon,  qu'il  ait  mais  m'amistiet.  ■ 
>Ie  le  uous  dirai  ia,  enperere  al  uis  &erl 
Vous  en  ores  ia  tant,  par  le  uertu  del  cid, 
Ainc  mais  itant  n'en  dis  a  home  desousiel. 
Rois,  ie  sui  nes  de  Ftance  des  uaillans  et  des  mie 
Kl  nies  Penpereor,  Loeys  le  guerrier, 
'.  Ie  sui  fieus  sa  seror,  danie  Auisse  al  uis  fier ; 
Elies  est  mes  petes,  li  uiellars  cheualiers, 
Qui  est  dus  de  Borgonge  et  sire  et  iustiders. 
Makaires  de  Losane,  li  quiuers  renoies, 
Me  prisl  par  traison  sous  Lengres  el  grauier, 
Puis  m'a  tenu  en  cartre,  bien  a.  v.  ans  entiers, 
Mes  oncles  ne  mes  peres  ne  m'en  porent  sacicr, 
Tant  par  est  fors  Losane,  ne  le  porent  brisier. 
Dieus  me  dona  .ii.  fieus  de  ma  france  mollier, 
Makaires  les  noia,  li  quiuers  losengiers, 
Puis  me  fist  il  sor  sains  iurer  et  fiancier, 
Ne  diroie  paroUe  dont  il  fust  enpiries; 
I'amai  tant  damelde,  que  ne  li  uauc  brisier. 
Tres  parmi  l'ost  mon  oncle  nie  mena  il  ioic 
Dusques  a  Panpelune  al  fort  roi  Mibrien 
Entre  moi  et  ma  ferne  o  ie  uisage  fier. 
Or  tient  il  en  la  cartre  ma  cortoise  mollier, 
la  mais  uoir  n'aurai  ioie,  se  ne  l'en  puis  sacier.* 
sAmis,  che  dist  li  rois,  or  ne  uos  esmaies! 
Car  de  mainte  grant  guerre  sui  ie  uenus  a  cief. 
I'ai  conqtiis  maint  roiaume  al  branc  forbi  d'achier. 
Le  millor,  le  plus  riche  uous  en  doin  uolentier, 
Trestoute  Salenique  tioil  que  de  moi  tiengies, 
Et  trestout  le  roialme  c'on  en  doit  iusticier. 
Et  demie  Venisse  uous  doin  ge  uolentiers, 
De  uostre  bei  seruice  ares  riche  loier; 
Si  passerons  la  mer  en  cest  este  plenier, 
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S'irons  a  Panpelune  sor  le  roi  Mibrien, 
Ne  le  gara  chasteus  ne  chites  ne  plaisies, 
Ne  Ten  traie  par  forche,  qui  qu^en  doie  anoier! 
Si  trairons  de  la  cartre  uostre  france  mollier. 
Quant  tant  le  par  ames,  ne  le  deues  laisier.c 
Le  cordeuan  soler  Alois  Pen  uaut  baisier, 
Et  li  rois  Ten  redreche,  qui  meruelles  Tot  cier. 
ire,  che  dist  Aiols,  grant  tere  me  dones, 
^Demain  Pirai  saisir,  se  uous  le  coramandes, 
i68'\  Si  menrons  auoec  nous  .xx.m.  homes  armes, 
S'il  a  home  en  la  tere,  qui  en  uoille  parier, 
Gardes  n'i  meche  escange  de  la  toste  a  coper.« 
Et  respondi  li  rois:   »Si  con  uous  commandes!« 
Au  matin  par  son  Taube  furent  bien  adoube, 
Li  rois  li  a  cargies  .xx.m.  homes  armes, 
Aiols  en  uait  saisir  sa  tere  et  asener. 
Et  toute  Salenique  qui  mout  fait  a  loer, 
Vn  chastel  prist  par  force,  c'on  deffendi  asses, 
Ceus  qui  le  deflfendirent  fissent  tous  decoper. 
La  conquist  .i.  eskiec  qui  mout  fist  a  loer, 
.ii.  des  millors  ceuals  c'on  peust  recourer, 
.ii.  aubers  et  .ii.  elmes  de  grant  nobilite, 
.ii.  escus  et  .ii.  lances  dont  on  doit  bien  ioster, 
Et  .ii.  riches  espees  u  ot  grant  dignite, 
Nis  li  .iiii.  esperon  furent  de  grant  eierte; 
Ches  adous  a  il  puis  ses  .ii.  enfans  dones. 
Encor  ne  set  il  mie,  qui  les  a  engenres, 
Ne  des  adous,  qu'eussent  tel  bonte; 
Car  il  ne  les  rendist  por  l'or  de  .x.  chites. 
Che  fu  a  une  feste  saint  lohan  en  este, 
C'Aiols  fu  de  sa  tere  mout  bien  aseures. 
De  toute  Salenike  et  de  tout  le  resne. 
II  uait  a  Tomebrie  Grasien  merchier, 
Or  uaura  ses  .ii.  fieus  maintenant  adouber. 
Encor  ne  set  il  mie  que  tant  les  doit  amer. 
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lusque  tarn  <jqi;  Ij   brics  li  sera  deinostres, 
Que  Tieris  fisl  escrire  por  les  enfans  sauer; 
Mais  dont  ert  grans  la  loie  et  la  nobiletes. 

Le  ior  de  saint  lohan,  la  feste  qiie  dieus  fist, 
Fist  Aiols  cheualiers  de  ses  anbedeus  fis. 
Cier  sont  li  garniment  dont  il  sont  reuesti, 
Mais  millors  sont  les  annes  qu'encor  sont  a  uenir. 
Tant  sont  bei  li  enfant,  corlois  et  bien  apris, 
Onques  dieus  ne  fist  home,  nes  deiist  der  tenir. 
Mieus  resamblenl  le  pere,  que  home  qui  soit  uis. 
'.  Forment  les  esgarderent  li  home  del  pais, 
Et  dist  li  uns  a  l'aulre  coiement  et  seri  : 
.iCh'est  la  plus  gra.ns  meruelle,   qu'ainc  peust  auenii, 
S'il  onques  apartinrent  a  (or  pere  7'icin.'^ 

Aiols  fait  -ii.  aubers  en  la  place  aporter, 
Et  .ii.  mout  rices  elmes  qui  mout  fönt  a  loer, 
Et  .ii.  mout  rices  brans  d'ont  l'achirs  reluist  der, 
.ii.  escus  retuisans  dont  d'or  sont  li  boucler, 
Puis  aportent  .ii.  lanches  c'on  a  fait  bien  planer. 
Les  .ii.  riches  cheuals  qu'Aiols  (ist  aniener, 
Quant  repaira  de  l'ost,  u  Giasiens  li  her 
Le  fist  d'un  grant  roialme  signor  aseurer, 
Les  riches  gamimens  que  la  pot  conquester, 
Fist  il  a  ses  enfans  a  icel  ior  doner. 

doi  uaillant  cheual  furent  enmi  la  place, 
'Les  seles  furent  rices,  ourees  a  topasse, 
II  sont  andoi  couuert  d'un  mout  rice  diaspre, 
II  n'auoit  en  la  tere  plus  isneus  c'on  i  sache. 
Li  archon  sont  deseure  a  fin  or  et  a  safre, 
Dieus  ne  fist  uauasor  de  si  poure  parage, 
S'il  i  estoit  montes  aprestes  de  ses  armes, 
Bien  ne  resamblast  prince  u  duc  u  amuable. 
A  ses  .ii.  fiex  les  done,  qui  furent  preu  et  sa^^  ■^^ 
r  furent  li  destrier  des  millors  del  pais, 
i  ualet  i  monterent,  qui  sont  preu  et  a'^f^c 


l; 


KjLi  1 


AIOL  ET  MiRABEL.  297 

Es  pres  sor  Toniebrie,  qui  uert  sont  et  flori. 
Les  aus  cheuauce  Aiols  et  lor  maistre  Terris, 
Et  li  rois  Grasiens  et  si  millor  ami. 
En  la  quintaine  fierent  li  doi  baron  gentil 
Deus  cos  desmesures,  ains  hom  plus  grant  ne  uit,      io355 
Quant  arier  retornerent,  passes  fu  miedis, 
Et  montent  les  degres  el  palais  signori, 
Les  tables  furent  mises,  al  mengier  sont  assis, 
Les  le  roi  Grasien  sist  Aiols  li  ardis, 
Tumas  et  Manesiers,  li  doi  baron  gentil.  10360 

Aiols  les  esgarda,  a  souspirer  en  prist, 
W.  Tenrement  a  plore  des  biaus  iex  de  son  uis. 
Teris  le  regarda,  si  tient  le  cief  enclin, 
Bei  et  cortoisement  a  apeler  Pen  prist: 
»Biaus  sire  Aiols  de  France,  por  dieu  qui  ne  menti !  10365 
C*aues  uous  a  plorer?  por  coi  estes  pensis?« 
>Ie  l'ai  asses  u  prendre,  sire  maistre  Terri, 
Par  dieu,  quant  me  ramenbre  de  mes  enfans  petis, 
Que  Makaires  noia,  li  quiuers  de  pu  lin. 
Autre  tel  fuissent  ore,  comme  sont  uostre  fil!  10370 

Mais  nel  di  pas  por  eus,  dieus  uous  en  doinst  ioir! 
la  mais  ne  ueres  home  qui  les  aint  plus  de  mi.« 
Et  quant  l'a  entendu  li  boins  maistre  Terris, 
Dont  ne  se  tenist  plus,  qui  li  donast  Paris, 
Que  le  uoir  ne  Ten  die,  ne  s'en  peut  mais  tenir.        10375 
>Bien  uous  est  auenu,  Aiols,  che  dist  Teris, 
Par  la  foi  que  uous  doi,  que  che  sont  uostre  fil! 
le  sui  nes  de  Lossane  et  mi  millor  ami, 
le  i  ere  manans,  quant  li  rois  Loeys 
Et  Elies  uos  peres  orent  le  mur  assis;  10380 

Pestoie  sous  le  pont,  car  dieus  m'i  ot  tramis, 
Et  pescoie  a  la  lune,  ne  uous  en  quier  mentir, 
Quant  Makaires  li  fei  que  dieus  puist  maleir 
Les  en  ieta  en  Paigue,  qui  les  quida  perir. 
Et  dameldex  de  gloire  qui  les  uaut  garandir.  .  .  10385 
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Et  ies  pris  anbedeus  en  ma  nef  por  garir, 
Si  uinc  fors  de  la  tere,  Ies  enfans  en  fui. 
Aiol,  por  uos  enfans  sui  ge  clames  katis 
Et  issus  de  ma  tere  et  liures  a  essS. 
>39o  La  grase  damelde  qui  onques  ne  menti, 

Tant  auons  Ies  enfans  aleues  et  noris, 
Qu'il  sont  or  cheualier  aparant  et  fumi. 
Vees  ent  chi  Ies  letres,  Ies  saieus  et  PescritU 
Le  brief  traist  de  son  sain  et  le  roi  le  tendi, 

10395  Et  li  rois  le  rendi  son  capelein  Henri; 

Cil  a  froisiet  la  chire,  si  esgarde  l'escrit, 
Le  roi  en  apela,  en  plorant  li  a  dit: 
169^.  »Sire  drois  enperere,  meruelles  puis  oirl 

eis  hom  est  nes  de  Franche,  nies  le  roi  Loeys, 

10400  Et  fieus  al  duc  Elie  qui  preus  est  et  ardis, 

Ains  de  plus  franc  linage  nus  cheualiers  n'issi. 
Cil  doi  sont  si  enfant  que  uous  aues  nori, 
Teris  par  sa  bonte  Ies  a  de  mort  gari.c 
Et  quant  l'entent  li  rois,  mout  ioians  en  deuint, 

10405  Mout  en  fu  grans  la  ioie  el  palais  signori. 

Qui  la  ueist  baisier  le  pere  et  Ies  .ii.  fis, 
Et  le  roi  Grasien  et  le  maistre  Ten, 
Et  Aien  la  cortoise,  qui  tant  a  der  le  uis, 
Et  la  gentil  roine  o  le  cors  signori, 

10410  Et  Ies  frans  cheualiers  qui  la  orent  seniil 

Enfant,  che  dist  Aiols,  ia  est  prise  uo  mere 
Et  est  a  Panpelune  en  la  prison  son  pere,. 
Illeuc  le  tient  Makaires,  li  traitre,  li  lere, 
la  le  m'esteut  laisier  dolante  et  esgaree.c 

10415  »Sire,  che  dist  Tumas,  bataille  en  ert  iostee. 

Or  prendes  ceste  gent  que  dieus  uous  a  donee 
Et  nous  arons  iceus  de  la  nostre  contee; 
La  tere  as  Sarrasins  en  sera  degastee.c 
»Et  iou  irai  o  uous,  signor,  dist  l'enperere, 

10420  le  ne  uous  faurai  ia  tan  con  i'aie  duree.c 
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Aiols  et  si  doi  fil  dusc'al  pie  Ten  alerent. 

Boins  rois,  che  dist  Aiols,  enuers  moi  entendes! 
Boin  consel  uou  donrai,  quant  aidier  nous  uoles. 
Car  prendes  .i.  message  et  si  le  trametes 
AI  boin  roi  Loeys  qui  mout  est  redoutes,  10425 

Se  li  die  comment  sui  de  mort  escapes; 
A  Pentree  d'aoust,  ains  c'on  soie  les  bles, 
Soit  deuant  Panpelune  ses  esfors  asambles, 
Et  Elies  mes  peres,  li  uieus  kenus  barbes, 
O  sa  gent  de  Borgonge  pense  tost  de  Tesrerl  10430 

Se  dieu  piaist  et  saint  Piere,  la  me  pora  trouer, 
Et  moi  et  mes  .ii.  fiex  que  lesus  m'a  saue, 
Que  Makaires  quida  noier  et  effondrer. 
Et  uous,  boins  rois  meismes,   uous  uoles  onorer.  .  .^ 
>Par  mon  cief,  dist  li  rois,  bien  fait  a  creanterl  10435 

Qui  cest  consel  refusse,  bien  doit  estre  blames.« 
Teris  se  dreche  en  pies,  li  gentieus  et  li  ber, 
II  parla  hautement,  bien  fait  a  escouter: 
!^Biaus  sire  Aiol  de  France,  enuers  moi  entendes  1 
le  ferai  cest  message  uolentiers  et  de  gre.c  10440 

>Par  mon  cief,  dist  Aiols,  mout  aues  bien  parle  I 
Car  li  uostre  seruices  me  uient  forment  a  gre. 
Se  dameldex  me  done  ma  grant  guerre  finer, 
Tant  uous  donrai  del  mien,  ia  n'en  seres  blames, 
La  chite  de  Lossane  uous  doing  en  irete;  10445 

Por  chou  uous  doins  la  uile,  que  uous  i  fustes  nes.<: 
Quant  l'entendi  Terris,  al  pie  Ten  est  ales, 
Aiols  Ten  redrecha,  li  gentiex  et  li  ber. 
Li  boins  rois  Grasiens  li  a  fait  aprester 
Vn  mout  riebe  dromont  droit  al  port  de  la  mer  .  .  .  10450 
.xiiii.  cheualiers  ardis  et  adures, 
Sor  les  iex  de  lor  teste  lor  commande  a  garder; 
Asses  lor  fait  auoir  et  baillier  et  doner. 
I^i  maronier  sont  sage,  qui  les  durent  guier, 
Del  port  se  desseurerent,  quant  furent  desancre,  10455 


Et  dtechent  sus  les  cingles,  si  prendent  a  esrer. 
Dameldex  les  conduist,  si  orent  boin  ore. 
Ne  sai  que  uous  deusse  lor  estoire  aconterl 
Droitement  a  saint  Gille  sont  ens  el  auene  entre. 
Quant  il  fiirent  a  tere,  poi  i  out  seiome 
Et  uinrent  a  saint  Gille,  al  cors  saint  hoDore; 
Quant  ont  fait  lor  proiere,  si  s'en  sont  retome, 
Et  monterent  es  setes  des  mules  seiomes. 
Et  trespassent  Prouencc,  o'i  ont  gaires  este, 
II  trespassent  Limagne  et  Ben  par  deles, 
Et  uienent  a  Orliens,  1'amirable  chite, 
La  trouerent  Elie,  le  uiel  kenu  barbe. 
Et  la  ducoisse  Auisse  at  gent  cors  honore. 
Et  Terris  li  messages  est  el  castel  entres, 
.  la  dira  teus  parotles  qui  mout  uenront  a  gre. 
Or  ne  demande  mie,  s'il  fu  bien  osteles. 
Et  il  et  tout  li  sien  qu'il  i  ot  amenes. 
Elies  et  sa  ferne  se  sient  les  a  les 
Deioste  la  fouiere  sor  .i.  tapis  ores. 
»Bele  seur,  dist  Elies,  enuers  moi  entendesl 
Cui  porons  nous  laisier  nos  rices  iretes? 
Aiols  nos  fieus  est  mors  et  a  sa  fin  alcs, 
II  ne  fu  iors  piech'a  que  n'en  aie  pense. 
Anuit  songai  .i.  songe,  donl  mout  sui  esfraes: 

10  ui  deuers  Espaigne  uenir  tout  abriue 
Vn  estoire  de  gent  richement  conree, 

La  ert  mes  fieus  Aiols,  li  genties  et  li  ber, 

O  lui  auoit  .ü,  fieus,  si  biaus  com  un  ior  cler; 

Or  me  consaut  icil  qui  en  crois  fu  penes, 

Moi  samble  ades  del  songe  que  che  soii  uerit^s 

A  tant  e  uous  Terri,  el  palais  est  montes, 

11  fu  lui  .xiiii.isme  de  cheualiers  menbres. 
Gentement  le  salue,  car  bien  fu  doclrines : 
»Cil  dameldex  de  gloire,  qui  en  crois  fu  penes, 
11  saut  le  duc  Elie  et  son  riche  bame 
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De  par  son  fil  Aiol  qui  mout  est  oubliesic 

Quant  Pentendi  Elies,  s'est  contre  mont  leues, 

II  par  a  si  grant  ioie,  quant  d'Aiol  ot  parier, 

Qu^il  ne  desist  .i.  mot  por  l'or  de  .x.  chites, 

Si  fust  tres  bien  .i.  hon  .i.  grant  arpent  ales.  10495 

Et  quant  il  pot  parlier,  si  s'est  haut  escries: 

»Amis,  sire  message,  seurement  uenesi 

Est  encor  mes  fiex  uis,  que  i'ai  tant  desire?« 

>Oil,  par  ma  foi,  sire,  tous  est  plains  de  sante 

O  le  roi  Grasien  qui  gentiex  est  et  ber.  10500 

II  uous  mande  par  moi,  que  bien  uous  aprestesl 

A  tout  uostre  lingnage,  quan  que  poes  mander, 

Soies  a  Panpelune,  ains  c'on  soie  les  bles. 

Makaires  li  traitre  qui  de  uous  fu  enbles, 

II  est  a  Panpelune,  Tamirable  chite,  10505 

La  a  dieu  renoie,  a  Mahom  s'est  tomes, 

llleuc  ticnt  Mirabel  li  traitre  proues; 

-Aiols  le  uaura  fors  de  la  cartre  ieter.« 

3>E,  dieus,  che  dist  Elies,  tu  soies  aouresl 

Se  ie  mon  fil  auoie,  que  tant  ai  desire,  105 10 

Onques  dieus  ne  fist  home  qui  me  peust  greuer.c 

Kt  Auisse  sa  mere  prist  dieu  a  reclamer: 

5*Sainte  Marie  dame,  mon  enfant  me  rendesl« 

Terris  Ten  apela  par  mout  grans  amistes: 

-cSire  dus  de  boin  aire,  enuers  moi  entendesi  10515 

Xe  uous  dirai  tel  ioie,  dont  uous  mot  ne  saues. 

Quant  Makaires  li  fei,  qui  dieu  puist  mal  doner, 

Tint  uo  fil  en  Lossane  en  sa  cartre  sere, 

iDieus  li  dona  .ii.  fieus  de  sa  feme  al  uis  der. 

INlakaires  li  quiuers  ne  les  pot  ainc  amer,  10520 

Ains  les  prist  li  traitre  .i.  poi  ains  l'aiomer, 

Ens  en  l'aigue  del  Rosne  les  uint  li  fei  ieter, 

La  les  quida  noier  et  a  la  mort  liurer. 

l'cstoie  sous  le  pont,  car  dieus  m'i  ot  mene, 

Et  pescoie  a  la  lune  coiement  a  cele,  10525 
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Droitement  a  Paris  fait  .i  mesage  aler, 

Et  mande  Loeys,  u  se  peut  miex  fier, 

Que  son  neueu  secore,  por  dieu  de  maieste; 

Se  il  onques  Tot  chier,  or  nel  doit  oublier. 

Droitement  a  Paris  a  Loeys  troue,  ^0565 

De  par  le  duc  Elie  Pa  premiers  salue, 

H  li  done  les  letres  et  le  brief  saiele ; 

Son  capelain  les  Hure,  la  chire  fait  froer. 

Li  rois  seut  la  nouele,  s'a  grant  ioie  mene. 

:'E,  dieus,  che  dist  li  rois,  tu  soies  aores!  10570 

Car  c'est  li  hon  en  tere,  que  ie  doi  plus  amer.« 

Li  rois  a  fait  ses  bries,  les  cartres  saieler. 

De  par  toute  sa  tere  fait  ses  barons  mander, 

Tant  furent  grans  les  os,  ainc  hon  nes  pot  esmer. 

De  la  menue  gent  n'i  laisa  point  aler,  10575 

Car  il  uaut  le  secor  mout  durement  aster. 

Quant  li  rois  ot  sa  gent  toute  faite  amaser, 

Droitement  uers  Espaigne  ont  lor  cemin  torne. 

Del  boin  roi  Loeys  uous  lairai  chi  ester, 

Et  del  uiellart  Elie,  de  son  riche  bame;  10580 

Son  esfors  et  sa  gent  en  a  conduit  li  ber. 

De  Grasien  dirons  et  d'Aiol  le  sene, 

Que  de  toute  Venisse  fait  ses  barons  mander, 

Et  droit  de  Salenique,  la  mirable  chite. 

Et  de  toutes  les  terres  qu'il  orent  a  garder.  10585 

As  pres  de  Tomebrie  fönt  les  os  aioster. 

De  par  tout  le  riuage  le  nauie  aprester 

Et  porter  le  uiande  et  l'aigue  douche  et  der, 

Dont  il  poront  .v.  ans  el  resne  conuerser. 

Li  maronier  sont  sage  de  lor  gent  a  guier,  10590 

II  drecierent  les  uoiles,  si  se  prendent  en  mer. 

Et  furent  bien  .cm.  es  barges  et  es  nes, 

En  dromons,  en  esneqes  et  en  esquieus  feres; 

Ains  mes  tel  ost  ne  uit  nus  hom  de  mere  nes. 

Tres  puis  c'a  Tost  de  France  ne  se  sont  areste.  10595 


AIOL  ET  MlRABEI.. 

Mout  sera  faus  Makaires,  li  traitre  proues, 

Se  il  tant  les  atent,  qu'il  soient  assamble. 

Ne  sai  <jue  utnis  deusse  lor  estoire  aconter, 

Ne  conbien  il  esturenl  el  palagre  de  mer! 

Droit  a  saint  Nicolai  dont  uoiis  oi  aues, 

Celui  c'on  dist  a  Bar,  sont  -i.  main  ariue, 

Tout  droit  a  Panpelune  ne  finent  de  resrer. 

Quant  iiinrent  en  Espaigne,  en  la  terre  as  Esciers, 

Corent  par  le  contree,  s'onl  le  pais  gaste, 

Li  fors  rois  Mibriens  en  a  oi  parier, 

Kt  li  quiuers  Makaires,  quc  dieus  puist  mal  doner, 

Et  manderent  lor  g^ent  par  treslout  le  resne, 

Bataille  iiauront  faire  a  .i.  ior  denome. 

Mout  par  sonl  grans  les  os  de  jiar  toule  la  tere, 
II  gastent  le  pais,  essiUent  et  desertent. 
Makaires  li  traitre  Mibrien  en  apete: 
>Par  foi,  che  dist  Makaires,  trop  i  faites  grant  pertel 
Ce  est  Aiols  qui  uous  fait  ceste  guerre, 
.  Et  toat  por  sa  mollier  que  uous  tenes  en  sere; 
Ne  uolt  en  Mahom  croire,  tant  est  fole  et  quiuerte. 
le  te  tieng  mout  a  fei,  quant  ne  Ei  taus  la  teste.« 
Et  respont  Mibriens;  >Issi  doit  il  bien  estrel« 
D  a  traite  l'espee  al  tranchant  alemele, 
Isnelement  en  uient  en  la  cartre  sous  tere, 
El  uint  a  Mirabel,  ia  li  tolist  la  teste, 
Quant  paien  Ei  escrient:  »Toles,  sire,  ne  faJtes! 
Voles  por  estrainge  home  uostre  fille  desfaire?- 
•  Sire,  dist  Mirabeus,  chi  a  mout  poure  guerrel' 
Entr'eus  en  ont  parle  icele  gens  auerse, 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:   »Grant  honte  auons  sofec^ 
Maleois  soit  Makaires  qui  tratson  uieut  faire) 
Car  pleust  Mahomet  qui  le  siecle  goueme, 
Que  la  fors  le  tenist  Aiols  a  ses  herberges, 
Nous  sauons  bien  de  uoir,  qu'il  li  tora  la  teste, 
Les  gens  qui  sont  la  fors  riroiem  en  lor  tere.« 
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Mout  par  sont  grans  les  os  de  toutes  les  contrees, 
C'Aiols  et  si  enfant  1  orent  amenees, 

Et  corent  par  la  tere,  si  Tont  arse  et  gastee, 

N'i  remaint  bours  ne  uile,  que  ne  soit  desertee. 

Makaires  li  traitre,  qui  mout  fu  fei  et  lere,  10635 

En  apela  le  roi  a  la  chiere  menbree: 

>Entendes  enuers  moi,  sire  drois  enpererel 

lert  ensi  uostre  tere  essillie  et  gastee, 

C'on  n'i  fache  bataille  et  forte  et  aduree?« 

Et  respondi  li  rois:   »Ensi  con  uous  agreel«  10640 

II  sonent  .iiii.  cors,  et  lor  gens  est  armee, 

Et  issent  par  les  portes  qu'il  orent  desfremees. 

Li  baron  de  Venisse  ricement  s'adouberent. 

Ancui  ert  la  bataille  durement  aiostee. 

As  Premiers  cos  ferir  i  ot  mout  grant  huee,  10645 

La  ot  mainte  anste  frainte,  mainte  teste  copee! 

Tumas  et  Manesiers  aiment  mout  la  melee 

Üt  uont  parmi  les  rens,  cascuns  traite  l'espee, 

Cui  consieuent  a  cop,  mout  a  corte  duree. 

-Aiols  li  fieus  Elie  une  lance  a  conbree.  10650 

CJui  dont  ueist  ensamble  les  .ii.  fiex  et  le  pere, 

Qui  desronpent  les  rens  de  cele  gent  derueel 

Or  se  gart  bien  Makaires  qu'il  n'ait  cele  contree  I 

Oe  est  la  gens  el  monde ,   qui  onques  plus  le  heent. 

Aiols  point  Ploigant  a  la  sele  doree,  10655 

Vait  ferir  Hercenfroi  sor  la  targe  doree, 

iDesor  la  boucle  d'or  li  a  frainte  et  froee, 

Par  mi  outre  le  cors  li  a  l'anste  passee, 

Tant  com  ele  li  dure,  l'abat  mort  en  la  pree. 

Cil  ot  dieu  renoie,  or  en  a  sa  saudee.  10660 

Or  a  mains  li  traitre  des  gens  de  sa  contree. 

Et  Mibriens  en  maine  sa  gent  desbaretee; 

Quant  il  furent  dedens,  la  porte  refremerent, 

Et  monterent  as  murs,  que  formen t  se  douterent, 

Li  baron  les  asaillent,  durement  se  penerent.  10665 
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Et  Loeys  cheualche  s'oriflambe  leuee, 

Les  grans  mons  et  les  teres  a  grant  force  passerent, 

Et  quant  il  furent  outre,  .iii.  iors  se  reposserent; 

Car  forment  estoit  Pos  trauellie  et  penee. 

Tout  droit  a  Panpelime  ont  lor  uoie  aprestee, 

Elies  les  conduist  a  la  berbe  mellee. 

Or  cheualcent  ensamble  li  nobile  baron, 
Et  uont  uers  Panpelune,   si  ont  passe  le  mont, 
Tant  cheualcent  ensamble  et  par  nuit  et  par  ior, 
Que  de  l'ost  Grasien  uirent  les  confanons, 
Les  tres  et  les  aucupes  et  les  pumiaus  en  son. 
Dist  Tuns  Francois  a  Pautre:  »Signor,  que  le  ferons? 
Vees  la  Post  Mibrien,  le  Sarrasin  fellon; 
Sacies  qu'il  nous  demaine  par  grant  subicion, 
II  a  mout  plus  grant  ost,  certes,  que  nous  n'auon. 
Dieus,  u  est  ore  Aiols,  pere  de  tout  le  mont! 
Que  chi  deuiens  trouer?  ie  quic  menti  nous  ont 
Li  mesagier  qui  uinrent  en  Franche  Pautre  ior. 
Ales  uous  adouber,  autre  pais  n'en  feron, 
Puis  si  lor  corons  sus,  les  encriemes  felons  U 
Et  il  si  fissent  sempre  par  forche  et  par  uigor. 
E,  dieus,  c'or  nes  conoisent,  biaus  pere  glorious! 
Com  enuis  s'aprestaisent  d'a  eus  mouuoir  tencon! 
Tumas  et  Manesiers  reprisent  lor  adous, 
Li  baron  de  Venisse  s'armerent  par  uigor, 
Quant  il  furent  arme,  si  montent  par  fieror. 
Tumas  et  Manesiers  furent  el  premier  front; 
Ja  fuissent  asamble,  si  fust  grans  la  dolours, 
Car  il  quidoient  bien  ne  fuissent  pas  des  lour, 
Quant  Aiols  li  cortois  a  ueus  les  pongons, 
Les  gentis  connissances  des  rices  poingeors, 
Kt  conoist  Poriflame  de  la  tere  Francor; 
Mout  durement  s'escrie  a  une  uois  autor: 

Baron,  por  dieu,  merchi,  le  nostre  creator! 
eis  baron  sont  de  Franche  de  la  terre  maior, 
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Qui  nous  iiienent  aidier  a  force  et  a  uigor. 

C'est  Elies  mes  peres  a  la  clere  fachen, 

Et  Loeys  mes  oncles,  li  fieus  al  roi  Charlon! 

Mais  alons  encontre  aus  a  ioie  et  a  baudor, 

Et  si  lor  faisons  ioie  de  quan  que  nous  poonsl«         10705 

Par  tant  e  uous  Elie  poignant  a  esperon, 

Par  desor  Marchegai  qui  li  cort  de  randon, 

Et  coisi  Manesier  et  Tumas  le  baron, 

V  iienoient  deuant  le  trait  a  .i.  bouion; 

Le  duc  Beuon  sans  barbe  en  a  mis  a  raison :  107 10 

3>Dites,  franc  cheualiers,  eis  dui  uasal  qui  sont? 

Mout  son  bei  cheualier  de  cors  et  de  fachon, 

Mon  fil  Aiol  resamblent  plus  que  home  del  mont, 

Ausifais  ert  il  ia,  quant  iel  nori  garchon.« 

i'Sire,  che  dist  Tumas,  resambler  le  deuons.  10715 

Li  ber  nous  engenra,  quant  il  iut  en  prison, 

A  Losane  en  la  cartre  Makaire  le  felon.« 

Quant  Pentendi  Elies,  tel  ioie  n'ot  nus  hom; 

Puis  (jue  dieus  herberga  saint  Piere  en  pre  Noiroii, 

N'oistes  mais  tel  ioie  en  fable  n'en  canchon,  10720 

Con  li  baron  demainent  a  l'asambler  cel  ior! 

**.  A  Tencontrer  ensamble  mout  tres  grant  ioie  fönt. 

Qui  la  ueist  baisier  Loeys  et  Aiol, 

Tumas  et  Manesier,  les  nobiles  barons! 

II  uont  baisier  Elie,  lor  signor,  lor  taion,  10725 

Et  puis  roi  Loeys  et  grant  ioie  li  fönt. 

i  Signor,  dist  Loeys,  entendes  ma  raison ! 

Car  asalons  la  uile  entor  et  enuiron!« 

Et  eil  li  respondirent :   »Vostre  plaisir  feron. 

II  se  corent  armer,  si  prendent  lor  adous.  10730 

Ainc  mais  dessi  grant  guerre  n'oi  parier  nus  hon ! 

En  .xxiiii.  pars  les  asaillent  le  ior, 

Cil  dedens  se    desfendent,    qui  grant  mestier  en  ont. 

Makaires  de  Lossane  fu  plains  de  marison, 

V  que  il  uoit  le  roi,  si  Ta  mis  a  raison:  io735 
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■  Issons  contre  les   lor  lachies  les  gonfa.non$Ic 
Et  respont  Mibriens:  »Vosire  commant  fcrons.f 
La  dedens  s'adoubercnt  li  encrieme  felon, 
P.ir  la  porte  s'en  issent  dolant  et  courechous, 
Et  Franchois  les  requicreiit,  li  nobile  baion. 

Les  batailles  sont  grandes,  li  estot  communai, 
Sairasin  les  la  porte  lor  liurerent  estal ; 
Et  Francois  les  requierent,  qui  nes  amerent  pas. 
Tumas  point  le  ceual  qui  moiit  tost  le  porta, 
Et  uait  ferir  Anchier  qui  lesu  rcnoia, 
Desor  la  boucle  a  or  son  espiel  li  passa, 
El  l'aiiberc  de  son  dos  desronpi  et  fatissa, 
Par  mi  outre  le  cors  fer  et  fiist  li  passa, 
Tani  com  ansie  li  dure,  f-'abai  mon  de(  cfieuaf. 
Et  quant  le  uoit  Makaires,  a  poi  ne  forsena. 
l!  broche  le  destrier,  si  ua  ferir  Tumas, 
Li  escus  fu  taut  fors,  onques  nel  enpira. 
Et  eil  refu  tant  ber,  ainc  estrier  ne  wida, 
Ains  referi  Makaire  a  guise  de  uasal, 
Que  l'espiel  li  conduist  par  mi  outre  le  bras, 
Par  tere  le  souine,  et  li  glous  se  pasma. 
la  l'eust  retenu,  que  plus  ne  s'atargast, 
Quant  li  rois  le  secort  al  pooir  que  il  a, 
Et  Sarrasin  i  uienent  irie  comme  lupart, 
A  plus  de  .XV.  lances  ferirent  sor  Tumas; 
Et  li  ber  traist  I'espee  o  le  puin  de  cristal, 
Qui  il  consieut  a  cop,  ainc  puis  ne  demanda 
Mire  por  lui  garir,  car  nul  mestier  n'en  a. 
A  tant  es  Manesier  sor  .1.  corant  cheual, 
Voit  son  frere  en  la  presse,  forment  s'en  aira. 
Escrie  Aiol  son  pere,  de  rien  ne  se  tai^: 
»Sire,  car  secoures  uostre  chier  fil  Tumas  I 
Se  tu  pers  ton  enfant,  grant  damage  i  aras.< 
I^oeys  et  Aiols  uont  poignant  cele  part, 
Et  li  rois  Grasiens  qui  les  enfans  ama. 
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Et  Teris  li  boins  maistres,  qui  tant  bien  les  garda, 
Li  dus  Beue  sans  barbe,  Engerans  et  Gerars, 
.Ix.  cheualier  secorurent  Tumas. 
Li  ber  al  branc  d'achier  lor  auoit  fait  tel  parc, 
Comme  fait  li  senglers  qui  as  ciens  se  conbat.  J0775 

Bien  i  pert  que  preudom  al  besoig  s^i  aresta. 
Et  Manesiers  i  uient  iries  comme  lupars, 
Le  ceual  point  et  breche,  qui  mout  tost  le  porta, 
Vait  ferir  Estorgant  sor  Pescu  a  esmail, 
—  Icil  portoit  Pensenge  Mibrien  le  uasal,  —  107S0 

Que  de  toutes  ses  armes  point  de  garant  nen  a, 
Par  mi  outre  Ic  cors  fer  et  fust  li  passa, 
Tant  com  anste  li  dure,  Pabat  mort  del  ceual ; 
Puis  a  traite  Pespee  et  l'escu  enbracha, 
Cui  il  consieut  a  cop  de  mort  garant  nen  a.  10785 

Qui  ueist  les  .ii.  freres  uers  la  gent  desloial, 
Comment  il   lor  detranchent  les  costes  et  les  brans ! 
Onques  dieus  ne  fist  home  lor  cos  ne  redoutast. 
*E,  dieus,  dist  Loeys,  confais  barons  chi  a! 
lienoite  soit  la  mere  qui  tes  enfans  porta!  10790 

Bien  doit  amer  celui  qui  de  mort  les  ieta.« 
Alakaires  torne  en  fuie,  demorer  n'i  ossa. 

Mout  fu  grans  la  bataille  et  feienesse  et  pesme, 
Francois  i  fönt  grant  ioie,  et  Sarrasin  i  perdent. 
Alanesiers  point  et  broche  tout  le  pendant  d'un  tertre,  1079$ 
Et  uait  ferir  Durant  sor  la  targe  nouele, 
Desor  la  boucle  a  or  li  fraint  et  esquartele, 
ICt  Pauberc  de  son  dos  li  desmaille  et  desere, 
Par  mi  outre  le  cors  li  mist  Pauste  nouele, 
Tant  com  ele  li  dure,  Pabat  mort  a  la  tere;  loSoo 

Cert  uns  des  drus  Makaire,  de  cele  pute  ieste. 
Et  Tumas  laise  core  le  destrier  de  Castele, 
Vait  ferir  Mibrien  sor  la  targe  nouele, 
Desor  la  boucle  a  or  al  brun  espiel  li  perce, 
Que  Paubers  de  son  dos  n'i  uaut  une  cenele,  10805 
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Que  l'espiel  ne  conduist  selonc  le  flanc  senestre, 
Tant  com  anste  li  dure,  l'abati  a  la  tere, 
Puis  a  traite  Pespee  al  tranchant  alemde, 
Par  mout  grant  mautalent  desor  le  roi  s'areste; 
Par  le  mien  ensiant  ia  en  presist  la  teste, 
Quant  li  rois  li  escrie  a  sa  uois  haute  et  bele: 
»Amis,  merchi  te  proi,  por  le  tien  dieu  celestre! 
Enfes,  tu  es  mes  nies,  point  n'i  dois  mauais  estre, 
Par  moi  auras  ta  mere  de  la  cartre  sous  tere.«^ 
Et  respondi  Tumas:  >Issi  doit  il  bien  estre.« 
Contre  cheual  Ten  meine  par  le  nasal  a  destre, 
Sei  rendi  Grasien  qui  Venisse  gouueme. 
Et  li  rois  Grasiens  de  nient  ne  s'areste, 
Ains  uint  a  Loeys,  mout  douchement  Papele: 
»Sire  drois  enperere,  finee  est  nostre  guerre; 
Car  li  rois  est  prisons,  qui  tenoit  ceste  terre, 
Tumas  li  fils  Aiols  l'a  conquis  en  la  presse. 
Onques  millor  enfant  ne  monterent  en  sele, 
Con  sont  li  dui  uasal  qui  proeche  goueme.« 
»Par  dieu,  dist  Loeys,  mi  neueu  doiuent  estre!^ 
Et  Makaires  s'en  tome,  s'a  guerpie  la  presse, 
.m.  Sarrasin  l'en  mainent  qui  uolentiers  le  seruent, 
Par  les  portes  entrerent,  qui  lor  furent  ouertes. 
Qui  dont  ueist  le  deul  de  cele  gent  auerse! 
Regretent  Mibrien  qui  fu  preus  en  la  guere. 
»Ahi,  tant  mar  i  fustes,  biaus  sire,  dist  Makaires, 
Con  par  esties  frans  et  cheualiers  honestes!« 
.Ix.  Sarrasin  le  traitor  apelent: 
»E,  sire,  car  laisies  le  grant  deul  que  uous  faites! 
De  uous  feromes  roi  et  signor  de  la  terre, 
Vne  corone  d'or  en  aures  sor  uo  teste, 
Si  tenres  Panpelune  et  Tolete  et  Luiseme, 
Et  toute  la  contree  que  Mibriens  goueme.« 
Et  respondi  Makaires:   »Issi  le  deues  faire.« 
II  fait  mander  les  mires  en  la  sale  plus  bele, 
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Por  resaner  ses  plaies,  car  enpiries  quide  estre. 
Li  mire  furent  sage,  des  millors  de  la  tere, 
En  .iii.  iors  le  respassent;  mais  ne  dura  pas  gaires 
La  ioie  de  Makaire,  car  la  mors  Vi  apresse. 

Makaires  fu  la  sus  en  la  sale  perine.  10845 

Oies  de  Floquipasse,  com  est  preus  et  nobiles ! 

Vn  consel  en  uait  prendre  entre  lui  et  Propisse, 

Car  dieus  les  aspira,  li  fiex  sainte  Marie. 

II  croient  bien  en  dieu,  ne  Toblierent  mie, 

Si  orent  .iiii.  prestres  de  la  tere  saintisme.  10850 

Mirabel  ont  iete  de  la  cartre  perine, 

Et  ont  fait  une  croute  desous  tere  uautie, 

Illeuc  le  fönt  garder  par  mout  grant  signorie, 

Cascun  ior  peut  oir  et  messes  et  matines, 

N'a  garde  de  Makaire,  il  nel  trouera  mie.  ^0^55 

L'endemain  al  ior  der  par  son  Taube  esclairie 

S'adouberent  les  os  de  Franche  le  nobile. 

De  .xxiiii.  pars  ont  la  uile  asaillie; 

Li  mineor  sont  sage,  qui  desous  tere  minent, 

11  esfondrent  le  mur  et  la  dedens  se  missent,  10860 

Que  plus  de  .xxx.  toises  tout  ensamble  cairent. 

Franchois  et  Venissien  mout  durement  s'escrient: 

»Baron,  or  del  bien  faire,  el  non  sainte  Marie!« 

Paien  tornent  en  fuie,  la  bataille  ont  guerpie, 

Dusc'a  la  maistre  tor  on  Ior  uoie  aquellie;  10865 

Che  Ior  uaut  mout  petit,  que  fort  fu  asaillie. 

!NLikaires  li  quiuers,  qui  li  cors  dieu  maudie, 

II  n'i  uint  pas  a  tans,  car  Francois  le  soprisent. 

Manesiers  laise  corre  le  destrier  a  deliure. 

Et  uait  ferir  Boidin  sor  la  targe  florie,  10870 

Desor  la  boucle  a  or  li  a  fraite  et  croisie, 

I^i  aubers  de  son  dos  ne  li  uaut  une  aillie, 

Mort  l'abat  del  destrier;  li  ber  Aiols  escrie: 

i' Dieus  me  gart  mes  enfans!  mout  aim  Ior  compaignie.  <; 

E  uous  parmi  la  presse  le  boin  uiellart  Elie,  »0875 
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Ne  perdirent  del  lor  ualissant  .iii.  deniers; 

Qui  en  dieu  ne  uaut  croire,  mout  tost  fu  esillies. 

TICS  puis  que  Panpelune  la  fors  cites  fu  prisse, 
Issent  fors  de  la  cartre  Floquipasse  et  Propises, 
Mirabel  amenerent  de  la  croute  uautie.  109 15 

Quant  il  uinrent  es  rues,  mout  durement  s'escrient: 
>V  es  ales,  Aiol  de  Franche  la  gamie? 
Vessi  uostre  mollier  Mirabel  la  nobile, 
Bien  Tauomes  gardee  et  par  grant  signorie.« 
Quant  l'entendi  Aiols,  s*a  le  rene  guenchie,  10920 

Cestoit  la  riens  el  mont,  qu'il  onques  plus  desire, 
II  dessendi  a  piet,  par  la  main  Va  saisie. 
»Dame,  fille  de  roi,  mout  uous  laisai  mariel« 
A  tant  e  uous  Tumas  et  Manesier  meisme! 
V  qu'il  uoient  lor  pere,  fierement  li  escrient:  10925 

»Sire,  qu'est  ceste  dame  que  uous  aues  conquisse?« 
^Enfant,  chou  est  uo  mere,  onques  mais  nel  ueistes.  x 
Quant  li  ualet  Fentendent,  durement  s'esioissent. 
^Sire,  dist  Mirabeus,  ce  que  est  que  uous  dites? 
Mi  fil  furent  noie  a  doel  et  a  martire.*c  10930 

:^Dame,  che  dist  Aiols,  se  dieus  me  beneie, 
"Vns  frans  hon  les  gari,  qui  fu  preus  et  nobiles. 
11  n'a  teus  cheualiers  iusc'as  pors  de  Hungrie! 
Dame,  che  dist  Aiols,  nel  me  cele  uous  mie, 
Dont  ne  sont  ce  uostre  oste,  Floquipasse  et  Propisses?  10935 
Che  sont  li  home  el  monde,  u  plus  a  felonie.« 
^Sire,  che  dist  la  dame,  se  dieus  me  beneie. 
Che  sont  il  uoirement,  mais  de  mort  m'ont  garie. 
Por  eus  puis  bien  porter,  s^il  uous  piaist,  uo  iuisse, 
Onques  millors  conuers  de  uos  ieus  ne  ueistesl  10940 

Faites  les  baptisier,  crestiente  desirent.« 
:>Volentiers,  dist  Aiols,  se  dieus  me  beneie!« 
II   les  fait  baptisier  par  mout  grant  signorie, 
L'un  apellent  Aiol,  l'autres  ot  non  Elie. 
Il  sont  uenu  as  loges  et  as  tentes  de  sire,  10945 
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Celc  nuil  ont  mangie  par  moul  grant  signorie, 
En  apres  ie  soiiper  li  senescaus  s'escrie : 
>Ales  a  uos  ostcus,  fran  cheualier  nobile !( 
Li  baron  s'en  repairent  en  lor  tenles  porprines. 
Enmi  le  tref  Aiol  ,i.  mout  riche  lit  fissent, 
La  se  cDucha  Aiols  les  Mirabel  s'amle. 
Eie  apela  Aiol  par  moul  grant  signorie : 
»Sire,  uous  fustes  fors  de  la  cartre  perine, 
Et  dieus  uou.s  en  geta,  li  fiex  sainte  Marie. 
Vous  aues  or,  ie  quic,  autre  ferne  reprisse, 
V  iious  alles  piech'a  faite  nouele  amie?'. 
■  Bele,  che  dist  Aiols,  »ous  partes  de  foliel 
Ie  uoiis  pleuis  par  foi  et  iur  sainte  Marie, 
^uitt  quc  parti  de  uocts,  a  icmc  rt'oc  compaignic.s 
Maintenant  se  li  a  li  her  sa  foi  pleuie, 
Ele  ne  le  uaut  prendre,  tant  i>ar  fu  bien  aprisse. 
'.  Cele  nuit  uoirement  a  ioie  s'esbanissent, 
S'il  fönt  iu  de  cortine,  ne  uous  meruellies  mie, 
Dusc'al  demain  al  ior  que  l'aubc  est  esclairie, 
Qiie  li  baron  se  lieuent  et  l'os  est  esbaudie. 
Del  fort  roi  Mibrien  uous  conterai  la  uie: 
II  se  ftst  baptisier  el  non  sainte  Marie, 
Son  non  )i  gardent  bien,  nel  remuerent  mie; 
Pui  crei  bien  en  dieu,  en  lui  de  tout  se  tie, 
Si  tient  toute  sa  tere  del  roi  de  saint  Uenise. 
A  icele  paroUe  les  os  se  departirent; 
Li  fors  rois  Grasiens  s'en  ua  a  Tornebrie, 
Et  li  rois  Loeys  en  Franche  le  gamie, 
Tumas  et  Manesiers  s'en  reuont  a  Venisse, 
En  Borgonge  s'en  ua  li  riches  dus  Elies, 
Ensamble  o  lui  Aiol  le  cheualier  nobile, 
S'en  mainent  Mirabel  a  mout  grant  cheualcie. 
De  Mibrien  se  partent,  quant  a  lui  congie  prisent. 
Li  rois  baisa  Aiol  et  Mirabel  s'amie, 
Si  les  commande  a  dieu,  le  fil  sainte  Marie.  — 
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Cil  sire  uous  consaut,  qui  tout  le  mont  iustiche! 
Ceus  qui  m'ont  escute,  lor  pri  iou  qu'il  n'oblient. 
Et  del  romans  d'Aiol  est  la  rime  finie. 
Dieus  noiis  consaut  trestous,  qui  tout  a  en  baillie, 
Amen,  Amen  .  apres  cascuns  de  uous  en  die. 
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Or  faites  pais,  signor,  que  dieus  uos  beneie, 
Li  glorieus  del  chiel,  li  fieus  sainte  Marie! 
Plairoit  il  uous  oir  .iii.  uers  de  baronie? 
Certes,  chou  est  d*un  conte  qui  fu  nes  a  saint  Gille. 
Signor,  il  uesqui  tant  que  la  barbe  ot  florie,  5 

Ains  ne  fist  en  sa  uie  traison  ne  boisdie, 
Ains  ama  mout  forment  le  fieu  sainte  Marie 
Et  mout  bien  honora  mostier  et  abeie 
Et  si  fist  bons  pons  faire  et  grant  ostelerie; 
luliens  ot  a  non,  s'ot  mout  grant  signorie.  lo 

.i.  ior  estoit  li  quens  en  se  sale  perine, 
V  que  il  uoit  ses  homes,  si  Ior  commenche  a  dire : 
»Signor  baron,  dist  il,  li  cors  dieu  uos  garisse ! 
II  a  mout  bien  x.  ans,  mes  armes  portai  primes, 
Ainc  puis  ne  fis  nul  ior  traison  ne  boisdie,  '5 

Dont  nus  hon  crestiens  perdist  onques  la  uie. 
Sor  sarrasine  gent  euc  ie  tous  iors  enuie, 
Par  de  desous  Biaulande  enmi  la  praierie 
En  ochis  ie,  signor,  en  .i.  ior  plus  de  quinse. 
la  mais  nen  ert  par  moi,  ie  quic,  ioste  furnie  20 

Ne  nule  enpointe  faite  ne  lance  sorbrandie. 
Or  refaiche  autre  tel  mes  gentix  fieus  Elyes! 
Des  or  mais  me  conuient  reposer  et  bien  uiure, 
Bien  boire  et  bien  mangier,  reposer  a  deliure. 
Tai  encor  ma  mollier  que  ie  mout  aim  et  prisse,  25 
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76^  lou  ai  de  li  un  fil  et  une  bele  fille; 

Amenes  les  moi  cha,  ses  uerai  mes  enpires.« 
Et  il  si  firent  lors,  en  i  conirent  quinse, 
Lcs  huis  ont  desfremes  et  les  cambres  ourirent, 
30  Elye  i  ont  troue  et  sa  seror  Oliue, 

Droit  de  deuant  lor  pere  les  menerent  et  guient. 

Iuliens  se  seoit  ens  el  palais  de  marbre, 
Tout  entor  lui  sa  gent  et  son  bamage, 
II  les  a  apeles  comme  preudon  et  sages: 

35  »Signor,  fait  il,  li  cors  dieu  bien  uos  fache  I 

Bien  a  .c.  ans,  premier  portai  mes  armes, 
Ne  puis  mais  paine  endurer  de  bataille. 
De  ma  mollier  que  ie  mout  pris  an  haste 
Ai  ie  .i.  fil,  dameldex  le  me  saluel 

4*5  Et  une  fille  Oliue,  la  bien  faite, 

Or  le  me  quiert  Garins  de  Piereplate; 
Mais  mout  est  iouenes  por  auoir  mariage. 
Vees  mon  fil  qui  est  en  cele  salel 
Gent  a  le  cors  et  lees  les  espaules. 

45  Mout  me  meruel,  confais  est  ses  corages, 

S'il  uaura  estre,  comme  destriers  en  garde, 
Moines  reclus  a  Noel  u  a  Pasques. 
Or  deust  estre  a  Paris  u  a  Chartes 
Ou  en  Espaigne  u  au  roi  de  Nauaire, 

50  Et  seruist  tant  Loeys  le  fieu  Charle 

Que  de  son  fief  eust  grant  heritage. 
I'en  conquis  tant,  quant  ftii  de  son  eage, 
Dont  i'ai  encore  .iiii.  chastieus  en  garde 
Et  .iii.  chites  et  fretes  iuqu^a  quatre; 

55  Mais  par  l'apostie  que  on  requiert  en  Tarche, 

Aler  s'en  peut  et  tenir  son  uoiage.« 
Elyes  l'ot  et  tressailli  le  table, 
Aler  s'en  uaut,  quant  li  uieus  le  regarde: 
>Tais  toi,  lechiere,  li  cors  dieu  mal  te  fache! 

60  S'or  t'en  aloies  ensi  sans  guienage. 
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Tost  diroit  on  a  Paris  u  a  Chartres: 

>^-     >»Vees  le  fil  lulien  a  la  barbel 

Par  maltalent  Va  cachiet  de  sa  marche.«€ 

Ains  te  donrai  mon  destrier  et  mes  armes, 

S'aura  Tespee  que  ie  portai  de  Trapes,  6« 

Quant  Aimers  i  fist  le  uaselage, 

Qu'il  en  ochist  Anseis  de  Cartage, 

Caindrai  le  toi  par  le  resne  de  paile. 

Enmi  ces  pres  sor  la  riuiere  large 

Vne  quintaine  metrai  sor  .ii.  estaces  70 

Et  s'i  aura  .ii.  escus  de  Nauaire 

Et  .i.  auberc  dont  tenans  ert  la  maille, 

Et  s'i  feras  .i.  cop  par  uaselage; 

Se  tu  le  perces  et  tu  Taubere  desmailles, 

ILonc  le  proeche  le  te  ferai  ie  auques ;  75 

!Et  se  ie  uoi  que  tu  ensi  le  faches, 

<Ju'a  honte  tort  n'a  moi  n'a  mon  lignage, 

K'en  porteras  del  mien,  qui  .i.  seul  denier  uaille; 

IMoi  et  ma  fille  demorons  en  mes  marces, 

Quant  ie  morai,  siens  ert  mes  iretages.«  80 

ere,  che  dist  Elies,  puis  que  uous  le  uoles, 

Or  me  faites  les  armes  et  le  destrier  mostrer 

Et  faites  le  quintaine  drechier  enmi  le  pre; 

Que  par  cel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron  pre, 

Quels  que  soit  que  ie  prenge,  soit  proeche  u  bontes,    85 

la  mais  ne  girai  nuit  dedens  uostre  irete.« 

Li  baron  en  sospirent  enuiron  de  tous  les, 

Meisme  la  contesse  en  commence  a  plorer, 

Ele  est  uenue  au  conte,  si  commence  a  crier : 

»Merchi,  dist  ele,  sire,  por  les  sains  que  fist  des!  9* 

Mous  n^auons  mais  nul  oir  fors  cestui  qui  est  ber, 

^ar  le  laissies  el  resne  garir  et  conuerser; 

^^r  s'or  nous  sordoit  guerre  a  nes  un  de  nos  pers, 

\m  nous  feroit  les  iostes  et  les  estors  campes?€ 

Fais,  folel   dist  Ii  quens,  trop  peut  on  reposer,  9S 

21 
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Proeche  et  ardement  doit  on  bien  achater. 

Par  Saint  Piere  de  Rome,  ia  sera  adoubesl 

yö**.  S'il  auoit  or  Ics  armes,  par  la  foi  que  doi  de, 

Mar  seroit  en  ma  terc  ne  ueiis  ne  troues. 

K>  Salatre,   dist  li  quens,   mes  armes  m'aportes!« 

Et  chi]  li  rcspondi ;   ■>  Volentiers  et  de  gres'. , , , 
Et  Elyes  s'en  arme,  li  cortois  et  li  ber, 
II  a  uestu  Taubere,  si  a  Tiautne  freme, 
Li  uiex  li  caint  l'espee  a  son  senestre  les, 

15         II  a  hauciet  le  paume,  se  li  done  .i.  cop  tel, 
PoT  .i.  poi  ne!  abat  et  nel  fist  enuerser. 
Et  quant  le  uoit  li  enfes,  le  sena  quida  deruer, 
11  dist  entre  ses  dens  coiement  a  chele : 
•  Daa  uiex,  mout  eales  Saus  et  gängan  eC  i:näcs. 

o  Sei  etist  fait  .i.  autre,  ia  l'eust  compere; 

Mais  uous  estes  mes  peres,  ne  m'en  doi  airer.< 
On  li  trait  en  Ia  place  .i.  destrier  seiome. 
Et  Elyes  i  monte,  qui  gentiex  est  et  ber, 
11  geta  a  son  col  .i.  fort  escu  boiicle 

5  Et  a  pris  en  son  poing  .i.  fort  espiel  quarre, 

Et  on  fait  Ia  quintaine  tost  drechier  ens  el  pre. 

Signor,  franc  cheualierl  bien  l'aues  oi  dire, 
Quant  bachelers  s'adoube,  iouenes  de  barbe  pnr- 
Por  Ia  ioie  de  lui  li  autre  s'esbaudissent. 

o  Si  firent  il  le  ior,  quant  montes  fu  Elyes, 

Tels  .vii.c.  en  i  ot,  qui  tout  le  beneissent; 
Mais  onques  Ior  proieres  point  de  bien  ne  li  fisstt^ 
Car  ains  que  soit  li  uespres  ne  sonee  complie, 
Sera  pres  de  Ia  mort  et  de  perdre  Ia  uie. 

5  .XX.  cheualier  s'atornent  mainlenant  en  Ia  uile, 

Por  l'amor  de  l'enfant  ont  tout  Ior  armes  prisses, 
Entr'aus  iuent  et  gabent  et  behordent  et  rient, 
Fierent  en  le  quintaine  mout  grant  cop  a  deliurC- 
luliens  ua  auant,  si  Ior  commenche  a  dire: 

o         iSignor,  estes  en  sus,  li  cors  dieu  tious  garissel 


ELIE  de  SAINT  GILLE.  323 

Si  laissies  mon  enfant  trestorner  a  deliure, 
Anqui  me  mostera  de  ses  cheualeries.« 
II  se  traient  ariere,  et  li  enfes  s'aire 
*.  Et  fiert  en  le  quintaine  mout  grant  cop  a  deliure, 
Les  escus  a  percies  et  les  aubers  desclice,  135 

Les  estaces  abat  et  toutes  les  debrisse. 
Quant  le  uoit  luliens,  si  commencha  a  rire, 
H  est  passes  auant,  se  li  commenche  a  dire: 
»Biaus  fiex,  mout  seres  preus,    li  cors  de  uous  garisse  I 
Des  or  uous  doins  ma  tere,  si  Tares  toute  quite.c         140 
>Sire,  che  dist  li  enfes,  uous  parles  de  foliel 
Ge  ne  rae  remanroie  por  a  perdre  la  uie.« 

Mult  fu  luliens  lies  por  Pamor  de  son  fil, 
Quant  il  uoit  le  quintaine  enmi  le  pre  gesir, 
II  Pen  a  apele,  belement  li  a  dit:  145 

:>Biaus  fiex,  mout  seres  preus,  dieus  uous  puist  beneir  1 
Des  or  uous  doins  ma  terre  et  trestout  mon  paisl« 
»Sire,  che  dist  li  enfes,  por  noient  Paues  diti 
Vous  m'aues  coniure  et  desfendu  ausi 
la  mais  en  uostre  tere  ne  soie  reuertis,  150 

Ne  ia  certes  par  moi  ne  seres  escondis.« 
Quant  luliens  Pentent,  a  poi  n'esrage  uis. 
»Por  coi  dont,  maus  leciere,  fei  quiuer  de  pu  lin? 
Ancois  ai  .xx.  chastiaus,  la  damelde  merci. 
Et  .xiiii.  chites  et  fretes  iusc'a  dis,  155 

De  coi  tu  seras  sire  et  feras  ton  plaisir.« 
»Sire,  che  dist  li  enfes,  por  noient  Taues  dit. 
le  ne  m'en  remanroie  por  les  menbres  tolir.« 
Or  escoutes,  signor,  com  al  congiet  li  dist: 
»Or  ua,  que  ia  ne  truisses  ne  terre  ne  pais,  160 

V  tu  puisses  conquerre  uaillant  .i.  paresis, 
Ia  ne  truisses  tu  home  qui  ia  te  soit  amis. 
Certes,  ne  feras  tu,  car  li  ceurs  le  me  dist.« 
Li  danseus  en  auale  les  degres  marberins. 
Et  li  uiex  le  regarde,  se  li  iete  .i.  souspir,  165 
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En  son  ceiir  le  conimande  a  dicu  qui  ne  menti. 
H  en  apele  Aymer  et  Thieri 
Et  Gerardot  le  rous  et  Tibaut  et  Sanghin. 
»Ales  apres  mon  fj],  signor,  ie  uous  en  jiri, 
'.  Et  tant  raenes  des  autres,  des  barons  del  pais, 
Que  .XX.  soies  ensambk  de  cheualiers  de  pris. 
Qui  faura  Tun  de  uous,  de  dieu  soit  Ü  honis,* 
Des  or  s'en  ua  Elyes,  li  preus  et  li  gentis, 
Dameldeu  reclama,   qui  onques  ne  menti. 
>0r  me  conuient  les  maus  et  les  paines  sofFrir; 
Mais  par  cel  saint  apostle  que  quierent  pelerin, 
Mieus  uoii  en  nutre  tere  tous  iors  estre  caitis 
la  mais  en  la  mon  pere  soie  ior  reuertis.< 
Toute  ior  cheualcha,  que  ne  s'atarga  nis 
Tant  qu'il  eust  mangiet  ne  beut  .i.  petit, 
Si  com  il  cheualcoit,  si  regarde  el  chemin, 
Si  uoit  .i.  messagier  desous  l'onbre  d'un  pin. 
De  .iü.  lances  naures  malement  fu  baillis, 
La  ceruele  li  saut  par  desor  les  sorcis. 
Et  quant  le  uoit  Elies,  cele  part  poignant  uint, 
n  Ten  apele,  belement  li  a  dit : 
»Amis,  qui  t'a  che  fait?  garde  ne  me  mentir! 
Or  endroit  maintenant  en  ert  ueniemens  pris.' 
Quant  l'entent  li  messages,  si  respont  .i.  petit; 
»Et  toi  qu'en  caut,  biaus  frere,  cheiiaÜer,  biaus    s 
Tele  gens  le  m'ont  fait,  qu'esroient  or  ains  chi, 
la  t'arait  tous  li  pire  craiiente  el  ochis ; 
Mais  prent  cel  mien  ceual,  sor  millor  ne  seis, 
Et  si  t'en  tome  ariere,  si  pense  del  fuir. 
Par  chi  passeront  ia  .üü.m.  Arabi, 
Se  de  ceus  peus  estordre,  dieu  aras  a  ami. 
Dont  ie  sui,  tu  le  m'as  demande  et  enquis; 
le  sui  nes  de  Peitiers,  fils  Ie  conte  Amauri, 
luliens  de  saint  Gille  est  mes  gennains  cousins, 
Mes  sirc  est  a  la  court  por  son  droit  maintenir. 
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le  m'en  alai  en  Franche  droit  au  roi  Loeys. 

Lonc  les  puis  de  Monmartre,  les  le  cit  de  Paris, 

La  se  fist  Tenperere  coroner  et  seruir. 

En  apres  cele  ioie  .i.  messagiers  i  uint, 

Qui  li  conta  noueles  et  dist  qu'en  son  pais  205 

Erent  par  forche  entre  paien  et  Sarrasin. 

Quant  Tentendi  li  rois,  mout  dolans  en  deuint, 

Ne  daigna  mander  ost  ne  semonse  ne  fist, 

A  che  de  gent  qu'il  ot,  entra  en  son  pais. 

Nous  passames  le  Maine  et  Auuergne  et  Berri,  210 

Au  coste  de  Bretaigne  trouames  Sarrasins. 

A  la  premiere  ioste  belement  nous  auint. 

Plus  de  X.  en  copames  et  les  cies  et  les  uis, 

A  l'autre  asaut  apres  en  abatismes  uint. 

Et  quant  che  uint  au  tierc,  fuissiemes  desconfit,  215 

Quant  secors  nous  reuint  de  deu  de  paradis, 

Et  si  fort  les  menames,  que  fuissent  desconfit, 

Quant  a  forche  lor  salent  .iiii.m.  Arabi. 

Cil  encaucent  les  nos  et  atornerent  si, 

lusc'a  pont  desous  Loire,  lonc  le  rocier  declin,  220 

Senpre  fust  Penperere  et  detenus  et  pris, 

Quant  Guillames  d'Orenge  .i.  gent  secor  i  fist, 

II  et  Bertrans  ses  nies,  li  preus  et  li  gentis, 

Et  Bemars  de  Brubant  et  Hemaus  li  floris; 

Cil  maintienent  le  caple  as  boins  brans  acerins,  225 

Puis  füren t  li  baron  et  retenu  et  pris. 

L'enperere  s'en  torne,  quant  il  fu  desconfis, 

Sarrasin  Tencauchierent,  qui  l'orent  enuai, 

Ens  es  rues  d'Angers  nous  firent  ens  flatir. 

Lors  leua  par  la  tere  et  li  bruis  et  li  cris,  230 

Si  se  traient  ariere  paien  et  Sarrasin. 

Tant  me  fist  Tenperere  et  dona  et  promist 

Que  Paloie  nonchier  lulien  son  ami, 

A  chou  de  gent  qu'il  a  .1.  secor  li  feist. 

Quant  ie  parti  de  Post,  paien  m'orent  coisi,  235 
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Si  m'ont  el  cors   naure,  malement  m'ont  bailli, 
la  ne  uerai  le  iiespre  ne  soleil  acompli.s 
Quant  Elies  l'entcnt,  a  poi  n'esrage  uis. 
iDamoiscx,  mar  i  fnstesl  tu  eres  mes  cosins. 
Par  icel  saint  apostle  <iue  quierent  pelerin, 
Por  l'aroor  de  ton  cors  tels  uengemens  ert  pris 
i.  Que  au  fer  de  ma  lanche  en  comiient  morir  ,x 
II  est  passes  auant,  entre  ses  bras  le  prist, 
Frist  utie  ftiiUc  d'erbe,  a  le  bouce  H  mist. 
Dien  It  fait  aconoistre  et  ses  pecies  iehir, 
L'ame  part  del  mesage,  s'est  ales  a  sa  fin. 
Et  Elies  monla  el  destrier  araU, 
De  che  fera  il  ia  et  que  fols  et  que  bris, 
VrtT  soti   rnrs   sok-mcnt  ua  contre  Sarrnsins. 

Des  or  s'en  ua  Elyes  qui  laisse  le  message. 
Et  Sarrasin  esploitent,  qui  par  iror  ceuauct 
Et  sont  bien  .iiii.m.  estre  chou  des  angardes. 
Macabres  les  conduist  et  losses  qui  les  garde. 
L'amirax  fist  uenir  Rodoe  de  Calabre 
Et  le  uie)  Aitrope  qui  rois  fu  de  Barbastre, 
Et  sl  fu  auoec  aus  et  Ganbons  et  Orables, 
Et  li  uiex  losues,  entre  lui  et  Ciacre, 
Malprians  fu  li  dismes,  que  li  cors  dieu  mal  fai 
»Signor,  dist  l'amirals,  entendes  mon  coragel 
Mout  nos  est  Mahomes  fieretnent  guionages. 
Ces  Francois  auons  tous  desconfis  en  lor  marc 
Qui  tel  eskiec  en  maine,  bien  doit  estre  sor  ga 
C'est  GuilJames  d'Orenge,  qui  faissoit  les  batail 
II  et  Bertrans  ses  nies,  li  cortols  et  li  sages, 
Et  Bemars  de  Breubant  et  Hernaus  a  la  barbe. 
Cr  les  trameterons  tos  sor  mer  el  riuage, 
La  trouerons  nos  horaes  ques  auront  en  lor  ga 
Car  se  Sarrasin  seuent,  Franc  se  doiuent  comba 
S'en  seront  plus  hardi  et  tomant  et  aidable.t 
Et  respondent  paien:  *Cis  consaus  est  mout  saj 
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Ensi  le  feron  nous  au  los  de  ce  barnage,  f 
Or  s'en  toment  paien  et  eis  qui  les  pris  gardent, 
Et  li  autre  remaignent,  qui  ariere  se  targent 
Por  recerchier  le  pui  et  le  mont  et  Tangarde, 
Veoir  se  troueront  nul  home  qui  rien  uaille,  275 

Cheual  ne  palefroi  ne  boin  destrier  d^Arabe. 
II  trouerent  Elie  a  Fissir  d'un  boscage; 
fS^.  Mais  aincois  qu'il  s'en  partent,  lor  fera  tel  damage, 
K'escus  i  aura  frais  et  armes  de  cors  traites. 

r  s'en  toment  paien,  li  .v.  en  uont  deuant,  280 

Et  li  autre  remaignent,  qui  se  uont  atargant, 
Qui  mainent  nos  Francois  tant  orgellousement, 
As  fus  et  as  bastons  les  uont  forment  batant. 
Et  Guillames  d^Orange  s^en  ua  mout  dementant. 
»Dameide,  dist  il,  pere,  par  ton  digne  commantl  285 

IMar  furent  nostre  cors,  li  preu  et  li  uaillant, 
Des  or  serons  sor  mer  o  sarrasine  gent. 
Dameldex  penst  des  armes  par  son  commandement, 
Oar  li  cors  sont  tome  a  grant  iuisemant.« 
IPremerains  Pentendi  .i.  paiens  Rodoans,  290 

XI  haucha  le  baston,  ia  ferist  maintenant, 
Quant  il  a  regarde  parmi  le  desrubant 
Et  uoit  uenir  Elye  sor  son  ceual  corant. 
Quant  le  uoit  li  paiens,  cele  part  uint  poignant, 
A  sa  uois  qu'il  ot  clere  s'escria  hautement:  295 

*Qui  es  tu  cheualiers  desor  cel  auferant? 
Cel  destrier  reconnois  et  tout  cel  garniment.c 
>Vasal,  che  dist  Elies,  en  tient  a  uous  noiant?« 
*Oil,  dist  li  paiens,  ie  les  aurai  esrant.« 
>Tais  toi,  che  dist  Elies,  trop  me  uas  manecantl  300 

Quant  tu  as  si  conquis  trestous  mes  gamimens, 
^lon  auberc  et  mon  elme  et  mon  destrier  corant, 
i  Aras  tu  tel  ensoigne,  onques  n'eus  si  grant.  c 

V         Oarrasin,  dist  Elies,  tu  le  m'as  demande, 
m        OComent  iou  ai  a  non  et  de  quel  lieu  sui  nes.  305 
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Vois  tu  or  cel  plaiscie  lonc  ce!  bos  en  ce!  pre? 
Iqui  est  mes  repaires  et  ichi  fuie  nes, 
Fiex  sui  a.  .1.  prouost  qui  a  auoir  asses, 
Par  sa  fiere  ricoisse  m'a  il  hui  adoube. 
Or  m'en  uois  deportant  mon  destrier  esproiier, 
Onques  dieus  ne  fist  home  qui  de  mere  soit  nes, 
S'il  demande  bataille,  que  n'en  soie  aprestes. 
Or  uous  uoi  de  uos  armes  gamis  et  conraes. 
'.  Ces  prisons  u  presistes,  quc  si  mal  demenes? 
Sont  che  uilaio  de  uüe  u  borgois  de  chite?« 
»Nenil,  dist  Rodoana,  mais  baron  naturel, 
C'est  Guillames  d'Orenge,  li  gentiex  et  li  bcr, 
Et  Bertrans  ses  neueus,  li  preus  et  li  senes, 
Et  Bernars  de  Brubant  et  Hernaiis  li  menbres.i 
Quant  l'entendi  Elies,  le  sens  quide  deruer, 
A  sa  uois  qu'il  ot  clere,  commencha  a  crier: 
iPaien,  mar  les  cargastes,  par  les  sains  que  fist  de^s 
H  hurte  le  destrier  par  andeus  les  costes, 
Vait  ferir  Rodoan  en  son  escu  liste, 
Desor  la  bende  d'or  li  a  fraint  et  troe, 
Le  blanc  auberc  del  dos  desmaiUiet  et  fause, 
Enpoin  le  par  uertu,  si  l'a  mort  crauente. 
>Cuiuerl  che  dist  Elies,  dieus  doinst  toi  mal  dehefe. 
Onques  li  miens  lignages  ne  pot  le  tien  amer.< 

Corsus  de  Tabarie  uoit  Rodoan  a  tere, 
V  il  meurt  et  angoisse,  ne  demande  confesse, 
n  reclaime  diables,  que  il  l'arme  en  portaissent 
II  escria  Elie  .iiii.  mos  tout  a  certes: 
»Cuiuerl  mar  l'ochesistes,  uous  en  perdres  la  test^^- 
Quant  Elies  l'entent,  ne  le  prisse  une  nesple, 
Ains  hurte  le  destrier,  se  li  lasque  le  resne, 
Vait  ferir  le  paien  sor  le  targe  nouele, 
Desor  la  boucle  a  or  li  fraint  et  esquartde, 
Le  blanc  hauberc  del  dos  li  desmaille  et  desere, 
Si  que  panni  le  cors  li  mist  l'anste  nouele. 
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Enpoin  le  par  uertu,  mort  l'abat  de  la  sele. 

Quant  Elies  ot  mort  Rodoan  de  Calabre, 
Corsaus  de  Tabarie  iut  enuers  en  la  place: 
Li  .iii.  paien  Pesgardent,  qui  dessendent  Pangarde, 
Or  s'i  sont  eslaissiet  li  felon  mescreable,  345 

Et  li  ber  se  desfent,  que  dieus  ait  en  sa  garde. 
Li  Premiers  qu'il  encontre  n*ot  talent  d'oir  fable, 
Ains  Pabati  a  terre  com  une  raine  plate, 
Li  doi  toment  en  fiiie  et  Elies  les  cache. 
Et  Gaidones  Tencauche,  qui  de  mort  le  manace,  35<> 

Et  uait  ferir  Elie  sor  le  doree  targe, 
Desor  la  boucle  a  or  li  a  percie  et  quasse. 
Mout  fu  boins  li  aubers,  quant  il  n*en  rompi  maille, 
Et  li  uasal  sont  preu,  quant  il  ne  s'entrabatent. 
Elies  passe  auant,  se  li  toli  le  hanste,  355 

Enmi  le  pre  le  iete,  si  a  Pespee  traite, 
Vait  ferir  le  paien  a  mont  desor  son  ialme, 
Les  pierres  et  les  flors  contre  ual  en  auale, 
Tout  le  ua  porfendant  enfressi  qu'es  espaules, 
Li  ber  estort  son  cop,  mort  l'abat  en  la  place.  360 

II  broche  le  destrier,  si  reua  ferir  Pautre, 
Le  teste  en  fist  uoler  deuant  lui  en  la  place. 
Li  .V.  paien  le  uoient,  qui  montoient  Pangarde, 
>Or  esgardes,  signor,  che  dist  li  rois  Triacles, 
Vees  uous  ce  uasal  qui  le  tertre  en  auale?  3^5 

Mout  se  fait  orgellous  et  hardis  par  ses  armes. 
Atendes  .i.  petit,  g^irai  a  lui  combatre, 
Le  destrier  li  taurai  et  trestoutes  ses  armes, 
Si  les  departirons,  si  serons  communable, 
la  n'en  aura  li  .i.  un  denier  plus  de  Tautre.«  37o 

Dist  losses  d'Alixandre:  »Grant  folie  pensastesi 
Hui  matin  par  son  Taube,  quant  nous  nos  deseurames, 
Compaignie  iurames,  faus  est  qui  ne  le  garde  1 
Nous  riromes  tout  .v.  crauenter  et  abatre.c 
»Couardisse  seroit,  che  dist  li  rois  Triacles,  375 


I 


33©  ELIE  DE  SAINT  GiLLE. 

Se  nous  aliemes  .v.  por  .i.  tou  seul  abatre, 
la  mais  n'en  seroit  dit  proeche  ne  bamages. 
Paien  s'en  gaberont  et  li  .i.  et  li  autre. 
Mahomes  me  confongel  n'ait  ia  qui  denier  uaille, 
380         Qui  de  moi  et  de  lui  n'esgarde  le  bataille.« 
n  hurte  le  destrier  et  le  resne  li  lasque. 

I  hurte  le  destrier  et  li  lasque  le  resne, 

II  escria  Elie  .iiii.  mos  tout  a  certes: 
»les  tu,  ua,  crestiens  de  le  maluaise  geste, 

385  V  se  crois  Mahomet  qui  le  siecle  goueme?« 

78^.  »Naie,  che  dist  Elies,  mes  en  dieu,  le  grant  mestre; 
Si  sui  nes  de  saint  Gille,  de  Prouence  le  bele, 
Fiex  Julien  au  conte  a  le  chenue  teste, 
Auant  hier  m'adouba  de  ses  armes  noueles. 

390  Car  il  me  fu  bien  dit  et  conte  tout  a  certes, 

Paien  et  Sarrasin  sont  entre  en  ma  terre, 
le  les  uieng  sorueoir,  se  troue  peuent  estre, 
Bien  les  quic  estormir,  ains  que  uienge  li  uespres.««- 
»Par  mon  cief,  dist  Triacles,  trop  grans  deus  uous  apre  ^ 

395  Ce  destrier  uous  taurai,  si  le  menrai  en  destre, 

A  grant  honte  en  seres  abatus  de  la  sele, 
Les  iambes  uers  le  ciel  et  le  cief  contre  terre.  c 
Quant  Elies  l'entent,  ne  le  prisse  une  mesple, 
II  hurte  le  destrier,  se  li  lasque  le  resne, 

400  Vait  ferir  le  paien  desor  son  elme  a  perles, 

Qu^il  en  a  abatu  et  les  flors  et  le  cercle, 
Le  blanc  auberc  del  dos  li  desmaille  et  dessere, 
Tout  le  ua  porfendant  enfresi  qu'en  Paissele. 
Li  ber  estort  son  cop,  si  Fabat  a  la  terre. 

405  T^^^  ^^  ^^^^  Salatres:   »Esgardes,  quel  damage 

JL/D'un  enfant  de  .xv.  ans,  qui  n*a  gaire  d'eagr^/ 
Tel  uasal  nous  a  mort  et  conquis  par  ses  armes  f 
S'il  m'atent  .i.  petit,  g'irai  a  lui  combatre, 
Le  destrier  li  taurai  et  trestoutes  ses  armes,  c 
n  hurte  le  destrier  et  le  resne  li  lasque, 
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Et  Elies  le  sien  que  il  bien  point  en  haste. 

Grans  cos  s'en  uont  doner  sor  les  uermelles  targes, 

Sor  les  bendes  a  or  les  pecoient  et  quassent, 

Mout  sont  boin  li  auberc,  quant  il  n'en  rompent  maille, 

Et  li  uasal  sont  preu,  quant  il  ne  s'entrabatent.  415 

Li  paiens  trait  l'espee  qui  bien  luist  et  bien  taille, 

Et  nait  ferir  Elie  a  mont  desor  son  ialme, 

Les  pieres  et  les  flors  contre  ual  en  auale, 

Le  destrier  consui  par  de  derier  Pespaule, 

.ii.  moities  en  a  fait,  li  ber  ciet  en  la  plache.  420 

>Par  mon  cief,  dist  Elies,  or  m'as  tu  fait  damagel 

Mon  destrier  m'as  ochis,  qui  m'estoit  guienages. 

Mout  est  boine  t'espee;  faus  es,  se  ne  le  gardesl 

Se  le  tenoie  as  puins,  por  le  chite  de  Blaiues, 

Ne  le  rendroie  mie  a  mon  frere  camable.«  4^5 

>Quiuer,  dist  li  paiens,  con  mar  le  conuoitastes  1 

Mout  est  boine  m'espee,  si  est  bien  a  moi  salue. 

la  n'en  consieurai  home  qui  en  dieu  soit  creables, 

le  nen  en  cop  le  cief  par  desor  les  espaules.« 

»Voire,  ce  dist  Elies,  mais  i'en  rai  chi  .i.   autre  43° 

Que  mes  peres  me  cainst,  luliens  a  le  barbe, 

Qui  uous  sera  priuee,  se  ie  puis,  mout  en  haste,  c 

II  Pa  saciet  del  feure,  sil  a  fem  sor  l'iaume, 

Les  pieres  et  les  flors  contre  ual  en  auale. 

Li  brans  est  trestomes  desor  le  destre  espaule,  435 

Le  brac  li  a  tranchiet,  dont  se  quidoit  combatre, 

A  tout  la  boine  espee  li  cai  en  la  plache. 

Quant  Elies  le  uoit,  si  le  prent  et  esgarde. 

»Paien,  che  dist  Elies,  li  cors  dieu  mal  te  fache  1 

Anqui  poras  ueoir,  ques  dieus  est  plus  uerables,  440 

Mahons  u  Apolins,  u  lesus  qui  tout  salue. 

De  meismes  t'espee  t'iraie  honte  faire.« 

D  le  drecha  a  mont,  si  Ten  feri  sor  Fiaume, 

Tout  le  ua  porfendant  enfressi  qu'es  espaules, 

Li  ber  estort  son  cop,  mort  l'abat  en  la  place.  445 
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Venus  est  as  prissons  qui  gisoient  sous  l'arbre, 
Ses  peilst  desloier,  gente  cose  eusl  faite. 

Quant  lossiens  uoit  mort  Saläire  son  neueu, 
I-e  cors  en  .ii.    moJties,  ne  peut  muer  ne  ploit, 
>Mahon  et  ApotinI  mal  dehet  aics  uous! 
S'or  ne  faites  iustiche  del  ()uiuer  dolerous, 
Qui  m'a  mort  dcuant  moi  le  fil  de  ma  seror, 
Le  Ter  de  ceste  lance  uous  itietrai  el  cors  tout.< 
n  hurte  le  destrier  des  tranchans  es]>erons 
Et  a  baisic  le  lanche  a  tout  le  confason 
Et  uait  ferir  Elie  sor  son  escu  a  mont, 
Desor  le  bende  a  or  Ii  pecoie  et  confont, 
'.  Le  blanc  auberc  del  dos  Ii  desmaüle  et  desronl, 
Nu  a  nu  Ics  le  cors  k  foU  cspiv]  Ii  coust. 
»Pat  mon  cief,  dist  Elies,   tu  es  uasals  mout  prous. 
Volentiers  m'ocesisses,  s'en  eusses  laissor; 
Mais  dieus  m'ainme  de  ceur,   qui  me  gara  tous  iors.« 
n  a  traite  l'espee  dont  a  or  sont  Ii  poing, 
Vait  ferir  le  paien  desor  son  elme  a  mont, 
Les  pieres  et  les  flors  contre  ual  en  deront, 
Tout  le  ua  porfendant  enfressi  el  menton; 
Li  ber  estort  son  caup,  mort  l'abat  el  sablon. 
Et  dist  Ii  rois  Salatres:  »Enchantere  est  eis  glous.« 
»Voir,  dist  Ii  rois  Prians,    fuions  nous  ent  andous, 
Autre  tel  feroit  ia  et  de  moi  el  de  uous,« 

Dist  Ii  rois  Satatres:  >Dit  m'aues  uilain  mot. 
Mahomes  me  confonge  et  maldie  mon  cors, 
5e  ie  part  del  Francois,  si  saurai  son  confort.i 
lus  de  l'angarde  aualent,  lor  escus  a  lor  cos. 
Venu  sont  a  Elie  de  sous  l'onbre  d'un  lor, 
Qui  estoit  as  prisons,  ce  dessiroit  il  fort 
Que  fuissent  desloiet,  gaii  fuissent  de  mort; 
Quant  eil  Ii  escrierent,  qui  estoient  au  dos: 
»Cuiuers,  n'i  toucies  pas,  que  Ii  Francois  sont  no.' 
Quant  Elies  l'entent,  el  destrier  monte  tost, 
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Sor  le  targe  le  fierent,  sor  Tescu  de  son  col, 

II  li  fraint  et  pecoie  desor  le  boucle  a  or, 

Le  blanc  auberc  del  dos  li  desmaile  et  desclot, 

Nu  a  nu  li  conduit  son  espiel  ens  el  cors. 

Dameldieus  le  gari,  por  .i.  poi  ne  fu  mors.  485 

Elies  fiert  si  Fun,  tout  li  tranche  le  cors. 

Malprians  torne  en  fuie,  quant  il  uoit  celui  mort, 

Et  Elies  Pencauche  et  randone  mout  fort; 

Par  le  mien  ensiant,  ia  l'encauchera  trop. 

Or m'escoutes, signor I que dieus grant bien uous doinst,  490 
Li  glorieus  del  ciel,  par  son  saintisme  non, 
Si  uous  dirai  d'Elye  qui  euer  ot  de  baron, 
Com  il  sieut  et  encauche  par  ire  le  glouton. 
}^.  II  le  uint  ataignant,  se  li  dist  par  iror: 

iSarrasin,  c'or  retome,  li  cors  dieu  mal  te  doinst  1  495 

eis  destriers  que  tu  maines  est  isneus  et  cointos, 

Volentiers  Pen  menaise,  que  li  miens  nen  est  pros.« 

*  Vasal,  dist  li  paiens,  trop  par  es  coragous !  .  .  . 

Que  les  roches  sont  hautes  et  li  gue  perillous; 

Nus  n'i  peut  trestomer  ne  destriers  prendre  cors.  5cx) 

Chi  deuant  a  .i.  pre  qui  est  biaus  et  herbous, 

La  poras  trestomer  et  mostrer  ta  ualor. 

Se  tu  me  peus  abatre,  que  chie  des  arcons, 

Remener  en  poras  che  boin  destrier  gascon, 

En  ta  uile  en  peus  prendre  .c.  liures  de  mangons.c        505 

Quant  Elies  Tentent,  si  grant  ioie  n'ot  hon, 

Dameide  reclama  et  son  saintisme  non, 

>Par  le  uostre  amistie  m'en  otroies  le  donU 

.ii.  liewes  le  rencauche  a  force  et  a  bandon, 

Enmi  .i.  ual  l'ataint,  se  li  dist  par  iror:  510 

»Sarrasin,  c'or  retome  as  conuens  com  auon.« 

»Vasal,  dist  li  paiens,  trop  par  es  coragous! 

Mes  neueus  m'as  hui  mort,  .v.  u  .iiii.  en  .i.  ior, 

Or  me  uas  rencauchant,  ie  te  tieng  por  bricon. 

Se  tu  uiens  plus  auant,  tu  feras  grant  folor,  515 
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Car  tu  iroueras  ia  lex  .x.m.  compaignons, 
N'i  a  lel  nc  port  hace  en  sa  main  u  baston; 
S'il  uous  peuent  alaindre,  senpre  te  tueron.« 
Quant  Elies  l'entent,  üe  le  prise  .i  boiuon. 
"'heiialiers,  tu  es  fo]s,  dist  li  rois  Malprians, 
;  auoie  .i.  eskiec  de  la  tere  des  Frans, 
Qne  tu  m'as  hui  lolu  par  ton  fier  hardement, 
De  ioster  nie  senions  et  menu  et  souent, 
Ne  ie  n'i  puis  torner  ne  n'en  ai  aissement. 

S»S  Tu  feras  grant  folie,  sc  tu  uas  plus   auant, 

Cac  tu  troueras  ia  teus  .x.m.  combatans, 
Se  il  te  peuent  prendre,  n'aras  de  mort  garant.* 
Taut  patlerent  ensamble,  c'a  l'osl  uhircnt  poingna_  r«r-al 
Quant  le  uoient  paien,  si  saltent  de  tous  sens, 

53°  79'*.  As  armes  aconirent  plus  de  .m.  et  .vii.  cens. 
Danieldex  penst  hui  mais  d'Elye  le  uaillantl 
uant  ore  uoit  Elyes,  que  Sarrasin  s'airent, 
'Et  les  OS  des  paiens  qui  enuers  lui  se  guien.'ttr^ 
Damelde  rectama,  le  fieu  sainte  Marie, 
Qu'il  garisse  son  cors  d'afoler  et  d'ochire. 
Encor  uoit  Malpriant  deuant  lui  a  deliure, 
SouaueC  ua  le  päs,  n'a  mes  garde  d'Elye. 
Quant  Elies  le  uoit,  a  poi  n'esrage  d'Jre, 
Ses  destriers  fu  mout  boins,  s'alaine  a  recuellie. 
Des  esperons  le  hurte,  que  li  sans  en  defile. 
11  le  uint  ataignant  les  .i.  gues  en  .i.  ille, 
Grant  cop  li  a  done  sor  le  targe  florie, 
Desor  le  boucle  a  or  li  desmaille  et  esmie, 
Mout  fu  fors  li  haubers,  quant  niaille  n'en  esclice; 
Et  sa  lanche  fu  roide,  ens  el  gue  le  souine. 
Mout  pesoit  li  aubets,  ia  noast  li  traitre, 
Quant  Sarrasin  i  uinrent,  la  pute  gens  haie, 
Fors  del  gue  le  retraient,  sor  .i.  ceual  le  misent 
L'enfes  prist  le  destrier  que  en  son  ceur  dessire, 
Isnelement  i  monte,  que  ne  se  targe  mie, 
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indi  a  son  col  le  fort  targe  florie 

rist  entre  ses  poins  .i.  espiel  qui  brunie, 

rs  en  fu  a  or,  l'alemele  acherine, 

hurte  le  destrier  aual  la  praierie. 

uant  Malprians  esgarde  son  destrier  auferant  555 

Et  uoit  sus  le  uasal  que  il  par  haioit  tant, 

fierement  escrie:  »Franc  Sarrasin  uaillant! 
*n  laissies  aler,  tout  somes  recreant. 
aues  le  damage  ne  le  deul  qu*est  si  grans, 
il  nous  a  hui  fait  par  son  grant  hardement.  5^ 

nous  a  Salatre  et  le  preu  Rodoan 
randone  et  Triade  de  le  tere  al  gaiant, 
icor  .vii.  des  autres,  de  tous  les  miex  uaillans.« 
t  le  uoient  paien,  si  saillent  en  tous  sens, 
rmes  en  corurent  plus  de  .m.  et  .vii.c.  565 

*ncauchent  Elie  parmi  le  desrubant; 
li  ber  les  uoit  bien,  si  esgarde  et  atent, 
)aire  as  paiens  et  s'i  ioste  souent. 
t  el  boin  destrier  qui  plus  tost  ua  corant, 
ne  fait  arbalestre  ne  quarels  qui  destent.  570 

t  il  uieut,  s'est  deriere,  quant  il  uieut,  s'est  deuant. 
r  escoutes,  signor,  que  dieus  grant  bien  uous  don, 
Li  glorieus  del  ciel,  par  son  saintisme  nonl 
lous  lairons  d'Elye,  si  dirons  des  prisons 
^soient  sous  Parbre  dolant  et  corecous,  575 

amis  et  de  cordes  orent  loies  les  poins. 
aeldex,  dist  Guillames,  par  ton  saintisme  nonl 
les  fait  del  uasal  qui  tant  est  coragous, 
icaucent  li  glouton  par  le  pre  angoisous? 
dieus,  con  fust  grans  ioie,  se  desloie  fuisons,  580 

ilison  secore  a  force  et  a  bandon.c 
rste  parolle   .i.  uilains  lor  est  sors 
)rtoit  se  cuingnie  dont  ot  oure  le  ior. 
X  il  uoit  les  paiens  detranchies  en  Terbous, 
lie  uaut  torner,  car  mout  ot  grant  paour.  585 
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Et  quant  le  uoit  GuiJlames,  si  l'a  mis  a  raison: 
>Aii]is,  parolle  a  moi,  bachelier,  iouencs  hon  1 
la  oras  tel  Douele,  s'en  toi  a  point  d'araor, 
Dont  tu  auras  an  ceur  et  pitiet  et  dolor. 
Caitif  sommes  de  Franche  et  d'amis  soffraitous. 
Sarrasin  nous  ont  pris,  droit  a  hui  .xv.  iors, 
Onques  puis  ne  fu  soirs  ne  malins  nes  uns  sous, 
Nc  liuraissent  as  cors  granC  paine  et  granl  dolor, 
As  corgies  noees  nous  batent  cascun  ior. 
Or  nous  uien  desloier,  si  feras  que  preudon, 
Et  prent  tous  ces  destriers  qui  tout  sont  deuanl  nou.  ^s 
»Sire,  disi  li  utlains,  qu'en  feroie  ge  dont? 
N'ei  tant  de  tous  auoirs  dont  les  peusse  .i.  ior. 
.vii,  eniiuis  ai  a  paisire,  par  Je  foi  que  doi  aous, 
Que  ie  n'ai  que  ie  meche  en  la  main  al  menor; 
Car  tous  iors  ai  eure  a  .i.   maistre  orgellous 
.  Qui  me  taut  me  deserte  et  delaie  tous  iors. 
A  damelde  m'en  plaing,  le  uerai  glorious, 
Qii'il  me  fache  iustice  par  la  soie  doucour.* 
Et  quant  l'entent  Guillames,  au  ceur  l'en  prist  teraror 
Le  uilain  apela,  se  li  dist  par  amor: 
>0r  pren  tous  ces  bliaus,  ces  hermins  pelichons, 
Si  les  uen  a  deniers  et  si  soies  preudom, 
Et  proie  damelde,  le  uerai  glorious, 
C'ait  merchi  dou  uassal  ques  a  mort  hui  cest  ior.* 
Quant  li  uilains  entent  le  consel  del  baron, 
II  a  trait  son  coutel,  si  les  delie  tous. 
/'~\uant  Guillames  d'Orenge  se  senti  desloies, 
V^Por  nule  rien  en  tere  ne  se  fesist  si  lies, 
II  est  passes  auant,  si  saissi  .i.  espiel 
Et  iure  damelde,  le  glorieus  del  ciel, 
Mieus  uauroit  esCre  mors,  ocis  et  detranchies, 
Parmi  le  cors  ferus  de  .vii.  tranchans  espies. 
De  .XXX.  u  de  ,xl.  et  deuant  et  derier, 
la  mais  par  Sarrasin  fuisse  pris  ne  loies. 
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Dist  Bemars  de  Brabant,  li  kenus  et  li  uies : 
>Se  ie  n^auoie  d'armes  mes  c'un  pel  aguisie, 
S'en  abatrai  ie  x.  deuant  el  premier  cief.c 
»Signor,  che  dist  Hemaus,  n'ai  soing  de  maneder. 
Secorons  Ie  preudome,  Ie  uaillant  cheualier,  625 

Qu'encachent  li  gloton  parmi  Ie  pui  plenier.c 
Et  respondi  Bertrans:   >0r  oi  plait  qui  bien  siet. 
Coures  uous  adouber,  nobile  cheualier, 
Ales  prendre  les  armes  de  ces  felons  paiens 
Qui  gisent  a  la  tere  ochis  et  detrenchie.c  630 

Et  eil  ont  respondu:  »De  gre  et  uolentiers.c 
II  sont  uenu  as  mors,  si  les  ont  despoillies 
Et  uestent  les  aubers,  s'ont  les  elmes  lacies 
Et  caingent  les  espees  a  lor  flans  senestriers 
Et  monterent  es  seles  des  boins  corans  destriers  635 

Et  letent  a  lor  caus  les  escus  de  quartiers 
Et  prissent  en  lor  poins  les  rois  trenchans  espies; 
^*^-  Parmi  .i.  ual  s'en  uont  poingnant  tout  eslaisiet. 

Or  cheualcent  tout  .iiii.  ensamble  li  baron, 
C'est  de  la  flor  de  Franche,  des  millors  qui  i  sont.  640 
II  encontrent  paiens  les  Ie  coste  d'un  mont, 
Qui  encachent  Elye  a  coite  d'esperon, 
A  .i.  gue  l'ont  ataint,  se  li  toillent  Ie  cour. 
la  Peussent  ochis  li  Sarrasin  fellon, 

Quant  Guillames  d'Orenge  tout  .i.  ual  lor  est  sours,    645 
H  et  Bertrans  ses  nies,  li  uasals  et  li  prous, 
Et  Bemars  de  Brubant  et  Hemaus  Pairous, 
En  la  presse  se  fierent  ensement  comme  lou. 
La  ueissies  bataille  et  meruellos  estour, 
Voler  sanc  et  ceruelle  comme  pleue  qui  court.  550 

5ui  Bemart  de  Brubant  esgardast  en  Pestour, 
Zorn  il  croille  la  barbe  et  fronce  Ie  gemon, . . . 
>ist  losses  d'Alixandre:  »Cis  uiex  est  meruellousl 
'est  Artus  de  Bretaigne  u  Gauains  ses  neuos 

Pilates  d'enfer  u  Mordrans  Tairous,  655 

22 
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Qui  manguent  les  hommes  .v.  u  .iiii.  en  .i.  ior. 
Par  le  foi  que  uous  doi,  si  fera  il  nous  tous, 
Car  poignomes  a  Post,  qu*il  nous  facent  secor.c 

Ausi  con  li  faucons  fait  les  oiseus  fuir, 
Fait  Guillames  d'Orenge  paien  et  Sarrasin. 
Elyes  sist  el  uair  que  Malpriant  toli, 
S'il  s'en  uausist  aler,  ne  doutast  Sarrasin; 
Mais  il  ne  uaut  Francois  ne  fauser  ne  guerpir, 
Ains  retome  souent  auoec  aus  por  ferir. 

^5         Elyes  li  gentix  qui  dieus  puisse  garrir 
Sor  Pescu  de  son  col  uait  ferir  Salatrin 
Et  Truant  de  Baudas  et  le  preu  Menalis, 
.vii.  en  a  crauentes  deuant  lui  el  chemin. 
Franc  ne  porent  Ior  cos  endurer  ne  sofrir, 

670  Que  Ior  donent  entr'ax  paien  et  Sarrasin, 

Ains  s'en  tornent  en  fuie  tout  .i.  fere  cemin, 
Desor  Taige  del  lac  sor  .i.  antis  sentir, 
La  corurent  Francois  qui  la  sont  defui. 
80*^.  Mais  paien  les  ont  si  souspris  et  enuais, 

675  II  Ior  lancent  faucars  et  boins  espiels  forbis; 

la  fuissent  no  Francois  et  retenu  et  pris, 
Quant  Elias  esgarde  tout  .i.  fere  chemin 
Et  uoit  .XX.  cheualiers  qu'aualent  .i.  lairis, 
Qui  querroient  Elie,  ses  peres  les  tramist. 

680  Mais  trop  ont  demore  et  targie  de  uenir, 

Li  messagiers  les  ot  deslaies  el  chemin, 
Que  il  trouerent  mort,  si  Tont  en  tere  mis. 
Et  quant  les  uoit  Elies,  mout  ioians  en  deuint. 
De  la  ioie  qu'il  ot  fait  le  ceual  saillir, 

685  Li  destriers  s*en  repaire  contreual  le  lairis; 

Onques  dieus  ne  fist  beste  qui  s'i  peust  tenir, 
Cers  ne  dains  ne  aloe,  faucons  ne  esmerils. 
Et  reuient  ataignant  .i.  felon  Sarrasin, 
Cil  fu  fiex  l'amiral  qui  le  guerre  maintint 

690         Et  freres  Rosamonde,  c*ainc  si  bele  ne  ui. 
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Elyes  laisse  corre  le  destrier  u  il  sist, 

Vait  ferir  le  paien  deuant  en  Fescu  bis, 

Le  blanc  auberc  del  dos  desront  et  dessarti, 

Trestout  parmi  le  cors  son  boin  espiel  li  mist, 

Enpoin  le  par  uertu,  mort  Tabati  souin.  695 

A  tant  e  uous  poignant  tout  .i.  sentier  anti 

Bertram  le  preu,  le  sage,  le  cheualier  hardi, 

Sor  Tescu  de  son  col  ua  .i.  paien  ferir, 

Que  il  li  a  perciet  et  l'auberc  desarti, 

Le  ceur  qu*il  ot  el  uentre  li  a  en  deu9  parti ;  700 

Enpoin  le  par  uertu,  mort  l'abati  enqui. 

Et  Bemars  le  regarde,  li  uieus  quenus  floris, 

Enuieus  fu  del  cop  qu'il  uit  faire  son  fil, 

la  sera  mout  dolans,  se  .i.  paien  n'ochist; 

Sor  les  las  de  son  elme  ua  .i.  paien  ferir,  705 

La  teste  en  fait  uoler  a  tout  Pelme  bruni. 

Guillames  fiert  le  quart,  Hemaus  feri  le  quint, 

Et  li  .XX.  cheualier  ne  sont  pas  alenti, 

Cascuns  des  .ii.  barons  re  .ii.  paiens  ochis. 

Mout  fu  grans  la  bataille  et  li  estors  campes,  710 

Dieus,  com  i  fiert  Guillames,  li  marcis  au  cort  nes  I 
Les  .iiii.m,  escus  ont  si  mal  atomes, 
N'en  fust  ia  nes  uns  seus  estors  ne  escapes, 
Quant  i  uint  le  grans  force  que  conduist  Macabres. 
Cil  ont  si  nos  Francois  ferus  et  ramenes,  715 

Que  des  xx.  cheualiers  n*en  sont  que  .x.  remes, 
Xres  .X.  autres  ont  pris,  loies  et  atrapes. 
Nostre  Francois  sont  trait  a  .i.  regort  de  mer, 
II  escrient  Elie:  »Cheualier  naturesi 

Traies  uous  enuers  nos,  si  serons  plus  doute.«  7J0 

Et  il  si  feist  senpre,  bien  s'en  fu  apenses, 
Quant  i  uint  .i.  paiens  quil  semont  de  ioster. 
Et  quant  Tentent  Elies,  le  sens  quide  deruer, 
Miex  uauroit  estre  mors,  que  coars  apeles, 
U  hurte  le  destrier  par  andeus  les  costes  725 


«<9 
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£t  a  brandie  l'anste  de  l'espiel  noele, 
Vait  ferir  le  paien  sor  son  escu  boucle 
Desor  la  boucle  a  or  li  a  fraint  et  quasse, 
Eupoin  le  par  uertii,  si  l'a  mort  crauente. 
(o  »Outre,  quiuer,  dist  il,  dieus  te  puisi  nul  donerl 

Onques  li  miens  lignagcs  ne  pot  le  tien  amer.t 

Elies  uit  ses  homes  et  pris  et  retenus, 
Dieus  l    com  or  se  demente  desous  son  elme  agu. 
>Baron,  che  dist  Elies,  con  mar  m'aues  seul 

IS         Se  ne  uous  puis  uengier,  ainc  si  dolans  ne  fui.« 
Guiliame  est  en  la  presse  et  Bertrans  auoec  lui, 
Et  Bernars  de  Brubant  et  Hemaus  li  keous, 
I!  escrient  Elie  a  la  fiere  uertu : 
»Ber,  car  te  trai  uers  nous,  si  serons  plus  cremu, 

\o  la  mais  n'en  penras  mort  tant  com  en  dura  ans.* 

Et  il  si  feist  senpre,  bien  s'en  est  percheus, 
Quam  i  uim  .i.  paiens  qui  .vii.  pies  oi  de  bu. 
>Par  Mahomet,  Francois,  mout  es  hui  maintenus, 
Que  par  nul  Sarrasin  ne  fus  hui  abatus. 

15         Va,  si  guerpi  ta  loi  et  ton  dieu  mescreu, 
Si*".  Si  croi  en  Mahomet,  qui  nous  fait  les  uertus, 
Qui  fait  issir  del  fust  et  le  flor  et  le  fruit.« 
»Va,  glous,  che  dist  Elies,  tu  es  fols  esperdust 
Mahons  ne  Apolins  ne  fönt  ioie  ne  bruit, 

;o         Ne  uaut  .iiii.  deniers  fors  l'argent  qui  est  sus, 
Dont  uous  les  aues  tous  aomes  et  uestus.< 
Quant  li  paiens  l'entent,  ainc  si  dolans  ne  fu, 
Onques  puis  n'i  ot  resne  ne  saciet  ne  tenu, 
Grans  cos  s'en  uont  doner  es  conbles  des  escus, 

,5         Toutes  plaines  lor  lances  se  sont  entrabatu. 
Elyes  trait  l'espee  qui  roi  Salatre  fu, 
Vait  ferir  le  paien  desor  son  elme  agu, 
Enfressi  qu'es  espaules  l'a  trestout  porfendu, 
Puis  l'a  mort  abatu  enmi  le  pre  heibu. 

io         Malprians  i  soniient,  qui  son  ceual  connut. 
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II  a  traite  l'espee,  a  Elie  est  uenus, 

la  li  caupast  le  cief  senpre  desor  le  bu, 

Quant  Gerars  li  escrie  ausi  pres  com  il  fu: 

»Tais,  paien,  nel  ochie,  maleois  soies  tul 

C'est  li  fieus  lulien,  le  hardi  conneu.  765 

Grant  auoir  en  auras,  s*en  prison  Pas  tenu.« 

Quant  l'entent  li  paiens,  ainc  si  ioians  ne  fu, 

A  plus  de  .m.  paiens  a  il  l'enfant  rendu, 

Se  li  loient  les  mains,  que  li  sans  en  ciet  ius. 

Guillame  est  en  la  presse  et  Bertrans  auoec  lui,  770 

Elyes  lor  escrie  ensi  pris  com  il  fu: 

>Ber,  laissies  le  bataille,  puis  que  sui  retenusl 

Miex  aim  que  ie  seus  soie  et  pris  et  retenus, 

Que  uos  autre  fuissies  ne  iugie  ne  pendu.c 

Quant  Guillames  Pentent,  ainc  si  dolans  ne  fu,  775 

A  haute  uois  s'escrie:   »Cheualier,  qui  es  tu? 

Encor  ne  te  connois,  mout  es  hui  maintenus.c 

»Certes,  che  dist  Elies,  ne  me  celerai  plus. 

Ie  sui  fiex  lulien  de  saint  Gille  le  duc.« 

Quant  Guillames  Pentent,  ainc  si  dolans  ne  fu,  780 

A  haute  uois  escrie:  »Bertram,  nies,  que  fais  tu? 

la  est  pris  li  uasaus  qui  tant  a  de  uertu. 

Se  Ten  laisons  aler,  mort  sons  et  confondu.c 

II  hurte  le  destrier  des  esperons  agus, 

Et  Beraars  de  Brubant  et  Hemaus  li  quenus,  785 

En  le  presse  se  fierent  tout  ensanble  a  .i.  hu. 

!La  ueissies  bataille  et  estor  maintenu, 

Onques  mais  par  .i.  home  ne  fu  si  fiers  ueus. 

Mais  ne  lor  uaut  lor  forche  ualissant  .i.  festu, 

C'Eiyes  li  uasaus  est  pris  et  retenus.  790 

Et  Guillames  s'en  tome  et  Bertrans  auoec  lui, 

Et  Bemars  de  Brubant  et  Hemaus  li  chenus. 

>arrasin  les  encauchent  a  force  et  a  uertu, 

friere  s'en  retoment,  n'en  peuent  baillier  un. 

t  Guillames  cheualce  a  la  fiere  uertu,  795 
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Enfressi  a  saint  Gille  n'i  ot  resne  tenu, 
A  la  porte  ont  troue  .i.  quiuer  mescreu. 
Primes  pariti  Guillames  au  cor  nes,  de  Leim: 
lAmis,  eure  la  porte,  qiie  damddex  t'aihutl 
Au  conte  Iiilien  uoil  ie  mander  saln.« 

Li  portiers  fu  mout  fei,  glous  et  desraesures, 
n  ouri  le  guicet,  qiiant  il  les  ot  parier. 
Et  a  coisi  Giiillame,  le  cief  ot  desarme. 
Lors  a  parle  li  glous  que  dieus  puist  mal  doner; 

I  Por  auteus  recourir  ne  por  messe  canter 
Ne  uous  fu  mie  faite  la  bouche  sous  le  nes. 
Bien  me  sambles  espie  de  cel  aiitre  resne, 

V  uous  estes  Guillames,  li  marcis  au  cor  nes. 
Or  uous  slcs  hui  m^  c?n  üel  boui'c  oslek'r 
Enfressi  a  demain  que  li  iors  parra  der, 
C'au  conte  lulien  uenres  la  sus  parier.« 
Quant  Guillames  l'entent,  le  sens  quide  deruer, 

II  hurte  le  destrier,  qu'il  uaut  laiens  entrer. 

Li  portiers  saut  en  pies,  s'a  .i.  baston  combre, 
Ferir  en  uaut  Guillame,  le  marcis  au  cor  nes. 
Quant  li  quens  l'a  ueu,  l'escu  li  a  tome, 
El  li  glous  i  feri,  qui  fu  fei  et  ires, 
I,  .i.  grant  piet  li  fendi  de  l'escu  noele. 
>Oncle,  che  dist  Bertrans,  uous  a  il  adesse?« 
»Nenil,  dist  il,  biaus  nies,  la  merchi  damelde.i 
Et  Bertrans  passe  auant  a  loi  de  bacheler, 
Le  poin  senestre  li  a  el  cief  melle, 
Enpoin  le  bien  de  lui,  el  fosse  l'a  iete ; 
L'aigue  fu  grans  et  rade,  a  ual  l'en  a  mene. 
Quant  li  fiex  au  portier  uit  son  pere  tuer, 
Enfressi  el  palais  ne  se  uaut  arester, 
A  sa  uois  qu'il  ot  clere  s'est  pris  a  escrier. 

Es  le  fil  al  portier  ens  el  palais  uenu, 
A  sa  uois  qu'il  ot  haute  s'escrie  par  uertu; 
>Iulien  de  saint  Gille,  mout  fest  mal  auenul 
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Mes  peres  t'a  serui  .xiiii.  ans,  uoire  plus, 

C'onques  ne  li  donas  palefroi  ne  boin  mul. 

Mout  maluais  gueredon  Ten  a  on  hui  rendu, 

Ca  ta  porte  a  troue  .i.  glouton  mescreu, 

En  Paige  l'a  iete  desor  le  pont  la  ius.«  835 

Quant  luliens  Pentent,  ainc  si  dolans  ne  fu, 

II  iure  damelde  qui  el  ciel  fait  uertu, 

la  n'istront  de  cel  resne,  si  esteront  pendu. 

A  tant  e  uous  Guillame  au  cor  nes,  de  Leun, 

Et  Bemart  de  Breubant  et  Hernaut  le  kenu,  840 

Et  montent  el  palais  tout  a  .i.  bruit. 

Premiers  parla   Guillames  au  cor  nes,  li  menbnis: 

>Cil  dameldex  de  gloire,  qui  el  ciel  fait  uertu, 

Si  garde  lulien,  ses  amis  et  ses  drusl 

Amis,  ie  sui  Guillames,  ne  me  celerai  plus,  845 

eist  autre  sont  mi  frere  qui  tant  sont  parcreu. 

C*est  Bertrans  et  Hemaus  et  Bernars  li  kenus, 

Fil  somes  Aymeri  de  Nerbone,  au  chenu. 

A  ta  porte  ai  troue  .i.  glouton  mescreu, 

Qui  ne  nous  uaut  ens  metre,  mout  en  sui  irascus;       850 

En  l'aigue  Val  gete  desor  le  pont  la  ius. 

Certes,  car  d^une  cosse  m'ere  mout  irascus, 

Qu'Elyes  li  uasaus  est  pris  et  retenus; 

Mais  selonc  Pauenture  nous  est  bien  auenu.« 

Quant  luliens  l'entent,  ainc  si  dolans  ne  fu.  855 

La  dame  chiet  pasmee,  qui  tenue  ne  fu, 

luliens  l'en  redreche,  li  uieus  et  li  kenus. 

>Dame,  che  dist  li  dus,  mal  nous  est  auenu, 

C'Elyes  nos  chers  fieus  est  pris  et  retenus; 

Mais  selonc  Pauenture  nous  est  bien  auenu,  860 

Quant  eil  sont  escape,  qui  tant  ont  de  uertu. 

Par  ceus  aurai  Elie,  ia  si  bien  n^ert  tenus.« 

II  a  dit  a  ses  homes:  »Car  leues  susI 

Che  sont  mi  droit  signor,  a  dieu  ren  ge  salu.c 

Guillames  ai  mande  a  Rains  u  a  Leun  865 
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Au  riebe  roi  Loeys,  cjue  secor  li  aiut, 
El  eil  li  aniena  .xl.in.  escus. 
Aymcris  de  Nerbone  est  au  secor  uenus, 
Taut  en  a  asamble,    .cm.  sont  et  plus. 
Chi  lairons  de  Guillame  ati  cor  nes,  le  metibni, 
Si  diromes  d'Elye  a  ta  fiere  uertu, 
Que  Sarrasin  en  mainent,  li  qiiiuer  mescreu. 
Dist  losses  d'Alixaodre :  »Mai  nous  est  auenu, 
Quant  eil  sont  eseape,  qui  tant  ont  de  uertu. 
Or  uauront  repairier  dusc'a  .vii.  iors  au  plus, 
S'auront  en  !or  compaigne  plus  de  .xx.m.  escus; 
Nus  ne  dura  uers  aus,  tar  trop  ont  de  uertu. 
Car  issons  de  lor  tere  atns  que  soions  ueu.t 
Et  eil  ont  respondu:    »Cis  consaus  erl  creus.« 
II  uinrent  a  la  riue  u  la  nauie  fu, 
Ens  el  fönt  d'une  bärge  getent  Elie  ius, 
Se  li  loient  les  mains,  que  li  sans  en  ciet  ius. 
'.   /~\i  s'en  toment  paien  que  li  eors  dieu  maldie^ 
V^Qui  les  .vi,  cheualiers  en  mainent  et  Elye, 
II  s'enpoignent  en  mer,  si  se  boutent  de  riue 
Et  trespassent  Baudas  et  le  terre  d'Ongrie, 
A  senestre  laissierent  Romaigne  et  Femenie 
Et  a  destre  laissierent  la  chite  de  Rousie 
Et  uirent  les  palais  et  les  herbergeries, 
Les  tors  uielles  et  droites  qui  uers  le  ciel  baulient- 
Macabres  l'amirals  ne  s'aseura  mie, 
Deuant  lui  fait  uenir  nos  Francois  a  deliure, 
II  a  Iraite  l'espee,  qu'il  les  uoloit  ochire, 
Quant  i  uint  losias  qui  d'Irtande  estoit  sire. 
»Por  Mahom,  amirals,  ne  les  ochies  miel 
la  ai  ge  fait  por  uous  mainte  cheualerie, 
Tante  lanehe  brisie,  tante  espee  croissie, 
Onques  n'en  euc  del  uostre  uaillant  une  angeuine. 
Don  es  moi  les  Francois  en  la  moie  baillie, 
le  les  ferai  mener  en  Irlande  ma  uile, 
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Ferai  lor  aourer  Mahomet  et  ses  indeles  .  .  . 

A  mollier  li  donrai  Rosamonde  ma  fille, 

La  plus  bele  pucele  de  toute  paienie; 

Et  si  nel  uoillent  faire,  liure  sont  a  martire.« 

Macabres  l'amirals  ne  s'aseura  mie,  905 

Deuant  lui  fait  uenir  Mahomet  et  ses  ideles; 

Couers  fu  d'un  brun  paile  por  le  caut  qui  l'aigrie, 

Derier  fu  apoies  d'un  arbre  de  Surie, 

Que  de  deuant  ne  uersse  ne  de  derier  ne  plie, 

Ensi  encortines  comme  feme  en  gesine.  910 

Plus  de  .m.  Sarrasins  Paourent  et  aclinent; 

Macabres  l'amirals  Haouroit  il  meismes, 

II  garde  deuant  lui,  si  a  coisit  Elye 

Qui  auoit  en  son  dos  une  bronge  trellie, 

D  n'ot  point  en  son  cief  de  hiaume  de  Pauie;  915 

Sarrasin  li  tolirent  tantost  com  il  le  prissent. 

II  est  passes  auant,  les  .ii.  poins  li  delie 

Et  le  prist  par  le  main,  a  Mahomet  le  guie. 

>0r  me  di,  crestiens,  par  le  toin  baptestirel 

Veis  tu  mes  si  biau  dieu  ne  si  riche?  920 

n  me  done  trestout  quan  que  uoil  et  desire ; 

Quant  ie  uoil,  il  me  guie  el  resne  de  Surie 

V  en  cel  de  Baudas  u  en  cel  d'Aumarie.c 

Quant  Elies  Tentent,  ne  peut  muer  n'en  rie: 

»Caitis  rois  orgellous,  li  cors  de  te  maldie!  925 

Por  coi  tiens  tu  a  dieu  une  cose  falie? 

II  nen  a  ame  el  cors  ne  parolle  ne  uie ; 

Quil  feroit  .xv.  cos  d'un  baston  les  Toie, 

II  ne  Ten  feroit  ia  ne  maltalent  ne  ire 

Ne  n'en  grongeroit  ia  ne  plus  que  une  bisse.  93^ 

Car  pleust  ore  a  dieu,  le  fieu  sainte  Marie, 

Que  Teusse  en  Prouenche  ens  el  mostier  saint  Gille  I 

II  auroit  ia  brisiet  le  nes  et  les  orilles, 

Pen  osteroie  Vor  et  les  pieres  plus  riches, 

Sodoiers  les  donroie,  ses  en  feroie  riche,  935 
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Puis  uous  uenroie  seure  o  mout  grant  ost  banie; 
le  ne  uous  laisseroie  uaillant  one  angeuine.« 
Quant  l'amiraus  l'entent,  a  poi  n'esrage  d'ire, 
II  uint  a  Mahomet,  se  li  a  pris  a  dire; 
>GeiitieK  dieus  de  boin  aire,  ne  uous  en  poist  il  miei 
Dou  Francois  orgellous  qui  si  uous  contralie? 
Tenes,  la  moie  foi  uous  sera  ia  pleuie, 
I'en  prendra  la  uenganchc,  mes  que  ie  uienge  a  uile- 
Paien,  drechies  les  forces,  Mahomes  uous  maldiei 
la  mora  li  Francois,   n'ert  consaus  de  sa  uie.i 
Quant  l'entendi  Elics,  n'a  talent  qu'il  en  rie, 
Dameide  reclama,  le  tieu  sainte  Marie, 
Qu'il  gaiisse  son  cors  d'afoler  et  d'ochire. 
Ancois  que  il  soll  Ufspres  ne  sont-e  compiie, 
Ära  paor  de  mort,  d'afoler  et  d'ochire. 
Encor  uoit  Malpriant  deuant  lui  a  deliure, 
Qui  tenoit  le  destrier  que  il  toli  et»  l'ile, 
Bien  estoit  enfrenes  et  la  sek  estoit  mise, 
II  le  tient  par  le  resne,  Ä.  paien  ie  deliure. 
'.  Quant  Elies  le  uoil,  a  poi  n'esrage  d'ire, 
Dameide  reclama,  le  fieu  sainte  Marie: 
iDameldieus,  sire  pere,  com  hui  main  estoi  riches, 
Quant  ie  che  boin  destrier  auoie  en  ma  bailliel 
Car  le  me  rendes  ore,  dame  sainte  Marie! 
Certes,  miex  uoil  morir  a  espee  forbie, 
Que  ie  nel  aie  anqui  en  la  moie  baillic.« 
Par  mi  lien  de  la  nef  a  sa  uoie  aquellie, 
II  fiert  si  le  paien  qui  le  tlent  les  l'oie, 
Que  la  char  li  blecha  et  les  os  li  debrisse, 
Deuant  lui  l'abat  mort,  en  le  nef  !e  souine, 
Lors  a  pris  le  destrier  que  en  son  ceur  desire, 
Isnelement  s'en  tome,  que  ne  se  targe  mie, 
H  s'est  ferus  en  l'aigue  qui  cort  de  grant  rauine- 
Li  destriers  fu  mout  boins,  qui  se  noe  a  deÜure, 
II  est  uenus  ea  terre  en  une  praierie. 
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A  sa  uois  qu'il  ot  clere  hautement  li  escrie: 

»Paien,  or  m'en  uois  ie,  li  cors  dieu  te  maldiel 

Et  uous  drechies  les  forces  enmi  le  praerie, 

Si  pendes  li  uns  Pautre,  maluaise  gent  aieU 

Quant  Pamiraus  l'entent,  a  poi  n'esrage  d'ire,  975 

n  uient  a  Mahomet,  se  li  a  pris  a  dire: 

»Gentiex  dieus  deboinaires,  entent  que  ie  uoil  dire 

Dou  Francois  orgellous  qui  tant  te  contralie; 

Fai  le  moi  arester  deuant  a.  cele  riue  1 

Se  nel  fais  arester,  n'as  consel  de  ta  uie,  980 

Ie  t'arai  ia  brisiet  le  nes  et  les  narines.c 

Quant  che  uoit  Macabres,  c'ades  s'en  uait  Elyes, 

II  uient  a  Mahomet,  se  li  a  pris  a  dire: 

»Gentiex  dieus  de  boin  aire,  or  ai  ma  foi  mentie; 

Car  li  Francois  s'en  ua,  ie  nel  ataindrai  mie.c  985 

II  hauce  le  poing  destre,  si  le  fiert  les  Toie, 

Qu'il  VsL  mout  mal  mene  et  trestout  le  debrise, 

Deuant  lui  Tabati,  en  la  nef  le  souine, 

Que  tuit  li  escarbuncle  fors  del  cief  li  saillirent. 

Quant  Sarrasin  le  uoient,  a  poi  n'esragent  d'ire,  990 

Vienent  a  Macabre,  se  li  ont  pris  a  dire: 

»Caitis  rois  orgellous,  por  coi  nous  contralies, 

Qui  si  bas  nostre  dieu  et  confons  et  iustiches? 

Se  tu  ne  Pen  fais  droit,  n'ert  consaus  de  ta  uie; 

Tu  t'en  ueras  contrais  ains  Peure  de  complie.«  995 

Quant  Pamiraus  Pentent,  durement  s'umelie, 

II  uient  a  Mahomet,  x.  fois  merchi  li  crie: 

»Gentiex  dieus  de  boin  aire,  ne  uous  en  poist  il  miel 

Certes,  que  i'ere  plains  et  de  corous  et  d'ire. 

Tenes,  ie  uous  frai  droit  a  la  uostre  deuise,  1000 

Ie  uous  donrai  .m.  mars,  mes  que  ie  uienge  a  uile, 

Dont  ie  uous  referai  le  nes  et  les  orilles.c 

II  a  pris  son  gant  destre,  ens  el  puin  li  afice. 

Signor,  dist  Pamiraus,  malement  sui  bailliesl 
Chou  que  ting  a  mes  poins,  ai  gete  a  mes  pies.     1005 


ÜW'^'"'  .  ,.sl  .!««'"■' 


^:^^^,TZ^^f^• 


^'-'^'^Si-^-Z^^^^'-^- 


Wcle««»'  „  ,.te<s,  »      „„.IC*  f     „,ie<s 


\ 


"  .va.«*:::s;»f"^^::«'■"'^'"'::■<.e■•• 


^'         .  ooon  "=  ^    le  loiet  ="  es, 


ELIE  DE  SAINT  GILLE.  349 

Et  treuent  chelui  mort,  n'osent  auant  aler. 

Cele  nuit  gut  Elies  dedens  le  gaut  rame, 

Ne  but  ne  ne  manga,  ne  li  fu  apreste, 

Ses  cheuals  ne  gousta  de  feure  ne  de  ble, 

lusques  a  le  matin,  que  li  iors  parut  der,  1045 

Qu'Elyes  se  leua,  quant  il  uit  le  clarte, 

II  est  issus  del  bos,  s'est  entres  en  .i.  pre, 

Dameide  reclama  et  la  soie  bonte: 

»Dameldieu,  fist  il,  pere,  qui  me  fesistes  ne, 

le  ne  mangai  de  pain,  bien  a  .iii.  iors  passe,  *°^^ 

Puis  aie  tant  maint  cop  recheu  et  done; 

Vous  me  dones  hui  homme   qui  me  doinst  a  disner.c 

A  iceste  parolle  a  garde  en  .i.  pre 

Et  uit  .iiii.  larons  sous  .i.  arbre  arestes, 

Si  partoient  auoir  qu'il  auoient  enble;  1055 

Murgale  de  Turnie  Tont  tolu  et  robe. 

Cil  orent  .i.  mangier  menielleus  apreste 

De  .ii.  paons  rostis  et  d'un  cisne  enpeure 

Et  .ii.  gastieus  tous  blans  de  forment  bulete 

Et  .ii.  boucieus  tous  plains  de  uin  et  de  clare.  1060 

Quant  Elies  les  uoit,  cele  part  est  ales, 

Sor  le  corant  destrier  est  cele  part  tomes 

Et  auoit  en  son  dos  .i.  blanc  auberc  safre 

Et  ot  cainte  Tespee  qui  fu  roi  Salatre, 

N'ot  point  ens  en  son  cief  de  uert  elme  gesme;  1065 

Sarrasin  li  tolirent,  quant  fu  enprisones. 

Quant  li  laron  le  uoient,  mout  en  sont  effrae, 

Espie  quident  estre,  si  sont  en  pies  leue, 

Por  lor  cors  a  deffendre  sont  mout  bien  apreste. 

»Signor,  che  dist  Elies,  mie  ne  uous  doutesi  1070 

De  moi  n'aues  uous  garde,  si  me  garisse  des.c 

H  a  gete  sor  Perbe  son  fort  escu  bende, 

Son  boin  destrier  corant  atacha  a'^.i.  pel, 

Venus  est  as  larons,  si  les  a  salues: 

>Cil  dameldex  de  gloire,  qui  en  crois  fu  penes,  1075 
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eil  uous  gart,  biau  signor,  se  uoiis  en 
Et  se  uous  ne  crees  lesu  de  maieste, 

.  lui  crees. 

Cil  sire  nous  confonge,  qui  en  crois  ftt  penes.< 
Et  li  Uron  se  taisscnt,  que  n'i  out  mot  sone. 
Li  maistre  des  laions  s'en  est  en  pics  leues, 
n  a  dit  K  Elie:  iVssal,  uous  que  querres, 
Quant  n'aues  auoec  uous  sergant  ne  bacheler^t 
iSire,  che  dist  Elies,  ie  nel  puis  amender. 
Nes  suj  de  douche  Franche  de  mout  grant  parente, 
Guillames  est     mes  onctes,  li  mards  au  cor  nes, 
Mes  grans  sire  Aymeris  de  Nerbone  sor  mer. 
Et  sui  fieus  lulien  de  saint  Gille,  le  her. 
Faien  et  Sairasin  m'orent  enprissone, 
Far  ma  fiere  proecbe  lor  suie  escapes. 
Or  ne  mangai  de  pain,  bien  a  tier  ior  passe, 
Or  uoi  chi  le  mangier  garni  et  apreste, 
Certes,  g'en  mangerai,  qui  qu'en  doie  pesser.« 
Ains  ne  demanda  aige  por  ses  mains  a  lauer, 
Au  mangier  s'est  assis  sans  congiet  demander. 
Tant  ne  sorent  li  dui  ne  taillier  ne  haster, 
Com  Elies  manga,   qu'il  l'auoit  dessire. 
Quant  li  maistres  le  uoit,  se  h  a  escrie: 
>Par  icel  saint  apostle  c'on  quiert  en  Noiron  pre, 
*.  Por  widier  escuele  ne  por  anap  tomer 
Millers  mains  que  les  uostres  ne  poi  onques  trouer. 
Cheualier,  tu  es  fols,  che  saches  de  uerte, 
Qui  mangus  no  uitaille,  si  ne  nous  en  ses  gre. 
Mes  par  le  foi  que  doi  mes  compaignons  porter, 
N'aues  manglet  morsel  qui  le  col  ait  passe, 
Ne  uous  coust  anquenuit  .i.  marc  d'or  cuit  pesse.» 
»Sire,  che  dist  Elies,  merchi  por  l'amor  de! 
Encore  est  eis  mangiers,  s'il  uous  piaist,  a  conter. 
Certes  ie  sui  tous  pres  de  mon  escot  liurer, 
V  ie  paierai  tout,  se  uous  le  comandcs.< 
Et  dist  a  l'autre  mot  H  gentiex  bacelers: 
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»Com  est  ciers  chis  pais  enuers  cel  u  fui  nesi 
L'autre  ior  fui  en  Franche  a  Paris  la  chite, 
Por  .c.  saus  de  deniers  en  eusse  autre  tel. 
Or  prendes  de  mon  dos  mon  hermin  engole, 
Qui  bien  cousta  .c.  mars,  quant  ie  fui  adoubes,  "15 

U  n'a  que  .iiii.  iors,  par  le  foi  que  doi  de, 
Que  me  fist  cheualier  —  mout  Poe  en  grant  chierte  — 
luliens  de  saint  Gille,  mes  peres,  li  senes; 
.c.  saus  ualent  les  gones  de  deniers  monaes. 
Et  se  me  clames  quite,  grant  aumoisne  feres.«  11 20 

Et  dist  li  maistre  lere:  »De  folie  parles! 
Ne  uous  coutera  gaires,  se  uous  i  loist  parier, 
Cel  destrier  coureor  que  uoi  la  aresne, 
Cel  auberc  de  cel  dos  et  cel  branc  del  coste, 
Cel  hermin  pelicon,  cel  bliaut  engoule;  1125 

Tous  nus  pies  et  en  langes,  a  ton  col  .i.  grant  pel, 
Trestous  seus  en  ires  tout  le  chemin  fere. 
Et  se  tu  chou  n'otroies  uolentiers  et  de  gre, 
la  seras  tant  batus,  iel  te  di  par  uerte, 
Dont  li  caup  te  uauront  .i.  destrier  seiorne.«  11 30 

Quant  Elies  Pentent,  le  sens  quide  deruer, 
Maintenant  respondi,  car  le  ceur  ot  ire. 
[\  IT^lyes  li  uasals  qui  tant  fait  a  prissier 

JZL/Respondi  as  larons  qui  dieus  doinst  encombrier: 

>Fil  a  putain,  glouton,  dist  Elies  li  fiers,  i»35 

Quant  ie  uous  trouai  ore  chi  illeuc  a  mangier, 

Quidai  que  uous  fuissies  sergant  u  cheualier, 

Ou  marcheant  prodome  et  d'auoir  enforcie, 

Qui  seussent  prodome  seruir  et  aaisier. 

Or  uoi  que  laron  estes,  leceor  pau tonier,  "40 

Si  me  uoles  tolir  mon  auferant  destrier. 

Se  i'en  eusse  .i.  autre,  quites  uous  fust  laissies; 

Mais  ie  sui  fiex  a  conte,  ne  sai  aler  a  piet, 

lulien  de  saint  Gille,  le  nobile  guerrier. 

Sees  uous  or  tout  coi,  que  ne  s'en  meue  piesl  1145 
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Par  le  foi  que  ie  doi  al  glorieus  del  ciel, 
II  n'i  a  cel  de  uous  si  hardi  ne  si  fier, 
S'il  sc  drecoit  a  mont  por  mes  resnes  baillier, 
Quant  il  partroit  de  moi,  ia  ines  ne  seroit  lies. 
Aulre  force  i  conuient  por  mon  cors  iustichier.« 
Li  mestres  des  larons  s'en  est  mout  corecies, 
II  tenoit  en  sa  main  .i.  baston  de  pumier, 
Ferir  en  uaui  Elie  parmi  le  crois  del  cief. 
Li  enfes  fu  mout  sages,  qui  bien  se  sot  gaitier, 
II  haucha  le  poing  destre  qu'il  ot  gros  et  plenier, 
Venus  est  au  laron,   .i.  miste  cop  le  fiert, 
Le  maislre  os  de  la  geule  !i  a  par  mi  brisiet, 
Que  mort  l'a  abatu  deuant  lui  a  ses  pies; 
'.  Puis  a  pris  en  son  poin^  le  baston  de  pumier. 
Si  fort  en  feri  l'autre,  mort  l'abat  a  ses  pies. 
Et  li  tiers  tome  en  fiue,  enmi  le  bos  se  ßert. 
Galopins  fu  li  mieudre,  se  li  chei  as  pies, 
Douchement  de  boin  ceur  li  a  merchi  proiet; 
>Merchi,  dist  il,  biaus  sire,  por  dieu  ne  m'ochiesi 
le  uous  seruirai  certes  par  mout  grant  amistiet.* 

Galopins  fu  li  mieudre,  se  li  «ient  a  genos. 
»Merchi,  dist  il,  biaus  sire,  ie  sui  mout  gentiexh^^ 
le  uous  pleui  ma  foi  or  endroit  a  estrous, 
C'onques  ne  me  fu  bels  li  lais  dires  de  uous. 
Encoie  ai  .i.  tressor  en  cel  bois  la  desous, 
V  il  a  tant  auoir  et  argent  et  mangons, 
Et  aubers  et  uers  elmes  et  esciis  poins  a  flois, 
Boines  armes  et  betes  et  auferans  coitous, 
Se  uous  me  laissies  uiurc,  che  uous  donrage  tout.« 
Quant  Elies  l'entent,  forment  le  tient  a  prous. 
/"^uant  ore  enteot  Elyes  qu'il  n'est  pas  Sarasin* 
V^Et  qu'il  croit  bien  en  dieu  qui  onques  ne  möift 
nPen  a  apele,  belement  li  a  dit: 
»Amis,  com  as  tu  non?  garde  n'i  ait  mcnti.« 
Et  dl  a  respondu:  >Biaus  sire,  Galopin, 
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Et  si  siii  nes  d'Ardane,  fieus  au  conte  Tieri. 
Berrars  si  fu  mes  freres,  li  preus  et  li  gentis. 
A  Pore  que  fui  nes  ceste  paine  m'auint, 
.iiii.  fees  i  ot,  quant  uint  al  departir, 

Li  une  me  uoloit  a  son  eus  detenir;  11 85 

Mais  les  autres'nel  uaurent  endurer  ne  soufrir 
Et  prierent  a  dieu  qui  onques  ne  menti, 
Que  ia  mais  ne  creusse,  tous  iors  fuisse  petis, 
Se  n'eusse  de  lonc  que  .iii.  pies  et  demi, 
Et  s'alaisse  plus  tost  que  cheuals  ne  ronchins;  11 90 

Certes,  et  ie  si  fac,  por  uoir  le  uous  pleui. 
Lors  fu  morte  ma  mere  et  mes  pere  autressi, 
Mi  parent  m'orent  uil  por  chou  qu'ere  petis, 
Si  me  uaurent  noier  en  le  mer,  el  grant  fil. 
eist  laron  m'acaterent,  que  troues  aues  chi,  1195 

Tant  m'ont  de  lor  mestier  ensengiet  et  apris, 
Sous  siel  nen  a  chastel,  dongon  ne  roellis, 
Ne  sor  pilers  de  marbre  tant  soit  palais  assis, 
Que  n'en  traie  Pauoir,  tant  parfont  i  soit  mis. 
Or  deuenrai  uostre  hom,  si  uous  uaurai  seniir.f  1200 

Galopins  passe  auant,  son  homage  li  fist, 
Et  ioint  ses  mains  petites,  as  Elie  les  mist, 
Et  deuint  ses  hon  liges  et  fiaute  li  fist. 
II  li  aura  mestier,  che  quic,  ains  mout  petit, 
Que  Elies  esgarde  tout  .i.  fere  chemin  "05 

Et  uoit  uenir  Ector,  .i.  felon  Sarrasin, 
Et  Gosse  d'Alixandre,  Gautier  l'amaneui. 
Et  quant  les  uoit  Elies,  s'en  a  gete  j.  ris, 
De  che  fist  il  que  faus,  quant  ne  daigna  fuir. 
A  estal  s'aresta  droit  enmi  le  chemin;  1210 

Et  Hectors  laisse  corre  le  destrier  u  il  sist 
Et  uait  ferir  Elie  deuant  en  Pescu  bis, 
Le  blanc  auberc  del  dos  desront  et  desarti, 
Si  que  les  le  coste  le  roit  espiel  li  mist. 
Et  li  dui  s'eslaisierent  au  cheualier  gentil  —  i*iS 
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le  que  uous  chelcroic?  .üii.  plajes  i  plist. 
De  toute  la  menor  deust  Ü  ia  morir; 
Mais  lesus  le  garda,  qjd'en  sa  garde  le  loist. 
Ains  k'cut  traite  l'espee,  i  soniint  Galopins, 

!o         Et  saissi  .i.  leuier  qu'il  troua  el  chemin. 
Et  iiait  ferir  Gontier  res  a  res  le  sordl, 
La  ceniele  en  espant,  moit  l'abat  el  cemin. 
Et  il  sajssi  l'espiel  qiii  des  poins  li  chei 
Et  uajt  ferir  Ector  deiiant  en  l'escu  bis 

IS  Si  que  parmi  le  cors  son  roit  espiel  li  mist. 

Et  Losses  torne  en  fuie,  nauie  l'a  Galopins, 
Ne  portera  mes  armes,  si  con  tnoi  est  auis. 
Et  quant  le  uoit  Elici,  cele  paxt  poignant  uint, 
Linelcutcffit  -st  toät  ä'en  uint  a  Galopin, 

lo         Tost  et  deliurement  a  i.  ceual  sailli, 
84''.  Plus  tost  qu'il  onques  pot,  le  tendi  Galopin, 
11  l'en  s  apele,  belement  li  a  dit: 
»Ceites,  sire  compain,  bien  l'aues  deserui.c 
»Sire,  che  dist  li  lere,  por  les  sains  de,  merchi! 

[5  Voir,  ic  n'i  montai  onques,  ne  a  ceual  ne  sis, 

Ne  ne  sai  cheualchier  ne  ie  nel  ai  apris, 
Ancois  querroie  sempre,  por  uoir  le  uous  pleuis. 
Mais  montes  a  chelui  qui  uous  tiient  a  plaisir, 
Et  ie  menrai  ces  autres  tout  che  ferre  chemin. 

[o  S'il  ne  uoillent  aler,  par  les  sains  que  dieus  fist, 

les  aurai  d'un  baston  afoles  et  conquis.« 

Quant  Elies  entent  que  H  lere  fu  tes, 
Qu'il  n'ot  soing  de  ceual   ne  il   n'i  uaut  moni"i 
Son  talent  li  lait  faire,  fache  ses  uolentes. 
IS         En  lor  chemin  s'en  entrent,  qu'il  quident  retonitr- 
Vne  bruine  lieue,  ques  a  mout  destorbe, 
E  les  uous  a  Sorbrie  u  furent  escape, 
Deuant  le  maistre  porte  encontrent  losue, 
Quant  ti  paiens  les  tioit,  ses  reconnut  asses, 
jo         II  met  son  caperon,  ses  lait  outre  passer. 
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Deuant  aus  en  entra  en  la  boine  chite. 

Quant  il  fu  el  palais,  sei  noncha  Macabre, 

L'amiral  de  Sorbrie,  uoiant  tout  son  bame. 

»Par  Mahom,  amiraus,  malement  as  ourel 

Ne  ueres  mais  Hector  que  tant  solies  amer,  1255 

Ne  Gontier,  uostre  dm,  qui  uous  seut  coroner.  c 

Quant  Pamiraus  Pentent,  le  sens  quide  denier, 

II  desfuble  se  cape,  d'une  part  Ta  iete, 

Puis  se  prist  a  .ii.  poins,  si  se  hurte  al  piler, 

Por  .i.  poi  que  de  lui  ne  fist  les  iex  uoler.  1260 

»Teruagant,  car  pren  m'arme;  car  ie  ai  trop  dureU 

V  qu'il  uoit  Sarrasins,  si  les  a  apeles: 

>Ales  en  tost  as  pors,  si  pecoies  les  nesi 

Gardes  que  n'i  remaigne  sergans  ne  bachelers  I 

Qui  prenra  les  Francois,  ses  loiers  en  ert  tes,  1265 

Ie  li  otroi  ma  tere  par  che  gant  d'or  brousde.« 

»Sire,  dist  li  paiens,  mout  grant  tort  en  auesl 

Por  ques  querres  plus  loing,  quant  si  pres  les  aues? 

Deuant  ces  maistres  portes  desous  cel  pin  rame 

La  ui  ore  les  Frans  qui  mout  sont  esgare,  1270 

Par  le  foi  que  uous  doi,  ne  seuent  u  tomer.« 

Quant  Tentent  Tamiraus,  grant  ioie  en  a  mene, 

II  a  dit  a  ses  homes:   »Or  tost,  ses  amenesl 

Tel  iustiche  en  ferai,  con  uous  tuit  loeres.« 

Et  eil  ont  respondu :   >Si  con  uous  comandes.«  1275 

Isnelement  et  tost  se  corent  adouber 

Et  uestent  les  aubers,  s'ont  les  elmes  fremes 

Et  caignent  les  espees  as  senestres  costes 

Et  monterent  es  seles  des  destriers  seiomes 

Et  ietent  a  lor  caus  les  fors  escus  boucles  1280 

Et  prendent  en  lor  poins  les  fors  espies  quarres, 

lusc'a  la  maistre  porte  en  sont  poignant  ale. 

Or  m'escoutes,  signor,  que  dieus  uous  beneiel 
Cele  nuit  iut  Elies  sous  le  tor  de  Sorbrie, 
Auoec  lui  Galopins  sans  plus  de  compaignie.  1285 
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n  l'cD  a.  apele,  se  li  comenche  a  dlre: 
>Cha  te  trei,  biaus  compain  Galopin,  dist  El^, 
Vees  icbi  .i.  csstel  de  mout  grant  signorie, 
Les  ors  et  les  abresces,  les  uiiriers  et  les  uicges, 
Les  maisoDs  as  borgois  et  les  gaamgeriesi 
Ses  tu  qui  ichou  est,  com  a  non  ceste  uUe?* 
iSire,  dist  Galopins,  c'est  la  tors  de  Sorbrie. 
Laiens  est  Macabres  et  si  fil  et  se  fiUe, 
Rosamonde  la  bele,  la  plus  gente  tnesdne, 
Qui  soit  des  Alixandre  dusc'as  pors  de  Surie.i 
Quant  Elies  I'entent,  a  poi  n'esrage  d'ire: 
iTtai  m'as,  biaus  compain  Gatopin,  dist  Elyes, 
Qui  chi  m'as  amene  par  ta  grant  felonie. 
Plus  me  het  l'amiraus  quc  nul  home  qui  uiue, 
le  li  ocis  son  fil  Ataignant  de  Sorbrie. 
Leres!  e,  car  en  fui;  car  enble  m'as  ma  uie. 
Mout  est  (aus  gentiex  hom  qui  en  laron  se  fie.« 
'.  tSire,  che  dist  li  lere,  per  les  sains  de,  nel  dites! 
Ne  uous  dementes  si  comme  ueue  caitiue, 
Faites  bei  contenant,  franc  cheualier  nobile  I 
Tant  aues  perdu  sanc,  le  chiere  aues  palie.... 
Nous  nos  uendromes  chier,   se  dieus  nous  dooe  m*-* 
n  est  passes  auant,  s'a  une  espee  prisse, 
Vers  soD  signor  se  trait,  uasaument  li  aie, 
Bien  i  fiert  Galopins,  entre  lui  et  Elye, 
.X.  en  ont  gete  mors,  ains  que  mal  li  feissent 
Paien  orent  grant  forche,  uasaument  les  requissent, 
Desous  Elie  ont  mort  son  destrier  d'Orcanie, 
Lui  naurerent  el  cors  et  .vii.  plaies  li  fissent, 
Or  en  a  li  ber  ,xi.,  n'est  conrois  de  sa  uie. 
Li  doi  baron  s'en  toment,  nes  porent  soffrir  oi«, 
Ains  passent  d'un  uiuier  les  fosses  et  le  riue, 
Les  une  barbacane,  les  une  röche  antiue, 
La  trouent  .i,  uergier  qui  fu  tous  fais  d'oliue 
Et  s'ot  mout  riches  arbres  qui  sont  de  mainte  ffBS^ 


ELIE  de  SAINT  GiLLE.  357 

Et  li  uergiers  fu  iouenes  et  li  ante  florie, 

Et  la  nuis  fu  oscure,  dieus  le  uaut,  nostre  sire. 

Et  Sarrasin  s'en  toment,  nes  porent  coissir  mie, 

D  en  portent  les  mors  et  les  naures  en  guient 

Voient  tout  le  bamage  l'amiral  de  Sorbrie.  1325 

Quant  le  uoit  Rosamonde,  se  commencha  a  rire 

Et  dist  entre  ses  dens,  que  nus  ne  Fentent  mie: 

»De  mort  et  de  prison  desfenge  dieus  Elye, 

Si  le  conduie  en  Franche  sain  et  sauf  et  deliure 

A  lulien  son  pere  qui  le  pleure  et  dessire.c  1330 

Galopins  et  Elyes  s^en  entrent  el  uergier, 
.xi.  plaies  ot  grans,  qui  mout  Tont  angoissie, 
Plus  de  .vii.  fois  se  pasme  sous  Ponbre  d'un  pumier, 
Galopin  en  apele,  se  li  dist  tout  premier: 
iBiaus  compain,  car  t'en  fui,  dieus  garisse  ton  ciefl     1335 
Prent  conroi  de  ta  uie,  car  de  moi  ne  me  ciet, 
Sarrasin  m'ochiront  ains  demain  Pesclairier. 
Se  tu  ia  passes  mer  a  nul  ior  desousiel 
Et  tu  peus  encontrer  pelerin  ne  paumier 
Qui  en  aut  a  saint  Gille  por  Papostie  proier,  1340 

Si  me  mande  mon  pere,  lulien  le  guerrier. 
Et  ma  dame  ma  mere  qui  a  son  ceur  irie, 
Ia  ne  me  ueront  mes  a  nul  ior  desosiel, 
Car  Sarrasin  m'ont  mort,  ochis  et  detranchie.« 
»Sire,  che  dist  li  lere,  non  ferai  par  mon  ciefl         .     1345 
Ia  mes  ne  uous  faurai  a  nul  ior  desos  siel.c 
Quant  Elies  Pentent,  mout  l'en  prist  grans  pities, 
L'aige  de  ses  biaus  iex  les  la  fache  li  chiet. 

Elyes  li  uassaus  qui  seufre  grant  dolor 
Rapele  Galopin  douchement  par  amor:  1350 

»Galopins  biaus  compain,  por  dieu  le  creatorl 
Cor  t'en  fui,  Galopin,  ore  aproche  li  iors, 
Sarrasin  m'ochiront  or  endroit  sans  demor.« 
»Sire,  che  dist  li  lere,  por  dieu  que  iou  aour, 
Je  deuing  uostre  hon  liges,  demain  aura  quart  ior,       1355 
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Par  Saint  Denis  de  Franche,  miex  uoil  morir  o  uos 
Entre  gent  Sarrasine  et  soufirir  grant  dolor 
Que  repairier  en  Franche  a  ioie  et  a  baudor.c 
Quant  l'entendi  Elies,  forment  Ten  tient  a  pros. 

1360         Et  Sarrasin  s'en  issent  par  son  Haube  de  ior, 
Bien  en  i  ot  .vii.xx.  qui  prissent  Ior  adous, 
Et  uont  querrant  Elie  li  felon  traitor; 
Mais  nel  troueront  mie,  se  dieu  piaist,  le  signor, 
Qu'il  l'ont  laissiet  ariere  el  uergier  sous  la  tor. 

13^5         Rosamonde  s'estut  sus  el  palais  autor 

Et  uint  a  la  fenestre  por  oir  la  douchour 
Des  oissellons  menus  qui  chantoient  al  ior, 
L'eurid  et  la  merle  ot  chanter  sor  l'aubor, 
Le  cri  del  rousingol,  se  li  souient  d'amor. 

1370  »Vrais  dieus,  dist  la  pucele,  con  tu  es  presiousi 

Tu  fais  croistre  les  arbres,  porter  foilles  et  flors, 
Et  le  ble  nous  fais  sourdre  de  la  terre  en  amour, 
Et  en  la  sainte  uiergene  presis  anonsion, 
Biaus  sire,  et  sanc  et  char  i  presistes  por  nous. 

'37585**.  Aussi  con  chou  est  uoir,  biaus  sire  glorious, 
Desfendes  le  Franchois  de  mort  et  de  prison. 
Por  la  soie  amistiet  renoierai  Mahon 
Et  guerpirai  ma  loi,  que  ie  uoi  que  n'est  prous.c 
Et  Sarrasin  les  quierent,  qui  uers  dieu  n'ont  amor 

1380         Rosamonde  les  uoit;  tous  les  tient  a  bricons, 
Fierement  Ior  escrie:  >Fil  a  putain,  glouton, 
V  deues  uous  aler?  Mahomes  uous  con  fönt. 
Por  .i.  seul  cheualier  n'en  ui  tant  en  esrour.c 
Galopins  ot  la  noisse,  le  friente  et  le  tabour 

1385         Et  l'esfroi  des  paiens,  mout  en  ot  grant  paour, 
Venus  est  a  Elie,  si  Penbrache  desous, 
Si  Ta  mis  a  son  col,  si  Pen  porte  a  estrous, 
Que  li  chies  li  traine  contre  ual  en  Perbous^ 
Et  les  iambes  par  tere,  car  Elies  fu  Ions; 

1390  Car  Galopins  li  lere  estoit  mout  cours. 
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Rosamonde  s'estut  as  fenestres  a  mont, 

Fierement  li  escrie:  »Biaus  amis  ualetoni 

Tu  as  si  peu  de  cors  et  as  si  grant  ualour, 

C*un  cheualier  en  portes  o  trestous  ses  adous. 

Met  le  ius,  biaus  amis,  si  t^en  fui  a  e$trous,  i395 

Et  se  tu  ne  le  fais,  tu  feras  grant  folor, 

Que  tu  troueras  ia  teus  .x.m.  compaignons, 

S'il  te  peuent  trouer,  uoirement  t'ochirontc 

Quant  Galopins  Tentent,  mout  en  ot  grant  paour, 

V  il  uausist  u  non,  si  mist  ius  son  signor.  1400 

Rosamonde  la  bele  s'estut  a  la  fenestre, 
Vestu  ot  .i.  bliau  d*un  paile  de  Biteme, 
Afuble  .i.  mantel,  a  meruelles  fu  bele. 
Tous  les  degres  auale,  si  est  uenue  a  tere 
Et  desfreme  .i.  guicet  d'une  fauce  posteme,  14^5 

Par  u  el  sieut  issir  et  les  soies  pucheles, 
Quant  uient  el  mois  de  mai,  por  colir  la  florete. 
Venue  est  a  Elye  qui  se  pasme  sor  tere, 
Son  cief  li  a  lor  mis  par  desous  son  brac  destre, 
Puis  Ten  a  apele  la  cortoisse  puchele:  1410 

>Qui  es  tu,  cheualier,  che  li  a  dit  la  bele, 
Aimes  tu  Mahomet  qui  cest  siecle  goueme?c 
»Naie,  che  dist  Elies,  ne  tous  ciaus  qui  le  seruent, 
Ains  fui  nes  de  saint  Gille  de  Prouence  la  bele, 
Fieus  lulien  le  conte  a  le  kenue  teste.  141 5 

Auant  hier  m'adouba,  che  uous  di,  damoisele, 
Illeuques  me  fu  dit  et  conte  tout  a  chertes, 
Paien  et  Sarrasin  essilloient  la  tere. 
le  les  uing  or  requere,  sor  moi  torna  la  perte, 
.xi.  plaies  ai  grans,  qui  durement  m'apressent,  1420 

le  n'en  quic  escaper  que  la  uie  ne  perge.c 
>Amis,  bien  uous  connois,  dist  la  franche  puchele, 
Ces  nostres  gens  se  plaignent  au  matin  et  au  uespre, 
De  nos  millors  amis  nous  aues  fait  grant  perte.  c 
>Dame,  laissieme  ester,  perdus  sui  sans  confesse.  1425 
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Certes,  e^  mout  me  het  Vi  rois  de  cesto  terre. 
Hier  li  ochis  son  fil  Ataignant  d'OIiremc, 
S'il  mc  pooit  tenir,  por  tout  I'or  d'Engletere 
Ne  seroie  espamgies,  ne  me  tolist  la  teste.« 

io  tOi  ne  uous  esmaies,  dist  la  franche  puchele, 

L'amiraus  est  mes  peres,  bien  en  quic  le  pes  faire. 
Li  enfes  fu  mes  freres,  li  cheiialiers  honestes. 
Or  soies  a  seur,  ia  n'en  aures  moleste; 
Certes  ie  uous  aim  plus  qiie  nule  rien  en  tere. 

.5  Venes  ent  auoec  nioi,  dist  !a  franche  pucele, 

En  tel  lieu  uos  metrai  ains  petitet  de  lenne 
Sfi*".  Que  uous  seres  tous  sains  ains  que  uiegne  li  uespres.« 
>E,  dieus,  che  dist  Elies,  comment  pora  chou  esire? 
Che  ne  poroit  nus  faire  fors  datnelde  chelestreU 

a  Galopins  et  Eiyes  uont  apres  la  puchele, 

En  une  cambre  en  entrent,  qui  fu  toute  sos  tere, 
Mout  fu  bien  pointuree  a  oiseus  et  a  bestes. 
En  .i.  lit  le  coucha,  dont  d'or  est  l'espondele, 
D'un  couertoir  l'aceure  por  le  caut  qui  l'apresse. 

,5         Rosamonde  s'en  tome  et  son  escrin  deferme, 

A  ses  mains  qu'ele  ot  blances    en  a  traites  .ii.  herbes, 
Que  dieus  ot  sou  ses  pies,  li  glorieus  chelestres, 
Quant  en  crois  le  leuerent  la  pute  gens  auerse. 
En  .i.  anap  de  madre  les  souda  la  puchele. 

;o         Onques  dieus  ne  fist  home,  se  le  col  en  trauerse, 
Que  ne  soit  ausi  sains  com  li  pisson  sor  tere. 
Elc  en  dona  Elie,  le  cheualier  honeste, 
Li  ber  en  a  beu  por  I'amor  la  puchele. 
Tous  fu  sains  et  garis,  Galopin  en  apele: 

;5  »Chaiens  est  paradis  et  la  gloire  chelestre, 

le  n'en  quic  mais  issir,  se  tous  iors  i  puis  est«.' 
»Sire,  dist  Galopins,  por  la  uierge  puchele, 
Mout  par  deues  amer  Rosamonde  la  belc.« 

Rosamonde  la  bele  ama  mout  le  uasal, 
Tex  .ix.  herbes  li  done,  qu'ele  li  destenpr«. 
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Puis  qu'il  en  ot  beu  et  le  col  trespassa, 

Tous  fu  sains  et  garris,  a  mangier  demanda; 

Li  gentiex  hon  en  ot  plus  que  il  ne  roua. 

Li  bains  fu  aprestes,  u  Elias  entra, 

.i.  tel  baing  li  dona,  quens  ne  dus  tel  nen  a,  1465 

Puis  li  uest  .i.  hermin  qui  iusc'a  ual  li  bat, 

Heusses  ot  cordouanes,  esperons  a  esmal. 

Rosamonde  la  bele  par  les  flans  l'enbracha, 

Sor  .i.  lit  Ta  asis,  geteis  a  cristal, 

.xl.  fois  li  baisse  et  le  uis  et  la  char.  1470 

Cil  li  guenchi  la  bouche,  que  il  n*i  adesa. 

>Galopin,  dist  Elyes,  uois  quel  ferne  chi  al 

V  roialme  de  Franche  si  gente  nen  aura. 

Car  pleust  ore  a  dieu  qui  le  mont  estora, 

le  eusse  chaiens  et  Gautier  et  Gerart  H75 

Et  Guimer  Tamoreus  et  le  conte  Aimart 

Et  Hugon  de  Paris  et  son  compaing  Guichart 

Et  Guillame  d'Orenge  et  son  frere  Bernart 

Et  lulien  mon  pere,  le  cheualier  loial, 

Et  fussent  adoube  d'armes  et  de  cheual,  H^o 

Et  fuissiemes  la  sus  ens  el  palais  hautal, 

Anqui  le  comperoient  li  paien  desloial.c 

Elyes  li  uasaus  a  le  fiere  poissanche 
Fu  .XV.  iors  tout  plains  laiens  en  .i.  canbre, 
Que  paien  ne  le  sorent  ne  il  n'i  ot  doutanche.  H^S 

»Gentiex  fix  a  baron,  uois  con  sui  bele  et  gente  I 
.vi.  rois  mout  orgellous  me  quierent  et  demandent, 
Clamadors  d^Abilant  et  .i.  rois  de  Brehaigne 
Et  Hectors  et  Turfiers  et  Morins  d*Abilande, 
Lubiens  de  Baudas  a  la  barbe  ferande,  1490 

Ichil  en  est  li  maistres,  que  il  a  plus  poisance. 
Entre  lui  et  mon  frere  en  ont  fait  conuenance 
A  bataille  fremee  par  le  fust  de  lor  lances. 
S'il  Pochist  et  afole,  tous  iors  serai  dolantel 
Ains  me  prenge  tes  maus,  que  il  me  face  estendre,      »495 
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Que  me  parte  li  ceurs  et  li  cors  et  Ü  menbre, 

Que  Lubiens  li  uieus  a  la  barbe  ferande 

Mon  gent  cors  auenant  ait  ia  nuit  en  sa  canbre.t 

Elyes  li  uasaus  fist  forment  a  prissier, 
Dedens  le  cnnbrc  fu  mout  tres  bien  aaisies, 
Que  paien  nel  i  sorent,  li  quiuer  renoie. 
Rosamonde  le  sert  de  gre  et  uolentiers 
Et  s'amor  li  pressente  la  bele  au  cors  legier. 
Macabres  l'amiraus  fu  assis  a1  mengier, 
15  Mais  ancois  qu'ü  en  lieue  ert  dolans  et  iries. 

Lubiens  de  Baudas,  li  chenus  et  li  uieus, 
Fu  entres  en  sa  terre  a  loul  .xx.m.  paicns, 
H  fait  gastet  les  iiioges  et  tos  les  bles  soier; 
36^,  H  a  piis  .1.  aiesiage,  al  roi  l'a  enuoiet, 
o         Que  il  li  doinst  sa  fiUe  a  per  et  a  mollier 
Et  trestoute  sa  terre  ensi  com  il  le  quiert, 

V  son  fil  li  enuoit,  Caifas  le  proisiet, 

V  losse  d'Alixandre  u  Malpriant  le  fier; 

Li  ques  d'eus  qui  en  isse,  tnout  ert  mal  engingies, 
5  Bien  peut  estre  seurs  de  le  teste  a  tranchier. 

Macabres  l'amiraus  fu  assis  al  disner, 
Mais  ancois  qu'il  en  liet  ert  dolans  et  iies. 
Lubiens  de  Baudas,  li  uies  kenus  barbes, 
A  tout  .xx.m.  paiens  est  en  sa  tere  entres. 

:o  A  tant  es  le  message  sus  el  palais  monte, 

A  sa  uois  qu'ü  ot  clere  commencha  a  crier: 
«Macabres  de  Sorbrie,  fai  ta  gent  escouterl 
Ses  que  mande  mes  sire,  Lubiens  li  barbes? 
Que  li  doignes  ta  Alle,  Rosamonde  al  uis  dcT) 

15  Et  trestoute  ta  terre  ensi  com  ele  apert, 

V  ton  fil  li  enuoies,  Caifas  u  lose; 

Li  ques  d'eus  qui  en  isse,  mal  li  ert  encontre, 
Bien  peut  estre  seurs  de  le  teste  a  coper.* 

Macabres  l'amiraus  se  lieue  en  son  estage, 
n  respont  belement  et  si  dist  al  mesage: 
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»Amisy  eil  uostre  rois  me  mande  grant  outrage. 
Chi  sera  o  mes  fieus  .i.  tes  hom  en  la  place, 
Qui  li  contredira  le  treu  par  ses  armes. c 

Li  messages  s'en  tome,  le  parolle  ot  bien  dite. 
Macabres  Pamiraus  ne  s'aseura  mie,  1535 

Son  fil  en  apela,  Caifas  de  Sorbrie: 
>Tu  feras  eheste  ioste  que  por  toi  ai  enprisse.c 
>Sire,  dist  Caifas,  pecies  le  uous  fait  dire. 
Bien  a  passe  .üi.  iors  que  la  fieure  m'est  prisse. 
Ne  seroie  en  eheual  por  a  perdre  la  uie,  1540 

le  ne  puis  cheualcier,  la  uigors  m'est  faillie; 
Mes  dones  li  ma  seur  que  il  uieut  et  desire 
Et  trestoute  la  terre  ensi  com  il  Ta  quisse. 
V  peut  ele  miex  faire?   trop  est  manans  et  riches. 
'*.  Et  s'ele  le  deuee,  la  garche  soit  honiel  i545 

Mahomes  me  confonge,  qui  tout  a  en  baillie, 
S'en  aues  ia  par  moi  ne  secor  ne  aie.c 

Biaus  fiex,  dist  l'amiraus,   mout  m'as  mal  engigniel 
Por  coi  pris  ie  la  ioste  encontre  Lubien? 
Que  ne  le  uieus  tu  faire?  mout  t'en  es  auillies.  1550 

Ne  m'en  caut,  ta  seror  li  donra  a  mollier 
Et  trestoute  la  terre  ensi  com  il  le  quiert. 
Apres  ferai  .i.  plet,  qu'en  aurai  .i.  quartier, 
Dont  ie  uiurai  a  aisse  sans  autre  parconnier; 
Car  li  hom  qvii  tout  pert  doit  estre  courecies.  1555 

Ne  ie  ne  m'os  combatre,  que  poi  ai  cheualiers.c 
>Sire,  dist  Caifas,  non  feras,  par  mon  ciefl 
Mieus  aim  ge  estre  poures,  deshiretes  sans  fies, 
Que  ie  m'aille  combatre  encontre  Lubien, 
A  l'espee  tranchant  me  coperoit  le  cief.c  1560 

Quant  Macabres  entent  de  son  fil  le  corage, 
Que  ne  uaut  cheualchier  ne  ne  se  uaut  combatre, 
N' encontre  Lubien  n'ot  eure  de  bataille, 
L'amiraus  se  porpense,  qui  fu  cortois  et  sages. 
Cil  qui  tranehe  son  nes,  il  uergonge  sa  fache;  1565 
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Por  che  qu'il  est  ses  fieus,  si  n'en  uam  faire  faUe, 
losien  en  apele:   »Biaus  antis,  pren  tes  arniesl 
Tu  feras  eheste  ioste  por  moi,  ceste  bataiUe.< 
>Sire,  dist  losiens,   uolenders  i  alaisse; 
Mais  iou  al  tel  ensoigne  que  nVn  doi  auoir  blame. 
Quant  sui  le  Francois,  apres  qui  m'enuoiastes, 
Moi  feri  ens  el  cors,  ore  saiae  la  plaie, 
Mahomes  me  confonge,  qui  tout  a  en  sa  garde, 
Se  ia  aues  secor  de  moi  ne  auanUge.* 
Quant  l'amiraus  l'enlent,  a  poi  que  il  n'esrage. 

Quant  l'amiraus  entenl  le  raisson  de  losse, 
Qu'Ü  ne  s'i  combalra  ne  U  n'i  osse  aler 
Ne  faire  le  bataille  uers  le  Türe  desfae, 
Malpriant  apela :   >läaus  amis,  cha  uenes  t 
Driis  estes  Rosamonde,  nos  le  sauons  asses, 
'.  Por  la  soie  amistiet  est  uostre  escus  troues. 
Voüs  en  feres  bataille  uolentiers  et  de  gre, 
Or  porteres  se  manche  en  bataille  campel. 
Par  itel  conuenant  uous  ales  adouber 
Et  faites  le  bataille  et  che  roi  me  mates, 
Que  ia  mais  li  treus  ne  me  soit  demandes; 
le  uous  donrai  ma  fiUe  Rosamonde  al  uis  der 
Et  trestoute  la  terrc  ensi  com  ele  apert.« 
iSire,  dist  li  paiens,  par  Mahom,  tort  auesi 
Par  tans  aures  le  los  al  uilain  rasote, 
Que  il  hice  sou  chien  la  u  il  n'ose  aler, 
Ains  se  tient  a  son  huis  et  lait  auant  aler; 
II  n'en  chaut  quel  part  court,  puis  da  son  huis  f'™"- 
Si  con  uous  estes  sire  de  la  terre  clames 
Et  rois  et  poestis  et  les  honors  tenes, 
Si  recheues  les  ioustes  et  les  estors  campes 
Et  soufres  les  grans  plaies  et  les  cos  endures. 
Mahomes  me  confonge,  qui  tout  a  a  sauer, 
Se  ic  monte  en  cheual  por  mes  armes  porter.« 
Quant  l'entent  ramiraus,  le  sens  quide  deruer. 
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A  sa  uois  qu^il  ot  clere  commencha  a  crier: 

>Fiex  a  putain,  glouton,  mout  uous  uoi  esgarel 

Autre  tel  me  feistes  a  l'issue  des  nes, 

Quant  laissastes  Elye,  le  Francois,  escaper. 

Teruagantl  sei  eusse,  bien  me  fust  encontre,  1605 

Cil  feist  la  bataille  uers  l'amiral  el  pre.c 

Mais  il  est  en  la  cambre,  qui  bien  les  oi  der. 

L'amiraus  en  apele  son  canbrelenc  priue : 

>Ales  moi  de  sa  cambre  Rosamonde  amener  I 

Or  endroit  li  donrai,  ia  nen  ert  trestome.c  1610 

Dient  li  lecheor:  >Mout  aues  bien  parle, 

Chou  est  li  mieudre  plais  que  i  puissons  trouer.c 

Dusc'as  huis  de  la  cambre  en  est  uenus  loses, 

n  est  passes  auant,  si  a  Fanel  crolle. 

Rosamonde  Poi,  s'a  le  duc  apele:  161 5 

»lentiex  fieus  a  baron,  ia  seres  afolesi 

le  quic  qu'espie  estes,  cha  dedens  m'encusses. 

Mes  peres  uous  uieut  faire  tous  les  menbres  coper.« 

>He,  las  che  dist  Blies,  que  ne  sui  adoubes  I 

Cor  nen  ai  en  mon  dos  mon  blanc  auberc  safre  1620 

Et  laciet  le  uert  elme,  l'espee  a  mon  coste, 

Et  li  uaires  d'Espaigne  me  fust  chi  aprestesi 

Con  uous  me  ueries  ia  ruistes  cos  doner 

Et  mon  fier  uaselage  fierement  esprouer.c 

Et  respont  la  pucele:  »De  folie  parlesl  1625 

Par  dieu,  de  le  bataille  n'i  aura  mot  sone; 

Que  paien  ont  grant  force,  tost  series  mates. 

Et  .i.  hom  uers  .xx.m.  comment  poroit  durer  ?€ 

>Ne  sai,  che  dist  Elies,  quel  consel  me  donres.« 

Et  respont  la  pucele:  »Consel  aures  asses!  1630 

A  enfant  uous  tenrai,  se  plus  me  demandes. 

Yasal,  en  chele  cambre  laiens  uous  an  entres, 

Par  cel  guicet  la  ius  que  uous  des  iex  uees, 

La  troueres  .üi.  lis  de  cristal  tresietes, 

Li  pauemens  en  est  tous  a  fin  or  eures,  1635 
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Les  colombes  d'iuoire,  qui  tienent  les  pilers. 

Ains  ne  furent  ueues  plus  rices  en  chites. 

.iii.  cheualier  en  cosle  i  peuent  bicn  aler. 

Tout  lor  lances  leuees,  sor  les  destriers  arme. 

1640 

Trespasses  les  abarges  et  gardins  et  fosses, 

La  ueres  uous  !es  huis  et  le  palais  tomer 

Et  les  uieutres  detraire  et  les  ors  encainer 

Et  les  pisons  noians  et  le  ciul  estele ; 

Et  toute  rien  en  tere  comme  l'arce  Noe 

1645 

Ai  ge  fait  en  ma  canbre  a  fin  or  pointurer. 

S'i  a  une  richece  dont  uous  ne  uous  gardes, 

.iiü.c.  cheualiers  as  manteus  engoules. 

El  sont  home  ton  pere,  ne  le  quier  plus  chekr, 

lulien  de  saint  Giile,  qui  tanC  fait  s 

1650  Bien  quide  l'amiraus  que  soient  mort  gete; 

Mais  ie  fac  les  Francois  en  ma  cambre  garder, 
Les  haubeis  et  les  elmes,  les  escus  fors  et  les. 
$1^.  Et  cascuns  tient  s'amie  par  l'ermin  engoule, 
Qui  est  iille  de  conte,  de  duc  u  d'ainirel, 

1655  Et  si  que  la  plus  uieUe  n'a  pas  .xxx.  ans  passe. 

Quant  il  uieut,  si  le  baisse  douchement  et  soef; 
Qui  uous  aideront  bien,  se  mestier  en  aues.« 
»Dame,  che  dist  Elies,  .v.c.  merchis  et  gres.« 
»A  ual  par  deuers  destre,  quant  uous  i  enteres, 

1660         Treueres  le  chiterne  a  fin  or  pointure. 

Et  le  mien  lit  demaine  mout  bien  connisteres.' 
»Ne  sai,  che  dist  Elies,  boin  consel  me  dones-« 
Et  respont  ta  puchele:    »Encor  uous  dirai  eL 
Trespasses  tous  les  autres,  deuant  uos  iex  gardes' 

1665  Par  art  de  nigromance  sont  li  limon  fonde, 

Aussi  siet  auenant  com  s'il  fust  compasses. 
S'i  a  .i.  uermeil  paille  galasien,  oure, 
Del  plus  fin  or  d'Arabe  i  a  -c.  mars  saudes, 
Si  i  a  .m.  cloketes  qui  pendent  d'or  fin  cler; 

1670         Touchies  i  de  uo  doit  .i.  petitet  asses. 
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Amis,  en  tant  de  terme  com  .1.  hon  peut  aler, 

Mais  qu'il  soit  auques  Ions  .xxx.  pies  mesures, 

Vous  sonera  li  lis  menuement  soef ; 

Ne  harpe  ne  uiele  ne  route  ne  iougler 

Ne  nnl  oisel  qui  soit,  tant  sache  de  chanter",  1675 

Plus  uolentiers  n'orois,  ie  uous  di  par  uerte.c 

Elye  entre  en  la  cambre,  .iii.  tans  i  a  troue, 

Que  la  puchele  n*ait  de  bouce  deuisse. 

Galopin  le  petit  ont  defors  oublie. 

Rosamonde  la  bele  li  na  Tuis  defermer.  1680 

Signor,  tout  premerains  i  entra  losues, 

Li  quiuers  d'Alixandre,  qui  tout  confonge  des, 

Qui  Galopins  auoit  et  cachie  et  naure. 

V  qu'il  uoit  le  baron,  sei  reconnut  asses. 

>Cuiuer,  dist  la  puchele,  c'aues  uous  enpense,  16S5 

Qui  entres  en  ma  cambre  sans  congiet  demander? 
Pres  ua,  ie  ne  te  face  tous  les  menbres  coper 

V  ferir  u  bien  batre  u  loier  a  .i.  pel.« 
iDame,  dist  li  paiens,  mout  grant  tort  en  auesi 

Vostre  peres  uous  mande,  c'ales  a  lui  parier,  c  1690 

Et  respont  la  pucele:   »Ie  ne  li  puis  ueer.c 

Ancois  qu'ele  uausist  de  la  canbre  tomer, 

S'est  faite  la  puchele  gentement  atorner, 

En  son  dos  a  uestu  .i.  hermin  engoule, 

D*une  lasnete  d'or  ot  estrains  les  costes,  1695 

Vnes  cauches  mout  riches,  solers  bien  pointures, 

Vn  mantel  couoitous  ot  a  son  col  iete; 

Vns  rices  amiraus  li  ot  fait  presenter, 

.iii.  ans  mist  on  a  faire  ains  que  fust  paroures; 

Et  fu  d'un  cabetene  tout  enuiron  ourles.  17C0 

Richement  ot  la  bele  son  gent  cors  acesme, 

De  plus  bele  pucele  n'oi  nus  hon  parier. 

Les  ances  ot  bassetes  et  estrois  les  costes 

Et  la  bouche  bien  faite  et  les  dens  ot  igues 

Et  sont  fait  par  compas,  com  s'il  fuissent  plante,         1705 
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Li  alaine  de  li  par  flaire  taut  soef, 
Que  nes  .i.  encensters  de  mostier  enbrases. 
Onques  dieus  ne  fist  home  qui  de  mere  soil  nes, 
Se  il  ires  bicn  le  garde,  que  n'en  soit  trespenses. 
o  Faucons  ne  nus  ostoirs  ne  oiseus  d'outremer 

Ne  porle  si  biatis  ieus  ne  de  si  grant  biaute, 
Con  porte  la  piicele  qui  tant  a  de  biaute. 
Or  s'en  ua  la  piicele  a  son  pere  parier, 

Signor,  quant  la  pucheie  en  entra  eo  U  sak, 
Rois  Macabres  le  prent,  li  uieus,  entre  sa  brace, 
Deles  lui  l'a  assis  et  si  l'acole  et  baise. 
»FÜle,  dist  l'amiraus,  mout  e5tes  conuenable! 
Por  uostre  cors  tne  croist  mout  dolereus  damages. 
Lubiens  de  Baudas  a  le  cheuue  barbe 
o         Est  issus  de  sa  terre,  s'est  entres  en  mes  marces, 
De  ton  cors  le  uaillant  li  ai  fait  otriage; 
Mes  il  me  iura  ia  ancois  que  de  moi  parte, 
Coronee  seres  ains  le  feste  de  Paske.-« 
»Sire,  dist  la  pucele,  ains  me  prenge  li  rage, 
5  88*'.  V  male  foudre,  sire,  m'eust  ancois  toute  arse, 
Que  Lubiens  de  Baudas  a  le  chenue  barbe 
Mon  gent  cors  auenant  ait  ia  nutt  en  sa  garde, 
Ne  grate  le  sien  dos  ne  que  sente  se  barbe.« 

Rosamonde  la  bele  qui  preus  fu  et  nobile 
En  apela  son  pere,  se  li  a  pris  a  dire: 
>Biaus  pere,  dones  moi,  dist  la  franche  mesciDC, 
.i.  uallet  uoil  auoir  touset  de  barbe  prime, 
le  ne  quier  que  il  ait  que  l'espee  forbie, 
Qui  por  amor  de  moi  fache  cheualerie. 

15         N'ai  eure  de  uiellart  qui  le  pel  ait  froncie; 
Peres,  il  a  le  loi  a  le  pume  purie, 
Qui  par  defors  est  uerde  et  par  dedens  uennine. 
Ne  poroie  soufiir  la  soie  char  flairie, 
Miex  m'cn  fuiroie  uoir  comme  tme  autre  caitiiie, 

[o         Ens  eo  .i.  autre  tere  a  deul  et  a  martire, 
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Que  Lubiens  li  fei  a  le  barbe  florie 

Mon  gent  cors  auenant  eust  en  sa  baillie.c 

En  la  moie  foi,  sire,  dist  la  bele  al  uis  fier, 
Caifas  li  miens  freres  qui  tant  fait  a  prisier 
Ne  losses  d'Alixandre  ne  Malprians  li  fiers  1745 

Encore  n'ont  il  gaires  Lubien  essaiet, 
Ne  son  grant  uaselage  proue  ne  acoinrie. 
Par  mon  cors  seulement  uous  i  quidies  paier; 
Mais  par  icel  Mahon  qui  tout  a  a  bailiier, 
Iceste  grans  paors  ne  uous  uaut  .i.  denier,  1750 

Enuers  .i.  autre  afaire  uous  en  quic  commenchier. 
le  manderai  en  Franche  les  barons  cheualiers, 
Des  plus  haus  pers  de  France,  qui  seruent  por  denier; 
Certes  ie  uous  ferai  tous  ces  murs  trebucier 
Et  toutes  ces  parois  cheoir  deuant  uos  pies.  1755 

Venes  auant,  biaus  pere,  si  me  chees  as  pies, 
Et  si  me  proierois  et  manaide  et  pitie. 
Ie  quic  auoir  ains  uespre  .i.  itel  cheualier 
Qui  ert  de  paienie  u  ert  de  crestiens, 
Qui  fera  la  bataille  encontre  Lubien.  c  1760 

En  la  moie  foi,  sire,  dist  la  bele  al  uis  der, 
Or  me  dites,  biaus  peres,  par  Mahomet  no  de, 
Se  ie  uous  pooie  ore  .i.  tel  home  trouer, 
Qui  feist  la  bataille  uers  l'amiral  el  pre, 
Li  feries  uous  ia  de  son  cors  seurte,  1765 

Que  il  n'i  eust  garde  au  uenir  n'a  l'aler 
Ne  qu'il  ne  fust  mal  mis,  ochis  ne  afoles.« 
»Fille,  dist  l'amiraus,  de  folie  parlesi 
S'il  m'auoit  d'un  espiel  parmi  le  cors  naure, 
N'i  auroit  il  ia  garde  n*al  uenir  n'a  l'aler.c  1770 

Et  respont  Rosamonde:  »Premier  le  me  iures.c 
>Voire,  dist  Macabres,  x.  fois,  se  uous  uoles.c 
D  a  fait  Mahomet  el  palais  aporter 
Desor  .i.  uermeil  paile,  galasien,  oure, 
Les  pieres  presieusses  getoient  grant  clarte.  1775 
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La  iura  ramiraus  quan  qu'ele  ot  deuisse, 
Paien  et  Sarrasin,  et  li  boin  et  li  mel .  .  . 
Rosamonde  le  uoit,  giant  ioie  en  a  mene, 
Arier  uint  en  la  canbre,  Elie  a  apele. 

Rosatnonde  la  bele  s'en  entra  en  la  cambrc, 
A.  haute  uois  escrie ;    »Sire  E!ye  de  Franche! 
Des  or  partes  en  haut,  que  il  n'i  ait  couranche, 
Votis  feres  la  bataille  au  fer  de  uostre  lanche. 
Gentiex  fieus  a  baron,  con  puis  estre  dolante! 
Lubiens  de  Baudas  a  la  barbe  feirande 
Est  issus  de  sa  terre,  s'est  uenus  en  no  lande. 
All  riche  roi  mon  pere  me  rcquiert  et  dcmandi. 
Portera  m'ent  li  fei  a  Baudas  en  sa  cambre, 
Se  ie  ne  piiis  irouor  home  gui  nie  desfenge. 
Gentiex  fieus  a  baron,  uoi  con  sui  bele  et  gente, 
Mout  feres  bei  seruiche,  s'a  dieu  rendes  .i.  ame.« 
»Dame,  che  dist  Elies,  ne  sui  pas  a  aprendre. 
Salemons  si  prist  ferne  dont  souent  me  ramenbre, 
.iiii.  iors  se  fist  morte  en  son  palais  meisme, 
Que  onques  ne  crola  ne  puing  ne  pie  ne  menbre; 
Puis  en  fist  ,i,  uasaus  toute  sa  consienche. 
S^.  Par  le  foi  que  uous  doi,  fole  cose  est  de  ferne, 
Certes  c'om  plus  le  garde,  donques  le  pert  on  senprt'* 

Sire,  dist  la  puchele,  n'ai  soing  de  ranproner. 
Gari  uous  ai  des  plaies,  sauoir  m'en  deues  p^- 
Feie  uous  la  bataiUe,  dites,  u  le  laires? 
Se  uous  uers  Lubien  me  uoles  contrester, 
la  ancois  ne  ueres  Pentecouste  passer, 
Que  uous  quic  de  Sorbrie  faire  roi  corone.« 
»Dame,  che  dist  Elies,  car  me  laissies  esterl 
Che  n'est  mie  marchies  por  l'argent  deuiser, 
le  ne  prendrai  ior  ferne,  se  ne  croit  en  mon  de- 
Mais  por  l'amor  des  plaies  dont  uous  gari  m'i"^' 
Se  uous  cheual  et  armes  me  uolies  doner, 
le  m'en  istroie  fors  por  mon  cors  deporter 


ELIE  de  SAINT  GILLE.  371 

Encontre  l'amiral  dont  ie  uous  oi  parier. 

Quant  partira  de  moi,  se  il  osse  ioster, 

la  ne  s'en  gabera,  se  dieus  me  uieut  saluer.c 

Par  mon  cief,  damoisele,  dist  Elies  de  Franche, 
Chanpion  aues  boin  por  droit  porter  sa  lanchel      181 5 
N'a  paien  en  Espaigne  de  si  riche  poissanche, 
Se  il  uous  a  dit  cose  qui  uous  tort  a  pessanche. 
Et  iel  puis  encontrer  par  le  fer  de  ma  lanche, 
Quant  il  partra  de  moi,  ia  nen  aura  beubanche.c 
>Sire,  dist  la  pucele,  mout  me  faites  ioianche  I  1S20 

Ge  guerpirai  Mahom  por  la  uostre  creanche, 
Por  la  uostre  amiste  m'en  irai  iou  en  Franche. 
Mais  quant  che  uenra  senpre  que  uous  uenres  ensamble, 
Cardes  uous  de  cheoir,  qui  qu^en  sele  remaigne. 
Li  glous  a  .i.  destrier,  il  n'a  si  boin  en  Franche,  1825 

Cest  Prinsaus  PAragons  qui  fu  nes  d'Oriande. 
Quant  il  uient  en  la  presse,  que  la  bataille  est  grande, 
Lors  saut  de  .iiii.  pies  et  brait  et  fiert  des  iambes.c 
Galopins  saut  en  pies,  quant  oi  la  loanche. 
Et  uient  a  son  signor  sans  nule  demoranche,  1830 

Maintenant  li  a  dit  li  lere  sans  doutanche: 
»Gentiex  fieus  a  baron,  de  coi  aues  doutanche? 
*-  Faites  querre  les  armes,  beles  et  auenantes, 
Dites  la  damoisele  qu'ele  uous  baut  sa  lanche. 
Ancois  la  mienuit  que  li  premiers  cos  cante  1835 

Vous  rendrai  le  destrier,  qui  qui  en  ait  pessanche. 
Or  en  droit  le  uois  quere  sans  nule  demorance, 
Nel  lairai  por  paien  que  li  cors  dieu  crauente, 
Que  ie  nel  uous  amaing,  soies  ent  a  fianche.c 
Et  respondi  Elies:  »lesus  t'en  doinst  poissanche Ic        1840 
Lors  parla  la  puchele  a  Elie  de  Franche. 

Par  mon  cief,  sire  Elie,  ce  dist  la  damoisele, 
Li  destriers  est  si  boins,  il  n'a  millor  en  terre. 
Des  grans  bontes  de  lui  uous  dirai  tout  a  certes: 
II  n'est  hom  en  cest  siede,  si  le  prent  par  le  resne,    1845 

a4» 
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Se  il  le  prent  au  frain  et  3  monte  en  la  sele, 
S'il  nen  est  mout  hardis,  que  il  n'en  iete  a  tere, 
£t  bien  ne  set  ioster  et  droit  porter  la  teste,  t 
Galopins  saut  en  pies,  quant  oi  la  nouele, 

1850         Et  afuble  une  cape,  n^ot  que  .üL  pies  sor  terre, 
Frist  .c.  saus  de  deniers,  entor  lui  les  areste, 
Viseus  fu  mout  li  lere  de  sa  besoigne  faire. 
Et  d'ileuckes  s'en  tome,  que  il  plus  n'i  areste, 
Fors  de  la  cambre  uait  a  Puis  de  la  posteme, 

1855  Tres  par  desous  la  tor,  illeuques  troue  .i.  eue, 

Maintenant  entra  ens,  n'a  paor  que  il  perde; 
II  a  passe  a  no,  d'autre  part  uint  a  tere, 
Lors  passa  .i.  uergier  et  trestoutes  les  estres, 
Dusc'au  tref  Pamiral  ne  fine  ne  ne  cesse, 

1860  Cha  defors  Vsl  troue,  par  defors  les  herberges. 

A  tant  es  le  laron  por  conter  ses  noueles, 
V  qu'il  uoit  Labien,  gentement  Ten  apele: 
»Icil  grans  Mahomes  qui  le  siecle  goueme, 
Cil  saut  Penpereor  et  tous  ceus  qui  le  senientlc 

1865  Et  Lubiens  respont,  que  il  ne  s'i  areste: 

»Amis,  et  eil  saut  toi  I  dont  es  et  de  quel  tene?« 
Galopins  li  respont,  qui  estoit  mout  fors  lere: 
»Sire,  d'outre  mer  sui  del  ual  desous  Luiseme. 
89^  Marcheans  ere  riches  encore  ersoir  al  uespre, 

1870  Vne  bärge  menoie,  ains  hon  ne  uit  tant  bele, 

Tant  i  auoit  argent  et  de  Tor  de  Paleme, 
Manteus  et  siglaton  et  paile  de  Biteme; 
.XX.  destriers  i  auoit  et  .xx.  mules  mout  beles, 
Celes  uous  enuoioit  li  sire  de  no  tere; 

1875  Car  il  uous  aime  mout  et  si  le  fait  a  certes. 

Macabres  me  taut  tout  et  mes  nes  et  mes  barges, 
Et  mes  homes  a  mors  et  moi  gete  en  l'aigue, 
A  uous  uieng,  sire  rois,  que  droiture  me  faites.« 
Quant  l'entendi  li  rois,  por  .i.  poi  qu'il  ne  denie, 

1880         II  se  drecha  sor  pies,  mist  se  main  sor  sa  teste. 
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»Mar  le  pensa  li  glous,  par  ceste  barbe  belel 

Vostre  auoir  rauerois  et  uos  barges  refaites 

Et  del  sien  .xv.  tans  ains  que  fine  la  guerre. 

Se  iou  ai  la  mescine,  tes  auoirs  tome  a  perte, 

Et  se  n'ai  la  pucele,  dont  commenche  la  guerre,  1885 

la  mais  ne  finerai,  si  Taura  cha  fors  traite.c 

Sire,  che  dist  li  lere,  de  Tauoir  ne  me  chiet, 
Car  Ten  aurai  asses,  ie  sai  bien  gaaignier; 
Mais  des  destriers  me  poisse,  c'auoie  forment  der, 
Que  .i.  en  i  auoit,  qui  mout  fist  a  proisier,  1890 

.i.  uairet  mout  tres  ient,  .i.  hermin  montenier. 
H  a  maigre  la  teste  et  Poil  apert  et  fier, 
Petites  orilletes,  si  a  le  crin  deugie, 
Les  iambes  longes,  si  ot  coupe  le  piet, 
En  nul  pais  qui  soit  n'en  a  nul  plus  legier.  1895 

Mieudre  destriers  ne  fu  onques  por  gerroier; 
Quant  estoit  en  bataille  et  en  estor  plenier 
Et  il  trouoit  a  terre  abatut  cheualier, 
Tant  le  foloit  des  pies  que  tous  ert  debrisies ; 
De  baston  ne  d'espee  ne  couenoit  touchier.«  1900 

»Tai,  glous,  dist  Tamiraus,  lai  ester  ton  plädiert 
I*ai  encore  tes  cens  que  miex  fönt  a  prisier . . . 
Ie  nel  donroie  pas  por  .m.  liures  d'or  mier. 
S'auoies  asamble  des  tiens  .xv.  milliers 
Et  trestous  ciaus  de  Franche,  quan  qu'en  a  u  resnier,  1905 
Ne  querroie  tous  ciaus  por  ichestui  cangier; 
Or  endroit  le  ueras,  ia  trestome  nen  iert.« 
»Sire,  che  dist  li  lere,  por  coi  le  ueroi  gie? 
Ie  ne  sai  rien  de  che  ne  ne  connois  destriers. 
Puis  que  iel  uoi  troter,  a  mout  isnel  le  tieng.  19 10 

Mieus  ameroi  .i.  peu,  s'il  uous  piaist,  a  mangier; 
Tant  ai  este  en  l'aigue,  tout  le  cors  ai  molliet.c 
Et  respont  l'amiraus:  »Par  mon  cief,  uilains  ies.« 
»Sire,  che  dist  li  lere,  or  ne  uous  courechiesi 
Puis  que  uous  le  uoles,  iel  uerai  uolentiers.«  19 15 
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L'anuratis  se  corooche,  s*a  boute 
IGeus  uenist  Pamiral,  c'a  son  gm  entendie. 
Tait  estoit  Galopin  que  l'eust  aprochie. 
Les  aises  au  cheual  uous  doie  dire  bien. 

19^         II  ert  en  i.  traiiafl  bien  saide  d'achier, 

Le  menor  des  estaches  ne  menast  ä  somiers. 
n  ne  remuist  mie  por  le  keue  a  tranchier, 
A  .iü  kaines  d*or  fu  par  le  col  loies. 
.iüi.  paires  de  buies  ot  li  cheuaus  es  pies; 

1925         Par  dedens  sont  feutrees  por  le  poO,  que  ne  det 
Del  feure  et  de  l'auaine  ot  de  si  al  poitrier 
Et  boit  a  une  nef  entaillie  d'or  mier, 
L'aige  li  cort  deuant  a  canel  aaisiet. 
.XXX.  gardes  i  a,  qui  gardent  le  destrier, 

1930  Et  quant  li  .xv.  dorment,  les  .xv.  esteut  uellier. 

H  n'en  i  a  ,1.  seul  tant  orgelleus  et  fier, 
S*il  le  treue  dormant,  ia  meche  autre  loier, 
la  n'i  metra  escange  fers  que  les  iex  del  cief. 
Foriurer  li  fait  tost  le  terre  et  le  renier, 

1935  Et  lui  et  son  lignage  fors  del  pais  cachier. 

.iii.  chiereres  i  ardent,  qui  mout  fönt  a  prissier. 
L'amiraus  le  desceure,  s'ot  le  coste  delgie, 
La  teste  fu  bauchande  et  tout  li  .iüi.  piet. 
II  a  dit  au  laron:   >Ere  li  tiens  si  chiers?c 

1940  »Nenil,  che  dist  li  lere,  ia  celer  nel  uous  quier. 

89^.  Ne  ui  mais  nul  si  bei  ne  si  bien  estachie.c 
Et  dist  entre  ses  dens,  que  nus  nel  entendie: 
>Male  garde  en  ferois  ains  le  ior  esclairierl 
le  le  uous  enblerai,  se  iel  puis  esploitier, 

1945         Anuit  en  ceste  nuit,  ia  si  bien  n'ert  gaities. 
Sire  Elie  de  Franche,  se  cestui  amies, 
V  roialme  de  France  uantes  uous  en  pories; 
Cains  hom  de  uo  lignage  ne  fu  sor  tel  destrier. 
Mais  mout  est  en  fort  lieu ,   ne  sai  comment  che  icrt. 

1950  Or  en  penst  dameldex  qui  tout  a  a  iugierl 
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Par  Farne  de  mon  pere,  autant  aim  cel  destrier, 
Com  s'il  fust  la  defors  a  .i.  arbre  atachies.c 

Des  puis  que  Galopins  ot  ueu  le  cheual, 
Nen  ot  bien  ne  repos,  ne  aillor  ne  pensa. 
Sarrasin  s'estormissent,  uenu  sont  as  ostaus.  1955 

II  demanderent  Taigue,  al  mengier  uont  sear. 
Apres  s'en  uont  dormir,  que  ne  pensent  nul  mal, 
Que  del  petit  laron  ne  s'en  donent  regart 
Galopins  ne  s'oblie,  uenus  est  au  trauail, 
E  s'apuie  a  le  trelle,  si  garde  le  cheual,  i960 

Dameide  reclama,  le  pere  esperital. 
:>E1  uentre  del  pisson  garistes  saint  lonas, 
Les  .iii.  enfans  garistes,  que  il  ne  furent  ars. 
Sainte  Marie  dame,  dones  me  che  cheual, 
Que  ne  me  puist  blechier  ne  ne  me  fache  mal.«  1965 

Tant  entent  au  proier  Galopins  li  uasaus, 
De  Paleine  de  lui  s'esfree  li  cheuaus, 
n  saut  de  .iüi.  pies,  si  abat  le  traual. 
Les  gaites  le  coisirent,  si  saillent  cele  part 
Et  saisirent  lor  lances  et  gauerlos  et  dars  1970 

Et  kierent  par  le  canbre  .vii.xx.  bien  par  esmal. 
Galopins  fu  en  Tonbre,  qui  petit  les  douta, 
Tant  uont  pres  del  laron  que  cascuns  le  frota. 
S'il  ot  adont  paor,  ie  ne  m'en  meruel  ia. 
Quant  il  ne  treuent  rien,  s'asient  as  escas  1975 

Et  dist  li  uns  a  Taltre:  »Ca  senti  chis  cheuals?« 
>Par  mon  chief,  dist  li  maistres,  seiomes  est  et  cras; 
De  mout  petite  cose  li  cheuaus  s*esfrea.« 
Galopins  ot  une  herbe  des  puis  de  Garnimas, 
Que  Basins  ot  tolu,  quant  Garin  encanta,  1980 

Quant  li  fains  de  la  löge  si  fort  les  engresa. 
Signor,  che  fu  la  nuit  que  Karies  i  ala. 
Mist  se  main  a  sa  bourse,  l'erbe  fors  en  geta, 
Tant  le  frota  li  lere  que  li  odeurs  en  saut. 
Par  entre  .ii.  les  grailles  Pa  lanciet  el  trauail.  1985 
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Les  gaidcs  s'endonnirent,  lofs  fu  seus  li  ceualt. 
>Par  inon  ctef,  dbt  Ij  kie,  oonqub  estes  et  taas. 
Tous  soit  {d  i'amiiaus,  se  n«  uoits  peni  et  ait-i 
Puis  ä  fait  ses  eogiens,  si  dosEait  le  traiiaO, 

n  n  le  i>nst  par  les  grailks,  si  le  trait  tfune  put. 

He,  di«us!  ehe  fu  meiueUe,  qitaoi  fl  le  remiia! 
Tast  par  a  fait  li  lere  que  il  uint  al  chenal, 
Les  costes  li  pUcoie,  que  meiter  Vea  qoida; 
Li  cbeuals  nel  cooatit,  as  dens  d  le  coiubni, 

IS  Puis  le  fielt  contie  terre  et  en  haut  Ic  leua, 

Grans  .xv.  pies  pleniers  le  ieta  contre  ual, 
Si  le  ßert  a  .L  pei.  pot  poi  que  nel  cieua. 
Li  lere  fu  Iilechies,   .üii.  fois  se  pasma, 
Lors  a  iure  Jesu,  ia.  mais  nel  baiüera, 

o  Soef  entre  ses  dens  Elie  reclama: 

»He,  Elyes  de  Franche,  perdut  as  le  cheual!« 
Li  lere  se  dolut  del  graut  cop  que  il  a. 
90''.  Lors  a  reiure  dieu  que  point  ne  le  laira 
Pour  Elie  de  Franche,  qui  le  don  en  dona. 

'S  Au  pooir  que  il  ot  auala  contre  ua!, 

n  troua  .i.  baston,  le  gros  en  enpuigna, 
Par  les  costes  c'ot  gros  .xxx.  cos  li  dona, 
Tout  le  fait  estre  coi  et  l'orgeul  en  abat, 
N'onques  puis  ne  se  mut  ne  les  pies  ne  crola. 

o  Galopins  li  escrie;    »Ne  uous  moues  uous  ia! 

Folie  feries,  se  dieus  ait  en  moi  part.c 
Lors  a  pris  une  sele  qui  pendoit  d'autre  part, 
Se  li  mist  sor  le  dos,  belement  le  caingla, 
Le  frain  li  mist  el  cief,  les  caines  abat, 

S         Par  son  destrier  senestre  Galopins  i  monta; 
B  ne  sot  cheualcier,  de  chou  fist  con  musait 
Li  cheuals  passe  auant  et  il  ciet  a  .i.  fais, 
Por  .i.  peu  ne  se  brisse  les  costes  et  les  btas- 
Lors  reiure  lesu,  ia  mais  n'i  montera, 

10         Ne  ne  set  cheualchicr,  ia  mais  nel  aprcndra^ 
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S*il  eust  une  corde,  as  arcons  se  loiast. 
Or  le  maine  apres  lui  soauet  tout  le  pas, 
Asses  s^en  uait  plus  tost  que  li  cheuaus  ne  fait. 

Vai  s'ent  li  petis  lere,  s*en  maine  le  destrier, 
Li  cheuaus  nel  connut,  en  grant  uieute  le  tient,    2025 
Petit  le  uoit,  ne  Ta  gaires  proisiet, 
H  ioint  les  .ii.  orelles,  si  regete  des  pies, 
Hauche  deuant  le  destre  et  Galopin  refiert, 
Cheir  Ta  fait  a  tere,  mais  nel  a  pas  bledet. 
Galopins  fu  legiers,  si  resailli  en  pies,  2030 

Ne  por  quant  si  Tataint  par  desous  le  braier. 
Par  le  mien  ensiant,  se  bien  Peust  consui, 
la  mais  li  petis  lere  n'enblast  le  boin  destrier. 
Prist  un  baston  d'une  ausne,  si  repaire  au  corsier, 
Par  les  costes  c'ot  gros  .xl.  cos  Ten  fiert,  2035 

Tout  le  fait  coi  ester,  ne  se  meut  li  destriers, 
Se  li  tranble  li  cors  con  feulle  de  lorier. 
»Certes,  dist  Galopins,  iustiche  a  boin  destrier. 
Ne  uous  moues,  ia  folie  feries, 

Si  m'ait  dieus  de  gloire,  bien  tost  le  comperies.«  2040 

Puis  a  pris  une  corde,  el  col  li  a  lachiet, 
En  sus  de  lui  le  maine,  que  durement  le  crient. 
lusc'au  tref  Tamiral  ne  se  uaut  atargier, 
H  le  troue  dormant  en  son  pauellon  cier. 
Deles  lui  pent  s'espee  al  poing  d'or  entaillie.  2045 

Quant  Galopins  le  uoit,  s'en  fu  ioians  et  lies, 
Andeus  ses  mains  en  tendi  uers  le  ciel. 
»Hai,  pere  de  gloire,  tu  soies  grasiesic  .... 
Puis  a  passe  les  aigues  et  les  uiuiers  .  .  . 
Enfressi  en  la  cambre  pointuree  a  or  mier,  2050 

Ou  Elies  se  dort;  ains  qu'il  fust  esuellies, 
Li  fu  pres  li  cheuaus  que  tant  a  couoitie. 
Et  quant  le  uoit  Elies,  ioians  en  fu  et  lies, 
Andeus  ses  mains  en  a  tendues  uers  le  ciel. 
»Hai,  pere  de  gloire,  tu  soies  grasiesic  2055 
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An 


i  par  son  l'aube,  quant  li  iors  lor  esclain 
i-Iusc'al  tref  Lubien  en  uienent  les  nouelcs, 
-i,  Sarrasins  li  conte  —  destruite  soit  sa  gestel  — 
»Par  Mahom,  amiral,  or  est  trop  grans  la  perte! 

ao6o  Er  Prinsaiit  l'Aragon  ne  raeteres  mes  sele ; 

On  le  uous  a  enble  et  uos  gardes  desfaites. 
Cli'a  fait  li  petis  lere  qui  hier  uint  deuanl  uespre. 
Leres  ert  et  espie,  bien  sot  contcr  la  beffe. 
Par  l'aine  Teruagant,  boine  le  noiis  a  faite ! 

ao6i  Plus  de  .c.  mars  d'argent  en  uaut  hui  uostre  perte. 

Amirals  orgellous,  a  demain  ert  li  termes 
Que  tu  te  dois  combatre,  s'auoir  ueus  la  pucele.» 
Quant  l'entent  l'amiraus,  por  poi  que  il  ne  denic. 

Signor,  diät  l'amiraus,  aiout  m'est  mal  auejju, 
Mon  destrier  qui  m'aidoit  ai  par  pecie  perdu ; 
Mais  aportes  mes  armes,  ains  que  soit  parcheu.< 
Et  il  si  firent  senpres,  ne  s'atargierent  plus, 
Son  auberc  li  uestirent  .lüi.  roi  mescreu, 
Puis  li  caingent  l'espee,  Murgale  desor  fu, 
207S  90*.  Le  destrier  li  araainent,  Beraut  de  Valodru. 
Lubiens  i  monta,  prist  le  lance  et  l'escu, 
Deuant  le  matstre  porte  de  Sorbrie  est  uenus, 
A  haute  uois  escrie:   iBiaus  amis,  que  fats  tu? 
Car  me  reo  la  bataille  que  tant  ai  atendu, 
;  te  ferai  pendre  en  ton  castel  la  sus.< 
ubiens  de  Baudas  dessendi  a  la  tere, 
jII  atent  la  bataille,  dieus!  il  aura  si  pesme. 
Or  uous  dirons  noueles  du  bacheliet  honeste; 
Rosamonde  l'adoube  en  sa  cambre  sous  tere, 
3o£5  I'uis  li  uest  .i.  auberc  dont  a  or  est  la  maille, 

Par  deseure  .i.  bliaut  qui  li  pent  iusc'a  tere. 
Qui  ferist  le  hauberc  a  .i.  espiel  a  tere, 
Ne  l'enpirast  il  ia  le  monte  d'une  nesple. 
A  tant  es  Galopin  qui  fu  preus  et  honestesi 
2090         V  que  il  uoit  Elie,  cortoisement  l'apele. 


Ln' 
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Et  tenoit  en  son  poing  l'espee  toute  traite: 

>Sire,  chaingies  cestil  quens  ne  rois  n'ot  plus  bele. 

Par  itel  conuenant  le  caingies  a  senestre, 

Que  dieus  uous  dornst  bamage  et  proeche  et  poeste 

Et  foi  contre  tous  homes  et  estenance  entere,  2095 

Et  uous  meche  en  talent  que  prengies  la  pucele 

Qui  si  uous  a  gari  en  le  canbre  sous  tere.« 

>Par  foi,  dist  Rosamonde,  tel  proeche  aues  faite, 

Dont  uous  seres  mout  riches  ains  que  uiegne  li  uespres.« 

Rosamonde  li  caint  a  son  flanc  le  senestre,  2100 

Par  desor  la  uentaille  li  a  lachiet  .i.  elme, 

A  .XXX.  las  d'or  fin  li  lache  la  pucele; 

Et  ot  hanste  de  fraine  et  ot  fer  de  Castele,         ♦ 

A  .iii.  claüs  de  fin  or  .i.  pengons  i  uentele. 

Voit  Prinsaut  1' Aragon  qui  fiert  del  piet  a  tere,  «105 

De  .XV.  pies  pleniers  ne  pot  consentir  beste. 

Et  quant  le  uoit  Elies,  tous  li  ceurs  li  sautele, 

De  la  ioie  qu^il  ot  est  sallis  en  la  sele. 

Quant  li  destriers  le  sent,  se  li  saut  plaine  perche, 

Mais  eil  le  conduist  bien,  qui  le  tient  par  le  resne,      21 10 

Onques  nel  sorporta  uaillant  une  chenele. 

>Par  mon  chief,  dist  Elies,  cheualier  doi  ie  estre.« 

»Voire,  dist  Galopins,  onques  n'en  poi  tant  faire, 

Encore  n'a  il  gaires  qu'il  me  mostra  la  tere.c 

Lubiens  de  Baudas  fu  a  la  porte  armes,  21 15 

A  haute  uois  escrie:  »Gar  t'en  is,  MacabresI 
Ou  m'enuoies  ton  fil,  Gaifas  u  losse 
V  Malpriant  qu'est  tiers,  el  ne  uoil  demander.c 
Quant  Pamiraus  l'entent,  le  sens  quide  deruer, 
D  en  a  apele  ses  canbrelens  priues  2120 

Qui  sont  de  sa  maisnie  et  de  son  parente. 
»Ales  tost  a  ma  fiUe,  que  n'i  ait  arestel 
.i.  cheualier  deuoit  en  Pangarde  amener, 
Ne  sai  de  paienie  u  de  crestiente; 
Et  s'ele  chou  ne  fait,  con  uous  ai  deuisse,  2125 
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Lubien  la  donrai,  le  iiiel  kenu  barbe.c 
Et  respondent  paien:  >Mout  aues  bien  parle  I 
Chou  est  li  mieudre  ples  que  i  pussies  trouer.« 
lusc'a  Puis  de  la  canbre  en  sont  trestout  ale 

2130         Et  sont  passe  auant  et  s'ont  Panel  croUe. 
Rosamonde  Poi,  s'a  tost  Puis  desferme. 
>Dame,  che  dist  Elies,  en  arier  uous  traiesi 
Vees  icel  cheual  qui  mout  est  esgares, 
Si  m'ait  dieus  del  ciel,  iel  criem  mout  d'afoler.c 

2135  »Vasal,  dist  la  pucele,  ales  a  uostre  del 

Dieus  garisse  ton  cors  de  mort  et  d'afoler.c 
n  a  laskiet  le  resne,  lait  le  ceual  aler, 
*Le  gonfanon  de  soie  lait  al  uent  uenteler, 
Et  li  destriers  11  saut  .xxx.  pies  messures, 

2140  Que  le  fu  et  le  flanbe  fait  del  marbre  uoler. 

Quant  le  uoient  paien,  tout  en  sont  esgare, 
Meismes  l'amiraus  en  a  .i.  ris  iete: 
»Mahon,  ie  rai  ma  terre,  bien  t^ai  serui  a  gre. 
C'est  Elies  de  Franche,  li  gentiex  et  li  ber, 

2145  Chil  fera  la  bataille,  ia  nen  ert  trestome.c 

En  la  moie  foi,  sire,  dist  la  bele  al  der  uis, 
Sor  Mahom  me  iurastes,  uous  et  uostre  Arabi, 

Que  il  n'i  aroit  garde  n'a  l'aler  n'al  uenir.c 

»Non  aura  il,  ma  fille,  por  uoir  le  uous  pleuis.c 
2150  II  ourirent  la  porte,  si  le  laissent  issir. 

Macabres  de  Sorbrie  et  losses  et  Malpris 

En  montent  el  palais,  regardent  le  m eschin. 

Rosamonde  la  bele  ua  ueir  son  ami; 

En  son  dos  a  uestu  .i.  pelichon  hermin 
2155  Et  en  son  puing  senestre  tenoit  .i.  esmeril, 

Ele  le  uait  paissant  d'une  ele  de  pertris, 

Et  eure  son  mantel  si  que  Elies  le  uit; 

De  la  ioie  qu'il  ot  fait  le  cheual  saillir. 

Li  destriers  s'^n  repaire  contreual  le  lairis, 
2160  Onques  dieus  ne  fist  beste,  que  s'i  peuist  tenir, 
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Cers  ne  dains  ne  aloe,  faucons  ne  esmerils. 
Caifas  le  regarde,  a  son  pere  la  dit: 
»Cuidies  uous,  sire  rois,  que  bataille   feist? 
la  s'en  fuira  li  glous,  quant  uenra  al  ferir. 
Rosamonde  uous  a  uergonde  et  honni;  2165 

,iiii.  iors  l'a  tenu,  s'en  a  fait  ses  delis, 
Remesse  en  est  enchainte,  por  uoir  le  uous  pleui. 
Mahomes  uous  confonge,  qui  tout  a  a  tenir, 
S'en  .i.  feu  nen  est  arsse  anuit  u  le  matin.c 
Quant  l'entent  la  puchele,  si  ot  le  ceur  mari,  *^^^ 

V  qu'ele  uoit  son  freie,  fierement  li  a  dit: 
»Par  mon  cief,  dan  traitre,  uous  i  aues  mentil 
Onques  ne  fuie  pute  ne  on  nel  me  requist. 
Mais  ie  le  fuisse  certes,  si  il  tres  bien  uausist, 
Qu'il  est  boins  cheualiers,  couragous  et  hardis;  2175 

Et  uous  estes  couars  et  maluais  et  faillis, 
Ceste  iouste  qu'il  fait  deussies  maintenir. 
Se  Sarrasin  me  croient  et  mes  pere  autressi, 
En  une  cambre  basse  uous  meterons  tout  uif.c 
Ele  lait  le  parier,  par  les  temples  le  prist,  2180 

Des  cheueus  a  sachiet  quan  que  la  bele  en  tint. 
Caifas  s'en  retorne,  ens  es  dens  le  feri, 
^.  Que  la  leure  li  tranche,  le  sanc  en  fait  saillir. 
He,  dieusi  mar  le  toucha,  de  pute  ore  le  fist; 
Car  ancois  qu'il  soit  uespres,  l'en  conuenra  morir;       2185 
Car  Galopins  l'esgarde,  qui  n'a  pas  mescoisi, 
Quel  nonchera  Elie,  le  cheualier  gentil. 

Or  fu  li  ber  Elyes  ens  el  pre  contre  ual 
Apoies  sor  sa  lance,  bien  resanble  uasal. 
Li  Sarrasins  le  uoit,  uers  lui  en  uait  les  saus.  2190 

»Cuiuer,  dist  Lubiens,  u  preis  mon  cheual? 
Qui  le  te  mist  as  mains,  onques  ior  ne  t'ama; 
Che  fist  li  petis  lere  qui  ersoir  le  m'enbla. 
TeruagantI  que  nel  soc,  il  fust  pendus  a  hartl 
Or  laisse  cele  iouste,  si  me  ren  mon  cheual,  2195 
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Si  en  uien  auoec  moi  a  la  chit  de  Baudas, 

^ 

Si  scras  de  mes  uins  senans  et  boutellas. 

.iiii.tn.  Sarrasins  en  ton  fief  en  tenras, 

I'ai  iine  bele  fille  que  tu  espouseras, 

azoo         s'a  non  Esclabonie,  sos  siel  plus  bele  n'a. 

Ne  tnais  que  Rosamonde,  ne  sai  s'ele  le  uaut.« 

»Sairasin,  dist  Elies,  ie  n'ai  soing  de  uos  gas. 

Tu  ne  ses  qui  ie  sui,  aparmain  le  seuras; 

Sodoiers  sui  de  Franche  dont  eis  rois  m'araena. 

aao5          Et  fui  pris  desous  Arie  en  l'estor  communal. 

.i.  miens  compain  petis  me  dona  ce  ceual. 

Rosamonde  la  bele  hui  matin  m'adouba. 

Si  me  caint  ceste  espee  a  mon  les  de   decha. 

Se  ie  te  puis  ochire,  ie  sui  rois  de  Baudas. 

3«io          De  s'amor  sui  toüs  fis,  ccrtes  n'i  faillerai.t 

Quant  l'entent  li  paiens,  por  poi  qu'il  n'esraga. 

»Es  tu  doni  crestieos,  c'a  moi  es  uenus  cha? 

Ö: 

91''.  IMais 


Ie  t'eti  iur  Mahomet  qui  cest  siede  estora, 
Ie  ne  mengerai  mes  tant  con  tu  uis  seras.c 
Et  respondi  Elies:  »Ichc  ne  sera  iaif 
Certes  bien  poroit  estre,  uoire  parolle  i  a. 
uant  ot  li  Sarrasins  que  il  est  crestiens, 
Onques  puis  n'i  ot  resne  ne  tenu  ne  laissiet, 
laisent  par  uertu  randoner  les  destriers; 
Et  Prinsaus  l'Aragons  lait  aler  les  .ii.  pies. 
Elyes  saut  a  lui  de  la  lanche  qu'il  tient, 
-i.  poi  li  mist  trop  haut  desor  l'elme  uergie. 
Et  U  paiens  le  fiert,  ne  l'a  pas  esparngiet, 
Grant  cop  li  a  done  en  l'escu  de  quartier, 
Desor  la  bende  d'or  li  a  fraint  et  brisie, 
Le  blanc  auberc  del  dos  desiont  et  desmaillie, 
Parmi  le  flanc  senestre  li  conduist  son  espiel, 
Enpoin  le  par  uertu,  si  l'abat  del  destrier. 
Signor,  n'est  mie  mors,  mes  il  est  mout  bledcs. 
Et  Elies  saut  sus,  qui  le  cors  ot  legier. 


ELIE  DE  SAINT  GiLLE.  383 

Si  est  saillis  mout  tost  sor  le  corant  destrier, 
II  a  prisse  sa  lance  et  l'escu  de  quartier, 
Vait  ferir  le  paien  si  grant  cop  esforchie, 
Que  sa  lanche  pechoie,  si  Tabat  del  destrier. 
Quant  li  paien  le  uoient,  mout  en  sont  esmaie;  2235 

Premerains   a  parle  Tomebrans  et  Turfiers 
Et  Gontables  d^Orlie  et  Garlans  l'enuoisies 
Et  autre  auoec,  qui  firent  a  proissier. 
eis  .vii.  furent  tout  roi  les  corones  es  cies 
Et  dist  li  uns  a  l'autre:  »Mal  somes  engingiel  2240 

Mort  somes  et  uencu,  si  perdons  Lubien. 
Par  Mahomet,  signor,  alomes  li  aidierlc 
Et  eil  ont  respondu:  »De  gre  et  uolentiers.c 
II  uestent  les  aubers,  s^ont  les  elmes  lachies 
Et  caingent  les  espees  a  lor  flans  senestriers  2245 

Et  monterent  es  seles  des  boins  corans  destriers 
Et  prisent  en  lor  poins  les  rois  tranchans  espies, 
Parmi  .i.  ual  s'acoillent  corant  tout  eslaissiet. 
Dieus  en  garisse  Elie,  qui  en  crois  fu  drechiesl 
N'i  a  cel,  nel  manache  de  la  teste  a  trenchier.  2250 

ubiens  de  Baudas  se  senti  a  la  tere, 
fVoit  Prinsaut  TAragon  qui  traine  ses  resnes, 
De  .XV.  pies  pleniers  ne  pot  consentir  beste. 
H  le  pleure  et  regrete  con  cheualier  honeste : 
92*.  >He,  cheuals  rauineus,  por  cm  me  meus  tu  guerre?     2255 
le  t'ai  soef  nori  et  le  crupe  couerte 
Et  done  a  mangier  et  del  fain  et  de  l'erbe. 
Or  me  ueus  chi  sus  corre  por  chou  que  sui  a  tere. 
la  ne  soit  mes  nus  hom  qui  mes  se  fit  en  beste, 
Se  tant  non  com  il  Ta  et  il  le  tient  a  certes.  2260 

Cheualier,  mout  es  preus,  par  le  loi  de  ma  tere! 
Car  me  ren  mon  cheual  dont  ie  chai,  caele, 
Por  amor  Rosamonde,  qui  t'esgarde  as  fenestres.c 
»Sarrasin,  dist  Elies,  maldite  soit  ta  geste! 
Va,  si  pren  ton  cheual  por  amor  la  pucele,  2265 


L: 
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N'i  auras  hui  mes  garde,  si  seras  en  la  seJc.« 
II  ineismcs  li  rem  par  anbedeus  les  reanes. 
Lubiens  i  monta,  qu'es  archons  ne  s'areste, 
Des  plaies  qu'il  ot  grans  ne  U  ramenbre  gaires. 

'o  Or  poes  «ous  bien  croire,  diables  le  gouenie, 

Le  niain  mist  a  l'espee,  fors  del  feiire  I'a  traite, 
Et  ua  ferir  Elie  par  de  desor  son  elme, 
Qu'il  en  a  abatu  et  les  flors  et  les  piercs. 
Li  braus  est  trestomes  par  de  deuers  senestre, 

r5  II  li  traocha  les  guices  et  les  quins  iusqu'en  tere, 

Sei  conseust  eo  char,  sa  fin  en  eust  faite. 
»Par  mon  dcf,  dist  Elies,  uostre  espee  m'apressel 
Mon  escu  m'as  tranciet,  s'en  est  moie  la  pertc, 
Par  le  mien  ensianl,  i'en  rai  clii  une  bele; 

to  le  quic  qu'ele  fu  uostre,  sire  amirals  de  Perse. 

Galopins  le  me  caint,  mes  compain  li  honestes. 
De  meisme  uo  cosse  uous  doi  ie  honte  faire.c 
D  I'en  drecha  a  munt,  si  Ten  feri  sor  elme, 
Qu'il  en  a  abatu  et  les  flors  et  les  pieres, 

15  Tout  le  ua  porfendant  enfressi  en  la  sele. 

Li  ber  cstort  son  cop,  mort  l'abat  a  le  terre. 
Rosamonde  le  uoit,  qu'estoit  a  la  fenestre, 
V  qu'ele  uoit  son  frere,  fierement  I'en  apele: 
»Or  uenes  cha  ueoir,  maluais  couars  süperbes  1 

>o         Si  uerres  les  grans  cos  que  li  paiens  set  faire. 
92''.  Car  pleust  or  Mahon  qui  ccst  siede  goueme, 
Que  uous  fuissies  la  fors  auoec  lui  sor  cele  herbe 
Et  seust  le  grant  honte  que  pour  lui  m'aues  (^ 
A  l'espee  tranchant  perderies  ia  la  teste  U 

15  /^^uant  Elies  ot  mort  Lubien  de  Baudas, 

V^  Frist  le  cheual  as  resnes,  que  mener  I'en  cf^ 
Quant  li  .vii.  Sarrasin  li  essordeot  d'un  ual. 
Et  quant  les  uoit  Elies,  menielles  I'en  pessa, 
lesu  le  nostre  pere  douchement  redama. 

>o         >Se  tel  sont  tout  eil  .vii.  com  estoit  li  uieilan, 
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Par  le  mien  ensiant,  n'en  quic  estordre  la. 
A  quel  cief  que  il  tort,  tout  le  premier  ferai.c 
Li  Premiers  qu'il  encontre  onques  ne  s'en  loa, 
Si  le  fiert  de  Pespee  que  par  mi  le  copa. 
A  l'autre  iouste  apres,  autres  .ii.  en  abat.  2305 

Et  lonacles  s'en  fuit,  a  esperon  s'en  ua, 
Et  li  rois  Maluergies  .iüi.  mos  s'escria: 
»Par  Mahomet,  signor,  eis  hom  est  Satenasl 
n  fu  fieus  Luchibus  de  la  röche  Baudas, 
Qui  conquist  en  Espaigne  Feraon  et  ludas  «310 

Et  le  uiel  Salatre  et  Costantin  Macar. 
Si  fera  il  nous  tous,  ia  pies  n'en  estordra; 
Mais  guerpissons  les  loges  et  entrons  es  canasic 
Et  il  si  fissent  senpre,  li  glouton  desloial, 
H  guerpirent  les  loges  dont  .iiii.m.  i  a,  2315 

En  la  nef  sont  uenu,  s'en  entrent  es  canas. 
Elyes  les  encauche,  qui  seoit  sor  Prinsaut, 
n  se  feri  en  l'aigue  iusc'al  col  del  cheual, 
Puis  a  traite  Pespee,  lor  ancre  lor  trencha. 
Li  uens  se  fiert  es  uoiles,  qui  les  Turs  efFondra.  2320 

Or  noent  Sarrasin  et  a  deul  et  a  mal, 
Que  de  .iiii.m.  homes  uns  seus  n'en  escapa. 
Li  faucons  Lubien  fu  deuant  Pestandart, 
H  connut  le  destrier,  forment  le  regarda, 
.vii.  fois  s'est  esuoles,  que  aler  s'en  quida,  2325 

Quant  li  giet  le  retienent,  dont  a  or  sont  li  las. 
'.  Quant  Elies  le  uoit,  grant  ioie  en  demena, 
Deslie  le  faucon,  sor  son  poing  le  porta, 
Sei  donra  Rosamonde  qui  iehui  Tadouba. 

Or  s'en  ua  li  uales  qui  bien  set  mener  guerre,        2330 
S'en  mainne  les  destriers  anbedeus  par  les  resnes, 
Venus  est  a  Sorbrie,  si  dessen!;  en  la  presse. 
Encontre  sont  uenu  la  pute  gens  auersse. 
Le  faucon  Lubien  tent  a  le  damoisele, 
n  le  troua  enbronche  et  encline  sor  terre.  2335 

25 
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II  li  a  demande:   >Qui  uous  fist  che,  dansele? 
Qiii  si  uoiis  a  baillie,  mes  amis  ne  ueut  estre.i 
A  tant  es  Galopin  qui  ]'en  dist  la  nouele : 
»Elyes,  biaus  dous  sire,  mout  deues  dolans  eslre! 
Por  uous  l'a  Caifas  a  tel  honte  detraite 
Et  batue  et  ferue  et  le  bouciie  desfaite, 
Se  tu  ne  Ten  fais  droit,  ia  ne  tienges  tu  terre.« 
»Amis,  et  che  ne  fache,  ne  place  au  roi  celestre,( 

Or  s'en  tome  EÜes  qu'a  saint  Gille  fu  nes 
Et  teroit  son  branc  nu  qui  Tu  ensanglentes, 
L'arrabi  a  hurte  des  esperons  dores, 
Toul  droit  enmi  sa  uoie  a  Caifas  troue, 
.i.  grant  cop  H  dona,  mout  l'a  bien  asene, 
Que  les  flors  et  les  pieres  fist  dcl  elme  uoler, 
I.a  coife  del  auberc  ne  li  pot  contrester, 
Enfressi  el  menton  li  fist  le  branc  couler. 
Elye  estort  son  cop  et  li  glous  est  uerses, 
Et  li  cors  estendi,  l'ame  en  porte  malfes. 
A  mont  a  la  fenestre  ert  li  rois  acoutes, 
Macabres  de  Sorbrie  a  ses  gens  apeles: 
iSignor,  che  dist  li  rois,  la  ne  porons  durer  I 
Ichou  est  Begibus  qui  nous  a  enchantes, 
Car  li  corons  tout  sus,  Sarrasin  et  Escler! 
Trestous  mes  maltalens  uous  ert  ia  pardones.e 
I.ors  s'en  ceurent  as  armes  Sarrasin  et  Escier, 
Bien  furent  .xxx.n).,  quant  il  furent  arme, 
Parmi  le  mestre  porte  s'en  uont  abandoner, 
'.  Por  la  mor  Caifas  qui  iut  enmi  le  pre 
Sont  issu  de  Sorbrie  li  quiuer  pariure 
El  encauchent  Elie  qu'a  saint  Gille  fu  nes. 
Li  uasaus  tint  le  branc  qui  a  or  fu  letres, 
De  pitiet  a  ploure,  s'est  forment  gaimentes: 
>He,  pere  lulien,  ia  mais  ne  me  uerresl 
Ahi,  oncle  Guillame,  ie  uous  commanc  a  del« 
Quant  Galopins  le  uit,  li  preus  et  li  senes. 
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Rosamonde  la  bele  a  congiet  demande, 

De  la  tor  auala  les  marberins  degres, 

En  la  bataille  entra  courecous  et  ires, 

En  sa  main  le  baston  u  tant  a  richetes, 

Que  les  fees  ourerent  en  .i.  ille  de  mer.  2375 

Lors  peussies  ueoir  tant  ruiste  cop  doner, 

Tant  brac,  tan  puing,  tante  teste  uoler 

Et  tant  cheual  cheoir,  trebuchier  et  uerser. 

Bien  i  feri  Elies  del  branc  forbi  letre, 

Et  Galopins  aussi  del  grant  baston  quarre.  2380 

He,  dieus,  con  grant  damagel  ne  poront  afiner, 

Car  li  nostre  sont  poi  et  Sarrasin  plente. 

Karies  Marteus  le  dist  .1.  ior  en  reprouer, 

Selonc  que  dist  la  letre:  »La  forche  paist  le  pre.c 

Quant  Rosamonde  les  prist  a  regarder,  2385 

A  genoUons  se  mist  la  pucele  al  uis  der 

Et  a  iointes  ses  mains,  dieu  prist  a  apeler: 

»Glorieus  sire  pere,  qui  te  laissas  pener 

Et  fesistes  la  lune  et  le  solail  leuer 

Et  les  estoiles,  les  poissons  en  la  mer,  2390 

Gardes  ces  crestiiens  d'ochire  et  d'afolerl 

Baptisier  me  ferai  et  en  sains  fons  leuer 

Et  trestoute  ma  gent  ferai  crestiener. 

Puis  penrai  le  baron,  se  me  uieut  espouser.« 

Estes  uous  Galopin,  le  preu  et  le  senel  2395 

La  u  il  uoit  Elie,  sei  prent  a  apeler: 

»Compain,  dist  Galopins,  nes  porons  endurer. 

Vees  uous  la  les  os?  pensons  del  cheminer! 

Car  faites  une  cose  que  m'ores  deuisser, 

Que  hurtes  Tarabi  des  esperons  dores,  2400 

En  cel  uergier  laiens  nous  irons  reposser. 

le  desfendrai  mout  bien  le  pont  et  le  fosse. 

La  dedens  uous  metrai,  qui  qu'en  doie  pesser.« 

»Compain,  che  dist  Elies,  si  con  uos  commandes.c 

Lors  hurte  le  destrier  des  esperons  dores,  2405 

25» 
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Et  la  gentis  puchele  uinl  le  pont  aualer 
Et  destachc  ks  catnes  dont  i  ot  a  pleate. 
Et  Elyes  i  cntre,  qu'a  saint  Gille  fu  ncs. 
Et  Galopins  ausi,  ne  s'i  uaut  arester. 
Fierement  a  la  b-ire  et  le  ponl  sus  leue. 
Quant  ftirent  la  dedens,  s'ont  grant  ioie  mene. 
Elyes  dessendi  del  dcstrier  seiome, 
Rosamonde  la  bele  !e  corat  acoler, 
.iüi.  fois  li  baissa  la  boucbe  et  le  ms  der. 

3415         En  une  croute  a  uaute  ont  le  destrier  mene, 
Del  feure  et  de  l'auaine  U  donent  a  pleate, 
Puis  uienent  el  plandet,  en  le  tor  sont  moote, 
St  ont  neu  les  os  qui  sont  achemine. 
Macabres  de  Sorbrie  a  se  gent  apele: 

3430         >Signoi,  che  dist  U  rois,  la  ne  porons  durer. 

Tout  che  me  fäit  ma  fille  que  si  m'a  encante.t 
As  armes  sont  com  Sairasin  et  Esdet, 
Bien  furent  .xxx.m.,  quant  0  furent  monte, 
Asallent  de  la  tor  les  pans  et  les  pilers; 

3425  Elyes  se  deffent,  qu'a  saint  Gille  fu  nes, 

Grans  pieres  et  grans  fus  laissent  a  ual  aler, 
Bien  en  fönt  .iiÜ.c.  reculer  el  fosse. 
He  uous  poignant  Corsaat,  .i.  felon  pariare, 
Rois  fu  de  Tabarie,  si  ot  mout  richete, 

1430  Et  ot  en  sa  compaigne  .xx.tn.  Tars  armes, 

II  asaillent  la  tor,  s'ont  grant  noise  mene 
Et  pikent  et  machonent  comme  gent  forsene. 
Quant  Galopins  les  uoit,  s'a  Elie  apele : 
»Compain,  dist  li  uasaus,  la  ne  porons  durer. c 

3435  93''.  Elye  et  Galopins  sont  fornient  esfree. 

»Signor,  dist  Rosamonde,  por  coi  uous  desmenies 
Geste  tors  est  trop  riebe,  u  nous  somes  entre. 
Li  quarrel  en  sont  fort,  a  chiment  compasse, 
Chaiens  a  asses  armes  et  destriers  seiomes 

3440         Et  fors  elmes  agus  et  boins  brans  acheres. 
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.liii.c.  cheualiers  en  peut  on  adouber. 

Chi  dedens  auons  char  et  piument  et  clare 

Et  boin  pain  de  forment  et  flors  auons  asses. 

lusc'a  .vii.  ans  tous  plains  i  poons  seiomer, 

Que  ia  n'i  entera  Sanasins  ne  Esclers.«  ^445 

Elyes  de  saint  Gille  a  grant  ioie  mene, 

V  qu*il  uoit  Galopin,  si  Pen  cort  acoler, 

En  Torelle  li  dist  coiement  a  chele: 

»Galopins,  biaus  compain,  bien  nous  est  encontrel 

Chaiens  est  paradis,  ie  nel  quier  mais  celer.«  ^4S^ 

Estes  uous  .i.  uasal  qui  est  d'outre  la  mer, 

Godefroi  ot  a  non,  ensi  Poi  nomer; 

Cil  ot  nori  Elie  petit  en  son  ostel. 

Vienent  de  la  montaigne,  al  port  sont  ariue. 

Quant  Galopins  le  uoit,  s'a  Elie  apele:  *455 

»Vois  tu  la  .1.  uasal  qui  reuient  d'outre  mer? 

Car  alons  a  la  porte  sauoir  et  demander, 

De  quel  pais  il  sont  et  u  doiuent  aler.« 

Et  Elies  respont:  »Si  con  uous  commandes.« 

As  brestekes  des  murs  est  Elie  acostes,  2460 

Les  barons  en  apele,  si  les  a  salues. 

»Signor,  che  dist  Elies,  de  quel  terre  estes  ne? 

Dont  uenes  u  ires,  quel  part  deues  torner?« 

Et  Godefrois  respont:  >A  Valence  fui  nes, 

Senescaus  lulien,  le  franc  duc  honore,  ^465 

Et  uenons  del  sepulcre  u  fumes  por  ourer, 

Contreual  paienie  ai  .vii.  ans  conuersse; 

Or  irai  en  ma  terre,  se  dieus  l'a  destine.« 

Quant  Elies  l'entent,  s'a  grant  ioie  mene, 

A  la  uois  qu'il  ot  clere  commencha  a  crier:  a    o 

»Godefroi,  dist  Elies,  fai  ta  gent  escouter! 

Tu  iras  a  saint  Gille  a  mon  pere  parier, 

De  par  dieu  et  de  moi  mout  bien  le  salues, 

Et  me  secore  chi,  si  fera  mout  que  ber. 

Cha  sus  en  ceste  tor  m'ont  paien  ensere,  2475 
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n  sonl  bien  .xxx.m.  feruestu  et  amie.» 
Quant  Godefrois  l'entent,  s'a  de  piriet  plore. 
Les  maroniers  apele  belement  et  soef; 
»Signor,  dist  Godefrois,  .i,  petit  m'entendes! 

2480  Se  tious  a  seche  terre  nie  poes  amener, 

Tant  uous  donrai  auoir,  con  uous  penre  en  uoles, 
Et  riches  coupes  d'or  et  boins  bacins  dores. 
Ne  seres  ia  mais  poure,  se  le  saues  garder.  j 
Quant  eil  l'ont  entendu,  se  li  ont  creante, 

3485  Lor  cinglent  et  gouement  au  ciel  esperitel. 

Tant  ont  lor  rices  barges  coru  et  cemine, 
Qu'il  uinrent  a  Brandis,  au  port  sont  ariue, 
Et  montent  es  cheuais  qui  furent  seiome, 
Lors  trespassent  les  teres  et  les  anples  renes, 

3490         Et  uienent  a  saint  Gille  tout  le  chemin  fere, 
Parmi  le  mestre  porte  sont  en  la  uile  entre. 
Et  uienent  el  palais  qui  fu  a  or  listes, 
La  treue nt  lulien  qui  dessent  des  degres, 
Aimeri  de  Nerbone  et  sen  riche  bame 

2495         Et  Hemaut  le  uaillant  et  Bernart  l'adure 
Et  Garin  d'Anseune  et  le  franc  Aimer, 
Beuon  de  Commarchis  et  Bertran  le  sene, 
L'archeuesque  de  Rains  et  le  grant  richete, 
Qui  tienent  parlement  de  la  crestiente, 
00  Elye  uoiUent  querre,  nel  seuent  u  trouer. 

Estes  uous  Godefroi  qui  les  a  saluesl 
Godefrois  les  salue  comme  hon  bien  apenses : 
aCil  dameldex  de  gloire  qui  en  crois  fu  penes 
Saut  lulien  le  conte  et  son  rice  barne, 

3505         Aymeri  de  Nerbone  et  tout  son  parente 
De  par  son  fil  Elie,  le  gentil  et  le  ber. 
93''.  Par  foi,  uous  mande  tous,  foi  que  uous  me  den*'' 
Dedens  Sorbrie  esrant  que  uous  le  secores. 
Par  dedens  une  tor  l'a  assis  Macabres, 

3510         N'i  a  que  Rosamonde,  sa  fille  o  le  uis  der. 
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Et  Galopins  aussi,  qu'en  Ardane  fu  nes.« 

Quant  luliens  Pentent,  s'a  de  pitiet  plore, 

A  tere  chiet  pasmes,  ne  pot  sor  pies  ester. 

Beue  de  Comarchis,  li  gentiex  et  li  ber, 

Aymeris  de  Nerbone  est  cele  part  ales :  2515 

^Biaus  sire,  dist  li  quens,  .i.  petit  m'entendesi 

Or  ferage  mes  homes  maintenant  asambler, 

Si  mandrai  Loeys  a  Paris  la  chite 

Et  Rainewart  ausi,  qui  porte  le  tinel, 

L'archeuesques  i  iert,  eil  de  Rains  la  chite,  2520 

Et  seront  .xxx.m.  de  la  crestiente. 

Dessi  iusc^al  sepulcre  ne  quier  mes  arester, 

De  la  ferai  mes  grailles  et  mes  tabors  soner, 

Et  si  diront  encore  Sarrasin  et  Escler 

C Aymeris  est  uenus  por  paiens  esfraer.«  2525 

»Pere,  che  dist  Guillames,  grant  amoisne  feres.« 

Trestous  ses  messagiers  a  li  quens  apeles, 

II  fait  ses  letres  faire,  s^a  ses  homes  mandes, 

De  toute  Franche  a  fait  son  barnage  asanbler. 

Bleuques  fu  Bernars  et  Hemaus  Tadures,  2530 

Bueue  de  Commarchis  et  Bertrans  li  senes 

Et  Garins  d'Anseune  et  li  caitis  Aimers, 

L^archeuesques  de  Rains,  quan  que  pot  asambler, 

Rois  Loeys  repaire  de  Paris  la  chite 

Et  ot  en  sa  compaigne  Rainewart  au  tinel ;  2535 

Ainques  si  grans  bamages  ne  fu  mes  asambles, 

Qui  por  le  boin  Elye  uauront  le  mer  passer. 

Godefrois  les  conduist,  u  pais  ot  este, 

II  sot  mout  bien  les  marces,  et  le  latin  parier. 

Lors  uienent  a  Brandis,  les  os  fönt  seiomer,  1540 

Des  dromons  et  des  barges  i  uienent  a  plente, 

La  dedens  se  sont  mis  nostre  franc  bacheler 

Et  singlent  et  gouement  et  pensent  de  Tesrer 

Et  uoient  de  Sorbrie  les  murs  et  les  pilers, 

Les  brestekes,  les  tors  et  les  palais  listes.  2545 
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Godefroiä  li  sachans  a  grant  ioie  mene, 
lulien  en  apele,  qu'a  saint  Gille  fu  nes: 
»Sire,  dist  Godefrois,  mout  fest  bien  t 
Vois  tu  or  cele  tor  a  cel  plonc  cresteie? 

*Sy>         Laiens  laissai  ton  tii  a  mout  grant  pouerte, 
Galopin  TArdenois,  et  la  dame  al  uJs  der.c 
Quant  lulietts  l'enient,  s'a  de  pitie  plore, 
II  sont  uenu  al  port,  des  uaseus  sont  tome, 
Puis  monlenl  es  destriers  dont  i  ol  a  plente, 

«555         Si  drechent  les  ensenges,  si  pensent  de  l'esrer. 
Quant  Galopins  les  uoit,  c'as  murs  fu  acosles, 
La  u  il  uoit  Elie,  si  Ten  a  apele: 
»Hai,  sire  compain,  bien  nous  est  encontre! 
Vees  ichi  les  ensenges  de  la  crestiente, 

3560         L'oriflambe  le  roi  de  Paris  la  chite, 

Aymeri  de  Nerbone,  le  uiel  quenu  barbe, 
luIien  de  saint  Gille  au  dragon  enpene. 
Amis,  fai  une  cosse  qui  te  uoil  deuiser, 
Que  uous  uestes  Taubere  et  l'iaume  fremes, 

»565  Et  si  caingies  l'espee  au  senestre  coste, 

Montes  en  Marchegai,  le  destrier  abriue, 
Et  g'irai  la  defors  a  Loeys  parier.« 
Rosamonde  la  bele  ua  congiet  demander, 
Et  ele  li  dona  uolentiers  et  de  gre, 

3570         Par  le  fausse  posteme  issi  de  la  chite, 

II  lait  ester  le  pas,  si  se  prent  au  troter, 
Taut  que  il  uient  en  Tost,  ne  uaut  anques  finer, 
II  salue  le  roi  si  com  oir  pores: 
»Cil  dameldex  de  gloire  qui  fist  crestiente 

3575  Saut  le  roi  Loeys  et  son  riebe  barne, 

Aymeri  de  Nerbone,  qui  li  siet  au  coste, 
lulien  de  saint  Gille  et  Bemart  l'adure!« 
)Amis,  che  dist  li  reis,  dieus  te  puisse  sauer! 
94''.  Comment  as  tu  a  non,  et  de  quel  terre  es  nes!' 

2580  ~Sire,  dist  Galopins,  en  Ardane  fui  nes 


ELIE  de  SAINT  GILLE.  393 

Et  si  fui  fils  Tieri,  le  franc  duc  honore. 

Par  moi  uous  mande  Elies  salus  et  amistes.c 

Quant  li  baron  l'entendent,  s'ont  grant  ioie  menei 

Enqui  illeuc  s'adoubent  con  ia  oir  pores. 

n  uestent  les  aubers,  s'ont  les  elmes  fremes  2585 

Et  pendent  a  lor  catis  les  fors  escus  boucles, 

Ens  en  lor  poins  ont  pris  les  fors  espiels  quarres 

Et  montent  es  destriers  corans  et  abriues; 

De  .iiii.  pars  ont  leus  assise  la  chite, 

Mout  par  i  ot  drechie  de  tentes  et  de  tres.  2590 

La  fu  grans  li  asaus  de  la  crestiente, 

Li  paien  se  desfendent,  qui  as  murs  sont  monte; 

Quant  Galopins  d^Ardane  a  Guillame  apele, 

lulien  de  saint  Gille  et  le  caitif  Aimer; 

El  uergier  Rosamonde  s'en  sont  eil  .iiii.  entre.  2595 

Rosamonde  les  uoit,  si  lait  le  pont  aler, 

Et  eil  entrent  dedens,  qui  grant  ioie  ont  mene. 

Elyes  uit  son  pere,  si  le  cort  acoler, 

Plus  de  .XX.  fois  li  baisse  et  le  bouche  et  le  nes. 

>Signor,  dist  Galopins,  bien  uous  est  encontrel  2600 

Or  seromes  nous  .v.  feruestu  et  arme, 

Quant  uous  uerois  l'asaut  de  la  crestiente. 

Et  g'irai  a  la  porte  por  paiens  destorber, 

L'enpereor  de  Franche  uoil  les  huis  defermer.« 

Quant  luliens  Pentent,  s'a  grant  ioie  mene,  2605 

Rosamonde  la  bele  auale  les  degres 

Et  uint  a  s'aumoniere,  s^en  a  trait  une  clef, 

Au  tressor  est  uenue,  s*a  les  huis  desfermes, 

La  prendent  les  escus  et  les  aubers  safres 

Et  montent  es  destriers  corans  et  abriues.  2610 

Aymeris  de  Nerbone  asailli  la  chite, 

L'archeuesques  de  Rains  et  tous  ses  parentes; 

D'autre  part  fu  li  rois  a  .m.  homes  armes. 

Grant  noise  demenerent  Sarrasin  et  Escler 

Et  desfendent  forment  les  murs  et  les  fosses.  2615 
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Estes  uous  GalopiD  qui  s'est  abandoncs, 

Guillames  ü  marchis,  dl  li  fu  al  coste, 

lusc*!  .XXX.  paiens  i  ont  mort  et  tue, 

Puis  desferment  le  bare,  s'ont  le  pont  auale, 

Galopins  commencha  hautenient  a  crier : 

»Saint  Denise  de  Franche,  tuit  seres  ostelel« 

Francois  et  Borgengon  sont  la  dedens  entre, 

Flamenc  et  Beniier  dont  i  ot  a  plente, 

Espees  toutes  nues  sont  ens  achemine, 

Mout  par  fu  grans  !a  noisse  de  la  crestienle. 

La  peussies  ueoir  tant  riche  cop  doncr, 

Tant  branc,  tant  puing,  tant  pie,  tante  teste  cap«r, 

Tant  Sarrasin  morir,  trebuchier  et  uerserl 

Es  uous  poignant  Bemart  de  Brubant  !a  chite. 

Et  a  brandie  l'anste  del  roit  espiel  quarre, 

Desor  l'escu  a  or  uait  ferir  Macabre, 

L'escu  li  a  perchie  et  le  hauberc  fausse, 

Tant  com  anste  li  dure  l'a  del  destrier  hurte; 

II  n'est  pas  encor  mors,  mes  it  est  crauentes. 

Par  le  brac  l'a  saissi,  si  l'a  a  mont  leue. 

V  qu'il  uoit  Galopin,  si  Ten  a  apele: 

sPetis  hon,  dist  Bemars,  cest  prison  me  gaideslf 
Et  eil  li  respondi:   »Si  con  uous  commandes. 
En  le  chartre  parfonde  le  m'esteut  aualer, 
Bos,  culeures  i  a,  sachies,  a  grant  plente, 
Que  li  mengeronl  senpre  les  flans  et  les  costes.« 
Lors  a  drechiet  a  mont  le  grant  baston  quarre, 
Par  mi  outre  le  teste  a  feru  Macabre, 
Le  teste  li  pechoie,  li  oilg  en  sont  uole. 
Et  h  cors  estendi,  l'ame  en  portent  malfe... 
Estes  uous  Loeys  qu'est  arier  retomes, 
Si  fist  pupler  le  uile  de  la  crestiente. 
Es  uous  uenu  Bematt  de  Brubant  la  chite, 

V  qu'il  uoit  Galopin,  si  Ten  a  apele: 

>Petis  hon,  dist  Bemars,  mon  prison  me  rendesU 
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Galopins  respondi:  :»Si  con  uous  commandes.« 

Par  les  iambes  le  prent,  si  Vsl  sl  mont  leue. 

»Amis,  che  dist  Bemars,  tu  le  m'as  conrael 

H  n'est  pas  ore  iteus,  quant  le  t'oi  commande.< 

»Sire,  dist  Galopins,  il  ne  uoloit  aler,  2655 

Por  chou  qu'ere  petis,  si  me  tint  en  uieute.« 

Et  quant  Bernars  l'entent,  s'a  grant  loie  mene. 

Lors  montent  el  palais  li  demainne  et  li  per 

Et  fönt  tantost  les  fons  beneir  et  sacrer, 

Rosamonde  i  menerent,  la  bele  o  le  uis  der,  2660 

Tout  maintenant  le  fissent  beneir  et  sacrer. 

Dieus,  con  riebe  present  i  ot  le  ior  donel 

Aymeris  de  Nerbone  i  corut  au  leuer, 

luliens  de  saint  Gille  et  Loeys  li  ber, 

Guillames  li  marcis  et  li  franc  .xii.  per.  2665 

Quant  Elies  les  uoit,  s'est  cele  part  ales, 

Isnelement  et  tost  est  courus  au  leuer. 

He,  dieus,  con  grant  damage,  pere  de  maiestel 

Por  chou  le  perdra  il,  ne  le  pot  espouser. 

El  palais  en  monterent  les  marberins  degres,  2670 

Elies  uit  le  roi,  sei  prist  a  apeler: 

»Signor,  che  dist  Elies,  m'amie  m'espouses, 

Rosamonde  la  bele,  qui  tant  ior  m'a  garde 

En  cest  palais  de  marbre  des  menbres  a  coper.« 

»Vasal,  dist  Parcheuesques,  de  folie  parlesl  2675 

Che  ne  poroit  soffrir  sainte  crestientes. 

Voiant  nos  ieus  trestous  Pas  aidiet  a  leuer 

Et  es  saintismes  fors  beneir  et  sacrer.« 

Quant  Elies  l'entent,  s'a  de  pitiet  plore^ 

Rosamonde  autressi  ne  pot  sor  pies  ester,  2680 

Ains  chei  a  la  tere  et  se  prist  a  pasmer, 

Et  Guillames  d^Orange  Pen  corut  releuer. 

»Bele,  che  dist  li  rois,  enuers  moi  entendesl 

Vees  uous  el  palais  trestous  les  .xii.   pers? 

Certes  mout  richement  uous  uaurai  marier,  2685 
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Tct  bome  aotu  doniui  con  uo\es  dedser.t 

95*.  iSignoT,  dist  la  pticfade,  toat  cfae  laissäes  ester! 

Puis  c'ai  perdn  Elye  qoe  taut  ior  ai  ame, 

PoT  Tamor  del  baion  Galopin  me  dones  I  < 

>o  Quant  li  haion  entendent,  cele  pan  sont  il^ 

Aymeris  de  Nerbone  t  fu  as  fob  doner, 
Sor  les  saintes  reUques  fonl  Galopdn  tarn, 
Qu'il  penra  la  puchele  a  moUier  et  a  per. 
Et  Galopins  respont :  iSi  con  uous  commandcsl 

»S         la  mais  en  douche  Franche  ne  me  ueres  entrer, 
Ains  conqiieirai  de  cha  sainte  crestiente 
Et  ferrai  les  asmoines  et  les  messes  canter.« 
Elyes  de  saint  GiUc  a  de  pitie  plore, 
L'capererc  meismes  est  tjele  f*aw  alcs- 

<o         »Vasal,  dist  l'enperere,  enaers  moi  enlendesi 
En  Franche  no  pais  ensanble  o  nous  uenres, 
Mout  nchement,    amis,  uous  uaurai  marier, 
Ma  seur  uous  donraie,  Auisse  o  le  ujs  der, 
Et  uous  donrai  asses  castieus  et  fermetes, 

15  Ortiens  et  tout  Bchorges  qu'est  dame  des  chites, 

Et  me  riebe  oriflanble  deuant  moi  porteres.« 
Quant  Elies  l'cntent,  s'a  de  ceur  sospire. 
»Sire,  che  dist  Elies,  .v.c,  merchis  de  de.i 
Enqui  donent  les  fois,  et  li  a  creante 

o  Que  11  aura  sa  seur  al  gent  cors  honore; 

Et  trestout  It  baron  ont  grant  ioie  mene, 
Et  lutiens  ses  peres,  li  uieus  kenus  barbes; 
95''.  Lors  tienent  parlement  de  le  crestiente. 
Galopins  prist  la  dame  a  mollier  et  a  per, 

S  .iii.  iors  durent  les  noches  dedens  cele  chite. 

L'enperere  de  Franche  ne   uaut  plus  demorer 
Ne  li  autre  baron  dont  i  ot  a  plente, 
Ains  iront  au  sepulcre  por  Ior  ames  sauer. 
Kosamonde  la  dame  les  prist  a  esgarder, 

10         Pour  chou  que  il  deuoient  en  sus  de  li  aler, 
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Tenrement  a  plore  et  del  ceur  souspire, 
A  chelui  les  commande,  qui  en  crois  fu  penes. 
Galopins  les  conduist,  qu'en  Ardane  fu  nes. 
Quant  che  uint  au  partir,  grant  deul  ont  demene, 
Meismes  Galopins  au  gent  cors  honore  2725 

Por  son  signor  Elye  que  il  ot  tant  ame, 
A  tant  s'en  sont  parti  et  pensent  de  l'esrer, 
Et  Galopins  reuint  a  sa  ferne  al  uis  der. 
Et  no  baron  cheuauchent,  que  lesus  puist  sauer, 
H  trespassent  les  teres  et  les  anples  resnes,  2730 

Les  pais  auironent,  qui  sont  et  grant  et  le, 
Mout  treuent  le  pais  piain  de  grant  pouerte. 
Godefrois  les  conduist,  c^ot  el  pais  este; 
Tant  ont  par  lor  iomees  esploitiet  et  esre, 
Passent  pres  et  boscages  et  grans  desrubans  les,  2735 

Qu'il  sont  tout  al  sepucre  uenu  et  ariue. 
Et  quant  il  furent  la,  si  Pont  tout  aore, 
Quant  ont  fait  lor  offrande,  si  sont  tout  retome, 
Tout  droit  uers  douche  Franche  se  sont  achemine. 
Tant  ont  et  nuit  et  ior  cheualciet  et  esre  2740 

Ca  Paris  sont  uenu,  Tamirable  chite, 
Encontre  sont  uenu  li  uiel  et  li  barbe 
Et  dames  et  pucheles,  seriant  et  bacheler. 
Gel  ior  fönt  mout  grant  ioie  del  riche  corone. 
.viii.  iors  tient  li  rois  cort  et  son  rice  bame,  2745 

Mout  fu  grande  la  feste  el  palais  princhipel. 
Li  boins  rois  Loeys  qui  tant  fait  a  loer 
;^.  A  fait  uenir  sa  seur,  Auise  o  le  uis  der, 
Elye  le  dona  a  moUier  et  a  per. 

Et  il  Ta  recheue  uolentiers  et  de  gre.  2750 

Se  les  noches  sont  grans,  nel  esteut  demanderl 
Mains  riches  uasels  d'or  i  fu  le  ior  dones, 
Menestrel  s'en  loerent,  quant  uint  al  desseurer. 
Ensi  dona  li  rois  sa  seror  al  uis  der 
A  Elye  le  preu,  fil  lulien  le  ber,  2755 
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Qiii  fu  dus  de  saint  GÜle  si  com  oi  aues ; 
D'Elie  Tiint  Ayous,   si  com  auant  ores. 
Ichi  faut  li  romans  de  lulien  le  ber 
Et  d'Elyc  son  fil  qiii  tant  pot  endurer. 
Cil  engenra  Aioul  qui  tant  (ist  a  loer, 
Si  con  üoiis  m'ores  dire,  sei  uoles  escouter. 

Explichit  li  Romans  d'Elye. 
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666.  Li    uns  .  .  tres  fehlt     68i.    uallei     683.   afole      689, 
quate     691.   afole      705.    L\in  .  .  leres    708.  frere      709. 
saueres     713.   paien      715.   fere      720.  ensangletce      721. 
deix     723  uieuses      730.  glorieus /M//     731,   ur.-iis   saueres 
735.  Aiols     737.    paiens]   .pa.    749.   planee    751.  saus)  (■ 
752.  laut'r     753.  paien     764.  Jes    765.  Dameldieu  ..  uoir 
saueres    766.  denree]  dc.'ree    (f  von   \i.Hand)    772.  prees 
773.  Aiol  .  .  uerai    774.  pere     775.  en]   el  776.  sain   778- 
dex      781.   donrent      782.  bei]   ber    784.  afailhoit      78;. 
efcrin   i^T..%\fehlt   792.  moine   796.  torses  800.  verite  804. 
encombre  822.  uos  .  .  .  ekenbeles  831.  demores  831.  si  feh^ 
833.  aiol      836.   qui  ert      842.   dures     843.   enfen     8*5- 
chesti     850.   tous   mors   et  afines     853.  troues     857.  dei 
860.  Grant  864.  P»  867.refiert .  .  fiertes87  2.  A  labie  reuient 
873.   sa  fehlt    878.    885.  887.  Aiol     889.  ualee     891.  p. 
a    la    uerpree       897.    ceual       900.    se  venvischt      905.  on 
906.  uou  ,  .  leres     908.  et  vor  belc  fehlt    gio.  Aiol  .  .  irasia 
9 1 7 , lechieres  .  .  uenu  9i9.compaigon9io.  confondu  gii.beil 
922.  escu  924.  il /rf//  bol    931. ail  933.  saus]  .s'.  939.  coro 
fait  a  loer  eis  eis  e.  944.  Aiol   947.  porsuiant  951,  un  951- 
regaigie     953.  un   957.  cel     959.  ert     961.   se/M//    fl**- 
grant     970   aprendra     972.  g'ingier     973.   iriers    976.  1» 
p.  978.  ie/^Ä// 983.  nes  986.  poure    988.  uieutes    989.  aiol 
992.  arme  faite     993.  audengier     997.  iu     998.  Vo    looo 
aiol      1002.   mautalent      1005  lete      1006.  abriue      1014- 
riens       1019.    dameldieu       1027.    lechieres      1032.   h*"" 
beic     1038.  machegai     r039.  ostes      1040.  sl    fait     io44' 
atelriel       1048.   sanc    der      1052.    baceler       1061.  iMis 
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1063.  piain  106^,  cts  fehlt  1068.  msis  fehlt  lOTi, 
c  home  —  ra.pne  1086.  que  home  10^1.'^  fehlt .  . 
sler  io93.poure  1104.  preudome  lapele  1113.  amistes 
.  descame  1 1 1 9.  ne.  1 1 2 1 .  osteles  1 1 23 .  Trestout  1 1 2 8. 
foulier  ist  folljer  gebessert  1135  pere  1136.  riche 
.  Q*  il  II 43.  menuoie  .  .  gaingier  11 46.  q*  viengies, 
V  carrigirt  aus  srwei  Längenbalken,  deren  erster  noch 
ar  ist.  II 57.  Et  fehlt  1158.  desmesures  (s  II.  w.) 
.  coustumer  1162.  \t  fehlt  1169.  uenres  1171. 
es  1174.  aiol  1176.  a  sa  uol.  1181.  gr^nX  fehlt  1184. 
d  \xv&  fehlt  .  .  hons  1189.  uo  ceual  .  .  dur'res     119 1. 

1192.  un  fehlt  1198.  fair  (?)  1206.  ace'mes  1208. 
hlt  1209.  cors  12 17.  grant  aumoines  12 18.  Encore 
.  vient  1223.  ama'fe  1241.  conraee  1244.  braie 
«  1246.  fiex  1250.  canchon  1254.  P^  1257. 
.  1285.  Aiol  .  .  s\  fehlt  1267.  soies  1270.  poure  1277. 
oit  1280.  Jhesu  1282.  ehest  1285.  ^^ste  1288. 
itres  1290.  rames  1293.  entre  1297.  desous  13 17. 
fi*  1322  le]  se  1323.  crauentes'  1324.  135 1.  aiol 
.  home  .  .  ia  fehlt  1333.  pesans  1334.  auenu  1339. 
re  .  .  fere  {aus  e  ist  ^  13 45«  grant  .  .  gent]  grant 
.  mi]  un  1353.  bricon  1364.  damelde  137 1.  Uauasor  .  . 
fehlt  1375.  1420.  Aiol  1383.  fieus  1484.  sainier  1387. 
a  en  le  cort  Loeys  un  m.  g.  1390.  grant  1393.  men- 
js  (s  n.  m.)  1398.  uos  1401.  Boorg^'es  (h  II.  m.)  1405. 
*ler  1424.  tous  1427.  tant  1431.  boche  (II.  m, 
)  1432.  cest* .  .  voi*  .  .  dex  1434.  uo  cheual  .  .  ne  {cor. 
u"res  1435.  desreubes  1 43  7 .  maiestes  1 43  9 .  renderai ; 
rste  v9  über  der  Zeile.  1440.  nos  1442.  compalns  .  . 
;  1443.  Aiol  1447.  froc  1448.  Estamine  1456.  dex 
bontes  1463.  de*  1469.  Aaiol  1472.  s  in  uolentiers 
r.  1475.  ^^x  1478.  S*ire  (•  IL*  m^  .  .  uers  i486. 
.  1507.  Aiol  1495.  Jhesu  1496.  1504.  1508. 
lire     1497.  nö     1499.  escuier]  cheualier     1504.  mien 

frere  1505.  engenres  .  .  andoi]  tout  1508.  uo  frere 
.  et  vor  bele  fehlt  1520.  genta  1521.  1530. 
.  Aiol  1525.  uostre]  uo  1526.  mak\  oft  1530.  ore 
.  pelerin  1536.  1549.  itfrlm  1539.  lui]  li  1546. 
elde  1559-  maiut  1566.  aiol  1567.  paumier  1569. 
ini  .  .  uesti  1570.  escu  1571-  Les  estriers  renoes 
.  ceual  1574.  dieu  1577.  roi  1578.  aiol  si  sen  est 
,  (+  2)     1582.    dit]    ait  (?)     1583.  mi     1585.  Mais  il 
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est  1587.  paumier  1589.  quil  ot  1589.  un  1605.  ^üi  fehlt  1607. 
peus]poes-i6o8.  aiol  pris^  16 10.  Jhesu  .  .  lesperital  1617.  fiex 
gera'^  mapelon      1618.   gafgge      1625.   aiol      1628.   dex 
1629.  i  ares]   rares,   über  dem   ersten  r  der  i-strich     1631. 
Saues  /.  m.  cor.  aus  Seues     1635.  gaingier     1638.  ender 
1640.  ot]  eust   1642.  boin  corant     1648.  pooit     1650.  no 
destrier     1659.  Dameide    1662.  1664.  aiol    1669.  or  mais] 
parier  .  .  un]  vne      1672.  respondi  1688.  millor     1691.  aiol 
1694.  trestomes  1696.  dores    1707.  uenoit    17 13.  compere 
1719.  Aiol    1720.  cheuaudes  et  esres     1735.  Dameide., 
aiol    1736.  forestier    1738.  arme    1744.0011  chi    1745.  fra- 
baut     1747.   ies     1752.   uo  requH:     1759.   d^sous      1761. 
De      1764.  cerfj   car      1770.   gami  et  apreste      177 1.  uo 
cheual  descame  1772.  desmesures  (s  H.m.)  i779.aprenderoie 
(a  U.  m,   über  d,  Zeile)      1782.  aiol      1796.   dex      1797. 
ihesu     1798.  ie  fehlt    1800.  soroit  maus    1808.  tieri  1815. 
tieri     1816.  18 18.  aiol  1819.  desrube  fier    1823.  pelerin.. 
pamier     1824.  Marcheant    1833.  1836.  leres  1835.  De  dex 
1844.  aiol   1856.  espaule  1^^«^  ly  bis  z\ti  auf  Rasur,    1858. 
dolor   et  pechies   (s  II.  w.)     1859.   en    auant/M//    1862. 
aiol     1865.  de  autres  .  .  gaingier    1868.  laire    1870.  1878. 
aiol     1879.   ^    ^^     1889.   Quaiol     1890.   hons  (s  II.  m) 
1891.  aourer  (+1)    1901.  tan     1905.  uoirs    1908.  malades 
191 2.  aiol  .  .  exk^  fehlt  1913.  agenolie  1915.  urai  fehlt   1921. 
resuider  1926.  uoletiers  1927.  T.  desparellies    1930.  E  1931. 
dex    1935.  aiol     1938.  dex    1948.  niet     1949.  coustumier 
1950.  escu    1953.  le     19S5.  eis    1956.  haut     1959.  ioians 
i960,  un]  vns  1961.    regaingie  1967.  Riche    1968.  grant.. 
enuoies  1970.  bele  1973.  beruhier  1976.  milliers   1984.  escu 
1989.      pitie  Ies   prist      1990.    sen  est  pris  garde      1992- 
aresne      1994.    auenant      1995.    sain      1998.    rice     2002. 
samble  ( — i)    2006.  Et /M//  2009.  fiex  2019.  li]  lui    2024. 
grant  2032.  Pouerte    20^^.  steht  nach  20^0,    2043.   clvüfiMi 
2045.  aiol     2055.  Aols     2069.   cheualier     2073.   tKsfiMt 
2086.  gascon    2087.  li  roi    2092.  garison    2095.  qui    2099. 
dex  2102.  chiers  fehlt  2103.  2115.  pufment  2io7.caise  2109. 
gxdJiX. fehlt  2 1 1 4.  saigler  2 1 1 7 .  aparellies  2 1 1 8.  despensier  2120. 
2126.  damelde     2126.  chelestre    2130.  nul    2134.  uaillant 
2135.  en/M// 2138.  lui  2139.  sil]  sist  2140.  encore  2i45.ters 
bien  2 151.  loreliier  .  .  fait  2162.  nori  2164.  que  2180.  aiol .  • 
chelestre  2183.  terme  2203.  ele  (+  i)  2206.  vt fehlt  22ii.E^ 
fehlt  2221,  amistet     2223.  aiol     2225.  uesti     2229.  de  dex 
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D.  honi  2232.  prest  .  .  reuient  2236.  2238.  aiol  2239. 
g  2240.  Dameide  .  .  que  2244.  gami  2247.  bruni 
4..  un  2257.  Vn  2260.  dieu  2264.  gentieu  2265. 
ere  2267.  ^'^  2277.  honi  2279.  uo  d*.  2280.  Encore 
[.  uenu  2291.  sires  2296.  traison  2298.  est  a  lui  2299. 
;  .  .  atire   2301.  desiretes    2306.  Se  ore    2310.  sien  sires 

1.  Makaire  2313.  frere  2314.  damelde  2319.  nobile 
j.  sanglant  2334.  Bacheler  2337.  gent  2339.  tomie- 
t        2341.     essaucheroie       2345.     sarr.     2349.     tres- 

2361.  biaus  /M//      2365.    tres  /eAU     2368.   charle 

2.  lenpere  2374.  aiol  2381.  icel  2382.  Aiol  2388. 
t     2389.    uent      2392.    conquerre      2397.    mout  /M/ 

3.  luisant  2410  uiuant  241^.100  galant  \  vor  äer  Zetk 
Punkt.  2418.  Makaire  .  .  souduiant  2422.  nus  /eAU 
{.  icel  2425.  auenant  2431.  uiuant  2434.  aiant 
'y.  gent  2439.  ^^^  o^^^  •  •  gfänt  2441.  uiuant  2446. 
2450.  lui  2453.  chl'r  2455.  aiol  2463.  quaues 
\.  cheualier  2472.  ia  /eAlt  riens  2473.  conree 
>.    dex        2491.    bonte       2493.    afole        2497.    con- 

conree       2500.   aiol     le      2502.    ein   sl  fehlt    2506. 

2508.  pucele  2509.  esgardoie  251 1.  atome  2513. 
2519.  aiol  .  .  ire  2520.  Par  lui  tome  2521. 
)asse  2522.  Lecheor  .  .  mout  asamble  2523.  AI 
\.  despane  et  laidengie  2529.  icest  2546.  Ont  .  .  mores 
\.  perdus  2549.  gui  .  .  gues  2553.  menuier  2559.  aiol 
\.  riens  2576.  lechieres  2581.  entre  2584.  eldre 
\,  hergeneus      2594.  escolse   (am   1  gebessert)     2596. 

2599.  riens  2600.  damelde  2614.  gent  2616.  aiol 
\,  gent     2627.  un     2630.    or  fehlt     2631.  hon,   IL  m, 

.  .  ensengies  2632.  grant  saudee  .  .  enuoies  2642.  niet 
].  m./M//, richemens  2649.  aiol  2652.  Or  2654.  gens  2655. 
ulant  2656.  fiex  2658.  mout /M//  mesdisant  2659. 
ins  2660.  la  de  uant  2666.  espareng'  {d,  h,  esparen- 
2667.  esparengant  2668.  mont  2669  Ainc  2670. 
te  plant  2680.  mesdisant  2681.  parlant  2691  .  .  . 
adirt.  2696.  pendant  2701.  marchecliere  2704.  aiol 
5.  li  li  2706.  dolant  2707.  che  2709.  puant  2714. 
t  .  .  suiant  2716.  2722.  ne  {^or  taniX)  fehlt  2725.  voist 
ikt  unter  s)  2726.  -gar  fehlt  sachant  2727.  gentz  2729.  de 
•  2732.  est  grant  ( — i)  2738.  noisies  2740.  con- 
2747.  hons  2752.  aiol  2756.  aiol  2760. 
.  .  gentil    2762.  Ains]  En    2765.  hon,  II.  m.  hom  corr, 
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^766.  Cent  eorr.  aus  Cens  .  .  garchons  2769.  aiol  2770. 
hom  277a.  pu«enl  2773.  osteus  I.  m.  in  ras.  2774.  quc 
2782.  esdordis  2^&^.  ql  2785.  lechieres  2791.  aiol  2797. 
honi  2804.  gaing  .  .  ne  (s»c«/k)  2809,  repont  {II.  m.  corr) 
.  .  ])ortier  zSii.  ch'r  2812.  Rerneste'  /irurz-J  2814.  uiä 
2817.  2818.  aiol  2824.  gaing  2S26.  riens  gaingier  282;, 
!aQ\{iH  ras.  I.  m.)  2833.  uengic  2834.  tou  2837.  riens 
2850,  fu  2852,  hauberc  2855.  grant  2860.  Vos  .  .  hom  2861. 
aiol  2864.  dainelde  .  .  ert  2865.  celai  2866.  et  faus  fehtl  mal 
2867.  parent  2871,  contraloie  2878.  denier  2885, 
portiers  (s  II.  m.)  2888.  borose  2897.  aiol  2898.  2899. 
lechieres  2904.  Marchegai  2906.  la  consufe  290g.  aiol 
2910.  lechieres  2912,  drechier  2918.  nus  /ehll  2931. 
2936.  aio!  2932.  Qoir  2941.  2946.  At  ffhlt  2954.1" 
2958,  escous  2966.  del  oire  2972.  lui  2973.  par'li'on 
2976.  Tout  2981.  sires  2988.  hona  2997.  nous  connis- 
trons  (s  II.  /«.)  2999.  Lencent  .  .  prouoire  3001.  hon; 
[s  IL  m^  3003.  offrande  3012.  ualeton  3015.  creoiu 
und  3or6.  sirej  (s  H.  w.)  3021.  chi  3025.  aiol  3040. 
mieudres  3046.  aiol  3047.  li  3051,  bus  3053.  tieil 
o.  trert  (?)  .  .  ueus  3058.  uoirs  3059.  commac  .  . 
niet  3060.  a  bien  r.  (-}-  i)  3063,  enarmes]  sesaraiR 
trais  3064.  ne  not  .  .  dus  (s  II,  »(.)  3066.  confonda  3067- 
or  fehlt  3069.  Vn  lechieres  3082,  ties  fehlt  308^- 
gariment  3084.  dieus  3086.  T.  tnesc.  ore  3088.  tont 
3090.  tou'  3094,  faus.  3113.  Encore  3116.  aiol  jijS. 
gran  3130.  morl  3135.  luf  3137.  hom  3139.  aiol  3158- 
Meisme  3170.  Maleoit  3171.  quel  3174.  aiol  3183.  mots 
3187.  noble  .  .  escu  3190.  aiol  3191.  trenchanl  319*- 
gissant  3202,  tant  boin  cheualier  3205.  doist  3207.  gr»ni 
3216.  plus  sor  3217.  uerai  .  .  ne  nont  3219.  daraJn  if^^- 
Cousi  germain  3227.  gueroit  3232.  mort  3237.  «« K 
fehlt  3238.  luf  3254.  reconsiut  3256.  menti  3262.  ^ 
3264.  dameldeu  3266.  un  3282.  darain  3285.  souDi 
3286,  estordi  3293.  hon  (II.  vi,  m)  3306.  aiol  33H.  ^ 
33i5.ne/MA  3328.  Trestout.  3329.  aiol  3331,  hons^jS^- 
"C  ]  ne  3333,  M.äa/«ma/ 3334.  pere  bis  fi  auf  ras.  33J9- 
daraJn  3353.  destrier  3360.  %x^xH  fehlt  3363.  aiol  JJ^S- 
si  i  ares  prous  3369,  Encore  3370.  flamenc  .  .  brabencM 
3371.  gascon  3372.  beles  (s  IL  w.)  3373.  millors  (s  Q' 
?«.)  3374.  Le  esperone  son  3375.  noelor  3381.  aubW 
3389.  la  vut  {der   zweite  M-balken  unlerpunktirt)    3391  Üol 
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^3.  \t  fehlt  3396.  fiex  3401.  mö  leu  341 1.  uencu 
[2.  bata'lle  (i  II.  m^  34i3'  uenu  3423.  aiol  3424. 
sendu  3429.  remansu  3430.  rendu  3434.  aiol  3435. 
s  3445.  \di  fehlt  3447.  aiol  3449.  Enpereres  3451. 
US  3460.  hon  (m  II.  m.)  .  .  ami  3462.  le  cord.  3465. 
Vit  fehlt  3475.  tenre'  3484,  acorde  .  .  amis  3487.  Mak*. 
dex  3488.  losengier  3498.  Aiol  3499.  Ten]  en  3500. 
^ehlt  3502.  enfremerie  3503.  auoir  et  mande  3508.  ysabiaus 
10.  Dameide  3515.  retient  3526.  un  3532.  chastie'us  (II. 
^^'•'••)  3534.  grans/M//  3543.  fois  3544.  mak'.  3545. 
:  3548.  Makaire  .  .  mal  3549.  F.  fu  et  fei  et  m.  los. 
;2.  enpereres  3554.  ert  3555.  Caitis  •  3558.  traitres 
)9.  Aiol  3572.  Aiol  3576.  mak'.  3577.  aiol  3578. 
jstout  3584.  uostre /M//  3586.  II  q4et  3594.  3605.  aiol 
i  o.  Encore  3 6 1 3 .  li  p.  3 6 1 6 .  si  fait  3617.  Hagenons  {e,n fehlt) 
[8.  somes  3620.  ices  .  .  vengra  (I.  m.  corr.,  indem  g 
'erpunktirt  u.  d  drübergeschr leben  ist)  3621.  hersent  3623. 
irsier  3624.  uint  3625.  tint  3632.  Tout  piain  3634. 
biau  .  .  la  caroier  3636.  Q  Tir adeninitiale  ohne  Grund 
1.4.  H  en  ap.  3645.  v9  c  ert.  3647.  eil  3660.  Aiol. 
Si.  hom  3671.  baisies  3672.  Aiol.  3680.  ore  3686. 
1.]  laues  .  .  uous  3690.  boin369i.  darges  3694.  clir  3698. 
.t  3704.  aiol  .  .  franc  3708.  gaingie  37ii.gaignie  3714. 
IS  3719.  le  dras  3720.  trainant  3723.  aiol .  .  clir  3725. 
j  3726.  mak\  grai' 7  ires  3729.  un  . .  esrant/M// 3732. 
ap-  (+  0  3734-  Or  Initiale  3735.  Marcant  3736. 
rchandies  3738.  hauberc  3741.  chiers  (s  II.  w.)  3742. 
ol  3748.  mout /M//  3749.  gaingier  3750.  boin  3751. 
3752.  der  3759.  cheuaucies  3763.  Aiol  3764.  de 
r  (z'^Z.  4158).  3777.  vn  ebne  3779.  poure  3782. 
ie  ten  3784.  fis  (t  erasum)  ^TgT»  gari  3799.  mak*. 
34.  X  fehlt  3807.  souduiant  3808.  quant  il]  q'mql 
39.  fr.  h.]  francois  hons  3812.  uair  et  fehlt  3813. 
ris  3818.  poestis  3824.  et  fehlt  menti  3839.  Gon- 
onier  3843.  Aiol  .  .  dorlenois  3844.  fait  a  orfrois  3845. 
irt  3848.  auoirs  3852.  desous  3853.  consel  3856. 
)1  3860.  uaillant  3870.  dex  3872.  sires  .  .  aparissant 
74.  messag'  3875.  li  3878.  messagier  .  .  preudom  3879. 
5t  la  a  r.  3882.  Veiste  3886.  il  ala  3890.  boin  3894.  vns 
97.  hons  (s  ll.m.)  3899.  doucor  in  ras.  3909.  uo  391 1. 
r  3920.  mang'  .  .  prest3925.  not]  no  3931.  les  os  3936. 
stout    3940.  uo   p.     3943.  riebe    3944.  tost  fehlt    3945. 
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395 1-  396Ö.  Aiol  3947.  Demande  I  de  396g-  faus]  fors 
3970.  quel  vif  diabte  3974.  de  maines  3975.  Aiol  3976. 
Maliaire  397S.  grant  .  ,  court  3979.  de  maisnes  3983, 
Toroebeut  3984.  hom  nus  39S6.  uesti  3987.  vn  3991. 
a  .11.  mains  3997.  tomebeuf  399g.  portier  ne  huissier  de  pris 
4002.  granl/i'A//  4008,  coit  4010.  q  4014.  Aiol.  4oi7.1echieres 
4019.  taroi  4020.  tomebeuf.  .  message  4025,  tel  4029. 
eniioies  403S.  Aiol  .  .  entier  4043.  piain  /Ml  4044.  aiol 
4045.  lechieres  4048.  aiol  .  .  riens  4054.  apelet  (II.  m. 
fvrr.)  4056.  de  franche  doppelt  4057.  uoi  le  clii  4061, 
tornebeiif  4063.  messa"  (II.  w.)  4067.  mah't  4068.  tien 
4oög,  k'.  4073;  planceis  4075.41  4085.  trencliant  409i.caisil 
4103.  Mibrien  4107.  roi  4121.  uautyiM  q  or  4134.611]» 
4137.  et  gnafqufs  4138.  mibrien  li  arabi  4139.  quil  ont 
4146.  nas  son  ( —  i)  4154-  Hainaus  4156.  k'.  4160. 
dien  4166.  Initiale  41 67.  glö'  4170.  coutI  4ijfi- 
tliipprlt  so  grosse  Initiale  ah  sonst  4179.  Marchegai  u.  i'' 
immer  de  4187.  domes  4189.  enpereres  4192.  ions 
4193.  vns  4194.  Se]  Et  4198.  secors  (s  II.  m.)  4200- 
.XX.  fehlt,  (stand  warscheinlkh  unter  der  jetzigen  Rasur} 
4202.  li  primier  4204.  tiaitres  4212.  uiuanl  4216  N« 
il  4218.  le  4223.  Prest  .  .  uoian  4225.  nuisant  42:6. 
pessa  (—  i)  4229.  corant  4230,  ne  nert  .  .  rabiant  4234. 
sera  .  ,  taisant  4235.  aiol  .  .  dolant  4236.  Aiol  4241.  m 
4248.  le  atis  4253.  tien  42$^.  et  fiAlt  4257.  grant  4äS^- 
homes  4260.  ert]  sui  4269.801  4270.  del  4273.  ysabiaiis 
4277.  aiol  4281.  Maitenant  .  .  et]  en  4286.  damalde  (a  w 
e  earr.)  4295.  Casg  4300-  del  oire  4302.  gaingi« 
4305.  aiol  .  .  senes  (s  U,  m.)  4308.  home  estrange  43^5- 
rois_  4311.  bontes  4312.  bien //^//  4317.  mak'.  if*^* 
m.  rec.  über  aiol  der  I.  m.  4319.  franc  4320.  4328.  iio' 
4332.  grant  4336.  del  oire  4339.  4352.  aiol  .  .  ol  4J55' 
destriers  4358.  i  fehlt  4359.  Aiol  4361.  del  oire  43*3' 
le  4364.destrier  4366.  venus  .  .  eis  4368.  manachen  4371- 
iesu  4374.  klm.  4377.  mak*.  4379.  ds  4380.  «1« 
4382.  tel  ( —  i)  4386.  aiol  4390.  bernart  et  gtrinenKt 
4391.  amori  4396.  et]  e  4398.  aiol  4401.  menbK^ 
4414.  bons  fehlt  hauberc  4423-  lechieres  44'*- 
plait  4425.  so  ne  4441.  pares  4443-  "ul  444*  ** 
fehlt  4466.  abriues  4467.  meuellous  4468.  grant  44'9' 
naures  4479.  Tous  .  .  .  gamiment  4483.  lechieres  448*- 
Lacorde    4492.  uieUg    4494.  lenpereres    4496.  uis.    4491- 
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pariures  .  .  dex  4501.  grant  45 07 .quäl]  q  al  4508.  boin 
destrier  4509.  gent  4513.  iobert  4522.  riens  4526. 
mä  4529.  Vn  paien  4530.  uient  4531.  dont  zweimal 
4536.  i  /ehli  4545.  fieus  4546.  nous]  aus,  dem  I.  m.  ein 
Majuskel'^  vor-  und  übergesetzt  hat.  4557.  grant  4560. 
riens  4563.  cheualier  4570.  del  (1  IL  m.)  4572.  Aiol 
4574.  nus  4578.  enpereres  4580.  herbergies  4585.  o- 
troies  4587.  uauroi  4588.  vanrai  4589.  aiol  .  .  dex  4590. 
Ileus  4592.  cel  4595.  t're  4599.  cort  .  .  grant  ert  4613. 
couchie  4614.  Saiol  4616.  quiv  4622.  onqf  ecatre  tre- 
buchie  4623.  honni  et  vergongie  4624.  dru  .  .  consellier 
4626.  ne]  ne  4627.  porcachier  (h  Unterpunkt)  4631. 
t're  4635.  essele  .  .  corsier  4636.  q'tier  {eig,  quatier)  4637. 
t^chans  4644.  sires  .  .  confu(?)nge  .  .  ein  a.  fehlt  4645. 
desse  4649.  bemart  4654.  doublier  4655.  destrier  4663. 
damelde  . .  sain  rep^rries  4665.  aiol  4668.  damelde  4669. 
der  4677.  laissa  .  .  seul  cheuacier  4686.  cheuauce  aiol 
4690.  son  4692.  mari  4696.  soi  4697.  Sauies  4702.  pr^derons 
4706.  aiol  4707.  vient  4708.  terre  47 11.  es]  el  4712. 
forbis  (r  II.  m.  superc)  4715.  aiol  4718.  ore  makaire 
4720.  en]  e,  correctum  in  a  4724.  dolant  4726.  vermel 
confanon  4727.  ragarda  4729.  aiol  4732.  escuier  4735. 
ferÖ  4740.  cas9  4741.  aiol  .  .  .  hom  4744.  Aiol 
4746.  Le  .  .  q  4747-  f'rans  4754.  io^oi  475^.  grant 
4758.  al  nobile  uasal  4759.  lor]  li  4762.  hues  de  monral 
4763.  berart  4764.  remanes]  reinart  .  .  cas9  4768.  seuree- 
ment  4771.  riens  4774.  cas9  4777«  "ens  4778.  aiol 
4779.  ^*  onques  4791.  Aiol  4793.  ardis  4795.  esp^rrös 
4796.  Cas9  .  .  .  esparegiet  4806.  forbi  4807.  qtier 
4808.  estraier  481 1.  cour/chie  4812.  Valentiers  4817. 
poitral  4823.  desront  4826.  aiol  4830.  trairent  4832. 
bemart  .  .  riebe  4834.  Q.  s.  a  .vii.  iornees  la  grant  chite 
dorliens  4836.  freie  4837.  auient  .  .  fort  enconbrier  4841. 
Aiol  4845.  eis  4850.  leskies  .  .  gaigiet  4857«  gaingie 
4858.  escu  quartier  4864.  pleit  4865.  aiol  4869.  deniers 
(s  IL  w.)  4870.  iesu  4874.  Vient  a  belq're  4876.  Troi 
ior  .  .  aiol  .  .  q'reil  4877.  dan  iobert  4879.  \qt  fehlt  4882. 
vient  4885.  Mibrien  4888.  somes  4892.  ior  .  .  bei  4894. 
falsche  Initiale  (D)  4896.  le  au.  4901.  aiol  4906.  Damelde, 
ebenso  4908.  4910.  Che  491 1.  Atachis  4912.  et  grate 
fehlt  4916.  aiol  4920.  aprestes  4921.  vo  4929.  partis 
4931.    rufs      4932.    rames      4933-    aresnes      4934.    seres 
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4944.  esfrees     4946.   oent]   oi    4949.  virent      495 1>  viet 
4954.grant  damage  4956.  damelde  4957.  ire  4961.  samistes 
.  .  ne  narons    4966.  pere  gl.    4969.  Sire  t.    4971.  a]  entw. 
7  (et)  aus  a  oder  a,  aus  7  gemacht     ylaires      4973*  En- 
gresain  .  .  apele    4975.  tabor   4976.  cheualier   4979.  senpre 
4986.  compains     4988.  ne  not    4989.  sient     4991.  fendu 
9942.  desrüte  et  desronpue    4993.  leffge    4996.  conpains 
4997*  Tabarin     4998.  Vn      4999.  ylaire     5006.  conpains 
.  .  car     5007.    ne     nesc.      5008.    iobert      5009.   desoas 
5010.    ingrant     et     g*noart     (a    corr,)      5012.    papelune 
5013.   maris      5016.    elme     5026.    ylaires     5031.    enuais 
5033.  ylaire  .  .  querrö     5036.  lern.     5039.  Carters      5045. 
t  re    5048.  mors    5049.  mibrien    5063.  Aiol    5079.  sor  . . 
foilli     5080.   se  conpaignos     5083.  maletires  caitis     5085. 
cel  tertre     5093.  conpains     5098.  sires     5101.  aiol    5103. 
auoir    en    soit      5104.    prendrai      5109.   ysabiaus      51  ii. 
apouri     5123.  dex     5126.  cartre     5131.  aiol     5139.  auiö 
5i4o.liures     5 141.  aiol    5144.  et  ylaire    5147.  dol.]  corecos 
5155.  uaillant /<•////  5161.  iesu  5162.  entre  ( —  i)    5169.  le 
5176.  aiol  retorne  5178.  Aiol]  a  5181.no  .  .  deust  5186.  grant 
5188.  Et  m.    et  c.     5190.  aiol     5195.  fiex     5201.   furerßt 
5206.  aiol   521 1.  Aiol  .  .  dolant    5218.  aresteu    5221.  klm. 
5222.  aiol  5225.  kenu  5231.  aiol  5236.  auenus  5238.  dolant 
.  .  irascu    5241.  gloutö    5242.  Lun  .  .  et  fehlt   5244.  eflfona 
5245.  mescni  5254.  plait  5256.  Puis  si  sen  . .  feru  5259.  quiu 
5265.  aiol  .  .  ioiant     5268.  dun     5272.  salue    5273.  Maho- 
wiet     5275.  mandee    5276.  prest     5277.  rice      5281.  chou 
5285.  aiol    5290.  pertrui  .  .  uaut     5297.  Kinkernart    5302. 
mibrien    5304.  Mirabiaus     5305.  not  ( —  i)     5306.  donroi 
5311.  aiol     5312.  Damelde    5316.  fait     5318.  aiol .  .  por 
sulant     5321.    aiol     5327.  gros   del  fer  li  desronpi  le  ceur 
5330.    mort     5332.    sanglent     5338.    saingler     5340.  Aid 
5346.  sor  (—  i)     5350.  mors  fouira     5351.  auberc    5354- 
-^ol  535S-P"s   5357.  ^re  536o.mirabel  5361.  aiol  5365»^ 
fehlt  5376.  mirabel  5382.  aiol  5389.  est]  et  5393.  elie  5396. 
cachies     53  99.  couera  .  .  dieu     5403.  liure     5407.  mirabd 
5408.  mah'.     5410.  aiol     5412.   dehes     5417.  aiol    5418. 
Se  .  .  signoris    5419.  talent     5421.   fu^'^pÄrlee     5429.  ualut 
5434.  corechou     5435.  aiol     5436.  No  .  .  damelde     5438. 
aiol     5444.  Trouent  (o  in   e  corr.)     5445.    Aiol     5453-  1^ 
5462.   este      5470.  iesu     5474.    Ainc      5484.   nd      5491- 
vn  .  .  adoube     5494.    li]    lui      5497.  seroit     ceur     549&. 
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resscouse      5506.    doist      5518.    vn    5519.     ueront    5522. 

aiol     5533.  nes  (s  II.  m.)     5536  qüs  .  .  peust     5552.  aiol 

5560.  desous     5563.  Caiol    5566.  nobile  uasal    5579.  aiol 

5580.  cesti  5581.  icel  .  .  conpe're  (II.  m,  corr.),  5582.  Aiol 

5584.  esp^rege    5589.  la  garde    5591.  Que    5597.  nns/e/iU 

5602.    5603.    aiol      5605.    nes  /Mt      5612.  saint      5618. 

sires    5621.  aiol     5622.  aiol  .  .  eskiec  5626.  \  fehlt    5627. 

aiol  .  .  loial     5629.  tous      5630.  5633.  Aiol      5636.  uous] 

lui  5638.  dex  5639.  sires  5646.  qui  5647.  8.  5655.  aiol  5658. 

N'ai]  Ne     5661.   pelerin      5665.  aiol      5669.  sor      5674. 

pelerin     5677.  aiol     5680.  disner  .  .  enploie     5684.  denier 

5685.  coroi     5694.  malet    5698.  aiol     5700.  le  ior    5704. 

Aiol     5705.  franc    571 1.  cheualier    5713.  nul    5714.  Aiol 

5718.    lun      5719.   aiol     5720.   Mirabel     5723.    5725.  aiol 

5727.    penses      5730.    auespres      5745.   et   vor  renduy/M// 

5749.  vrete     5756.  Vns      5759.  ne     5760.  robaut     5763. 

Jamais      5764.  caiol      5766.  leres      5769.  n^  fehlt     5773. 

aiol     5776.  damelde    5778.  ainc    5779.  5783.  Aiol    5784. 

Quel  gent     5786.  mirabel     5790.  hons     5791.  aiol    5793. 

del  ladet     5802.  vit     5803.  atenant  (?)     5806.  Encore  .  . 

sor     5808.   normant      5809.  siste   sorant     5810.  cuiu    sou- 

duiant  5814.  leres     5816.  dieus     5817.  cheualier  .  .  uaillant 

5828.  rien]   lun      5830.  9plaisir     5835.    5839.   aiol    5840. 

seet      5844.    desarme       5845.    aiol       5848.    cel       5849. 

Naurag*      5851.    robaut     5855.  aiol     5858.  coutel     5862. 

Cuiu      5863.  Aiol    5866.  lechieres  5869.  leres     5871.  boin 

espiel      J5872.    leres  .  .  uaillant      5890.    damelde      5898. 

]>essant      5899.     Mirabel      5906.    aiol        5908.    tranchant 

5920.   leres     5931.    sires     5933.  grant     5938.  aiol     5951. 

robaut     5953.   tout   a  musart     5957.   Et  dan  rob.     5971. 

aidies     5972.gentiex    5976.  aquenuit    5977.  Mirabel   5981. 

aiol .  .  ert  5986.  aiol  5989.  seres  et  rengies  5990.  Mirabel  5995. 

lui     5997.  6002.  aiol     6003.  esparengiet    6014.  6022.    aiol 

6017.  ne   se  sont  atargie  6024.  Mirabel   6028.  grant     6029. 

herbergies    6035.  aiol  .  .  vou  .  .  ert     6042.  aiol     6045.  ma- 

mele     6046.  Mirabel    6048.  Aiol     6053.  ior    6059.  eskiec 

6061.    Mirabel     6062.  Aiol     6066.  larons      6070.    Robaut 

6071.  2k  fehlt    6075.  maison  .  .  uo  pont     6077.  6083.  leres 

6088.  V  a  tere     6092.  este  failli     6093.   menti     6095.  vis 

6096.  leres    6104.  desous    6107.  Encore  .  .  courecou    6108. 

Caiol     6109.  aiol    61 12.  uespre    61 13.  mirabel    61 15.  aiol 

6118.  ne     6121.  dieu     6126.  destrier     6127.  Aiol     6131. 
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Caiol    6133.  gaingie    6141.  mäfs     6144.  nul  home   6147. 
orible  pechie    6148.  nauient  .  .  aspre    6150.  serpent    6152. 
noirs  .  .  i[4^\isfsüj6i$4,  t*re  6162.  sires  6172.  k  fehlt  6179. 
aiol     6184.  fu  .  .  es     6188.  al  lonc     6201.    Oisd     6205. 
pilate     6206.  tout .  .  gaitement     6212.  voirs    6215.  sain.. 
sauf.  .  entier       6218.  li  fiex     6223.   voirs  .  .  sires     6230. 
vostre  .  .  ne    6231.  Dieu   6232.  mirabel    6233.  rdenquis  . . 
i^deles  6245.  Jesu  6246.  entre  6248.  uo  6249.  uo  6251.  art 
6252.  uous  UQV&,  {uous  u  abgewetzt).  6254.  desous  6255.  do- 
min^fudet  6257.  fesiste  6263.  Dameide    6269.  voirs   6273. 
Mirabel   6276.  leres   6277.  sers   6278.  qui  6279.  tout  6282. 
quiuer.  6283.  grant  6284.  lui   6290.  nous  6291.  ious  .  .  sires 
6293.  loames  6297.  serpent  6304.  Hure  6307.  tel  dolor  6312. 
dex    6317.  mirabel .  .  qle  n€    6318.  traitres    6320.  mamde 
.  .  dois     6327.  breulent    6328.  Dameide   6334.  vn    6336. 
hons      6337.   mirabel     6338.   fil    6340.    dex     6344.   Da- 
meide   6346.  Robaut      6347.  leres     6351.   mirabel    6352. 
traitres      6353.    uauroi      6355.  lui      6369.  serpent      6370. 
Aiol      6371.    serpent       6372.    6390.    Aiol     6374.  vn  .  . 
estendu    6375.  q'  leffut     6377.  dolant .  .  irascu     6379  aiol 
6381.  uielart  quenu     6383.  Saiol     6395.  il  fehlt    6397.  ü 
ot  .  .  lui    6398.  aisier    6402.  lestrait    6408.  mirabel    6409. 
pitie     6410.  Ele      6413.    fuir     6424.   mirabel     6429.  aiol 
6435.  ^^^^      6440.  bourc     6444.  grant    6450.  aiol .  .  prea- 
dome     6458.    dex  .  .  ia  fehlt      6462.  fiex   gerame      6463. 
viet     6470.  parent     6471.  mieudres  cheualier    6472.  melle 
6473.  l^s  6476.  couera  .  .  ien  6478.  cncore  6482.  voirs  6489. 
Encore  6502.  auenant  6505.  mesmaisnie  6506.  q*'.  .estrange 
6507.  vo  p.   6513.  Le  castelain  .  .  nobile    6514.  riche  6523. 
lemenrai    6535.  fiex    6536.  cheualier    6542.  trestout  6547. 
Quen    6548.  ceur  6564  iesu  ^».  sofort)  6565.  6571.  vespie 
6578.  dune  6600.  De  .  .  uo  corant  6601.  plaisir  6605.  Dusque 
outre  .  .  liewe     6610.  ert     6612.  denier    6623.  prior  . .  es- 
parengies      6625.    sor      6627.  abes  .  .  herberegies    (i^^^- 
mestier  .  .  ert    6631.  mirabel  6633.  sor  6645.  ^^^  6648.  ics 
6650.  nen  nert     6651.   caiol .  .  cheualier      6660.  gaingiör 
6661.   mestier      6662.    sousil     6663.   Cas9     6666.   quiuer 
6669.   ricier      6670.   hagenon      6671.    corso'     6672.  sires 
6674.  leres  .  .  doist   6679.  auoit    6680.  quiuer  renoie  6682. 
un  leurier     6686.  goubaut     6687.  gaingie     6688.  esdes .  • 
soloier  6690.  Lor  fin  et  li  argent   6692.  traitres  6697.  flor 
6700.  ert  6704.  no  6705.  traitres  6706.  tout   6709.  reucions 
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.  .  lieu    6714.  moigne  ordene  öyis.felon  broon    6720.  aiol 
6725.  denier     6726.  aiol     6737.  seriant    6741.  aiol    6745. 
les  fehlt    6746.    grant  et  plenier     6754.    cheuaus     6756. 
traitres     6761.  leres    6762.  traitres    6763.  aparellie    6772. 
Mirabel      6778.   La      6780.    6787.   aiol       6788.    goubaut 
6791.  aiol    6794.  gonbaut    6796.  aiol    6800.  ses]  les    6802. 
As  grans   fais  des   ceuaus     6804.    arabi  et   corsier     6806. 
poitrail     6809.  leres     681 1.  Aiol     6814.  vasal    6816.  gon- 
baut 6825.  Daihelde  6826.  aiol  6827.  Dameldeu  .  .  esparengier 
6831.  El  6833.  leres  6834.  Aiol  6836.  vergie  3839.  maiseles 
6842.  dt\  fehlt  6844.  aiol   6848.  Mirabel  6850.  branc  6854. 
Aiol  .  .  fier     6855.  lui     6856.  Deu  .  .  piain  6857.  ne    6858. 
li  p.     6860.  dieu     6865.  engingies    6866.  compains    6868. 
ert.    6874.  gonbaut     6876.  destrier    6880.  gonbaut    6881. 
Goubaut    6884.  Aiol    6889.  fu .  .  ers    6891.  garisse     6896. 
tout  nu    6897.  guepir    6901.  lanier    6904.  mirabel     6910. 
detranchie     691 1.  aiol  .  .  plaideis     6915.  gaingie     6919.  II 
en  et  son     6925.  Aiol     6926.  espererons     6927.  esparen- 
giet    6928.  orrent    6938.  aiol  .  .  boin  chfr     6941.  quart  le 
ferir  6942.estrier  6955.compaignon  6977.Par  desous  6978. 
Jofroi  li  aisnes  frere  6987.011389  6988.  lie  6993.  6997.  aiol 
6998.  fieus     7004.    mordrie      7006.  Aiol      7014.    en  fehlt 
7015.  lestor  fu  plenier     7016.   targier    7019.  Aiol     7021. 
que  .  .  gaingies     7023.  cheualier     7025.  niet     7026.  II  en 
7028.  chastelain  gerelme  .  .  fiex  7032.  que  elie     7038.  aiol 
7043.  gerelme     7053.  aiol     7054.  gaignie.    7056.  les  mor- 
tex    enconbriers     7057.   esclairies     7059.   repaff rie.      7064 
enforchie     7071.  mollier    7074.  forligie    7081.  aiol     7082 
li    ber.      7091.   caraoise      7092.    Antelme      7095.    auoeke 
7099.  ourt    7100.  Mirabel     7105.  Dune    7 115.  trestoute  b 
7123.  escoufle   7129.  apele    7132.  hons   7i35.uallet    7143 
adoubes      7153.  ualet      7156.    serui    et   honore     7158.  Le 
Imangier     7160.  Antialme      7162.  prest      7163.  seriant  . 
leftablef   (f  IL  m.)  .  .  estiaus      7164.  diores      7166.    grant 
7169.    sires      7172.  ostes   coraus      7173.   cain       7174-   1 
7180.  sires      7183.  coite     7185.   uallet     7190.  aiol     7192 
vieng  7194.  Chastelain  de  7196.  neuelon  7201.  tient    7204 
onde  7206.  Dameide  7210.  V9  lochesistes  (s  11,  m.)  voir  7216 
quiuer     7220.    Diables     7223.   tient     7225.   entier     7226 
uient . .  nu  . .  poure  . .  kaitif  7227.  lance  7  noire  .  .  escu  7235 
dru. .  .  consellier    7249.  con  leres  fossier    7250.  vo     7252 
Dameide     7254.  relaifier      7258.  traitres     7263.   sanglent 
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7282.  autres     7287.  forche     7291.  enterai     7295.  traitres 
7301.  voille     mout      7313.  l*uis]  luf  I.  m.;     TL.  tn,  machte 
aus  i  ein  f.    7325.  Fouchier]  rainier    7331.  damddeu  7336. 
conuient     7344.  traitres     7356.  grant  mestier     7358.  peie 
7359.  quitefoUle     7360.  tient     7366.  frere     7376.  antialme 
7379.  mirabel      7386.   escus      7390.  darndde      7403.  to 
frere    7408.  traitres     7412.  xt^  feJät    7421.  cuic  .  .  monae 
7426.  denier  monae     7430.  adoubes      7437.  deust     7441. 
riens      7444.  des      7450.   seiome      7457.  rainier      7465. 
Gerelme     7472.  letre   7473.  antialme    7480.  mirabd   7487. 
le  d.    7492.  peust   7500.  vient    7502.  denier  monae  7510. 
ore     7511.  dru  . .  consellier  priue    7516.  voirs    7522.  peres 
7525.  antialms     7532.  grant     7540.  espiels  vautis     7545. 
tout  li  menres     7546.  aiol  .  .  meuelles     7547.  vient   7550. 
laub'c     7553.  rainier     7554.   tient     7556.  ore     7566.  Es- 
parengier   7573.  apeceue  (II.  tn,  durchstrich  unten  p)  7575. 
7579.  cas9     7586.  fin     7588.  Ant.]  ses  homes    7589.  mort 
7591.  estrait    7592.  hons    7601.  antialme    7603.  cheualier 
7606.  Q's     7610.  un  mestier     761 1.  chastelet     7617.  aiol 
7620.   Encore      7622.    paine      7623.    trestout      7629.  aiol 
7631.  rainier     7645.  qui     7663.  Ramenbre     7665.  estraier 
7667.  nuif  .  .  aiol    7674,  sor    7677.  encombrier    7687.  aiol 
7697.   gaignie      7702.   prendrai     7705.   aiol     7707.  amors 
7712.   tient     7715.    aiol      7721.    riens     7731.    voir  rainier 
7735«    bome       7742.    hunbaut       7744.    antialme      7745. 
traitres  7747.ch'rs  775i.plache   7754.  besoig  7756.  asaillier 
7764.  Jofroi  .  .  geralmes  7765.  so^leuer  (s  II.  »1.)  7768.  ef- 
fondres     7771.  leres    7772.  dex    7774.  a  f.  7778.  Dameide 
7784.  cot  7787.portier    7788.  cest    7792.  portier    7793.0t 
7795.  trauellie  .  .  pene     7796.  portier     7801.  gentis    7809. 
son  frere  7814.  home  .  .  le  7821.  damelde  7824.  portier  7830. 
portier  . .  marbrin  7833.canbrelenc  7841.  pert  7849.vn  cam- 
brelenc  7860.  le  soir  {corr.  aus  ersoir)  7861.  le   {corr.  «^ 
mon)  7865.  antialme  7867.  grant  damage  7875.Autre  7877- 
ior    7881.  desous    7886.  geralmes    7890.  rainier   7900.  qoir 
7910.  traitres  7914.  destroi  79i5.franc  7932.  traitres  7933- 
Antialme    7943.  ioiant    7946.  t^  .  .  rainier    7955.  lie   79S9' 
venus     7971.    lui      7972.   aiol     7973.   gaingie      7975.  ^' 
paidier     7976.  sor      7982.   lenpereres     7990.  grant  . .  wi 
7994.  dis.  7995.  vo  7996.  riens  7998.  aiol  .  .  damelde  8016. 
8022.  ert     8023.    gaignier      8024.    denier     8029.  langes 
(1  später  Unterpunkt^     8034.  martis    8039.  gentieu    8042. 
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s     8043.   departie     8047.  fieus     8048.  martir     8050. 

8052.  ochiere  8054.  aiol  8056.  fil  8057.  pariere' 
m,  corr,)  8063.  des  8065.  hons  8066«  ai]  fu  (ver- 
ht)    8070.  ert.     8074.  aiol     8076.  tint     8080.  rendra  .  . 

8081.  aiol  8083.  \2l  fehlt  8086.  aiol  8087.  nauair 
3.  chalon     8094.    rron  (auf  dem   zweiten  r  ist  vstrich) 

0.  peres  8104.  Dameide  8107.  Initiale  {st,  8108), 
m  d,  Schreiber  irrthümlich  zwei  Tiraden  übersprungen 
%  s,  8138.  8108.  estois  81 13.  rendus  8115.  malaisies 
D.  p4teuf  81 21.  riche  8138.  Aiol  8151.  £n  loi  8153. 
t  .  .  baptisie  8156.  Tr.j  reue  8158.  terestre  817 1. 
nt  (IL  m.  corr,)  8180.  felont  8183.  en  p.  8190. 
k/t  8193.  estut  8206.  mandes  8207.  viut  8212. 
€S  8220.  herbergerie  8226.  lautes  8232.  troue 
S.  benois     8238.  ami*  (?)     8239.   uerite     8240.  amiste 

2.  lor]  li  8256.  elie  8259.  ore  8261.  aiol  8262. 
e  8263.  lescu  8265.  fousse  8269.  q*le  8274.  le- 
res 8275.  vous  c.  8277.  musart  8281.  ale.  8283. 
ne  8296.  c'on  veoit]  9  voit  ( —  i)  8299.  uous  uoles 
D.  quite  .  .  clame  8301.  apreste  8302.  nous]  v9  8306. 
;  8309.  cui]  que  8311.  bandon  8312.  Larceuesq  8313. 
'hinter  8^14.  8317.  lestre  8318.  cas9ne  8321.  sires  .  .  sa 
5.  ancupe  (b  aus  p  corr.)  8328.  quele  8329.  traitres  .  . 
'*  8330.  grant  8333.  C est  fehlt  8337.0359.  Im  Ms. 
jf  Zeilen  frei ,  weil  d.  Pergament  geflickt  ist  8339. 
res  8342.  foill9  8344.  traitres  8347.  autrui  8349. 
las  .  .  seur.     8354.  lenpereres     8356.   aiol     8369.  rois 

3.  Joserant  8381.  Manesier  .  .  dolent  8383.  ioserant 
\,  Manesier   8387.  dessartis   8403.  cointe  8405.  q  8407. 

8418.  desrompe     8419.  monte   (e  in  a  corr^     8422. 

auc      8424.  perces      8429.  tel       8437.  auberc    8443. 

8445.   taisant     8447.  ^st]  et      8448.  teste       8454. 

8457.  seresta     8461.  veire     8463.  franc.    8467.  Aiol 

3.  uaillant  8475.  ^^ite  8476.  Mirabel  8481.  tout 
2.  aiol     8492.  puin    8502.  grant     8508.  guis  .  .  girbert 

1.  aiol  8514.  traitres  8515.  borgengon  8518.  Ma- 
*  8524.  somier  8529.  Makaire  .  .  q  8539.  canchon 
D.  fol  8546.  leng'.  8552.  Encore  8555.  ql  8556. 
rt  8559.  desconfis  8560.  maienent  8561.  elie  8564. 
lus  8578.  lie  et  seur  8587.  gaignier  8588.  donroi  8596. 
tet      8597.   ore     8600.    braie   blanche    8623.   mangue 

4.  tel        8625.    conraes       8626.     tout       8629.     tout 
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8633.  dus]  d's  .  .  mangies     8664.  Lenpereres     8665.  tonte 
8670.  refgie     8671.  Elie  .  .  conduis     8672.   cd  .  .  esperse 
8683.  escu  .  .  hauberc    8692.  ploie     8700.  traitres    8701. 
Makaire  .  .  traitres     8703.  efelais     8706.  puins     8707.  vn 
traitres     8709.  tient     8712.  coutel     8713.  est  Jehli    8719. 
nous     8721.  Mak.]  aiol    8723.  traitres  laisiers  lestut  8728. 
traitres     8732.   bourc    8733.  reuient     8748.   passe    8752. 
quiuer    8755.  guis  8762.  traitres  8765.  honis  (s  U.  m.)  8768. 
porpoupensent.     Reihenfolge  im   Cod,    8772.   8775.    8774. 
8773.  8776.-8774.  n*i]  i    8777.  grant    8781.  plait    8796. 
serai     8800.   mesagier     8804.   mesires     8807.   ce^  iare. 
8810.  requirent     8816.  mirabel     8832.  lenpereres     8835. 
tou     8836.    estous     8843.  menor     8844.    surceor     8857. 
lenpereres     8861.  aresne     8865.  asne     8867.  gent    8871. 
tinrent      8880.   le  de  venes     8889.  lonbart     8895.  entr^ 
contre       8910.   del]   le       8917.    reuerons       8924.   aresne 
8926.   en  liflage      8931.   guinehot     8936.   traitres     8937. 
plait     8939.    aresne     8945.   carage     (II.  m.   corr)     8952. 
toli   8955.  beues    8956.  enpereres    8962.  sain  .  .  sauf  8963. 
sage     8967.  Guinhot     8971.  guinehot.  .  piain    8975.  gent 
8981.  breton    8983.  lechieres    8987.  dieu    8989.  lonbart.. 
armes  fermes     8991.   heruiev     8992.  dona     8994.  lauberc 
8997.    lechieres  .  .  doist      8999.  nies    9007.  destn's  li  cor 
9009.  hons    9010.  lonbart    9014.  sudexifon   (f  Unterpunkt) 
9016.  C.  le  marine    9018.  tendi .  .  li  fiex    9021.  a]  et  9026. 
grant  .  .  estor    9043.  cas9    9050.  est^.  morf  9051.  fui..&cc 
Jcorr.  aus  place)     9053.  tref    9054.  plenier  et  large    9059. 
aiol     9062.  larces      9064.   mares       9068.  peu      9073.  de- 
mores     9074.    bers   aiol      9078.    ne  not     9080.  li    9093. 
quiuer     9095.  tel     9096.  aiol     9099.   iurai     9101.  traitres 
9104.  aiol       9108.   iurai      9109.  tout     9113.  Sos  .  .  bliaus 
9114.  cor    9117.  Soie     91 18.  Grant    9122.  Dameide  9124- 
9125.  aiol    9129.  tout    9131.  iu"rai  (re  IL  m.)  9134.  tont 
9135-  traitres    9137.  quier*  (t  II.  w.)     9139.  aiol  9142.  Aiol 
9146.  plait     9152.  Encore     9156.  tue     9159.  mort .  .  murs 
9164.    dan   gerart     9165.  guis   et  alerant      9169.   Sochics 
9173.  cor    9175.  Mirabel     9176.  aiol    9177.  grant    9181. 
garderömes     9182.    enbronces      9186.   preudomes     9190* 
mirabel    9 191.  Eies  les     9198.  traitres  .  .  riens    9199.  toutc 
9203.  sor     9207.    remeue     9208.   nes     921 1.  d'auc]  dcus 
9212.   riens      9213.   ua   de   riens  ne  saseure      9214.  Aes 
(falsche    Initiale)      t're     (e    corr.  in  j)        9216.   montoirie 
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I.  o  Ic]  al  9231.  nes.  9233.  Da  9236.  sor  9238. 
TCS  9240.  Qui  .  .  quiuer  9241.  quiuer  9247.  gentil 
ialier  9248.  vo  .  .  sires  9249.  Encore  .  .  traitres  9261. 
rde  9265.  qui  cortois  9273.  vient  9275.  mamele 
9.  grasiens     9282.  damelde    9284.  couera     9285.  terri 

6.  guis     9294.  eslongies     9296.  targier    9298.  cencaus 

1.  seriant  9302.  mostier  (II.  m.  corr)  9303.  ore  .  . 
i      9304.  se    naie]     fe    aie      '9306.    marcant    dedens 

7.  terri  9308.    Qui  .  .  barbe      9315.    bliaus     9319. 
.  .   sage  9323.   Grant     9326.     sage      9329.    uenrai 

^•)  933^-  desfendre  et  fehlt  9343-  teri  9350. 
^^  9356-  vaillant  cheualier  9360.  bien  fehlt  9364. 
li  9373.  gent  9374.  mirabel  9375  Ne  nistra  9376. 
engeteront  9384.  q  ia  damelde  (+  i)  9385.  cheualier 
loier    9387.  auoir  .  .  tout    9390.    gaingons     9407.  sires 

2.  entier  9413.  nous  fehlt  9416.  mj\s  fehlt  9417. 
t  9423.  no  .  .  sires  .  .  guerpie  9424.  traitres  9427.  ert 
5.  traitres  9439.  tous  premier  9442.  mestier  .  .  ert. 
5.    traitres     9445.    tous     9446.   bougerent     9447.    aiol 

9448.  ert  9456.  nerme  9458.  sSdAiies  (II.  m.)  9460. 
;ie  9464.  ne  neut . .  loeier  (II.  m.)  9465.  tous  .  .  aparellies 

3.  plaisir  ert.  9470.  penduj  (II.  m.)  9474.  bugerent 
D.  Aiol  9483.  abatent  le  m.  9491.  tenu.  9492. 
leu  9493.  desconnu  9494.  grant  desconnus  se  fu 
^.  .ii.  9501.  grant  9505.  treu  9506.  le  9510.  traitres 
iir    9518.  roes    9522.  damelde    9526.  ior  .  .  venay  (II. 

9535.  trenchant  .  .  grant  9537.  si  fehlt  9538.  nel 
j.  quiuer  .  .  traitres  9540.  elie  9541.  tient  9543- 
..]  aiol  9545.  quiuer  . .  traitres  9548.  enpereres  .  .  elie 
^.  quiuer  .  .  traitres  9553.  gentil  9554.  grant  9556. 
1  9566.  osterie  9571-  na,°*irs  (II.  m.  corr.)  9574. 
s  9576.  quiuer  .  .  traitres  9578.  uers  fehlt  9593.  quiuer 
zreable     9594.    9595-   Man.      9599.  Grant     9602.   fist 

5.  Jel  .  .  ai  en  mene  9610.  sage  9615.  makaire  9617. 
dente  9620.  üeu  962^1.  sage  9626.  sarrasin  9628. 
rien  . .  deus  9630.  mah .  9631.  makaire  9639.  car 
:out  treus  ded.  fu.  darauf  folgt  durchstrichen :  .Mak*. 
aitres  a  ml't  tost  respondu    9642.  soient   9644.  Et  fehlt 

8.  rendu  9651.  durfeu  9652.  A  chou  9653.  tout .  .  maitenu 

6.  traitres  .  .  dieu  9667.  prospisse  9669.  q*  a  9672. 
0.  mibrien  9683.  loie  rent  9688.  pui  destre  9689.  licieres 
0.  riens   9695.  mahomet   9696.  desloial   9698.  ül    9701. 
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aiol  9703.  Mibrien  9710.  gent  9712.  Ele  9714-  lun 
paien  9715-  mibrien  9716.  mirabel  9718.  paor  9710. 
jiroprisse  97z?.  tient  9735.  acusse  9736.  Vn  .  .  grani 
ttessor  9739-  aiol  9740.  tressor  9742.  destrier  doö. 
9743-  tramcant  9745.  La  dedens  (entrent  fehlt)  fil^l- 
Aiol  9748.  ire  9753.  dcnier  97S4.  enprisone  9750 
iiirai  9765-  laront  9766.  deuoit  9769-  escape  .  9;7J. 
mirabel  9777.  voile  ( —  i) .  .  li  a  pl.  9780,  enhennin« 
9784.  escrie  97S9.  9798.  riche  9804.  sain  .  .  sauf .  .  deliure 
9812.  Dameide  9822.  venle  9824.  caisil  9825,  solei .  . 
oure  9830.  prison  9835. nele  9840.  o  le]  al  9S41.  maneskr 
9848.  nes /fA//  9849.  Aiol  9855.pesae  9856.  mantel  foK 
9873.  Mal  soit  que  suos  des  .iiii,  en  puist  vis  aJer  9S78, 
aiol  98S0.  monieret  9884.  aiol  ia  nores  9S91,  A.|  li 
rois  9892.  li]  le  9897.  aiol  9902.  grasien  9909.  aiol 
9913.  dame  9916.  lescuier  9929,  Aiol  9930.  destrier  0934. 
paisson  toul  9935.  Lescu  9936-  aiol  094 ?.  cnpereres 
9949.  aiol  9950.  .iiii."  .  .  cheualier  vaillant  9953.  aiol  9954. 
boin  9956.  aiol  .  .  commenchement  9960.  Saiol  996t. 
et  as]  des  9963.  en  fthlt  i^gTS-  9980.  Aiol  9981.  en- 
pereres  9983.  cheualier  9987.damelde  9998.  teniagant.. 
mah  .  loooo.  destrier  .  .  frairin  2.  aiol  6.  hustin  10.  ardi 
16.  cheualier  19.  Aiol  20.  legier  28.  boin  cheuilia 
29.  aiol  30.  poitrail  32.  Aiol  .  .  boin  cheualier  34.  eo- 
bracies  35.Vasal  /eAii  es  36.  costumier  37.  cesiei . . 
essaies  42.  loier  43.  aiol  .  .  soing]  point  47.  traiires 
50.  trancies  5t.  aiol  52.  aiol  se  regarde  63.  67.  70.  ^i■ 
76.  aiol  77.  enpereres  80.  grasien  82.  florien  85.  m»- 
hom  .  .  mesires  86.  aiol  87.  Voirs  .  .  damelde  94.  dieu  100. 
Teruagant  .  .  iupin  loi.  aiol  102.  no]  vo  103.  aiol  .  .  grasia 
105.  aiol  109.  caup.  118.  genl  119.  verte  120.  Bataiüille 
124.  Aiol  isS.luistee  140.  grant  i4i.naist  145.  Leus. - 
donee  149.  lenpereres  154.  iai  duree  156.  beneoit  i$i- 
traitres  .  .  leres  171.  cort  176.  mafnere  180.  lun  i8i- 
aiol  182.  lor]les  185.  teri  \9>%.  2.  s.  fehlt  180.  t'ris  19a- 
aiol  .  .  preu  sage  197.  aiol  .  .  dolant  198.  molT.  bele  i99' 
quiuer  201.  teri  208.  ^n  215.  aiol  217.  dex  .  .  perdant 
220.  enpereres  223.  les  me]  le  mes  s.  Arim.  ij6.  M^ 
nant  227.  aiol  229.  enpereres  230.  grasien  236,  Eo" 
core  .  .  aiol  240.  gentieu  244,  dan  246.  Grasien  248- 
Ja  nen  ert  si  riche  home  252.  ne  253.  lefpei«« 
257.  quiuer  259.  entier  263.  quiuer  losengier  282.  chite 
286.   solter       aiol    288.    aiol       296.    Aiol    .  .    saisier  .  ■  « 
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5.]  deseurer  299.  tout  302.  303.  stehen  im  Cod,  nach 
0317.  308.  q  eussent  315.  Encore  316.  quey^^//3i8. 
rant  nobilite  319.  Li  320.  aiol  cheualier  322.  millor  328. 
rant  332.  lachir  333.  reluisant  336.  grasien  347.  re- 
imbast  349.  millor  352.  aiol  .  .  terri  356.  passe  360. 
lanesier  363.  Ten  369.  quiuer  373.  terri  374.  pariis  376.  teri 
81.  sor  .  .  dieus  le  mot  383.  makaire  385.  damelde  387. 
icnc  389.  liure-  391.  nop  393.  lescris  398.  enpereres 
Ol.  cheualier  403.  Teri  405.  grant  406.  la]  li  410.  franc 
.  la]  li  411.  aiol  413.  traitres  416.  dieu  417.  vostre  421. 
22.  aiol  423.  nous]  uous  429.  pres  441.  aiol  443.  damelde 
46.  ne  448.  Aiol  452.  Sor  lor  457.  Damelde  459.  ens 
hlt  460.  ot  463.  seiome  465.  Lim.]  limbe  467.  li  uiel  474. 
»uriere  .  .  tapicores  47S.elie  476.  nos]  nous  477.  no  481. 
ne  484.  pene  485.  que]  q'  .  .  uerite  486.  monte  487.  che- 
sdier  489.  damelde  495.home  497.  bien  seurement  498.  en- 
>re  .  .  desires  502.  Et  tout  504.  507.  traitres  509.  elie 
14.  grant  518.  tient  520.  quiuer  .  .  le  521.  traitres  522. 
n  el  laigue  de  526.  ens  el  laigue  534.  Dieu  539.  uo 
4.2.  et  a  mall  tome  544.  roi  grasien  549.  ont  ia]  auons 
50.  grasien  .  .  aiol  553.  riens  554.  che  dist  elie  557. 
suens  559.  io  fehlt  573.  baron  574.  grant  5 77-  ^^'^e 
78.  Durement  582  grasiens  583.  baron  587.  lef  nauie 
59.  poroit  593.  dromont  et  en  nepes  et  en  ef  coufre  feres 
^4.  ne  s 96.  traitres  598.  Na  603.  escler  604.  gaffe  606. 
liuer  .  .  dieuft  609.  sont]  furent  grant  610.  deserent  611. 
[akaire  .  .  traitres  614.  moller  623.  mirabel  624.  gent 
16.  Maleoit  628.  aiol  631.  grant  634.  bourc  . .  des^ree 
35.  traitres  .  .  leres  637.  enpereres  641.  cor  .  .  gent  647. 
anesier  648.  cascun  650.  couree  652.  desronpe  654. 
»nt .  .  le]  la  661.  traitres  676.  ancupes  677.  lun  681. 
ol  685.  encrieme  felon  687.  nes]  nel  689.  692.  mane- 
er  693.  grant . .  dolour  697.  conist  loriblame  703.  mon  oncle 
13.  nul  hom  715.  le  (II.  m,  recens)  731.  parle  737.  respondi 
J9.  dolant  744.  peta  752.  escu  755.  conduie  .  .  les  baas 
;8.  Que  li  r.  761.  puins  766.  riens  769.  aiol  771. 
ri  772.  beuon  .  .  engerant .  .  gerant  775.  sengler  776. 
reudome  777.  lupart  783.  dura  790.  Beneoit  792. 
[akaire  793.  grant  795.  Manesier  804.  esp.]  el  piel 
05.  lauberc  820.  enpereres  821.  prison  822.  fil  831. 
la^Laire  832.  franc  .  .  et  fehlt  cheualier  honeste  842. 
lillor     843.   g'res      844.   mort     846.    floquipaise  .  .  nobile 
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SS". 

prestre   859.  mine     867.  Makaire 

:   869.  Manener 

87>. 

aube 

rc   873.JU0I    874.  Dieu     S79.  li  a 

i]  la     88s.  aiol 

886. 

inaDesier     887.    Cascun     894.  aiol  .  . 

ert    (11.  m.  suprascr) 

995- 

Makaire  ,  .  traitres     Sg6.  branc 

899.  manesier 

900. 

aiol 

,  .  elie    908.  vengies     909.  lerrief 

911.  des  lor  . 

.  .iüi. 

denies     913.  fort     die     914.  la/^A//    propise     910 

.  aio! 

9"S- 

V  q  U     928.  ualent     919.  mirabel     931.  aiol  . 

.  dieu 

932- 

nobile  934.  aiol  935.  Dont  nesse  1 

.■ostre  oste  .  .  propisse 

937. 

dieu      940.  naillor       94z.   aiol 

949.  porprine 

951' 

957. 

aiol     958.    iure     972.    grasien 

974.   manesier 

975' 

riche  ,  .  elie    978.  consel  prisent  984. 

trestout   985.  cascuD. 

Elie  de  SAINT  Gille. 

7.  fiex  9.  pont  10.  s'ol  /eAli  ii.iors  17.  tout  aa.iiyt 
26.  lui  27.  t:\\2.  fehlt  28.  corent  34.  sage  39.  damelde 
41.  garin  47.  Moine  50.  fieus  51.  grant  fehlt  59. 
lechieres  72.  tenant  81.  elye  85.  Quei .  .  bonte  87.  tout 
90,  de  91.  cesti  93.  no  pers  loa.  elye  103.  fme 
113.  i]  li  118.  iouene  119.  de  li  120.  elye  121.  Tel 
i22.proiere  135.  desclices  139.  le  140.  ore  145.  en  150. 
reuerti  151.  escondit  153.  lecieres  156.  sires  161.  Qk 
ne  163.  euer  171.  cheuaüer  173.  elye  177.  tout  i8i. 
messager  184.  desous  188.  ueniance  191.  gent  191. 
pires  198.  fil  199.  Julien  .  .  cousin  207.  dolant  in- 
nous]  lor  216.  secor  .  .  reuient  217.  que]  et  220.  la  roce 
222.  .G.  223.  bertran  224.  bemart  .  .  hemaitt  228.  eouais 
241. tel  uengance  en  245.  Dieus  2^i.t\.fehlt  257.iosne 
258.  Malpriant  259.  lamiral  260.  mah't .  .  guionage  263. 
guillame  264.  bertran  265.  bemart ..  heraaut  266.el]le2A}- 
qs  275.  riens  280.  li  {corr.  aus  le)  282.  no  284.  guill.  288. 
Damelde  290.  rodoant  305.  ne  306.  plancie  309.  3  fi^ 
316,  rodoan  318.  bertram  319.  bemart  .  .  hemaut  JJJ. 
diable  .  ,  portaisse  333.  t'  343.  Corsaut  350.  gaidoDÖ 
353.  boin  .  .  auberc  355.  Elie  357.  elme  358.  deserre  375' 
triacle  377,  bamage  379.  Mahomet  394.  triacle  . .  giant 
396.  abatu  399.  lasqs  403.  la  412.  Gran  417.  dtne 
418.  dessere  420.  cief  422.  guienage  425.  f*ne  4*^ 
cieable     431.  iulien     441.  Mah'  .  .  apolin  .  .  iesu    446.  sc 
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plor    460.  uasal     469.  priant     472.  Mahomet     474. 

475.   desor     477.   desloies     485.   Dameldieu     487. 

»riant     500.  destrier     511.  conuent     516.  compaignon 

malpriant    526.  combatant     531.  Dameide  533.  li  se 

fi^x     535«  garissent     536.  Encore     544.  eslice     546. 

rc  .  .  traitres     547.  gent     555.   malpriant     559.   grant 

uaillant      570.  quarel      575.  sor      576.  puins      580, 

t     582.   tiilain     592.  soir  .  .  matin  nesun      595.   uient 

tout    602.  delai    604.  soi    605.  tenror    607.  pelichon 

vens      614.   riens      618.    fem      621.  bernart      622. 

des      627.  bertram      630.  detrenchies      638.  t9    642. 

:e    646.  bertran  .  .  uasal   647.  bernart  .  .  hemaut    648. 

654.  gauain  655.  pilate  .  .  mordrant  671.  fere/eA/f  675. 

irs  {unier  c  ist  ein  ^ ;  viell.  g  gemeint)  678.  cheualier   685. 

ier  686.  dieus^^^//  687.  faucon  . .  esmeril  689.  maintient 

frere  702.  quenu  flori  704.  dolant  706.  ualer  707.  hemaut 

grant .  .  estor    714.  grant    718.  francof^  (oder  t?)  720. 

es     722.  paien  q'l     735.  dolant      736.  bertram     737. 

art  .  .  hernaut . .  kenil    742.  paien  .  .  de  u.     743.  main- 

744.  abatu     749.  Man .  .  .  apolin     750.  sous      752. 

it     754.  Gran     760.  Malpriant      761.  sest  a  .E.  uenu 

gerart     767.  ioiant    770.  bertram     772.  retenu    773. 

lu      775.   dolant      777.    maintenu     780.   dolant      783. 

;    785.  bernart  .  .  hemaut  li  floris     788.  fier  ueu    791. 

am    792.  bemart  et  de  .  .  hemaut    797.  Prismes    799. 

2lde    800.  iulie  vail     801.  portier     803.  desarmes  805. 

rir     806.    sor     809.  oster     810.  ior     816.  lesta     819. 

bertram     824.  grant     833.   len  as  hui      836.  dolant 

li  kenus  841.  bruis  843.  damelde  847.  bertram  .  .  bemart 

irascu    851.  lauons  gete    853.  Que  elyes    855.iulien  .  . 

^^    857.  Julien  ..  kenu     862.  tenu     868.  Aymeri     871. 

IS      876.  Saueront      879.  creu      880.  riue]  nef     885. 

oignent      891.  Macab'  lamiral     892.  no    894.  de  lande 

uaillant/^////     902.  moller    905.  Macabre  lamiral  907. 

;rt    908.  deriere    910.  encortine  .  .  tu  fehlt  912.  Macab' 

•al     919.  toi     920.  tu  fehlt    biaus     925.   cors  de  da- 

ie     928.  Ofl     931.  fieus     933.  oreilles     935.  Sodoier 

uien     944.  mahomet      947.  fiex     649.  uespre     952. 

le    956.   fieus    967.  SQ  fehlt    974.  vn    979.  la  deuant 

l  r.     982.  malpriant .  .  elye     989.  escarble     992.  con- 

j    993.  iustiche     looi.  vieng    1005.  tieng     1015.  elme 

.  escape      1026.    trestout     1045.   ^0^      1046.  Que  E. 

21* 
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1052.  hon  1054.  arestes  1075.  damelde  1076.  biaus 
1078,  sires  1090.  passes  1095.  ne  {i>or  V&W)  fehlt  1100. 
Millor  .  ,  vostie  iioi.  sache  1103,  pa  le  f.  1108.  presl 
iiio.  baceler  1117.  Com  1118.  Julien  iiii.  leres 
1129.  batu  1133.  uasal  1134-  doist  1135-  fier  1141. 
qujte  1145.  o*^  - '  pi^  1^55-  8^^  1163. 1166.  Galopin  . . 
mieudres  1169.  bei  li  l&idire  1173.  poiiit  1173.  coid- 
tous  1176.  samsin  11S8.  tout  1189.  .üü.  {em  t  aus- 
r<M^^ii90.  cheiml.  .TOnchin  1193.10011  ii93.queeTei3Di. 
Galopin  \202.  xs  fehlt  1303.  hons  1304.  ainc  i307.iossei 
I3II.  hector  13 17.  \a.  fehlt  13 19.  galopin  1336.  nauia.. 
galopin  1330.  a]  sor  1331.  sen  vint  a  galofün  1333. 
compains  1334.  leres  1243.  leres  1351.  entre  1363. 
Gefehlt  1364.  MTgant  ne  bachder  1265.  penra  r367. 
paien  i369.Deces  i375.1oeres  1377. fmes  laSo.le  1384. 
sor  1386.  II  en  .  .  comeche  1387.  compains  .  .  elye  1390. 
gaingeries  1291.  chou  129z.  galopin.. tor  1393. macabre.. 
sesfiex  1296.  resrage  1297.  compains.  .  elye  1303.  leres 
1307.  ne  done  1310.  galopin  1318.  antine  1330.  s'ot 
fehlt  1321.  uergicr  .  .  anste  1322.  nuit  1331.  Galopin 
'335-  compains  1345.  leres  1347-  grant  pitie  1351. 
compains  1352-  ior  1354-  leres  1355.  deuieng  .  .  ligt 
1363.  mi  1375-  uoirs  1380.  bricon  138z.  mahom« 
1384.  et  le  fr.  le  l.  1390.  leres  1394.  trestout  1397- 
compaignon  1402.  Vestue  1406.  ele  .  .  et  ses  puch.  1408. 
Venus  1413.  tout  1419.  or]  sor  1423.  nostre  geni 
1429.  esparengies  1432.  cheualier  1433.  Ar  1434.1161)5 
1437.  uespre  1446.  traite  1447.  chelestre  r448.  genl 
1452.  le]  .j.  1456.  1462.  tout  1465.  nen  na  i466.1iabat 
i467.esperon  1481.  en  el  148z.  comperoiet  1488.  Clamadoi 
1489.  hector  .  .  turfier  .  .  moiin  1494.  tout  1506.  Lubien 
iSiS'Seur  isi7.Lubien  1520.  sor  le  ..  raontes  1523.5110 
igebes.  aus  peres)  15Z7.  quel  1528.  seur  1529.  Macabre  i5j». 
tel  home  iS4i.uigor  1544.  riebe  t545.deues  1546.  Maho- 
met  i562.neuoist  1564.  sage  1572.01  1573.  1598.  Mab* 
met  1607.  il  fehlt  1612.  mieudres  1616.  afole  i6iT' 
m'  vor  ^nc.  fehlt  1623.  ia  de  ruistes  1627.  mate  1639- 
arme  1640.  abarge  1644.  riens  1652.  hub's  1653.  cascmi 
i654.damiel  165g.  vielle  Ji^Aß  i663.encore  1 666.  compusc 
1669.  i /cAA  clokete  i67i.hons  1675.  nus  oiseus  1681. 
iosue  1682.  quiuer  .  .  de  1683.  Ga.  .  .  cacbies  1687. 
fac     1695.  estrais     1697.  maltel     1703.  estroit     1707.  «n- 
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17 10.   Faucon  .  .  ostoir     1715.  ses  bras      17 18.  da- 

1719.  Lubien    1722.  v^  fehlt    1725.  fondre  .  .  toute 

1734.  de  Imoi   1738.  soufri    1741.  lubien  1743.  fer  {aus 

1744.  f^rre    1745.  iosse  .  .  malpriant  le  fier  1750.  grant 

1753.  De    1754.  tout    1757.  proieroie  1759. /äw  Tsweite 

*hlt      1765.  ia  fehlt      1766.  ne  alaler      1769.  naures 

.  oures    1777.  mal    1779.  Ariere    1785.  Lubien  1793. 

lon    1795.  ^^  ^^'*  puing/<f^//    1806.  marchiet    1807. 

fehlt    1810.  fors]  fros     18 18.  encontre    1821.  Et  ge 

d     1826.  laragon     1829.  Galopin     183 1.  leres     1845. 

1851.  denier     1852.  leres     1858.  trestoute      1863. 

mahomet   1864.  tout  eil  1867.  leres    1874.  sires  1882. 

887.  leres    1888.  gaignier    1891.  uaire't     1896.  Mieu- 

iestrier  1899.  tout  1902.  encore  tel .  .  fait  1904.  millier 

.   trestout    1906.   tout     1907.  ne  nert     1908.  leres  .  . 

i  ge     1909.  riens    1913.  uilain  es     1914.  leres  192 1. 

jr      1926.  De     1927.  nes     1934.  tost]  ot      1935.  ses 

jes      1936.  chieres     1939.  tien  .  .  chier     1940.  leres 

.  ert     1950.  damelde     1952.  atachiet      1954.  Ne  not 

.  demandent  1966.  uasal     1967.  esfree  li  cheual  1973. 

n       1975-   riens       1980.   basin       1981.   fain      1983. 

1984.  leres       1985.  railles     1987.  leres     1988.  Tout 

II    les       1992.     1998.    2002.    leres       2008.    cois 

nele  prendra  (II.  w.  corr^     2022.  la  maine  . .  soaues 

petit  leres      2033.  leres       2034.   dun      2043.  tres 

ioiant  et  lie.       2053.  lie.       2056.  ior      2059.  grant 

vo  g.       2062.   leres      2076.   Lubien       2077.   venu 

p'endre    (I.    m,)        2081.  Lubien  .  .  tiere       2083. 

liier    elies       2104.    pengon       2109.    destrier       21 15. 

n     2126.  la]   li     2128.   mieudres     2132.    en   la   car 

traies     2133.  cel     2156.  dun     2159.  destrier     2160. 

2161.    faucon  .  .  esmeril      2166.   tenue     2168.  Ma- 

t      2171.   f*rre      2172.    traitres      2178.    mon      2181. 

[ue  que  .  .  tient     2182.  le   refiert.     2184.  put     2185. 

i       2188.   bers    elye       2 191.    lubien        2193.    leres 

rens    2202.  vo    2206.  compains     2217.  quil     2219. 

:s  d.      2220.  prinsaut  laragon  lai      2223.  esparengiet 

sil    2236.  turfier     2237.  gontable  . .  lenuoisie     2238. 

;  . .  a]    7       2240.  vn       2241.   Mors       2248.  tous  es- 

rs       2251.   Lubien      2257.    de  fain      2258.  sus  fehlt 

Lubien      2272.  dQ  fehlt    2281.  compains  ..  honeste 

ore     2092.  cel     2297.  essorbent     2300.  tes    2303. 
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Le  Premier  3305.  en  apres  3311.  nucars  3313.  el 
anuu  2316.  nei  fehlt  331a.  homes/eii/  vn  3323.  fkucon 
3336.  les  las  3339.  hui  2333.  gent  2342.  drois  3345. 
ensangletes  3353.  malfe  3356.  ne  la  poons  (bUHt)  3361. 
armes  2383,  marceus  3385.  InitiaU  2393.  gent]  loi 
3397.  3404.  Compains  3406.  gentil  2407.  destadue  de 
c.  3410.  a  fehlt  3430.  ne  la  ßUib0  3430.  turc  aime 
3434.  Compains  .  .  ne  la  {bleut)  2437.  tor  2439.  sdoroe 
3440.  bras  3441.  cheualier  3443.  pufment  2445.  sarra- 
sin  ne  esder  3449.  compdns  2463.  nes  2464.  gode- 
froi  3465.  Senescau  3468.  dieu  3477.  godeftoi  3483. 
poures  2487.  braidis  3492.  Uste  3499.  <^  2503.  hons 
(bien /ifÄü)  2503.  damdde  2507.  mi  2514.  Benes 
3515.  Aymeri  2520.  i  vor  iert  fehü  2530.  heniant 
353i.Bueues  .  .  bertram  2533.  garin  3536.  Ains  .  .  banii^ 
2538.  Godefroi  2555.  enseges  2558.  compains  ..  to- 
contres  2574.  damelde  .  .  crestientes  2584.  fil  2590.  diechies 
2S9i.crestientes  2592.  desfende. .  monte  2593.  apeles  2605. 
iulien  2611.  Aymeri  2613.  a  tout  .  M  .  home  a.  1614- 
noisej  ioie  2618.  tues  2625.  grant  2626.  done  2617. 
test  2634.  crauente  2646.  retome  2648.  uenus  1653. 
bemart  2656.  q'rre  .  .  tient  2657.  bemart  2663.  Aymeri 
2664.  Julien  2668.  damages  2691.  Aymeri  2712.  iulien 
2714.  Galopin  2720.  lui  2729.  ihesu  2731.  Le  373'- 
grant  les  2733.  Godefroi  2737.  aome  2573.  Maint  riebe 
uasel  .  .  done. 


Anmerkungen. 


AiOL   ET   MiRABEL. 


I  fif.  gewöhnlicher  Eingang  der  späteren  Chansons  de 
Geste,  verbunden  mit  einem  Ausfall  gegen  die  CoUegen, 
die  das  neue  Stück  nicht  kennen.  ~  4.  Evain,  Acc.  von 
Eve^  D.  n,  47.  R.  Z.  lU.  566.  s.  zu  700.  —  10.  qui  bien 
fait  a  cesti  sc.  a  la  plus  veraie  estoire  »welche  wohl  dazu 
passt  u.  gehört*  —  14,  ne  \  aler\  der  Hiatus  nach  ge- 
wissen einsilbigen  Wörtern  {ne^  se^  si,  que^  qui,  lä  u.  dgl.) 
erlaubt  —  15.  teus  (talis)  »Mancher'  D.  III,  88.  —  17. 
Lo'eys  mit  stammhaftem  i",  von  ^Ludovlcius^  Logis  —  18. 
19.  tantf  der  Singl.  in  dieser  Wendung  typisch.  —  21.  si- 
gnort  wie  die  Nebenformen  signoril,  signorif  [signoril  vgl. 
Alisa.  72)  von  sehr  allgemeiner  Bedeutung.  —  27.  28.  der 
gleiche  Versausgang  garir  rührt  vom  Copisten  her,  der  das 
zweitemal  sich  irrte ;  es  ist  etwa  gandir^  ganchir  zu  lesen.  — 
30.  que  ist  temporal ;  denn  al  ior  (das  erste  que  ist  relativisch) 
.  .  .  qu^  wie  in  lors  que,  D.  III,  378.  —  32.  nm  vor  Vokal 
ist  hier  einfache  Negation  (nicht  etwa,  nen),  s.  D.  III,  438.  — 
34.  par  qui,  st.  cm.  Das  masc.  Relativ  hat  qui  Nom.,  que 
Acc.  imd  cui  für  Gen.  u.  Dat.  (Acc),  sowie  obligatorisch  nach 
Vorwörtern;  später,  als  die  urspr.  Aussprache  cüi  in  cui 
überging,  fiel  es  bald  mit  qui  (=  ki)  zusammen.  —  36. 
neu  d.  h.  des  traitors\  denn  en  und  /  (y)  werden  altfr. 
ohne  Unterschied  von  Personen  u.  Sachen  gebraucht,  während 
das  Neufr.  den  Gebrauch  auf  letztere  beschränkt  hat.  — 
38.  prendre  u.  ochire  passivisch,  D.  III,  207.  —  39.  con 
^lus  —  plus  je  mehr,  desto;  vgl.  noch  que,  quant,  tant 
plus  — plus;  streng  korrel.  quant  p,  —  tant p,,  dem  zweiten 
[plus  wird  gern  et  vorgesetzt.  —  40.  esparenga  des  Copisten 
ist  die  pikardische  Form  (auch  norm.),  dem  frz.  espargnier 
u.  bürg,  esparmier  zur  Seite  stehen.    Vgl.  esparengant  Heinr. 
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Valenc,  631.  Hdsch.  C;    sparaigncreni   (+  1)    Georgsleben 
S.    116.,    esparigncf  {-\-  i)  Rol.   1665.    1883.    2091.    3103, 
aber  Ps.    Cbr.    esparnier.       Wegen    der   doppelten    Formen 
vgl,  it.  sparagnare  neben  sparmiare,  —  Die  pik.  Form  (wo- 
rin ng^h.  gn)  gibt   eine  Silbe  zu  viel,  desgl.    2666.  266;. 
479Ö.  6003.,  dagegen  passt  sie  in  den  Vers  6820.  7344.  u.  s.f., 
d.  h.  in    der  Bearbeitung    des   Pikarden   (Zwölfsilbner)  ist 
sie    richtig ,    in    den  urspr.  Theil    ist  sie  nur  vom  Copisten 
hineingebracht.     Dagegen  spricht  unsere  Stelle  nicht;  denn 
wenn  auch  die  ersten  ^wei  Tiraden  das  Werk  des  pik.  Re- 
dacteurs     sind,    so    hat    er     hier    ursprüngliches    be- 
nutzt. —  nienl  hier    und    oft    einsilbig,  ursprünglich    zwei- 
silbig  nüut  (spr.  ni-ient),   wie   noch  357.   4601.   (iV-asso- 
nanz).      Eig.  neünt  (*necentcfn),    daraus   auch    noiient,    vgl 
proier  u.  prier  —  42.  le  rot  Dativ,  D.  III,   127.  —  47.  atf, 
3.  Conj.  Präs.  von  aidkr  s.  zu  650.  —  49.  lande  hiess  nicht,  wie 
heute,   , Heide',  sondern  .waldige  Gegend',  vgl.  boscagt  79.; 
Ps.  Cbr.  95,   12  =^Sidlns,   wie  immur  QLR.  48.  86.  186,, 
s.  Diez  W.  landa,  —  49.  Bordik  =  Burdlgala,  it.  BordtÜa, 
sollte  neufr.  Bourdelle   lauten ;    Bordeaux  =  Bordeis  statt 
Burdigalis.  —  49.    ien    est  fais ,    also  s'en  fuir,    nicht  s'e»- 
fuir\  s.  zu   182.  —  50.  tel  .VII.  an\    vgl.  damit  79.  (i+), 
516.  (15),    8606    (14).  —  51.  k  sc.  Elü,  vgl.  85.  -  51. 
par  bei  daks  dient   hier   bloss   zur  Verstärkung ,   ohne  die 
Ausdehnung   im  Raum  bes.  hervorzuheben,  86.  —  54.  dt- 
iivra    abs.  ^  se  delivra ,    D.    III,    193.  — ßs  der  Hdsch, 
konnte  bleiben ;  viele  Texte  geben  dem  Worte  einen  Stamm 
ßls,  fis.  —  57.  to^rTerm.  techn.  von  der  Taufe,  t\g.Ldes  fem 
(fontes)  —  62.  der  Zehnsilbner  ist  aus  der  urspr.  RedactJon, 
wie  75.  (89),   104.    109.  it3.   118.  ff.  u.  darf  daher  nicht  in 
einen  i2silbner  verwandelt  werden.  —  63.  aiuh\  die  Hdsch. 
scheint  eher   akih  zu  haben.     Keine   der  beiden  Formen, 
ebensowenig    wie    aiani   64. ,    ist  belegt;     es     scheint   der 
Name   einer  Schlange  zu    sein.      Da  das  Kind  ^l,  Aknd 
genannt  wird,  mag  auch  die  Schlange,  von  der  er  denNanw» 
hat,  so  geheissen  haben  :  u  viell.  =  0,  wie  vortonig  cvieuro, 
furnis  u.  s.  f.  —  66.  li  graut  et  lipelit,  typische  Umschrelbnog 
St.  ,alle';    vgl.  grant  ei  menu    911.  u.  U  vieü  (chenu)  d  & 
tone,    neir  ei  blont ,    u.  ä.  —  72.   vunt  ist  im   Dial.  des 
Schreibers  Pf.,   wie  93.  879.  welche  Stellen  nicht  geäodeit 
zu    werden    brauchten.  —    78.  oir  dtre  qc.    ä   ^.  D-  IDi 
■)  u.  s.  f.  von  *  bosam;  it- 
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bgsco^  pr.  bgsc,  fr.  bgs  oder  bgis  führen  mit  Notwendigkeit 
auf  urspr.  o,  s.  R.  Z.  III,  501.  —  81.  Noel  (natdlemj  ohne, 
Pasgues  mit  Artikel.  —  82.  Pentecouste  hat  trotz  des 
urspr.  Costa  ein  ^,  viell.  durch  Einfluss  von  cpster  ^  mit 
dem  es  gew.  reimt;  vgl.  997.  und  das  oft  wiederholte  a 
cele  feste  qui  tant  coste  Ch.  Lyon  5.  6.  —  89.  Marchegai 
=  qui  marche  gai;  hier  als  ein  Wort  genommen  u.  daher 
in  der  Hdsch.  das  Nom.-^.  —  estoit  en  ,1.  autre  der  H. 
fehlt  eine  Silbe;  es  ist  anzunehmen,  dass  in  der  Vorlage 
ert  en  .1.  autre  stand,  mithin  urspr.  10 silbner,  vgl.  zu 
62.  —  91.  pot  absolut  wie  im  Deutschen:  ,sie  konnte  nicht 
hinein' ;  s.  Tobler  zu  Bastart  600.  —  94.  quae  non  potuit 
Stare  (aufrecht  stehen)  salva  d.  h.  in  der  urspr.  Länge.  — 
95.  wird  die  Khnge  (brant)  v.  d.  ganzen  Schwert  (espee) 
geschieden.  —  98.  gster  kann  nicht  v.  haustare  kommen, 
weil  sonst  pr.  austar\  Lücking  will  hospitare^  das  lautlich, 
nicht  der  Bedeutung  nach  stimmte.  Vgl.  fWi  obstare  alm.  Du 
Gange  —  fl5j?j/^rr  (s.  D.  c.)  beweist  nichts  im  dehaust are^  ebenso 
wenig  wie  durbir  für  deoperire^  da  in  den  Patois  einem  mit 
Vocal  beginnenden  Wort  gern  //.vorgesetzt  wird,  so  dintra^ 
daumOf  dorca  u.  s.  f.  —  99.  issi  longe  cCune  aune  sie  war 
dann  noch  immer  um  eine  Elle  kürzer  als  die  Elies.  — 
106.  ces  bos  braucht  nicht  der  PI.  zu  sein,  da  ces  =  cest.  — 
hgs  kann  direkt  aus  *bgscum  kommen  o.  g  =  gi  dial.  st. 
bois.  —  ii"].  proier  h  qu.  D.  III,  133.  —  124.  dont  vwre 
Infinitiv  im  Relativsatze  s.  D.  III,  230.  vgl.  154.  —  125. 
ffuc/ia  =i  il  y  a  une  pilcc  (de  temps),  erstarrter  Satz,  advb. 
gebraucht,  vgl.  iel  heure  est  ,manchmar.  —  130.  se  (=  sie) 
eur  Einleitung  des  Nachsatzes;  häufigere  Nebenform  ist  si 
174.  175.  195.  u.  s.  f.  —  132.  iouenes  ist  zweisilbig,  also 
phonetisch  =  jovnes.  Daraus  entstand  später  joune  Oo^^^)t 
^eune.  Eine  andere  altfr.  Form  ist  juene  =  *jovenis;  juefne 
Fhomas  H.  158.  und  n  -=■  r  (prdene  =  ordre)  iuevre  Cliges 
2861.  im  Reim.  —  uide^  vide  Erec  31 15.  st.  visde  (Jourd. 
Bl-  575-  R-  Troie  Index,  Cliges  1832.  Hdsch.  B  hat  visde  als 
V^ar.  V.  vice  ,List')  mit  unterdrücktem  x,  ,List,  Schlauheit*. 
Es  findet  sich  auch  ein  Adject.  visde  s.  R.  Troie.  Von 
iemselben  Stamm  kommt  voisdie  =  pr.  vezadta,  daneben 
widise,  von  Vitium;  vgl.  usdie  Hiob  480,  38.  von  otium, 
iVegen  der  Bildung  vgl.  span.  osadia.  Die  Bildung  von 
risd^  ist  unklar.  —  134.  lere  konnte  auch  iere  gelesen 
urerden,  i.  Futur  (mit  unorgan.  End-^)=  ero,  da  e  regelm. 
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lÜphthongirt  und  je  im  altfr.  nicht  wie  im  neufr.  nolhwendig 
ial.  ^  i35.rf<'(WW/-,  Subst.-bildung  vom  Verb,  «cörr^c/y  + 
•arium,  vgl.  noch;    chaith'ier ,  consiriir,    demorifr,  dairier, 
äestorbUr,  mcombrUr,  enccntrier,  rtmuier,  reprovtfr,  reslarür, 
rtgihkr{%.  291 1);  vgl.  DiczII,  354.  fürs  Provenz.  Diese  Bildung 
ist  nur  mÖgUcli  bei  Verbis  der  1.  Conjugation  u.  ist  nur  bei 
reinem  Infinitiv-/  erkenntlich,  da  sie  bei  Inf.-//  mit  diesem  au- 
saitimenfällt,  z.  B.  refrochUr.     Auch  das  blosse  Inf.-Subst. 
findetsich,  wie «Ctfi'rwJoutd.Bl.  4080,  Ren.  Mont.  166, 17-  — 
r^4,s'a^se  (si)a,  ,und',  s.  D.  III,  404.  —  146.  i^o.  s^l=^sapä 
steht  nicht   mit  phonetischer  Schreibung  st,  sait,   wie  man 
neufranz.   schreibt,   da  es  dann  nur  in  ^  assoniren  könnte; 
vielmehr  ist  sei,  wie  die  Assonanz  zeigt,  ^  sei  =  sa[pi}l; 
vgl.  das  afz.  Präs. :   sdi  iia[p]i-o),  sa,  set,  sav&ns,  sopb.  ii- 
mal  (ebenso   halr,    rere).    —    157.    Mal  dehait,  verstärktes 
d(hail,  das  schon  an  sich  das  böse  ausdrückt.    Die  Ellipse 
fail)  ist   in   dieser  Wendung  ^ewöhnlicJi,  —  yui]    er  meint 
sich  selbst.  —  162.   det,  lateinische  Schreibung  (Genitiv)  st 
des  phonet.  dt;  doch  wäre  auch  e  =  ei  nicht  unmöglich; 
s.  Einl.  —  163.  164.  /aire  (chose)  dont  mit  fehlendem  Objekt 
im  Hauptsatze.    —   165  ff.  ist  ein  sog.  ckastiement,  wie  es 
deren   viele    in    den  Chansons   de    Geste    gibt.      Auch  die 
traitors  unterweisen   die  ihrigen   in  entsprechender  Weise, 
vgl.  Gaidon  S.  194  f.  Am.  Amil  röis  ff.  —  168.  caUi  tob 
capitaiem,  span.  caudal,  prz.  cabdal,  (franz.  chaUl,  neben  cka- 
tal,    wie   ostel   u.  ostal,     tel  u.    tai,   el  U.    al  u.  s,  f ,  auch 
chetel;    allein  Diezens    chaudel  II  b.  ist   mir  unbekannt  und 
unwahrscheinlich)    ,Vermögen'  tibh. ,    welcher    Art    immet, 
dann  manche  bes.  Bedeutungen ;  hier  allg.  ,Vortheil',  entgg. 
traire  a  mau  chatel  Set  Sage  i6z6.  —  169.  auinii  ist  Gen. 
(*aJterüi),   de    gehört  zum    Inf.  —    171.  laisitk   =  äwwä 
le  (dieses  pik.  st.  /a),   wie  ein  einziges  Wort  behandelt;  ^ 
Richart    li  b.  763.    1410.  —    172.    enivrer   Subst    D.  Ol, 
216.  —  177.  gabis  ist  regelm.  Form  des  Conjunctivs;  denn 
ies    ist  spätere  Form.  —  178.  pories  zweisilbig  (w  diphth.) 
aus    ursprünglichem  porri-iez.  —  182.    S'en   menris,   nu" 
hüte  sich  S'enmenres  zu  schreiben,    da  im  Altfr.  ein  Comp- 
enmener  nicht  existirt,    ebsowenig  enporttr ,    sondern  dieses 
en(indej)  h.  , davon   weg',  daher   afz.  nicht  (wie  neuf.)  »f« 
emporti,  sondern  nur  il  en  a  porU\  erst  später  emmtntr,  (*" 
porter,  u.  s.  f.  —   183.  a    le  (=  /a)  roi  cor/,   s.  Diez  ^> 
140.  141.  —  184.  asses  mit  u.  ohne   de.  —  i86.  das  band- 
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schriftl.  poure  hüte  man  sich  phon.  als  pöure  o.  pure  an- 
zusehen, es  ist  afrz.  rnita^x  p&vre;  vgl.  die  Schreibung /t?«»r^ 
o.  gar  pofre  Thomas  31.,  wie  es  denn  auch  sonst  mit  cdfre 
reimt,  was  sonst  unmöglich  wäre.  —  188.  plus  franc  de 
vous  Diez  EU,  398.  —  189.  tenpereour  ist  Genitiv,  Diez  in, 
140.  —  190.  fiex  sa  serour  (dieses  Genitiv)  ist  epexegetische 
Apposition  zu  //  nies  —  193.  voiant  aus  =  videndo  illos, 
Gerundium  s.  D.  III,  267.  —  194.  prous  Plural,  cf. 
490,  sonst  nicht  vorkommend;  viell.  rührt  s  nur  vom  Co- 
pisten,  der  Reime  einführen  wollte,  her,  u.  es  v&tprau  her- 
zustellen ,  wie  206,  wo  freilich  grant  dabei  steht.  Es  gab 
wohl  ein  lat.  Adjectif  prodis,  prode  ^  welches  einmal  ein 
Adverb  prode  (in  der  Itala,  im  Cyprian  u.  s.  f.;  die  von 
D.  s.  y,pro  I.  aus  Nonius  citirte  Form  prodius  ist  Adv.  Comp., 
daim  ein  Subst.  neutr.  prode  (eben  unser  prou,  neufr. 
preu^  ältere  Schreibung  prpt,  prgut)  ergab.  Das  Adjectiv 
lebt  noch  fort  im  ital.  prode ^  altfr.  prou^  mit  einer 
Nebenform  altfr.  pr.  pros  (stammhaftes  ^),  wol  aus  prodis. 
Davon  muss  altfr.  preude  o.  prode  Adj.  verschieden  sein, 
da  sowol  das  erhaltene  d  als  das  nachtonige  e  noch  einen 
Consonanten  vor  d  im  Grundwort  voraussetzen.  —  200. 
Orüens  (zweisilbig)  =  Aur[e]lianis;  das  neufr.  Orlians  ist 
ausgeartet,  indem  zuerst  Orli-ens^  dann  Orli-am,  endlich  Orle- 
ans gesprochen  wurde.  Adj.  orlenois;  (vgl.  cresson  alinois),  — 
203.  a  estroit  kenne  ich  in  dieser  Verbindung  u.  diesem 
Sinne  sonst  nicht;  viell.  ist  es  wieder  der  Schreiber,  der 
das  urspr.  a  estrois  (=  a  estrous  191 ;  s.  Einl.  ou  =  01)  dem 
vorausgehenden  Schlusswort  angeglichen  hat.  —  217.  vin 
sor  lie  ist  der  gute,  hefenlose  Wein  im  Fasse,  das  noch 
ziemlich  voll  ist;  den  letzten  Rest  (vin  perdu  genannt), 
verkaufte  man  an  die  Armen,  s.  Gachet  S.  1004  b.;  da- 
gegen vin  trouble,  a  tout  la  lie  G.  Guiart  10,691.  —  222. 
cief  Dativ  —  224.  porsoignier^  seltenes  Compositum  von 
soignier ,  wurde  aus  dem  unpassenden  porseignier  wieder- 
hergestellt. Es  findet  sich  Greg.  Dial.  275,  20.  (=  curare) y 
u.  Froiss.  s.  Glossar.  —  228.  dangier  del  /eure  =  wenig 
Futter;  vgl.  Si  le  donoit  ten  a  mengier  Molt  povrement  et 
a  dangier  Charette  bei  Gachet.  Faire  dangier  de  qc,  ,ab- 
schlagen;  s.  zu  Durmart  303.  —  229.  über  das  hdschr.  uenres 
s.  Einl.  —  233.  Gar  des  (,hütet  euch')  ne  le  vendes.  Letz- 
teres kann  syntaktisch  sein  i)  Imper.  u.  zwar  sowol  beige- 
ordnet mit  gardes  oder  untergeordnet  mit  zu  ergänzendem 
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gue,    o.  2.)  Conjunctiv,    untergeordnet.      Das  erste    ist   das 
wahrscheinlichste.  —  235.  s€il  torlc  , geworfen";  s'  ist  nicht 
das   Reflexivum,    sondern    die    Partikel    st.    —    238.    a   a 
Premier    ,bei   diesem   ersten  Male'    =  bei    diesem    ersten 
Auszug,    ellipt.  imbest.  Ausdruck,    ein    andermal    steht    a 
cest   Premier     besoig.        [Tobler    verweist    auf    Veng.    Rag. 
5428,    a  cesl  Premier],  —    241.    a  vostre  äste,    wie    250,  s. 
Diez  III,  I34f. —  242.  Da  er  für  seine  vier  Sous  fünf  o.  gar 
mehr  kölnische  Sous   erhalten    soll ,    so    war  der  Münzfuss 
der  letzteren   vers':hieden.  —  252.  Sinn:   er   bewahrte  sie 
so  fest,  als  wenn  sie  dort  niedergeschrieben  wären.  —  257. 
stelle  um/tf//  Aiols  —  258.  metre  en  gre  (gres  PI.  mir  in 
dieser  Wendung  unbekannt   und  dem   Copislen   angehörig, 
vgl.  zu  310.)  ,gut  aufnehmen'.  —  259.  dies  ist  der  logische 
Neben(folge)satz  zum  vorausgehenden  si,  s.  D.  III.  340.  — 
260.   dieser   Satz    ist   coordinirt  mit  dem   \'orausgehenden 
dotritti   u.    steht    statt  Ne    [qui}    (auf  vakt  bezogen)  miau 
u.  s.  f.  s.  D.  in,  368.  —  268.  9-  remucr.  (Lauf  der  Sterne), 
rafermer  (Zunehmen  des  Mondes)  habe  ich  in  dieser  astro- 
nomischen Bedeutung  sonst  nicht  angetroffen,  re/ait  (s.  m. 
hier    vom  Vollmond)    übh.   nicht.  —  270.  par    s.  D.  s.  v. 
II  c.  —  273.  termiles,  sonst  hermiU;   altein  nach  altfr.  Or 
thographie  muss  anl.  h  immer  fallen,    wenn  ein  Consonast 
durch  Elision  davortritt ;  alsonie:  thermife,  e'Aan  ü.  s.i  — 
276,  romans    mit    stammhaftem  j;    daneben    auch    rtmaiU, 
vgl.  deutsch  romantisch.     Lücke;  Sinn:  er  wusste  so  viele 
Sprachen,  dass,  mochte  er  in  noch  so  ferne  Länder  ziehen, 
er  überall  durchkam.  —  282.  dem  Vers  fehlt  in  der  über 
lieferten  Form  eine  Silbe,  da  man  nicht  unter  lauter  regd- 
rechten  6/4 -Silbnern  plötzlich  einen  4/6 -Silbner  annehmen 
kann.     Das   Compositum    aporter   hat   dieselbe   Bedeutung, 
wie    das  Simplex,    vgl.   480,   u.   sonst   agraier   u.  gra>tr, 
aconUr  u.  conter,  aconforter  u.  con/orter,  adevenir  u.  äeverar, 
adfvaler  u.  devaUr ,  atargitr   u.  targier ,    aiouchier    6038.  u, 
toucier,  abastir  u.  basiir  u.  s.  f.  —  2Z&.  por  agrener  könnte 
ebensogut  por  a  grcver  gelesen  werden,  da  die  Setzung  wn 
a  (^  ad)  nach  por,  de   sehr  häufig  ist,    vgl.  span.  para  0. 
Diez  III,  179/180.244.    Dieses  a  muss  vom    Verb  jedesmJ 
getrennt  werden,  wenn  ein  solches  Verbum  compositum  mit 
a  nicht  nachzuweisen  ist.  —  287 — 9.  habe  ich  von  <^«- 
des  abhängig  gemacht  =  v4:  {a)  a.    Sonst   könnte  nach 
saves  286   ein  Punkt  gemacht   werden,   worauf  iäaim  189 
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directe  Frage  wäre.  —  289.  adamer ,   häufiger  adamagier; 
vgl.  adampner   2548.;  adamer  findet  sich  Gui  Pal.    5.   Ph. 
Mousket  9813.    1984.  Jeh.  Lanc.    5766.   —  291.  porpensi 
Ptc.  Pf.   ohne   passive  Bedeutung;    s.  zu   3056.   —    294. 
dira   p.  =  dirai^  s.  EinU  —  297.   rendre^    in  der  Grund- 
bedeutung   ,erwidem    auf     die  Sporen'    d.    h.  galoppiren, 
s.  zu  Richart  V.  1166.  —  298.  se  =  si  (sie)  —  300.  ,Zum 
Wiederaufsuchen  der  feindlichen  Reihen'   =  zu   erneutem 
Angriff.  —  301.   Monjoie  le  (p.  =  Id)  Karion,  —  Kar  Um 
ist  Genetiv,  abhängig  von  la^  und  das  ganze  Apposition  zu 
Monjoie;  gleichsam:    der  Schlachtruf  der  Karls,  s.  716.  // 
Aiol  u.  vgl.  Richart  2081.  la  Richart  (s.  dazu),  wozu  lance 
aus    dem   vorigen   zu   ergänzen.  —  302.  menu,   Acc.  Adj. 
wie  im  Latein,  oft  als  Adverb ;  im  Neufr.  nur  auf  bestimmte 
Fälle  beschränkt,  s.  Diez  III,  9.  —  Ebenso  wie  hier  reines 
Adverb  mit  Adj.-adverb,  ist  auch  oft  bien  et  bei  gepaart.  — 
304.  Autretelf    die    beiden    Bestandtheile    sind    hier    ihrer 
Bedtg.  nach  in  voller  Kraft,  wie  denn  der  Copist  ein  ander- 
mal trennt  10370.  —  305.  verit^^  halbgelehrte  Form  neben 
volksthümlichem  verti  o.  vreti,  —  306.  voir,  in  dieser  Con- 
stniction    meist   ohne    Nomin.-^,    ein    Rest    des   Neutrums 
Singl.,  das  sich   sonst   nur   noch   beim  Pronomen  erhalten 
hat.  —  307.  pleuige  =  plevis  ge,  mit  tonlosem  Pronomen, 
das  ganze  wie  ein  Wort  behandelt,  vgl.  171.  —  308.  ent- 
weder  als    asyndetischer    Hauptsatz   oder  Nichtsetzen    des 
qtUf  s.  Diez  UI,    340,  i).  —  309  ist  verdorben,   etwa  Ne 
[porai  o.  vaurai]  felonie  (o,  traison)  [nes  o.ja]  porpenser,  — 
310.  typische  Wendung,  schon  im  Rolant  —  311.  truisse,  3. 
Conj.  Präs.  von  trover  (ö/aus  o -t-  /=  ü^-i  =  iii^  später  2;'/), 
ebenso  rovcr  n.prover,  —  lasqtutis^  der  Plural  neben  bois- 
die  unpassend;  s  rührt  wol   vom  Schreiber  her;    vgl.  258. 
1437.   1441,  bes.  1456.  par  sa  bontis  u.  s.  f ,  doch  ist  der 
Plural  gewisser  Abstracta  an  sich  erlaubt,  cf.  490.,  u.  bedeutet 
wie  im  Griech.  die  einzelnen  Fälle,  wie  sich  das  Abstract 
manifestirt.  —  315.  cK  =  che^  p.  st.  ce,    „Dies  werdet  ihr 
sicherlich   haben',    über   mon   s.   D.  s.    v.   und   Burguy  II, 
306,  wo  gute  Beispiele  zu  finden;    (ebenso  Tobler,  Mitth. 
79,  4.  st.  m^on.)  —  316.  tous  ist  logisch  eher  als  Adv.  zu 
lassen,    doch    ist  Angleichung    überaus   häufig,    s.  D.  III, 
15.*)  —  ^iT.maine  3.  Präs.  von  mener  fminarej,  da.  in  -{^ 
Vocal  s=  ein,  das  später  je  nach  dem  Dialekte  =  ain,  oin  (dieses 
Osten).  —  325.  deffenge  3.  Conj.  (^defendiat,  nach  sapiat  u.  ä. 
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(miratörmmi.  —  378.    kus  ^  locum  (mit  adv.  s),   ebenso 
span.,  vgl.  deutsch:   »zurStellee  ^sofort.  —  379.  droii  adv., 
vgl.  430.  droitemeni.  —  386.  Die  Kathedrale  in  Orleans  ist 
Silin  h.  Kreuz ,    u.  kommt  ebenso    in  dem  mit  imserm  Aiol 
mehrfach  verwandten  Girart   von  Rossillon  vor.  —  38g.  // 
fem.  zu  lui  ma'ic.  *  illäic,  jenes  *iUaeU,  daraus  ip,  woiaas 
regeli.    lUi,    Donn.   lU ,     fraaz.    U,    starb    später    aus    und 
wurde  duich  lui  ersetzt.     Das  Masc.  selbst  halte  altfr.  zwei 
Fonnen:   //"  unbetont,   u.  /«/  betont.  —  393.  XXXVl.  lies 
irmU  et  iis.  —  31)7.   ist    relat.   Nebensatz,   abhängig  von 
398.,    also    coordinirt    mit    399.  —  401.    eiire  mit  Partie, 
Präs.     s.    D.    III,     199    f.     —     402.    tB'Cra,    p.  st.   aura. 
statt   dessen    unser  Cod.    regelm.  pik,  ara  hat,    s.  Einl.  — 
//    ara   portani    corone,     ebenso    429.    ^  partem   caront. 
also     hier     imair    +     Gerund.     dem     Sinne     nach,     wie 
sonst  esfrt  -\-  partic. :    icra  portans  coront.     Aber  dg.  ha- 
bebit  coronam  portando    sc.    U/am,    —    404.    alfr    k   crmin, 
Accus,  des  Inhalts,  s.  D.  XU,  111  f.  —  405.  anacoluthiscb, 
st.  et  quos  ßlius  submergebat,  also  demonstrativ  st.  relativ.  — 
407.  qutrront,   sonst  auch  kfrront,    mit  angezogenem  r  sL 
crtront,  wie  crenel  und  quernel,  crenu  u.  querttu,    nicht  mit 
querront  von  querre  (quaerere)    zu  verwechseln.  —  Wegen 
der    Construction    s.   D.  III,    105.  —  415.    devant,    früh« 
380.  taiant,   im  AJtfr.  ohne  Unterschied  von  Zeit  u.  Raum 
beide    gebraucht.  —  431.  qui  vom   Redenden   selbst,  also 
iwenn  ich«  ;  vgl  über  qui  iwenn  man»  D.  III,  384.  —  438. 
veir,  p.  St.  i'eoir.  —  442.  Im  vorausgehenden  ist  in  Gest»ll 
eines   prophetischen    Traumes    der   ganze    Plan    des    uispt. 
alten  Gedichtes  festgestellt ;  der  später  Fortsetzer  o.  Bearhdier 
hat  sich    an    ihn    nicht  gehalten;    weder  Aiol    noch  sdnc 
Söhne  sind,  wie  das  jetzige  Ende  zeigt,  Könige  geworden.  — 
443.  4.  Aiei  baisa  et  les  iex  u.  s.  f.  kann  doppelt  aufgeftsS 
werden,  entw.  ..4w/ Dativ  o.,  was  echt  volksthümlich  ist,  AiA 
Accus,    und    dann  iex  u.  s.  f.    entw.    leichtes  Anacoiuth  0. 
besser  noch  epexegetische  Apposition ,  d.  h.  ,sie  küsste  ÜU 
u.  zwar  seine  Augen';  s.  zu  10182.  —  447.  le  fil  vA  Daliv 
ohne  Präposition,  D.  III,    127.  —  459.  esgardü  st.  agarÜ 
s.  Einl.  —  463.  saila  von  satier,  saeler,  seeler  (sigülare)^ 
vom  Befestigen    des  Amulets    durch  Anbinden;   w^en  do 
Sache  vgl.  Tour.  Ant.  p.  78.     Et  puis  me  fist  au  eol  f»iir 
Un  brief  par  nigromance  escrit.  —  464. 465. beide  Zeilen endtu 
mit  U  regarda,  indem  der  Copist  durch  Versehen  dassdbe 
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Versende  wiederholte,  viell.  das  zweitemal  zu  setzen:  sei 
mercia  oder  gracia  —  466.  se  desresna.  Eig.  h.  desresnier^ 
desraisnier  qc,  ,sein  Recht  auf  eine  Sache  geltend  machen', 
dann  ,E.  ve^theidigen^  Hier  reflexiv  in  abgeschwächter 
Bedeutung  ,sich  einer  Sache  entledigen,  sprechen';  vgl. 
Amadas  366.  Mout  se  deresne  (überlegt)  en  son  por- 
Pens,  .  .  .  Que  il  ne  sei  quil  doie  faire.  —  470.  ren- 
i^ra  gegen  469.  perdra  s.  Einl.  —  474.  fii^  p.  Nbf.  von 
fgu,  feu  (ßcu-m),  wie  ju  =  *  jgu,  jou  (jöcum,  jugutn).  —  le, 
besser  te.  —  476.  amistii  in  /^-assonanz  gegen  278.  amisti ; 
ebenso  mendisti:  mendisiUf  piti:  pitii,  tri:  irii  u.  ä.  —  477. 
ich  habe  die  regelrechte  Form  gaaignier  hergestellt;  allein 
es  kann  auch  gaignier^  welches  die  pik.  Form  zu  sein  scheint, 
vgl.  du  Vallet  R.  Jahrb.  XIII.  305,  gelesen  werden,  so 
Qoch  952.  972.  u.  s.  f.  —  480.  iest  —  ,bis  er  Ritter  ist*.  Die 
gew.  Construction  verlangt  das  Futur,  also  iiert.  Wegen 
w  ,bis'  s.  R.  Z.  II,  572,  wo  die  ganze  Litteratur  zu  finden: 
Crcssners  Erklärung  ist  falsch ,  u.  der  Umstand ,  dass  er 
[572  Anm.)  meine  These  (ZeitbegriflF  immer  futurisch) 
iäugnet,  beweist  dass  er  die  Constr.  nicht  versteht ;  vgl.  Rom. 
VUI,  297.  —  489.  ens  el  h.  sowohl  ,hinein'  als  ,auf .  — 
190.  amistiiSy  PI.  von  Abstracten  zeigt  die  einzelnen  Mani- 
festationen dieses  Abstractums,  s.  zu  310.  —  494.  roi  Z. 
3hne  Artikel  —  enperere  Nom.-Form  als  Acc,  der  Asso- 
lanz  wegen;  vgl.  773.  —  499.  Folgesatz  ohne  que,  —  501. 
ncr  betee  s.  D.  s.  v.  II,  c.  —  503.  vostre,  nostre  nehmen, 
iem  Lat.  entsprechend,  lange  Zeit  kein  Nom.-x;  dies  war 
iuch  bei  pere,  frere  u.  ä.  der  Fall,  doch  folgten  diese  viel 
frtiher  der  Analogie  der  andern  Masculina.  — ^  picie  =  pechie 
^peccätum),  pik.  Form,  wie  pisson  =  peisson  (^piscioneni); 
millor  =  tnellor  (meliorem)  s.  Einl.  —  506.  a  joustie  ist 
mtw.  Subst.  =  ad  juxtatam,  Synonym  mit  ajostie^  joste^ 
bataille;  oder  zusammenzulegen  ajoustie^  adj.  u.  mit  furnie 
5U  bataiüe  gehörig.  —  \J eher  furnie  s.  Ch.  2  Esp.  11569.  — 
507.  ferai  p.  st.  ferrai  v.  ferir,  —  508.  s.  zu  499.  — 
509.  quic  p.  St.  quit,  (wie  comanc  st.  comant  u.  s.  f.)  von  qui- 
Her,  cuidier,  s.  Einl.  —  510.  esteris  kann  nicht  Futur  von 
*ster  (stare)  sein,  dass  nicht  mit  estre  (^  isser e)  synonym  ist ; 
;ondem  pik.  st.  estris  (wie  perdtra ,  avera) ,  ein  vom  Inf. 
sire  gebildetes  Futur  estrai  s.  D.  II,  229.  Dieses  esterai 
indet  sich  auch  Gaufrey  47.  120.  129.  Doon  M.  62. 
?*.    Florette    3376.    4987.,    escera  Raoul   C.    43  wird    ver- 
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lesen  sein.  Vier  Beispiele  bei  Burguy  I,  272 '.  Di« 
nennt  islrai  eine  seltene  Form  —  sie  findet  sich  meines 
Wissens  nur  in  pikard.  Texten,  desgl.  esUrai,  so  noch 
in  Ogter  D. ,  Manek.,  Mahomet,  H.  Bord.,  Band.  Condä 
u.  s.  f.  —  511.  (ra'er  in  dieser  Bedeutung  ist  ty- 
pisch, —  517-  rastur.  Carpentier :  aiguiser,  racomutodtr 
U  tranchant  d^ui  outil.  s.  Gl.  Recauiore:  anoUal  appareiUU 
(t  rttsut  une  coignle,  Littre  dtirt  das  Beispiel  mit  einem 
Druckfehler  (recaazare)  unter  resstur  frcsüJareJ,  mit  dem 
es  nichts  zu  thun  hat.  Das  Wort  dürfte  einfach  Synonym 
von  fourhir  sein,  neben  dem  es  hier  steht,  u.  identisch  stän 
mit  reisuier  =  *  sTuare  .putzen'  und  die  Bedeutung  aiguis/r 
zu  streichen.  Beispiele  für  die  Bedeutung  von  .abwischen, 
abtrocknen'  s.  bei  Littrd  u.  eines  bei  Burguy  {rtsuirrj.  — 
essu-er  neben  fssuitfr  ist  oft  zu  belegen.  —  Vgl.  noch 
furbir  tt  esiuUr  2067.  —  518.  d  =  eh  (illa).  —  enruiiüe 
(fem.)  !=  3777  enrungii  (masc.)  und  mit  versch.  Prip. 
esrungUi  1951 ;  ebenso  Antioche  II,  144,  Jenis.  2170.  ^or- 
n«//// .rostig'.  Roquef.,Hippeau  hat  enrunger,  Froiss.Chr.  GL 
enrugni.  —  Wegen  gn  (=  n)  und  ng  (ng)  vgl.  Einl.  — 
519.  zu  ergänzen  la,  sc.  Vespu.  Beim  Datif  des  Fron, 
3.  Pers.  (li)  wird  gern  der  Accus,  desselben  (U  o.  la)  aus- 
gelassen. —  524.  dornst,  sigmat.  Präsens- Conjunctiv  st.  d« 
einfachen  dont,  doint.  —  538.  armes  dameidieu,  Messgeiälh, 
vor  allem  das  Messgewand  des  Priesters,  schon  im  Roland 
dann  Doon  M.  241.  Des  armts  damedeu  se  vesli  et  ano, 
Thomas  Bek.  38.  Aub.  157,  7.,  auch  armes  allein:  Joh. 
Chrysostomus  380.  —  53g.  tenfant  Aiol:  Dativ,  wie  51«. 
son  fil.  —  543.  vUs  (vetus)  m.  und  f.,  pik.  j  =  «,  fhuu. 
vUz,  (meistens  doch  j),  so  Ps.  Camb.  p.  266,  5.  MSon  I, 
I,  9.  2,  13:  davon  envie&ir  »alt  werden»,  vgl,  ital.  p«to 
und  in  oberit.  Dial.  Formen ,  welche  aus  *  veter-  gebildet 
sind.  Hier  hat  es  bereits  die  analogische  Femininfonn; 
1513  steht  in  derselben  Wendung  viele  (vetula).  —  enfu^ 
eig.  ,angeTaucht',  ,vom  Rauch  geschwärzt' ,  meist  als  Bei- 
wort alter,  abgenutzter  Gegenstande,  so  von  der  hwl: 
Seche  et  enfutnie  Barb.  i,  266,  722.,  ferner  Ogier  3889  v- 
einem  alten  Hut,  Gaidon  72  \vies  et  e.)  v.  einem  Kl«^ 
u.  s.  f.  —  546.  pasmer,  gew.  conventioneller  Ausdruck  des 
Schmerzes  im  Mittelalter;  es  geschieht  meist  oftmal  oadi 
einander  und  ist  nur  selten  von  eigentlicher  Ohn- 
macht  zu    verstehen.   —   55z.   sert  =  bis  sein  wird,  *■ 
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;u  480.  —  554.  zu  ancois  ist  zu  ergänzen:  bevor  es 
hm  gelingen  wird.  —  558.  de  ,v,  Heues  ^  fünf  Meilen 
eeit;  wegen  dieses  de  s.  D.  III,  163.  3.)  =  Tobler  R. 
S.  I,  3  ff .  —  560.  for  mit  geschwundenem  auslautendem 
.  —  seul  adv.,  verstärkt  fors  ,mit  einziger  Ausnahme'.  — 
;62.  Hdsch.  voir.  Beim  Vocativ  kann  ohne  Unterschied 
"Jom.-  u.  Acc.form  stehen,  s.  D.  HI,  51.;  aber  dass  neben 
anander  Acc.  und  Nom.  stehen,  ist  wohl  Fehler  des  Co- 
nsten,  der  sich  freilich  auch  sonst  oft  findet.  Doch  blieben 
nanche  Schreibungen  der  Hdschr.  stehen,  so  842,  865,  991, 
1190,  u.  s.  f.,  selbst  vis  diable  iS57-  7242,  u.a. —  564.  591.  /e/ 
raris  =  ,rette  mich'.  Imper.  mit  Pron.  pers.  s.  D.  III, 
104.  Tobler  Gott.  Gel.  Anz.  1872.  S.  895.  —  567  ff. 
lemlich  »ob  ich  fliehen  solle  —  568.  /7  //*  vienf;  venir  h 
fu,  ,gegen  Jem.  herankommen',  ähnl.  /7  li  cort;  il  li  saut, 
luch  il  li  cort  sus;  anders  il  (unpers.)  vieni  miex  ä  qur, 
es  wäre  besser  für  ihn'.  —  574.  ciet,  chiet=^  cctdlt^  ie  aus 
i  wegen  des  vorausgeh.  ch,  —  Die  neufr.  Nbf.  choit  ist 
inalogisch  nach  dem  Infin.  choir  (aus  cheoir,  ca-oir  wie  voir 
lus  ve-oir)  gebildet.  —  575.  beim  Turnier  war  das  Lanzen- 
)rechen  der  Zweck.  Mit  der  Zahl  der  gebrochenen  Lanzen 
mchs  die  Ehre.  —  577  zeigt  deutlich  die  Grundbedeutung 
ron  brant^  branCj  ,Klinge',  dann  met.  vom  Schwert  im  allg. 
—  578. /örw/ mitten  auf  —  578.  riensj  Hdschr.  in  vielen 
Texten  indeclinabel  mit  unorgan.  stetem  x.  —  581.  abastiry 
»nst  nicht  zu  belegen,  wie  einfaches  bastir  (s.  zu  282)  im 
Ibertragenen  Sinne :  ,zu  Stande  bringen,  arrangiren',  vgl.  593, 
md  Wendungen  wie  bastir  un  plait,  porparlement^  traison^ 
nal^  desfiance.  So  steht  bastir  cembel  Mdon  I,  64.  Renart 
!V,  365.  Alexander  92.  261 ,  ebenso  prov.  bastir  lo 
'embel,  cfir.  Albig.  S.  318.  u.  s.  Gachet.  —  584.  aie  =  äje 
'äi  iejf  nicht  etwa  /  in  doppelter  Verwendung,  sondern  a 
liaL  St.  aij  s.  oben  294.  Die  zwei  Worte  sind  zu  einem 
jranzen  vereinigt  mit  dem  Ton  auf  0,  s.  oben  171.  307. 
Vas  den  Umstand  anlangt,  dass  ich  einmal  aie,  aiou  1525 
i.  s.  f.  drucke  u.  wieder  a  iou  6335.  fera  iou  3439. 
ara  ie,  so  folge  ich  einfach  der  Handschrift.  —  585.  jor 
^cc.  der  Zeit.  —  mai,  dial.  st.  may  eine  bes.  dem  Osten 
u  zwar  insbes.  Burgund  eigene  Behandlung  eines  aus- 
atitenden  a.  —  quier;  die  Hdsch.  hat  quir,  was 
Js  dialectische  Eigenthümlichkeit  (ie  =  i)  zu  halten  ist, 
'gL  659.  812,    s.  Einl.  —  587.  Ie  sentier,    abhängig   von 
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Vii;  ai(r  U  sentier,  la  voie  u.  s.  f.  s.  Diez  III,  112  und 
118.  —  588.  paradis  ohne  Artikel,  als  Eigenname  be- 
handelt s.  D.  m,  i6.  —  589. /«fü  p.  St. /mk  651.  (ft- 
cisti).  —  594,  piaehe  p.  st,  place  ^=  pldceat,  wie  gräHa  = 
grtue;  andere  Behandlung  plaise.  —  595.  France  U  (^  la) 
Loeys,  sc.  Francia  iüa  Ludm^ici.  —  596.  se  =  ,bis'  —  598, 
ü  ne  fist  il,  d,  h.  dem  Sinne  nach;  er  bekam  wirklich  ein 
Kampfspiel  zu  sehen ;  eig. :  il  n'etilra  en  France  (=  fat. 
das  St.  des  vorausgehendenZeitworts  steht  s.  D.  III,  415.)  mij 
aiwir  veujoster ;  nach  che  «'«/  m)is  grössere  Interpunction.  — 
599.  Zu  dem  hypothetischen  Vordersatz  Ne  fiüsitnt  gehört 
der  Nachsatz  603 :  Senpre  fust  reicnus.  Beim  Vordeisatt 
fehlt  se  .wenn";  in  diesem  Fall  {NichtWirklichkeit)  ist  der 
Conjunctiv  in  beiden  Sätzen  nothwendig.  S.  Diez  IH, 
359.  5}.  Mit  602  ist  die  Construction,  veranlasst  durch  das 
Wort  proierc  (599)  unterbrochen  u.  fahrt  mit  einem  Haupt- 
satz, der  mit  et  angereiht  wird,  fort;  dorh  603  wird  & 
599  angefangene  Construction  richtig  fortgeführt;  602  nach 
menti  st.  Strichpunkt  besser  Doppelpunkt.  —  610.  Teml, 
sc.  furmt.  —  chit,  fiz.  cit  s.  f.  neben  citi  ist  nicht,  wie  D. 
n,  49  will,  zu  erklären,  wie  nies  nevtfu,  infes  enfänl  u.  s.,f.; 
denn  wenn  auch  clvitAtem  =•  citi  richtig  gibt,  so  kann  äet- 
tas  bloss  dies  geben,  wie  dbbas  ^  dies,  infa{n}!  = 
infes,  rosas  =  räses.  Zudem  kommt,  dass  meines  Wissens 
die  angebliche  Nominativform  eil  auffälliger  Weise  gerade 
im  Nominativ  nicht  vorkommt,  sondern  nur  als 
Casus  obliqiius.  Auch  das  zweite  a.  a.  O.  citirte  Beispid 
podistt  neben  podesti  gehört  nicht  her;  es  ist  eig.  * peUsU 
wie  paupirta,  juvinta  u.  s.  f.,  s.  Rieh.  H  b.  zu  4191; 
endlich  P.  Meyers  dart  Rev.  germ.  XVII,  451.  ist  sinn- 
los. —  611.  fourier  des  Cod.  darf  nicht  einfach  in  fourierli] 
gebessert  werden ,  da  ein  solches  Wort  in  der  vorl.  Be- 
deutung (forrier  neufr.  jourrier)  nicht  existirt.  Es  lautet 
foriere:  bei  Du.  C.  s.  \./oreria,  foraria,  Carp.  foriere:  lern 
destinie  ä  la  päture  des  animaux,  s.  Gachet  s.  v.  u,  Froiss- 
Chr.  Gl.  , Waldsaum'.  —  612.  en  droit  midi —  , gerade  rar 
Mittagszeit'.  —  613.  refroidir,  entw.  dialektisch  /'«=!/ 
st.  refroidier,  wie  es  der  Bearbeiter  5675  gebraucht,  oder 
eine  Nebenform  auf  -ir  von  demselben  refroidier  s.  R.  Z. 
II,  170.  —  615.  roncin  s.  D.  s.  v.  rozsa  I,  dazu  ist  reKi 
647  eine  sichere  Nebenform,  Gf.  v.  Poitiers  39  im  Reio 
vorkommend,  vgl.  vieüe  roncle  R.  Cambrai    74  (Assonani); 
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vgl.  Ch.  Antioche  I,  48  u.  Burguy  I,  81.  (sechs  Bei- 
spiele; seine  Zusammenstellung  amin:  ami  =  roncin:  ronci 
ist  falsch).  Die  v.  Diez  a.  a.  O.  angeführte  Form  roucin 
kenne  ich  nicht;  sie  ist  verdächtig,  da  rosse  u.  s.  f.  ein 
offenes  o  hat,  das  also  höchstens  in  später  Zeit  zu  u  (ou) 
werden  konnte.  —  616.  les  escus  .  .  .  miSf  absol.  Accus,  s. 
D.  in,  122.  4.;  ebenso  toute  plaine  sa  lance  619.  —  617. 
ms  (eh  ^  illos)  st.  des  logisch  nothwendigen  Reflexiv  soi 
s.  D.  III,  61.  —  Wenn  ein  Acc.  Pron.  Pers.  zwischen 
Präpos.  und  Infinitiv  steht,  so  muss  die  absolute  Form 
des  Pron.  stehen.  —  624.  quil  ferasi  ,ebenso',  vgl.  Gaydon 
321.  La  chambre  est  clere  c'onques  mais  ne  fu  si.  —  623. 
Marchegai  sor  coi  il  sist  —  coi^  heute  im  Gebrauch  auf 
unbest.  Pronomina  u.  Abstracta  beschränkt,  wurde  im  Altfr. 
ebenso  gut  auf  Personen  als  Sachen  bezogen,  Cliges  3 1 93 : 
par  coi  (Kind)  il  soit  deseritez  s.  D.  III,  367.  —  627.  des 
fsperons  a  or  —  etiy  s.  zu  Rieh,  li  b.  zu  130.  —  628. 
^ant  pieche  ne  les  senti  ohne  temporales  que,  s.  D. 
III,  378.  Doch  gilt  dies  nur,  wenn  die  Zeitangabe  durch 
einen  ganzen  Satz  ausgedrückt  ist.  —  Cod.  nes  senti  {^ — i); 
man  konnte  auch  nes  (st.  nels^  ne  les)  a  senti  bessern. 
—  631.  tou  mit  geschwundenem  ausl.  /,  da  tau  le  ch. 
wie  ein  Wort  zu  betrachten  ist.  —  633.  tou^  aatisy 
St.  des  adv.  tout,  s.  oben  zu  316.  —  635.  Ique}  ne  ta 
maumis^  Folgesatz  ohne  Conjunction,  s.  zu  499..  —  dT^d. 
Que  (quod)y  causale  Partikel,  wird  ebenso  wie  car^ 
quir  (quarc)  coordinirend  (,denn')  als  subordinirend  (,weil') 
gebraucht^  hier  ersteres.  —  641.  tain  =  taint  (tinctum) 
ohne  End-/,  das  sonst  nach  n  regelm.  bleibt.  Die  Schilde 
waren  bemalt  u.  die  Farben  gefimisst.  —  643.  espiel^  neufr. 
ipieu  kommt  nicht,  wie  D.  II.  c.  lehrt,  von  spiculum^  sondern 
ist  nach  Suchier  R.  Z.  I,  430.  identisch  mit  espieu  espier  und 
espiet  ^  (vgl.  Parise  la  duchesse  58  eine  Form  espief^  ent- 
standen wie  soif  aus  sttem) ;  es  hätte  noch  die  vierte  Stelle, 
an  der  Diez  gleichstammige  Wörter  behandelt  (spito  I)  u. 
die  Formen  der  Schwestersprachen  herangezogen  werden 
sollen;  portug.  esp^to,  sonderbarer  Weise  ebenso  spanisch; 
aeben  espiedo,  '\\2X.spied0  u.  a.  —  649.  660.  autres^  regelm.  dem 
Latein  entsprechend  ohne  Nom-5,  vgl.  zu  503 ;  hier  bereits  vom 
Schreiber  analogisch  behandelt;  autre  ohne  s  ist  gesichert 
lurch  710.  —  650.  äit  3.  Präs.  Conj.  von  aidier  (zwei- 
silbig), ein  Zeitw. ,  das  mit  seinen   verschiedenen   Formen 
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Schwierigkeiten  macht.  Adjuiare  gibt  regelni.  aju-er,  s.  f. 
ajü-e  11.  a-ü~e;  allein  daneben  ist  aidier ,  das  man  aus  ad- 
JMiart  ajitare,  ajidart,  ajdar,  dfi/iVr  erklärt;  daher  wenn  der 
Accent  auf  *fli^'/fc/ ist  (3,Conj.)  =  a-H,  subst.  fem.  if-/t/ir  aeben 
a-(-e.  —  Der  Conj.  bei  «  bei  Betheuerungen ,  s.  D.  ID. 
357-  —  653'  ■f"'"'^  st,  Jrtraf,  —  654.  adaienir  kann  ich 
sonst  nicht  belegen;  s.  zu  zSz,  us  ist  gebildet  wie  W/- 
metre,  adei-ancier,  ademostrer,  adevaUr  u.  a.,  vgl.  ital.  addi- 
venire.  —  655.  eslrine,  pik.  Nbf.  von  (straine,  atraigiie,  im 
Osten  tslroine  =>  lat.  slrena  zu  erkläre  n ;  lat.e  =  i .)  «/  voi 
«,  2.)  (  wie  v^/tiu  ^  venSnum.  Sarrasin  ^  Sarracenum. 
Hier  in  Ubertr.  Bedeutg.  vom  guten  Anfang.  —  659.  crati- 
am.  Regelm.  gibt  •dnum  ^  ain,  idnuin  =  i-Un,  i-in 
(aus  älterem  lahi),  daher  crhtianum  regelm.  cresti-iai,  auch 
bei  secundärem  i:  paganum  ^  paüin,  propianum  ^  pre- 
chUn;  crestian  ist  eine  halbgelehrte  Form.  —  660.  si  (stoii 
/7  jUnd  er  war  so',  d.  Sarracene.  —  661.  iompfras  =  cem- 
perrasFut.  —  667,  brandir  \x.  branler  s.  R.  Z.  11,  170.— 
anste  ^  hasta,  nicht  amiiem  s.  R.  Z.  II,  84.  —  671. 
allgemeine  Sentenz,  mit  unpassendem  ei  eingeleitet,  da  der 
Satz  ausser  der  Construction  steht.  ^  ?K/  =  ««'Accusativ.— 
677.  que  consecutiv  ohne  vorausgehendes  entsprechendes 
Demonstrativ,  da  zu  td  caup  v.  675  gehört;  es  wird  daher 
sich  an  diesen  ^f-Satz  anlehnen  und  asyndetisch  stehen, 
statt  et  que  ...  —  678.  Comme  zeitlich  s.  D.  III,  346.— 
681.  car  beim  Imperativ  s.  D.  III,  214,  wo  statt  ü  acerdi 
zu  lesen  t'i.  —  68i.  che  st.  «,  bereits  die  neufr.  Form  st- 
cest  mit  verstummten  st.  —  683.  inonr  wird  im  altfr.  auth 
transitiv  (,tödten'),  gebraucht.  —  684.  Z*«  armes  ,mit  a.in 
Bezug  auf  seine  Waffen'.  —  sanbU  maufi.  Accus.;  es  steht 
ebenso  häufig  der  Nominativ.  5771.  vous  me  sambUi  her, 
ebenso  resembler;  vgl.  909  ;  auch  Dativ  Gregor  Dial.  aSo,  lO- 
Vgl.  D.  III,  99.  103  f.  —  686.  en  pies  ohne  Artikel  - 
688,  prendent  pik.  Form,  während  sonst  nd  ^  n\  praiaU, 
ebenso  prendes:  prenez.  —  688.  bessere  bendis  (zu  (Kw). 
vgl.  699.  targes  a  or  bendies.  —  693.  des/endre,  hiufigt 
Schreibung  mit  stummem,  unorg.  s.  —  701.  remises,  PL  p- 
p,  von  rcmanere;  rema[n]sum  =  rem 4s ,  fem.  remiui 
ebenso  3.  Pf,  rtma[n]sit  =  remlsf.  —  704.  grmt  doM 
abs.  Accus,  des  Umstandes.  —  706.  fieus  a  [ad]  fttät, 
s.  D.  II,  137.  5)  und  141  b).  —  puiain,  casus  obl.  von 
pute,  wie  ante  (dmita),  antain  u,  s.  f.,  bei  Eigennamen  Ext, 
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Ev€un  s.  V.  4.  und  D.  II,  47.  R.  Z.  III,  566.  Wenn  ein  / 
der  Endung  -ain  vorangeht,  so  steht  nach  Anm.  zu  659. 
-/V«,  so  Marien  Kltxms  11,  374.  Mari-ien  Ogier  10968^  Ayen 
(d.  h.  Ai'ien)  Aye  99  von  Aye\  doch  pik.  auch  Mariain 
Baud.  Sebourc  I,  858,  wie  citoiain  im  G.  Paleme;  durch 
Analogie  werden  ebenso  Masc.  mit  femin.  Ausgang 
behandelt:  hermitain  Doon  v.  M.  154;  später  in  den 
Nom.  eingedrungen  niecain  Mousket.  —  709.  j'ure  dieu  = 
deuM  s.  D.  in,  107  f.  —  710.  ire  =:  erat  ist,  wie 
deutn  =  de  eine  Ausnahme  von  der  regelm.  Entwickelung 
des  lat.  e  =  ie,  u.  hat  ein  e ,  das  mit  dem  aus  a  4~  Cons. 
entwickelten  identisch  ist.  Dadurch  schuf  sich  die  Sprache 
eine  Scheideform  zum  Futur,  da  viele  Formen  beider  sonst 
zusammengefallen  wären;  denn  letzteres  hat  regelm.  i^.  Eigent- 
lich sollte,  dieses  /  zugegeben,  ersJ  =  /re  und  erit  = 
ieri  lauten.  Doch  findet  sich  auch  &t  für  Impf.,  so  797 ; 
aber  auch  umgekehrt  ie:  iere  Mdon  II,  53.  (Reim)  für 
Futur,  das  auch  2.  Pers.  regelm.  neben  iers  auch  ieres  Alisc. 
193,  Aiol  2881  (eres)  und  i.  Pers.  neben  regelm.  ier  Aubri: 
31,  14.  ierc  auch  iere ^  ere  Alisc.  185.  193.  Aub.  14,  23. 
Jerus.  143.  Bari.  Jos.  12,  12.  Aiol  2891.  9513.  u.  s.  f.  hat. 
Dass  das  Futur  stets  ie  =  e  hat,  zeigen  die  Reime  und 
Assonanzen ;  die  Schreibung  der  Handschriften  schwankt 
zw.  e  und  ie,  —  711.  lies;  criie.  —  716.  //  (Nom.  fem. 
des  Artikels)  Aiol ^  sc.  //  lance  Aiol  (dieses  Gen.)  s.  zu 
301.  —  722.  saut  3.  Conj.  Präs.  von  salver;  sälvet,  sal[vjtf 
Salt,  saut.  —  723.  Der  überlieferte  Vers  ist  grammatisch 
falsch,  da  gardies  sich  auf  me  beziehen  müsste ,  also  gardi 
durchaus  nöthig;  es  ist  mont  in  niot  zu  bessern;  viell. 
stand  in  der  Vorlage  die  alte  Form  mout^  dessen  u  der 
Copist  fälschlich  für  ein  n  ansah.  Sinn:  ,Gott  behüte 
meinen  Vater  1  Mir  zum  Wohl  {me  Dativ)  hat  er  das  alte 
Zeug  aufgehoben'.  —  725.  de  nach  einem  Comparativ  s. 
oben  zu  188.  —  neue  st.  neuue  y  d.  h.  neve  st.  neuve^  wie 
726  steht,  vgl.  culevres  63.  s.  Einl.  —  729.  1.  contre  mont; 
ich  habe  den  Versuch  gemacht,  Wörter  wie  amont^  enmi, 
parmi  u.  s.  f.,  wo  die  Composition  in  ihren  Elementen  noch 
fühlbar  ist,  zu  trennen,  wenn  sie  adv.  gebraucht  sind,  sie 
aber  zu  vereinigen,  wenn  sie  Präp.  sind.  —  731.  garissies, 
regelm.  Form,  s.  R.  Z.  II,  166.  —  732.  aprestive^  regelm. 
Entwickelung  des  Impf.  =  äbaty  wie  fdba  =  five,  —  734. 
qui  ta    douUe,    dazu    muss  aus    dem   Sinn    lance  ergänzt 
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werden.  —  736.  iriu ,  spätere  Entwickeluag  aus  ir^  aus 
*  traugum,  wie  pcu  =  p^iu  aus  paucum.  Das  neufr.  ist  un- 
consequent,  vgl.  clou,  Irou  neben  peu.  Ausset  dem  Accenl 
bleibt  ou,  also  trouir  733,  auch  troer  geschrieben.  —  741. 
sfvrer,  regl.  aus  separare,  heutzutage  nur  in  ganz  beschränkter 
Bedeutung  übriggeblieben;  vgl.  pis  u.  andere.  Dagegen 
noier  (nicarej  ist  mir  im  Altfr.  nur  im  heutigen  schon  be- 
schränkten Sinn  bekannt.  —  744.  agnellir,  acueHir  h.  hier 
(Verfolgen.  —  747.  escrier  h  (ad}  qu.  =  ihm  entgegen- 
rufen. —  749.  ,icli  will  keine  von  eueren  neuen,  geglätteten 
sc.  Lanzen'.  Man  beachte,  dass  die  Cäsur  das  attributive 
Pronomen  von  seinem  Nomen  trennt,  was  im  Altfr.,  wenn 
auch  nicht  gewöhnlich,  doch  erlaubt  ist;  ähnlich  316.  319, 
wo  das  Adverb  von  seinem  Adj.  getrennt  ist,  323.  Suhst, 
V.  seinem  attrib.  Adjectiv,  3663.  attrib.  Dem.  Pron.  u.a.  — 
753.  sc  dtsreer.  Es  gibt  ein  vom  Subst.  dtsroi  {dis  +  rei  (*  rf- 
dum)  Ordnung)  abgeleitetes  Zeltw. :  desroUr,  desriitr  und  desrtfr 
, in  Unordnung  bringen',  se  d.=  se  desrengier ;  ,aus  der  Reihe 
hervortreten'.  Bes,  häufig  desrei,  erzürnt,  aufgebracht,  (stetes 
Beiwort  Smgremon  im  Artuskreise),  daher  se  d.  auch  übeth. 
h.  könnte:  aus  der  Ruhe  kommen,  erregt  sein  u.  s.  f  Dies 
möchte  dem  Sinne  nach  passen ,  allein  die  Assonanz  ver- 
langt darl-e,  ein  e,  das  nur  aus  a  entstehen  kann,  wäh- 
rend obiges  desreer  ein  f  hat.  Zu  erklären  durch  die  bfr 
ginnende  Vermengimg  der  beiden  Laute.  —  754.  Alexan- 
driner, leicht  zu  bessern:  qua  trdinie.  —  760.  a  ^  lö 
(habeo).  —  761.  c'or  .warum  wisst  ihr  es  nicht  jetzt*!  da- 
von scheint  ein  andres  ior  verschieden  zu  sein :  ^or  U  wu 
da  4106,  <rVr  me  faitcs  .  .  aie  Blanc.  Org.  298.  wo  es 
^  car  beim  Imperat.  ist.  Da  auch  or  beim  ImperaL  {810) 
in  derselben  Function  steht,  scheint  hier  eine  Vermischung 
der  beiden  Fälle  vorzuliegen.  —  763.  U-e  p.  st.  franz.  lU-f* 
Icula,  s.  Einl.  —  765.  confonge  3.  conj.  präs.  von  confffndri, 
vgl.  oben  defenge  325.  —  766.  porc  p.  st.  port  i.  Ps,  Ps- 
s.  509-  —  denrie,  im  Cod.  durch  Rasur  in  desrie  g^ 
ändert,  von  mir  in  urspr.  Gestalt  wiederhergestellt.  aSarft, 
das  sich  auch  sonst  findet  (Doon  M.  195.  Gaufr.  ist)- 
steht  mit  stummem  s  st.  derle,  derrie  Gaufr.  10,  weltits 
nach  nr  ^  rr  aus  dtnrie  (denariata),  ,Werth  eines  dfütt 
entstanden  ist. — 767.  sui  si. ß/i  viäje  natürlicher.  — tprsit, 
subst.  fem.  von  tdrstr,  neufr.  trousser  (nicht  von  tgrtiari,  wi« 
Diez  will,  da  es  l^rcier  gäbe);  belegt  bei  Carpentier,  s.  Dn 
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Gange  torsata.  Es  h.  ,Ladung,  Pack,  Ballen'.  —  773.  savire 
Nom.  Form  st.  Accus,  s.  zu  494  u.  D.  II,  49".  —  779. 
//  (d.  h.  Aiol)  ist  Dativ  des  Interesses.  —  780.  /*/  das 
Pferd  hinein.  —  782.  bei  hab  ich  aus  ber  gemacht,  dessen 
lautlich  gute  {l^=r,  ebenso  provz.)  Nebenform  es  ist;  ber 
könnte  höchstens  st.  beur  =  buer  ,zur  guten  Stunde  stehen, 
was  dem  Sinne  nach  nicht  passt.  Darin  das  Subst.  ber 
(haro)  zu  sehen,  macht  grammat.  Schwierigkeit,  da  si  nicht 
=  si  comme  stehen  kann,  u.  andererseits  ber  selten  (bei 
Hugo  Capet,  wo  aber  105.  39.  eher  ber  =  bellum  ganz 
wie  hier  zu  erklären),  adjectivisch  gebraucht  ist,  endlich  das 
Füttern  des  Pferdes  nichts  heldenhaftes  an  sich  hat.  —  786. 
enkenbelereni f  ebenso  792.  804.  822.  ,fesseln,  binden',  wie 
Antioche  II,  117.  Les  puim  ü  ont  loies,  les  ieus  encenbele, 
enkenbeler  bei  Henschel,  s.  Du  C.  cembellum  und  Gachet 
s.  V.  cembeL  Auffällig  ist  nur  die  Gutturalis  k,  das  unser 
Text  hier  aufweist,  und  die  ich  lautlich  nicht  erklären 
kann.  Oder  ist  unser  Wort  vom  cembel  zu  trennen,  mit 
dem  es  sich  mit  seiner  Bedeutung  schwer  zusammenbringen 
lässt?  —  793.  encombrer  f  ebenso  804.  823.  ist  synonym 
mit  hier  ,fesseln',  7750.  allgem.  ,fassen,  erreichen',  1192. 
,schädigen',  bereits  näher  der  Grundbedeutung  ,einen  leeren 
Raum  mit  E.  füllen,  so  dass  dadurch  der  Weg  versperrt 
ist',  z.  B.  encombrer  la  ciUy  Dolop.  96.  —  798.  5^  dormir  s. 
D.  in,  192.  —  ne  savoir  mot  =  nichts  wissen.  —  800. 
iest  V.,  adversat.,  asyndet.  Satz.  —  801.  Cil  qui  =  Ille 
quem.  —  trovis  passt  dem  Sinn  nach  nicht  sonderlich; 
viell.  nach  672  zu  lesen:  sauvis,  —  802.  est  esv.  ist  re- 
flexiv, das  Pronomen  fehlt,  was  bei  zusammengesetzten 
2^ten  gewöhnlich  ist.  Allein  manche  Verba  können  übh. 
(auch  in  einfacher  Zeit)  unbeschadet  ihrer  reflex.  Be- 
deutung das  Reflex.  Pronomen  ablegen,  so  lever  (levare), 
vgl.  814.  u.  D.  III,  193.  —  807.  en  geh.  zu  mener,  — 
810.  or  steht  beim  Imperativ,  wie  sonst  car  s.  zu  761.  und 
D.  ni,  214.  —  secourir  abs.  in  der  Grundbedeutung:  zu 
Hilfe  kommen.  —  813.  mon  pere  Dativ.  —  820.  A  ,mit'  — 
821.  estesl  stehet  I  von  ester  (stare)^  neufr.  todt,  nicht  zu  ver- 
wechseln mit  estre  (essere),  dessen  esterai  (Fut.),  estoie  (Impf.) 
nicht  von  ester  (stare)  kommen,  sondern  analogische,  vom 
Inf.  gebildete  Formen  sind,  wegen  esterai  s.  oben  510.;  das 
Fut.  V.  ester  (ich  werde  stehen)  fällt  der  Form  nach  mit  ihm 
zusammen  \   estoie^  norm,  esteie  ,ich  war',  ist  geschieden  von 
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istoie,  norm.  «/;S;V  o.  esl(iue  ,ich  stand'.  —  Nur  estl  p.  p. 
p.  scheint  von  starc  entlehnt  zu  sein.  —  Saz.  Por  gut 
,wanim'  —  826.  guil  ^  qui  /c,  wie  nel  =  ne  le,  sei  ;= 
se  k  u.  ü  le  u.  s.  \.  —  827.  cn  sc.  caballi.  —  Sa8.  mdisires 
kenne  ich  im  Frz.  nur  zweisilbig,  was  eine  Betonung  mä- 
gü/rum  verlangt.  —  829.  tondus  et  rü ,  wie  die  Mönche; 
corene  Term.  tech.  von  der  Tonsur,  die  das  Symbol  der 
Domenkrone  Christi  ist,  —  831,  avoec  von  ap[ud]  *  hoc  (über 
apud  im  Sinne  lon  ,mit'  s.  D.  lU,  1  74)  =  avuec  o,  avoec, 
auch  ovtuc,  woraus  später  durch  ö  =  e  das  jetzige  ai/f; 
andere  Composita  sind  poroe  (pro  hoc)  pruec,  senoc  (sine  haej 
seiiuec.  —  835.  desßer  war  die  nothwendige  Bedingung 
eines  ehrlichen  Kampfes.  —  841.  Monjoie  s.  Gautier  RoI.  — 
845.  vaura  st.  voura,  volra  von  vohir.  —  tout  ehest  esU 
, diesen  ganzen  Sommer  hindurch',  im  allgem.  Sinn .  vgl. 
996.  —  846.  autrc  .einen  andern'.  —  852.  ,  ü,  unpersön- 
lich. —  854,  ,11,  =  deiis,  früher  däus  aus  diios.  —  857. 
dim  menti,  oft  zusammengeschrieben,  ähnlich  foi  mmti,  sp. 
fementido,  durch  falsche  Verbindung  auch /ö(m«iä>  (auch 
von  raascvA),  fervesli,  ferarmi  u.  a.  s.  Ch.  2.  Esp.  ir494. 
Es  sind  Participien  Pass.  mit  activer  Bedeutung  n.  die  No- 
mina sind  Accusative,  die  von  den  Verben  regiert  sind.  — 
862.  consu-i  3.  Pfcti  von  (con)sivre,  sfvre  (*  sequere),  oder 
sivlr.  Von  diesem  letzten  ist  eine  spätere  Form  iu-ir,  bes. 
pik.,  so  Ch.  2.  Esp.  7410,  G.  Coinsi  586,  53r.  Auberi  56,  J 
u.  s.  f.,  daher  regelm.  Pf.  su-t,  wie  hier,  vgl.  noch  Tum- 
beor  N.  D.    328,  FFlor.  4525,  su-irent  G.  Guiart  580,  27J. 

II,  1184.  Das  u  in  der  tonlosen  Silbe  ist  hervorgenifen 
aus  e  durch  EinSuss  des  flg.  v  (in  qu),  das  dann  ausfiel,  s.  R.St 

III,  188.  —  Eine  andere  Pfctform  c<msu-il  st.  corumi  findtl 
sich  2906,  s.  zu  974.  —  &6^.partir  in  der  Grundbedeutung: 
,theilen,  trennen'.  —  865.  taut  ist  töti,  Nom.  PI,  Uns» 
Text  (Copist)  kennt  nicht  die  andere  Form  mit  erbaltenen 
Nom.-i:  tüil.  —  869,  düi;  lat.  duo  wurde  ,  durch Ans2ogie 
mit  einem  Plural-i  im  Nom.  versehen,  also  *i/iij'  =  dii,  ää. 
So  wurde  durch  Analogie  aus  lat.  tres  ==  trois  im  Nom.  eine 
Form  troi.  —  %i2.abbatla  =  abe-t-e,  im  Cod.  mit  Unta- 
drückung  der  im  Hiatus  stehenden  Protona  abi-e.  DieAen- 
derung  ist  nicht  streng  nöthig,  vgl.  die  Anm.  zu  i4'8. 
Ich  habe  die  ältere  Form  wieder  eingeführt,  weil  sie  sonst 
im  Aiol  immer  so  lautet;  doch  haben  gerade  pik.  Texte 
ird/f,  soG.  PaleraeS.  243.B.  Sebourc4,  776.  9,  522.  Coustui 
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189.  207.  —  en  vient  tout  le  cemin  s.  Tobler,  Mitth.  Gloss.  — 
875.  caine  st.  caisne,  chaisne  oder  später  chaidne,  bei  stummem 
5  auch  chaigne,  o.  chasne  von  casnus  ^  das  Diez  auf  qturci- 
nus  zurückführen  möchte  ;  doch  ist  a  unter  dem  Accent  durch- 
aus urspriinglich.  Neben  der  Form  mit  erhaltenem  a  (weil 
Position)  auch  chesne^  das  sehr  dunkel  ist,  da  es  chiesne 
lauten  sollte.  Also  wohl  {  aus  ai  u.  späte  Form.  —  879. 
mcUntunt  Perfect  trotz  des  />,  s.  zu  72.  —  886.  maisire 
cemin  y  sonst  maistre  sah  Erec  1542,  maisire  yglise  Erec 
6841  s.  Beispiele  bei  Henschel  maistre  4.  Dass  hier  nicht 
etwa  eine  Nominalcomposition  vorliege,  bezeugen  Constr. 
wie  au  cief  de  cel  plus  maistre  p<mt  Blanc.  Org.  147,  le  plus 
mestre  eglise  u.  le  p,  m,  donion  bei  Hensch.  a.  a.  O.,  die 
auf  ein  Adjectiv  hinweisen,  von  dem  sich  auch  ein  Adv. 
maistrement  Alisc.  151  findet.  —  890.  Foitiers  von  Pictams 
mit  unorgan.  r  (st.  Feitiius) ,  wie  Andegavis  =  Anglers  (st. 
Angieus),  während  Andegavwm,  Pictauwm  regelm.  geben 
AnjaUy  Feitau  y  später  Anj^,  Feitgu,  gleichwie  wir  claimm 
=  clau,  clöu,  aber  clav^m  =  ^/{/" sehen.  Diese  Beispiele  zeigen, 
wie  auch  im  Französischen  (hierher  gehören  auch  Fälle 
wie  focwm  u.  a.  m.)  das  nachtonige  u  lange  Zeit  seinen 
Einfluss  bewahrte,  was  in  andern  rom.  Sprachen  sich  in 
ganz  anderm  Umfange  zeigt.  Merkwürdig  ist  aber  im  Fran- 
zösischen növem,  dÖvem  u.  s.  f.  gleich  behandelt  mit  nözmm, 
*  Ovum.  —  Jenes  unorg.  r  findet  sich  noch  in  estrier  festrieuj, 
niers  (nipos),  lor  p.  (lä  oO),  lieur  (Paris  lieu)^  mor  (mais) ;  s. 
SuchierR.  Z.  i,  430.  (Durm.,  ,  Dial.  Greg.,  Raoul  C.  u. 
sonst).  —  891.  joidi  von  jovisdiem.  Die  gew.  Form  istjuesdi, 
also  beide  Wörter  als  betont  behandelt.  Unser  oi  stammt 
entweder  von  jo[v]i[s]dl  oder  ^  =  ^i  (vgl.  cröis  =  cröus) 
aus  jovdiy  j^udi.  —  901.  cers  =  cerf  •\-  s;  dies  erklärt  die 
neufr.  Aussprache  von  oeuf  (öf)^  aber  oeufs  (ö) ,  richtig 
nach  altfr.  uef,  ues.  —  men^e  (minata)  v.  mener  term.  techn. 
der  Jagd,  s.  Du  C.  menetum,  Redensarten :  comer,  soner  la 
m.,  soner  a  la  m.,  rendre  la  m,,  auch  übertragen  vom 
Blasen  zum  Kampf.  Dann  vom  Schall  des  Hom  übh.  so 
Jeh.  Lanc.  5402.  (er  bläst  das  Hom  so  stark  dass  Meilen 
weit)  en  ont  oies  les  menees.  —  903.  ten  esg. ;  en  ist  causal  ,des- 
halb*.  —  909.  resemhle  fiex  mit  Nom.  s.  oben  684.  —  910. 
irascu  Ptc.  p.  p.  von  iraistre  =  *irdscere,  wie  *nascere,= 
naistre  P.  p.  p.  nascu  hat  neben  ni  (natum)^  wie  dieses  /W, 
irii  (irdtum).  —  911.,   ebenso    9517.  grant  et  menu,   wie 
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wir:  Gross    ii.  Klein  =  Alte;    s.    zu  66.  —  913.   quil  ^ 
gue  ,denn'.   —  915.  925.  aresler  hat  wie  sein  Simplex  ester 
(stare)    ein    starkes   mit  u   gebildetes  Perfect  arestui;    Part. 
Pf.  findet  sich  arest/,  ares/e-ü  Fagus  gi,    26.,    sogar  aresli 
(also  ein  Inf.  *  ares/ir)  Doon  M,   216.  —  921.   esiera  Fut. 
V.  eslre  s.  510.  —  921.  deu   .vertrunken'.  —  923.   che  = 
cat  s.  683.  —  or  batu    .geschlagenes  Gold'  s.  Du  C.  orba- 
tor.  —   928.   braioel  y^.   ital.   s.   R.   Z.    II.    152,  —  wi, 
deutsches  w  =  ru,    also  vui  mit   verstummtem  ausl.  /  = 
reufr.    vide  leer,    von   i'ökitus    s.  Schuchardt   u.    Thomsen, 
Rom.  rv.  —  wegen  ö  +  J  =  ui  s.  Rom,  Stud.  III,  iSo,  — 
7('i  bu  Weichen,    wo  keine  Knochen  sind.  —   929.   repu 
mit  verstummtem  ausl.  s ;  Ptc.  Pf.  \'on  reponre  =  reponere, 
Pf.  repöns,  Plc.  1.)  repöns  (vom  sigrnatischen  Pf.),  2.)  von 
demselben    Etymon    rtpöfnjsum    =    repüs,     wie    deorsum, 
sitrsum    ^    -Ui.    3.)  rePfht  (^   reposilum) ,     o.    mit    abge- 
worfenem End-/  auch  rep{is\    endlich  4,)  reponu ,    schwacJi, 
direct  von  ponre.    Nach  Analogie   des  Ptc.  a)  ist  auch  ein 
Pf.  3.  il  se  reput  D.  M.  51-  —  93o.  /wJt  '"'  d-  h,  neben 
Marche^i  selbst,  der  auch  Subj.  desselben  Satzes  ist,  also 
nach  lat.  Syntax  ein  s^  (soi)  erforderlich,  das  im  Altfr.  auch 
stehen    kann,    doch  ist   nach   Präp.  ille  häuRger,  s.  D.  m, 
61  f.  —  931-  "^  ['^  vousferu,  so  2909  a  vous  bitcti.  —  93s. 
illeuc  st,  illuec  nach  Diez  I,   246  v.  iüöc;  allein  wegen  des 
Diphthongs  ist  aMi  illo  löco  zurückzugehen. —  933.^  raee- 
terai.  —  937.    che  sambU    des  ceuaus,  ebenso  940.  =  pdiö 
(Neutrum)  scheint  zu  sein  eines  {estre  uns  dem  Sinne  nach 
zu  ergänzen   für  den  folg,  Genit.  part.)   von   den  Pferden, 
954.  qui  auf  die  Person,  —  Die  Anspielung  auf  die  Pferde 
Artus',    die  Niemanden    an  sich  kommen  Hessen,  kann  icb 
nicht  belegen;   einzelne  Chansons  de  Geste  kennen  ähnliche 
Pferde.  —  938.  tut  3.  Conj.  Ps.  von  iuer.  —  939.  fi^t  * 
(ad)  her  =  esse  laudabilem  o.  laudandum  s.  D.  III,  239-  " 
1)42.  dolans   ist    nicht  das  Particip.  von    dolere,   das  ^i"' 
lauten  würde,  sondern  *dolentus,  a,  wie  Reime  u.  Assonanzeiii 
die  an  von  irn  scheiden,  belegen.  —  ^43.  par/ont  von  ^ 
fundutn.  Vertauschung  von  per  und  pro;    vgl,  parfvm  = 
*profumum,  vgl.  D.  II,  484".  —  945.  calere  aiiati  bekam 
den  Sinn  von :  ,Jemandem  angelegen  sein',  (ebenso  ital.).  Heut- 
zutage ist  ehaloir    veraltet,     cälet  gibt    i.)  cdl[e]i  =  eM 
chaul  (vgl.  vaut  ^  valet)    2.)    cdltl  =  ehielt   (vgl.  chiel  = 
cadil),  je   nachdem  <z  als  in  Position   o.   einf.  Consonani 
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stehend  behandelt  ist.  Die  2.  Form  findet  sich  Aiol 
2930  chiet  =  chiepit  in  Assonanz,  so  Ogier  pik.  auch 
quiet  1263.  1534.  und  Elie.  —  sest  ^si  condit.'  —  949. 
ces  mollürSf  während  die  übrigen  coordinirten  Nomina  kein 
Pronomen  haben,  der  Silbenzahl  wegen.  Wegen  der  Be- 
deutung dieses  Pron.  =  best.  Artikel  s.  D.  III,  79.  4).  — 
Was  die  Form  ces^  noch  neufr.,  anlangt,  (Plural.  Fem.  von 
eist),  so  steht  bei  Diez  im  Paradigma  (II,  109)  cesies  u.  die 
Note  3)  bemerkt  nur:  »sehr  üblich  aber  ist  cez  für  cestes=i 
neufr.  ces^.  Es  wäre  besser  gewesen,  cez,  pik.  ces  ins  Para- 
digmaselbst aufzunehmen,  wie  es  Burguy  I,  149.  im  Parad.I) 
gethan;  denn  cestes  ist  beinahe  unfindbar  (viell.  bloss  ab- 
solut) s.  Gessner:  ich  kenne  es  nur  aus  Greg.  Dial.  (195, 
9.  198,  16.  213,  23).  —  mollUr  ist  aus  dem  lateinischen 
Worte  mit  der  vulg.  Betonung  muliirem  entstanden ;  dagegen 
mülier  =  ital.  möglie.  —  950.  Ains  könnte  viell.  =  ante  sein ; 
dann  ains  tncus  mit  Neg.  ,nie  zuvor  ;  doch  ist  die  gew.  Verbin- 
dung ainc  (onc,  onques  u.  mit  adverb.-x=^w>w^  tncus  =  »nie*.  — 
950.  bessre  fe/s  wie  sonst.  —  954.  993.  Audengier  ist  der  Held 
eines  schmutzigen  Gedichtes  (volksthümliche  Parodie  auf 
das  Volksepos),  gedr.  beiBarb.  IV,  217  ff.  —  955.  mal  voisii 
>in  schlechter  Weise  listig',  hier  syn.  von  felon.  Dagegen 
[ob  u.  Greg.  Dial.  =  incauttis,  —  956.  lait  s.  m.  und  re- 
novier sind  coordinirt.  —  959.  vengier  Fouri,  2518  vengier 
le  mor  fouri  s.  Tobler,  Gott.  gel.  Anz.  1875.  S.  1080,  u. 
Holland  Chev.  au  lion  595.  (2.  Aufl.),  eine  sprichwört- 
liche Redensart  von  kühnen  Unternehmen,  die  man  leicht- 
sinnig übernimmt,  aber  nie  ausführt.  Ebenso  sagt  man 
fuer  Noradin  Chev.  lion  594.  vengier  Artu  Doon  v.  Mz. 
5.  81.  —  960  a  nos  m,  possess.  Dativ.  —  961.  ,Es  liegt 
juch  augenblicklich  nichts  dran,  wenn  (se)  ihr  es  lasset' 
3der  si:  ,so  lasst  es  denn'.  —  963.  der  Vers  kann  auf 
verschiedene  Weise  ergänzt  werden,  icil  st.  /7,  oder  c.  messe 
3der  canter  iront  u.  ä.  —  964.  De  rober  ord.  c'est  grans 
bichiis.  Hier  ist  der  Inf.,  der  sonst  als  logisches  Subject 
in  der  Spitze  steht  u.  durch  ce  wieder  aufgenommen  wird, 
durch  de  von  pechiis  abhängig  gemacht,  vgl.  Ltome  ochire 
*st  pichies  grans  3040  =  Guü.  d'Or.  4,  130.  d'^amer  est 
nervillose  cose  Amadas  290.;  s.  Tobler  R.  Z.  I,  3  f.  und 
früher  Alexislied  zu  39.  Durchsichtiger  ist  die  Construction, 
«renn  st.  des  Inf.  ein  Nomen  steht,  so:  Mout  est  male 
'hose  d^envie  Dolop.  53.  —  966.  en  ist  proleptisch,  bezieht 
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sich  auf  967.  —  gegirr  kenne  ich  sonst  nicht  reflx.  i  wahr- 
scheinlich jsich  einander  verpfänden'.  —  968.  suer  =  su-fr 
St.  su-eur  (indem  der  Copist  bei  vor-  o.  nachstehendem  n 
st,  eu  nur  e  schreibt,  vgl.  neue  st,  nueue  o.  neuue),  lat 
sütOrem.  —  cAi^s  ,bei',  urspr.  en  chiis  ,im  Haus',  (altsp.  en  cas, 
altptg.  tmcas),  so  Ph.Mousket  5899,  Watriquet486,  mit //f  ver- 
bunden i/wirÄH-^Barb.  3,  83.M6on  I,  312,  vgl.  neufr.  de  cha. 
altfr,  des  {?  \.  de  o.  iTen)  chies  J.  Marcheant  iza  ';  kommt 
wohl  nicht  von  lat.  casa  (Diez  s.  v.  II  c.  .dem  die  Decli 
nationsendung  als  überflüssig  .  .  .  entzogen  ward'),  son- 
dern eher  casis  oder  einem  masculinen  Typus  *  casum, 
vgl.  ca  in  oberital.  Mundarten.  —  973-  Cod.:  irien  s.  xi 
S90.  —  974.  hei  (t  corloisement;  entw.  ist  bei,  wie  oft  adv, 
gebraucht,  oder  es  steht  statt  bei  et  eorloist  ment,  s,  R.  Z 
n,  88.  —  respondil.  Da  die  lal.  Composita  von  dare  in 
Pf.  rtdäidi  oder  nach  rem.  Decompositionsgesetz  reddiü 
haben,  das  regelni.  i.  refnjdi/j  2.  rendii'Sj  3.  rcmiiiit)  (4  u. 
5  fehlen),  6.  rendilrent,  Cj.  PIqpf.  ptrdiist\  vgl.  ital.  diedi, 
o.  detti  (nur  i.  3.  6.),  darnach  altfr.  vendit,  perdit.  Durch 
Analogie  wurden  Verba  der  dritten,  die  auf  -dere,  -Ure 
endigten,  ebenso  behandelt,  also  batil,  entendii,  aUndil, 
fendii,  pendil,  confondii,  espandil,  respondil,  respkndU,  wie 
denn  auch  mtlat.  osiendidi,  intendedi  s.  Schuch.  Voc.  I,  %%■ 
Endlich  folgten  andere  Verba  mit  cons.  Auslaut  rot^, 
vesquil ,  conswU.  Letzteres  findet  sich  Veng.  Raguidd 
5470.  Aubri  rgr,  16.  Dieses  leute  hab  ich  desw^en 
erwähnt,  weil  ich  es  2902  in  den  Text  eingeführt  habe 
St.  des  überlieferten  consuit,  da  mir  sonst  kein  Verb.  nÄ 
Vocalausgang  bekannt  ist,  das  diese  analog.  Pf.  Form  auf- 
wiese. Vgl.  zu  Elie  2032.  —  975-  targies  nicht  etwa  b 
totstes  zu  ändern,  vgl.  3621.  3685,  Sinn:  ,mässigt  euch'  ,iinr 
nicht  zu  hitzig'.  —  978.  guilechier  p.  st.  guillechier  aus  (nl^ 
II)  gttittlechier,  ein  sonst  nicht  belegtes  Subst.,  abgeleitet  «» 
guinleche,  winUke  Carp.,  s.  d.  im  Du  C  —  tenir  qu.  a  (ad) 
qc.  ,fÜr  E.  halten'  sonst  auch  /.  pur,  tenir  en  per,  und  9Ä0 
tenir  mit  acc.  prädic,  wie  tenir  qu.  eniir  Guit.  d'Otange  S. 
60.  —  979.  caitif=  captivum,  (au  =  ai)  st.  eatttif,  wie  pro». 
roure  roire,  coude  coide.  Die  Grundbedeutung  ist  schon  ftflb- 
zeitig  verloren  {doch  vgl.  caitif  d'mttre  nur,  itimtrt  tem) 
wie  ital.  span.  prov.  u.  franz.  zeigt.  Neufrz.  et^äf  ist  ge- 
lehrt u.  neu.  —  noier  (negdre),  wie  prtcare=proier,  iKcare= 
noier,  pRcare  =  plcier,   ligare  ^  loier)   aus    urspi.    Hflifr 
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plder  u.  s.  f.  Dieses  ei  hat  sich  nun  einmal  in  /',  einmal 
in  Ol  verwandelt,  ohne  dass  dies,  wie  man  verlangen  möchte, 
vom  Accent  abhinge.  Das  Neufr.  ist  wie  gew.  unconse- 
quent:  üer^plUr,  nier^  dibtr  employer,  noyer  n,  froyer.  — 
980.  qui  qui  (=  lat.  quicunque,  aber  mit  Conjunctiv)  mit 
«verschiedenem  Subject  im  Hauptsatze,  wie  einfaches  qui 
»wenn  man'  s.  D.  III,  387.  Wegen  des  concessiven  Sinnes 
s.  D.  III,  363.  —  981.  quani  etwas  hart,  viell.  =  queni^ 
qtien  =8  qui  inde^  wie  1020.  2602.  —  984.  tant  m.  Con- 
junct.  concess.  s.  D.  III,  163**.  —  986.  quil:  dieses  que 
nimmt  das  vorausgehende  si  hypoth.  wieder  auf  (daher 
Conjunctiv,  während  si  den  Ind.  Impf,  hat)  u.  sollte  eig. 
durch  et  mit  ihm  verbunden  sein,  also:  Et  qt^il fust  de 
dras  pavres  s.  D.  III,  417.  Es  konnte  auch  Et  st.  Quil 
stehen.  —  987.  ist  von  983.  abhängig,  (der  Conjunctiv  nach 
Diez  m,  376").  Mithin  das  Schema:  A  983  \a^  984 
[a%  985  +  h^  986)} :  a  987  +  b  988.  —  992.  resni  mit 
orthogr.  s  st.  reni  von  regnätum  (gn  =  «,  wie  assener, 
dessiner).  Daneben  resni^  223  (//  Assonanz)  st.  renii^  mit- 
hin Doppelform  wie  /W,  irii,  piti  pitii,  amisti,  amistii,  mau- 
vaisti,  mauvaistii  u.  dgl.  wenn  es  nicht  st.  resnier  f^reg- 
futrhim)  s.  1470  steht,  wie  sich  auch  vergii  st.  vergier  findet.  — 
Cod.  hsX  furent  ces  arme  faite\  es  sind  Reste  des  lat.  Neutr. 
PL,  wie  paire  (paria),  doie  {dita  it.,  also  =  *  digita) ,  carre 
im  Oxf.  Rol.  u.  a.  Allein  faite^  musste  hergestellt  werden  s. 
1067.  —  998.  terchiis  st.  torchiis  ^  entw.  verschrieben  o. 
unbetontes  0  selbst  in  Position  in  e  geschwächt.  —  looi. 
s*äi  blastengier  —  sc  gehört  nicht  zu  oir,  sondern  zu  hlastengiery 
s.  Tobler  zu  Rieh,  li  b.  4600.  Nach  gaber  Komma,  wie 
das  folg.  Et  zeigt.  Die  Verbindung  ist  eine  sehr  lose.  — 
1004.  pensi  (pensdtum)  s.  m.  i);  daneben  finden  sich  2) 
pens  s.  m.,  3)  pinse  s.  f.,  4)  pensir  Inf.-Subst.  und  5) 
pensie  (pensäta)  s.  f.  —  1005.  letri]  auf  der  Klinge  pflegte 
man  Sprüche,  Namen  u.  dgl.  anzubringen.  —  1007.  //// 
me  nunbrCt  unps.,  de  qc.  ,ich  erinnere  mich'.  —  10 10.  hum- 
letif  volksth.  Form,  sonst  auch  ^«w/7///  gelehrt;  vgl.  umelier 
I07S-  —  1013-  niauv,  besser  Singular.  —  1019.  vaura  v. 
voloir.  —  1024.  desnuiSf  Nomin.  beim  reflex.  Verb.,  während 
es  logisch  Prädicat  zu  se  ist,  also  im  Accus,  stehen  sollte.  — 
1032.  haubers  unaspirirt,  da  Elision;  ebenso  helmey  s.  die 
Beispiele  Rieh,  li  b.  24.  —  au  pain  d.  h.  ,um  Brod 
dafür    zu    kaufen'.    —    1034.    cauchier   s.    m.    (calciarium)^ 
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abgeleitet    von     cauche,     franz.    chauce ,     chak(\     ist    ein 
Theil  der   Rüstung.  —   io4j-    cluinge.      cluignier ,    dugnkr 
jhin  u.   her   bewegen',    daher   cluignier  des  Ux    Baud.    Seb. 
i6,   315.  daselbe    wie  ciignkr    dt    Codi    daselbst   13,385- 
,b!inzeln',  vg}.  esgarder  sans  cligfiier  Gunham   1636.     Davon 
ein  Corapos,    clugneltr,    dugneiür   (?)    Doon    M.    288.    127. 
Damit  wird  auch  das  duignelle  genannte  Spiel  in  Zusammen- 
hang   zu    bringen   sein.  —    EtjTnoIogisch    sind    die    beiden 
Wörter    nicht    zu   trennen    u.  dann  ist  von  cluignier  aussu- 
gehen;    anders    Diez    II,    c.  cligner ,  der  clugnier    nicht  zu 
kennen  scheint.    (Sein    altfr.  cUngier    ist    nichts    anderes  als 
phonet.  Nbform  von  cligttier).   Vgl.  etwa  brisier  u.  bruisier. 
die  auch  zusammengehören  dürften.  —  1046.  se  escouse  h 
ttste  —  das  nahe    liegende    s'a   cuouse  (excussatn)    ist  nicht 
ganz  sicher,  da  ein  Ztw.  escousser  (*excussare)  ,scbütteln'  ju 
bestehen  scheint:   [Walter  v.  Bibl.  156.  (Flachs)  schwingen, 
Renait  3510.  T.] —  1047.  ^/owj  der  Hdsch.  h ab  ich  nicht  in 
ghul  geändert,    da  mir  diese  I-'orm  in  Handschriften  nichl 
vorkam.  —  1049.  le,   bessre  se;  denn  das  Pferd  liess  den 
leckeor  hinter   sich;    le  d.  h.  das  Pferd,   ist  hart,   da  das 
vorausgeh.  Subject    verschieden    ist.  —    1051-  froi,  fr^ir 
(Zerbrechen',  prov,/rofö«=aiso  ältere  fz.  Form //-(Tb-w,  be- 
rechtigte Nbf.  froier    (zu    scheiden    von  froier   (freier)  = 
frxcare).    —    1053-    tmtt  viell.  lost.    —    ioS7-    marier  pasil 
nicht    recht   (denn   etwa   ,um  Kurzweile   zu   treiben,  also 
dann  absol.,  passt  nicht  zum  vorausgeh.  1056;  auch  miära 
nicht).  —   1061.  fes  st.  teus  ^  talis  —   1065.  ces  von  mit 
ergänzt   nach  949.  —  1067.  quise,  nahe  liegt  guise  ,iBch 
eurer  eigenen  Mode',  vgl.  2473 ;  [allein  es  gibt  ein  S.  f.  qiesi, 
(hier  etwa;  Verlangen)  Fergus  53,  9.  Ä.  T].  —  1070,  läsUmi 
=  laissiiz  me,  wie  früher.  —  1071.  esU>uchie  p.  st.  esbrueie,  idso 
■vKgracke5\..grace(graliaJ.  Allein  die  regelm.  Form  ist  «tonÄ, 
da  die  Bildung  eine  franz.  ist  u.  hier  /(  +  Voc.  nicht  mehr/ 
gibt.   —    1073   verderbt.      Es    ergibt    sich    leicht:   lare» 
dowent  gaber  gent,    s'il  le   (o.  les,  auf  geni  bezogen)  Irichi 
,einen  Dieb  soll    das  Volk  höhnen,    wenn    er  dasselbe  bfr 
trügt' ;  allein  dann  passt  nicht  1074,  wo  eil  einen  Plural  im 
Vorausgehenden  verlangt.    Eine  Lücke  anzusetzen,  ist  nkht 
nöthig,  wenn  man    ändert:    larons    d.  g.  gent,  s'il  le  (o.  le 
=  genl,  das  oft  im  Singiil.  steht  u.    den  Plural    des  Veri)- 
hat)  trichent,  Cels.  —  Doch  kann   auch  der  Sinn  folgender 
sein,   wobei   keine   Lücke:    Diebe   (,allg.   Schurken')  sollen 
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(=  mögen)  Leute  höhnen  (silU  triche  unverständlich),  «7, 
Apposition  zu  laron, —  1077.  a  ses  mescines  ist  hier  ,von', 
u.  nicht  ,zu* ;  s.  über  diese  Construction  se  faire  portcr  ä 
qu.  D.  in,  134.  I.).  —  1081.  rien  as  mie\  en  ist 
Genitivpartikel,  abhängig  von  mie,  —  1083.  Gauturs*,  No- 
min.  bei  avoir  a  non\  vgl.  1125.  —  DenisCy  regelm.  Form 
von  Dionisium^  daneben  Denis  =  *  Dionisum  mit  Ver- 
nachlässigung des  nachtonigen  /*.  —  1085.  ,er  erkennt  in 
Aiol  seinen  (einstigen)  Herrn,  er  sieht  ihn  als  solchen  an'. 
,Erkennen'  ist  die  regelm.  Bedeutimg  von  aviser ^  so  Alexius 
48  c.  Hugo  Bord.  118.;  Fier.  122.  144.  166.  —  1086.  hier 
resamble  mit  Acc. ,  da  wegen  k  ein  anderer  Casus  nicht 
stehen  kann.  —  Im  Folg.  hat  die  Hd.  que  honte  qui  uiue, 
also  +  i;  ich  besserte  quome  nach  1112.  4374.  10325.; 
,er  gleicht  ihm  mehr  als  einem  andern  Menschen*, 
wenn  auch  logisch  ebenso  richtig  ist:  que  hom  qui  vvue 
,als  ein  anderer  Mensch  [ihm  ähnelt]',  weshalb  107 13  que 
nul  hom  del  mont  nicht  geändert  zu  werden  brauchte  (nur 
nus).  —  1090  fF.  s.  983  ff.  Nur  ist  1094  asyndetisch  mit 
1092  coordinirt,  u.  erst  1095.  ist  Nachsatz  zu  1090.  — 
1094.  sooit  laidengier ^  sieh  oben  zu  looi.  —  1097. 
xjtis  neben  voiis  905.  95X1  ersteres  regelrecht  nach 
*vidätiSf  letzteres  entw.  analogisch  nach  den  betonten  Formen 
voi,  voiSy  voity  voient  oder  ve[i]^s,  voiis.  —  1099.  er*  hat 
freilich  —  wenn  auch  zur  Abwehr  —  beides  gethan.  — 
II 07.  cariU ,  gelehrtes  Wort  (neben  volksthüml,  chierti) 
mit  der  theolog.  Bedeutung :  »Nächstenliebe*.  —  1114.  iasoie 
amisie  s.  zu  331.  —  1114.  ^^  .  .ykr/,  semblast  gleichbedeutend 
mit  se  .  .  estoitf  sembUroit  =  lat. :  si  esset:  esset  similiSy  also 
Conj.  in  beiden  Sätzen,  im  Neufr.  der  Conj.  nur  noch 
möglich  im  Fall  der  NichtWirklichkeit  u.  Vergangenheit.  — 
III 5.  sor  de  Cod.  Es  scheint  hier  di  (deum)  gebraucht  zu 
sein,  wie  sonst  ciel,  daher  sous  (subtus)  de  zu  ändern  wäre. 
Vgl.  Rol.  Par.  S.  316.  estendre  ses  mains  vers  dieu  ^  und 
mit  unserer  Stelle  identisch,  Jeh.  Lancel.  7732.  Le  millor 
roi  qui  sor  diu  fu\  dagegen  richtig  10022.  Que  c^est  tous 
U  plus  desiriz  Sos  diu  qui  de  mere  soit  nis,  —  1125. 
qi^  =  qui  le.  —  1133.  Vgl.  die  Frage  der  homerischen 
Helden :  t/^,  TtaS^ev  elg  avögcSv ;  (P  150.  —  11 36.  enforciis  st. 
e[n]sforciis  s.  oben  zu  ensient.  —  1139.  ^nirepies :  H.  Bord.  3 ; 
Barb.  HI,  342,  517:  (entrepiez),  Hippeau  (ohne  Beleg)  er- 
klärt unpassend  ^sur  pied\  behandelt  von  Scheler  Froissart 

29 


450  Anmerkungen. 

Gl.  Poes.  146,  2oo6.,  dann  ders.  Gl.  Chron.  II,  43.  cor  tUe 
se  veoit  entrepies  et  toute  arritri  dou  con/ort.  und  Anhang: 
XVII,  427.  €t  se  irotei'oit  au  dessous  et  entrepm.  Es  h. 
immer:  ,ia  Verlegenheil'  u.  wird  mit  Sdieler  ein  uispr. 
enirt  pUs  sein;  beachte  dass_der  nichtpik.  Text  ein  z  st 
s  hat.  —  1140.  vallanf  (II  =  l,  daher  neufr.  vaiüatil)  .im. 
d.,  andere  gleichbedeutende  Nebenform  valissanl,  =  ital. 
valsmU.  —  1 142.  cfS  St.  Cfst  d,  —  1 146.  t'ungia, 
analogische  Form  nach  den  betonten  viert  vienge ,  u.  s. 
f.  —  1147.  aigue  zum  Händewaschen  als  Einleitung  zum 
Mahl.  —  II 48.  quaresmr,  es  ist  Charwoche  nach  i  s  r  i, 
daher  essen  sie  Fisch.  —  1163.  ä  ts(outcr  (präpos.  Ia£) 
gegen  1162.  soufrir  u.  endurcr  1164.  laisier  {reine  Inf.). 
Derartige  nachlässige  Incongruenzen  sind  häutig  im  Volks- 
stil, z.  B.  Fier.  71.  Qui  vcisl  en  barons  lant  tenrement  phrtr 
El  lor  puiits  a  detordre  et  lor  cn<eus  tirer.  was  genau  mit 
imserero  Falle  stimmt.  —  1164.  ere  st.  ifre  =  iro;  wegai 
des  ausl.  e  s.  zu  710.  —  1168.  vaintre  s.  R.  Z.  I,  562.— 
116^.  uenres  {von  vü/ere),  wobei  «  spätertmterpungirt.  Diese 
Schreibung  ist  in  pik.  Texten  sehr  häufig.  Phonetisch 
kann  sie  kaum  sein ;  viell.  weil  venres  von  vefär  hier  verra 
{veres  geschr.)  lautet,  mithin  mit  verres  v.  videre.  {vna 
geschr.)  zusammenfällt.  —  1171.  deueres  der  Hdsch.  t«. 
deverres  ^  devenres)  brauchte  nicht  geändert  zu  werden.  — 
1173.  enferai  st.  enterrai,  aus  entrerai  entstanden,  indem  r 
das  erste  r  anzog,  vgl.  crerls  von  credere  in  der  Fonn 
kerris,  querrls  (auch  pik.  geschr.  keres).  Sogar  st.  des 
1189  stehenden  durerls  haben  andere  Texte  duerres  {aüdi 
dürres),  so  duerra  Fergus  74,  35.  149,  25.  repaierra  14J, 
3.  ploerrai  Blonde  65.  —  riSa.  devourl  =  devoritu, 
also  ou  St.  regelm.  p,  s.  Rom.  Stud.  III,  i8a.  189.  - 
1183.  bessre  entres.  —  1187.  celui  ,dem  Löwen'.  —  ii87> 
iaires,  laissier  gibt  regelm.  fut.  laisserm,  während  ein  znävs 
Stamm  laier  (oberital.  lagare)  regelm.  laierai,  lairai  gibt. 
Dahin  gehören  Formen  wie  laie,  sogar  lai  Imper.  (neben 
laisse),  laiiz.  Dagegen  macht  3.  Präs.  Ind.  lais\.  1280.  grosse 
Schwierigkeiten,  da  die  Form  regelm.  nur  laissti  lauten  kaim; 
ebenso  unrgl.  ist  die  Nbf.  lait,  da  diese  Formen  (vgl.  to'-O 
ein  Verb,  der  3.  Conjug.  verlangen.  —  1195-  f*™'  **■ 
veut ,  veult  oder  vueit,  vgl.  Einl.  —  1206.  atestner  kann 
nicht,  wie  Diez  II  c  s.  \..esmar  I  will,  von  adacstimare  kommen. 
das  a-est'ier    geben    mttsste.     Aus  dem  Provenz.  aber  kann     j 
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ein  so  volksthüml.  Wort  nicht  entlehnt  sein,  zudem  würde 
dann  prov.  z  kaum  pik.  ch  geben;  das  Etymon  muss  ein 
*  adcismare  sein,  worauf  auch  acesmar  u.  Dante's  accismare 
führen.  —  1209.  pert  mit  ^,  wie  die  Assonanz  zeigt,  von  päret, 
firentr=parent  M.s,  f.  Zu  unterscheiden  won  p(rt  =i perdit.  — • 
12 II.  di-e-tnenche  =  *///tf  dominica,  vgl.  prov.  dia,  altfr. 
dU:  Alexius  III,  517.  de  nuit  et  de  die,  Atre  2723  toute 
die  (Reim)  neben  mascul.  altfr.  di  (doch  toute  di,  sogar  auf 
jor  (tote  jor)  übertragen).  Vgl.  noch  mi-e-di^  das  umge- 
kehrt mascul.  geworden  ist.  —  1212.  soi^  abs.  Form  ist 
auffallig;  ähnliches  findet  sich  oft.  —  12 13.  endosser^  eig. 
von  einem  Gewand,  das  den  Rücken  deckt  (gew.  taubere), 
dann  allg.  ,anziehen'.  —  1214.  poienies  s.  Einl.  —  12 15. 
uns  draSf  Plural  von  unus  s.  D.  III,  21.  —  12 16.  coord. 
dem  vorigen  ^«^-Satz  1215.  —  1220.  cruauti  geht  auf 
"^ crudcdis  zurück,  das  cru^l  gibt,  wie  mortalem  =  nwrtlL 
—  1222.  diabks  hier  zweisilbig,  vgl.  zu  nieni  40.  — 
1223.  grant  prädicativisch.  —  1227.  (woir  prägnant 
,im  Besitz  haben,  besitzen.  —  1231.  traffer  kenne 
ich  nicht ;  dem  Sinne  nach  muss  es  ,stehlen'  heissen.  truffer 
passt  nicht;  derselbe  Stamm  wie  *  trqfic}  —  1234.  tenchiir 
St.  tencier  ,schelten' ,  dagegen  tensir  ,schützen'  —  die  i- 
Assonanz  lässt  das  erste  nicht  zu,  das  andere  verbietet  der 
Sinn  —  man  stelle  daher  coser  um.  —  1236.  de  si  a  ten- 
demain  que,  que  zeitlich  s.  D.  III,  378.  i)  —  ^237«  rata- 
pmeTy  Iterat.  von  atapiner^  eig.  , vermummen',  vgl.  Tobler, 
Mitth.  unter  entapiner,  ziemlich  häufiges  Wort,  hängt  mit 
tc^ir  zusammen,  davon  tapin,  wovon  auch  tapinage,  — 
1244.  Cod.  braie  blance  Sing.,  mir  im  Franz.  (wohl  ital. 
gew.)  sonst  nicht  bekannt ;  auch  im  Aiol  sonst  stets  Plural 
1263.  3784.  —  1245.  deli-6  die  versch.  Formen  s.  Ch.  2. 
Esp.  541.  —  aflouri  nach  9824  ,mit  Blumen  geziert',  mir 
sonst  nicht  bekannt  —  1246  flgg.  beachte  den  Subject- 
wechsel;  1246.  Gautier  1247.  Aiol,  1248.  unpers.;  //  ist 
natürl.  Gautier  —  1248.  prochain  (propianuni)  ^  neben 
itgtlm.  prochien.  —  12^0.  finer  m.  finir  hier  ohne  Unter- 
schied der  Bedeutung.  —  1253.  le  fehlt  bei  //,  s.  oben.  — 
126^.  jeter  bekommt  an  ähnl  Stellen  den  Sinn  von  ,befreien*, 
z.  B.  de  la  prison.  —  12'jf).  plevige  =  plevis  ge  —  1280. 
laist  3.  indic.  präs.  s.  zu  1187.  —  1282.  Chest  honor  Cod., 
nicht  etwa  masc. ,  sondern  beliebte  phonet.  Schreibung, 
d.  h.  cesi  St.   ceste  s.  R.  Z.  II,    176.  —  1292.    Qui   ,wenn 
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jemand'  s.  D.  III,  384.  4).  —  1*94-  "om.  Nach  der 
Kirchenzeit  beginnt  der  Tag  morgens  6  Uhr  (prima) ;  dann 
tfrlia  (9  Uhr),  sexfa  (12),  norm  (3  Uhr);  letzteres  dann 
llbh.  , Nachmittag' ,  hier  notie  basif  .vorgerückt'.  —  1 296. 
u  sl.  ä  qiti  s,  D.  III,  370".  —  1305-  U  set  d.  h.  weiss 
wo  das  Wasser  ist.  —  1307-  geule  baie,  wie  lanct  leiU  u. 
s.  f.  s.  D.  in,  270,  z).  —  1313-  Strichpunkt  nach  a/okr. — 
1317.  sevenir  S.D.  III,  19z,  6).  —  1319.  0i  devsp^eidevant 
,mit  den  Vordertatzen',  s.  368.}  merkwürdige  Verwendung 
des  Adverbs,  gerade  hei  da/an/  \i.  derriere  ziemlich  häufig; 
ganz  ebenso  Doon  M.  47 .  Les  .ii.  Poes  devant  sus  U  (ol  ii 
rempioie ;  M.ion  3 ,  250.  des  püz  öIwö«^  , VorderfÜssen' ,  ebenso 
Hugo  Bord.  55,  Gayd.  iiö;  entgegen  des  p.  der rkre-,  femer 
Ch.  1  E.  8639,  du  Jor  eierant.  Aehnlich  vn  vüain  tnqui 
,ein  hiesiger*  Baud.  S.  3,  1170.  —  1329.  ars  Schult erbiättet, 
vgl.  Gachet  5.  v.  u.  s.  Diez  II.  c.  —  I334-  avenit  der 
Hdsch.  in  ten  est  avemi  bch  m'enture  (Incongruenz  des 
Geschlechts)  konnte  ebensogut  bleiben^  da  in  unpersön- 
lichen Sätzen  {il  kann  ohne  weiteres  fehlen,  s.  D.  III,  304- 
a).)  strenggenommen  grammatisch  das  Prädicat  nicht  Sab- 
ject,  sondern  Object  ist,  mithin  vom  Verb,  unabhängig  ist, 
vgl.  Incongruenz  in  der  Zahl  Avoeques  Ii  ala  puceles  Manek, 
771.  11  entroit  Chevaliers  ä  masseK.Ham  269".  u.  dgl-— 
1343.  1352.  Castel  esrani  Cod.,  dazu  am  Rand  v.  modellier 
Hand  {P.  Paris?)  Chätellerault ,  vgl.  Itinerarium  in  der 
Einl.  Ein  Blick  auf  die  Karte  lässt  keinen  Zweifel 
darüber,  dass  diese  Stadt  gemeint  sei.  Der  pikard. 
Copist,  der  den  Namen  nicht  kannte,  machte  sich  daraus 
sein  casiel  esrant  zurecht.  —  i34S-  grans  fous  de  gegl 
(Cod. :  grant,  Tobler  emend.)  menue,  ebenso  Alexis  roS-  i- 
main  menude  , grosse  Haufen  (s.  fplt  D.  II  c.)  geringen 
Volkes',  —  1350.  laissier  h  gaber,  sonst  regelm.  mit  reinem 
Intin.  s.  D.  III,  227.  —  1367-  lasäge  =  laissdi  ge  —  1370- 
E  vous  gew.  mit  Accus.,  aber  auch  mit  Nom.,  hier  gesichert 
durch  hom  t37i.  —  1373.  Et  eil  ohne  Subjectswechel. 
Viell.  fiel  eine  Zeile  aus,  wo  Aiol  Subj.  war,  der  ihm  <Se 
Tatze  gab.  —  1378.  si  (on  ,als  da  ist'.  —  i379.  ^  " 
Synaloiphe,  ebenso  i6r4.  3879.  —  1384.  remanron.  Fluni 
häufig  vom  Redenden  selbst  gebraucht,  so  1616,  2041.  — 
iZ%T.  der  Vers  lässt  sich  mannigfach  ändern:  Qua  a" 
le  roi  cort,  o.  En  le  cort  L.  a  un  gl.  u.  s.  f.  —  1388- 
fapele  j  on ,  so  1617.  r622.  1623.  2089.,    gewöhn].  Hiatis 
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s.  Ö.  G.  Z.  1874,  138;  anders  Tobler  Versbau  53.  —  1390. 
douls  von  *  dölium,  in  0- Assonanz,  s.  Einl.  —  13 91.  Loon 
einsilbig,  wie  neufr.  —  1400.  ber  im  Plural  s.  oben.  — 
1420.  1488.  1532  u.  s.  f.  toute  ior  s.  zu  121 1.  —  1403. 
Auf  diese  Verwandtschaft  kommt  der  Verf.  nochmals  in 
einem  eigenen  Excurs  zu  sprechen  32 11 — 3228,  wo  selbst- 
verständlich 3228.  pere  in  oncle  zu  bessern  ist,  wie  es  hier 
1403  steht;  allein  wir  erfahren  trotz  des  Ausfalls  gegen  die 
unwissenden  iougkor  3213  f.  doch  nicht  mehr,  als  wir  aus 
332  f.  bereits  wussten.  Zugleich  sehen  wir,  dass  Gikbers 
334  u.  Gilemer  tEscot  dieselbe  Person  ist*,  da  der  Name 
nicht  mehr  wiederkehrt,  kann  man  nicht  gut  zwischen  den 
beiden  Formen  entscheiden.  —  1426.  et  einen  Fragesatz 
(2080.  3500)  einleitend;  ebenso  Heischesatz  1628.  2685. 
s.  D.  III,  403. Burg. II,  382.  —  1427. /ar  fantCod.  h.  ,deshalb', 
was  nicht  passt;  par  tans  (Umpus)  h.  ,bald,  sofort'.  —  1428. 
ves  st.  vees^  nur  imimper.,  fast  als  Interj.  gebraucht;  cf.  1391. 
Loon  einsilbig.  3376.  enpereor  3silb.,  3464.  Boorges  2  silb., 
abfe  (st.  abe-ie)  872.  —  i435-  '^ous  aront  tout  desreubi^ 
die  in  der  Zukunft  mögliche  Handlung  (=  einfaches 
Futur)  ist  hier  wegen  ihres  sofortigen  (in  der  Meinung  des 
Sprechenden)  Eintretens  durch  das  Fut.  ex.  ausgedrückt.  — 
1442.  trufiry  hier  abs.,  ist  gew.  transitiv.  —  \^^^.  froc  C. 
wurde,  da  jeder  Mönch  auf  dem  froc  die  peliche  trug,  dem 
folg.  Worte  angeglichen.  —  1454.  suie  =  sui  je  —  1469.  ne 
vaut  (st.  vout  v.  voloir)  sc  (f  sä)  voie  pas  eslongUr,  Im  Altfr. 
war  die  Stellung  von  ne  .  .  pas  nicht  wie  heute  geregelt ; 
pas  konnte  dem  ne  mit  Verb,  entweder  vorgehen  {pas  ne 
vus  esmaez  s.  Diez  III,  459)  oder  wie  hier,  von  ihm  ge- 
trennt, nachfolgen  u.  beim  Inf.-Verb.  stehen.  —  147 1- 
verb.  tavoir  as  moines  ,die  Habe  der  Mönche.  —  1480. 
bien  vous  en  chiet  ,dies  trifft  (fallt)  sich  euch  gut*  (en  ,in 
Betreff  dieser  Sache).  —  1484.  soinür]  sainier  C,  —  Die 
Hygiene  des  Mittelalters  verlangte  beim  Menschen  regelm. 
Scluöpfen ;  ob  dies  bei  Pferden  auch  geschehen ,  ist  mir 
nicht  bekannt.  Mit  Bezug  auf  224.  porsoignies  änderte  ich 
sainier  in  soinier^  d.  h.  nfz.  soigner,  —  Das  Pferd  war  erst  vor 
kurzem  (i  1 23)  beschlagen  worden. —  1 488.  lejor  chier  ,Festtag', 
hier  Ostersonntag.  —  1498.  a  Venperere  st.  des  regelm. 
a  t enpereor  (Reimopfer).  —  1499-  ^scuier]  cheualier  C.\ 
wegen  15 19  musste  gebessert  werden.  Ein  Ritter  ritt  nie 
ohne  Knappen   aus ;  wären  daher  noch  zwei  andere  Ritter 


4S4  Anmerkungen. 

mitgewesen,  so  miissten  mindestens  noch  drei  escuier  ausser- 
dem mit    sein  u.  erwähnt   werden ,    da  diese  am  Kampf  in 
zweiter  Linie  theil  zu  nehmen  pflegen.  ~  1504.  Makaire  .  .  . 
mien  chier  frerf  \\A%fh.    Wenn  der  Vers  richtig  ist,  so  ist  er 
asyndetisch   dem  i'orausgehenden    beigefügt.     Besser  wäre 
es,  wenn  nach  enptrfre  ein  Punkt  käme  u.  unser  V.  lautete: 
M.  tstmes  {/>.J.;  es  könnte  auch  nach  1504  etwas  ausgefallen 
sein.  —  151 5.  //st.  /17  (lanc()  li~  sachU  kann  saehit  gelesen 
werden,  da  allfr,  das  Ptc.   auch  nach  vorausg.  Object  nicht 
übereinzustimmen     braucht     oder     saihU     pik.     st.     franz. 
sachi/c.  —    1521.     In  den   meisten  Handschriften  wird  die 
Interjection    von    dem    folg.    Vocativ    durch   eine    stärkere 
Interpunction  getrennt  (!?;);  so  hier.  —  1523.  "if  =  Itoliio 
igo,  ebenso  aiou  1525.  —   1534. /cÄ/  »belaubt«,  mit  dem 
seltenen   Itus  gebildet;  die  gew.  Form  ist  -ütiis  (noch  neuft. 
/fuillu)   oder   -  dsiii :    ebenso  Blaorhefl,   61 1  Jfiilli  im  Keim, 
Gui  V.  B.  100  (Assonanz).     Es  gibt  ein  Ztw.  foillir  (Incho- 
ativ), z.  B.  R.  R.  I,   199.  u.  Burg.  II,   142.  —  1536.  iKrstm, 
paläogr.  eig.  =^  Jherusalem   (viersilbig),   hier  u.  sonst  nach 
Versbedarf  dreisilbig,  bes.  häufig  in  der  Chanson  d'Antioche; 
dann  lautet  es,  wenn  es  ausgeschrieben  ist,  gtv.\Jhursaian 
Bianc.  Org.    2801,  OMch  Jhrusalem  Hugo    B.  &^  ,  Jursakm 
Ant,  I,    216  (bis),  vgl,    B.\ic\i  Jerlaem  Guill,  d'Or.   zo,  740, 
JersaUm  Charlem.  204,  Jhersakm  Antioche  I,  3,  (doch  was 
steht  in  der  Hdsch.  ?)  u.  s.  f.,  sogar  zweisiIbig_/4i?rÄw  Mort 
Garin  236.  —  Woher  ih  der  Hs,  statt  i?  dies  kommt  von  der 
Schreibung  ihesus  her,  welche  aus  Miss  Verständnis  der  Ab- 
kürzung ific,  später  ifis  (d.  h.  (j^g)  stammt.  —  i537-  borda» 
ei   escarpe    bildet    die   reglementsmässige    Ausrüstung  des 
Pilgrims,  vgl.  Karlsretse  80.  fuz  ferriz  de  fraisne  e  esiripa 
pendanz  u.  sonst.   Bei  der  Rückkehr  wies  man  als  Beglaubigung 
der  vollbrachten  Wallfahrt /a/wcj  und  espi  vor;  vgl.  Charlem. 
242.     Vienent  en  Jerico ,    palines  preneiit  asez ,  u.  bes.  Vie 
s.  Alesin  Cod.  Par.  1553,  3996  ^d.  G.  Paris  S.  310:  A* 
en  ai  Jon  de   mes  .//.  püs  recuis,  Le  samt  sepukhre  a  U  f» 
mors  et  7'is.     Encor   en   est  cki  U  palme  et   li  espis  Quejtn 
en   founoiir    saint  Abreham    queilli.    —    Daher    der  Niune 
palmier   (Du-Cange    s.  v.  palmarius    u.  Diez  Wtb.  paltaku 
nachzulesen),    der    daher    eig.    nur    den   Palfistinapilger  be- 
zeichnet.    Wer   nur   nach   Rom   wallte,    hiess    deshalb  ri- 
m(us,  pr.  romiiu,  ital.  rotnlo,  altfr.  romier,  romieu,  an  dessen 
Stelle  später  die  Sprach  verderber   das  barbarische  remi^i< 
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einführten.  —  1550.  surexl,  ein  merkwürdiges,  aus  dem 
lat.  Perfect  surrexit  (mit  franz.  Betonung)  gebildetes 
Zeitwort;  vgl.  au  Hers  jor  surexis  Gui  de  Bg.  78,  Jh.  puis 
ne  fu  surrexsis  Ogier  113 19,  fünf  Stellen  bei  Gachet, 
ebenso  al  tierch  ior  resurrext  Bail.  Jos.  119,  ^^,  qui  fu 
resurexis  Baud.  Seb.  23,  326,  au  tierz  jor  fustes  resurexis 
Hugo  Bord.  47,  femer  Froiss.  Pods.  ed.  Scheler,  der  es 
nicht  ganz  zutreffend  mot  latin  nennt ;  dann  müsste  man  ein 
solches  ebenfalls  in  ivanouir,  ipanouir,  engenouir  sehen,  die 
ebenso  aus  dem  lat.  Perfect.  gebildet  sind.  —  1562.  la 
dieu  merchi  ,durch  Gottes  Gnade'  (nicht  D  a  n  k  I) ;  dieselbe 
Construction  1936.  2243.  2773.  3426.  3445.  u.  Si  f.  — 
1557.  biaus  dous  ami  C.  {atnis  anzugleichen).  —  1559.  Oje 
»ja  ichc ,  ganz  wie  ne  je;  vgl.  Tobler  R.  Z.  I,  2.  und 
Foerster  das.  II,  171.  —  i559-  über  den  Conjunctiv  se 
deus  rnalt  s.  Diez  III,  357.  —  1565.  Es  konnte  besser  O 
Abgelesen  werden  nach  1559.  —  1565.  ^il  en  venist,  jetzt 
iil  en  venait,  s.  Diez  III,  355.  2.  i)  wo  st.  »gemeinro- 
manische (nur  nicht  franz.)  Einrichtung«  zu  lesen  ist:  »g. 
(nur  nicht  neu  fr.)  Einrichtung.c  —  1566.  mi  p.  st.  moi, 
betonte  Form  wegen  Nachdruck.  —  1569.  despanir  der 
Hsch. ,  das  nach  R.  Z.  II,  170  möglich  wäre,  kann  ich 
nicht  belegen.  —  1570.  Der  Schild  sollte  bemalt  sein.  — 
1577.  ienist  nach  Präsens,  also  mit  Verletzung  der  Conse- 
cutio  temporum,  wozu  das  altfr.  u.  altprov.  manches  Beispiel 
bieten ;  der  Conjunctiv  schwächer  als  tenra.  —  tenir  conte  de  qc. 
h.  hier  ^es  achten,  viel  Aufhebens  damit  machen«,  lebt  noch 
in  neufr.  tenir  compte  ä  qu.  de  qc.  —  Compte  und  conte  sind 
bekanntlich  ebenso  wie  lautlich  auch  etymologisch  identisch, 
u.  nur  eine  sinnlose  Orthographie  konnte  auf  den  Ge- 
danken fallen,  die  Auszweigung  der  Bedeutg.  in  der  Schrift 
zu  sondern.  —  1587.  bessere  pities.  —  1598.  bouta  zeitlich 
verschieden  von  tratst  \  ,die  er  (früher)  hineingesteckt  hatte'; 
in  folg.  Vers  aber  mis  i  a.  —  1607.  peus]  so  musste  poes 
die  Hdsch.  (d.  h.  pouvez)  geändert  werden ,  nicht  wegen 
des  an  sich  ganz  erlaubten  plötzlichen  Personenwechsels, 
sondern  weil  der  Vers  eine  Sübe  zu  viel  hätte.  —  1608. 
tcuola  ,den  Pilgrim'.  —  1610.  bessere  Cr^.  —  ränge  ^=r enge, 
(*  rendiat)  von  rendre.  —  1613.  quil  =  qui  le  u.  qui  = 
,wenn  man,  wenn  einer'.  —  16 14.  1.  le'^^a  —  16 16.  que 
vous  connisson  hat  eine  Silbe  zu  viel;  dem  ist  nicht  etwa 
durch  Streichen  o.  ähnliches  zu  helfen,   sondern   zu  lesen: 
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queus,  indem  auch  im  Altfranzösischen  (vgl,  Provi.) 
das  tonlose  [vloi  incliniren  kann,  s.  Burguy  I,  136.  (did 
Beispiele  aus  Benoit).  Vgl.  R.  Rose  sous  I  336,  II.  59-  69. 
74  ;  auch  im  Wace  Rou  3487.  und  kos  456a.  vgl,  Chardry 
Jos.  2838.  maneus  ^  manez  vos  (also  nur  bei  verstummtem 
a  möglich).  —  16*5.  ( —  1885).  Hier  beginnt  wieder  der 
mngearbeitete  Text  des  späteren  Diaskeuasten,  Der  ver- 
schiedeneTon  der  Erzählung  u.  die  abweichende  Technik 
werden  wohl  niemand  entgehen.  Etwaige  sich  vorfindende 
Zehnsilbner  blieben  natürlich  unangetastet.  —  1629, Sinn:  ,Ihr 
habt  daran,  d.  h.  erweiset  mir  dadurch  ein  Almosen,  dessen 
ich  bedarf;  gute  Handlung  wird  .Almosen'  genannt.  — 
1630.  Harter  Uehergang.  —  1631.  tienge  .halten'  d.  h. 
unterhalten,  besolden.  —  1632.  Hfl  ,den  König'.  —  1644. 
,es  gibt  keinen  Edelmann'.  —  1656.  (Uiosüi  wie  sonsl 
äerant,  lÄrr/Vz-f  hinter  einem  Subst.  in  attributiver  Geltung. — 
1663.  //  Dativ  statt  Acc.  wegen  des  doppelten  Accus,  bei 
Inf.  u.  nach  Hören.  —  1675.  unes  1677  uns:  Plural  bä 
Plurale  tantum  (Paare)  —  1679-  1-  dorne  ^  domini  (Suchier); 
vgl.  Alexius  (Herz)  362.  corpus  domne.  —  1683.  quant  ü 
Us  garnimens  ist  durch  den  eingeschobenen  Relativsatz 
unterbrochen  u.  nicht  fortgeführt ;  anakoluthisch  wird  es  von 
neuem  aufgenommen:  qui!  ks  v.  d.  —  1695.  sor}  bessere 
in  sous  —  1699  —  1718.  interessanter  Ausfall  gegen  die 
Mitzeit.  —  1700.  tel  pttnti,  kann  deutsch  nur  mit:  ,in 
solcher  Menge'  mit  anderer  Constr.  übers,  werden.  — 170». 
,Ihr  werdet  es  nie  läugnen'.  Die  typische  Wendung  lautet 
ja  mar  U  m.,  und  es  ist  fraglich,  ob  nicht  mais  damit  syno- 
nym sei.  Beachte  3398.  mais  i  stra  touehits.  Es  steht 
also  ebenso  wie  bon  (st.  buer')  bei  Scheler  Tr.  beiges,  N. 
s.  S.  45,  10.  bon  fu  nez.  Was  das  Wort  mais  .schlecht' 
selbst  anlangt,  so  ist  es  bekanntlich  ein  im  N.  und  K-0- 
Frankreichs  überaus  häufiges  Wort.  —  1 703.  antfvei  aus  ibUS- 
quas,  wie  ives  ives  aus  aquas  equas,  —  Nach  1704  musseise 
Lücke  angesetzt  werden  (etwa :  nahmen  den  grössteo 
Theil  des  Landes  ein) ;  denn  in  der  jetzigen  Fassung  hiessc 
es,  dass  die  Wälder  damals  so  übervölkert  gewesen  wie 
jetzt  die  Ortschaften.  —  1705-  passi,  sc.  der  MÜin.  —  1706- 
steht  unverbunden  da.  —  1707.  Besser  hiesse  es :  Ei  guaä 
venoit.  —  espouser:  abs.  ,heirathen' ;  wahrscheinlich  mit 
unterdrücktem  Reflexiv.  —  1711.  m&ntes  bei  aoarisst  vsA 
htxure   ist    aufiällig;    entweder  ist   avarisse   männlich  me 
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das  bekannte  tnalice  (s.  zu  Rieh,  li  b.  4399),  oder 
eine  Incongruenz  wie  Fierab.  p.  41.  ta  mort  est  ßnis. 
Sonst  wäre  durch  Aenderung  leicht  zu  helfen.  —  1715- 
mais  ,nunmehr'.  —  1726.  unes  hautes  portes  —  hier  ist 
unus  nicht  im  Plural  wie  bei  unes  chauces  ^  uns  esperons 
(ein  Paar),  sondern  ist  ein  schwächeres  »einige,  mehrere« 
s.  D.  III,  83.  und  Lit.  Centralblatt  1878  Sp.  121.  122.  — 
173 1.  son  rene  »seinen  Zügel«,  rene^  resne  ist  seiner  Ab- 
stammung C^  ritina)  gemäss  regelm.  weiblich ;  doch  im  N. 
meist  männlich,  so  in  H.  Bord.,  S.  264.  desca  rabte  nest 
ses  resnes  Hris;  S.  Sage  3507.  Im  Aiol  sowohl  masc.  als 
fem.,  wie  B.  Comarchis  1937.  s.  d.  —  \*\\<^.  fr  anbaut^  (im 
C.  hat  der  Copist  das  Abkürzungszeichen  über  a  ver- 
gessen), St.  frambautt  daneben  frembaut^  fehlt  in  allen 
Glossaren.  Es  findet  sich  G.  Coinsi  213,  115.  215,  180. 
Jehans  Lanc.  3180:  Les  armes  jete  des  franbaus,  15564. 
Les  armes  fors  des  fräbaus  metent,  also  speziell  die  zur  Auf- 
nahme der  Rüstung  bestimmten  Truhen.  —  1746.  das 
2.  Hemistich  ist  irrthümlich  aus  der  vorigen  Zeile  wieder- 
holt; eine  sichere  Ergänzung  lässt  sich  nicht  geben; 
viell.  fremer  (st.  bouter).  —  i747-  s.  zu  10223.  —  1748. 
etwas  zu  bündig;  dem  Sinn  nach:  »Leicht  kann  ich  sie 
nöthig  haben;  Mancher  kann  mir  begegnen  (der  mich  an- 
greift)«. —  1749-  ce  ai  ie  oi  conter ,  zu  skandiren:  ce  ai-f 
oi  conter,  —  175 1.  Veoir  »um  zu  sehen,  ob«,  ebenso  con- 
quester  1768.  s.  D.  III.  229.  —  1752.  anuit  mais  »für 
heute  Nacht«  ;  mais  ist  nach  unserem  Gefühl  überflüssig ; 
es  zeigt  eine  gewisse  Fortdauer  vom  Anfangspunkte  an.  — 
1761.  De  fain  et  de  tav.  Hsch. ;  angeglichen  Del^  vgl. 
2063.  —  1763.  Sans  plus  de  demorer  ,ohne  weiterhin  zu 
zögern'  =  sofort.  —  1764.  in  venison  de  car  et  de  seingier 
der  Hsch.  musste  car  (d.  h.  carnem)  geändert  werden; 
denn  »Fleisch«  und  »Eber«  können  nicht  gleichgeordnet 
sein;  freilich  21 14.  kommt  car  in  ähnlicher  Verbindung 
nochmals  vor,  wo  es  neben  venison  und  saingler  steht,  s. 
d.  —  1774-  \'  pories  zweisilbig —  1776.  1793.  1.  voUes,  — 
1781.  1822.  Zehnsilbner  der  alten  Redaction.  —  1782.  tel 
»so  etwas«.  —  1783.  döuge  =  douc  ge,  dout  ge.  —  1783. 
gabes  s.  zu  177.  —  1789.  chevcU  estrcunt  neben  7504.  ceval 
estrait  (neben  caitif  et  descarnt).  Es  sind  beides  Formen 
desselben  Zeitwortes  u.  bedeuten:  »schwach,  ermüdet«; 
vgl.  estraint  neben  matmis,  blecii  Mel.  1572,  häufiger  estrait 
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Barb.  4,  44,  771  (Reim)  neben  lass^.  Jeh.  Lanc.  152g- 
ebenso,  'S^^T-  neben  travfUlU,  vgl.  noch  das.  15042.  gui 
de  son  mal  istoit  csfrais  >durch  die  Krankheit  geschwächt 
war«,  Sachsenlied  I,  71.  N'a  cheval  en  la  roU  gi  seil  las 
iiir  atrais  (Reim).  —  Man  verwechsle  damit  nicht  estrail 
(txtrattus)  ^boien,  abstammend'.  —  1790-  esgarder  hier 
ibeschliessen' ;  ebenso  häufig  a^rt  .Entsdüidimg'.  —  1794. 
iouMi  st  tota  du,  da  es  wie  ein  Wort  behandeh  ist  n. 
demgemäss  s  voi  Consonant  stumm  ist.  —  i795-  x.  c.  = 
fiiK  cetu  (500) ,    in   den   Hsch.   werden  die   Zehner   und 

Hunderter  über  die  Einheit  geschrieben ;  also  .111.  =  trei 
Cent,  .üii.  =  guatre  vM  n.  s.  f.  —  1803.  Tote  lasse,  i» 
tae;  >Ich  arme,  unglückliche < ,  ebenso  Bartsch  Chiest. 
3.  Aofl.  335,  9.  Ensi,  laisse,  Ken  puls  faire  (hier  mits- 
verstanden  u.  4.  A.  340,  5  nicht  gebessert)  —  con  u.  s.  f.: 
,wie  ist  es  mir  schlimm  begegnet  (ergangen)  in  Betreff  des 
..."  —  1807.  ni  =  an  ihm.  —  1819,  desrübe  (Felsen- 
absturz  QLDR.  petra  abruptissima ,  Ps.  Oxf.  torrtmt), 
Nebenf.  desrubant,  prov.  deruben,  zu  scheiden  von  desnii 
adj.  (Tobler,  Mitth.),  Tur.  Chrysost.  manlagne  dervbU.  — 
1821.  gue  (C.  q),  bessere  gut  (p.  st.  cut).  —  1825.  ser 
gondis ,  bessere;  vergongils  wegen  der  iV-Assonani;  vgl. 
1843.  1867.  —  1828.  Ute  =  vi  jt,  wie  2129.  prie  :=  fri 
ie,  sonst  aie^=aije. —  iS^o.mera^  merra,  menra;  setn«* 
ist  seinem  Geschäft  nach  ein  cinerarius,  s.  Du  Gange  s.  ?. 
No.  2.  —  1832.  ./.  =  un  (sc.  eke^>af)  —  1833.  leres  —  1835. 
SI4S  ist  Adyerb,  spr,  sour,  seur,  (erst  n  e  u  f  r.  sur)  ist  Präpos.  — 
1838.  bessere  foUlii.  —  1853.  aiendissent  ,sie  hätten  auf 
ihn  nicht  ferner  gewartet',  wozu  in  por  tout  tor  der  Vorder 
satz  (wenn  man  ihnen  alles  Gold  geboten  hätte)  enthalten 
ist.  —  1854.  escauche:  der  Sinn  (»verfolgt»)  verlangt  » 
cauce,  franz.  enchaiee,  ital.  incalciare,  nicht,  wie  Gautier  RiA 
im  Gl.  noch  immer  erklärt,  von  incakeare  (also  caktum), 
sondern  vcn  caUetn,  ,Ferse'.  Da  nun  franz.  es-  (aus  «-)  pit 
zu  eii(s)-  wird,  hat  der  Schreiber  umgekehrt  «-  st.  «r-  ge- 
schrieben, vgl.  esruinii  und  enruinii.  —  1856.  Ar  desM 
les  espaule  Hsch.J  espaules  zu  schreiben,  liegt  auf  der  Hand, 
wogegen  disous  spricht,  wofür  desour,  desovre  stehen  mtisste; 
ohne  zu  ändern,  h.  es :  .unterhalb  (adv.)  neben  einer  (oder 
t,  der)  Schulter  hat  er  ihm  den  Kopf  weggeschnittoi'. 
Ebenso  h.  es  5009.  Par  deseus  les  espaules,   ebenso  61041 
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6977.  wo  jedesmal  desor  geändert  worden,  vgl.  noch  6576. 
Offenbar  rauss  eine  Erklärung  für  die  drei  identischen 
Stellen  gefunden  werden  (viennal  hätte  sich  der  Schreiber 
kaum  verschrieben)  \  also  wohl  die  obige  par  desous  adv., 
Us  =  lez  (latus)',  ,unterhalb  an  den  Schultern'.  —  1858. 
Qu  est  =  Qui  est  —  wegen  pechU  vgl.  ital.  peccato  in  ähn- 
licher Anwendung  —  1859.  vielleicht  lautete  der  urspr. 
Vers:  plus  enchalcier  (Zehnsilbner).  —  1866.  venroit  ^könnte 
kommen'.  —  1868.  laire  Hdsch. ;  mit  aire  (areaj  ist  nichts 
zu  machen ;  keine  seiner  mannichfaltigen  Bedeutungen  passt ; 
fotre  »Weg«  hat  Tobler  vorgeschlagen.  Vielleicht  ist  Loire 
(Fluss)  darin  verderbt,  über  die  er  wohl  setzen  musste ;  endlich 
ist  Jfert  zweimal  kaum  richtig.  —  1873.  MarchegaiY>zAy,  — 
1879.  Q^^ }  temporales  Relativ.  —  1886 — 4562.  Zehn- 
silbner, ältere  Redaction.  —  1888.  devant]  bessere:  apres 
s.  Itinerar.  —  1890.  de  che,  dazu  gehört  1891  Que,  — 
1891.  sainte  Crots,  s.  386.  Kathedrale  in  Orleans  (ohne  Arti- 
kel wie  ein  Eigenname);  über  crois  und  crous  1897  s.  Einl.  — 
1905.  Isst  con  che  fu  voir,  typische  Schlussformel  in  Ge- 
beten: »Ebenso  wie  dies  wahrhaftig  geschehen  ist  (bien 
le  creons  ist  eingeschoben) ,  dass  Ihr  König  seid ,  ebenso 
helfet  .  .  .«  —  191 6.  peus,  viell,  seus  o.  ähnliches.  —  1921. 
resuider f  verschrieben  st.  revisder,  erklärlich,  da  s  damals 
bereits  stumm  war.  —  1926.  Par  non  (d.  h.  nomen)  »alsc, 
eig.  »unter  dem  (Rechts)titel«  s.  Roland  43.  Anm.  bei 
Müller^  u.  R.  Z.  II,  162.  Wegen  des  von  Müller  hartnäckig 
angefochtenen,  völlig  tadellosen  par  notn  d^ocire  vgl. 
Wace  Rou  II,  2324.  par  nun  d*ofrtr  und  per  non  de 
baialhe  inGirart  v.  Ross.  Oxf.  3461.  3573.  vgl.  das.  4874.  — 
1938.  qu^envers  de  que  —  das  an  u.  für  sich  ganz  gewöhnl. 
Anacoluth  wird  hier  unleidlich  ob  der  unmittelbaren  Nähe, 
erstes  que  mithin  zu  streichen.  —  1949.  che,  Acc.  zu  querre, 
sachlich  =  ostel,  —  1971.  chier:  im  Altfr.  ist  die  Ueber- 
einstimmung  eines  Prädicats  mit  seinem  Nomen  facultativ, 
gleichgiltig,  ob  z.  B.  der  Accus,  dem  Verb,  vorausgeht  o. 
nachfolgt.  —  197  5-  »kein  Fuss  wird  entkommen«  =  Nie- 
mand. —  1982.  aquitast  gegen  ait\  dieses  drückt  die 
Dauer  in  der  Gegenwart,  jenes  das  Eintreten  in  der  Zu- 
kunft aus.  —  1987.  qui  bas]  viell.  quen  bas.  —  1990. 
s^en  est  pris  gar  de  ist  grammatisch  falsch,  da  die  Syntax 
pris^  verlangt,  daher  meine  Aenderung,  [wozu  Tobler  be- 
merkt:   »das  Fem.    kann  unzweifelhaft   stehen    wie  yV  ne 


460  Anmzrkungem. 

tiitn  sui  garde  prise  Ombre  66,  (ich  fand  meinerseits  Cui 
ä'irour  iont prists  Ui  fieorts  Ren.  Supl.  15,  628.);  aber  da 
das  Pron.  refl,  doch  sicher  nicht  im  Acc.  steht,  so  ist  prä 
ganz  wohl  statthaft;  Uberh.  kann  bei  diesem  prendri  die 
Regel  der  Congruenz  nicht  gut  inne  gehalten  werden,  da 
das  Subst.  hier  nur  der  sprachlichen  Form  nach  Subj., 
eigentlich  aber  logisch  Präd.  ist,  d.  h.  nicht  v,  d.  Mitleid 
o.  dgl.  ausgesagt  wird,  es  »komme,  greife  Plaln  ;  sondern 
von  dem  Platzgreifen,  dass  es  für  Mitleid  stattfinde]. 
Ich  habe  deshalb  769a  ptis  stehen  lassen.  —  1999. 
Dti  hui  malin  steht  im  Widerspruch  mit  1883  (jüngere 
Redaction).  —  aooz  nach  3024  gebessert.  —  2008.  I'n 
gui  > führe  ihn  von  dort  {her).c  —  zaw.  faura}  es  lässl 
sich  nicht  bestimmen,  ob  das  Verb,  persönlich  (p.  sl. 
faurat)  oder  unpers.,  beides  richtig,  gebraucht  ist.  —  aoij. 
Qui  la  (dort)  velst:  2015.  Ja  mais  ne  li  menhrast:  typische 
A usdrucks weise :  sDerjenige,  der  sie  gesehen  hätte,  würde 
nie  feig  sein«.  —  2017.  bleu  und  inde  sind  verschiedeoe 
Nuancen  von  blau.  —  2018.  cauchiers]  Hist,  litt.  I.  c.  liest 
chauchls,  die  Hsch.  hat  ciw^A*,  also  je  nach  dem  Sinn;  cauchtf 
o.  cauckiers;  dieses  ist  ein  bekanntes  von  cauches  ganz  ver- 
schiedenes Wort,  s.  zu  1034.  —  zoiq.  lui  Hsch.,  vom  Fem., 
also  bereits  die  neufr.  Methode.  —  2021.  aves  alt  s.  D.  111, 
288.  289.  —  2028,  fdge  St.  fds-ge.  —  2032.  PgverU 
Hsch.  konnte  bleiben  wie  2079.  (povirle).  —  Streiche  s 
am  Ende  der  Zeile.  —  2035.  r=  C"  (da  die  Hschn.  nur 
ein  Zeichen  flir  u  und  v,  ebenso  fUr  /  und  j  haben)  ^  n 
neufr.  —  2041.  1.  mist  se~'el  r.  —  2046.  £/  p.  =  EU  — 
2048.  monteres  Futur  Imperativisch  D.  III,  213.  281.  — 
2057.  Vtt  esc.  Dativ.  —  2058.  Si  l'a  sc.  der  Diener,  pKti- 
licher  Subjects Wechsel,  vgl.  2497.  —  2063.  al mengUr  ,aiiD 
Essen,  zur  Speise'.  —  V.  2071  ist  an  unrechter  Stelle  0.  ei 
ist  E.  ausgefallen.  —  2068.  AI  renge:  renge  ist  sonst  immer 
fem.;  dann  ist  AI  ^  a  le  (ä  la)  nach  pik.  Art.  —  io7'' 
plus}  dem  altfr.  ist  diwantage  u.  mithin  die  diesbezüglichen 
neufr.  Regeln  fremd.  —  2080.  et  beginnt  den  Fragesal», 
H.  ZU  Rieh,  li  b.  4578.  —  2086.  [Ein  König  Yon  von 
Gascoigne  ist  der  Beschützer  der  Haymonskinder  im  Ren. 
Mont.  S.  98  ff.]  T.  —  2087.  freconde  soll  nach  Tobler  R- 
Z.  III,  275.  'vonfrequeniem  kommen;  ebenso  hatte  vor  ih» 
G.  Paris  fregottder  im  Alexiiis  60  d.  aus  frequentare  erklärt. 
Diese  Etymologie  bietet  sich  beim  Verb,  von  selbst  dindi 
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die  Bedeutung  der  angezogenen  Stelle  u.  enthält  keine  laut- 
lichen Bedenken.  Die  Laute  qu,  gu  haben  die  Eigenthüm- 
lichkeit,  vor  dem  Ton  den  nach  denselben  folgenden 
hellen  Vokal  zu  ^,  u  zu  verdumpfen,  indem  das  zweite 
Element  (u)  den  Sieg  davonträgt,  s.  Ascol.  Arch.  I,  passim 
u.  besonders  den  Excurs  Mussafiasin,  kat.  7  W.  Meister 
S.  9,  Anm.  10;  desgl.  ist  die  Wandlung  nt  +  betonter 
Vocal  von  Tobler  a.  a.  O.  nachgewiesen.  Allein  anders 
steht  es  mit  dem  Adjectiv  frecont^  fem.  freconde.  Erstens 
muss  es  (wie  doleni)  von  einem  Wort  auf  -us,  -a,  -um 
kommen,  da  das  fem.  nur  auf  -ndt  lautet;  2.)  kann  qu  nie 
den  Vokal  der  betonten  Silbe  verdumpfen,  und  3.)  kann 
nt'  nie  nach  dem  Ton  zu  nd-  werden  (ein  vereinzeltes  Wort 
im  Ital.,  vgl.  Flechia  Arch.  ü,  340  kann  die  Regel  des 
Franz.  nicht  umstossen).  Zu  den  von  Tobler  beigebrachten 
Beispielen  ist  hinzuzufügen :  avenandise,  manandie,  garandir  B. 
Condd  392,  Sender  Gir. Ross.  Oxf.  4001,  ebenso  //in  charaude, 
et  in  dade  u.  ä.,  immer  nur  vor  o.  unter  dem  Ton. 
Es  müsste  also  höchstens  frecont  adj.  vom  Zeitw.  abgeleitet 
sein,  eine  im  Romanischen  sehr  seltene  Bildung  (D.  IP,  291. 
ohne  Grund  in  Abrede  gestellt).  Was  die  Bedeutung  an- 
langt, so  erlauben  die  bis  jetzt  bekannten  Stellen  keine 
Entscheidung:  Stengel,  Mitth.  S.  32:  barbe  und  canchon 
fregondCf  dazu  das  von  G.  Paris  citirte  tour  fregonde,  (Aye  d' 
Av.  S.  137);  dazu  ist  Gir.  Ross.  Oxf.  3294.  bataille  fegunde 
de  sanCy  wo  Paris  (Hofmann)  2634  preonda  (fehlt  merk- 
würdiger Weise  London)  hat,  hinzuzählen,  das  P.  Meyer  in 
seiner  Chrestomathie  S.  48,  V.  106  in  fregunde  ändert. 
Ich  sehe  aber  vielmehr  darin  die  ältere  Form  u.  leite  es 
von  fecundus  ab  (wegen  c  vgl.  segont,  segur  u.  s.  f.),  dem 
die  Bedeutung  nicht  widerspricht.  Das  Zeitwort  wird  viel- 
leicht mit  intrans.  Bedeutung  davon  gebildet  sein.  —  2089. 
Pont  Elüf  3501.  Mont  Elie,  —  2090.  »am  Bitttag  sind  es 
aber  7  Jahrec.  —  2095.  avons  ,besitzen,  haben.  —  2100. 
Lustane  Accus.  —  mist  sc.  Ysabel.  —  2102.  quir  =  quier^ 
Imperativ.  —  2105.  cors  s.  über  diese  Umschreibung  D. 
in,  (>(>,  u.  Tobler  R.  Z.  I,  14.  —  la  feste ^  wahrscheinlich 
Pfingsten,  s.  Itinerar.  —  2107.  jRebracie  frei  übersetzt:  ,in- 
dcm  sie  ihr  Oberkleid  (an  den  Aermeln)  geschürzt  hatte*.  — 
2109.  poroit^  vgl.  2015.  menbrast.  —  211 1.  deust  bereits 
einsilbig.  —  2 114.  s.  zu  1764.  —  2120.  qui  (st.  cut)  »wen«  — 
2125.   sambie,    hinzuzudenken:    estre   «/,  estrait,  —  2126. 


46z  Anherkungex. 

efukstie,  s.  die  Beispielsammtung  R.  Z.  II,  88.  —  2119 
prie  ^=  pri  je  s.  zu  i8i8.  —  2133-  fol  sc.  faire ,  wobei 
icrl  dem  Sinne  nax^h  eig.  lauten  sollte :  ,thut  sie,  um  ihm 
ZU  dienen'.  —  2143-  dem  Copisten  ist  ein  Alexandriner 
entwischt;  urspr.  stand  wohl  a  Ü  assez;  vgl.  2063.  — 
2159.  toitone,  lieber  diese  noch  nicht  genügend  erklärte 
(Un-O  Sitte  vgl.  F.  Michel  zu  Fl.  Flor.,  Note  7,  Tobler, 
Milth.  s.  V,,  P.  Meyer  Rom.  1875.  S.  394.  Sicher  ist  dass 
die  meisten  Stellen  mit  Sicherheit  auf  ein  unschuldiges  Etn- 
Bchläferungsmittel  schliessen  lassen;  vgl.  bes.  die  FiUle,  wo 
andere,  synonyme  Verben  gebraucht  sind:  FabL  Mon- 
taiglon  II,  59.  Cius  k  dtscauche,  cHius  k  grate,  chim  U  sota- 
tUnt,  et  ehius  k  task.  J.  Fantosme  1937.  14  reis  krt 
acutl  et  un  poi  sumeiUa,  Un  vadkt  a  ses  pkz  ki  suef  ks 
grata  \i.ai.  —  2i6T.peregue  ü  laisaentre  lui  et  sa  merej  iea 
Vater,  welchen  er  zurückliess ,  , zusammen  mit  sdner 
Mutter'.  Diese  Bedeutung  des  entre  erwähnt  bloss  Burguy  n, 
353(wo  die  zwei  erstenBeispiele  zu  streichen  sind)  u.  Henschd. 
Eine  Erklärung  versuchte  Dies  II',  405  (fehlt  in  den  folg. 
Atisgaben):  ,(Inkr)  Altrom.  ward  dieser  Partikel  auch  die 
Bedeutung  una  (zusammen)  beigelegt,  so  aber  dass  im  Frov. 
und  Franz,  das  Subject  von  ihr  abhängig  bleibt.  Vielleicht 
gab  lat.  inUr  se  =  se  itwkem  Anlass  zu  dieser  ungramma- 
tischen Construction,  Beisp.  sp,  entre  yo  (nicht  mi)  y  elkis 
so'iies  nos  »ich  und  sie  iusamrnen  wir  sind«  Cid.  v.  2097, 
daher  entrambos  , beide  zusammen',  in  welchen  Fällen  entre 
als  Adv.  zu  verstehen  ist;  dageg.  mit  dem  Acc.  pr.  tiüre 
iuy  e  Berart  cavalgo  »er  und  B.  reiten«  Fer.  45  7-';  dieses 
wiederholt  kurz  Orelli  380;  später  D.  IIP,  408.  Sonst  kam 
nur  noch  (berührt  Oest.  G.  Ztsch.  1874,  150)  Scheler 
darauf  zu  sprechen  in  Trouv.  beiges  S.  326  (zu  111,  i, 
Entre  Godefroi  et  Robin  gar  doient  bestes):  Entre,  suivi  dt 
de  [accusatif,  ensembk,  conjointement.  Entre  G.  et  £., 
tottt  en  ne  reprisentant  qitune  priposition  suivie  de  ces  rl- 
gintes,  nen  est pas  moins  k  sujet  de  gardoient,  Commeni 
cet  idiotisme  .  .  s'est-il  produH?  A-l-il  des  analogues  dans 
ks  langues  soeursf  Se  prlsente-t-il  dans  k  rapport  de  rtgimef 
ttmt  eela  mlriterait  d'etre  examini  de  plus  prls.  Pcur  nwi,  je 
crois  qtie  la  formuk  entre  G.  et  E.  gardoient  est  luv 
simpk  mitainorp}wse  de  la  formuk  G".  et  Jf.  gardoient 
entr'eus.  Entre  est  alli  se  jeter  devant  k  sujet  compost 
en  (onseruant  sa  nature   de  priposition,   dien  que  dans  cetti 
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Position  ü  sott  devenu  rielkment  un  adverbe,  Dass  dem 
anders  sei,  dürfte  sich  aus  dem  Folg.  ergeben.  Vor  allem 
darf  man  nicht  von  Sätzen  nach  Art  von  Entre  G,  et  R. 
gardoient  ausgehen.  Der  durchsichtigste  Fall  ist  Guill. 
d*Angl.  82:  Tant  com  il  fiirent,  ce  me  samble,  Entre  lui 
et  sa  fame  e 71  samble.  Man  sieht,  dass  die  durch  entre 
verbundenen  Glieder  nicht  Subject  sind,  (dies  ist  it)^  und 
entre  mit  seiner  Bestimmung  ist  nichts  anderes  als  eine 
epexegetische  Apposition  zu  //;  mithin  z.B.  Erec.  6241. 
a  cel  jor  entre  moi  et  vos  estions  Jones  et  petites  eig.  zu  ver- 
stehen ist  [nos]  estions  Jones  entre  moi  et  vos.  Dass  die  entre- 
Bestimmung  nicht  das  gramm.  Subj.  sei,  erhellt  noch 
klarer  aus  Sätzen  wie  Aiolsjut  d*autre  part .  . ,  entre  lui  et  sa 
ferne,  corechous  et  iris  Aiol  9747,  un  caitif  de  Franche  qui 
est  enprisonis,  entre  lui  et  sa  ferne,  das.  9755,  Un  consel  en 
vait  prendre,  entre  lui  et  Propisse  das.  10847.  Aucassins  fu 
descendus  entre  lui  et  samie  Aue.  28,  i  und  Aue,  .  .  des- 
cendi  entre  lui  et  iamie  das.  28,  22  (vgl.  Sor  sains  vous 
jurerai  entre  moi  et  ma  feme  Aiol  9099),  wo  ausser  dem 
ausdrücklich  dastehenden  Subject  auch  noch  der  Singular 
des  Prädicats  Zeugniss  ablegt.  Wenn  aber  diese  ^«/r^-Bestim- 
mung  nichts  anderes  als  eine  erklärende  Apposition  zu 
einem  Satzglied  ist,  so  muss  der  Fall  nicht  auf  das  Subject 
beschränkt  bleiben,  und  so  sehen  wir  denn  dasselbe  ebenso 
gut  beim  Object:  Parmi  tost  mon  oncle  me  mena  il  (Ma- 
kaiie)  loii  .  .  Entre  moi  et  ma  feme  Aiol  10269,  ^^  ^^^^ 
et  60  homes  de  cels  Hil  out  menez  I perdi  en  un  jor  entre 
morz  et  navrez  Rou  4852,  wo  also  homes  Object  u.  entre 
m.  et  n,  die  nähere  Bestimmung  dazu  ist;  vgl.  Karlsreise  78. 
assez  lur  ad  doni  entre  or  fin  et  argent  u.  Aiol  4760. 
Ogier  9581.  (Burguy  Beispp.).  Ganz  genau  so  verhält  es 
sich  mit  dem  Spanischen,  nur  dass  hier  nach  entre  der 
Nominativ  gesetzt  wird ;  Cid  2087  (neu).  Entre  yo  y  ellas 
en  vuestra  merced  somos  nos ,  oder  beim  Dativ  das.  2970. 
Entre  yo  e  ?nio  Cid pesa  nos  de  corazon.  Allein  auch  dem 
Ital.  ist  die  Constr.  nicht  fremd,  wenn  auch  Fanfani-Rigutini 
dieselbe  nicht  kennen.  Tramater  s  v.fra  4)  Si  che  venne 
ad  imperare,  fra  solo  e  accompagnato,  anni  cinquansei.  Eben 
lese  ich  in  Goldoni's  Memorie  Cap.  XVI.  (p.  129  der 
Diam. -Ausg.)  mi  trovai  .  .  con  aver  compilate  ^6  prediche 
eccellenti  in  ^6  sonetti  fra  buoni  e  cattivi,  —  Zu 
sp.    ital.    entrambos(i)    vgl.    altfr.    entre    nous    »wir    zusam- 
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roen<   Aiol    4759-   entrt    Us    dem    Fl.   Bfl.  2359.   (B.)  — 
foillii  Hsch.]   bessere  foiUi,     da  eine  Bildung  mit  -iiia(  un- 
wahrscheinlich ist.   —   21 6g.  unklar,  Aiol  benahm  sich,  als 
wenn  er  Gefangener  wäre  =  verlegen  i_?)  —  2182.  mrrite\ 
der  Conj.    sollte  eig.    merii    (von    mcriltr)    lauten.      Allein 
merittr  ist  Fremdwort,  der  iütem  voUcsthilml.  Sprache  fremd, 
Q.  hier  ist  wohl  merissf  herzustellen  (von  merir  inchoat.)  — 
3186.  jffu,    sc.  Sarai.    —    *i93-  dormisl    >hätte    nicht    ge- 
schlafen! ,  wozu  por  tote  Fr.  ideell  den  Vordersatz   bildet 
.wenn  man   ihr  .  ,  gegeben   hätte'.  —  2207.  Quf  >dass  et 
nicht  .  .  .  >  —  2  2 1 1 ,  iaisier  ester  ist  mit  lomirer  coordinirt  und 
beide    von    esiuet    abhängig;    reiner    u-  präpos,  Inf.    neben 
einander  sind  durchaus  erlaubt.    Freilich  ist  es  nicht  sicher, 
ob  a  consirer  o.  ebensogut  aionsirgr  zu  lesen ;  ebenso  2489.  s. 
zu  282.  288.  —  2214.  iVniÄJrm/ Hsch]  bessere  Sf  dormi,  troti 
4940.    I.  —   2ii8.    foilU    uter ,    unmöglicher  Hiatus,  daher 
bessere;    [jaj    z'oUk   uier    oder   v.    aiiscr.   — ■    2245.   miik 
p.  St.  mece  =  *  tmti-\-iam    —  /atre  fin  =  fatere  finem  s. 
Du  Gange:  =  componcrt  de   Ute,    »sich  abfinden*     vgl  P. 
Meyer  Rom.    1875,  393-  —  Aus    diesem  Gebrauch  erklärt 
sich  altfr.  ßner  .bezahlen',   woher  neufr.  finance.  —  2251. 
ces  ^  cest  —  3261.  ovriQ  sie  sind  im  Mai,  also  steht  ein 
langer  Zeitraum  st.  ,nie'.  —  2270.  que  in  c'on  ist  consec  — 
2280.««»,  ältere  Nebenform  von  m,  die  sich  nur  noch  vor 
Vokalen    erhalten    hat.  —  2283.  daherte    (st,    deserte):  (fe 
auffällige  Schreibung  ist   viell.   durch   Volksetymologie  «n 
desAeriler  axigt\that  worden,   vgl.  2311.  a.  2318.  —  2291- 
sire]    besser  peres ,    denn   sire,    signor  ist   der   Ehemann; 
2051.  23to,  —  2297.  CTibevrer  qu.\  ,eig.  J.  mit  einem  Trank 
tränken',  übertragen  ;  ,mit  einem  Zaubertrunk  berücken,  be- 
thören',   vgl.  Am.  Yd.  3580.    si    bei  l'enboivre    et  afoU.  — 
2303.    «I  =  inde,    causal.  —   2323.  Pasque  florie ,   (nenft. 
Päqutz  ßeuries ,    lat.  Dominka    Pahnarum,    sp.  domiago  ^ 
ramas,   pt.   de  ramos),  passt  nicht,  falls  er  eine  kurze  Zeil 
bezeichnen  will;  deim   wir  sind  in  der  Osterwoche.    Also 
ist  wohl  der  Sinn:  ,es  wird  kein  Jahr  vergehen',  —  J3J0. 
I  proleptisch  (u.  tautologisch)   auf  das   fg.   al  fort  rot  hin- 
weisend. —   2331-  u^ä  qui.  —  2337.  Plur,  nach  geiU  m 
Sing,  sehr  gewöhnlich.  —  2340-  '■  premierement.  —  2341- 
mon  ceur  essOMcheroie  et  tout  mon  sens  Se  jestoie  eeuars  « 
fei  u  Uns  Hdsch.]  ist  in  dieser  Verbindung  widersinnig,  daher 
essauäer  nur  zu  halten,    wenn  zwischen  den  beiden  Zeücn 
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eme  Lücke  angenommen  wird.  Daher  conjicirt  Tobler 
essancheroüf  das  im  H.  Capet,  Baudoin  v.  Seb.  u.  andern 
Texten  des  Nordens  häufig  sich  findet  u.  worüber  er  sich 
S.  1623.  der  Gott.  Gel.  Anz.  1877  ^^s  weiteren  ausgelassen 
hat  Freilich  ist  hier  das  Aiolbeispiel  parafrasirt  mit  » be- 
friedigen c  ,  was  dem  Sinne  nach  noch  stärker  im  über- 
lieferten essaucier  liegt,  u.  wobei  dann  die  Annahme  einer 
Lücke  unvermeidlich  wird.  1876  erklärte  aber  er: 
,ich  würde  meinem  Herzen  u.  meiner  Gesinnung  imtreuc, 
wozu  2342  ohne  weiteres  passte.  —  Ich  füge  noch  eine 
Stelle  aus  Jehans  Lancelot  bei  6273  i\  Ja  fust,  jou  cui,  do 
stns  isus,  Qant  uns  secors  li  est  venus ,  Qui  de  cel  duel 
ta  estanciiy  mais  malement  Va  essancii  (denn  durch 
(üe  Hilfe  wurde  er  erst  betrogen).  —  2344.  nous  ist  nicht 
der  ethische  Dativ,  sondern  in  der  Wendung  veniry 
aUr ,  carir  ä  qu,  =  ,gegen  Jemand,  auf  ihn  zu*.  — 
2358-  robeors]  Der  Dichter  nimmt  sofort  Partei  fiir  den 
König  u.  gegen  die  Rebellen.  —  2360.  3126.  Faucars, 
3099  h.  er  Foukes,  —  2371.  =  mort  ou  pris,  —  2385. 
escortrementf  escortement  neben  escor dement  ^  escordrement, 
auch  escordelment ,  später  durch  Missverständniss  escordie- 
nUnt:  lat.  ex  cor  de  -j-  ment.  —  2388.  estre  sussitans  (wegen 
des  Reimes)  =  sussiter  (abs.) ;  ebenso  2390.  —  2398  mon 
pere  Dativ.  —  2399.  par  avenant  =  avenamment^  ebenso 
2704.  —  2418.  souduiant  hat  mit  soudoiant  (soldoier)  nichts 
zu  thun;  es  ist  Pt.  Ps.  von  souduire  »betrügen«.  —  2427. 
en  geh.  nicht  zu  vont^  sondern  zu  escarnir.  —  2428.  YxiXr 
wtdex fiiisies  (selten),  oder  S^ore  zu  bessern;  ebenso  2469.  — 
2433.  ,vor  Lärm  den  Donner  nicht  hören'  typisch.  —  2434. 
Aiant^  st.  Aiol,  ein  Reimopfer,  dem  Eigennamen  ganz  bes. 
ausgesetzt  sind.  —  2436.  petit  sevent  ^kennen  schlecht'.  — 
2447  bessere:  Beleant  (gew.  Form).  —  2466.  esgardes  de 
ces  rues,  con  sont  porprises,  während  man  bei  esgarder  den 
Acc.  erwartet;  allein  das  eig.  Object  zu  esgarder  ist  nicht 
ruesy  sondern  die  Eigenschaft  derselben,  gleichsam:  ,Seht 
euch  in  Betreff  dieser  Gassen  das  Gefülltsein  (wie  sie  ge- 
füllt sind)  an',  vgl.  Tobler  R.  Z.  I,  10.  —  2469.  s.  zu 
2428.  —  2469.  vos  armes  prises  ,mit  den  Waffen*,  Acc. 
s.  D.  III,  3  122.  4.)  —  2472.  riens  Hsch.  sollte  bleiben, 
da  diese  Form  als  Indecl.  in  vielen  Texten  vorkommt. 
Sinn:  >sie  unterlassen  (selbst)  um  Gottes  willen  nichts 
(Böses   was   sie  irgend  wissen)   zu  sagen'.  —  2479.  l^^^ 
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,er  unterlässt  es  nicht  (zu  thun)*,  vgl.  2489.  asij.  —  ^495- 
toi  2496.  voHi  von  derselben  Person  in  derselben  Rede, 
sehr  gewöhnlich,  —  2497-  rascher  Subj ects Wechsel :  Elc  — 
«■(er).  a498.«(er),  2499.  £/ (sie).  —  2517.  >^m  Syns- 
loiphe.  —  3518.  le  mor  J<ouri  ,den  Mohren  F' ,  oder  den 
,TodFou«S's'  lässt  sich  nicht  entscheiden;  dem  Sinne  nach 
eher  letzteres;  vgl.  zu  959.  —  2522.  Leekeors  .  .  maus 
,nmltos  lenat.ires  —  aber  moul  Hsch.  konnte  bleiben,  da 
bei  demselben  ebenso  wie  bei  pd,  assez  u.  ä.  dt  fehlen 
kann  (^  mout  de  k(hcors).  —  2523.  sont  conbaiu,  eig. 
se.  —  2531,  ,und  wer  nicht  mit  uns  würfeln  will,  leere 
(verlasse)  das  Lokal'.  —  2533.  vous  nach  laut  (anacol.)  — 
1537,71/  del  dt  .Würfelspiel'  auffällig ;  richtig  2564.  ya  äi 
des;  vgl.  gieu  des  rfw  Stengel  Mitth,  28,  241.  —  z547-  trt- 
meller  von  einem  best.  Würfelspiel  (s.  Du-C.  cembellvm  und 
tremeniluiii) ,  ebenso  Barbazan  III,  293,  353;  vgl.  assis  se 
s<ml  au  tremerel  "Üszh.  III,  288,  177.  I,  laa,  326.  jMtr 
au  f.  Jubinal  Jongl,  156,  Eustache  274;  daher  iaire  et 
tremeler  qc.  ,etwas  versaufen  und  verspielen',  vgl.  ba}ert  cl 
fremdere  Ph.  Mousket  17009.  In  Meon  11,  184  ist  es  wieder 
trans.  u.  synonym  von  guiler;  ebenso  ist  Iremekre  Synon>in 
von  ribaut  Gaut,  Coinci  160,  237. —  2549-  1-  de  mauais  gm 
li  ai  gut  {=  ju-l)  [T.];  dieselbe  Constr.  bei  Littrö  aas 
Lacume:  fortune luijoua  mouli  bien  de  sonjeu.  —  2561.  F«f. 
Dativ;  ariert  attributivisch,  wie  sonst  devant,  derriere.  — 
2583,  betreffs  dieses  bürgerlichen  Vergnügens,  vgl,  2767, 
Alisc.  96,  98.  113,  285,  Descon.  S.  89.  u,  s.  f.  —  2588- 
car  fust:  utinam  esset.  —  Hageneus,  vgl.  2723.  Ageael,  3617- 
Hagenous.  — .  2604.  Houdrfs  =  Eldrls  3584,  —  260J. 
que  que  ,was  immer  Jemand  einwenden  mag'.  —  2618,  s^ 
gaber  =  se  zu  gaber.  —  2632.  vgl,  1968,  —  2650.  ajistt 
^  beim  Lanzenstechen,  durch  das  Jostiren.  —  2661  ff.  vgl 
über  dies  Reichwerden  Stengel,  Mitth.  28,  238  ff.  —  26JJ. 
»zu  Etwas  aus  rechtem  Nichts«.  —  2687.  kommt  nate 
unserem:  »mit  Jmd.  deutsch  sprechen*.  —  2713,  «*  ^ 
iel,  je  k.  —  2719,  crier  qu.,  auch  sonst.  —  2714-  bari* 
, Ehemann'  (hab  ich  nie  in  der  Nom,-Form  ber  angetroffen)-  -" 
zilQ.  feroie  =  ferroie  M.  firir.  —  2738.  misies  Hsch.; 
nur  mit  grossem  Widerstreben  hab  ich  mich  entschlossen,  dis 
selb stgesch mied ele  u.  nicht  nachweisliche  noisieres  in  den  Teit 
einzuführen.  —  2741.  Raibore  gegen  Raiberght  2745;  ^'"*' 
berge  h.  die  Mutter  Audigiers;  —  2744.  die  Wendung  bis  jetö 
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nicht  nachgewiesen.  —  2751.  enforons  st.  enfoirons  v.  en- 
foir.  —  2755.  droituriereSy  merkwürdiges  Suffix  (des  Reimes 
wegen)  st.  droituriers\  als  wenn  es  vcxA-dtor  v.  e.  Verb 
droiturier  gebildet  wäre.  —  2775.  vgl.  980.  —  2778.  qui=  cui 
Acc.  —  2780.  trotz  der  Initiale  der  Hs.  keine  neue  Tirade.  — 
2805.  pleui  mit  verstummtem  s,  —  2814.  feries,  —  ^815. 
Cil:  lor  2816.  anacol.  —  2829.  Zehnsilbner  nach  4:6.  — 
2830.  €his  =^  chistf  ebenso  ces^-cest  in  2831.  2835.  u.  s.  f.  — 
2845.  ^  »füre.  —  2846.  le  »es«  d.  h.  ,den  Preis,  der  ge- 
boten worden*.  —  2847.  proier  qu.  de  qc.^  bei  en  pleo- 
nastisch.  —  2850.  se  fus  lieve  en  la  vile  »wenn  Feuer  in 
der  Stadt  ausbricht,  wird  man  den  Schild  brauchen  können« 
[T.]  —  2851.  tous  i  est  chiersf  (»sollte  /.  =  nf.  taux 
sein?«)  —  2852.  sei  vaurebien  =  sei  (si  le)  vaure  (=vauraif 
franz.  vaurä)  bien,  wie  2846;  wegen  e  =  ai  vgl.  uere 
(i.  Ps.)  2035.  ^^^^  3250.  8097. —  2854.  cel,  man  erwartet 
cest.  —  2856.  Boin  ronchi  a  caretier  ,  Pferd  fdr  einen 
Kärrner*.  —  2880.  Loeys  Dativ.  —  291 1.  regiber  das  Zeitw. 
assonirt  stets  mit  reinem  <f;  daher  wir  es  mit  dem  Substverb.  mit 
Suffix 'ier  zu  thun  haben :  s.  zu  135.  —  2912.  bessere  destriers, 
da  7)oist  zu  drechiers  =  das  Aufstehen  an  diesem  Tage  (das 
sonst  Icver  heisst)  nicht  passt.  —  2916.  eures  ^=i  oivres,  — 
2918.  gar  Ott  =  garroitf  gariroit^  vgl.  enforons  2751.  — 
2920.  traite^  nach  dem  Sinne  aus  branc  (2917)  ein  espee 
zu  ergänzen.  —  2924.  vereil  p.  st.  'vergilt  gleichsam  '^veri- 
culum.  —  2928.  s^en  issoit  —  von  der  Handlung  in  ihrer 
Ausführung.  —  2930.  ,  »Mag  er  auch  lange  Zeit  nicht  aus  dem 
Bett  können  {liet  =  l^et),  dem  A.  liegt  nichts  dran«  (c/iiet'= 
ehielt  V.  caletf  wozu  ehalt,  ^^«/ Doppelform).  —  2937.  aront 
gabi  von  einer  vergangenen  Handlung,  s.  D.  in,  283.  *u.  329, 
wo  Litteratur  angegeben.  Ein  neues  hübsches  Beispiel  Gir. 
Ross.  Oxf.  2940.  Tieberz  ,  ,  ,  es  vielz  .  .  e  saives  .  .  ,  Mil 
dreiz  avra  jujaz  et  escheviz.  Femer  Blanc.  72:  ,Sagt  mir, 
qiu  cou  est  en  cele  courtine? ,  . .  Si  men  dites  la  veriti,  Car 
mout  i  arai  bien  pensi.  —  2945.  dont  sil  me  siet?  (sil  nie 
nusciet?)  —  2954.  se  gaber  ä  qu,  de  qc,  —  2964.  tilge  das 
Komma  nach  esper on.  —  2966.  lor^  wie  sonst  bei  venir, 
courir.  —  2973.  man  kennt  nur  apariHon.  —  2974.  roion 
8.  unten  zu  8094.  —  2983.  nul  se  lui  non  ,keinen  andern 
Herrn,  wenn  nicht  sich  selbst«  =  »ausser  sich«.  —  2997. 
Futur  st.  Conj.  fin.  —  2999.  es  fehlt  die  Erwähnung  der 
dritten  Gabe.  —  3002.  toutes  sc.  oßrandes.  —  301 1.  Mainte 
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(auch  f/iainire)  (ommunalmcnt,  eig.  tn.  et  c,  d.  h.  mainU-  et 
{omunal-mcnl,  worüber  R.  Z.  II.  88.  —  3014-  Inocent,  die 
von  der  Kirche  unter  diesem  Namen  verehrten  Kinder; 
y^.  Saint  (t  mariir,  apustre  cl  Inoctnt  Komsiac.  loz  (Litt.) — 
3oa6.  veus  ist  Übereingestimmt  mit  dem  folgenden  robeon. 

—  3035.  vere  entw.  =  vertu  oder  vtrls.  —  3039.  Uomt 
ochire  est  pkhies,  netifr.  c' tst  granl  peM  de  tuer,  s.  Tobler 
R.  Z.  I,  6.  —  3039.  isdeus,  Q-  in  ü-  Assonanz  s,  £inl.  —  3041- 
dtriere  Cuis  ,  v  o  r  der  ThUr'  ^  ganz  nahe.  —  3053.  Longis. 
der  römische  Hauptmann  spielt  in  der  Legende  eine  grosse 
Rolle :  von  dem  am  Lanzenschaft  herab  fliessenden  Blut  an  den 
Händen  beschmutzt  greift  er  nach  den  Augen,  die  sehend 
werden.  —  3056-  tnescreu  Pt.  Pf.  Pass.  mit  activer  Be- 
deutung -=  mescreant,  vgl.  äiri  ,einer  der  geschworen  h«', 
despirf,  for/ait,  mes/ail,  s.  zu  Ch.  2  Espees  11494.  —  3061 
ktrra,  Fut.  v.  croire.  —  .3063.  a  toules  ses  armes  frahU) 
envers  lui]  >er  zog  ihn  (Schild)  mit  seiner  ganzen  Rüstong' 
an  sichf  ist  sinnlos;  er  konnte  den  Schild  nur  mit  den 
Innenriemen  an  sich  ziehen;  d.  h.  a  toules  enarmes,  besser 
aiout  les  enarmes;  atout  .mitsammt'  kann  übereinstimmen  0. 
nicht.  —  Vgl.  die  ähnlich.  Stelle  818.  2498.  (etwers  lui  = 
aJ  pis  und  al  cors).  —  3069.  gavai,  bis  j.  nur  aus  G.  Coind 
438,  417:  (der  Teufel)  son  croc  ardant  .  .  A  tusuritr  fiek 
ou  gavai,  eine  Ableitung  von  gaoe  , Kropf,  Kehle'  (s.  Hensch. 
u.  Tr,  Belg.  N.  S.  S.  123,  38  u.  332,),  gavion  (Barb.  HL 
6,  148),  gavitie  [Du-C.)  gaver,  engtmer.  Die  vorgebrachten 
Etymol.  befriedigen  wenig ;  ich  für  meinen  Theil  möchte  in 
gave  ebenso  die  pik.  Form  von  jouc  {mit  nlUncirter  Be- 
deutung) sehen,  wie  Am/e  von  Aoue,  cm)e  von  cfunu  u.  s.  f 
Allein  was  soll  das  Wort  hier  ?  Etwa  par  son  gavai  >duidi 
die  Kehle«.  [Soll  eine  Oertlichkeit  bez.  sein,  so  könnte 
man  an  garait  denken,  dessen  /  neben  p/ait  3076  nicht 
Anstoss  geben  würde,  —  Oder  sollte  gavai  neben  dem 
Schlund  derThiere  etwa  auch  eine  Schlucht  bez.,  (wie 
neufr.  gorge)  wie  gave,  das  altfr.  Schlund  h.,  heute  ninnd- 
artlich  noch  eine  Schlucht,  ein  Tobel  bedeutet.  T.].  — 
Du.-  C.  hat  ausserdem  gaba  ,Weg,  Strasse',  was  gut  passa 
würde.  —  3075.  merkwürdiger  Anfang  eines  Gebetes;  sonst 
schliesst  man  mit  dieser  Formel.  Viell. :  ,Wenn  (also  «) 
ich  wahrhaft  glaube  dass  3076.  3077.  ;  dann  gebt  mir.- 

—  3076.  Les  puckeUs  sahastes  del  vilain  plait  s.  Wace  Nieol. 
82 — 123.    Drei  Mädchen  wollen  aus  Noth  Hurerei  pfl^en, 
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u.  werden  von  Nie.  in  drei  Nächten  beschenkt.  —  3077.  Les 
trois  cUrs  s.  das.  216 — 229.  sie  wurden  v.  ihrem  Wirth 
getötet  u.  von  Nie.  wieder  zum  Leben  erweckt.  —  3086. 
teus  ,so  mancher*.  —  3088.  repairUr  les  escios  »denselben 
Weg  zurückkehren,  wie  aUr  son  chemin,  —  3089.  ques  ^^ 
que  (dass)  les.  —  $ogi.  ne  se  vemt  pas  aster  im  Widerspruch 
mit  tous  les  galos  3090.  und  qui  st  vient  tost  3096.  — 
3092?  —  3101.  Qui  (=^cuij  chaut?  »wen  kümmert  es?f  — 
31  IG.  gehui  s.  Ch.  2  Esp.  XLVI.  —  31 13.  nostre:  wir 
alle  nehmen  ja  Theil  am  Schicksal  unseres  Helden.  — 
3128.  honte  eig.  fem.,  dialektisch  (N.  und  N.  O.)  auch 
masc,  (wie  malice,  memoire  u.  s.  f.) ;  vgl.  del  honte  Perc.  III, 
249.  el  honte  Barbaz.  i,  142,  212.  hontes  Hiob  315,  9. 
€^eg.  Dial.  f.  156',  Blanc.  Org.  3328.  Interessant  Cliges 
2930.  wo  TBSP  son  honte y  ARCM  sa  honte  haben.  —  3130. 
que  >als  dass«.  —  3 161.  AHaumes^  ebenso  3169.  3173,  aber 
an  5  andern  Stellen  dreisilbig ;  vgl.  das  Schwanken  bei  nient, 
diable^  hiaumeM.  s.  f.  —  3163.  de  hängt  ab  von  mie.  —  3166. 
1.  felons  revois  o.  felon  reiwit.  —  3 1 7 1 .  toloit  =  *tollectum,  Pt. 
V.  tollere f  s.  R.  Z.  III,  105.  267.  —  3175.  ^«.'  Die  Lanze  stak 
ja  in  einem  der  Toten.  —  3178.  pi^s  coupis,  ebenso  im  Ogier 
2414.  V.  schnellen  Pferde:  lajambeotplate,  si  ot le pH copL  — 
3197.  Sinn :  ,Ich  kenne  keine  Leute  die  mehr  überrascht  werden 
könnten  (o.  worden  sind),  als  diese  hier'.  —  321 1.  que  »von 
dem«.  —  3212.  Dontne^  Fragepartikel,  die  bejahende  Antwort 
erwarten  lässt,  ebenso  4843.  Ogier  7041.  10324.  häufig  in 
Ps.  Oxf.,  Q  L  D  R  dun  ne^  dum  ne,  lat.  nonne,  nu?nquid  non 
tibersetzend,  häufig  als  donne  im  Sermo  Sap.,  auch  dene,  den 
geschrieben.  Auffälliger  Weise  scheint  aber  unsere  Frage 
eine  negat.  Antwort  vorauszusetzen.  —  3213.  besser  Plural, 
allein  desist  verlangt  den  Sing.  —  3228.  son  per e:  Elie:  also 
son  statt  auf  den  Grafen  v.  Bourges  auf  den  3226  erwähnten 
Aiol  zu  beziehen;  besser  son  oncle  nach  1403.  —  3231. 
stimmt  nicht  mit  14 10.  11.  —  Nach  3254.  Lücke.  — 
3268.  cos  von  col  »Hals«.  —  3277.  que  sc.  cop  (ferir  un 
cop).  —  3280.  dcsronpi  sc.  Aiol,  ebenso  3282..  —  3303.4. 
mit  3361.2.  verglichen,  so  fehlt  Amauri  u.  Henri  an  der 
zweiten  Stelle,  die  dafür  Gautier  aufweist.  —  3316.  manda 
I.  Ps.  —  3324.  1.  nen  (weil  Consonant  folgt).  —  3332.  a  le 
parole  ,mit  seiner  Rede'.  —  ^^^^  ferai  =  ferrai, —  3368. 
»dass  er  (einer)  von  den  ihrigen  wäre«.  —  3372.  se  pren- 
dre  ä  qu.  ,sich  mit  J.  befassen,   ihn   angreifen'.    —   3374- 
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lAT^esp.  —  a  b.,  bessere  as  bekisiors  »mit  den  bestenc,  opp. 
noelors  'die  schlechtesten ,  niedrigsten«.  —  hdissor  organ. 
Compar.,  vgl.  Eulalia  belfezour ,  belüsor  Brut  Vollm.  3944. 
('aber  belior  Barlaam  1 1,  6.);  noallor  {Nom.  twaudre  R.  M,  s. 
Michel  98)  ebenso  von  tmgalU ,  aber  meist  nur  in  der 
Form  noals  vorkommend.  —  3376-  1-  cnpereor  ^silb,;  doch 
kann  ior  fehlen  wegen  venir  ä  qu  (u.  a  beim  Dativ  kann 
fehlen).  —  3380.  ^vor  ihnen  allem.  —  3392-  /'  d.  h.  k 
(Schild)  U.  —  3396-  Aioliy&äs . —  3398.  Mais  s.  zu  1702,  — 
3406,  >so  weit  ist  es  noch  nicht  gekommen'.  —  34»ä. 
vvon  welcher  Partei<.  —  3429.  reinansu,  remanu,  remmu 
neben  remes  (remanoir).  —  3433>  tenoir  Nbf.  v.  ttnir,  direct 
lat.  tenere  entsprechend,  belegt  in  Ren.  Mont.,  R.  Camb,, 
Im.  Du  Monde,  Jeh,  Lancelot,  Ogier  (N.  und  N.  O.J  — 
3450.  por  toi  »ich  werde  an  deiner  Statt  reden*  d.  h.  ich 
will  sein  Schicksal  bestimmen.  —  3458-  <i-uiit  de  ses  amis: 
{einen  Theil)  seiner  Freunde.  —  3464.  Boorges  zwei- 
silbig, sonst  dreisilbig.  —  3487.  de  menti  s.  oben  lu 
3056.  —  349*-  beachte  äelivris  {Pt.  Pf.  von  delivrer)  nebeo 
deltvres  3493  (adj.,  suffixlose  Bildung,  bei  Diez  II,  191  nicht 
erwähnt;  ähnlich  enclin,  lasche,  gaste,  gonfU  u.  ä.).  —  3498. 
al:  "beim^.  —  3Soo-  «'  mtntir  prohibit.  Inf.,  s.  D.  lU, 
212,  —  3501.  Mont  Olive  vgl.  4071  Mont  Olis.  —  350a. 
en  fremerieüsoh.  kenne  ich  sonst  nur  noch  Fierab.  S,  86, 
en  ma  fremerie;  sonst  sagt  man  immer  enfremerie  Gaufrey 
6.  (neben  chastet) ,  24.  Gaydon  214.  H.  Capet  198,  tu- 
frumerie  Chev.  au  cygne  21257.  I*'^  Bedeutung  ist  stets 
»Burgveste,  oder  Burgverliess«,  nur  Gacbet  an  letzter  Stelle 
will  darin  infirmeric  sehen.  —  3505.  Mont  Elie.  2089  h. 
er  Font  Elie.  —  3507.  a  prime  h.  um  6  Uhr  Morgo« 
gegen  das  danebenstehende  ersoir ,  also  ^  a  primti  oder 
primes  allein  szum  ersten  Mal«.  —  3S25-  i  a  ^  neuft.  i^ 
y  a  (unpers.)  o.  a=as.  —  3526-  ,Nie  soll  es  einen  Tag  geben, 
dass  es  nicht  zu  deinem  Besten  sei'.  —  3530.  mes  ne  vom 
poisl  =  nies  que,  ^  neufr,  pourvu  gue,  ebenso  G-  Coind 
293.  68.  Fl.  Fl.  506.  Th.  Beket  46.  u.  s,  f.,  ebenso  w  "«" 
que  Atre  2898.  —  3534.  st.  grans  konnte  les  ergänzt  w.  — 
3535,  voiani  Fraiigois ,  abs.  Ptc,  S.D.  III,  267.  —  3537- 
creanteiit  %<i.  >ese  {'^\^.quelj.  —  3550.  ^o«jc///cr  h.  eig.  .ratheD, 
einen  Rath  geben',  Irans.  >Jmd.  berathen«  (vgl.  diats  k 
consaui).  Allein  aus  der  Verbindung  &  conseil  (eig.  ä  pri^i 
consoi!  Ch.  Lyon  2397)    =insgeheim*  erhielt  auch  das  Zl*. 
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die  Bedtg. :  »sich  insgeheim  berathen,  insgeheim  reden«. — 
3555-  *^^^  macht  einen  fremden  Landstreicher  stolz«.  — 
3560.  mes  homes  allg.,  vgl.  3587.  3828.  —  3567.  nus 
»irgend  ein«,  s.  D.  HI,  429.  4).  —  3573-  vii  allg.  (st. 
sot).  —  3574.  i^  sc.  Elie,  —  3579-  80.  anacoL;  eig.  »Wenn 
er  es  ausführen  kann  (o.  wird  können),  —  dachte  er  bei 
sich  — , :  wird  er  ihm  das  Haupt  abschlagen«.  Statt  dessen 
wurde  der  Nachsatz  von  pensi  abhängig  gemacht.  —  3581. 
Portani  (eig.  coordinirte  Verbindg.),  ebenso  Par  quant  (eig. 
relat.  V.)  =  neufr.  pourtant  ^gleichwohl' ;  syn.  neporquant, 
tuquedent,  neporoec,  —  3S8i.  par  tans  »für  jetzt«  —  cster 
»ruhig  bleiben«  (?).  —  3593-  cler  »hell,  froh«  —  3595- 
que  vaus  dites  »von  denen«.  —  3600.  Qui  .  .  .  qui^  wie 
immer  in  unserm  Text  =  cui .  .  .  cui,  eig.  »Wen  immer 
es  verdriessen  mag  o.  wen  nicht«  =  »mag  es  Jmd.  ver- 
driessen  o.  nicht«.  —  3603.  Deus  cens  et  quatre  vins  = 
280.  —  3605. 1.  AioL  —  3607.  Saint  ,Glocke\  altfr.  kaum  je- 
mals in  anderer  Form,  daher  wir  es  ohne  weiteres  von  sanctum 
(weil  die  Glocken  ^uf  die  Namen  d.  Heiligen  getauft  wurden) 
ableiteten,  wenn  es  nicht  prov.  nur  senk,  sen  lautete,  und 
Signum  der  mittellat.  Name  desselben  wäre  (s.  Du-C.  Sig- 
num 8),  welches  Wort  also  durch  Volksetym.  seine  altfr. 
Form  erhalten  haben  mag.  Man  findet  saint  et  cloches 
nebeneinander,  so  Mdon  II,  106,  dann  Garin  Loh.  bei  Du- 
C.  —  Im  Neufr.  lebt  es  noch  in  tocsin^  bei  Nicot,  Cotgrave, 
toquesing,  XIV.  Jh.  toquesaint  s.  Du-C.  touquassen.  —  3608. 
sara  =  sera  (nicht  wie  sonst  =  savrd).  —  3623.  aver- 
siers  ,Satan'  ohne  Artikel  wie  ein  Eigenname.  —  3632. 
Der  vin  d^Auxoire  war  damals  berühmter  als  heutzutage  u. 
stets  unter  den  besten  genannt  neben  dem  Burgunder  (schon 
damals  Beaune!).  —  3634.  Cod.  la  c,  (/  sehr  kurz,  aber  mit 
ausgeprägtem  /-Haken  links  oben),  gebess.  nach  3693.  — 
3639.  kann  ich  mir  in  der  Wirklichkeit  nicht  vorstellen.  — 
3654.  ceus  Dativ.  —  3657.  Ses  =  Si  les  »und  doch«.  — 
3668.  mal  g.  »ein  schlechtes  Kriegen«  Accus.  —  3676. 
nel  =  ne  le^  fr.  ne  la,  —  3685.  targies  ironisch?:  »nehmt 
euch  Zeit  (mit  der  Ohnmacht)«.  —  3709.  Par  prison,  .durch 
Loskauf  aus  d.  Gefangenschaft*.  —  3717«  ^^^s  =  melius, 
hier  »mehr  noch«,  s.  D.  HI,  11.  —  3721.  Qui  =  cui  Acc. 
V.  Sachen  selten  gebraucht.  —  3729.  Ze  ^das  erzählte«.  — 
3733.  crier,  eig.  etym.  cri-er  (mit  reinem  Inf-^),  später 
durch  Hiatus-tilgendes  /  zu  cri-ier  geworden;  wie  hier  auch 
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sonst  in  pik.  Texteo,  s.  zu  Rieb,  li  b.  400.  u.  OGZscb. 
i^TS'  54''  ^S'-  huier  RCamhr.  86,,  gradier  das.  87.,  hu- 
mtlier  das.  lai,,  deviier  (vetare)  Anrioch.  II,  aao-,  mercätr 
JBIonde  2641.  2942.,  Renart  22.  526.,  de/riitr  HBord  107. 
U,  oft.  —  374a  ^  Qiian  tjiti  A.  >was  immen,  —  3749- 
jixurout;  eigenthüralicher  Gebrauch  des  vohir.  —  37S'- 
un  »ussage  ,einem  Boten'  —  un  dest  Accus,  —  375S* 
C'un  ^  qui  urt.  —  3766-  at  soie  p.  betonte  Form  ohne 
Ariikd,  s.  331  —  377g.  despris,  offenbar  Pt.  v.  einem  Verb. 
desprendre,  das  aber  altfr.  in  keiner  anderen  Form  nachweisbar; 
Beisp.  bei  Burg.  II,  220,  Carpentier  (es  h.  nicht  miprisi), 
Littr^,  B.  Condd  396.  Barb.  I,  108,  59,  3,  95,  115.  Aub. 
Burg.  Romvart  229,  13.  —  3781-  «'«*i  Dat.  b.  Inf.  voir, 
neufr.  ä  vous.  —  3807  de  mal  vis;  eiükann  kaum  ,Gesichl' 
heissen;  viell.  Nebenf.  von  vicf,  wie  Denis:  Denise.  —  3811, 
barons  nach  3718.  In  borgois  zu  ändern.  —  3826.  //"  ,dem 
Aiol'.  —  3844.  d'or/rois :  dies  Wort  bedeutet  niciit  nur 
Borten  (so  Henschel),  sondern  den  Stoff  selbst,  vgl  R. 
Cambr.  240.  vestue  d'un  orfrois  (I.itttg).  —  3864.  nett] 
bessere  ne  —  3879.  U'~'a.  —  3906.  anacol.,  abhängig  von 
Di  moi  3904,  welche  Construction  durch  die  directe  Frage 
3905  unterbrochen  ist.  — 3921. ai^Keai/r/«, Bach';  dass  nicht 
riu  gemeint,  zeigt  die  Schreibung,  da  unser  Copist  letzteres 
Wort  nur  rui  schreibt,  ebenso  findet  sich  rin  B.  Comarch. 
3360,  s.  Diez  II c. ;  zu  Rieh,  li  b.  1686,  von  Tobler  G.  G. 
Anz.  1874.  S.  1043  ohne  Grund  angezweifelt.  Was  ist  m 
Rornvatt  220,  9? — 3933-  Beachte  se  jesloie:  quier.  -~-  3969. 
fors  hab  ich  in  faus  geändert,  da  es  in  diesem  Zusammen- 
hang sinnlos.  —  Beachte  die  Allitteration  mit  /.  —  3974. 
asses  ,in  Menge  gab  es  da'.  —  3992.  remu-lst  3.  Conj,  »on 
removoir  mit  der  pik.  Endung  -Isse  st.  -üsse,  vgl.  Ch.  1 
Esp.  LVIII.  und  Suchier  R.  Z.  II,  259.  —  3994.  Qui  dad 
veist  ohne  folg.  Nachsatz :  »Wer  das  hätte  sehn  können, :..-'; 
also  dem  Gedanken  nach:  »Da  hätte  man  sehen  könncDt. 
—  3997-  streiche  das  Komma  nach^/«.  —  3999-  konnieeber 
n'uissier  gebessert  werden,  da  uis  nicht  aspirirt  ist.  —  4007- 
plus  tarn  meisten«,  —  4017. setze  Komma  aa.c\i/iue.  —  4041- 
Aasle  ist  mitunter  auch  s.  m.,  also  wohl  Ions  zu  lesen.  — 
4048.  »)a/>  =  fernerhin,  wie  in  neufr.  n'en  pomioir  mais.  — 
4055,  us/—=u  est,  die  Synaloiphe  graphisch  dargestellt  — 
406 1 .  fai  moi  oir  (,höre')  s.  Tobler  in  R.  Z.  I,  11.—  4066. 
viell.  sei  contredist.  — ^o-jj.  plaisceis,  ein  mit  Palissaden  um- 
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zäunter  Ort,  prov.  plaissaditz^  auf  einen  Typus  "^plaxati- 
tium  zurückgehend,  von  einem  bis  jetzt  nicht  nachgewiesenen 
*plaxum.  —  4075.  »weil  sie  es  gehört  hatten«;  ebenso 
4139.  —  4086.  7.  »sie  hätten  es  gethan« ,  wozu  der  Be- 
dingungssatz anacol.  als  Hauptsatz  4087  folgt.  —  4106. 
douche  im  Munde  des  Arabers  in  naiver  Weise,  ebenso 
4978.  glorieus,  —  41 12.  Frangois  ohne  Artikel.  —  4123. 
roi  Dativ,  anders  3912.  —  4137.  connasqui  Pt.  Pf.,  vgl. 
nasqui  Antioch.  II,  58.  GL.  171,  als  Compos.  nicht  be- 
kannt. —  4147.  schroffer  Uebergang  aus  der  directen  in 
die  indir.  Rede.  —  4159-  vantes  est',  beim  Temp.  comp, 
kann  das  Reflex,  fehlen.  —  4162.  li  fera  ,Aiol  dem  Heiden*. 
4164.  il  ,Mibrien,  4165.  amenra  ,Aior ;  sa  ,des  Mibrien'.  — 
4173.  cor  mit  verstummtem  End-j  »Wettrennen«.  —  4178. 
tantf  hier  nicht  von  der  Grösse,  sondern  von  der  Zahl.  — 
4187.  doines  zu  lesen,  das  durch  Reim  (doine  :  Antoine)  in 
Weber  Vie  de  s.  Peres  61.  5/  ne  soUs  aver  tu  doine  gesichert  ist, 
s.  Tobler  dazu,  der  von  d.  Nachbarschaft  auf  die  Bedeutung 
»geizig«  schliesst;  G.  Paris  Rom.  V,  495,  le  sens  propre 
de  d.  liest pas  avare  (ohne  jeden  Grund,  so  lange  nicht 
andre  Stellen,  die  man  nicht  hat,  zu  Hilfe  kommen).  — 
4192.  lous  Hsch.]  pik.  könnte  es  nur  »schielend«  bedeuten, 
anderswo  auch  »Wolf: ,  was  hier  nicht  passt.  [T. :  »Ist 
mit  iou[r]s  > Tölpel,  dumm«  E.  anzufangen«  ?]  Dies  dürfte 
in  lous  stecken  u.  mit  serouge  aus  serourge^  oder  loudier  aus 
lourdUr  zusammenzuhalten  sein.  Vgl.  fol  et  lört  Mdon  I, 
61,  755.  II,  67,  2092  u.  Henschel  lours,  noch  heutzutage 
»dumm«,  cf  lourdaud.  —  4202.  1.  mit  Hsch.  primier.  — 
4208.  Encaittüis  =  escait.,  wie  enforcii^  enprendre  st.  esf.y 
esp.f  s.  R.  Z.  I,  560.1.  —  ^2ic).  Por  q,  s.  zu  3581. — 4230. 
rabiant  [»ist  mir  unbekannt,  aber  Baud.  Seb.  XI,  41  steht 
esrabiier:  Chertes,  j^ai  st  grant  f[a]in,  pour  poy  que  nesra- 
hie.  Die  Adj.  rabi  u.  esrabi  sind,  dort  häufig.  Sollten  die 
destrier  arabi  (so  4714.  6804.  Synonym  v.  corant,  corsier) 
ebenf.  hierher  gehören?  —  Rabicano  h.  Astolfos  Pferd  bei 
Ariost.  T.]  —  rabi  steht  auch  Bastard,  Ph.  Mosket.  — 
4234.  sera  Hsch.  hab  ich  in  seras  geändert,  da  doch  das 
Pferd  heute  nicht  mehr  taisant  sein  wird  als  sonst.  —  4239. 
ne-ne  ,sowol  als  auch'  in  directer  Frage,  s.  D.  III  ^  434.  — 
/^zj^T.  signor  Genitiv  poss.  —  4248./?  atis  Hsch.  konnte  als 
teatis  bleiben.  —  4260.  tous  sui  garis  Hsch.  »wenn  Aiol 
sein  Pferd  verliert,  bin  ich  schön  heraus«  ist  sinnlos,  daher 
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ich  sui  in  fr/ änderte:  »da  kann  er  ganz  ruhig  sein  i.  Allein 
es  ist  einfach  A'us  sui  g-arnis  zu  lesen,  nach  s?44-  >so 
bin  ich  wohl  versehen».  —  4363.  bess.  irestotu.  —  4367. 
Unterscheide  (gegen  Littr^  <uorder  .versöhnen'  und  aarrdtr 
>Ubereinstin)inen  machen  (Term.  techn.  d.  Musik)  ^  cgri 
tkorda.  —  4370.  vgl.  4179-  —  4276.  .Wie  steht's  um  das 
Wettrennen'? — 4385. f»;  >so  dassf.  —  4389. asyndetisch.  — 
4303.  Vaura  ^  k,  sc.  £ori.  —  4309.  saudon^r,  sonst  nicht 
belegt,  Sinn  =  saudoyer.  [>s.  ist  mir  unbekannt,  aber 
sehr  interessant:  wir  haben  mhd.  sohünare  iSöldnerc,  die 
ihr  ff  doch  irgendwoher  haben  mflsscn,  wie  altfr.  saudemer, 
seudenier  (Henschel).  Das  o  fVa  e  wie  vilonü\  n  für  r  wie 
in  mirenü  (Rom.  n,  344),  Kellner,  u.  s.  f.,  r  fUr  ausgt 
fallnen  Dental  wie  in  mire  (Kuhns  Ztsch.  XXm,  (JH.  N.  F.) 
414  fg.).  Also  amdftier  ^  soüdat-aret.  T.].  —  4333- 
man  erwartet  ^uei  ie/eres?  —  4335- /'v/  vnd  fimsie,  im 
3.  coordinirten  Bedingungssatz,  wo  neufr.  ptt  mit  CoQJ. 
stünde.  —  4347.  ^  Dativ  wegen  ve<>ir  mit  Inf.  —  435!, 
SSO  dass  er  ihn  überholt  hatte«.  —  4366.  äs  Hdsch.  soÜte 
bleiben.— 4367. bess. /«j  (PI.),  dem  /(««angeglichen. — 4379- 
cis  musste  bleiben.  —  4388,  Sore  Adv.  —  4417.  st  tiaU 
>hielt  sich  (aufrecht)ä,  .hieltStand'.  —  4423.  Oulrel  Sieg«- 
ruf  über  einem  Gefallenen,  schon  Rol.  1207  u.  sonst  lahl- 
los.  Verschieden  ovtriet  der  Kreuzfahrer.  —  4460.  corttii 
sc.  , seine  Feinde'.  —  deuant  no  nes  wie  im  Deutschen.  Audi 
sonst  spielt  die  Nase  in  vielen  volksthiimlichen  Wendungen 
eine  grosse  Rolle,  am  gew.  maugri  vo  nes.  —  4473-  f^itr, 
foleier,  fotier,  foUer  trans.,  sonst  intr.  0.  refl. ;  eberiso  eint 
f^ler.  —  4487.  iani  »so  viel*  ohne  de  wie  asset,  poi  u.  s.  f.. 
während  4490.  lant  dtstrUr  (Sing,  v,  grosser  Zahl).  —  4497- 
parjures  Hdsch. ;  sowohl  von  perjiirus^  als  von  petyurart 
kann  nur  ein  Aä).  parj'vr  (nicht  parjüre)  gebildet  werdoi, 
vgl.  prov.  ptrjur.  Littrd  hat  zvi&i parjure  aus  den  MaUab.; 
sonstige  Beispiele  nicht  vor  dem  XVI.  Jhd. ;  ich  kenne  übb. 
u.  zwar  oft  im  Reim  nur  pary'ur  (vgl,  450a).  Wohl  gibt 
es  einsahst,  paiyure ^ perjiirmm(Roa  u.Beneit),  wofür  littrj 
kein  altes  Beispiel  hat.  —  4505.  0/  Bfspre,  wie  sonst  as  vetfrts, 
ebenso  H.  Capet  S.  234.  au  pritru  opp.  au  vespre.  —  4507- 
tfolgendes  sagen  diejenigen,  die  beim  Wettrennen  rugegen 
gewesen,  dass  sie  gesehen  hätten,  [dass]  .  .  .  '  —  qiä  tc^ 
reu  wate  ein  blosser  Lückenbüsser  u.  unnütz  nach  quaic. 
f.  —  4513.  compaignon]  hier  ist  das  heilige,  durch  Eid  be- 
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siegelte  contubernium  o.  Waflfengenossenschaft  auf  Leben 
u.  Tod  gemeint  (vgl.  Rolant  u.  Olivier).  —  4515.  ä  j.  J/. 
»am  Festtag  des  h.  M.«  —  4529.  qui  =  cui  Accus.  — 
4532.  qui  tni  =  »wenn  Jemand  mir  (Dat.  ethicus)  dort- 
hinc.  Suchier  will  /><?//?  in  der  Anordg.  des  Textes  ist 
qui  4532.  und  qui  4533.  coordinirt,  wenn  auch  asynde- 
tisch. —  4547-  I^onor  proleptisch  zum  folg.  Vers  o.  anacol. ; 
durch  Umstellung  der  beiden  Zeilen  wäre  geholfen.  —  4549. 
toUnt  und  aparellie  4550.  Hysteron  proteron.  —  4554- 
j^/V?r«£7»y  absolut.  —  4560.  por  «.  r.  »um  keinen  Preist.  — 
Mit  4562  beginnt  die  spätere  Zwölfsilbnerredaction,  die  nur 
4865 — 4970  nochmals  durch  ein  längeres  Stück  unterbrochen 
ist.  —  4575-  ^^  [qui]  mieus  ...  —  4588.  »genug  Boten«  — 
4592.  le  m.]  sonst  kommt  in  dieser  Verbindg.  der  Artikel 
nicht  vor  (viell.  erweitert  aus  urspr.  quen  a  mesiier).  — 
4597.  Zehnsilbner  der  altern  Redaction.  —  4617.  escous, 
(ebenso  Tobl.  Mitth.  149,  11.),  während  2958  escom  (Asso- 
nanz) zu  lesen.  Ebenso  wechseln  esconser  4278.  5701.  u. 
escouser  8628.  9686.  Baud.  Seb.  13,  904.  G.  Guiart  3395, 
ebenso  rescoser  Greg,  le  Grand  p.  69.  —  Lautlich  sind  beide 
Formen  gleich  berechtigt.  —  4626.  bessere  que  lui  (st.  It) 
tiers f  da  die  betonte  Form  des  Pron.  hier  stehen  soll; 
wegen  d.  Constr.  s.  D.  IIP  18.  —  4627.  8.  »wer  es  sich 
(Dat.  eth.  oder  commodi)  verschaffen  könnte,  [dass] 
wir  .  .  .«  —  4633.  por  les  menbres  trancier  »auf  die  Gefahr 
hin,  dass  man  seine  Giiedmassen  abhaute«.  —  4638. 
iachies]  wenn  nicht  /  in  /  zu  bessern,  haben  wir  das  Sim- 
plex v.  aiachier  ,befestigen'  vor  uns.  —  4642.  »die  Stadt 
[von  sich]  fem  zu  machen«,  während  wir  umgekehrt  sagen: 
»sich  entfernen  [von  der  Stadt«].  —  4651.  s.  zu  4597.  — 
4675.  mortex  wie  in  ennemi  moriel.  —  4676.  por  .  .  .  ä 
gew.  Verbindung,  ebenso  de  ,  ,  .  ä,  sans  .  .  .  a  u.  s.  f.,  s. 
oben  zu  288.  —  4679.  seust  schon  einsilbig.  —  4680.  tan- 
(on,  wahrsch.  Var^on  zu  lesen :  sie  lehnte  sich  ohnmächtig 
an  den  Sattel-Bogen  Aiols,  der  bereits  zu  Pferde  sitzt.  — 
4688.  seri  ,stiir,  von  secretus  (Tobler  G.  G.  Anz.  1874  zu 
4958),  ein  merkwürdiges  in  seiner  Gebrauchsweise  sehr 
elastisches  Wort,  vgl.  zu  Venus  la  deesse  127  a  (dazu  noch 
seriemeni  canter  nthtn  haut  ei  der  T^oon  M.  278).  Während 
sonst  seri  vom  hellen  Wetter  gesagt  ist  (cler  tans  seri  Parth. 
bei  Henschel,  la  lune  fu  serie  et  fist  cler  Gaufr.  281.  ebenso 
Antioche  I,  S.  31),  steht  es  ebenso  bei  unfreundlichem,  wie 
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hier,  u.  un  freid  vent  et  strri  Marie  de  Fr.  11,  447.  —  Es 
ist  wahrscheinlich,  dass  andere  Wörter  (wie  iiuchier  K.  Z.  I, 
433  nachweist,  vgl.  Diez  I,  151,  Z.  8.)  mit  demselbem  za- 
saiDineiifielen,  so  gibt  es  ein  serin  Abend?  (Alisc.  44.  Ront 
vart  219,  31),  strin  bell  R.  Rose  I,  3,  offenbar  gleich 
Strom  von  strlnvs,  endlich  ifr/ Abend  von  fenjserir  (mit  AI^H 
des  tn-  nach  Venus  la  deesse  zu  186.  h,).  —  4694-  ^otMs 
ijunger  Bär'  s.  R.  Z.  H,  173.  —  4697-  aviens  ist  zweisiltäg, 
also  Saviemes  zu  lesen ;  femer  nach  merchi  (4696)  eine  ge- 
ringere Inteipunction :  »und  wir  hatten  Hunde  mit  ans, 
welche  alle  (tcut  =  omnes)  .  .  .c  —  4700.  seroieni  poten- 
tial,  —  Komma  nach  requij  4704:  »und  wenn  wir  durch- 
kommen, ohne  angegriffen  zu  werden,  nun  dann,  bei  Gott, 
kann  uns  nichts  Schlimmeres  passiren  als  dass  wir  onseie 
Rüstung  wieder  ausziehen.«  —  4714.  arabis  s.  lu  4330.— 
4730.  che  »es*.  —  4737-  fwites,  nach  unserer  Ausdruda- 
weise  somes,  aber  ebenso  3333.  u.  ö.  —  4750.  et  son  frert 
goncart  irrige  Wiederholung  des  darüber  stehenden  Hemi- 
Stichs ;  der  richtige  Name  könnte  nicht  mit  Sicherheit  resli- 
tuirt  werden,  da  im  Verlauf  dieser  Episode  kein  neuer  Name 
auftritt;  wegen  reinart  4764  s.  dazu  Anm.  Erst  später 
7300  ff.  u.  73Sg  ff.  kommen  die  Namen  wieder;  daraus  kann 
man  sich  Foucart  bilden  =  Foucon  7301  j  vgl.  dieselben 
Nebenformen  3099.  u.  2360.  3126.  —  4751.  dtl,  ebenso  der 
Artikel  bei  einer  Präp.  4763.  7059,  7556.  7612.  7659.7678. 
7807.  7915.  7962.  7965,  aber  de  7446.  —  4752.  Or  fara 
(^  parra  Fut,  s.paroir)  del  vengier  »Jetzt  wird  es  sich  zeigen, 
wie  wir  uns  rächen  werden«.  — 4754.  Jofrois  ist  vajoberi  m 
ändern,  vgl.  4513.  19.  4792.  4819.  u.  s.  f.  —  4760.  E»^f 
er  et  argent,  als  Object  s.  zu  2167.  —  et  s'i  Ott  m.  (■] 
»und  darunter  soll  es  geben«.  —  4761.  jtfaw  ^ue  mit  Conj. 
»wenn  nur,  unter  der  Bedingung  dass«  8,3530.  —  4764.  remai 
der  Hdsch.  musste  in  remanes  geändert  werden ;  es  relloi 
bloss  drei  gegen  Aiol  U7S7)i  nemlich  Richart,  Hugo  und 
Bemart,  die  getötet  werden;  sieben  bleiben  ira  Hinto- 
halt  (vgl.  481 1).  Wenn  also  sogar  das  einfache  et  jmtt 
«Ai  soviel  heissen  könnte;  wie:  »Ihr  bleibt  hier«,  was 
man  mit  Fug  bezweifeln  kann,  so  müsste  vi^us  sich  an  all* 
sieben  richten,  nicht  aber  an  einen  sonst  nicht  genannten 
Jieinart.  — 4771.  »ersah  an  den  Abzeichen  ihrer  Rüstung. 
dass  er  sie  nicht  liebte«  ^  »dass  sie  seine  Feinde  waren«.— 
4776.  4846.  el  col,   das  Unglück  wird  einem  auf  dai  H»ls 
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gewünscht;  Sprichwort:  de  bienfait  col  frait.  —  qui  ja 
sen  p,  d.  h.  se  penser  de  qc. ;  sonst  könnte  man  auch 
lesen  =  genpensera  (go  enp.).  —  4777.  »dem  es  einfallen 
könnte,  Euch  um  irgend  E.  auf  Erden  im  Stich  zu  lassen  f.  — 
4822.  Us  sc.  escus.  —  4823.  desront,  interessante  Neben- 
form V.  rout  (=  rupium)  und  ronpu  (schwach),  gebildet 
analogisch  wie  gaindre:  fcUnt,  poindre:  point  u.  s.  f.;  dass 
nicht  etwa  desrout  zu  bessern,  zeigt  4992  desröte  Hdsch., 
desrante  10880,  vgl.  öSr^r^«/ Ren.  Mont.  243,  24.  desromps  Gay- 
don i^^.rompte(!)  das.  203.  s.  zu  5548.  —  ^Z^^.iieniVtxi. — 
4834.  Roimorantin  liegt  60  Kilometer  von  Orleans,  aber 
nicht  7  Tagereisen  (vgl.  4872)  und  bes.  7061.  Aiol  hatte 
nach  1869 — 1883  von  Blois  nach  Orl.  kaum  eine  Tage- 
reise gebraucht,  u.  die  Entfernung  ist  fast  die  gleiche.  — 
de  bei  Entfernungen  kann  nicht  fehlen;  viell.  de  la  grant 
chitfe).  —  4844.  Se  =  si.  —  4854.  enfant  ,Knappen'.  — 
4865  —  4970.  Zehnsilbner.  —  4871?  —  4887.  Ylaires 
gegen  /^%^\.Jobert.  — 4896.  avanfvens Hdsch.  bekanntes  Wort 
avantvent  =  neufr.  auvent  (s.  Littre),  Du.-C.  antevanna  u. 
auvanna.  —  4897.  et  ,und  zwar'.  —  4901.  a  tant  zu 
bessern?  —  4906.  st.  avanst  v.  avancier,  —  4914.  »wir 
werden  nicht  die  Stunde  abwarten t  «=  ,sofort*.  —  492  5.  l.^^iV?«^, 
aber  Sinn?  —  4934.  del]  wohl  de,  —  4940.  i.  »schlief 
ein  [u.  schlief  durch]  bist.  —  4957»  si  »bis«.  —  4962. 
VeeSy  einsilbig  wie  oft.  —  4973-  Plötzlicher  Uebergang; 
die  maurischen  Ritter  rufen  sich  an ;  vgl.  wegen  der  Namen 
5010*,  ebenso  weicht  Tabor  4975  =  Tabarin  4997  ab.  — 
4983.  li]  dem  Haston  (Nom.  Astes  4979.)  —  4987«  1.  vint 
et  quatre,  —  4989.  que  »so  dassc  —  4990.  irrige  Wieder- 
holung des  darüberstehenden  Hemistichs,  durch  irgend  einen 
Lückenbüsser  zu  ersetzen  (qui  poi  dure?)  —  4992.  desröte 
et  desronpue  der  Hdsch.  wurde,  trotzdem  desront  eine  tadel- 
lose Form  ist,  geändert  (nach  5002),  weil  desront  wohl 
ebensoviel  heissen  dürfte  wie  desronpu.  —  499^.  cre-i 
schwaches  Pf.  v.  croire\  gew.  Form  crut  (criut),  —  4999* 
ademis]  dies  Wort  (Pt.  Pf.  v.  ademetre,  Stellen  s.  Henschel) 
ist  gew.  Beiwort  der  Pferde,  so  hier  5019.  5089.  neben 
corant,  ebenso  Ogier  261 1.  2747.  H.  Bord.  22.  24.  So 
könnte  es  hier  auch  zu  le  sien  gehören;  aber  ebenso  gut 
kann  man  es  auf  Ylaire  beziehen  =  qui  iest  ademis  (ganz 
gew.  Wendung) ;  man  könnte  noch  an  =  ademis[t]  denken, 
doch  habe  ich  ademetre  un  cheval  nie  gefunden,    wenn    es 
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auchganz  richtig  wäre.  —  ^006 .  c' pt  ^ g u e  t»;  »wanimi. — 
5007.  1.  trente  ii  /fuatrc.  —  501 5-  -^TI-"*  Hdich,  = 
7  X  20  ^  140.  —  501S.  Zehn^ilbner.  ^  5o=i-  L^s  na 
»die  imsiigen«.  —  5061.  enttrer.  Die  Thore  wurden  toB- 
Ständig  mit  Erde  bedeckt,  um  deren  DorchbrecheD  zD 
verbinden)-,  vgl.  die  Beschreibung  in  Prise  de  Jerusalem.  — 
5077.  aärechier  (st.  iadr^  >die  gerade  Richtung  dn- 
schUgenc ,  daher  aärtce  »Richtweg«  (mit  dem  man  ab- 
schneidet). —  S°94-  !■  f"^  ^  ^»&i  franz.  —  5096.  nt*} 
bess,  ne,  vgl.  5127.  —  S'o3-  ■wä  mauomgt  dit  wSre  noi 
möglich,  wenn  mmcoingt  (etwa  wie  tiumoiri)  masc.  wSic^ 
was  nach  5133  nicht  der  Fall  ist,  weshalb  ich  soitm  a«f  (d.h. 
uQpers.  ä  y  ail)  ändeite.  Vgl.  zu  1990.  —  Heutzutage  ist  du 
Wort  masc.;  das  Schwanken  begann  erst  im  XVI.  Jhd.  — 
5104.  nach  5134  gebessert  —  sroS.  garde  (st.  gart)  junge, 
analog.  Form.  —  5135  Zehnsilbner.  —  5130.  5139.  tarn 
Futur  V.  Vergangenheit,  wie  2937.  —  5144-  Sire  d.  Il 
Ylaire;  $\^$.  vous  d.  h.  Aiol.  —  5170-  eUreper,  ein  häufi- 
ges Wort  »von  Grund  aus  zerstören«,  bes.  v.  Weinberg 
u.  ä,  -=  exstirpare;  dass  dies  neben  prtndre ,  hier  nicht 
passt,  liegt  auf  der  Hand ;  aber  die  urspr.  Lesart  nicht 
minder:  nach  dem  bekannten  Schwanken  zw.  en  und 
«  ist  esceper  =  enctper  herzustellen.  Dies  ^  metre  tl  c/p 
(dies  noch  neufr.  ceps)  v.  cipputn  »der  Stock,  durch  den 
die  FUsse  der  Gefangenen  gesteckt  wurden«, —  5177  —  79- 
Zehnsilbner.  —  S'T^-  "  florer  Hdsch.  \a  ist  viell.  Ab- 
kürzung fiir  .a.  =  Aiol\  sonst  des  iex.  T.].  —  S'?'- 
gastir  seltenes  Wort,  findet  sich  z.  B.  Beneit  4987  (im 
Reim),  dagegen  sein  Comp,  agaslir  wohlbekannt,  s.  Hensclid, 
Ogier  10795.  Brutus  1141.  Perciv.  III,  223.  —  5196. 
encdntt  kann  kaum  in  i-e  assoniren,  encinU  (=  iitciialaj 
wäre  ein  Latinismus,  doch  vergl.  ra-ins  Fierabras  148  (in 
Assonanz),  ebenso  accincte  (schwanger)  Par.  Duchesse  ao.  — 
[T.  möchte  encaintU  (vom  bekannten  en(aintUr)  ein- 
führen]. —  5201.  qui  rUm  ne  l'en  furent,  wahrsch.  /«'»dit 
ihm  nicht  verwandt  waren«,  denn  dies  h.  eHre  ä  qu.,  v^- 
/('  rois  tant  amott  Celui  qui  riens  ne  H  estoit  M6on  II.  JJSf 
rsö.  Viell.  kann  en  stehen  bleiben;  »welche  darunterihm 
nicht  V.  w.«  —  5233-  *Baum  aus  Holz«!  —  5235.  W 
besser  et  (,u.  dadurch').  —  5278.  atendra  »wird  erfüllen«, 
ebenso  7390.  H  alendera  »wird  ihr  Wort  halten«;  ebenso 
Beneit    16780.       Man  möchte  es  von  atenir  (aä-teneri)  ab 
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leiten ,  vgl.  ital.  attenere  =  promissis  stare  (Tramater  i .), 
ein  verstärktes  tenir.  Allein  vgl.  Melion  47.  Quant  M,  a 
entendu  Que  si  veu  erent  atendu  (erfüllt)  u.  damit  stimmt 
ebensogut  ital.  attendere  =  mantener  la  promessa  (Tramater 
13),  daher  auf  atendre  zurückzugehen.  —  5296.  ques=gui 
ies,  —  breuüois:  man  kennt  nur  breuillet  (v.  brueif)\  die 
vorl.  Bildung  wohl  durch  Reim  veranlasst.  —  5304.  Mi- 
rabel  Dat.,  mit  //  5305  nochmals  aufgenommen.  —  53  20. 
Zehnsilbner.  —  5 3 36.  sist  (nemlich  der  vasal  der  vorigen 
Zeile).  —  5338  —  5368.  einer  der  letzten  Trümmer  der 
älteren  zehnsilbigen  Redaction.  —  5350.  yj7«/>a  von  fou-ir 
:> graben«  ;  der  Sinn  (»begraben«)  u.  Formenlehre  verlangen 
enfoira.  —  5353  1-  rekeure,  —  (die  Z.  ist  ein  Alexandriner, 
ebenso  5362).  —  5358. 1.  baptisie,  —  5372.  a  telesc,  maniere.  — 
5396.  cachie  wegen  formisse  sc.  Avisse.  —  5399«  couera 
(d.  h.  coverra,  nr  =  rr)  sollte  bleiben.  —  5405  1.  terre,  — 
5429.  30.  »Ich  ass  gestern /^<?r5^/r^ nicht,  nicht  vorgestern«  [hui 
est  li  tiersjors  ist  zu  einem  Satzglied  erstarrt  wie  tels  ia,  T.]; 
vgl.  5626.  —  5434-  ö7>  =  a  (habcd)  je.  —  5465.  por  les 
menbres  coper  »selbst  auf  die  Gefahr  hin  dass  man  ihr  die 
Glieder  abschneide«,  ebenso  mit  Gerundium /^r  les  menbres 
perdant  5812.,  beides  typische  Wendungen.  —  5478.  »Mehr 
als«.  —  5481.  in  der  Lücke  musste  stehen,  dass  die 
vier  Verwandten  den  übrigen  voranritten.  —  5484.  nes  = 
ne  les,  sc.  esclos.  —  5497.  biblisch.  —  5509.  et]  bess.  ä,  vgl. 
5761.  —  5518.  wegen  un  bon  fuir  vgl.  Gh.  Hon  1726. 
Si  ai  perdu  un  boen  taisir,  —  ^^^2>,  fraint:  frait'=  ront: 
rout,  —  5557-  J^l^^  »herausziehen«.  —  5569.  »denn  er 
denkt  nicht  daran«.  —  ^<^']2.tor  fr,  »eine  best.  Wendung  des 
Pferdes«  zu  Richart  849.  undToblerG.  G.  A.  1874.  1041 ;  vgl. 
Gachet  s.  v.  tour,  s.  Gilb.  M.  491,  14.  R.  Cambr.  271.  — 
5590.  5601.  6:4.  —  5601.  561 1.  querraje  ^,  =  creraije,  — 
5628./<?/ »bei  dem  Glauben« .  —  5637 .  estorer  »schaffen«,  gew. 
von />wÄ7i/rÄr^  abgeleitet  (vgl.  estrument=instrumentum)f  wahr- 
scheinlich ein  aus  r estorer  erschlossenes  Simplex.  —  5665. 
ten  pik.  =  tu  en,  —  5675.  soif  masc.  im  N. ,  so  Baud. 
Condd,  Pyr.  Thisbe  664  (Arsenal),  Froissart.  —  5685. 
canroi  »Unterhalt«,  vgl.  al  cost  et  al  conroi^rwXyi^  3051-  — 
5688.  1.  soig,  —  5712.  entw.  Anacoluth  o.  Lücke.  — 
57 2 2. /a/ hier  gebraucht  wie  sonst  nur  desfai  »schurkisch«. — 
5726.  Qui=^  »wenn  ich«.  —  5749.  7^r^///5j  sollte  bleiben. — 
5757.  ostage  V.  oste  »Gastwirth«,  s.  Tobler  R.  Z.  III,  569. — 
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5785.  süutienunl,  dreisilbig,  kann  nur  von  ioutÜ  kommen, 
steht  also  st.  souliaimcnt  w.  sollte  deshalb  »jchlau*  heissen. 
Dies  Wort  ging  dann  Über  in  die  Bedeutung  tgelmmi 
»versteckt«,  s.  die  Beisp.  bei  Henechel,  woraus  sich  endlkh 
die  an  vorl.  Stelle  geltende:  »einsam«  entwickelte  (hat  j«H<äM 
■einsam«  mitgewirkt?)  z.  S.  S.  Sage  (Kella)  4695.  n  im 
rentlus  Ki  en  wt  rochier  sestoit  mä  &t  Kti  Um  ii  moU  f* 
souits.  —  579a.  Jacob  v.  Compostella.  —  5813. /iv  to 
menbrts  peräatii  vgl  5465.  u.  Tobler  IL  Z.  I.  24  —  5826. 
trestout  ^  toti;  da  faire  kaum  absol.  steben  kann,  vidi 
St.  a  no  t.  besser  nostrt  t.  —  5838.  »keiner  darf  dem  as- 
dem  in  irgend  einer  Sache  fät  rien)  .  .«  —  5833.  statt 
d^aprester  U  mangier  nach  neufr.  Syntax.  —  5836.  Qw 
>damitc.  —  5849.  avra  1.  Ps.  —  5850  1-  jw"«»  (v.  gair 
Fut).  —  5854.  Z>«  cestui  »mit  diesem  Spiesst.  —  5858.  bess. 
trenchenl  ii  anttel  s.  Einl.  —  5860.  Pescu]  besser  l'espid.-' 
5860.  bendel  (versch.  v.  bandet  =  bandeau',  ein  den  pikaid. 
Texten  eigenthümliches  Wort  »Hieb,  Schlag«  :  AJisc  181. 
de  man  tinel  vos  ai  fait  tel  bendel,  191.  mei  neporquant  U 
dona  tel  bendel  Que  a  genous  tabati.  Jerus.  330.  De  Cespu 
^aehier  li  dona  tel  bendel  (Hip.  druckt  beudef),  Ph.  Mosket 
7577  donne paiens  cos  et  bmdiaus,  Jeh.  Lancelot  8856.  Dtmi 
li  a  un  tel  bendel.  — -  Auffällig  ist  an  unserer  Stelle  das 
Ztw.  prendre.  —  5861.  bevra:  die  Waffe,  die  Jmd.  trifft,  trinkt 
das  Blut  des  verletzten  Theiles,  so  li  fer  boivent  es  pis  Mer. 
190,  8.  Les  saietes li  boiventdans  lacervelel^.  Lanc.  16911; 
as  brans  qui  en  lor  cervel boivent  Robert  d.  T.  F,  —  586z.  »ich 
bin  nicht  zum  Spassen  aufgelegt«.  —  5880.  que  »dass  er«, 
s.  D.  III,  391,  4.  —  5892.  steht  im  Widerspruch  mit  5917. 
5923.  5927. —  ^^oi.keres  =  querres,ereris\.  croire  —  5909. 
[>mit  Eisen  umwunden,  beschlagen  (Idie)  am  Stiel  bis  za  döi 
Fäusten  vorn«  d.  h.  bis  dahin  wo  man  sie  in  den  Fäusien 
hält.  T.]. —  5915-  roiamant,  selbst  roi  amant  geschiieben, 
späte  durch  Volksetymologie  aus  raiemant  (5865)  =  re& 
mentem  »Erlöser«  entstandene  Form.  —  59i9.  1.  PresfiU 
Hdsch.  —  5938.  que  non  fera,  die  betonte  Form  derNe- 
gation  vor  dem  Zeitw.  s.  Uiez  III^  436.  (in  directer  Rede 
hätte  der  Satz  gelautet :  non  /erat,  u.  dies  ist  in  der  in- 
directen  gewahrt  worden).  —  5954-  «'  pi"'  le  souf.  "uiKi 
derjenige,  welcher  fernerhin  ihn  erdulden  will«;  wegen 
dangier  vgl.  Alisc.  76;  mar  mi  mostrerenl  ne  orgiui  « 
dangier.  —  5957.  Ju-i    3.    Pf.  —  5964,    i  fera    »wird  ts 
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dreinschlagen« .  —  5993-  p(^i^  s.  zu  Richart  1198. — 5998. 
que  >dennc.  —  6044  ^^  Widerspruch  mit  6026.  6035.  — 
6060.  die  Ansicht  des  neuen  Bearbeiters  stimmt  in  diesem 
Punkte  nicht  mit  der  des  altem,  vgl.  1862  f.  —  6108. 
Que  »dennc.  —  6141.  mcus  adj.  »bösec ,  dem  N.  NO. 
eigenes  Wort,  s.  zu  1702.  —  6165.  que  temporal.  —  6244. 
es  ist  nicht  abzusehen,  wo  u.  wann  sie  die  hoin  clerc  crestien 
hätte  finden  können.  —  6245.  »als  leiblicher  Mensch«,  nach 
com  kann  Accus,  wie  im  Ital.  stehn. —  62$^.  Daminus-videt:  [s. 
Genes.  XXII,  14.  appellavitque  nomen  loci  iüius  Dominus 
videt;  unde  usque  hodie  dicitur:  in  monte  dominus  videbit, 
T.].  Vgl.  Ph.  Mosket  11054.  A  seniestre  mout  pres  de 
la  Si  est  li  Uus  ^on  apiela  Dont  et  or  Dominus  vidit 
Et  la,  fou  sacies  vous  de  fit  ^  Volt  Ahrehan  sacrefiier  Son 
fil  a  dieu.  —  6261.  vous  (Abraham).  —  6283.  de  mal  en 
arcon:  [ich  vermuthe  de  mal enartous;  letzteres  Wort  ist 
mir  zwar  neu ;  aber  da  einerseits  malartos  vorkommt  Parten. 
7154.  8104.  Brut.  2380.  Barb.  11.  98,  141,  andrerseits 
[de]  mal  enarti  Barb.  II.  106,  202.  II.  96,  95.  (mal  enarti), 
so  ist  mir  de  mal  enartos  auch  wahrscheinlich.  T.]. 
Vgl.  noch  für  enarter  Brand.  1692,  Rou  1374.  10592. 
II 341.  Benoit  Chr.  14598,  artos  s.  Henschel,  enartos  steht 
bei  Hippeau  ohne  Beleg,  findet  sich  R.  Troie  27814.  de 
mal  cerchier  enartos ^  Benoit  Chr.  14075.  Proz  Chevaliers  et 
enartos.  Endlich  ist  das  Wort  herzustellen  in  Makaire  2356. 
(ed.  Muss.)  Fort  et  ardiet  de  mal  marcos,  =  S.  202  (Guess.) 
Fort  et  ardi  et  de  malin  artos,  l.  de  mal  inartos,  —  6289. 
porsieut  Pt.  Pf.,  Nbf.  von  su-i  und  se-ü;  s.  darüber  Suchier 
R.  Z.  n,  273  Anm.  i.  —  6293.  lojames  [gebess.  von  T.].  — 
632 1 .  irois  (in  Ass.)  adj.  »erzürnt«  kenneich  nur  als  Subst. irois 
»Aerger,  Unmuth«,  so  Saisne  I,  33.  Pitousement  recorde 
son  duel  et  son  irois  (Var.  anois),  dann  Meunier  Arl.  232. 
Als  Adj.  kenne  ich  nur  irous  und  irais  Ps.  Oxf.  17,  51. 
Saisne  26.  27.  Gaydon  134.  und  ir^s  Alex.  87,  22.  Ent- 
weder ist  ai^oiy  oder  es  ist  pleins  d* irois  zu  bessern.  Gleich- 
wohl wüsste  ich  das  Suffix  -ois,  dessen  Quellen  i.)  ensem 
2.)  tscum,  hier  nicht  zu  erklären.  —  6323.  bessere  u  li 
place  (placeat)  st.  Hdsch.  plcUst,  —  6393.  ens^  ebenso  6799. 
gew.  Form  es  =  en  les.  —  6412.  trenne  s*en  fuit,  — 
6458.  enpira  =  enpirra  (Futur).  —  6460.  .iiii.  =  quarz.  — 
6472.  bess.  caele.  —  6497.  döinge  =  doin  ge.  —  6504. 
ancistre,  eig.  Nom.-Form  von  antecissor,    hier  adj.  u.  Cas. 

31 


482  Anmerkungen. 

obliq.  —  6511.  der  Assonanz  nach  aJo-eU.  —  6529,  in 
der  Lücke  stand  zu  lesen,  dass  man  bis  früh  morgens 
schlief  u.  Aiol  mit  Mirabel  dann  aufbrachen.  —  6530.  // 
(Gerelme).  —  6532,  k/=  si  U  (Aiol).  —  6568.  Jeder  neue 
Ritter  mussie  sich  vor  der  Quintaine  versuchen,  um  seine 
Kraft  zu  zeigen ;  dies  haben  G.'s  Söhne  nicht  nöthig,  da 
sie  St.  des  Spiels  ernsten  Kampf  vorfinden.  —  6586.  eiuUaU 
in  iV'Assonanz  ist  mir  unbekannt;  ich  kenne  nur  cliner, 
ttidmer.  Danebengibt  es  f:\adignier,  duignUr,  >b1inzeln4  (s.zn 
1043),  das  mit  c/war^ kaum  E.  gemein  hat, —  6648.  twci/  zvä- 
si!b.,  dunkel.  Es  gibt  ein  no£ier  ,heiiathen',  was  nicht  passt.  — 
6667.  bess.  roengier. —  6688.  soloks  st,  %oHa,  analog,  nach 
den  betonten  Formen  soUk  u.  s.  f,  gebildete  Form,  s.  zu  Ol 
a  Esp.  11130.  So  findet  sich  noch  aioions  Chges  6359^2^ 
vohies  Cliges  6559  S,  panssoifs:  vouloks  Guil.  d'Angt 
S.  49  C.  —  6691.  desiioier  =  dosnoier  h  <]u.  (ironisch), 
»Liebeskurzweil  mit  Jmd.  treiben«,  —  6^99.  sous  ie  lafk 
del  cid  =  soz  la  chape  dd  cid  »unter  dem  Mantel  des 
Himmels*,  »unter  der  Himmelsdecket,  ebenso  Ro!.  545. 
Rou  1851.  Mon.  Guill.  327.  Guil.  Or.  Qonkbl.)  7,  m, 
bes.  Ogier  S,  528.  2)  (sous  le  capie  dd  cid).  Wegen  caf'ü 
vgl.  naple,  hupU,  gigle,  hifle,  jambU,  langte,  truflf,  gentisk. 
esiraingle,  desruble,  BaptistU,  partielle.  Von  diesem  caplt 
(^  chapej  ist  versch.  caple,  (haplt,  , Kampf.  . —  6708.  tlü 
lairons  des  l.,  typische  Uebergangsformel :  »Hier  brechen 
wir  die  Erzählung  v.  d.  Räubern  ab.«  —  6714.  viell,  qiä 
les  vaut  herbergier;  aber  ebenso  6777.  —  6716.  Les  goides 
b,  smit  offenem  Rachen«.  —  6720.  in  der  Lücke  fangt 
Mirabel  ihren  Traum  zu  erzählen  an.  —  6735.  mäUr  l. 
»ein  besseres  Reiten«.  —  6751.  fesnie  ^=  fosni-U.  Vgl. 
Scheler  zu  Trouv,  beiges  I,  S.  279.  und  Bastard  S,  293. 
Wenn  er  an  erster  Stelle  sagt  aucun  (de  nousj  tu  favaä  «- 
core  remontri,  so  trifft  dies,  was  meine  Person  anlangt, 
nur  die  Y ormfosriier,  das  Wort  selbst  war  mir  seit  vieleo 
Jahren  bekannt,  da  ^  im  Gautier  Coinci  einigemale  vo^ 
kommt.  Schon  Gachet  behandelt /«««öt^r  (vgl.  auch  nodi 
fourniger  und  fannyer);  Ste.  Pal.  fausnier  vier  Belege, 
Hippeau  ohne  Beleg.  Scheler  sah  darin  ein  *  fascimeare 
ibetrügen* ,  später  ein  Compos,  von  noier  (negare)  'va- 
läugnen«,  indem  er  dabei  stillschweigend  Gachets  Erklämog 
adoptirt.  Die  wahre  Sachlage  ist  nicht  wenig  ve^ 
dunkelt,  weil  eine  Anzahl  sinnverwandter  u.  ähnlich  klingen- 
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der  Verba  zusammenzufallen  scheinen  u.  von  den  Copisten 
stellenweise  beliebig  verwechselt  werden,  so  fomier,  fornoier 
und  faunour,  faunier  (wie  forbourc  und  faubourc)  in  Disme 
de  penit.  und  Phil.  Beaumanoir,  fauvoier,  favoter,  forvoitr 
(»  und  n  in  Hdsch.  oft  nicht  zu  unterscheiden)  »verirren/ 
So  giebt's  denn  eine  Reihe  von  Stellen,  vfo  faunoür  ^xditi  = 
renier^  reftiser  sofort  auszuscheiden,  so  das  Citat  bei  Gachet ; 
eine  andere  Zahl  von  Stellen  lassen  keine  scharfe  Sonderung 
der  Bedeutung  zu:  fausnoiez  Gaut.  Coinci  35,  268.  38, 
408.  47,  802.,  Theöphilus  desve  et  fausnoie  das.  42,  S53*> 
64,  1590,  wo  andre  1äA&^,  forvoky  fauvoU,  tmxml  fauloü 
(n  =  l)  schreiben.  Aber  es  bleiben  Stellen  genug  übrig,  wo  das 
Wort  sicher  »betrügen«  heisst:  Gaut  Coinci  391,  IV.  Null 
gut  ne  faunoie ,  464,  133.  nen  poons  estre  faunoii,  486, 
203.  Bouche  escharnist  dieu  et  faunoie,  730,  1078.  car  touz 
les  siens  guile  et  fausnoie  t  endlich  Rusteb.  I,  ^2/^.  fantosme 
nous  vafaunoiant,  vgl.  noch  Percival  3600.  ü  les  menront 
favoiant  (1.  fanoiant,  Var.  fauUeant) ,  u.  Kuno  v.  Bethune 
Trouv.  belg.  S.  27,  6.  wozu  sich  unsere  Stelle  fosnier 
gesellt;  vgl.:  Baud.  Seb.  14,  1038.  I,  30,  1088. 1,  i/o.  Eine 
sichere  Etymologie  weiss  ich  nicht,  doch  habe  ich  gegen 
Schelers  ''^ fdscinicare  nichts  einzuwenden ,  umsomehr  da  das 
€aSzx^<^  fascinare  faisnier  (zweisilbig)  »bezaubern,  bethören«, 
gegeben  hat.  —  6753.  Bele  Hdsch.  ist  nach  chis  6752  u, 
6753.  in  Chele  zu  ändern.  —  6754.  prisles  anprieset«.  — 
6786.  »sie  geht  kaum  zwei  Schritte,  ohne  dass  sie  sich 
umwendet  (regarde  Conj.).  —  6797.  »einen  Bogenschuss 
weit«  (Schuss  eines  Bogenschützen).  —  6802.  gebessert 
nach  3277.  7636.  —  6808.  viell.  sain  (sani).  —  6856. 
Deus  doie,  s.  zu  Gh.  2  Esp.  9314.  Wegen  der  Sache 
vgl.  Ogier  2749.  Li  bers  iafice  sor  les  estries  de  pris  Que 
plainne  palme  li  cuirs  en  estendi,  vgl.  3287.  Par  tel  alr  so- 
poia  sor  restrief ,  Li  quirs  runpi  et  fist  le  fer  ploier  u.  7187. 
u.  10015.  Ren.  Mont.  425.  12.  13.  Rol.  ChAt.  350.  Par. 
349.  Saison  I,  139.  256.  II.  80,  u.  s.  f.  Der  Zug  ist 
typisch.  —  6875  !•  ^^  Hdsch.  —  6903.  entweder  mort 
Subst,  abhängig  yon  voll,  u.  ebenso  repairier\  doch  müsste 
dann  bei  letzterem  der  Artikel  stehen ;  o.  zu  mort  ist  estre  hinzu- 
zudenken, vgl,  Venus  Deesse  zu  161.  b.  —  6939.  \.  et ...  et 
(st.  u).  —  6959.  Q^^9  ^%^'  7057.  —  6966.  Cousin  vgl.  6470. 
6550.  7037.  —  6981.  Se  =si.  —  6984.  J)essi  =  de  «vgl.  zu 
Richart  242.  —  6994.  in  der  Lücke  war  von  Marchegai  die 
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Rede.  —  6998.  in  der  Lücke  stand  das  ZeJtw.  zu  V.  6999.  — 
7 00 2. /«/vorzeitig.  —  7009.  /ru/ncn/ bereits  Eweisilbig. — 7035. 
Que  vous  mc  dites:  Imperativ  im  Untersatz,  s,  Tobler 
G.  G.  A.  1874  S,  103g  u.  R.  Z.  I,  14.  —  7057.  .sie 
wissen  nicht  v.  d.  Ungemach,  dass  es  ihnen  widerfahreo 
soll« .  —  7063  ff.  die  folg.  Episode  ist  selbst  bis  auf  kleinere 
ZUge  identisch  mit  Gaydon  S.  125  ff.;  vgl.  auch  Auberi 
den  Burg,  (Mitth,)  S.  J69.  171.  —  7091.  camoisl  kann 
nur  in  einer  iV-Assonan*  stehen;  daneben  ist  eine  Forei 
camousi  H.Bord.  173,  Fierabr.  67.,  beidemal  durch  Assonanz 
gesichert.  —  7115.  trestoute  Hdsch.,  falsch  gelesen  v.  Co- 
pisten  St.  tresiou  U,  denn  le  Berri  ist  männlich.  —  7113. 
Nienl  plus:  »Ebensowenig  wie  .  ,  .,  7124  kann  mein 
Sohn  .  .  .t.  —  7126,  der  Edelmann  kennt  kein  Gewerbe, 
er  gibt  sich  nur  mit  Hunden  u.  Falken  ab.  —  7147.  -^^ 
sc.  la  coUe  »Ritterschlag».  —  7163-  tstiaus  Hdsch.  fllhrt 
auf  estel  »Thllrpfosten*  ;  hier  kann  nur  estal  »Gestelle,  wo- 
rauf die  Tischplatte  gelegt  wird*  gemeint  sein ;  estal  findet 
sich  z.  B.  Manekine  5986.  or  hs  lauies  esloient  mises  el 
äeseur  les  estaus  assises,  vgl,  Jeh.  Lanc.  2437-  une  biere  jw 
dtus  (Slaus;  auch  fieslal  geschrieben,  in  Blonde  d'Oif. 
hestoL  —  7164-  diores]  i  ist  im  Cod.  tmterpunktirt,  mithin 
au  streichen;  dann  fehlt  eine  Silbe,  die  leicht  zu  ergänien 
em  es  doru  v.,  en  ches  d.  v.  o.  ähnlich.  Allein  di-o-rl  ist 
auch  sonst  nachzuweisen  u.  wird  also,  trotzdem  es,  falls  es 
vor  deauratm  kommen  sollte,  auf  das  Bedenklichste  ge|ai 
sichere  Lautgesetze  Verstösse,  zu  halten  sein  u.  man  wlid 
sich  besser  nach  einer  andern  Etymologie  umsehen.  Man 
findet  es  in  den  drei  Alexandrinern  im  Sermo  de  sapientii 
agi,  17.  Ne  seeiz  fer  en  seh,  s'ele  n'est  dioreie,  femer  Rosen- 
roman  {Michel)  I,  308.  ces  coiffes  ä  dgrtes  bendes,  Ei  ca 
diorl  treceor  (also  von  dort  geschieden?).  —  7189.  en  ■ww' 
maison  Hdsch.,  [vgl.  Or  s'en  va  Baudouiits,  s'a  laisiel  sm 
maison,  B,  Sebourc  XXI,  355,  ebenso  daselbst  stm  prim 
(Haft),  par  mett  Joi,  lon  /aisson,  Evain  son  mouüUr  u.  s.  £ 
Wenn  dergl.  dem  Aiol  nicht  zuzutrauen,  (und  »in  manchem 
Hause«  ist  hier  auch  sonst  E.  befremdlich),  so  möchte  m»n 
en  tilgen  u.  mainte  saison  (s,  Littrd)  lesen,  vgl.  sept  saätt^ 
=  7  Jahre  B.  Seb.  XVH.  695.  T.].  —  7194.  1.  * 
(st.  desj.  —  7212.  Aiol  Dativ.  —  7228.  pot  sc.  esier,  v(^. 
i\i  pol  91.  —  7275.  li  lent  »streckt  gegen  sie  ans«- — 
7381.  viell.  vivant  zu  bessern.  —  7282.  autre  ist  Neutnun; 
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ebenso  Alex,  32,  a.  116,  e.  Greg,  le  Grand  12,  Lais  49. 
(Reim),  Gh.  2  Esp.  8437 ;  heute  sagt  man  mit  verschiedener 
Constr.  autrement  —  7284.  5.  consent  [cose]  dont,  —  72Q3. 
4.  ich  wollte  zwischen  diesen  Versen  eine  Lücke  ansetzen ; 
Tobler  dagegen  bemerkt:  »es  dürfte  nur  eine  lässige  Aus- 
dnicksweise  sein.  Korrekter  wäre  gewesen  mietis  voil  ma 
foi  mentir  que  faire  autrement  Ne  Iwrer  oder  aber:  que 
ne  face  autrement  Ne  ne  livre\  statt  dessen  sind  beide  Con- 
structionen  vermengt«.  —  7303.  niirai ,  .  esb.;  me  geh.  zu 
esb,  —  7325.  Hs.rainier,  gebess.  nach  7223  u.  7360.;  ebenso 
gut  konnte  man  ie  frere  Rainier  lesen:  »der  Bruder  Rai- 
nier*S€,  d.  h.  Bemart,  vgl.  7237.  7366.  —  7328  1.  trair,  — 
7333.  voil  I.  Pf.  —  7365.  »schneller  als  im  Schritt«.  — 
7384.  ich  kenne  in  dieser  Bedtg.  nur  aprester]  doch  vgl. 
neufr.  prSter  le  collet,  le  flanc,  le  cdti,  > darreichen«.  —  7390. 
L  li  (st.  Pt)\  u.  s.  zu  5278.  —  7398.  =  neufr.  [celui] 
gut*  —  7475.  Petrus,  der  auf  der  Nero  wiese  von  diesem 
Kaiser  getödtet  worden.  —  7484.  jamhk  =  jambe  mit 
unorg.  /,  wie  chaple  s.  zu  6699.  —  7496.  a  p.  st.  ai,  — 
7518.  met  ois  j  7520.  pens  o  is.  Diese  ,  Endimg  der  2 .  Plur. 
(fr.  oiz)  entspricht  lautlich  genau  lat.  -etis,  während  das  sieg- 
reiche -ez  =  -ätis,  s.  Tobler  G.  G.  A.  1874.  S.  1047.  — 
7525  f.  unklar.  Antelme  hat  hier  übh.  nichts  dreinzureden, 
denn  Aiol  spricht  zu  Gerelme.  —  7529.  1.  grant,  —  7600. 
sor  frains]  sorfrain  Term.  techn.  v.  einer  best.  Reitart  (s, 
Gachet):  sor  f  s'en  vont  a  esper on\  Lais  52  seur  frainc  en 
vait\  Auberi  187,  32,  ganz  wie  hier  B.  Comarchis 
1702  Frangois  chevauchent  .  .  Les  grans  galos  sor  fr  am, 
(s.  Scheler  dazu),  ebenso  das.  2502.  Les  galos  sor  frain, 
aber  auch  lepeüt  pas  sor  f,  u.  le  pas  s,  f  —  7603.  »zehn«, 
aber  7443.  »vierzehn«.  —  7605.  scherzhaft:  »dass  wir 
hören,  was  sie  eig.  wollen«.  —  7606.  Quis  ^  qui  (wenn 
man)  les,  —  7637.  die  Lücke  ist  nach  6802  f.  zu  er- 
gänzen. —  7644.  deslachier  »loslösen«,  besser  desrochier, — 
7646.  die  naheliegende  Besserung  por  le  sien  cors  aidier 
vgl.  7714.  (s.  jetzt  Mussafia  R.  Z.  III.  257.)  habe  ich  nicht 
aufzunehmen  gewagt,  da  Elie  866  ebenso  steht  qiu  secor 
ü  aiutf  wo  nicht  geändert  werden  kann.  —  7664.  Aiol 
muss  also  nach  dem  Zusammentreffen  mit  Rainier  (7639) 
wieder  auf  sein  Pferd  gestiegen  sein.  —  7684.  »wen  kümmert 
es«  =  es  hilft  nichts.  —  7685.  Zehnsilbner  (4  :  6).  — 
7692.  lor  est  pris  grans  pitiis  s.  zu  1990.  —  7720.   i>[il] 
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ne  z'ous  {ault  es  ntltat  euch  nichts ;  man  erwartet  chailh.  — 
7721.  Sprichwörtlich.  —  7727-  cf,  Auberi  203  ff.  — 
7739.  aion  ptre  Dativ;  sott  sc  la  hart.  —  7729.  cf. 
77^4.  Antelme  will  nach  Orleans  reiten,  um  Hufe 
zu  holen.  —  77Si'  S^'^  "^'t  stammhaftem  i,  wie 
ßens ,  /om ,  entsprechend  einem  Typus  ''vadus,  -oris.  — 
7756.  mailiier  Hdsch. ,  durch  falsche  Analogie  in  einem 
Texte,  in  dessen  Dialekt  ie  =^  /.  —  7768.  effondnz  Hdsch., 
V.  mir  in  effoudre  geändert,  ohne  Noth.  Beide  Formen  smd 
durch  Reim  gesichert,  s.  effondrt  bei  Gachet  effondre  und 
bei  Scheler  Froissart  Poes.  Gloss.  u.  Chron.  Gloss. ,  s, 
Henschel  effoudre,  vgl.  Richart  1766.  effoudre  (Reim),  dann 
effondre  FaJel  1441.  2431.  Ph.  Mosket  21944.  Desc 
3107.  —  7809.  viell.  la  morlQ  f.  7891.  7894.  —  78a). 
dj  noces  de  saini  Archedeilin  —  Hochzeit  zu  Rana.  Es 
liegt  ein  Miss  Verständnis  des  griech.  Wortes  cpjiKKi/- 
vo^,  von  der  Vulgata  (arehitriclinus)  unübersetzt  gelassen. 
Man  nahm  das  Wort  für  einen  Eigennamen  u.  zwar  für  den 
des  sonst  nicht  genannten  Bräutigams,  der  auf  diese  Weise 
zu  einem  Heiligen  gestempelt  worden.  —  7827.  mlendrt, 
ebenso  9652,  eine  Verwechslung  mit  aiendre,  ebenso  Hiob 
327,  17.  —  7846.  tiaume  esdairi  »Uess  erglänzen«  trans. 
oder  riaume[s]  escl.  intrans. —  7865.  decroit,  gebraucht  wie 
sonst  recroire.  —  7881.  desous  Hdsch.  geändert  desor,  vgl. 
7913.  —  7969,  während  Ludwig  hatte  Gericht  halten 
wollen  (7862).  —  7977.  en  la  lor]  besser  el  chasUl  — 
7985,  en  nule  »in  irgend  einer*  ^  ejeder«.  —  8005.  *•' 
fui]  seslre  ist  sehr  häufig:  Set  Sage  3070.  4a r8.  4414- 
4530.  4684.  Perc.  7739.  (Que  jou  ne  soi  [=  sq^]  11  gl 
me  fui).  Barb.  3,  215,  i.  Ch.  lion  4288.  5981,  s.  Diez  III. 
192.  —  8029,  Vor  allem  ist  die  Interp.  zu  berichtigen: 
Quant  al  m.  levoie,  en  langles  et  nus  pies  Aloie  .  .  .  Ich  hjbt 
die  ursp,  Lesart  langle  (nach  Anm.  zu  V.  6699  zu  erklären) 
beibehalten,  weil  sie  sich  auch  8422  (u,  dort  uncoiiigin) 
vorfindet.  Sachlich  ist  en  langes  et  nus  pies  oder  en  langes 
et  dechaus  »im  Büssergewand  u.  barfiissig«  die  vorschrift- 
mässige  Adjustirungin  solchen  Fällen  gewesen  u.  kehrt  in  »Ilen 
Texten  immer  wieder.  Der  lange  (dial.  lagne)  war  ein  wollene 
Kleidungsstück,  das  man  auf  nacktem  Leibe,  sarn  chtmst, 
(wie  oft  eigens  hinzugefugt  wird)  trug,  daher  bei  Caipentier: 
lange  =  chemise  ganz  falsch  ist.  —  8073.  viell.  il  ne  vfH 
ierl  voll,  um  nicht   das  vorige  Schlussheniistich  zu  wieder- 
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holen.  —  8076.  Der  Handschuh  figurirt  regelmässig  bei 
der  symbolischen  Uebertragung  irgend  eines  Besitzes  o.  ä., 
schon  aus  demRolant  bekannt.  —  8087.  Navers  (st.  navair 
Hdsch.)  wurde  wegen  der  andern  Städte  u.  mit  Bezug  auf 
8178  eingeführt.  —  Dignon  kann  neben  Lengres  kaum  was 
anderes  sein  als  Dijon;  dann  macht  aber  n  unüberwind- 
liche Schwierigkeiten.  Suchier  (Jen.  Lit)  will  Diguun  lesen, 
aber  eine  solche  Schreibung  ist  ungewönlich;  u  kann  nicht 
wohl  die  gutturale  Aussprache  des  g  ausdrücken,  die  vor  0 
selbstverständlich  wäre;  vgl.  2?i^^?«  Veilchenrom.  i^.Digun 
Rolant  1892.  Es  ist  wohl  n  einfach  zu  streichen.  —  8088. 
Nobles  muss  verderbt  sein.  —  Zo()2 .  demandon  plur.  majest. — 
8094.  roion  »Königreich«,  eine  oft  durch  Reim  gesicherte 
Form,  deren  Ursprung  schwer  zu  erklären ;  entw.  =  regionem 
mit  veränderter  Bedeutung  u.  Geschlecht  o.  eine  selbständige 
Ableitung  von  roi,  für  die  sich  kaum  Analogien  vorbringen 
lassen.  Das  eig.  Wort  ist  roiaume.  —  8095.  petit  im  ira 
que  ne  .  ,  ,  »um  ein  weniges«  ,  »beinahe«.  —  8106.  iel  sc. 
»wie  er  sie  hatte«.  —  8120.  priveus]  Hdsch.  p^tteuSy  so 
aber  dass  te  etwas  verwischt  ist.  Ein  ähnliches  Wort  kenne  ich 
nicht,  während  der  Sinn  mit  Sicherheit  2C\ii  pres,  prochain 
[Tobler  bejahte  meine  Anfrage  nach  adverb.  Gebrauch 
(»wie  es  scheint«):  Je  ai  un  cousin  qui  pr ochain  niest 
carniz  Baud.  Seb.  V.  384.]  hinweist,  die  mit  der  Ueber- 
lieferung  nicht  in  Einklang  zu  bringen  sind.  So  dachte  ich 
denn  an  privatus  u.  eine  hypothetische,  schwer  zu  erklären- 
de Ableitung  privalis  =  prrveus ,  die  sich  aus  privauti  er- 
schliessen,  aber  weder  durch  prov. ,  ital.  o.  sonst  eine 
rom.  Sprache  stützen  lässt.  Dazu  kommt,  dass  privi  meines 
Wissens  nie  von  Verwandtschaft,  sondern  bloss  von 
inniger  Freundschaft  nichtverwandter  Leute  gebraucht  ist.  — 
8125.  aparienistes]  man  erwartet  den  Conjunctiv.  —  8147. 
//  mieuSf  ebenso  10252.  des  vaillans  et  des  mieusi  das  Neu- 
trum mieus  ist  subst.  worden  mit  der  Bedeutung  »der  Beste« 
u.  sowohl  im  Sgl.  als  PI.  gebraucht  s.  zu  Ch.  2  Esp.  11349. 
Vgl,  noch  Auberi  248,  7.  Or  seres  vos  der  (1.  des) 
mieus  de  ma  maison,  Ch.  Lyon  4066  (B),  Raoul  Camb.  96. 
Roi  Sezile  84  (wo  fii  li  m,  zu  lesen).  Littre  (s.  v.  mieux 
5«»  4.  Abth.)  hat  das  Verdienst  die  neufr.  Phrase  des  mieux^  die 
bisher  aller  Versuche  der  Grammatiker  sie  zu  erklären  ge- 
spottet hat,  auf  diesen  altfr.  Gebrauch  zurückgeführt  zu 
haben.    Lücking   Gr.   S.    146.    i)   erwähnt   den  Fall,    und 
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seine  Bemerkung  gibt  zwar  die  historische  ErkJärung  der 
neufr.  Phrase,  aber  nicht  ihren  heutigen  Werth  an;  das 
Verständnis  ist  längst  so  verdunkelt,  dass  man  ebenso  in 
einem  unpers.  Satie  sagt;  Je  k  relance  seul  et  toui  atlaii 
des  mieux,  Lorsque  .  .  .  Mol.  bei  Littrö.  —  8150,  Darin 
dass  man  den  Namen  nicht  geändert  hat  (was  das  Übliche 
war),  scheint  wohl  eine  Auszeichnung  ^u  liegen;  wenigstens 
wird  dies  stets  wie  hier  in  solchen  Fällen  erwähnt,  vgl. 
Aiol  10968.  Guil  d'Or.  (Jonkb.)  34,  1279.  H.  Bord.  260. 
Gaufr.  375.  Fier.  182.  Jerus.  94.  Dolop.  429.  u.  ä.  —  8156- 
es  scheinen  dieselben  Namen  wie  8089.  zu  sein.  —  8181. 
dispers  (=  lat.  liispersus)  ebenso  Doon  Mz.  49.  Ckascum 
est  malos/rue  et  de  haut  euer  garnie,  Fiere  et  forte  ei  dis- 
parse ,  empregnaru  et  hardie ,  jedoch  regeim,  despers  s, 
Henschel,  ferner  Scheler  Joh,  Condöt  1,  395.  11,  385,  dazu 
ToWer  Jahrb.  VUI,  337,  Scheler  Watriquet  438,  vgl.  noch 
Watr.  Vn,  387,  IX,  7.  desperse;  sowie  Greg,  le  Grand 
S.  75.  eeite  en/erkt  est  si  aiierse,  Si  horüe  e  si  despene. 
R.  Troie  (s.  Gloss.)  36451.  ettragile,  Issi  desperse,  issi  desvie, 
ebenso  19311,  häufig  in  Benoits  Chr.,  als  Schimpfwort 
vilain  despers  Barb.  III,  443,  105,  u.  gouz  despers  Meraug. 
93,  9,  oft  bei  Gaut.  Coinci  (neben  lechiere ,  orguelieus  u. 
s.  f.),  also  synonym  mit  divers,  dessen  altfr.  Bedeutg.  sich 
ebenso  merkwürdig  aus  der  urspr.  lateinischen  entwickelt 
hat.  —  8183  =^  140.  —  8186.  beachte  die  Tempora  livre- 
rent  et  dement.  —  8188.  Feuti  dreisilbig,  ebenso  Ogier  3538. 
Guill.d'Angl.  92  ;  warum  schlägt  Mussafia  R.  Z.  III,  i%i  femM 
vor?  —  8192.  1.  ffiV.  —  8196.  somes;  dem  Sinne  nach  er- 
wartet man  somiers,  in  welcher  Bedeutung  ich  some  nicht 
kenne.  —  8313-  '■  beneiie.  —  8343.  1.  d'o/mer  (Hdsch.)  — 
8420.  A  !ceU  parole,  ebenso  10971.  typische  Wendung  der 
Trouv^re's,  sehr  oft  an  Stellen  gebraucht,  wo  keine  Rede  vor 
ausging,  also  wohl  =  »in  dem  Augenblicke,  wo  das  Erzählte 
geschah«.  —  8422.  en  langle,  man  schlief  damals  auch  sonst 
nicht  im  Hemd,  s.  zu  8029.  —  8424.  pertes  (nach  Tobier).  — 
8442.  Ji'eust  asyndetisch.  —  8468.  vonl  sc.  die  Leute  Ma- 
kaire's,  deren  in  der  Lacke  Erwähnung  geschah.  —  8514. 
chou  ai  man  sc,  aquiti  tonor  de  B.  »das  hab  ich  wahr- 
haftig gethan«.  —  8515.  »40  Burgundern«  Dativ.  —  8526. 
estoire,  hier  u.  später  noch  einmal  von  einer  Reise  zu 
Land;  eig.  h.  es  »Flotte«,  dann  »Expedition  einer  Flotte, 
^Flottenzug« ;  dies  ist  10481.  übertragen  auf  eine  Expeditioos- 
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mannschaft  zu  Lande.  —  8539.  Or  commmche  canchons 
formenta  en/orchier,  typische  Wendung  der  Trouv^re's,  die  bes. 
gegen  Ende  der  Erzählung  den  ermüdenden,  schwerhörigen 
Hörern  die  gesteigerte,  gespannte  Situation  klar  zu  machen 
suchen.  —  8547.  wahrsch.  ovrirent  asses  li  Beruier,  die  an 
derselben  standen.  —  8570.  die  Bezeichnimg  des  Schiacht- 
rosses als  destrier  o,  cheval  de  gar  de,  oder  engarde'EXit  46. 
kommt  öfter  vor,  aber  der  Sinn  ist  unklar  [Tobler:  »soviel 
wie  sejomif^],  QLDR.  239.  dis  bues  gras  de  guarde  im 
Gegensatz  zu  den  bues  de  la  cumune pasture;  also  wohl: 
»sorgsam  gehütet,  das  seine  eigene  Bedienung  (^Är/Äf^/ hat  c  — 
8595.  soler]  'ir  isturspr.,  neufr.  -ier  ist  später  durch  Suffix- 
Vertauschung  entstanden  wie  bei  bacheler,  piler,  sangler, 
tscoler,  boucler,  c handeler,  coler  u.  ä.  —  8628.  escouser  neben 
esconser  s.  zu  4617.  —  8641.  pri  que  .  .  faites  Imperativ 
im  Untersatz,  wie  früher.  —  Z(>ii. pensent  Cjct. ;  que,  ,denn'. 
—  8716.  OsUsl  »weg  da!«  eig.  ostiz  vos  en,  wie  tomlsl 
8756.  tolisl  9167.  10621.  vgl.  Diez  III,  193".  So  steht 
noch  ^5//2  Rob.  d.  Teuf.  E.  2.  d.,  M^on  I,  73,  1130.  313, 
120.  Lanc.  Jeh.  159.  Ph.  Mosket  18940.  Partenop.  1287. 
(==  Cristal  8355.)  LaissUzl  ostiz l  Lyon  Joh.  Ev.  19,  15. 
Osta,  osta  =  lat.  Tolle^  tolle  l  und  östel  Mdon  I,  118, 
153.  —  8780.  por  a  p.  s.  oben  zu  288.  —  8787. 
cörbe  fem.  zu  *  cörp  =  cürvum,  wie  cfrp  ^  cgrbeau 
corvus;  so  corbe  eschine  Barlaam  27 ,  5.  gambe  corbe 
Robert  d.  T.  G.  4.  b.  —  8793.  rV/  st.  iil,  eine  bes.  im 
Osten  gew.  Schreibung.  —  8819.  al  p.  =  a  le,  fem.  — 
8839  ^-  ^-  ^^s.  8863  flf.  Die  Franzosen  hatten  es  scharf 
auf  die  Lombarden  (es  ist  für  jeden  Text  zu  untersuchen, 
ob  damit  die  eig.  Lombarden  o.  Italiener  übh.  —  dies  das 
gewöhnliche  —  gemeint  seien)  u.  warfen  ihnen  bes.  Feig- 
heit, Treulosigkeit  (so  Girart  Ross.  Oxf.  5843)  u.  schmutziges 
Essen  vor;  vgl.  Barb.  4,  217,  19.  (Audigier):  Onques  n^ama 
riens  tant  come  boulie  Et  as  festes  enviex  (=anvelsj  chievre  a 
la  Ue  Por  ce  quil  fu  noriz  en  Lonbardie  Ou  ten  en  fait 
daintiez  et  seignorie.  Wegen  des  Vorwurfs  der  Feigheit  s. 
Tobler  R.  Z.  III,  99  ff.  —  8844.  surceor,  wahrsch.  =  sorceor, 
V.  einem  Verb.  *  sorcierf^J,  mir  unbekannt.  —  8848  flf.  u. 
8872.  pecat.  Die  merkwürdigen  Assonanzformen  blatnas, 
donar,  veritas,  baissas  erklären  sich  dadurch,  dass  der  Dichter 
den  Italiener  ein  dialektisch  umgebildetes  Französisch  reden 
lassen  wiU,  etwa  wie  heute   die  Franzosen  sich  ebenso  auf 
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der  Bühne  über  die  französisch  sprechenden  Elsässer  o. 
Schweizer  lustig  machen.  Sollte  Jemand  darin  eher  provenz. 
als  ital.  sehen  [blamalz  ii,  s.  f.,1,  so  beachte  man,  da.s.s  es 
wirkl.  Lombardisch  sein  kann,  in  dem  die  ausl.  Vokale  m 
ähnlicher  An  abfallen  wie  im Prov.-Churw .-Französischen.— 
Derartige  Scherze  sind  sehr  verbreitet  gewesen;  man  denke 
an  die  Verhöhnungen  der  Engländer  in  Jubinals  Sammlung:, 
der  Flamändei  in  Schelers  Trouv.  b.  fPrise  de  NunTÜe), 
bes.  im  Renart  u.  a. ;  bei  Fh.  Mosket  wird  provenz.  gesprochen 
18704S.  935II-  Es  genügt  auf  Dante  u.  Kambaut  v.Vaqueins 
hinzuweisen;  [vgl.  DitUmondo  IV,  17.  T.]  —  8863.  fm/ou 
habe  ich  auf  Toblers  Vorschlag  das  x^^eus  der  Hdsch.  auf 
gelöst,  der  noch  an  copaa  =  coispels  »Schnitzel«  dachte.  — 
8865.  fehlerhafter  Vers;  viell. /um.  mes.pUäns,  ama  a 
voiAe  ZehnsUbner  (6:  4)  —  8926.  un  uliage  Habe  ich  in 
den  Text  gesetzt;  die  Hdschr.  u.  Vorlage  hat  wohl  mspr. 
en  ullßge  gehabt;  dies  verstand  der  Copist  u.  Conectoi 
nicht  u.  verlängerte  den  i.  Balken  des  u  und  verband  die 
beiden  /  oben  mit  einander,  so  dass  ein  ^daraus  entstand: 
en  linage.  uUagt  ^  utlage,  uslage  »ein  Geächteter*  s.  Henschd 
U.  Diez  II  c.  lague.  —  8989.  nach  armes  ist  äuremenl  {WR 
ich  St.  fermes  der  Hdsch.  conjicirte)  in.  der  Correctur  über- 
sehen worden;  wegen  dieses  Gebrauchs  vgl.  9395.  —  9004. 
de  tetu.  felon  s.  Tobler  R.  Z.  II,  389  f  —  9014.  mner 
par  grant  sudexion,  vgl.  10679.  ^^*>^  pi^f  grünt  stAicio*\ 
die  beiden  Wendungen  sind  identisch,  u.  so  kann  denn  t& 
Subst.  entweder  aus  souduire  kommen:  »List,  Trugi,  vgL 
souduisson  (soll  viersilbig  sein)  Barb.  II,  114,  34  u.  uS, 
27.  oder  =  subiexion,  iubgessiort  >Unterthänigkeit«  H.  Cap« 
S.  85.  —  9016.  St.  U  marine  Hdsch.  Cen  traine  [emend.T.]— 
9062.  en  l'arche  »im  Schrein«  (gebess.  aus  larches  Hdsch-) 
findet  sich  ebenso  Elie  55;  sachhch  kann  ich  es  nidU 
bestimmen.  —  9090.  nils]  d'ome  ne  de/emelisst  sich  auch  mit 
ne  =  ,und'  nicht  halten;  viell,  nach  9083.  nis  de  canuili 
ferne.  —  9093.  de  mal  engre]  [Man  kann  an  enge,  Subsl. 
verb.  V.  engier  denken,  s.  Littrö  u.  Schelcr  Froiss.  Po& 
[dann  mal  engre]  oder  etwa  mal  genre;  letzteres  bei  den 
Condets  ^  proles,  u.  Baud.  Seb.  IV,  421  geradezu  »Sippti 
Stamm«,  T.].  —  9105.  ZehnsUbner.  —  9110.  ifen  Ji^ 
el  qtiil  ienrage:  »er  thut  nichts  anderes  als  dass  ö 
wUthend  wird<.  —  9129  f.  hatte  ich  vorgeschlagen:  «w  f' 
fant  d'une  nef  (Kahn  wie   gaoS.  9220),    ieut  contretial  U 
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Rosne  naus  en  laisies  aler,  wobei  Tobler  vorsichtig  mahnt: 
[er  kann  ja  nur  als  Geringstes  verlangen,  vor  die  Stadt- 
mauer hinaus,  also  in  den  Graben  (der  ja  trocken  sein  kann) 
gebracht  zu  werden,  von  wo  er  dann  schon  weiter  kommen 
würde,  namentlich  wenn  man  ihm  noch  durch  das 
Reich  (contreval  ce  resne)  Sicherheit  zusagt  u.  oder  contre- 
val  le  rrve  wie  9304.].  —  9152.  esire  ses  (satis)  ä  qu,  de  qc. 
»an  E.  genug  haben,  mit  E.  sich  zufrieden  geben«.  — 9167. 
Tolis  s.  zu  8716.  —  91 7 8.  ebenso  9892.  al  pie  »zu  den 
Ftissen«  (cf.  9187),  vgl.  Char.  d.  Nimes  380.  Qui  tuit  li 
vont  ä  la  jambe  et  au  pie,  —  9184.  drei  Silben  fehlen; 
mannigfach  zu  ergänzen.  —  9201.  bess.  aperchetu.  —  9216. 
Aie  1.  die  (nicht  aie)^  vgl.  9312.  —  9225.  verdorben;  vgl. 
9236/7.;  dagegen  9332.  —  9231.  nes,  —  9243.  euCy  man 
erwartet  «/^5^.  —  ^2^%,nos  —  no  (Suchier).  —  9249.  Encor 
mit  Conj.  »mag  auch  immer  .  .  .«  —  9250.  Zehnsilbner 
(4  :  6).  —  9278.  Beachte  Se  .  .  poromes,  —  9293.  Punct  nach 
cheualier. —  9305.  dve  (setze  Komma  danach):  931 1.  ävene^ 
wie  EsHive\  Esüivene^  virge,  virgene  u.  s.  f.  —  9333-  »die 
Falknerei«.  —  9356.  Chevalier  kann  nur  der  König  sein.  — 
9360.  lor  temporell;  lui  Suchier.  —  9365.  statt  riissi  er- 
wartet man  issist  —  9367.  F,  klarer  wäre  Et  /—  9372. 
einen  solchen  Satz  »als  sie  2  Jahre  alt  waren,  so  traten  sie 
ins  3.  Jahr  ein«  kann  man  hier  nicht  erwarten,  da  kein 
Lückenbüsser  nöthig  ist:  also  Lücke  und  viell.  noch  et  st. 
si  anzusetzen;  ungefähr  »waren  sie  stark  u.  schön  wie 
andere  Kinder  von  6  Jahren;  alles  liebte  sie«.  —  9399* 
kaitis  Subj.,  vgl.  9416.  —  9419-  plus  »um  so  mehr«.  — 
9420.  man  erwartet  fen  amendes,  —  9441.  »haltet 
euch  bereit« ,  doch  vgl.  9465.  —  9464.  gebessert  nach 
10042.  —  9481.  grenu  st.  crenu^  prov.  crenut:  ebenso  9516. 
9644.  Bastart  5538.,  u.  Beisp.  bei  Gachet  (s.  v.  grenans^ 
mit  dem  unser  Wort  nichts  zu  thun  hat)  aus  Bert,  du  Gues., 
Baud.  Seb. :  und  wie  sich  quernu^  kemu  neben  crenu  findet, 
so  auch  guernu  (neben  grenu)  in  Aubery  p.  26  (Gachet), 
wie  guernier  neben  grenier.  Bes.  anl.  er  ist  geneigt,  zu  gr  zu 
werden,  vgl.  cras  gras,  er e  anter  greanter,  er  avanter  gr  avanter, 
crisolite  grisolite,  crisopase  grisopase,  —  9483.  abatent]  etwa 
adossent  vgl.  Gayd.  139.  —  9494.  noch  besser:  qu  ainc 
reconnus  ne  fu,  —  95  n.  co  «=  qui  0.  —  95 18.  roes  Hdsch., 
r^r^5  Tobler,  ich  rues  o.  et  les  tors  u.  dgl.  —  9522.  3.  »falls 
er  die  Burgunder   gefangen  nimmt,   dann  möge  Gott  ihm 
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nie  helfen,  wenn  er  sie  nicht  henkt«  =  a  :  A  :  i.  —  9SSJ- 
serast.sara,  schon  früher.  — 9566- setze?  nach  osUierü;  9567. 
anacol.  —  9573.  3.  warum  hst  er  fünf  Jahre  gesäumt?  — 
9578.  vers  s.  J.  [(Üe  nach  der  St.  Jagoldrche  die  Richtung 
hat.  S.  J.  de  Compost.  liegt  doch  E.  zu  weit  ab.  T,].  — 
9620.  ZehnsUbner  (4 : 6).  —  9(>33-  Denis  verdorben 
(viell.  Monlew^,  ebenso  9635.  vous;  die  ganze  Rede  (bis 
9650.)  schlecht  Überliefert.  —  9638.  Dieselbe  Maschinerie 
der  redenden  Mahometstatue  verrätb  Synamonde  im  Bastard 
V.  Bouillon,  S.  100:  Par  dedens  Mahomniet  est  uns  fämi 
tntris,  Qui  mms  donne  response!  ei  respont  a  tous  gm; 
S.  377  verweist  Scheler  auf  eine  Anm.  zu  3584  God. 
de  Bouillon  u.  S.  78  f.  des  Hahometiomans.  —  9647. 
baiseras  u.  s.  f.  Diese  Art  der  Anbetung  findet  91:^ 
auch  bä  einer  Sekte  bei  Fh.  Mosket  3S215.  Lor  veint 
(li  enemis)  et  dont  k  btüsotent  enmi  le  cuL  —  96S5-  "'^ 
>feisen<,  h.  zu  Tage  nur  noch  alsTenn,  t.  der  Metallurfie, 
sonst  vesser,  das  ziemlich  jung  u.  v.  Subst.  vesse  neugeformt 
ist.  Nicot,  Cotgrave  kennen  nur  vessir ,  was  noch  in  dem 
W.  d.  Acad.  1740  zu  finden.  —  9656.  Ebenso  ist  put  die 
3.  Präs.  V.  puir  (altfr.  auch  puire)  u.  war  noch  im 
XVIII.  Jhd.  gebräuchlich,  während  das  Verb,  jetzt  schwach 
geworden  ist.  —  9658,  de!  ^  wahrscheinlich  de  le,  de  h\ 
vgl.  h  la  synagogut  Gauf.  157,  ebenf.  v,  e.  Moschee  im 
Rol.  3662  les  sinagoges  et  les  mahomeries.  —  96S3.  die 
Ass.  verlangt  kaele.-^  9686.  escousser  s.  zu  4617.  —  9734- 
Espaigne  ist  verderbt.  —  9735-  ?*'*'  ^  ^"'[üi  oft  in  pik. 
Texten.  —  9775.  deus  ans  passis  ist  sicher  falsch;  eine 
sichere  Emendation  ist  sehr  schwierig,  da  die  Zeitangaben, 
die  an  verschiedenen  Stellen  zerstreut  sind,  nicht  zusammen 
stimmen.  Alol  und  Mirabel  lagen  fUnf  Jahre  im  Kerker  in 
Losane,  vgl.  8748.  9054.  9392.  9412-  9886.  10259;  ^ 
nun  nach  9808  die  Kinder  erst  nach  7  Jahren  Aiol  wieder- 
sahen, also  da  Aiol  nach  ihrer  Geburt  noch  4  Jahre  im 
Kerker  lag,  käme  er  erst  nach  drei  Jahren  zu  Grasien. 
Drei  Jahre  konnte  die  Reise  nach  Spanien  zu  Mibrien  u- 
von  da  zu  Grasien  kaum  dauern.  Nun  blieb  aber  Airf 
nach  10179.  10545.  fünf  Jahre  am  Hof  Grasiens,  mithin 
sahen  sich  Aiol  u.  Mirabel  nicht,  wie  es  hier  steht,  zwcijahre, 
sondern  fiinf  Jahre  nicht.  —  Auch  die  Söhne  Aiols  werden 
in  einem  bedenklich  frithen  Alter  zu  Rittern  geschlagen; 
nach   9808   und  ior79   wären   sie  12   Jahre   alt   gewesai, 
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womit  die  später  erzählten  Wunder  der  Tapferkeit  nicht 
recht  stimmen.  —  9778.  tori  3.  Conj.  Präs.  v.  ioumer, — 
9806.  norie  »ernährt,  aufzieht«  verlangt  ein  Ztw.  norier 
das  kaum  existirt  haben  wird;  freilich  mit  -icare  leicht  zu 
bilden,  wobei  der  Sinn  regelm.  frequentativ.  —  9814  = 
10599.  palegre  u.  palagre  de  mer,  ebenso  G.  Coinci  682, 
25.  N^est  ntis  bons  clers ,  tant  sacke  apprendre  .  .  Que  ja 
y  (in  Maria)  truist  tu  fons  (Grund)  ne  rive  Ne  plus  qtien 
pcUagre  de  mer,  Doon  v.  M.  11 :  De  la  terre  sempeint,  si 
prent  a  gouvemer  Tant  que  il  fu  hien  loins  u  palagre  de 
nur;  vgl.  noch  Bl.  Org.  2672.  3109;  andere  Verbindung 
Jourd.  d.  Bl.  1122.  Najant  sen  vont  par  mer  et  par  pa- 
laigre,  wozu  Hofmann  bemerkt:  »die  hohe  stürmische  [dies 
ist  zu  streichen]  See,  wohl  wonpelagus  herzuleiten«.  Alisc.  87. 
Pkust  a  dicu  .  .  ke  il  fust  ore  outre  la  mer  hetie  Ou  en 
^ipte,  en  terre  desertee,  Ou  en  palagre,  en  haute  mer  salie, 
wo  die  Erklärung  gleich  dabei  steht.  —  9829.  Duresti 
überaus  häufig  vorkommende  Hafenstadt;  Am.  Am.  2966. 
bemerkt  Hofmann:  »D.  weiss  ich  nicht  nachzuweisen. 
Henschel  meint  »es  sei  ein  Ort  in  den  Niederlanden«.  Dure- 
stant  Rolant  870,  vgl.  Hertz  S.  160;  31,  10:  »Dorstadt, 
Duderstadt  in  den  Niederlanden  (nicht  das  in  Hannover)« ; 
Gautier  Rol.  (6.  Aufl.)  Gloss.  »77  ne  peut  ividemment  itre  ici 
question  de  Durestat  sur  le  Rhin,  Faut-il  admettre 
durum  s tag num?  H iagit  d*aprls  le contexte  d*une localiti 
au  sud  de  tEspagne,  prls  de  VAfrique^,  (anders  7.  Aufl.)  — 
9852.  quel  f.  =  que  le  f altes?  »wie  hoch  schlägt  Ihr  ihn  an?« 
»wie  viel  kostet  er?«  vgl.  Baud,  Seb,  3,  60  que  f altes  vous 
ce  drap,  das.  3,  54  acatez  le  drap  .  .  si  ^or  le  vous  f alt,  \Z>is 
sols  li  (dem  Schlächter)  /ist  (sc.  la  genice)  sanz  riens  lessier 
MdonI,  103,  35,eb.  I,  197,  157.T.].  —  9857. ^«/r^s.  zu  2 167; 
Ures  »kostbarer  Stoff  aus  Tyrus«,  vgl.  tires  de  Tyr  Tom.  Ant. 
(Tarb^)  72,  meist  neben  paile,  cendal,  siglaton  Jeh.  Lanc. 
12003.  Rieh,  li  b.  1647.  Bl.  Org.  1670.  3985.  Descon. 
4662.  beachte  bliaut  de  porpre  tir  Antioche  II,  29.  — 
9859.  for/ait]  viell.  sorfait  »überschätzen«,  neufr.  surfaire 
qc,  —  9864.  tans,  PI.  v.  tant —  gS66,£t  »und  dennoch«. — 
9873.  Verdorbener  Vers,  der  viele  Combinationen  zulässt; 
die  im  Texte  aufgenommene  Emendation  ist  v.  Tobler,  der 
noch  daneben  vorschlug:  Mal  soit  de  tun  des  .iiU.  —  Die 
gew.  Formel  lautet  freilich  Mal  de  celui  qui  m.  Conj.  Pr. 
oder  Impf.,   so    H.   Bord.    143.    172,    190.   Ogier    10061. 
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Gaydon  so ;  darnach :  Mal  de  celui  des  quatre  gut  itn  puiit 
vis  aler  oder  ohne  qui:  s'en  paust  vis  aUr.  —  9887.  u  = 
ä  gut.  —  99' 3.  i'  '''''  Genitiv.  —  9928.  Se^^si  »und  sie  be^ 
stand  aus*.  —  99Ö5,  //  Frans,  vgl.  9922.  —  9978.  la'~'u.  — 
10016.  »von  den  unsrigen* ;  der  Dichter  nimmt,  wie 
immer,  Partei  für  seinen  Helden,  —  10028.  qui  fit  boiiu 
ch'.  bezieht  sich  auf  den  Köni^;  es  konnte  auch  qui fu 
boiii  (!f.  bleiben  »welche  (sc.  Laoie)  einem  guten  Ritter 
(franz.  Genil.)  gehörte«.  —  1003a.  boin  eh.  konnte  bleiben 
(Accus,  nach  comme).  —  10034.  in  der  Lticke  war  vom  König 
die  Rede,  auf  den  sich  (scrie  35  bezieht  —  10046.  ü  ot  un- 
pers,  —  10048.  vgl.  Rol.  aSoo  En  eestpats  nous  soni tani apro- 
cii;  es  konnte  auch  s'a  A.  apr.  stehen.  —  10054.  Äcn/ pik. 
Pf,  —  10071.  signor  .welchen  Herrn'?  der  Sinn  verlangi 
etwa  destrUr.  —  10074.  desbuissitr  »aus  dem  HinierhaJl 
hervorstilrzen» :  opp.  enbuJssicr  »in  den  HinterhaJt  legen«, 
Das  Altfr,  hat  zwei  Formen ,  nemlich  enbuissUr  und  tn- 
buschier  (p.  enbuskUr),  von  denen  nur  die  letzte  noch  lebt 
in  emhücher  Term.  techn.  venat.  u.  cmbucAe;  neufr.  embus- 
quer  wird  man,  wenn  man  an  embuscadt  denkt,  lieber  nicht 
als  pik.  Form,  sondern  als  Lehnwort  betrachten,  —  Etym. 
entweder  büsca,  das  *  büscar  =  buschier  u.  büsäare  = 
buissier  erklärt;  boscum  kann  zwar  durch  Umlaut  *bosciari 
^  buissier  gebSi,  aber  nie  buschier.  —  10084.  J^-^  (Ogier 
1400  Ju-lus)  mit  stammhaftem  s,  s.  Scheler  Baud,  Cond. 
427  0"-^^')'  später  Tobler  Aniel  287.  u.  Scheler  Berte  1830 
{itt-lse  im  Reim);  vgl.  la  juise  geni  Baud.  Seb,  21,  286, 
Juise  das.  23,  57,  Die  gew.  Form  \%\  ju-if,  julve  =  juiat- 
v-um;  daneben  gi-iu  =  judaum.  —  10087 — 94-  dies  die 
landläufige  Ansicht  über  Mahomet  im  Mittelalter.  D»ss 
er,  trunken  aus  dem  Wirthshaus  kommend  auf  einen 
Misthaufen  gefallen  und  von  Schweinen  gefressen  worden 
sei,  {weshalb  die  Juden  u,  Mahomedaner  kein  Schweine- 
fleisch essen  1)  erzählen  viele  Texte:  Gaufrey  108.  j6»- 
Gull.  d'Or.  (Jonkbl).  23,847.,  Baud.  Seb.  5,  549.  (hi« 
einem  Mahomedaner  in  den  Mund  gelegt),  64 ,  964,  — 
10093.  '■  "'f-  —  10126.  so]  ].  s'a.  —  10174.  ''"'«  f 
evre,  st.  oevrt  ebenso  10878,,  s.  Einl.  —  ioi8a.  Its  baisi 
Us  bouces  Hdsch.  hätte  ich  nicht  ändern  sollen;  vgl  de 
Venus  la  Deesse  206.  b.  si  la  baisa  U  pie  u.  s.  zu  Aiol  443' 
Vgl.  rLOcYiferirqu.un  coup,  Elie  1156  U.  oft.  —  loiSi.'tmä 
szielt,  schiesst  dorthm«  =  wird  zu  den  Kindern  gezogen.  — 
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10208.  dont  »um  deren  willen«.  —  102 10.  li^ge  st.  franz. 
Uge,  in  pik.  Texten  häufig,  Ignaures,  Rol.  Vers.,  Froissart 
Chr.,  Trouv.  belg.  S.  199,  530.  —  102 11,  212  sind  wohl 
umzustellen.  —  102 17.  »wenn  sie  (ame)  nur  nicht  Gott 
(Accus.)  dabei  verliert«.  —  10223.  le  mes  Hdsch.,  st.  des 
logisch  u.  grammat.  verlangten  les  me  hätte  ich  nicht  an- 
tasten sollen;  denn  vom  13.  Jhd.  an  ist  diese  Form 
im  N.  eine  ziemlich  gewöhnliche:  Perc.  (Mons)  2069  SUl  le 
mes  done  (s.  dazu  Anm.),  u.  sehr  oft ;  ebenso  Barb.  I,  80, 
4.,  Stengel,  Mitth.  21,  15  (welcher  le  mes  druckt  1),  häufig 
in  Joh.  Condet.  Nach  Potvin  behandelt  Scheler  Froissart, 
Po^s.  Gl.  s.  V.  mes  »/^  me  pluralisi par  le  mes  est  un  fait 
gut  na  pas  encore,  je  pense,  iii  relevH  u.  Trouv.  belg. 
S.  34?  zu  211.  Wie  ist  die  merkwürdige  Form  zu  er- 
klären? Wenn  din  Pron.  dem  Verb,  vorgeht,  //  rois  me 
done,  so  hat  me  keinen  eigenen  Accent,  sondern  bildet  mit  done 
eine  Worteinheit  =  liröis  medöne;  wenn  nun  zwei  solche  Pron. 
beisammen  sind,  so  wird  ebenso  gespr.  w.  liröis  Ikme-döne  (mit 
Nebenaccent  auf  le);  daher  bei  les :  liröis  Iksme-döne  ;  allein 
f  +  w  war  seit  fast  einem  Jahrh.  stumm  geworden,  mithin  phone- 
tisch leme  und  lesme  in  der  Singul.  Form  zusammenfielen.  Um 
nun  gleichwohl  den  Plur.  wenigstens  «graphisch  auszudrücken, 
mag  man  auf  die  Idee  gekommen  sein,  das  Plur.-x  wie  sonst 
(freilich  bei  andrer  Grundlage)  an  das  Ende  der  Lautgruppe  zu 
setzen,  mithin  limes-done.  Dabei  hatten  die  Schreiber  aber  noch 
das  Gefühl,  dass  le  eig.  Plur.  ist  u.  so  schreiben  sie  denn  (u. 
dies  ist  bis  jetzt  nirgends  erwähnt)  sehr  oft  les  mes^  so 
Cleomades  13352.  Doon  M.  10.  Barb.  4,  108,  65.  und 
Cliges  6648  haben  die  pik.  Handschriften,  B:  les  mes  und 
P:  le  mes  (die  anderen  lassen  me  aus  und  setzen  bloss  les), 
Dass  wirklich  s  in  (le^  mes)  stumm  war,  kann  man  auch 
aus  der  umgekehrten  Schreibung  jes  les  (st.  je  les)  Aiol 
1747  schliessen.  Einen  anderen  Ausweg  ergriff  die  Sprache 
durch  me  les^  und  da  ein  Nebenaccent  2^jS  miles  ruht,  dieses  = 
mi(l)s,  so  Barb.  4,  iio,  136.  —  10248.  besser:  Ja  nen  a 
si  riche  home,  —  1026 1.  //'  hrisier  sc.  la  parole;  [vgl.  ^hrisier 
sa  foi  Mdnagier  I.  52.  h,  la  pais  H.  Cap.  218«.  T.];  ich 
wollte  boisier  lesen.  —  10273.  venu.  —  10274  passt  nicht 
recht  zur  früheren  Angst  desselben  Königs.  —  10283.  traie 
sc.  jo,  —  10292  1.  teste  —  »wenn  es  Jemand  gibt,  der  da- 
rüber Glossen  machen  (==  sich  wiedersetzen)  will,  so  habet 
Acht,  dass   er   keinen   andern  Austausch  (Ersatz,   Genug- 
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thuung,  Sühne)  dabei  (für  seinen  Widerstand)  finde,  als  dass 
ihm  das  Haupt  abgeschnitten  werde*.  Vgl.  M^on  I,  a6, 
781.  Ja  eschai/ges  nen/ust  renduz  Se  de  la  teste  nun  tren- 
ckkr.—  10296,  gebessert  nach  10166, —  10307.  yaij  besser 
giiip}  >dass  er<,  wie  oft.  —  10308.  Zehnsilbner  (4  :  6).  — 
10347.  amuaile,  gew.  amuafie  Bl.-Org.  4191.  4200.  Gsnt. 
Coind  421,  1S3  (neben  amirattf),  Ogier  1200,  daher  nicht 
nöthig,  es  in  amiraße  Rol.  850  zu  ändern,  eine  der  nelen 
Varianten  von  amiral  (s.  Gachet).  —  10381.  cf.  10524, 
konnte  bleiben  nach  9236.  —  10385.  Lücke:  'hielt  sie  so 
lange  über  dem  Wasser,  bis  ich  hinkam«.  —  10387.  In 
et^.  en  fui  Hdsch.;  »man  könnte  etwa  lesen:  o  /es  enfans 
Juitis  (fugitivus) ,  O.  4)  les  enf.  fu\,  les  e^.  avoec  mi'  [T.].  — 
10408,  Aiin  Accus,  v.  Aie,  wie  A-f-e  AUn.  s.  zu  700.  — 
10410.  la  »bei  der  Tafel».  —  10417.  eimUe]  iGrafschafti 
statt  cmlt  S.  f.  (comitatus) ,  daher  läge  die  Aenderung  in 
(ontrU  nahe;  allein  es  muss  dem  Geschlecht  entsprechend 
auch  eine  Fem. -Form  bestanden  haben:  zwar  bei  join- 
ville  67  (de  Wailly)  kann  ebenso  contel  gelesen  werden, 
welche  Form  durch  Doon  M.  8.  24  durch  Reim  gesichert 
ist  (Anbildung  an  castei,  duchei),  aber  vgl.  contia  im  Ilal., 
das  nur  aus  einem  franz.  contie  entspringen  kann.  —  10461. 
man  erwartet  al  saint  eors  honorl,  denn  sonst  versteht  man 
al  cors s.  Honorl,  was  hier  nicht  passt.  —  10465.  Itmbe  der 
Hdsch.  dürfte  verderbt  sein;  wenigstens  ist  keine  Land-  0. 
Ortschaft  dieses  Namens  in  Frankreich  nachzuweisen.  Ge- 
meint muss  eine  Gegend  sein,  die  zwischen  der  Proveoce 
U.  Orleans  und  dabei  neben  Berry  liegt;  so  wählte  ich 
denn  Limagne,  ein  Thal  der  Auvergne;  [T.  dachte  an  Li- 
moges], —  10474. /iiKw«  Hdsch.  kann  nicht  bleiben,  m»g 
es  neufr.  fourriire  »als  Magazin  dienendes  Seitengebäudes 
(s.  Littrö)  oder  ilüiire  d'un  bois,  d'un  champ*  (s.  Gachet, 
Scheler  Froiss.  Chr.  Gloss.)  oder  endlich  tterre  disänie  i 
la  päture  des  animaux'.  (Henschel)  heissen.  Ich  dachte  des- 
halb an  Dejoste  le  fouier  (focdrium  =  neufr.  foyer)  »neben 
der  Feuerstätte«,  cf.  7296.  [T.  bemerkt  dazu:  »Sollte 
ein  Fem.  foiere  gleichbed.  mit /oier  existirt  haben?  Du-C 
hat  focaria  ^  focus,  aber  mit  bloss  Einer  u.  etwas  späten 
Stelle  belegt«/]  So  finde  ich  denn  wirklich  bei  Hftart 
fouiere  s.  f.]  vase  dans  lequel  on  mei  de  la  braise  allumli 
pour  se  chauffer ;  foyer  portatif.  —  10474.  tapkora  Hdsch. 
wird,  da  ein  core  nicht  existirt,  nichts  anderes  sein  als  AjM 
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mris  7085,  mithin  tapif  oris  darstellen;  da  -/  unserem  Ge- 
eisten (Pik.)  fremd  ist,  so  mag  er  die  nicht  pik.  Vorlage 
nissverstanden  haben  [fapiz  hat  stammhaftes  -/,  -s^  das 
loch  in  der  neufr.  Schreibung  tapis  sich  wiederspiegelt); 
üso  =  sor  uns  tapis  pris.  Was  ist  nun  oris  oder  ovris? 
rvri  wäre  ein  schwaches  Epitheton;  daher  auf  oris  »ge- 
räumte V.  e.  Ztw.  prir,  ourir  (nicht  belegt)  hinzuweisen,  ab- 
geleitet von  pr^  our  (ur)  s.  m.  »Saume ;  davon  wird  orie 
Henschel:  hord,  lisitre)  abgeleitet  sein.  [T. :  aber  exi- 
itirt  orit  In  Gat.  S.  Mart.  126  steht  Ne  robe  Termine  orie, 
lur  dass  man  der  fehlenden  Silbe  wegen  in  Versuchung  ist 
^orie  zu  lesen,  orli  ist  sicher].  —  10504.  »der  sich  von 
Such  weggeschlichen  hat«.  —  105 3 5-  i(^  w»*  früher  wurde 
jredruckt  ram.i  beides  möglich,  —  10588.  cler  st.  clere  nach 
rik.  Art,  s.  Einl.  —  10593.  ^/  en  nepes  Hs.  ist  in  en  esneqes 
geändert;  esneqxu  ein  bekanntes,  neben  dromont  sich  oft 
irorfindendes  Wort;  nach  Du-G.  naca^  tucchia  hätte  zwar 
loch  näher  dem  Buchstaben  et  en  neques  gelesen  werden 
Lönnen,  allein  das  Wort  ist  im  franz.  nicht  nachzuweisen. 
Dagegen  ist  mit  escoufre  schwer  was  anzufangen;  ob  eine 
)es.  Schiffart  viell.  einer  Aehnlichkeit  wegen  jemals  cofre  ge- 
lannt  worden,  o.  ob  escoufle ,  escoufre  gemeint ,  indem  man 
dn  leichtes  schnelles  Schiff  gut  einen  »Falken  o.  ä.«  nennen 
Lonnte,  weiss  ich  nicht;  dagegen  die  einzigen  mit  esc-  an- 
autende  bekannten  Schiffsbezeichnungen  sind  esquif  (p. 
sguüu),  eschas,  eschiez,  escois(z)  (norm,  esqueis),  von  denen  eines 
[1  den  Text  gesetzt  worden.  —  10596./«;^  '^,^=ifols  (fou),  — 
0601.  a  Bar]  »der  Leib  des  h.  Nicolas  liegt  gegenwärtig 
loch  in  Bari,  wohin  er  durch  junge  ital.  Kaufleute  1087 
ntführt  ist«  [T.]  —  10613.  Zehnsilbner  (4  :  6).  —  10629. 
«achte  tora  neben  riroient  10630.  —  10650.  covrer  = 
reJ-cUperare)  »fassen«  hatte  ich  mit  Gachet  s.  v.  combrer 
lalten  wollen,  aber  auf  Toblers  Bemerkung  {icovrer  für 
ombrer  u.  coubrer  kenne  ich  nicht«)  durch  das  landläufige 
Vort  ersetzt.  Doch  glaube  ich  seither  einige  Stellen  ge- 
linden zu  haben:  Brutus  (Vollm.)  141 5.  Puis  que  il  la 
'4uhe  ot  covriie,  Rob.  d.  Teuf.  D.  2.  b.  .  .  vaisseus  ovris 
lue  U  Romain  orent  covris,  viell.  auch  Baud.  Seb.  3,  70. 
E^fan  feilscht  um  ein  Tuch;  der  Feilbietende  lässt  nichts 
lach):  Couvrez!  (greift  zul),  il  est  venduz  (d.  h,  »ich  kaufe 
sc),  endlich  Lancel.  Jehan  4366.  Dont  va  li  che- 
aäers  avant,  Si  tent  la  mcun;  cü  trait  tespie,  Angois  qtlal 
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frain  l'eust  covrU  (die  pucele),  Le  fiert  Lameios.  —  10653. 
qu'il  naii  (ek  contrie  ist  sinnlos:  etwa  nailt  ist  unfr.,  da 
man  ewa.r  aUr  cch  pari,  aber  kaum  aler  ceU  ctmtrte  sagen 
kann.  Tobler  dachte  an  naitctU  eticontrle. —  10655.  656. 
zweimal  durie,  einmal  zu  ändern. —  10676.  aw«(/«  Hdsch., 
8325  in  der  gew.  Form  aucube,  vgl.  prov.  alcuba,  weshalb 
lothr.  (s,  Henschel)  auch  anube ,  u.  daher  wie  alcuti  = 
afuun,  auch  anatpe  möglich  wäre.  —  10698.  autor,  direct 
V.  aut  gebildet,  st.  d.  regelm.  au(or  (altiorem),  ebenso  prov,,  s. 
Henschel,  Elie  1365.  Bl.  Org.  4688.  5566.  —  10731. 
dtssi  ^  de  si.  —  10736,  >mit  zusammengerollten  (opp. 
iüsploier)  Fahneut,  —  10774.  '«w  aooU  fmt  tel parc]  \_*parc 
hat  Litträ  im  Histor.  bei  dem  Belege  aus  d.  14.  Jahrfa. 
richtig  erklärt  >ein  Pferch,  e,  Umzäunung  aus  lleichoii. 
Wdtere  Stellen  Jerus.  405.  Tos  se  fitrmt  et  Turs  .  .  Ena- 
ment  com  li  kus  .  .  qui  se  fiert  es  tropiax  de  la  graut  ber- 
querU  Et  fait  parc  erroiron  et  enmi  leu  tomie,  das.  370. 
Qeom.  913.  HCap.  51.  —  Uebrigens  kann  man  sich  auch 
den  Dat.  bei  d,  Redensart  gefaUen  lassen,  ein  Zaun  aus 
den  Angreifem  aber  zugleich  ein  Zaun  für  sie,  der  ihren 
Andrang  aufhält«  T.].  —  10776.  tadellos  dem  Sinn 
nach,  aber  eine  Silbe  zuviel,  daher  entw.  saresta  o.  [/ti-r- 
es/at  T.].  —  10787.  /«  costes  et  /es  bra(n)s  ist  selbst- 
verständlich zu  bessern.  —  10822. 1.  Aiol.  —  10844.  ^^  ""^^ 
U  apresse\  apresser  mit  Dat.  ?  [»«.kenne  ich  nur  mit  Accus.;  U 
im  Sinne  von  la  li  (nemlich  la  joie  li)  zu  nehmen  ist  ge- 
zwungen ;  aber  /';'  geht  doch  viell. ,  wenn  man  i  ^  en  sa 
joie  nimmt*  T,].  —  10905.  esraeUr]  dies  geschieht 
erst  später  (10908),  daher  wohl  eslacier ,  verwechselt  mit 
enlacier,  in  der  Vorlage  gestanden  haben  mag.  —  10909. 
terrier  (neben  mur)  sind  Theile  der  Stadtbefestigung,  >Erd- 
Werks  s.  Henschel,  R.  Troie  Gl.,  Benoit  Chr.  Gl-,  H.Bord. 
286,  Ogier  3953.  4949.  5785.  6108.  8176.  Aubeii 
57,  10.  58,  II.  —  Davon  ist  verschieden  terrier  »Landes- 
herr«. S.  noch  Littr^'s  Bemerktmg  im  Etym.  von  ^,  terrier.— 
10945.  iire,  synonym  mit  iire,  »syrischer  Stoff«  ;  freilich  finde 
ich  es  nicht  neben  cendal  o.  ä.,  sondern  nur  bliaut  de  sin 
Veilchenr.  161,,  chemise  dt  stre  Graf  v.  Poit.  4,  daher 
andere  darin  Sire  =  Syria  das  Land  selbst  sehen;  dies 
ist  an  einigen  Stellen  wirklich  der  Fall,  wie  z.  B.  drap  de 
Syre  Veilch,  304,  aber  bei  bliaut,  chemise  at  j.  ist  es  der 
Stoif,  —  10959-  eine  Silbe   zu   viel;    [viell.  aülors  not  c, 
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oder  ferne  tiai  acointU  o.  dgl.  T.].  —  10962.  a  joie 
iesbanissent]  iesbanir  h.  »sich  versammeln,  vereinigen«; 
ob  dies  von  der  hier  gemeinten  compaignie  stehen  kann, 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  Andernfalls  mtlsste  es  eine 
Nebenf,  von  esbanoier  (im  Baud.  Seb.  findet  sich  ein  es- 
haneoir)  sein.  Wie  wir  bei  norie  9806  sahen,  nimmt  es 
unser  Reimer  mit  den  Formen  nicht  so  genau.  Sie  findet 
sich  zwar  (ohne  Beleg)  bei  Roquet,  aber  dies  spricht  nicht 
sonderlich  zu  ihren  Gunsten.  Wenn  geändert  werden 
müsste,  so  bietet  sich  ^ esbaudissent  von  selbst  dar,  — 
10982.  Zu  qtiil  noblient  fehlt  das  Object;  dies  kann  nicht 
die  eben  gesungene  Geschichte  sein;  denn  dem  Sänger 
liegt  anderes  am  Herzen ;  entweder  sind  mehrere  Zeilen  aus- 
gefallen, worin  ein  deutlicher  Appell  auf  die  Börsen  wie 
z.  B.  in  der  bekannten  Stelle  des  H.  Bord,  enthalten  war^  o. 
es  muss  wenigstens  lauten  lor  pri  que  tu  Pioblient  oder 
pri  jau  que  ne  nioblient  oder  auch  quil  zu  streichen  und 
ne  niob. 


ElIE   de    SAINT    GiLLE.  ') 


II.  »bei  einem  Feste  des  h.  Dionysius«  N.  —  14.  36. 
»sechzig  Jahre«  N.  —  17.  bis  19.  fehlen  N.  —  30/ Olive] 
Ozible  (Oss(z)eblen :  C,  B)  N.  —  38.  was  en  (so  st.  an)  haste 
bei  prisier  o.  prendre  bedeuten  soll,  weiss  ich  nicht.  N.  nichts 
entsprechendes.  —  41.  Gerin  von  Porfrettiburg  N.  —  42. 
iouenes  von  Garin]  »aber  sie  ist  noch  zu  jung  um  sich  zu 
vermählen«  N.  —  46.  destriers  en  garde]  s.  zu  Aiol  8570; 
»ob  er  so  ruhig  leben  will  wie  ein  Kriegsross  im  Stalle 
oder  ein  Mönch  im  Kloster«  N.  —  54.  »dreissig  Schlösser 
u.  sechs  grosse  Städte  u.  andere  fünfundzwanzig«  N,  vgl. 
154.  155.  Nach  56.  schiebt  N  ein,  Elie  solle  sich  selbst 
Besitz  erwerben  \  denn  von  ihm ,  dem  Vater,  bekäme  er 
nichts  u.  beerben  würde  ihn  seine  Tochter;  vgl.  79. 
80.  —  57.  »da  ergrimmte  er  ...  u.  stand  sogleich  auf  v. 
seinem  Sitze  u.  sprang  über  den  Tisch  auf  den  Boden« 
N.  —  iet]  Object  zu  tressaillir,  das  afz.  trans.  war.  —  65 — 68. 
fehlen  N.     68.  resne  beim  Schwert,   viell.   renge,  —  Nach 


i)  N  bezeichnet   die   nordische,    F   die  vorliegende  französische 
Fassung.     AB  CD  sind  die  einzelnen  Handschriften  der  Saga. 
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80  scheint  in  F  eine  Tirade  zu  fehlen;  N  erzählt  nemKch, 
dass  E.  nach  kurzer  Antwort  von  dannen  zieht ,  aber  v. 
seinem  Vater,  der  ihm  nachläuft,  wieder  zurückgebracht 
wird.  Früher  müsse  er  ihm  Rüstung  und  Gefolge  geben,  — 
85.  ioit  profcht  ou  bontes  ist  nach  N;  >inag  mir  das  (der 
Versuch  an  der  quintaine)  nun  zur  Ehre  o.  Schande  werden» 
zu  bessern,  wie  bereits  Kölbing  gesehen:  u  villi.  —  Nach 
101  h.  es  N:  »als  der  Herzog  dies  gesagt  hatte,  da  liefen 
mehr  als  hundert  Ritter  ,  .  ,  und  richteten  den  Pfahl  anf 
.  .  .  ;  vgl.  116.  —  irg.  173z.  vgl.  jrewiov  vni^v^rjg  bei 
Homer  ß  348.  x  279.—  125.  >mehr  als  hundert  Ritter* 
N.  —  141.  142  fehlen  N;  ebenso  154 — rs8  (bess.  wc);  st. 
dessen  droht  J.  in  N.  mit  d,  Gefängnis,  —  143.  M/'t  Hs.  — 
163.  fehlt  N.  —  167  (\.  //  en  a  ap.,  ebenso  1S6.  R  l'tn 
a  ap.).  168.  »rief  er  zu  sich  Aemers  u.  Terri  u.  den  Jail 
Agamrsi  N.  —  170.  Tant  en  menes].  'Mit  euch  soll 
Gifmers  {Gillimers  CBD)  aus  Corinsburg  u.  Agamers  aus 
Lesamburg  u.  der  tapfere  Aaeltri  ziehen,*  N.  —  174.  L 
•Heu.  —  176 — 178.  fehlen  N,  —  iga.  1.  t'aroil,  —  198. 
lieh  bin  der  Sohn  Almarens  .  .  u.  ich  bin  in  Petersburg 
geborene  N.  —  199.  Mes  sire]  imein  Vater*  N.  —  210. 
»Über  Angueo  u.  Berti*  N.  —  213.  Fius  de  cent]  N  spricht 
allgemein  v.  e.  grossen  Sieg.  —  214.  vtnt]  *wohl  looo* 
N.  —  215.  fuissiemes  bis  2r6  fehlen  N,  —  2r8.  »ein 
Zuzug  von  15000  Heiden«  N.  —  229.  1.  Angiers,  —  230. 
231,  N  dagegen:  »Sie  haben  erobert  alle  Städte  am  Strande 
u.  lassen  nie,  weder  Tag  noch  Nacht,  ab  vorzurttckeni.  — 
Nach  237.  Lücke? — 242,  vint]  »sieben*  N. —  243 — 246, 
fehlen  N.  —  z\^.feuUe  tferbe  typisch  st.  d.  geweihten  Hostie; 
gew,  nahm  -maiR  irois peus oAer pelles  iTerbe.  —  253.  »Malkabres 
war  ihr  Herr  u.  Josi  der  zweite  Befehlshaber*  N.  —  254 — 
258.  stehen  in  N  nach  271.  «Demnächst  riefen  sieMalcha- 
bariez  U.  Rodeant  (vgl.  254.  u.  290.  316.)  aus  Calabre, 
Cursant  aus  Tabarie  (vgl.  330,  343.)  u.  Grandusa  am 
Orcle,  den  falschen  Salatres  u.  den  hinterlistigen  Malptiant* 
N.  Mithin  ist  hier  in  F  eine  Zeile  mit  Corsaut  dt  Tabarie 
ausgefallen;  s.  zu  258.  254.  Rodoe,  später  h.  er  Rodoatt. — 
256.  Ganhon,  vgl.  Gaidonei  ^^o.  —  257.  Ciaere,  später  Tria- 
de 364.  56a.  Josuts  scheint  itr /ossims  von  448  zu  sein.  — 
258.  dismes]  es  sind  bloss  neun  genannt;  später  kommt 
ein  neuer  Name  Corsaut  u.  405  Salatre  dazu.  —  Nach 
261.  erwartet  man:,  »u.  die  Blüthe  derselben  (=  fei  aütt 
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262)  gefangen  genommene.  N  hat:  »wir  haben  die  Christen 
in  die  Flucht  getrieben  .  .  u.  viel  Gut  eroberte.  — 
263.  264.  N:  »wenn  die  Christen  mit  uns  kämpfen  wollen, 
da  sind  wir  besser  bewahrt  auf  den  Schiffen  als  auf  dem 
Lande«.  —  270.  respondent  paien]  »da  sagte  der  böse 
Malpriantc  N.  —  272 — 279.  gekürzt  gegen  N.  —  Nach 
287  steht  N:  »nie  erhalten  wir  dann  mehr  eine  Aussicht 
auf  Hülfe  von  irgend  einem  lebenden  Menschen  1  Gibuers 
(Guiborc,  Guillelme's  Frau),  du  höfische  Fraul  Sehr  werde 
ich  mich  nun  v.  dir  entfernen  1«  —  288.  dieu  Hs.  —  Nach  291 
spricht  Rodoant  Wilhelm  mit  e.  Drohung  an.  —  291.  In  N 
^t  der  Hieb  wirklich,  worauf  Bemard  zu  klagen  anhebt. 
Non  holt  Rodoant  zum  2.  Hieb  aus,  als  er  plötzlich  £. 
erblickt.  —  294 — 322.  und  330 — 341.  fehlen  N.  — 
296.  1.  tu,  cheualierSf  —  301.  viel!,  aras  (st.  as  si),  —  341. 
der  tote  Corsaut  von  Tiberias  lebt  wieder  2428.  —  346. 
Ott]  »beschützte«  N.  —  347.  oir]  »erzählen«  N.  —  349 — 
362.  etwas  anders  in  N.  —  358.  418.  gebessert  nach 
434.  —  Nach  363  folgt  in  N  446.  447.  —  364.  Triacles] 
Tiatres  N.  —  371.  Josses  d'AJ  Malatries  N.  —  376.  un 
tau  seul]  »einen  Franken«  N.  —  389.  Avant  hier]  »heute 
früh«  N.  —  Nach  404  folgt  in  N  eine  höhnische  Ansprache 
an  den  Gefallenen.  —  405.  die  Tirade  fängt  N  so  an: 
»Als  die  vier  Heiden  sahen  den  Fall  und  das  Schicksal 
des  Tiatres,  da  war  es  ihnen  betrübsam  u.  heftig  ihr 
Kummer  über  seinen  Tod.  »Seht,  Herren,  sprach  M  a  1  a  t  r  e  n , 
. . .«  Salatre  in  F  scheint  der  Macabres  253  zu  sein.  —  Nach 

438.  dankt  £.  Gott  für  diese  Gnade  in  N,  dann  erst  folgt 

439.  —  446.  447.  stehen  in  N  nach  363.  —  448.  bessre: 
nnemm.  —  Nach  467  nimmt  E.  in  N  das  Pferd  des  Ge- 
tödteten  u,  will  es  Wilhelm  geben.  —  468.  471.  Salatris] 
ebenso  N.  In  468.  streiche  Et  nach  405.  1064.  —  469. 
Urois  Priansjf  258.  Malprians^  ebenso  N.  —  475.  fonbre 
tm  lorj  »ein  Schatten  eines  Baumes,  welcher  Ozer  heisst« 
H,  —  480.  Lücke:  Malpriant  (?)  u.  Elies  justiren.  —  486. 
firtsifun;  in  N  ist  es  Salatre.  —  489.  Hier  folgt  in  N  eine 
Schilderung  des  trefflichen  Pferdes  M.'s.  —  491.  Damach 
Ugt  in  N  eine  weitere  Ansprache  des  Erzählenden  an  seine 
ZÄörer:  »Besser  ist  eine  schöne  Erzählung  als  Füllung 
dei  Bauches;  doch  soll  man  bei  der  Erzählung  trinken, 
^  nicht  zu  viel  saufen ;  eine  Ehre  ist  es  eine  Erzählung 
^'OixQtragen,  wenn  die  Zuhörer  darauf  lauschen,   aber  ver- 
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lorene  Arbeit,  wenn  sie  es  ablehnen,  zuzuhörent,  —  49s. 
cair  Hs,  —  496,  bess.:  cflJias  wie  1173;  ebenso  ist  im  Aiol 
einigemal  a  cointt  d'esperon  geschrieben.  —  498.  Lücke :  .Hier 
können  wir  nicht  kämpfen'.  Wirklich  setzt  N  ein:  »Siehst  du 
nicht,  sprach  er,  dass  dieses  Land  so  uneben  ist .  .  .<  —  510. 
Lücke  in  F.;  N  hat:  >aber  da  ermüdete  Elis'  Pferd 
IL  fiel  nieder  mit  ihm  in  den  Sand  u.  da  lief  Elis 
dem  Heiden  in  grossem  Zorne  su;«  dies  ist  nothwendig 
wegen  539.  —  516.  .X.  «1.7  .VII.  m.  N.  —  Tirade  sao£ 
sehr  gekürzt  in  N, —  539.  N:  >da  erholte  sich  sein  Pferd, 
welches  vorher  müde  war;  denn  es  hatte  seinen  Athem 
wiedererlangt  u.  sich  ausgeruht,  während  sie  zusammen 
^rächen«.  —  541.  gues  mit  stammhaftem  s,  wie  /«u; 
gleichsam  *va(Uts,  orü ;  vgl  ital.  PL  -ora  von  SubsL  der  a .  Ded. 
s.  Diez  n,  30.;  s.  zu  A.  7751- —  S4^ — 548- fehlen  N;  dafBr 
steht  dort  bei  555.  >M.  arbeitet  sich  nun  aus  der  Lehm- 
'  lache«.  —  Nach  554  folgt  in  N;  ».  .  u.  er  zieht  nun  seines 
Weges.  Gott  sei  sein  Schutz.  Kein  lebender  Mensch  kann 
ihn  einholen  noch  sich  ihm  nähern,  so  lange  er  fliehen 
will ;  denn  das  Pferd  fand  niemals  seines  Gleichen  an 
Schnelligkeit  u,  kann  niemals  müde  werden« ;  vgl.  F.  569— 
571.  —  559  —  563.  fehlen  N.  —  564,  /f  voitnt,  besser 
Toirent.  —  576.  Die  Verwendung  des  samii  zum  Binden 
ist  auffällig.  —  Statt  579  hat  N:  »welcher  hierher  g^ 
kommen  war,  uns  zu  helfen.  Ich  fürchte  in  meinem  Sinne, 
er  sei  zu  lange  diesem  übennüthigen  Heiden  nachgerannt 
Wenn  er  ihn  nach  sich  gelockt  hat  bis  zum  Hauptheere 
der  Heiden,  da  dürften  wir  spät  Hilfe  erlangeni.  —  591. 
.XV.  jors]  »ein  Monat«  N.  —  596—598,  fehlen  N;  nui 
Sire  597  steht  am  Anfang  von  599.^  darnach  schiebt  N 
ein:  »so  arm  u.  elend,  dass  das  älteste  (sc.  Kind)  nicht  Ver- 
stand genug  hat,  für  das  jüngste  zu  sorgenc  Allein  N 
schiebt  nach  608  eine,  dem  V.  596  entsprechende  Bemerkong 
ein.  596.  destes  Hs.  ^-  600—604.  fehlen  N.  —  Nach  607  hat 
N:  »welchen  (ebenso  606  Singular)  der  übermüthige  Heide 
gehabt  hat,  welcher  hier  bei  uns  tot  da  liegt*.  —  609. 
610.  fehlen  N;  st.  dessen  folgt:  »u.  ernähre  damit  deine 
Kinder,  bis  du  verkaufest  diese  vier  Maultbiere,  die 
wir  dir  geben*  (vgl.  59Ö).  —  610.  quts  ^  qui  Us,  natür- 
lich: Us  paiens,  deren  im  vorausgehenden  keine  Erwäh- 
nung geschah;  N  hat  nach  607,  wie  bemerkt  worden,  einen 
Heiden  erwähnt;   in  F  fehlt  mithin  nach   607   etwa:  »Ä 
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gehören  den  Heiden,  die  hier  erschlagen  worden  sind.«  — 
618.  .VIL,  N:  100.  —  6 20,  ist  plötzlicher  Uebergang  aus  der 
Oratio  obliqua  (617  f.)  in  die  directe;  N  fangt  mit  der 
directen  an.  —  621.  Bernars  de  Br.]  N:  »Bertrafn,  sein 
Schwestersohn«  (cf.  318).  Allein  N  lässt  im  fg.  Bernard 
nach  Bertran  sprechen,  mithin  ist  nach  620  in  F  eine  o.  zwei 
Zeilen  mit  Bertrans  Rede  ausgefallen.  —  Nach  624  folgt 
N:  slasst  ims  diese  Waffen  nehmen  u,  benutzen,  welche 
hier  liegen,  u.  diese  guten  Pferde,  u.  fortreiten,  um  diesem 
treflTlichen  Helden  zu  helfen«.  —  627 — 638.  fehlen  N. ;  doch 
ist  nach  640  kurz  erwähnt,  dass  sie  sich  rüsten  (vgl.  632  f.)  — 
646.  647.  fehlen  N.  —  6^0,  pleue]  »als  wenn  es  ein  Fluss 
wäre«.  —  Nach  652.  folgt  N:  »so  dass  die  Heiden  nie- 
mals Ersatz  erhielten,  denen  seine  Waffen  beikommen 
konnten«.  —  654  ff.  »Artur  .  .  .  und  mit  ihm  Gafer  der 
starke  .  .  u.  Margant  der  jähzornige  und  Gulafri  der  rasende, 
der  fünf  o.  sechs  Menschen  bei  einer  Mahlzeit  isst«.  654. 
fuvos  f  Accus.- form  mit  Nom.-s.  —  658.  weiter  ausge- 
sponnen in  N.  —  659.  »So  wie  ein  Löwe  eine  Schafherde 
zur  Flucht  bringt,  wenn  er  gegen  die  nichts  ahnenden  aus 
seiner  Höhle  anstürmt,  um  das  zu  wählen,  welches  er  als 
das  grösste  in  ihrer  ganzen  Herde  sieht« .  N.  —  660.  besser 
stünde  der  Plural:  paiens  et  Sarrasins,  —  661 — 675. 
beträchtlich  verschieden  von  N.  —  669.  lor  cos,  isi  durch 
670  bestimmt.  —  672.  a/itis,  vgl.  Gauf.  17/0  MU  antis 
(Reim),  Ogier  11 28  (Var.)  aigtie  gut  est  rade  et  antis  (Asso- 
nanz), Descon.  2473.  ^^^  ^^^^  estoient  bien  antisses  Bien 
faites  environ  assisses.  Andre  Form  696.  antif  dazu  ein 
fem.  antfe  GanL  24.  Doon  M.  29.  Bastard  3050.  Beisp.  bei 
Henschel.  Dies  die  Nbf.  von  regelm.  ant(f  (pik.  antieu), 
f.  antive,  —  680 — 682.  fehlt  N.  —  688.  Sarrasin]  »Tana- 
bres,  einen  grossen  Fürsten  v.  Alexandria«  N,  dem  689. 
690  fehlen.  —  696 — 707.  fehlen  N.  —  700.  en  deus  »in 
zwei  Stücke«.  —  709.  re  =  rai^  fz.  ra  (re-habet)  »hat 
seinerseits«.  —  710.  Die  Tirade  fängt  N  anders  an.  — 
712.  AUL  m.]  VII.  c.  N.  —  716.  717.  »dass  von  den 
20  Rittern  .  .  .  keiner  mit  dem  Leben  davonkam«  N.  — 
718.  Nostre  Francois]  »  .  .  Vilialm  .  .  .  u.  Bemard  .  . «  N, 
welche  Stelle  in  F  736 — 740.  genau  entspricht.  —  sont 
trait]  mit  fehlendem  se,  wie  743  es  (st.  fes),  —  726 — 
731.  fehlen  N.  —  732.  pri^  »gefallen«  N,  doch  nach  734 
hat  auch  N:    »besiegt,    getödtet  u.  gefangen«.  —  735. 
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fehlt  N.  —  736—741.  fehlen  N  (Dittologie  von  718  ff.)  — 
742,  paiens]  in  N  wird  er  ausfuhrlich  beschrieben.  — 
Nach  744  schiebt  N  ein:  saher  jetzt  ist  die  Zeit  ge- 
Icommen,  wo  du  besiegt  werden  wirst*.  —  748.  Elis'  Ant- 
wort etwas  verschieden  in  N.  —  758.  759.  ausgemalt  in 
N.  —  Nach  760  folgt  N:  .(u.  als  er  sein  Pferd  sieht),  griff 
er  ihm  sogleich  in  den  ZUgel  u.  ritt  fort  mit  ihm  u.  gab 
es  einem  Heiden  zur  Bewachung*.  —  Statt  761 — 768.  hat 
N;  =aher  jene  (die  Heiden)  drängten  sich  da  alle  gegen 
Elis  u.  .  .  .  trugen  die  Schilde  gegen  ihn  u,  ergriffen  ihn 
mit  den  Händen  u,  banden  ihn  .  .  .■t  —  Nach  770  kommt 
Wilhelm  in  N  Elis  zu  Hilfe,  vgl.  in  F  785— 78S.  —  772. 
•jT^.retenu,  einmal  zu  ändern. —  Nach  794  folgt  inN  873  ff., 
nur  ist,  wie  schon  früher,  Elis  allein  Gefangener  (gegen  F 
884).—  786 — 790,  fehlen  N:  darauf  folgt  793.;  der  König 
Maskalbret  fordert  Elis  auf,  Christum  zu  verleugnen  u, 
Mahom  anzubeten ;  er  werde  ihm  Rosamonde,  seine  Tochter, 
zur  Frau  geben  (vgl.  902) ;  worauf  er  ihn  losbinden  lässt. 
Darauf  geht  die  Erzählung  über  zu  Wilhelm  u.  seinen  Be- 
gleitern, also  zu  795  ff.  In  N  ausführlicher;  erst  mit  805 
Echliesst  sich  N  an  F  an.  —  791.  et  auotc  b.  lui.  Hs.  —  819 
f.  in  N  spaltet  Wilhelm  selbst  den  Pförtner  mit  seinem  Schwerte 
u.  wirft  ihn  dann  in  den  Graben  (835.  851.  hessje  desous);  dies 
stimmt  mit  85 1  F.  —  846.  mifrere]  nicht  richtig.  —  Nach  848 
folgt  N :  »Nun  ist  ein  Monat  vergangen,  seitdem  die  Heiden 
uns  gefangen  nahmen;  aber  heute  früh  wurden  wir  befreit 
u.  sind  seitdem  so  lange  geritten,  dass  wir  jetzt  hieher  ge- 
kommen sind',  —  851.  bess.i  Gell  l'avons  tn  I'aigtu.  — 
852  ff.  weicht  N  völlig  ab.  Nachdem  Wilhelm  die  Episode 
mit  dem  Pförtner  erzählt,  erklärt  er  sich  bereit,  Genug- 
thuung  zu  leisten  n,  alles  Julians  Urthei!  zu  überlassen. 
Julian  begrüsst  warm  die  Gäste,  die  bedient  u.  gespdst 
werden.  Dann  spricht  W.  zu  Julian,  der  Kaiser  Ludwig 
wundre  sich,  dass  J.  ihn  nicht  besucht;  »so  wurde  ihm 
auch  gesagt,  dass  du  einen  Sohn  hättest,  der  Alter  u.  Kiaft 
dazu  hat,  eine  Küstung  anzulegen*.  Die  Gäste  wollen  ilui 
sehen  u.  mit  nach  Paris  nehmen.  Julian  erzählt,  er  wUe 
heute  nach  empfangenem  Ritterschlage  ausgezogen;  er 
wUsste  nicht,  wohin.  Nun  erzählt  Amald  von  dem  jungen 
Ritter,  den  sie  heute  im  Kampfe  mit  den  Sarazenen  ge- 
sehen, dessen  20  Begleiter  alle  gefallen,  der  selbst  aber  g^ 
fangengenommen  wäre.  Jetzt  folgt  855  f.  —  854.  viell.Lütie 
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>dass  wir  entkommen  sind«,  (vgl.  861).  —  857  bis  870  N: 
»die  Mutter  u.  die  Schwester  des  Jünglings  beweinten  das 
Elend  des  Elise  Der  Jammer  wird  allgemein.  Julian  lässt 
einen  Kaufmann  Thomas  kommen,  er  soll  ein  liangschiff 
mit  Lebensmitteln  u.  Gold  ausrüsten  u.  in  Gemeinschaft 
mit  Salatre  ausfahren,  um  zu  erfahren,  »in  welches  Land 
die  Heiden  meinen  Sohn  gebracht  haben«.  Wilhelm  mit 
seinen  Genossen  begibt  sich,  reich  beschenkt,  auf  die  Heim- 
reise. —  871 — 882  fehlt  hier;  vgl.  zu  794.  —  883  ff.  wird 
wiederholt ,  vgl.  ebendas.  —  866.  Loeys  bereits  zweisilbig.  — 
866.  s.  zu  Aiol  7646.  —  884.  »sechs«  stimmt  nicht  zu 
717.  —  886.  887.  fehlen;  in  N  landen  sie  im  Lande  Un- 
garie  unterhalb  des  Felsens  von  Sobrieburg  (cf.  1020).  — 
890.  Moscheen.  —  baulUr,  hauloier  hier  tropisch.  —  892  ff. 
N:  Maskalbret  ruft  die  Franken  u.  überlässt  sie  Josia,  dem 
Befehlshaber  zu  Alexandria  zur  beliebigen  Bestrafung:  nur 
Elias  behält  er  bei  sich,  »und  wenn  er  Mahon  verehren 
will,  werde  ich  Rosamunda,  meine  Tochter,  mit  ihm  ver- 
heirathen« ,  vgl.  F  901  (also  wohl  li  st.  lor  u.  die  Lücke 
nach  900  ansetzen).  —  894  s.  900. — 901.  der  franz.  Text 
sehr  lückenhaft.  Suchier  bemerkt  mit  Recht :  »Die  Worte 
bis  901  spricht  Lubien,  das  folgende  Macabr^«.  In  der 
Lücke  fing  M.  zu  reden  an  u.  nannte  einen  best.  Fran- 
zosen, dem  er  seine  Tochter  geben  will.  —  904.  fehlt  N.  — 
907 — 918.  fehlen  N.  —  917.  //  d.  h.  Macabre.  —  919. 
Ui[n],  bess.  tien  —  922.  N:  »er  lässt  mich  hinaus  nach 
Africa  tragen,  sobald  ich  will,  u.  nördlich  nach  Schottland 
u.  von  da  zum  Hafen  in  Dalmarialand  (entstanden  aus  d*Al- 
marü)€ . —  93 1  — 93 7 .  fehlen  N. — 93 5 .  bess.  riches,  —  93 8.  Ca- 
miraus]  Malpriant  N.  —  941.  1.  coniraUe!  (statt?).  —  943.  a 
vüej  »an  das  Land«  N.  —  949 — 950.  fehlen  N.  —  962.  in  N 
ist  das  Pferd  auf  das  Land  geführt  worden,  daher  j.  Elis  aus 
dem  Schiff  auf  das  Land  springt  Demgemäss  fehlen  auch  968. 
969.  —  971 — 974.  fehlen  N.  973.  \,  praierie  —  975.  Ventent] 
»dies  sah«  N.  —  977 — 985.  zusammengezogen  in  eine  Rede 
N.  —  996.  Statt  dessen  beweist  der  König  in  N.  seinen  Leuten 
die  Nichtigkeit  Mahoms,  wobei  diese  ihm  Recht  geben. 
Man  geht  ans  Land,  u.  der  König  schickt  Josi  v.  Alexan- 
dria, Hercol  u.  Guivers,  um  Elis  aufzulauern.  Wenn  Mau- 
met ihn  wieder  in  seine  Gewalt  brächte,  wolle  er  ihm 
4000  Mark  Gold  geben  u.  ihn  ganz  neu  herstellen  lassen; 
vgl.    loci.    1002.  —  1004 — 10 19.  fehlen  N  (1007 — 1009. 
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kurz  im  früheren),  —  1020.  Vor  dieser  Tirade  hat  N  eine 
andre,  die  F  ausgelassen  hat:  Der  König  landet,  seine 
Familie  geht  entgegen,  darunter  die  strahlende  Rosamunde, 
der  der  Vater  versprochen  hatte,  aus  Frankreich  einen  Ge- 
fangenen mitzubringen,  der  sie  die  wäJsdie  Sprache  Idmn 
sollte.  Der  König  erzählt  von  Elis  u.  seinen  Heldenfhattn, 
insbes.  wie  er  den  Geliebten  Kosamunde's,  Malpiiant,  be- 
zwungen. Da  neigte  sich  ihr  Herz  zu  dem  Fremden  in 
Liebe  u.  sie  fleht  Mahon  an  um  Schutz  für  den  Helden.  — 
I023 — 1047.  fehlen  N.  —  1023,  Aiceste  paroU,  während 
keine  Rede  voraus  geht;  s.  Aiol  10971.  Dies  findet  sich  m 
späten  Chansons  de  Geste  oft  in  dieser  Weise  gebraucht, 
im  Sinne  von:  *da,  in  diesem  Augenblicke«.  VielL  dachte 
man  an  das  vom  Vortragenden  eben  gesprochene  Wort;  dodi 
mag  hier  eine  Lücke  vorliegen  (vgl.  1053).  tratone.  Hs.  — 
1038.  desd<B>er  ist  die  pik.  Form  v.  frz.  desclpir,  desclouer  von 
fz,  f/ff»,  pik.  cläu,  (nfz.  didouer  s,  Littrö),  Erec  2153.  neben 
fauser,  ChL.  3494.;  daneben  gab  es  ein  Synonym  desch- 
veler.  —  1045.  Jusquts  a  k  malin]  merkwürdig,  dass  a  U 
nicht  BU  al  geworden,  s.  Richart  3525.  iusc  a  k  matk, 
von  Tobler  G.  G.  A.  1874,  1034.  angezweifelt,  v.  mir  nachge- 
wiesen R.  Z.  III,  243.,  von  Tobler  zugegeben  franz.  Vers- 
bau 27.  Anm.  2.  —  1050.  .iü.  Jon]  sfUnf«  N.  —  1054. 
.««.7  »drei«  N.  —  1063 — 1092.  fehlen  N.  —  1079-  Da* 
Nichterwidem  eines  Grusses  (vgl,  Aiol  5721  f.)  ist  typisches 
Zeichen  der  Feindschaft ;  ein  Erwidern  desselben  macht  jeden 
späteren  feindlichen  Akt  zum  offenen  Treubruch.  —  1086, 
grans  sire,  nach  Henschel  s.  v.  grant-sire  falsch  >bcaufirei, 
aber  in  Firmin  Ver's  Glossar  grans  sires  iperts  de  Vatol,  abba- 
vusi.  —  1095.  li  duß  »die  drei»  N,  —  1102.  man^ 
neben  gew.  mangu-es,  s.  R.  Z.  I,  562  f.  —  1105.  in 
N  verlangt  er  st.  dessen  das  Pferd,  —  1114.  »Nehmt  von 
mir  fünf  Schillinge  geläuterten  Silbers  .  .  u.  dies  Seiden- 
gewand mit  weissem  Pelzwerk«  N.  —  1115.  .C]  .V.  N. — 
iti6 — 1120.  fehlen  N.  —  1122.  bess,  nous  i  lotst  p.  — 
1124.  1125.  fehlen  N,  ebenso  1142 — 1144.  —  1126.  a 
ton  (öl  un  grani  pd  (0.  macui)  ist  der  Aufzug  des  Naireo, 
wie  manche  Stellen  und  Miniaturbilder  in  Hdsduilten 
zeigen,  —  1151.  in  N  spricht  E.  weiter  u.  greift  sdbrt 
den  Häuptling  an.  —  1156.  un  top  Ujlerts.znAiöl  ioi8a. — 
1159.  anders  N.  —  1169.  I.  li  iai  dires.  Cod.  li  laidirt;  vgL 
li  Jaires  bien  Faiel  10.  s.  D.  III,  219.  —  1167 — 1174.  aus- 
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führlicher  N.  —  1176 — 1179.  fehlen  N.  —  1181.  »der 
Sohn  des  Jarls  Terri  aus  Sudrriki«  N.  —  1182.  fehlt  N.  — 
1184.  N:  »Vier  Elfenfrauen«  B,  die  übrigen  Hss.  »drei«.  — 
1191  —  1204.  fehlen  N.  —  1194.  cn  le  mer ,  el  grant  fil 
»Strömung,  Strom«,  noch  nfrz.,  s.  Littrd  s.  v.  No.  15.  u. 
Histor.  —  120 2. 115  Elie  =  d.  h.  asmains  cTElie,  —  1206.  7. 
»Josi  aus  Alexandrialand  ....  und  .  .  .  Hertori  u.  Guntr«? 
N;  vgl.  F  1007  u.  1221.  1256.  Gontier\  1226.  Josse  u. 
i2^Z.  Josue,  —  1208 — 12 10.  »als  E.  sie  sah,  da  dünkte 
ihm  grosser  Schrecken  von  ihnen  zu  drohen,  deshalb  weil 
er  waffenlos  war,  aber  trotzdem  wartete  er  den  Stoss  ab« 
N.  —  121 1 — 1229.  etwas  anders  N.  —  1217.  typische 
Wendung;  gew.  de  toute  la  menor  morist  uns  amiralz,  — 
12 19.  ains  queut]  Indicativ  in  diesem  Falle  selten.  — 
1230.  a]  sor  Cod,,  vgl.  1228.  1238.  N:  »Hierauf  nahm  er 
sein  Pferd  <?.  —  1231.  le  /enäi,  besser  sil  /.,  ist  gebessert 
aus  sen  vint  a  G,  der  Hs. ,  weil  der  Begriff  des  An- 
bietens  fehlt.  Doch  mag  dieses  in  der  folg.  Rede  ge- 
standen haben;  denn  vor  1233.  setzt  N:  »So  beschütze 
mich  Gott  in  seiner  Gnade  u.  befreie  mich  aus  dem  ver- 
fluchten Haufen  der  Heiden,  dass  ich  dich  niemals  im 
Stiche  lassen  werde,  wenn  ich  mich  auch  dem  Tode  aus- 
setze. Nimm  dieses  Pferd,  denn  du  hast  es  wohl  ver- 
dient«. —  1237.  querroie  Ywt,  v.  ke-fr^  fr.  chaoir.  —  1238. 
1.  en  eh.  N  schiebt  ein,  dass  Gal.  einen  Schild  mitnehmen 
will.  —  a]  besser  sor.  —  1239.  ces  auires^  N:  »das  grosse 
arabische  Ross«.  —  1246.  bruine]  N:  »eine  so  grosse 
Dunkelheit«.  —  1256.  man  erwartet,  dass  deren  Tod  durch 
den  Franken  erzählt  werde;  fehlt  aber  ebenso  N.  —  1258 — 
1266.  kürzer  N.  —  1265.  les  Francois  ^  1270.  les  Frans^ 
Aiol  mit  Galopin;  allein  früher  (1254  flf.)  geschah  deren 
keine  Erwähnung.  —  1272 — 1282.  fehlen  N.  —  1289.  1290. 
fehlen  N.  —  1289.  abresee}  vgl.  abarges  1640,  (herberges 
1858).  —  1290. 1.  ntaissons  —  1291.  qut]  ^=^  cui  »wessen«.  — 
Nach  1 295.  sagt  Gal.,  er  habe  vor  kurzem  mit  seinen  Geirrten 
ind.  Schlosse  e.  Raub  ausgeführt.  N.  —  1300.  1427.  Ataig- 
nant  ist  ein  Missverständnis  des  Copisten,  der  das  be- 
kannte ataignani  6Z2i  für  einen  Eigennamen  nahm.  —  1301. 
»Räuber  I«  —  1306.  in  der  Lücke  muss  gestanden  haben, 
dass  sie  die  Heiden  kommen  sehen;  vgl.  N:  »als  sie  dies 
u.  anderes  redeten,  da  kamen  verfluchte  Heiden  daher  ge- 
sprengt .  •  .  u.  sie   erschlugen    da  unter  E.  das  gute  Pferd 
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(—  F  1313).  -  13...  .X.J  .XV.  N.  -  1314.  1315-  fehlen 
N.  —  Nach  1325  hat  N:  mnd  erzählten  dem  König  das 
Missgeschick..  —  1325-  VoUnt^  Voiani  (Pl.  abs.)  —  13:8  f. 
der  Inhalt  des  Gebetes  in  N  ist  verschieden.  —  W^en  1330 
kann  man  fragen,  wohei  R.  dies  alles  weiss,  Tgl.  141 1; 
vielleicbt  nach  1413.  —  1335  f.  in  N  beginnt  E.  sdoes 
Vaters  zu  gedenken  u.  scbliesEt  mit  1335-  1336 ;  alles  Übi^ 
fehlt;    dann   folgt   1345.    1346;    1347  —  ^359.   fehlen.   — 

1336.  ciet  st  citU,  fz.  ehielt,  Nebenf.  v.  chattvaa  chaloir.  — 

1337.  aitts  demam  feselairier,  merkwttrdige  Stellung  des 
Artikels;  vgl.  1943  ains  le  jor  esclairier.  —  1368.  9.  nicht 
sonderlich  verbunden.  —  1370.  >0  mein  henlidieT  Heit 
Magun<  N.  —  1373 — 1375-  fehlt  N;  es  ist  auch  sehr 
sonderbar  im  Munde  einer  Mohamedanerin.  —  i377>  S, 
fehlen  N.  —  1379 — 1383.  fehlen  N;  st.  dessen:  >Als  äe 
dies  gesagt  hatte,  da  bUckte  sie  nieder  auf  die  Felder  unter 
dem  Thurme  u.  da  sah  sie  Elis,  wo  er  beim  Thurme  lag 
im  Grasgarten.  Aber  die  Franken,  welche  im  Gefängnis 
waren,  beklagten  u.  bejammerten  stets  EUs'  üble  Lagei 
F  hat  hier  keine  Franken,  wohl  aber  geschah  deren  feiger 
Erwähnung,  vgl.  717  ;  N  erwähnt  sie  auffälliger  Weise  jetit, 
nachdem  es  früher  v.  denselben  nichts  gewusst  hatte.  Es 
entsteht  noch  die  Frage,  wie  denn  die  gefangenen  Franken 
E.  V,  Elis'  übler  Lage  wissen  können.  —  1382.  confotUidi. 
Conjunct.  sein,  also  pik.  confond"  st.  cofi/onde  und  auslaut 
d=st\  sonst  wäre  leicht  zu  ändern:  Confonge  vous  Mahsm 
oder  Mahomet  mal  vous  doint  o.  dgl.  —  1384.  5.  noise  .  ,  . 
des- paUns]  in  N  die  Klagrede  der  gefangenen  Franken.— 
1390.  Zehnsilbner,  ebenso  1406,  —  i397.  ■■^-  *tj  .XXX. 
N.  —  Eig.  sollte  nicht  dis  mil,  sondern  dis  tnih  stehen 
wegen  lat.  milidi.  Doch  findet  sich  die  Singl.-form  mü  (= 
lat.  mille)  auch  sonst,  so  Ogier  25.  Alisc  6.,  beidemal 
im  Reime.  ^  1399.  1400.  fehlen  N.  —  1401.  die  Tirade 
in  N  beginnt  mit  der  Wiederholung  der  Rede  Rosamundens 
1392 — 1395,  die  aber  schliesst:  »ich  will  ihn  a u Nehmen  n. 
sein  Schicksal  erfahren«.  —  1404 — 1407-  fehlen  N.  —  1406, 
Hs.  konnte  bleiben;  Zehnsilber  (6  :  4)  wie  sonst.  —  1420. 
.Xl.J  .IV.  N, —  1426 — 1434.  fehlen  N,  ebenso  1438.  9. — 
1440.  Galopin  ist  hier  in  N  nicht  erwähnt.  —  1446,  M] 
.IV.  N,   doch  vgl.  F  1460.  —   1447-  1448.  fehlt  N,  daftr 

1450.  1.,    darauf    1449.  —    r4So-    traverse  sc.    terbe.  — 

1451.  sor  tere  (P.  Paris  soe  teve  geht  nicht  an)   allg.  »auf 
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Erden«.  —  i457«  8.  fehlen  N.  —  1460  »neun«,  vgl. 
:>zwei«  1446.  —  1470.  Elis  selbst  küsst  in  N,  wo  der  ty- 
pische Zug  147 1  fehlt.  —  1471.  ih  bess.  el;  weil  sie  nicht 
Christin  war.  —  Nach  1482.  antwortet  Galopinin  N.  —  1484. 
,XVj  .rV/N. —  1485.  Rosamunde  fängt  an  zu  sprechen.  — 
i486 — 1503.  fehlen  N.  —  1497.  Qm^  ^^Js  dass«.  —  1506. 
Lubüns]  N  hat  A  Juben,  die  andern  Luben.  —  1531 — 1533. 
in  N  sehr  weitläufig.  —  1534.  Hs.  dire, —  1539.  Mi,  iors]  >ein 
Monat«  N.  —  1545.  fehlt  N.  —  1548 — 1560.  F  stehen  in  N. 
nach  1607;  s.d.  —  i^^g.cot]  Ä7/Tobler,  dann  nach  Labien 
Komma.  —  1565.  bekanntes  Sprichwort.  —  Nach  1572  schiebt 
Nein:  »und  deshalb  kann  ich  nicht  aufrecht  auf  dem  Pferde 
sitzen,  noch  gut  die  Rüstung  tragen«.  —  1580  — 1583.  fehlen 
hier  (wo  sie  unnütz  sind)  in  N,  s.  aber  zu  1607. —  1583.  der 
Ritter  trug  im  Kampf  derlei  Sachen,  die  er  v.  seiner  Ge- 
liebten bekommen  hatte ,  auf  der  Rüstung  o.  dem  Helme ; 
doch  ist  dieser  Zug  nur  in  den  Romans  d'a venture  zu 
finden.  —  1588.  N  nur  halbes  Reich  bei  Lebzeiten  u.  das 
ganze  nach  seinem  Tode.  —  1591«  Sprichwort:  »der 
Bauer  hetzt  den  Hund  dorthin,  wohin  er  selbst  zu  gehen 
sich  furchtet«,  hice]  hicier.  Comp.  enAicier,  s.  zu  Ch.  2.  Esp. 
9604.  —  1593«  !•  ^ou^^*  —  1596 — 1606.  ausführlicher  in 
N.  —  1607.  fehlt  N.  Nun  kommen  (durchaus  passend)  in 
N  die  Verse  1548— 1554  aus  F  (1555 — 1560.  fehlen), 
worauf  sich  unmittelbar  in  gutem  Zusammenhang  1608  an- 
schliesst.  —  1607.  der  Zustand  der  Ueberlieferung  ist  von  nun 
an  ein  überaus  mangelhafter,  das  Verständnis  ist  durch  zahl- 
reiche Lücken  verdunkelt.  —  1608.  son  canb.prj  »Omer,  seinen 
Rathgeber«  N ;  aber  1 68 1  haben  C  B  D  von  N  auch  Josi ,  wie  F 
16 13.  1 681  y^5^.  Nach  1609  hat  N:  »u.  sage  ihr,  dass  sie  sich 
möglichst  gut  u.  vornehm  kleide«,  vgl.  F  1693  f!.  —  1610. 
li]  sc.  dem  Lubien.  —  1611 — 1612.  fehlen  N.  —  Nach 
16 13  hat  N:  :>da  waren  alle  Thürflügel  fest  verschlossen«. — 
161 5.  ie  duc f  nemlich  Elie.  —  161 6.  7.  N:  »das  weiss 
meine  Treue,  Herr  Elis,  wir  sind  hier  nun  in  einer  üblen 
Lage ;  denn  mir  ahnt  nun,  dass  wir  ausspionirt  worden  u. 
man  uns  in  gemeiner  Weise  verklagt  hat«.  Daraus  folgt, 
dass  F  161 7  etwa  so  lauten  sollte:  Je  cuic  qti  espii  estes 
(oder  sotnes)  et  vilment  encusL  Jn  16 18  (der  N  fehlt) 
muss  dann  vous  in  nous  gebessert  werden,  falls  somes  ge- 
lesen wird ;  der  Copist  verstand  que  espie  estes.  —  1 6 1 9.  Komma 
nach  las,  —  1623.  in  Hs.  Fassung  konnte  bleiben.  —  1625 — 
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1631.  vfentisch,  aber  kürzer  N.  —  163» — 1680.  N:  »gehet 
nun  vielmehr  beide  (d.  h.  Elis  u.  Galopin)  hinauf  in  den 'nimm 
u.  verbergt  euch  da;  aber  ich  we^e  zur  Thttre  gehen  n. 
denen  antworten,  welche  dahin  gekommen  sind;  ich  ver- 
mag da  auch  geziemende  Antwort  auf  ihre  Worte  zo 
geben.  —  So  soll  es  sein,  Jungfrau  I  sprach  Herr  Elis,  wie 
ihr  wollt.  Als  sie  im  Thurme  versteckt  woien,  da  ging  sie 
sogleich  zur  Thüre  u.  öffnete  dieselbe,  a  es  ging  da  hinein 
Josi  (OmerCBD),  der  schlechte  Betrüger,  u.  sagte:«.  Mit- 
hin fehlt  die  ganz  unpassende,  den  Zusammenhang  unto- 
brechende,  u.  auch  im  Einzelnen  verderbte  Episode  1633— 
167S;  ebenso  fehlt  der  isoliite  v.  1679,  der,  bes.  mit  ä 
1680  zusammengehalten,  sinnlos  ist;  denn  Galopin  ist  ja 
im  Zimmer  mit  Elie.  Wenn  er  nun  nach  F  (im  Widet- 
spnicb  mit  N)  zurückbleibt,  so  kann  dtfors  nur  lausseriialb 
des  Zauberzimmers*,  in  dem  Elis  ist,  bedeuten,  mldün  in 
demselben  Gemach,  wie  Rosamunde  (vgl.  1829).  Daher 
kann  //  1680  sich  nicht  auf  Galopin  beziehen,  sondern  auf 
den  Klopfenden,  also  nach  1614  Jos^.  Man  sieht,  dass 
F  mit  1633  eine  Interpolation  begann,  die  bis  1679.  reicht 
ü.  wobei  einige  verbindende  Zeilen  ausgefallen  sind.  Darin 
muss  des  Klopfenden  Erwähnung  geschehen  sein,  so  dass 
li  sich  auf  ihn  bezog ;  sonst  ist  es  in  lor  zu  ändern.  —  Woher 
der  Diaskeuaat  seine  fantastische  Episode  hat,  ob  sie  aus 
einem  spätem  Theile  seiner  Vorlage  (2437  ff.)  ungeschickt 
hiehergerathen  oder  anderswoher  entlehnt,  können  wir 
nicht  entscheiden,  —  1635-  i"  sc.  de  U  cambre.  —  1636- 
Ist  colotnbe  u.  pitier  nicht  dasselbe,  nur  in  der  Ausführung 
verschieden?  —  1640,  schwer  zu  sehen,  wie  er  plötzhch 
in  Gärten  kommen  soll;  wahrscheinlich  ist  die  Reihenfolge 
der  Verse  gestört.  —  1641.  palaü  torner\  wie  in  der  Kaik- 
fahrt?  —  1642.  3.  Verzierungen  des  Saales  wie  in  der 
Karlsfahrt ;  es  sind  wohl  bildliche  Darstellungen ;  zu  lülraire 
sind  die  vieutre  wohl  Subject.  —  1647.  das  ist  ein  starker 
Zufall  I  u,  auflätlig  später,  wo  Rosamunde  und  Elie  in  Ge- 
fahr (2440  f)  sind,  ist  von  den  Rittern  keine  Rede  mehr, 
trotzdem  sie  dort  der  Composition  nach  nöthiger  wären  als 
hier,  Viell.  hatte  die  Vorlage  1647,  (=  3441),  u,  der 
Ueberarbeiter  änderte  1647  in  die  jetzige  Form  um,  wo- 
rauf er  164S — 1658  interpolirt  hat.  —  1657.  Qm^- 
Entw.  Lücke  davor,  o.  Anacoluth;  denn  man  erwartet 
CUt.    —    1660.    die   Nachbarschaft   der   Citeme  imd  des 
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Bettes  ist  unklar.  —  1664.  autres,  was?  vgl.  ebenso  das 
unmotivirte  trespasses  1640.  —  1665  1.  ningromance.  -^ 
1667.  aurt  s.  zu  Aiol  10474.  —  1674.  jougler  entspricht 
lat.  jocularem  wie  prov.  jogiar,  sp.  juglar;  die  Form  ist  im 
Altf.  verhältnismässig  selten ,  steht  z.  B.  Mon.  Guill.  480. 
Saisnes  1 1 .  Alisc.  117;  die  gew.  frz.  Form  war  jogUre 
Nom. ,  jogU'ör  Accus.  =  lat.  joculdtor,  Ital.  giullaro  ist 
entw.  aus  jocularius  oder  aus  älterem  *giuliare  durch  Suf- 
fixverwechslung entstanden.  —  1682  — 1688.  fehlen  N, 
ebenso  natürlich  auch  m,  grant  tort  en  aves  1689.  —  1683. 
Qui  =  cui  Accus.,  vgl.  1226.  —  Nach  1690  hat  N  (vgl. 
zu  1609):  >Der  König  gebietet  auch,  dass  ihr  euch  mög- 
lichst gut  ankleidet  und  mit  uns  in  die  Halle  (=palais)  hin- 
eingehet; mir  ahnt,  dass  er  euch  wird  Ehre  erweisen  und 
euch  vermählen  wollen.  Als  sie  das  Gebot  und  den  Willen 
ihres  Vaters  gehört  hatte,  da  kleidete  sie  sich  ansehnlich 
u.  vornehm  .  .  .«  —  1694 — 1700.  viel  ausführlicher  N.  — 
1695.  lasnete  »Riemen,  Band«,  Dimin.  v.  lasne  R.  St.  I.  437, 
380,  von  dem  noch  eine  andere  Bildung^  lasniere,  sich 
vorfindet  u.  möglicherweise  auch  dem  v.  Martin  a.  a.  O. 
erwähnten  nfrz.  lanet  das  Dasein  gegeben  haben  wird.  Man 
bringt  es  mit  lacinia  in  Verbindung,  wogegen  i)  der  Accent 
(er  verlangt  Idcina)  spricht  und  2)  noch  mehr  die  Bedeu- 
tung. Lacinia  bez.  immer  E.  abgerissenes,  einen  Fetzen, 
ein  kleines  Stück,  o.  das  Ende  v.  einem  Gegenstand,  einen 
Zipfel.  Dies  ist  vom  frz.  Wort,  das  nur  »Band,  Schlinge, 
Riemen  zum  Knüpfen«  bedeutet,  völlig  verschieden.  Man 
vgl.  zudem  die  von  ,Mussafia  ,Nordit.  Mundarten  s.  v. 
lasena  (lacinia  hat  i,  nicht  l!)  citirten  Formen,  die 
alle  der  frz.  Bedeutung  völlig  fremd  sind.  Nur  das  istr. 
lissine  ^fiine  fatta  cferba  intrecciata^  könnte  dazu  gehören. 
Wenn  es  ein  rom.  Suffix  —inus  gäbe,  so  wäre  lcu:ius  =  la- 
queus  das  sich  von  selbst  darbietende  Grundwort.  —  1700. 
cabetene?  [»^.  ist  mir  unbekannt;  viell.  Zibeth  o.  Katzen- 
fell ;  dann  c  =  f,  das  a  wäre  dann  ursprtlnglich. «  T.] . —  1 7  01  — 
17 13.  kürzer  N.  —  1711.  1712.  biaute]  wiederholt,  viell. 
einmal  clarti.  —  Nach  1720  steht  richtig  in  N:  »um  der 
Feigheit  u.  des  Uebermuthes  deines  Bruders  willen,  u.  ihn 
zum  Zweikampfe  forderte,  u.  nun  wagt  er  nicht  den  Zwei- 
kampf u.  sein  Versprechen  aufrecht  zu  erhalten  noch  mit 
ihm  zu  kämpfen«.  —  1722.  3.  fehlen  N.  —  1722.  iura  ia^ 
besser:  jurera  —  1725  fondre  Hs.  sollte  bleiben,  vgl.  ef- 
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/oxiifre  s.  zu  Aiol  7768. —  1726.  sonst  Zw^(«w  {man  könnte 
Qu(  L.  ti  fei  lesen,  wie  1741).  —  1727-  ait  d,  h.  Lubien, 
aber  mit  Subjectswechsel ,  1718  graU  r.  Person  (nemlidi 
Rosamonde} ;  graUr  le  dos  hier  wohl  anders  als  das  gew. 
tastoner. —  Tirade  1719 — 1742  fehlt  N.  —  Nach  1731. Lücke. 
—  173z  s.  zu  iiS. —  1738.  besser ßai s/r ü.  —  1743.  hier  hat  N 
mit  Recht  als  Anfang  der  Rede :  •  Güter  Vater,  wenig  dürft 
ihr  euch  selber  rühmen  und  {1744)  ebenso  meinen 
Bruder  Chaifas  u.  Josi  .  .  .<  —  1751-  £mvrs?  viell,  adv. 
•  dem  entgegenf,  wie  wohl  mir  fremd.  —  1752-  3.  fehlen 
N;  vor  1754  steht:  ^denn  ehe  zwölf  Monate  vergangen 
sind'.  —  Vor  1756  hat  N:  »Da  ihr  nun  aber  alle  ängst- 
lich, Überwältigt  u.  besiegt  u.  überwunden  seid  Julian  gegen- 
über, vorMuthlosigkeit  u.  P'urchtsamkeit  eures  feigen  Sinnes: 
da  fallet  mir  fäiaus  ptre  fehlt)  zu  Füssen  und  bittet  .  .  .  t  — 
1768 — 1770.  viel  riusführlicher  in  N.  —  1771.  st.  dessen 
hat  N :  >Ich  verlange  nichts  weiter« ;  es  fehlt  also  in  N,  >abtf 
ihr  müsst  es  beschwören*.  —  1772 — 1775.  fehlen  N,  ebenso 
1778.  1775.  Zif  Hs.  —  Den  zwei  Tiraden  1780  ff.  u.  1799  C 
entspricht  in  N  nur  ein  Abschnitt,  der  folgendennassen  F 
entspricht:  178a.  1781.;  hier  folgt:  >Das  weiss  Magtin,  dass 
mich  jetzt  grosser  Kummer  einnimmt«,  1784:  >ich  bin 
ganz  verwirrt  vor  Sorge',  1785  — 1789  (ausführlicher),  1801 
(ohne  die  Doppelfrage),  1802 — 1807  (etwas  breiter),  1808: 
»Nun  um  eurer  Heiden  willen  u.  der  Muthlosigkeit ,  von 
der  ihr  jetzt  gesprochen  habet«,  1809 — 1813,  Jetzt  folgt 
mit  neuem  Alinea  in  N  die  Tirade  1814  fif.  Da  deren 
Assonanz  dieselbe  ist,  wie  jene  vor  1781  ff.,  so  ist  es  möglich, 
dass  in  der  Vorlage  1780 — 1841  eine  einzige  Tirade  bi^ 
deten,  welcheF.  durch  Änderung  der  Assonanz  in  1799 — 1813 
unterbrach.  —  1782  f  vollständig  unmotivirt,  noch  mehr 
1792,  ein  hier  vollständig  unpassender  Ausfall  gegen  die 
Weiber,  zumal  seiner  Lebensretterin  gegenüber.  — -  1793- 
Salemon  als  betrogener  Ehemann,  gew.  neben  Samson 
(Fortin)  u.  Kaiser  Constantin  genannt,  5.  Tobler  Jahrb. 
XIII,  104  ff,  u.  zu  den  dort  citirten  Stellen  füge  hinzu 
Veilchenroman  67,  Am.  Yd,  5877,  Set  Sage  (Keller)  425, 
Bartsch  Denk m,  87,  25,  M6on  11,  20,  579  u,  CUges  (Fabe^l 
vgl.  noch  Rom.  VII,  46a.  IX,  436.  —  1794  meUmt  in  m- 
Assonanz;  doch  s.  Einl. —  1797.  que plus  sje  mehr«,  am- 
koluthisch  ohne  entspr.  Gegenghed. —  1814 — 1819.fi.  aus- 
führlicher N.  —  1816.  Espaigne   (fehlt  N)  passt  nicht  — 
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1821.  2.  fehlen  N;  st.  dessen:  »vergiss  du  nicht  meiner 
Liebe,  wenn  du  mit  deinem  Speer  stichst  und  fürchte  nicht 
die  Drohungen  noch  das  Geschwätz  des  alten  Juben.«  — 
1824 — 1828.  breiter  in  N.  —  1829.  Hier  taucht  plötzlich 
Galopin  wieder  auf;  nach  N  wol  motivirt,  da  er  hier  mit 
Elis  nach  dem  Thurm  gegangen;  vgl.  zu  1679.  —  1S32 — 
1839.  kürzer  N.  —  1840.  fehlt  N.  —  1847.  besser  que  il 
(Pferd)  neu  (o.  nel)  jet  a  tere.  Wegen  der  Construction  A, 
a  (si  =  sip]  1845)  +  b  +  c  ,  (o):  a»  (abhängig  von  A), 
+  d  +  e.  —  Nach  1849  ^^Igt  N:  >u.  will  keine  Beglei- 
tung noch  Genossen  haben«.  —  1851  — 1858.  fehlen  N.  — 
1851.  areste]  der  Sinn  verlangt  E.  wie  ,umbinden',  was 
arester  vlv^X.  h.  kann. —  1858.  estres^  s.  f.  (mtlat.  provz.  estrd) 
mit  mannigfacher  Bedeutg :  ,Wohnung'  u.  Theile  derselben.  — 
1868.  N:  »ich  bin  aus  Alexandrialand«. —  1873.  N:  10 — 10, 
nurDiio — 20,  B:  10 — 5.  — 1874.  »euer Bruder,  derüberdas 
ganze  Alexandrialand  herrscht«.  —  1876.  7.  ist  inN  sehr 
breit  gerathen;  »aber  der  König  Malkabrez  nahm  mir  die 
Pferde  u.  die  Maulthiere  weg  u.  Hess  mein  Schiflf  entzwei- 
schlagen u.  verbrennen  (j.  ist  folg.  Stelle  eingeschoben: 
euch  zur  Schmach;  denn  er  hatte  erfahren,  dass  ihr  auf 
dem  Zuge  hieher  begriffen  wäret  mit  grossem  Heere  gegen 
ihn.  Nun  ist  es  mir  ein  grosser  Kummer  und  für  euch  ein 
grosser  Schade,  dass  ich  beraubt  wurde;  denn  mir  ahnt, 
dass  ihr  keine  so  guten  Pferde  habt)  und  erschlug  alle 
meine  Schiffsleute;  aber  mir  gelang  es  davonzulaufen.«  — 
1876.  bargcs  in  -^-Assonanz;  es  könnte  berge  (so  lautet 
die  pariser  Form)  sein;  doch  hatte  er  nach  1870  nur  eine 
borge;  viell.  et  ma  bärge  deserte  (vgl.  Ph.  Mosket  12986) 
oder:  ma  bärge  nia  deserte  (nach  Lyoner  Yzopet  2122;  tu 
OS  deserte  ma  maison).  —  Doch  vgl.  1882.  —  1881.  N: 
»So  möge  ich,  sprach  er,  dieses  Kopfes  geniessen«.  —  1882. 
uos  barges  refaites]  »ein  ebenso  gutes  Schiff  bauen«  ;  viell.  F: 
etvo  bärge refaite, —  1883.  »20  flir  eines«  N;  darnach  Lücke. — 
1884— 1886.  fehlen  N.  —  1884.  weil  sich  L.  und  der  Emir 
friedlich  ausgleichen,  daher  L.  nicht  reclamiren  kann.  — 
1890 — 1900  fehlen  N.  —  1894.  Zehnsilbner.  —  Nach  1902 
muss  des  dinen,  bes.  ausgezeichneten  Pferdes  Prinsaut  in 
F  Erwähnung  geschehen  sein.  N  hat  statt  1901  bis  1907: 
»Freund,  sprach  Juben,  sorge  nicht  um  die  Pferde  I  Denn 
(=  1904)  wenn  du  auch  tausend  Kriegsrosse  zusammen 
gebracht  hättest,    von   den   besten,   welche  du  gesehen  o. 
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enrähnen  gehört  hast,  da  habe  ich  das  eine,  welches 
ich  nicht  hergeben  o.  umtauschen  will,  flir  sie  alle,  [C.  u. 
wenn  mir  auch  dafür  geboten  würde  all  das  Gold,  welches 
in  Arabialand  ist,  wollte  ich  das  Pferd  nicht  dafür  verkau- 
fen],  u.  du  sollst  gleich  jetzt  hingehen  u.  es  sehen:  nicht 
soll  das  länger  anstehen«.  —  1908 — 1919-  fehlen  N;  st 
dessen:  ^Hierauf  nahm  ihn  der  König  bei  der  Hand  u. 
führte  ihn  zu  dem  Pferde*.  —  1916.  1917.  gehören  wohl 
vor  1914  U.Lücke  vor  1918.  1917.  f'a  (o.  j'a  h)-poth.)  r.  ^ , 
entendiest  verlangt  der  Sinn.  —  1920 — 1928.  ganz  kurz 
N  (1923  vgl.  2014.  »mit  einer  Goldkette  N":).  —  1919.  N: 
•sieben  Heiden«;  1930  fehlt.  —  1931 — 1935-  statt  dessen 
N:  iwenn  ein  lebender  Mann  so  kühn  wäre,  dass  er  mil 
seinen  Händen  an  sein  Pferd  rührte,  da  erschlügen  sie  ihn 
sogleich'.  —  1932.  il,  sc.  Lubien.  —  1934.  steht  im  Wider- 
spruch mit  1933,  daher  viell.  U forjurer  li  fait  h  terc.  — 
1936.  fehlt  N.  —  1936.  viell.  ist  zu  lesen  quatrc  (st,  .iä) 
chierUs,  so  dass  das  Abkürzungszeichen  der  Hs.,  das  zw.  r 
und  e  steht,  nichts  anderes  als  ein  überschriebenes  i  wäre. 

—  Nach  193S  hat  N:  >aber  seine  Mähne  war  ganz  gelb< 
U.  s.  f.  —  1943 — 1945-  fehlen  N,  ebenso  1951.  a.  — 
1947.  1.  vanter.  —  19SS.  Sarrazin  s'esl.  fehlt  N  u.  passt 
nicht  in  den  Zusammenhang.  —  1956-  sear]?  das  Wort 
kann  doch  nur  seoir  sein;  soll  hier  rein  fonetisch  gereimt 
sein  und  oi  bereits  od  gelautet  haben  ?  Kaum  I  Zu  ändern  wäic 
nicht  schwer.  —  Statt  1961 — 1991.  erzählt  N,  wie  dis 
Pferd  bei  Galopins  Ankunft  scheu  geworden  auswirft  D. 
dabei  einen  Wächter  erschlägt  Das  diesem  entfallene 
Schwert  ergreift  Galopin  u,  erschlägt  alle  Wächter. —  1971 
u.  1974.  widersprechen  sich.  —  19S0.  als  Basin  mit  Kall 
d.  Gr.  stehlen  ging,  schmiedete  Garin  ein  Komplott  g^eo 
Karl;  fehlt  N  und  vgl.  G.  Paris  Chariemagne,  S.  318.  319, 
u.  Alb.  de  trib.  fönt,  p.  670  zum  Jahr  788.  —  1987.  bess. 
mal,  —  1999 — 2005.  fehlen.  —  2006.  baston  in  N  Schwert, 
mit  dessen  Knauf  er  schlägt.  —  2007.  XXV.]  im.  N.— 
2008.  viell.  «/ff-  nach  2036.  —  2010.  11.  fehlen  N.  — 
Z014.  Flur,  wie  1923,  troü  caines  tfor,  N  auch  hier  Singulu- 

—  2015.  1.  estrUr.  —  2017.  viell.  ßal.  —  2024— 304i. 
ist  eine  Variante  der  vorhergehenden  Tirade ;  N  fehlt  sie 
AD,  steht  BC.  —  2026.  Zehnsilbner,  ebenso  2039.  —  1030. 
gehört  nach  2033,  —  2032.  (ümu-ij  viell.  se  U  cimstmt 
bien    V.    «■    bim  U  amsiviist.   —    2038,   [T, :    »viell.  wus&r, 
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Nutzen«].  —  2046 — 2051.  in  F  lückenhaft;  vgl.  N:  »und 
als  er  zu  dem  Bette  des  schlafenden  Juben  kam,  da  nahm 
er  sogleich  das  Schwert  u.  hing  es  sich  an  die  Achsel; 
hierauf  zog  er  das  Schwert  mehr  als  zur  Hälfte  heraus  u. 
es  kam  ihm  da  in  den  Sinn,  Juben  zu  erschlagen;  aber 
da  dünkte  ihm  das  nicht  gut,  ihn  im  Schlafe  zu  erschlagen, 
und  er  Hess  ihn  ruhig  liegen;  aber  er  ging  da  fort  mit 
dem  Pferde  u.  dem  Schwerte;  imd  bevor  noch  Herr  Elis 
erwacht  ist,  da  war  das  Pferd  angekommen,  welches  er 
sich  so  sehr  gewünscht  hatte  zu  besitzen.«  Also  nach  2048. 
fehlt  die  Wegnahme  des  Schwertes  u.  nach  2049.  ^^^  ^®* 
danke:  77  m  sareste,  —  2047.  Zehnsilbner.  —  2049.  J^ach 
13 17.    viell.  la   rive   del   vivier,  —  2053 — 2055.  fehlen  N. 

—  Nach  2056  hat  N:  »es  wurde  da  grosser  Lärm  in  dem 
Heere  Jubens,  als  sie  das  Pferd  vermissten«.  —  Nach  2060. 
folgt  N:  »Du  mächtiger  Maghun,  sprach  der  König,  wer 
hat  mir  den  grossen  Schaden  gethan  ?  So  möge  ich  meines 
Lebens  geniessen,  sprach  jener,  dass  der  schlechte  Schuft  . . . 
(=  2062.)«.  —  2065  flf.  N:  »u.  er  hat  euch  euer  Schwert 
gestohlen,  welches  der  König  Gigant  aus  Valtemaland  euch 
gegeben  hat,  da  als  du  das  grosse  Gastmahl  veranstaltetest, 
als  Maumet  herausgetragen  u.  oben  auf  die  Felsspitze  zur 
Verehrung  aufgestellt  wurde.  Sieh  dich  möglich  rasch  um 
u.    nimm  dir  ein  anderes  Streitross;   denn  .  .  .  (:s2o67).€ 

—  2066.  viell.  est,  —  2069 — 2071.  ausftlhrlicher  in  N.  — 
2074.  Murgcde  desor  fu:  [T. :  M.  des  or  fu:  »von  nun 
an  (wo  s.  Schwert  abhanden  gekommen)  war  es  Murgale^ 
Name  eines  2.  Schwertes«].  NachN:  »der  König  Maldras 
aus  Sorfreyet  begürtete  ihn  mit  dem  Schwerte«  ist  wohl 
zu  lesen  Puis  li  a  caint  Vespee  Murgale  de  Sorfu,  —  2075. 
Beraut  wird  kaum  der  Name  des  Pferdes  sein ;  man  könnte 
daher  in  Beraut  den  Genitiv  sehen ;  aber  nach  N :  »der  König 
Jodoan  aus  Valduna  ftihrte  ihm  ein  Pferd  vor«  ist  zu  lesen : 
amaine  Beraut  (Subject).  —  Statt  2080.  N;  »aber  wenn 
deine  Muthlosigkeit  nicht  wagt  zu  kämpfen,  da  liefere  mir 
deine  Tochter  aus,  welche  die  schönste  aller  Frauen  ist  1 «  — 
2085 — 2088.  ausführlicher  N,  u.  das  Aufsetzen  des  Helmes 
(in  F  erst  21 01)  geschieht  gleich  nach  dem  Anziehen  der 
Brünne.  —  2087.  viell.  de  fresne,  a  certes  o.  ä.  —  2095. 
[T. :  yesceance  en  tere,  was  zufällt  =  Glück«].  —  2096. 
7.  fehlen  N.  —  2100.  ii  faint,  sc.  la.  —  2103.  4.  fehlen 
N.  —  2105 — 2108.  N:  »Hieraufging  er  (Gal.)  zu  Prinsaut 
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aus  Aragon  u.  führte  ihn  vor  mit  aller  Zurüstung  u.  dem 
Zaume.  Als  aber  Herr  E.  das  Pferd  erblickte,  da  kilsste 
er  Galopin  mehr  als  hundertmal,  u.  io  dieser  Freude. . . 
{=  aio8)(  —  Statt  ziiz — 2114.  spricht  in  N  Elis  lu 
Rosamunde,  die  er  rächen  will.  —  2117.  N:  loder  sende 
mir  deine  Tochter,  oder  Kaifas,  deinen  Sohn  .  .  .<  —  Statt 
2129 — 1140.  hat  N:  >AIs  sie  solches  redeten,  da  kam  Elis 
sogleich  in  die  Halle  geritten  u.  sprengte  die  Halle  entlang, 
«.  wendete  es  ritterlich  herum  u.  brachte  es  mitten  auf  dem 
Boden  zum  Stehen..  —  2132-  traies  verletzt  die  Assonanz, 
es  ist  tra-is  zu  bessern,  at  la  {=  jenseits)  car  (beim  Imper.) 
Hs.  muss  bleiben.  Vor  diesem  Verse  muss  eine  Lücke  an- 
gesetzt werden,  worin  gestanden  haben  mag:  Ros.  geht 
mit  denjenigen ,  die  sie  geholt  haben  u.  kommt  auf  den 
Hof,  wo  Eties  zu  Rosse  sitzt.  Als  sie  diesem  zu  nahe  kommt, 
ruft  jener:  i>zieht  euch  von  demselben  zurück!  u.  s.  f.  — 
—  2141.  esgart  steht  in  schlechter  Beziehung  2U  3143. 
tneisme  .  .  .  ris ,  u.  2144.  kann  man  fragen,  woher  denn 
M.  den  fremden  Ritter  kenne.  Dagegen  ganz  glatt  N: 
»als  die  Heiden  ihn  erblickten,  da  fürchteten  sich  alle  (a); 
aber  der  König  glaubte ,  dass  weder  er  noch  irgend  ein 
anderer  Hoffnung  auf  Leben  hätte  (b);  denn  er  fürchtete, 
Herr  £.  möchte  ihn  erschlagen  u.  alle  die,  welche  in  der 
Halle  waren  (c),  u.  es  schwor  da  der  König  vor  deoeo, 
welche  ihm  am  nächsten  standen  (d),  der  sei  ein  Nair, 
welcher  auf  ein  Weib  Vertrauen  setze  (e).  Aber  Ros.  wusste 
am  besten,  was  sie  ausgerichtet  hatte  (/);  denn  dieser  soll 
sie  vertheidigen  u.  sicherlich  Über  ihre  Feinde  siegen  (g)'- 
Mithin  mag  in  F  eine  Lücke  vorliegen;  2141,  =«;  ai4«. 
statt  ris  wohl  cri  zu  lesen.  Seine  Rede  {b,  c,  1/,  e^  ist  aus- 
gefallen. 2143.  ist  interpoltrt;  dann  fehlt  das  Eingröfen 
Rosamundens  (/),  die  in  directer  Rede  sprach,  imd  schliesst 
mit  2144.  45.  {=  g).  —  2146 — 2148.  breiter  N;  2149. 
fehlt  N.  —  Nach  2150.  folgt:  >aber  da  ging  alles  Volk 
hinauf  in  die  Schiessscharten  der  Burg,  um  ihr  Gefecht 
mitanzusehen ,  viele  hundert  Heiden«.  —  2154 — iij?' 
fehlen  N.  —  2157.  hes.f,.quElies.  —  2160.  61,  nur  allgemein 
N.  —  2i73._/w(>  =  fiti  j' !  wie  suk,  aü  u.  i.  —  Der  in 
2174.  liegende  Gedanke  fehlt  N.  —  2179.  N:  »da  soHS 
du  nimmer  das  Reich  regieren.,.*  —  »180.  81.  fehlen 
N,  ebenso  2186.  2187.  {aber  vgl.  2338  (F  u.  N).  —  2190. 
in  N   ist  die  Anrede  freundlich.  —   2192.  fama]  N:   >d« 
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war  niemals  mein  Freund,  der  es  in  deine  Gewalt  gäbe; 
aber  darnach  folgt  in  N  (fehlt  F):  »Unvorsichtiger  Weise 
kam  deine  Jugend  hieher,  welche  so  rasch  sterben  soll«, 
wodurch  für  fama  die  richtige  Grundlage  gegeben  ist.  — 
2195.  Or  laisse  eck  jauste]  N:  »Nun  will  ich  dir  in  Betreff 
dieses  Kampfes  nachgeben«.  —  2196.  Baudas,  »Domas« 
(Damascus)  N.  —  2197.  boutellas  st.  -ier  des  Reimes 
wegen.  —  2198.  N:  IV.  C.  —  Statt  2199 — 2001.  hat  N: 
>u.  dazu  soll  noch  ein  Reich  kommenc.  —  2203.  fehlt  N, 
ebenso  2205.  —  2206.  in  N  erhielt  er  das  Pferd  von 
Rosamunden  (dafür  fehlt  2207).  —  2215.  16.  fehlen  N. — 
2217 — 2250.  weichen  in N in  Einzelnheiten  ab.  2 2 2 1 . 1.  faut — 
Nach  2220.  dürfte  in  F  eine  Zeile,  darin  Lubien  genannt  war, 
ausgefallen  sein ;  darauf  bezieht  sich  lui  2221.  Dass  £.  das 
I.  mal  vom  Pferde  geworfen  worden,  fehlt  N.  —  2236. 
37.  N:  »Aber  Gundrade  aus  Clisburg  rief  dem  König  Ma- 
linge u.  dem  alten  Onebras  u.  dem  lustigen  Scibras  zu:« 
vgL  F.  2306  f.  —  2238.  Zehnsilbner.  —  2243 — 2248. 
fehlen  N.  —  2252  qui  traine  sts  resnes  ist  unverständlich, 
da  (nach  2231)  £.  darauf  sitzt,  also  wohl  die  Zügel  hält; 
nach  2105.  besser:  qui fiert  del piet  a  tere,  u.  2251.  sur 
Ferbe  (st.  a  la  tere);  wegen  2253.  (=  2106.)  vgl.  1824 — 
1828.  (1899);  deutlicher  N:  »u.  es  sah  da  Primsaut,  dass 
er  mit  den  Füssen  stampfte  u.  ihn  gern  tödten  wollte.« 
—  2259.  2260.  fehlen  N.  —  2263.  fehlt  N;  dafür:  »u. 
wenn  du  mich  ein  zweites  Mal  zu  Falle  bringst,  da  thust 
du  eine  berühmte  That.«  —  2267 — 2270.  fehlen  (mit  Un- 
recht) N.  —  2273.  viell.  les  ptrles  o.  U  cercle  o.  ä.,  ebenso  2284 ; 
vgl.  400.  I.  Nhat:  »alles  Laub  u.  Helmriemen«.  —  2274 — 
2276.  fehlen  N . —  2275.  ^^ins]  qui*s  Hs.,  viell.  Fescu,  —  2277 — 
2282.  kurz  in  N.  —  2290.  lipaiens,  »Franke«  N;  HFrancois 
wäre  besser;  der  Dichter  ist  zu  naiv,  um  sich  objectiv  auf 
den  Standpunkt  des  Muselmanns  stellen  u.  so  den  Christen 
für  einen  Heiden  ansehen  zu  können. —  2294.  hat  N  nur 
in  CB;  darnach  folgt  im  N:  »und  das  schwöre  ich  dir 
bei  dem  Glauben,  an  welchen  wir  uns  halten,  wenn  er  meine 
Freundschaft  haben  will,  da  sollst  du  diesen  gewaltigen 
Hieb  theuer  bezahlen,  den  du  mir  gäbest,  ehe  dieser  Tag 
sich  neigt« .  —  1.  sespee,  —  2  2  97 .  //'  set  Sarrasin,  vgl.  2  236  ff.  — 
2300 — 2302.  fehlen  N.  —  2306.  Jonatre  (=  JonacU)  u. 
der  in  F  fehlende  Selebrant  stehen  in  N  erst  nach  2313. 
Statt   dessen:    »Hierauf  zog  er  das  Schwert  u.  hieb  Tana- 
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über  den  tod  ihres  bniders.  Sie  schmückt  sich  und  begiebt 
sich  in  die  halle ;  auf  Elis'  versprechen  hin,  ihr  für  die  ihm 
geleisteten  dienste  jeden  wünsch  erfiiUen  zu  wollen,  begehrt 
sie  ihn  zu  ihrem  geliebten  und  bittet  um  die  wiederein' 
Setzung  ihres  vaters  in  seine  herrschaft.  Beides  wird  be- 
willigt. Nach  kurzem  aufenthalte  reisen  Juüen,  Elis,  Rosa- 
munda  und  die  anderen  litter  nach  Aegidienburg  zurück. 
Hier  wird  Res.  getauft  und  mit  Elis  vermählt.  Julien  über- 
giebt  seinem  söhne  die  regierang.  Galopin  erhiUt  den  jarls- 
tiiel  und  eine  von  Rosatnunda's  hofdamen  zur  gemahlin. 
Elis  und  Ros.  haben  viele  töchter  und  drei  söhne ,  deren 
einer  Julien  genannt  wird.  Damit  schliesst  die  saga.c  — 
2356.  3434.  »w  /ü  /öc«  rfw«r  Hs. bleibt;  [/u unbest.  Fem-, 
abhängiger  Accus,  von  durer,  ganz  wie  m  la  garrent  K 
Camb.  io7.R.Troie  27808.*  T.];  vgl.  zu  2420  —  2363.  Per 
la  mor[t]  konnte  auch  Por  tamor  gemeint  sein.  —  2377- 
Zehnsilbner. —  2383,  gew.  Form  reprevier.  —  2384.  Sprich- 
wort: äDie  Uebermacht  bricht  alles c  ;  vgl.  La  forche  paäi 
U  pri  et  H  leus  U  brtbis  Baud.  Seb.  4,  165,  oft  missver- 
standen (z.  B.  R.  Camb.  260.  Descon.  1064);  vgl.  Hofmann, 
zu  J.  Blaives  211,  Rayn.  forsa,  P.  Meyer  Albig.  Chr.  506. 
n,  27.  —  2385.  Zehnsilbner,  vgl.  2390.  —  2406.  2407, 
oder  auch  a  k  pont  avali  Et  destachil.  —  2410.  Fitremat 
verderbt,  ist  zu  bessern  nach  2619.,  u.  das  Gegentheil  von 
dtsfermer  einzusetzen;  entw.  Si  a  ferml  oder  Refermi  a.  — 

2419.  Diesmal  sind  die  religiösen  Gewissensbisse  Elie's 
eingeschlafen,  o.  ist  1471  hier  einzuschalten?  —  2418.  mt 
hier  Masculin;  es  gehört  zu  den  schwankenden  Wörtern.  — 

2420.  lane porons  Hs.  ist  zu  bessern  ne  la  p.,  s.  zu  2356.— 
24^2. gen/ masc,  des  Reimes  wegen;  das  wirkliche  Geschlecht 
mag  v.  Einfluss  gewesen  s.  —  2434.  »^  äi  Hdschr.,  s.  2356.  — 
2441  ff.  s.  zu  1647.  —  Nach  2453  Lücke. —  2460.  bresteka 
st  brettke,  ältereForm  breteske;  vgl.  zdqT.asmoine  sL  ameisnt. 
—  2 460.  vieü.afmilü;  doch  ebenso  2556.  —  24^2.  ruhe  Hs. — 
2493.  des,  viell.  les.  —  Zwischen  2514.  2515.  dürfte E.  ausge- 
fallen sein.  —  2^it).Jiainewarl  au  tinel,  bekannt  aus  dem  WA- 
helmcydus,  bes.  aus  der  Schlacht  von  Aliscans.  —  253s. 
besser  das  zweite  et  streichen,  da  A-i-mer  eig.  dreisilbig  ist; 
doch  ebenso  2594.  —  2549.  plonc  >Blei<  (reimt  oft  mit 
adoric).  hier  vieU.  als  Bleidach.  Dass  Blei  damals  in  sol- 
cher Weise  verwendet  worden,  s.Ch.  2  Esp.  5279.  m<rusliers.- 
A  haus  clochiers  de  plan  couvers.  —  2566.  JUarehegai]  der 
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Name  taucht  plötzlich  auf,  als  wenn  derselbe  schon  vorge- 
kommen wäre.  Ehe  besass  bisher  zwei  Pferde,  die  er  beide 
Lubien  im  Kampfe  abgejagt  hatte  u.  deren  erstes  Prinsaut 
hiess.  Viell.  ist  eine  Stelle,  wo  es  von  Elie  umgetauft 
worden,  im  vorausg.  ausgefallen.  —  Nach  2566.  wohl 
eine  Lücke :  denn  wenn  Galopin  hinaus  will,  braucht  Elie 
nicht  gewappnet  zu  Ross  zu  sitzen.  —  2585.  elme  Hs.  — 
Nach  2592.  ist  eine  Lücke  anzusetzen.  —  2609.  Nach  2585. 
waren  ja  alle  bereits  gerüstet.  —  2645.  ^^  ^^^  Lücke  stand 
der  Sieg  u.  die  Einnahme  der  Stadt.  —  2654.  quant]  ent- 
weder Ellipse  »wie  er  war,  als«  oder  con,  —  2663.  1. 
courut  —  2678.  l.fons.  Die  Pathenschaft  ist  ein  kanoni- 
sches Ehehindemis.  —  2742.  man  erwartet  eher:  »jung 
und  alt«.  —  2745.  gt]  viell.  0, 


^^^^^m 

I^^^^^H 

^^^^1 

^^^ 
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Hill,  von  Treyta  von  MacrIatU  der  fall  Ist ,  lunn  lehr  kan  beut* 
wortet  werden  mit  der  benmknng,  dan  cmige  reime  nicht  iu  mnL 
fibertngenwerdeii  können,  i.b.Ti'iU'AA — JikAA  [33 1  fg.),  latfUai — brad^at 
(441  f.],  brackttn — itlachttn  (451  f.),  tt>  daax  also  von  einer  nmarbcituitg 

aaa  dem  mnl.  nicht  die  rede  sein  kinn. 

Die  zeit  der  abfusnng  des  fr.  Aial,  in  der  foni,  in  welcher  wir 
ihn  besitzen  und  woiin  deutlich  itrei  TenchiedenartiKe,  anc))  im  metnim 
abwachende  Itieile  zn  unteischnden  sindi),  wird  von  den  üanzfidiiJien 
hen.u^;ebem,  S,  XXVIII  in  den  anfang  des  13.  Jahrhunderts  geKtzt. 
Wenn  also  Bormans  ftlr  die  mnl.  tlbeisetznng  dieselbe  zeit  annimmt, 
50  ist  da«  ohne  iweifel  irrig;  wir  werden  vielmehr  bis  lur  mitte  jenei 
jahrhnndeits  herabgehen  müuen.  Ob  der  abeiBetier  denselben  fran- 
zösischen teit  vor  sich  gehabt  hat,  welchen  wir  bestzea,  oder  eine 
andere  redaction,  mosz  dahingestellt  bleiben.  Es  finden  sich  hie  nnd 
da  kleine  abweichungen  in  den  dgennamen  nnd  in  der  dnntellung, 
anch  hat  das  mnL  einzelne  episoden,  welche  wir  im  b,  texte  nicht  an- 
treffen. Doch  Ifisit  sich  nicht  entscheiden ,  ob  diese  abweichnngen 
enem  Dbenetzer  zur  last  fallen,  welcher  hie  nnd  da  geindert  nnd  in- 
•Stze  gemacht  hat,  oder  ob  die  redaction,  nach  welcher  er  ubatete, 
dieselben  bereits  hatte ;  lo  viel  ist  gewi&z,  dasz  seine  redaction  nicfat 
wesentlich  verschieden  gewesen  sein  lünn  von  der,  welche  wir  besiUena). 

Ueber  den  werth  des  fr.  weiket  haben  wir  kein  uitheil  anssn^tredkeit ; 
es  genügt  hier  die  frage  an  beantwoiten,  ob  der  Übersetzer  seiner  arbetl 
gewachsen  war.  Mit  Sicherheit  ist  schon  ans  den  wenigen  Ubenreilen 
zu  schlieszen,  dasz  es  ihm  ziemlich  viel  mdhe  kostete  mit  der  Aber- 
Setzung  fertig  zu  werden  und  dasz  er  sich  durchaus  keine  Mirge  machte 
um  eine  reine  und  flteszende  spräche.  Man  findet  bei  ihm  au&zer  den 
gewähnlichen  französischen  lehnwörtem  (wie  iaialiki ;  vgl.  die  Schreib- 
weise andolihi  fr.  aadouilU,  burgunikuni;  culte,  placi,  lumiert,  crii- 
hUrerij  forct  u.  a.)  auch  solche,  welchen  man  bei  fast  keinem  mal. 
dichter  begegnet,  wie  ätiel  (fr,  coutel)  45,  tripicrt  (fr.  tripiire)  gl, 
andoHhe  (fr.  andouille)  104,  atscmani  (mnl.  gegart)  349,  a  divisc 
(mnl.  te  poenWs  348,  pungiant  oder  puntiant  (mnl.  pongijs)  313, 
60z  u.  s.  w.  Et  mag  also  ein  Wenig  mehr  vom  franzüsischen  ver- 
standen haben  als  Jan  van  Heelu ,  der  dichter  der  iSchlacbt  von 
Woeronct  ,  welcher,  wie  er  selbst  gesteht,  nicht  einmal  die  fr. 
Worte:  >Tue,  tue  li  (lies:  le)  faos  prestrei  genau  lu  deuten  verstand^), 
auch  unser  dichter  wird  wohl  fehler  gemacht  haben ;  seine  llbetsetiung 
wenigstens  von  (Fr.  2541) 

un  Chevalier  qui  est  /oh  (d.  h.  bezaubert) 

■Dil   (V..   5) 

ecn  ridder . . .  die  van  feien  is  geboren 
ist  ziemlich  unbeholfen,  und  die  von  Fr.  2786 

Le  pan  de  son  maitlel  se  li  tendi, 
mt  (V,.  ISO 

Sijn  eilssen  heß  hi  upgenomen, 
ist  gradezu  falsch.     Aach  an  anderen  stellen   hat  er  nur  einigermassen 
den   sinn  des   fr.  lextes   wiedergegeben.     Die  UbeTsetzuog   erhebt  äch, 
was  Bormans  auch  sagen  mag,  nicht  über  das  mittel mKszige. 

Schlieszlich  noch  einige  Zeilen  Über  die  fragmente  selbst.    Es  wird 
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genttgen,  wenn  ich,  ihre  Schicksale  betrefTend,  die  von  Dr.  Bisschop  in 
der  »Dietsche Warande«  a.a.O.  mitgetheilten  thatsachen  ins  gedächtnis 
znrücknife,  mit  fernerer  benutzung  der  genauen  notiz,  welche  herr  prof. 
dr.  de  Vries  den  fragmenten  hinzugefügt  hat 

Noch  im  jähre  1855,  als  prof.  dr.  Jonckbloet  seine  geschichte  der 
mnl.  poesie  vollendete,  war  von  einer  mnl.  bearbeitung  des  französischen 
Aiol  nicht  das  mindeste  bekannt.  Erst  im  jähre  1859  erschien  das  erste 
fragment  (unser  fragm.  V)  im  oben  genannten  büchlein  von  prof.  dr. 
Ferdinand  Deycks  in  Münster.  Es  enthält  218  ganze  Zeilen  und  einige 
halbe,  welche  letztere  nicht  von  Deycks,  aber  wohl  von  Bormans  in  den 
Bulletins  edirt  sind.  Deycks  hat  das  fragment  ohne  Sorgfalt  abgedruckt. 
Er  beschreibt  die  hs.  nicht,  er  giebt  nicht  einmal  an,  wie  er  in  den  besitz 
des  bruchstücks  gekommen  ist,  noch  wo  er  es  gefunden  hat;  er  sagt 
nur,  er  habe  es  vor  einigen  jähren  irgendwo  am  Rhein  (I)  gefunden, 
und  da  er  schon  im  jähre  1867  verstorben  ist,  werden  wir  wol  niemals 
darüber  genaueres  erfahren  >).  Es  sind  zwei  pergamentblätter  mit  22  zeilen 
auf  jeder  seite,  die  verse  sind  nicht  abgesetzt,  ohne  zweifei  um  perga- 
ment  zu  sparen.  Es  ist  dies  der  fall  mit  allen  fragmenten,  welche  wir 
besitzen,  einige  der  übrigen  haben  gleichfalls  22  zeilen  auf  jeder  seite, 
lind  da  die  schrift  die  gleiche  band  verräth,  so  können  wir  mit  Sicher- 
heit schliessen,  dasz  alle  erhaltenen  fragmente  einer  und  derselben  hand- 
schrift  angehört  haben.  Deycks  hatte  diesem  fragmente  den  namen 
Makaris  gegeben,  fügte  jedoch  hinzu,  dasz  der  roman,  zu  dem  es  gehöre, 
ihm  unbäannt  sei.  Erst  Jonckbloet  hat  im  jähre  1859  darin  einen  theil 
einer  mnl.  bearbeitung  des  Aiol  erkannt;  vgl.  Beatr.  en  Card  ende 
£1,  s,  145  anm.  Weiteres  über  dieses  fragment  in  der  anm.  zu  vs.  428. 
—  Nachher  ist  das  bruchstück  von  Bormans  mit  ausführlichem  com- 
mentar  herausgegeben  in  den  »Bulletins«  S.  267 — 274  und  von  Eyssonius 
Wichers  abgerückt  im  7.  band  der  »Dietsche  Warande«.  Unten  auf 
fo.aro  steht  geschrieben:  »Altare  St.  Mariae  et  Nicolai  Nro.  15«,  und 
daneben:  »Register  van  den  Altaer  tot  Bouckum,  1580«,  während 
man  auf  fo.  3V0  von  einer  hand  aus  dem  18.  Jahrhundert  liest:  »Re- 
gister van  't  benefitie  tot  Boukkout«.  Es  erhellt  also,  dasz  dieses  frag- 
ment zum  deckel  eines  klosterregisters  in  der  grafschaft  Loz  oder  Loon, 
in  der  belgischen  provinz  Limburg,  gedient  hat.  Im  jähre  1863  fand 
herr  dr.  de  Borman  bei  einem  bauer  in  Vliermael,  einem  dorfe  bei 
Hasselt,  fragment  II  meiner  ausgäbe,  aus  einem  paar  pergamentstreifen 
bestehend«  Herr  de  Borman  stdlte  das  fragment  herm  prof.  Bormans 
in  Lüttich  zur  Verfügung,  und  dieser  sah  alsbald,  dasz  es  gleichfalls 
ein  bruchstück  des  mnl.  ^/^/ war.  Er  veröffentlichte  es  in  den  »Bulletins« 
S.  206,  mit  einem  facsimile  (s.  274)  und  commentar.  Später  hat  Dr. 
Bisschop  dasselbe  besprochen  und  den  text  abdrucken  lassen  im  7.  bände 
der  »Dietsche  Warande«  a.  a.  o.  Die  pergamentstreifen  waren  beim 
einbände  eines  registers  des  gerichtshofs  zu  Diepenbeck,  also  wieder  in 
der  belgischen  provinz  Limburg,  verwerthet  worden. 

Ausser  dem  genannten  sind  vom  mnl.  Aioi  bis  jetzt  nur  noch 
▼S.592 — 609  meiner  ausgäbe  von  Bormans  in  den  »Bulletins«  s.273 — 274 
veröffentlicht  worden.  Aber  es  haben  sich  noch  mehr  fragmente  des 
gedichts  erhalten.    Herr  prof.  Deycks  hatte  noch  einige  gefunden,  aber 


x)  Eine  mittheilung  von  dem  Geh.  Archivrath  herm  dr.  Harless 
ISsst  mich  vermuthen,  dass  dasselbe,  ebenso  wie  seine  Parthonopeusfrag- 
mente,  dem  düsseldorfer  archiv  entstammt.    Franck. 
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U  riebch  du  ilact  ende  vtnap^ 
VtU  litvtr  doH  gl  OTolafiet 
Bet  nwcn  ipoOe  mi  an/r*  äjf 
55    DU  Um  am  m  man,  ein  cüttjf.< 

ftn  boomwcn  mk. 

Van  daniK  riet  ivsdW  AM 
Die  driiii  wu  ende  tomci  vid, 

60    Wut  ane  geaadir  aUgtmtim 
JapotWD  gioten  ende  done, 

Dnt  hi 

Builci  ipnc;   Hnwe  gevider 
Biiie 

fij    Die  wd  geliket  eineo  tfvac 

Die  he m  den  walde 

Gdaten  d«  hi  li  behdde. 

Ic g  rOne 

Geladen  dtunbenheit  (I)  te  d&M. 

70     gerfkken, 

Dat  H  dambbcil  icX  venÜM, 

Dat  ii  van  Q  giote  ttomUrmt, 
Dat  gi  ffiu  V9k  «ület  venUeD, 
75     Dat  kosten  U  genEw». 

^n  uwfn  wäpen  is  it  scilijn 

Dat  gi  swart  ende  lelic 

bet  venine  ; 


Forreis,  ic  wane,  was  u  vader, 

So  wa.t  wi  secgen  alltgaAet, 

Hi  wert  van  uwer  hant  gewToken 
S5     Noch  eer  fomplie  si  gespioken. 

Dil  reit  Aiol  vort  harde  unverre, 

Des  herte  rauwech  hi  was  cnd  ene, 

Want  eme  volgedea  bet  spotte 

GeMker  wiit  men  äät  dien  sötte 
90     Dat  wise  volc  ende  die  Idnt; 

Bet  iinea  büke  grot  Hefsint. 

Viel  lelic  swart  was  die  tnpitre 

Ende  dicke  als  ander  wive  viere. 

Vs.  56  fg.  =  fi.  1602  fg.  —  Vs,  58—73  fehlten  im  ft.  teile,  — 
Vs.  63  Hs.  gcvader  /.  gewader?  —  Vs.  72— 75  —  fr.  2604 — 6.  —  Vs.75 

Hs.  is  go —  Vs.  76.   Das  woit  -aiapen  ist  am  nnde  nachgeliagen. 

—  Vs.76— 81  fehlen  irafr.  — Vs.  82— 8s  — fr.  2607— 9.  Vs.  aöio— 16 
kommen  im  mnl.  nicht  vor.  —  Vs.  Sä — 90^  fr.  2617 — 19  und  2653  fg. 
Die  iwiacheniiegenden  verse  kommen  im  mnl,  nicht  vor.  —  Vs.  89. 
dfit  /Ml  in  der  !is.  —  Vs.  92.  Vgl.  fr.  2735.  Qwmt  Alois  fu  paili» 
de  U  Irifüre. 
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An  Aiol  si  bet  haeste  ^uam 
95    In  sinen  breidel  sine  nam; 

In  eine  side  sine  trac; 

Bil  tome  scalt  sine  ende  sprac, 

Bet  eme  dreef  si  ftien  jpot, 

Si  sprac:  »Vassael,  dats  mijn  gebot, 
100    Gi  sftlet  vorwertmeer  van  desen, 

Dat  heit  ic  u,  mijn  ridder  wesen. 

Dar  umbe  sal  ic  u  te  lone 

Ein  teiken  geven  harde  scone: 

Ein  andolihe  van  einen  rinde 
105     Die  willic  dat  men  vor  u  binde 

Ant  isere  van  uwen  spere, 

Lanc  ende  swaer,  äaX  is  mijn  gere. 

So  sülen  vorwertmeer  gemeine 

Be^nnen  wel  groet  ende  deine, 
HO    Dat  gi  der  mijnre  sftlt  ein  wesen 

Vortmeer.c     Dft  lachede  van  desen 

Aiol  die  ^i'del  end  die  gftde, 

AI  was  hi  drftf  an  sinen  mfllde. 

»Vrowe,«  seid  Aiol,  »gi  spot, 
115     Ic  hebbes  blitscap,   so  mi  Got, 

Dur  ^at,  want  ic  u  comen  hie 

Also  gelustelike  sie. 

Mi  dun>^t  wel  an  minen  sinne, 

Dat  u  die  vligen  sere  minnen, 
,2  V®.  1 20    Dar  ic  u  sie  ende  versta 

Wel  grote  rote  volgen  na.« 

Van  danne  riet  Aiol  verbolgen; 

Vierhundert  kind^  ^me  volgen, 

Die  eme  tomes  vele  dftn. 
125     Bet  steine/»  ende  bet  alden  seilen 

Wurpen  si  ftn  in  allen  siden, 

So  war  hi  hene  solde  riden, 

Dat  em^  was  groet  ungemac. 

Hi  riep  die  kinder  ende  sprac : 
130     >Gi  hebbet  mi  bet  uwen  speie 

F<rrmüiet,  kinder,  harde  vele, 

Dat  mfit  u  Got  vergev^x»  al, 

Die  niene  loech,  nog  meer  ne  sal. 

Vorwert  si  u  dat  geseit: 


Vs.  94.  Von  quam  ist  in  der  hs.  nur  ...»  übrig.  —  Vs.  91  fg. 
»fr.  2657  fg.  Die  vs.  2658—90  fehlen  im  nml. —  Vs.  93 — loi  —  fr. 
J91 — ^4.  —  Vs.  102 — HO  ■=  fr.  2695—98.  —  Vs.  104,  Vgl.  fr.  2696. 
lert  une  longe  andoile,  grose  et  pendans.  Andolihe^  fr.  andouille, 
'la  lat,  inäucfi/is,  ist  eine  art  wurst,    hoih  deuüng,  —  Vs.  106  hs.  iseran. 

•  Vs.  III — 113   nicht  im   fr.  —  Vs.  113  hs.  Aln.  —  Vs.  114 — 121 

•  fr.  2705—14.  —  Fr.  2715 — 2758  kommen  im  mnl.  nicht  vor.  —  Vs. 
4»  fr.  2758.  —  Vs.  123 — 128  ■—  fr.  2766  fg.  In  vs.  123  ist  statt  wer- 
mdert  vielleicht  zu  lesen  :  wel  hundert,  im  fr. :  Cent  garchon  le  por? 
svcnt.  —  Vs.  129— 141  ^  fr.  2769—79.  Vs.  134.  zu  lesen  Vcrwatr? 

34 
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135     Ic  heb  mi  lief,  wie  mi  beft  leit. 
Wachanoe,«  seit  W,   'htrc  VEuler, 
Dit  Bachdi  mi  wel  slletgadec: 
So  wie  in  andfr  land  is  aitn, 
Dat  m  sa]  dogen  mengen  honn." 

140    Hijnnf/  w  keeiden  af  die  kenl. 
Haddens  nntEarmencEse  sntt. 
Nu  riet  Aiol  vorL  an  di«  porte 
Thiegcn  Berti  nl  sunder  vorte ; 
Also  war  hi,  of  hi  wolde, 

145     Tere  ander ;  of  it  wesen  solde, 
So  wäret  haide  wel  geschict, 
Want  liine  was  verdninken  niet. 
Dien  portener  vsnt  hi  dar  stafn, 
Van  dien  hi  solde  dienst  nntfaen, 

150     Die  Scale  hi  waj  ..,,  sacli  Qn  comen, 
Sijn  cftssen  heft  lii  upgenomen. 
iGi  wiVC,!  seil  hi,  'mijn  wedde  uotFaen  ; 
Vassad.  ic  gcve  u  mi  gcvaen.» 
Des  wart  Aiol  in  herlen  gram, 

155      Dfl  hi  dien  spof   van  lirt  JYniam. 
•  Ai,  sflie  vrientl«  seit  hi,  >genadel 
Laet  bliven,  dal  w  God  beiäde, 
Gine  sDlt  dien  man  bespotten  niel, 
Di/ 

Fragment  II. 

160     iehte  sal  verclageo. 

Bet  Sporen  slflgen  doe  U  gadcr 

Die  viere  cnapen  end  die  vader. 

5i  quamen  nieder  in  dat  dal, 

Die  vader  ind  die  kinder  al 
165     Under  die  mordenere  geslagen, 

Wat  si  die  ors  mochten  gedragen. 

Haet  geltjc  hi  stac  dien  sinen  doet. 

Noch  sagens  Aiol  in  dier  noe£. 

Gerajmes  riet  an  em  te  hant 
170     Die  sine  hande  dIt  unbaot. 


Vs.  135  wol  lu  lesen;  un  lief.  Vs.  139.  iarm  ein  gennaDisnms, 
im  mnl.  nicht  bekannt.  Vgl  Schiller  u.  Lttbben  H,  loS.  —  Vi. 
140  fg.  Die  beiden  sätze  ohne  Verbindung  durch  enät,  wie  es  in 
Firguiit  so  oft  begegnet.  So  auch  vs.  573.  —  Vs.  141—147  ■-  fr. 
2780—81.  —  Vs.  145  hs. :  Ter  aitäer.  —  Vs,  147.  Verdnutiai,  fr. 
ivris  ^  hd.  i/lrunttn,  oder  vielmehr,  weil  es  stirket  ist,  ttioffm, 
verdrinken  Kil.t  absumere  polationibus,  insumere  poculit. 
Vs,  148—153  ^  fr.  2783—90.  —  Vs.  150,  Zwischen  tm  ood  saik 
nocheinigermassenlesbar^f/iW-^J;  vielleichlslandtürAiu^u^eineigee- 
name.  —  Vs.  151.  s.  einleilungs,  524,—  Vs.  154  fg.  ■=  fr.  2791.  —  Vs. 
156—158  =  fr.  2799—2801.  —  Vs,  161  —  167  —  fr.  6983— 7.  —  Vs.  161. 
Bormans: 'A!  o/^ai^cr.  —  Vs.  1Ö7.  hs,  ^i/i/'f ,  Bormans :  Igtlijc.  —  Vs.  ifij 
fg.'o'fr.  69S7  fg. — Vs.  I70itatti<i«i/f  lie5#((ni£f,  fr.:  s'ales  AMmtrandii's. 
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Dft  wart  Aiol,  dft  hijt  gexach 

Noch  blider  dan  men  Stegen  mach. 

Die  xnordeneren  si  dft  geviengen 

Bet  haesten,  dat  sie  nien  untgiengen. 
175     Te  gader  bnndens  em  die  hande; 

Dat  was  ün  IzsXer  ende  scande. 

Dar  bi  dar  stüt  ein  casteel  aide 

Besiden  buten  an  dien  walde. 

Dat  hus  dat  was  verwüstet  sere. 
180    Da  was  ein  ridder  wilen  here, 

Ein  edel  man,  dien  oec  die  tzagen 

Dar  hadden  wilen  doet  geslagen. 

Van  deme  hus  si  avenamen 

Die  sparen,  die  fin  bequamen. 
185     Einen  bomtar  si  doe  bunden 

Enboven,  so  si  beste  cunden. 

Aiol 

v« 

Dat  se  die  oude  mordenere 
190    Bestaen  ne  sftlen  niewet  mere. 

Die  burchg^reve  te  hant  begunde 

Te  spreken  als  hi  wale  cunde: 

»Vememet,  edele  junchere, 

Ic  biVi  dar  u  gemudet  sere. 
195     Ic  sal  u  vragen  eine  tale, 

Die  secget  mi,  so  d&di  wale.        <  •  • 

Dat  u  God  m&te  benedien: 

Waer  af  bekennedi  Heiyen? 

Nu  secget  uppe daet 

200     Of  gi  dien  hertoch  iet  bestaet, 

Dar  vraeghic  u  die  a/«/rheit  af.« 

Aiol  em  antworde  d&  gaf: 

»Des  suldi,  here,  mi  verdragen 

Ine  sal  niemen  dar  af  gesagen, 
205     Wat  mi  dat  scadet  echte  vtiime 

Er  ic  tUrliens  wieder  cftme, 

Dar  ic  dien  coninge  vercunde 

Die  bodescap  bet  minen  munde. 

So  wi7  ic  u  vorwaer  geloven 


Vs.  171  fg.  =—  fr.  6997.  —  Vs.  173 — 176  fehlen  im  fr.  —  Vs. 
177 — 182  =s»  fr.  7001 — 3.  —  Vs.  181.  KU.:  saegh,  tsaegh,  aufzu- 
fassen im  sinne  des  fr.  lache,  —  Vs.  183  fg.  ^  fr,  7005.  —  Vs.  184. 
Es  wird  wol  zu  lesen  sein:  die  oen  wael  bequamen.  —  Die  vs.  185  fg. 
fehlen  im  fr.  —  Vs.  186.  Enboven  vgl.  vs.  210  und  die  anuL  zu 
vs,  368.  —  Vs.  187.  Hier  beginnt  die  Übersetzung  von  vs.  7006  fg. 
des  französischen  textes.  —  Vs.  189  fg.  «■  fr.  7014.  —  Vs.  191 — 200  =a  fr. 
7028 — 36.  —  Vs.  199  im  fr.  texte:  Par  le  fei,  que  dev6s  le  pire 
droitnrier.  Bormans  liest:  uppe  u  eer  de  daet,  allein  das  kann  die 
wahre  lesart  nicht  sein,  vielleicht  uppe  caritaeti  —  Vs.  202 — 12  =—  fr. 
7038 — 42.  —  Vs.  203.  hs.  verwragen;  mit  recht  hat  aber  Bormans 
verdragen  gebessert,  d.  h.  entschuldigen. 

34* 
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HO    In  Got,  die  « 

HiBDedi  dies 

Sone  miteäi  mi  hücn  i^et^ 

G«nimct  fpnc :    *So  n»  dat  Um, 

Im  m1  n  niama  Heer  bege»M 
315    Eet  wi  tUrZJAU  «>■  gttemm. 

Fragment  m. 

^  Hirttt  t9  /oMf*,   /»  i(   TCHMSI 

D*t  hi  ;«M«  tUrlÜMt  m  äit  it*dt 

Ic  nl  D  MCgea,  wat  hi  deA: 

^1  fMK-  ant  heÖicli  cioce  Ar  /ila/, 
230     Oitmaiäiliit  lä  fdat. 

Aiol  «TD  lofu  koH  gtmettt, 

Dia*  Id  winnwitlike  gmett. 

EUat  lädt:    >Soete  lone, 

Gi  hebbet  x  giAtmdtm  ttant. 
33$    Gclovet  M  Gol,  Id  tt  M  gM, 

DU  an*  U  gaätr  letttm  wieder  d&t : 

Mijn  liere  Idnt,  ic  minne  n  sere.' 

Ahl  hi  Seide;   iSfite  hete 

230     

ro ouwedeo  hi  men.  ■ . . 

den  coninc  meie. 

Ni  gaf  htm  sieherheit,  die  htn, 
Dil  si  gtmt  woldm  untvaen, 
235     Als  die  figen  htm  haddm  mitdam. 
DU  ceni-ac  seide:  >Sem  myn  lijf 

Si  quamen  al 

34a    /<-  gave  htm  sika^äx.  te  hant 
Also  treistm  dit  eoninc 
Eer  hi  daiui«  te  hove  ginc 

sine  liede. 

Die  banine 

Fragment  IV. 

345     Endi  ritt  sltitn  Beven  vaa   Viaaa, 

Die  was  Makaris ,  Jc  wane. 

Dat  hi  doli  ter  erden  lach. 
Des  waj  drüve,  dtk  hijt  sath, 

Vs.  313— 3l5^fr.  7043 — 47.  —  Vs.  2i6— 20-=fr.  8333— »J.— 
Vs.  339.  Hier  ist  wieder  eine  lacke  von  einem  halben  bUtt.  Es  fdgt 
die  nickseite,  deren  lücken  von  mir  so  f^t  es  ging  ausgefiilli  wonia 
sind.  Die  verse  sind  im  fr.  texte  nicht  ganz  genau  wieder  m  findtn, 
doch  sijid  vielleicht  8340—43  ^^  vergldchen.  —  Vs.  345—147  «  fr- 
8376—80,  —  Vs.  248—353  —  fr.  8381—83. 
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Syn  stolte  broeder  ManasiVr. 
250     

Hi  seide :  »Wilt  hi  mijn 

hcne  scheiden.« 

Hi  slüch  bet  sportn  altekant, 

Du  riet  hi  steken  Jocerant, 
255     Dat  hine  stac  al  dar  end  dore: 

Dat  spere  qyxam 

derhalf  van  blfide  roe/. 

Manasier  sloech  echt 

ende  haide  toren. . . . 

260     verlois. 

Dar  riet  hi  sUken 

die  wapen  niene  doch/^;». 

') 

vo.  Die  rike  coninc  van  Vrankerike^ 
265     ant  Karloen, 

Hi  stac  Uden  den  Borgongoen 

Betten  spere  dor  sinen  schilt. 

Dien  hi  dar  vor  hem  hilt 

Ende  dor  den  halsberch  dien  hi  drück, 
270    Dat  em  dat  spere  dede  ongevüch^ 

it  mochte  langen. 

Dur 

End  dur  dien  lijf  alto 

quam  gevlogen 

275     Doet  uter 

Doe  wert  harde  gram  Garijn 

sijn. 

Sijn  ors  hi  dft  bet  spor^» 

Grammelike  hi  ten  coninc  quam 
280     Syn  spere  voer 

uppen  schilt 

Sijn  halsberg 

dar  up  wieder  stftt.  3) 


x)  Hierher  scheint  ein  kleines  fragment  zu  gehören,  welches  den 
od  des  Manasier  enthält;  die  verse  fehlen  aber  im  fr.  texte;  die 
Iflrftigen  Überreste  der  Zeilen  sind  folgende: 

mochte.dat  hi  wel  sere...  nasier  becande.dur  al  di^ 

greve  yan  Senlijs !         stac  hyn  of  als  it  was  ein 

mfiide  sere  dat  hijt  sach.  erden  nieder. sijn  teiken 

der  lach,  hi  slfich  bet  spore. .  in  si  bet  mannes  hant. 

3)  Hierher  gehört  vielleicht  die  nickseite  des  in  der  vorigen  anm. 
renannten  fragments,  wiewol  es  mir  nicht  gelungen  ist,  die  ttberein- 
timmenden  verse  im  französischen  texte  aufzufinden : 

• . .  .dat. .  .die  appel  wa'  einen  barÜne.quam  uter 

"WO 


in  weren  wolde  so  wien 
bet  einen  slage  mocht 
et  genesen. hi  mftste  doe 


t  als  hi  wesen  solde.nog 
wolde. dfll  hi  den  coninc 
am  in  sinen  müt.sijn  ois. 


/s.  253—257  =a  fr.  8384 — 89.  —  Vs.  263.  Wieder  eine  kleine  Ittcke. 
-  Vs.   264—275  B.  fr.  8389—95.  —  Vs.    276—279  —  fr.  8397   fg. 
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Fragment  V. 


EmU  ttidt  tfit  Ana  'hmA  uurerde^.  .  .  .  . 

185     >Otc1  icalc,  dit  dl  Got  Khcndo, 
End  dt  al  nngeral  ttaMdel 
Die  fclbeit  ii  dn  de*!  gewTokon, 
Die  du  hndeniM  tieCL  gc^Moken.« 
Hdlew^  d&  U  vensck  

390    Dat  GwineoL  dar  niedor  kch, 

■Stant  DP,  u.  lecker*  Mit  hl,  (dndeJ  . 

Du  di  Got  iiiigmtl  beradci 

Nim  dine  wapen,  Uet  .nu  ridan 
Te  gader  an  die  fdMa  ttridokr 

395    Die  LombMt  bL  yonam  die  t*le       . . . 
Die  hi  fim  tOiptac  harde  irale, 

Mer  hine  leide  nin  jwck  ja. 

Hellewyii  wai  Tsn  tone  ga. 
In  sneii  mnnt  lii  flne  tlnä 

300    Die  haut,  ende  bet  niige*Ag 
Hfif  hine  van  der  eiden  ho. 
Bet  tomc  dana  hi  Bqc  so, 
Dat  fin  die  winster  lippe  reit; 
Dat  vUiscli  van  sinen  tanden  siilelt, 

30;     So  dat  meo  harde  wal  van  dien 
AI  sine  tande  mochte  sien. 
Dien  coninge  gaf  hine  gevaen, 
Die  fine  dede  senden  taen 
In  Noe  stat  al  te  SessÜn. 

310    Dar  hiet  hine  in  dien  kerker  dftn. 
A]  dus  so  lach  hi  tB  SessBne 
AI  wenl  die  coninc  te  rantiBne 
Vor  sinen  lyf  van  roden  golde 
Syn  evenwecht  genemen  volde. 


Vs.  285— 18S  —  fr.  8997  fg.  —  Vs.  288  htei,    d,  i.   iwü.  *mJ. 

—  Vs.  391 — 394  =  fr,  9007 — 9.  —  Vs,  295—297  ■—  fr.  9010  — 
Vs.  39E.  Van  loi-nt  ga  vollkommea  gleich  dem  hd.  jähxenag.  Uttm 
mnl.^a,  ndL^autü,   vgl,  dr.  deVriesin  Taal  en  LiacrUdiM,  171 -ij*. 

—  Vs.  299—301  ^  fr.  901S  fg.  —  Vs.  301 — 7  fehlen  im  fr.  teile-  — 
Vs.  302.  Bormans  schlägt  vor  zu  lesen :  ivrani  statt  dans^  allon  ^c 
lesart  ist  richtig.  Dinsta  bed.  liehm,  scAUpftn ,  vgl.  Ben.  I,  360; 
Schiller  und  LUbben  I,  525  :  alts./!!!»]»  ^  liehen,  got. /nw«  ;  nocli 
übrig  im  hd.  au/gtdunsm;  auch  das  U.danier,  al.dtaiiea,  hd.  fam 
ist  vom  selben  stamme.  —  Vs.  303.  TiHiiittr,  d.  h.  linkt,  von  den  lipp« 
gesagt  ist  es  befremdend. —  Vs.307— 314— fr.  9018— ai.  —  Vs.  308  hi 
haen. —Vu  Zti  uient,  auchvs.4*o.  S^i,  A.i.iisdass.  ha TMe^mif 
310;  •Wenle,  «nti,  by  nt  (mnl.  auch  4<™/)  inB.  Bys?l  Mnd.ventt. 
wanle,  wynlc,  als  praep.  und  conj.  (Schiller  n.  Lübben  VI,  671).  I» 
Limburg»«»/,  mint  an,  mint  in,  mtitl  dal  {DT.Cc^jainTaaJ-  m  LtttriMi 
VI,  23t).  Vielleicht  ist  es  dasselbe  wort  wie  das  a\.waHt;  d.  i.  toäl,  nät 
d.is  got.  tinle   hat   die   beiden  bedeutungen.  —  Vs.  314  lu.  tvmttii' 
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315     Die  BurguDihune  du  te  hant 

Bet  Sporen  quamen  ut  gerant: 

Frantsoise  untviengen  si  bet  nide. 

Dar  mochte  men  in  dien  gestride 

Menegen  scacht  hebben  sien  croken, 
320    Menegen  halsberg  dnrgebroken, 
fo.   ivo  Menegen  man  in  elke  side 

Dar  nieder  liegen  in  dien  stride. 

Groet  was  die  pontianz  ende  rike, 

Die  strijt  vergaderde  ridderlike. 
325     Nu  quam  Makaris  ut  venneten, 

Gewapent  up  ein  ors  geseten 

Na  sinen  wUle  rikelike. 

Hi  quam  gerant  vermetenlike; 

Dar  hi  die  Frantsoise  sach  riden, 
330    Dar  stac  hi  so  van  unser  siden 

Gwinerei  bet  sinen  scachte, 

Dat  hine  doet  ter  erden  lachte. 

Dat  moide  sere  einen  banine, 

Dat  was  Bertram  van  Sessime. 
335     Bertram  was  rouwich,  dft  hi  sach 

Dat  Gwinerei  dar  nieder  lach. 

Syn  ors  hi  bet  dien  sporen  slftg, 

Dat  liep  na  sinen  wille  genüch. 

Galtier  van  Munbardnn  hi  stac: 
340    Die  wapen  hi  ftm  dftrebrac; 

Dur  sinen  liif  stac  hi  dien  scacht 

AI  tu  der  hant  bet  sulker  cracht, 

Dat  hi  ter  erden  doet  gelach, 

Dart  menich  ridder  anesacK 
345     Hellewijn  bet  sporen  slüg 

Sijn  ors,  dat  ftn  wel  balde  drftch. 

Van  Piasense  stac  hi  Morise 


Vs.  315 — 322  =»  fr.  9022—25.  —  Vs.  319.  Bei  Deycks:  schlackt; 
.  syn  croken»  —  Vs.  323  fg.  ■»■  fr.  9026.  (Vs.  602  Hest  man  im 
Iben  sinne  pungiant,)  Das  fr.  wort  ist  mir  unbekannt,  aber  es  soll 
deuten  streit ^  angriff.  Das  gewöhnliche  mnl.  wort  dafOr  ist  pongijs 
cippngijst,  pongoost  (Huydecoper  zu  Stoke  VI,  682;  Seghelijn  van 
erusalem  Gloss.).  Statt  ende  like  liest  Bormans :  entelike;  allein  die 
ndschriftliche  lesart  ist  gut,  ZMcYk-Limborch  TW,  514  sieht  pongüs  rike, 

h.  ein  gewaltiger  angn£f.  —  Vs.  324.  Hs.  rikelike,  —  Vs.  3^5  fg. 

fr.  9027.  —  Vs.  326—329  nicht  im  fr.  —  Vs.  327  rikelike,  d.  h. 
TKch  ausgestattet,  —  Vs.  330—332  fg.  —  fr.  9027 — 30.  Unser  ist 
I  unverständlich,  denn  das  pron.  poss.  kann  nicht  gemeint  sein, 
elleicht  ist  dasselbe  wort  darin  versteckt,  wie  in  winster  vs.  303. 
1er  ist  auch  hier  winster  gemeint  ?  ^  Vs.  332  Uuhte  rein  mnl.  leide, 

Vs.  333 — 344  kommen  im  fr.  nicht  vor.  —  Vs.  334.  Bormans  fügt 
nöthigerweise  her  vor  Bertram  ein.  —  Vs.  335.  Bormans  liest  hier 
d  vs.  345  sUkck,  —  Vs.  342.  AI  tu  der  hant,  d.  h.  altehant;  so  auch 
,  350  und  362,  dagegen  altehant  vs.  547. 
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Diu  Noen  sdlt  wti  a.  deriae; 


Nu  qiuuii  Hakan!  U  (enuL 

Dm  hi  ten  ewca  m  geicantt 
355     God  mfitene  rannaledian  I 
fa.  ava  Nn  riet  hi  t&k«n  du  Eljren, 

Dien  wm  hi  vienl  tfi  dien  doet 

Elye  cnam  bet  foicen  gtott; 

Dax  n  «ich  beide  ml  beunden, 
360    Bet  engte  u  te  gader  rawlen. 

Die  idld«  wBiden  gar  teraat, 

Die  ipete  bnken  Ift  der  haU. 

Die  itncke  wnipen  ne  dar  niedet; 

Die  KSTpe  iwett  b  tflgen  rieder. 
365    Si  werden  lich  da  Bjt  bedarten, 

Want-rie  «ich  nndeiUngen  toMcq, 

Elye  ilBch  Hakarit  dfi 

Up  linen  beim  enboven  hfi, 

Dat  tim  die  cirkel  quam  gevallett 
370    Ter  «den  bet  dien  blfimen  allen. 

So  groten  slach  hi  &ine  gaf, 

D&t  hi  tm  undem  oagen  af 

DaC  vleljch  al  van  dien  beine  slfich, 

Bet  Einen  snerde  dat  hi  drtch. 
375     Makaris  hi  vlo  dur  die  noet : 

Hi  waende  sijn  gewunt  ter  doet. 

Maluris  vlo,  d&  &ni  wai  cunt 
Dat  hi  ten  sCride  was  gewunt. 

Vs.  34S.  hs.  divise.  Die  redensart  ä  devitt  iit  dem  fr.  enmomnUD 
(Burguy,  Gloss.  iiz)  und  bedeutet  dasselbe  wie  das  mnl.  te  fotnli.  — 
^^  349-  stiemuit,  ans  dem  fr.  atiamtnl,  d.  i.  mnl.  gigarc  (Bn^gtiT, 
Gloss,  5  atismtmtat).  Die  form  acktmtnl  liest  man  Grimb.  Oorlugll, 
5709-  Vgl.  besonders  dr.  de  Vries,  Mnl.  Wdb.  11.  s.  v.  achemenl 
n.  achemereo.  —  Vs,  347— 350  — fr.  9035—37.—  VS.3SI  fg.  und 
3S4  fg.  nicht  im  fr.  —  Vs.  353  =  ft.  9039.  —  Vs.  356  fg.  —  fr.  90«. 
—  Vs.  357— 366  nichl  im  fr.  —  Vs.  357  hs.  Dit  mot  viatt  am  d  rf.— 
Vs.  361.  teraitt  von  teriitdm,  d.h.  zirrtiiitn,  alteng.  tormdai  =-  rai 
te  fiecis  [Stratmann  501),  afries.  renda,  Isrenda  (Richlh.  993  u.  1091), 
ags.  rtnda»,  eng.  to  read  (Müller  2^2),  mnd.  torendm  (Schillern. 
Löbben  IV,  579).  —  Vs.  366  hs.  itdorden,  rein  mnL  itdtrrftat  oäa 
bidorsic«.  —  Vs.  366  vorlin,  d.  h.  verchten  —•  fürckteten.  —  Vt  36S. 
inbrtiea,  auch  I07  und  2IO.  hli  A.  h.  Ae  ^  Jwge.  (auch  vs.  187).  — 
Vs.  369.  Der  orkil  war  ein  (goldener)  reif,  der  als  hauplschroaci  da 
heim  umgab.  \g\.  Lorreinen  II,  4266  Hi  üaich  Bertngim...  Of  i» 
keim  van  brunen  itale  dat  cirkd,  bloenu  ittde  iltni  vitUn  im  JatfUa 
gtmcnt,  Cf,  Leier  s.  v.  tirkil.  —  Vi.  371.  Statt  underm  will  Boiniiiis 
lesen  vamdin.  Fr.  9049  :  De  la  fache  li  tranche  la  car  jnsques  a  l'o»,  dodi 
vgl.  Serv.  1, 2372  :  Onder  die  oughcn  -watrt  hij  toe  clacr  Als  tyn  gUycaJt 
yicr,  —  Vs,  375 — 379^fr,  9051  fg.  — Vs.  378.  Die  worte  ttm  itrUthM- 
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Bet  üme  vlün  Burgunihune, 
380    Die  ftm  ne  pijnden  meer  te  dune 

Batalihe  in  einen  maende  sieder, 

Want  fim  Frantsoise  waren  wieder, 

So  waer  so  si  te  velde  quamen, 

Des  si  wel  dicke  scade  namen. 
385     Frantsoise  stichten  harde  schiere 

Umb  üre  marke  bürge  viere. 

Sent  durde  vijf  jaer  ende  bat 

Ur  geseet  umbe  die  stat, 

Eer  si  der  standen  ie  begunnen, 
390    Dat  si  si  bet  gewalt  gewannen. 

Aiol  lach  in  des  kerkers  gründe 
fo.  2VO  Die  sich  gevrouwen  niene  cunde. 

Sijn  herte  dat  leet  grote  noet: 

Hi  dreef  wel  dicke  jamer  groet, 
395    Wan  eer  so  hoge  tijt  gelach, 

Winacht  ende  Paschedach. 

Oec  waende  Mirabel,  die  vrouwe, 

Van  toeme  sterven  end  dur  rouwe. 

»Wach  arme  dieser  groter  noeti 
400    Myn  laster  die  is  al  te  groet.  c 

Dit  was  dat  seid  Aiol  die  vrie: 

»Ai,  scone  vrowe,  süte  amie, 

Ic  secgu  bi  God  unsen  Here. 

Dat  mi  vemoiet  michel  mere 
405     Dit  ungeval  dur  uwe  scolt 

Dan  dat  ic  lide  dusentvolt.« 
Mirabel  die  vrouwe  scone 

Si  riep  an  Gode  van  dien  trone, 

It  was  bet  ür  so  verre  irgaen, 
410    Dat  si  bet  kinde  was  bevaen. 

Aiol  hi  seide:  »Scone  vrouwe! 

Gine  sult  niet  driven  groten  rouwe, 

Want  uns  dar  luttel  af  mag  comen 

So  wieder  eren  ochte  vromen. 
415     Dar  ut  int  her,  dar  is  mijn  vader, 

Mijn  ome  Lowijs  end  al  gader 

Die  hoge  lüde  van  Vrancrike 

Die  ne  stylen  siekerlike 


men  Bormans  und  mir  verdächtig  vor,  —  Vs.  380 — 386  nicht  im  fr.  —  Vs. 
387 — 390  —  fr.  9054—56.  —  Vs.  388  geseet  (auch  vs.  561),  d.  h.  be- 
lagerung,  mhd.  gesaeze  (Lexer  I,  895),  rein  mnl.  gesäte  (Rose  9012: 
Gieruhtit  doet  tnaken  menich  gesäte).  Mit  unrecht  will  Bormans  ändern: 
Ur  her  geset,  —  Vs.  389.  Ich  glaube  nicht,  dass  der  text  in  diesem 
verse  ganz  richtig  ist,  Dr.  Franck  meint,  der  sinn  sei:  »ehe  sie  die 
stunde  begannen,  d.  h.  die  Zeit  erlebtenc,  —  Vs.  391 — 396  ■■  fr.  9057. 
fg.  —  Vs,  392  gevrouwen,  d.  h.  erfreuen,  Serv,  ervroutoen,  —  Vs.  396 
lu.  Winach,  —  Vs.  397  fg.  nicht  im  fr.  —  Vs.  399 — 406  ■—  fr.  9059^ 
63,  —  Vs.  404.  michel  (rein  mnl,  adj.  meket)  steht  hier  als  adv.,  wie 
Scott,  tnuckle  und  engl,  much,  —  Vs.  407 — 410  «—  fr.  9065  fg. 
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Van  hinne  nimmer  wiederkeren, 

410    AI  wem  si  dien  veiT»denere  - 1      ■  ■- 

Gcvoen  ende  die  statt  tebrelu:ii.t  ~c  ■».ri*! 
-Dal  si  dar  niet  so  lange  trekcn,«'-!  .•-"sV 
Sprac  Mirabel  die  scone  vroHxae,  r^;-  ■ 
■  Des  lidic  an  die-n  heilen  rouwe.«  "  h     vvl 

425         Mirabel  die  watgedane  -■jMMi^'. 

Begund  in  aibeide  le  gane;  '■-   liii.^ 

Dfl  ür  die  tennel  end  die  stunde  ■!-"■  »•^- 
Dar  af  te  tiatati  bigimdt,  -ma^  1" 

--\'-\yiA 

i    -^mU 

(b.  31a  Dal  hovet  bj  dfi   nieder  slSch,        .  ,  k^/. 

430     Hi  dachte  nicbel  ungevfich.  j^.  g,ii 

Hi  sprac  ten  vrouwen  dat  si  quuBMtt  ii  - 
End  dat  li  Mirabele  Damen,  Vjiüi  X\ 

Dat  si  Arne  nien  untfachte,  -f-  aiJI 

Mer  fii  si  Arne  wiederbiachlen .  ii'_-iM,f. 

435     >Ic  wilte  dese  twene  rtlden  .1. 

Te  vr&men  managa  obA  M  sStiea,^ 
Die  VTOuwen  negen  Urne  dft 
Van  blijtscap  al  ten  vfiten  tD. 
Die  vrounen  in  dien  kcrkei  quamen, 

440     Die  scone  Mirabel  si  namen, 
Up  eine  culte  li  si  lachten 
Dar  up  si  si  gedragen  bnchten 
Uler  dien  kerker  in  dien  sal. 
Si  weinden  ende  seiden  al^ 

445     «Ai,  scone  vrouwe,  ai  edel  wijfl 
Wie  scone  was  nochdan  u  lyf 
Dfi  gi  hier  qiuunet  in  dit  lant. 
Macaris  hi  sal  syn  gescani  1 
Cot  sal  fim  dui  uwe  sculde 


Vs.  411— 421  =■  fr.  9067 — 7z. — Vs.  419  binnen,  mnL  i*«Kii. — 
Vs.  420  hs.  Alt.  —  Ve.  422—424  ^  fr.  9073.  —  Vs.  42a  triken.  d.  h. 
lögern.  Vgl,  Schiller  und  Lübben  TV,  607:  sunder  Incken. —  Vs.423 
vrouivi  fehlt  in  der  hs,  —  Vs.  425— 4^8  —  fr.  9075 — 77.  —  VS.41S. 
Zwischen  diesem  und  dem  folgenden  verse  sind  drei  btätter  susgehssea. 
Es  sollte  hier  die  erzählung  folgen,  welche  im  französischen  die  vou 
9077 — 9132,  also  105  verse,  ausmachte.  Da  der  mnl.  dichter  dordi- 
E^'igig  iweier  verse  bedarf,  um  einen  französisclien  wiederzugeben  und 
eine  seite  von  22  geschriebenen  leilen  in  der  regel  36  vei*e  enthilt, 
so  e:geben  sich  für  210  veise  {^^  105  franiösiscLe)  6  selten  oder  3  blStttr. 

—  Vs,  429—438  —  fr.  9182—87.  —  Vs,  433.  Ausg.  Dat  si  H  u.  ». 
untsaehtm;  allein  ohne  iwejfel  muss  mit  dr.  Matthes  gelesen  wada 
unifachtc  von  untfechttn,  d.  h.  entgehen,  enlkommen,  mild,  ttUt^kta 
(Lexer  I,  593).  —  Vs.  435  tw/ae,  hd.  atiimi  (Weigand  1.  v.  tati). 
VgX.MWaiaig,  aX.  twialig,  engl,  ftMn/c,  —  Vs.  439— 447  ^(1.9188— 95. 

—  Vs.  441  culli,  gewöhnliche  form  euktt,  lat.  atlcita,  afr,  cotrim  Haiti 
(Burguy,  Gloss.  91),  mhd.  tulter  (Lexer  I,  1766)  aus  aüdtra.  — 
"Vs.   443    Uttr  (anch  vs,  469),   hd.  ausstr,    nind.   uter   (Schills  «nd 
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450    Untsecgen  gare  sine  hnlde.« 

Te  hus  si  si  gedragen  brachten; 

Ur  scone  lijf  si  nr  belachten 

Bet  einer  cnlten,  was  van  pelle. 

Die  ungetruwe  end  die  feile, 
455     Die  scone  kinder  hi  dfi  nam, 

So  schier  et  in  dien  avunt  quam. 

Hi  quam  al  dur  die  stat  gegaen; 

Hi  gienc  nppe  die  bmcge  staen, 

Dar  hi  dien  Roden  stärkest  vant: 
460    Die  kent  wiirp  hi  dar  in  te  hant. 

Dar  dede  Got  van  deme  trone 

Ein  groet  mirakel  end  ein  scone: 

Under  der  brucgen  was  ein  man, 
fo.ßvo  Dien  ic  genfimen  wale  can: 
465     Tierri  die  viscbed  in  dien  mane; 

Hi  sach  die  kinder  walgedane 

Bi  ftme  vlieten  in  dien  wage: 

Na  um  so  v&r  hi  hard  untrage: 

Uter  dien  water  hi  si  dr&ch; 
470    Bet  haesten  hi  dft  si  beslülch 

In  sine  cleider  sültelike. 

Dft  vftr  hi  danne  heimelike, 

So  dat  it  nieman  ne  vemam, 

Dat  dese  dinc  van  ftme  quam. 
475     Tierri  hi  drftch  die  kinder  sieder 

In  sine  hereberge  wieder. 

Te  gegen  fime  quam  sijn  wijf. 

Got  hi  gemaked  ftren  lijf, 

Want  si  was  eine  vrouwe  scone. 
480    Si  hiet  vrou  Aihe  van  Montone. 

Twe  scone  kercen  si  untstac: 

Gfttlike  si  tu  ftme  sprac : 

»Wie  is  it  u  vergaen  te  nacht? 

Hebdi  iet  gftder  visce  bracht? 
485     Wan  laetdi  helpen  u  dar  af?« 

Tierri  ftr  antworde  dft  gaf : 

»Gebracht  so  hebbic  vische  genftch, 

Te  minen  trouwen,  int  gevftch. 

Van  arde  sint  si  also  gftt, 
490    Dat  men  si  eten  niene  mftt. 

Of  gijs  geloven  niene  rftket, 

Gaet  ginder  in  mijn  cleet  besftket.« 


Ibben  V,  147).  —  Vs.  448*^450  nicht  im  fr.  —  Vs.  451 — 460  =»  fr. 
97 — 9200.  —  Vs.  453  hs.  coulten,  —  Vs.  459.  DUn  Roden,  d.  h. 
;  Rh6ne  in  Lausanne  (die  stat,  vs.  457).  —  Vs.  461 — 476  =■  fr. 
03 — 15.  —  Vs.  463  hs.  Under  der  der  br,  —  Vs.  477 — ^485  ="  fr. 
16—24.  — Vs.  485  fr.  9224:  car  le  nous  delivresl  —  Vs.  486— 492 
fr.  9225—28. 
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Si  gicDC  tea  cleideren  te  baut, 
Die  äcone  Icinder  si  untwant: 
4^5      5l  r&rdcn  vfltc  ende  hondc 

Die  vrouwe,  du  si  dat  becindc,  ,,     , 

Si  wart  erveret  ta  van  dien, 
Dat  si  si  OD  ne  dornte  sicn. 
Viel  Ben  rfipec  si  begui 
500    Van  voenen,   die  si  dar  gcwaa. 
>Ic  maen  u  bi  der  Codes  cracht 
An  den  Torigen   ven   M:hliessen  sich  die   dürftigen   abene&te  ia 
folgeaden  blatlei,  die  auch  von  BormBiu  obgeschiieben  siod. 

l<•.^IoViilii  äit  dat  gi'Aiilgtiratit     f°.4.vo t  dkt  hi  gerne 

spreken  scone (Ft.ijajs)     51S   ^  '"=  "^^  ''eis  — 

vorwaer  Aiol t  laod.  .al  tft 

505  sent.Gol  sunt C9'3^)  ^^  Tnmcbrie    (9t65] 

ge  nu  le  hont s  Gut  dei  Wille 


quam  des  duve!  . . 

....cunüen.dic  kin 

de  gftt.hi  wi 

■  (9850 

geven.daf  n 

. . .  .dar  tfl  gevrame. 

de  mfigen  ke 

.  ..sprac  t«  sincn  wi 

hi  tiet  uns  do.... 

.  .di  negetne  kcnt 

nu  verstoet.g 

..rBven.nu  sUedi 

515  keren  lise  in  » 

.  ./wene  illne.ic 

.  .le  wi  in  Sitten 

si  sfllen   dur  Aio. . 

.  .at  cocht  ic  wijt 

inne.     Tieri  hi  s. . 

.-  (9158) 

.  ,eder  varen.ne- 

Vrancrike.des  .... 

.  .er  wi  coroen  lA 

..ere.van  deme  lan- 

ven.ende  mak.... 

..barde  schiere. 

wises   hulde.e.... 

,  .viouwe  sprac  tfl 

belange  nel  u . . . . . 

S45  ■ 

Dil  noch  itUi  ktrslen  tyn  gtA^ea, 
Men  ded«  c&men  al  te  hant 
Die  clerke  dar  D«  was  gesanl; 
Die  kent  sl  beide  gader  dochlen 
550     Bet  eren  so  si  beste  mochten. 
Die  coninc  end  die  coninc/inDe, 
Dur  grate  viientscap  ende  minne 
So  hftven  si  die  kindei  üei«: 
Thomas  ende  Manassiere 

Vs.  493 — 501  ^  fr.  9129—34.  —  Vs.  497  irvcTit,  mnl.  w- 
vaerf,  —  Vs.  501  hs.  dt!  G.  —  Vs,  546-57  «•  fr.  9347—56- 
Dann  tritt  wieder  eine  lUcke  ein,  denn  nur  die  untere  hSlfle  des 
blatte»  ist  erhalten.  —  Vs.  558  schtiesst  sich  vers  9390  des  fr.  texles 
an.  —  Vs.  549  dockten,  d.  b.  lauften ;  eine  merkwürdige  form,  mit  n^ 
wechselung  von  f  und  ch  fllr  dofttn  oder  dufflta,  welche  fonn  mehr 
als  einmal  bei  Schiller  und  Lilbben  I,  544  enrühnt  wird.  V^ 
ServaesI,  232:   Johanne!  BapHsta  ..  Dil  onsen  Hter  doufde.  —  VtSSO 
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555    Aldns  so  wurden  si  genant. 
Die  coninc  liet  ftn  tlte  hont 
Twee  siede  gtven 


vo ret  gaen  uns  ave ; 

Halsberge,  helme  sijn  verlorn; 

560    Vijf  jaer  so  hebbe  wi  tevom 

Geseet  gehalden. Loewijs, 

Die  rike  coninc  van  Parijs 
Hine  sal  niet  keren  sunder  yt^jfXL 
AI  went  wi  alle  sijn  gevaen; 

565     Dat  is  uns  eine  voerte  groet. 
Van  unsen  volc  is  menich  doet: 
Wi  hadden  dertich  dusent  doch. 


Fragment  VII. 

dar  af  so  riet. .  .also  sware. . . 

570    Alsof  hi  al  verwundet  wäre 

An  Aiol  hi  bet  toeme  gienc 

Bet  siner  hant  hi  fin  gevienc. 

Began  ftn  scheiden  harde  sere; 

»Ai  mftdersftn  verradenerel 
575    Die  mine  dochter  hes  genomen, 

Die  scone  was  end  voUencomen, 

End  oec  van  minen  land  ein  deel; 

Die  duvel  gaf  di  sulic  heel. 

Mer  bi  Mahon  unsen  heilant 
580    Die  al  die  werlt  hevet  in  hant. 

vo den  die  vrouwe 

Des  was  sie  toemich,  hadde  rouwe: 
»Gi  heren,«  seit  si,  »laet  mi  gaen! 
Mi  dunketi  its  also  gedaen 

585     Bet  mi,  dat  ic  an  uwen  here 
Mfit  beden,  dat  mi  mftiet  sere.« 
Vrilike  lieten  si  si  gaen. 
Si  gienc  vor  Mahumette  staen, 
Die  daer  gegoten  was  van  golde, 

590    Dfi  si  ftn  anebeden  solde, 

Si  nam  kern  biden  armen  seien. 


so  fehlt.  —  Vs.  558 — 67  =  fr.  9390—96.  — Vs.  561  geseet »  vgl.  vs.  388. 
—  Vs.  563  hs.  wan,  —  Vs.  564  AI  went;  vgl.  vs.  312  und  420.  — 
Vs.  569  fg.  Die  obere  hälfte  ist  abgeschnitten.  —  Vs,  571 — 74»»  fr. 
9688—90.  —  Vs.  573  moedersoen^  d.  i.  mnL  putensone,  unehelicher  söhn 
(Schiller  und  Lübben  III,  107).  —  Vs.  575  hes  ^  d.  h.  keves;  vgl. 
hees^  vs.  288.  —  Vs.  575 — 80  nicht  im  fr.  —  Vs.  578.  Die  worte  suüc 
heel  (deutlich  so  in  der  hs.)  sind  mir  nicht  klar.  —  Nach  vs.  580  wieder 
eine  lücke  von  ungefähr  einer  halben  seite.  —  Vs.  583 — 91  ^  fr.  9708 — 12. 


542 


Anhang.  —  Mnl.  Fragmexte. 


Endlich  folgt  noch  ein  kleine»  fngmcnt,    von  Bormans  n 
•  des  paicdles  ddlacbfes*  genoiuit. 

•  Dit  is  ein  wiedeiloea  daer  if 

CT  die  diere 

Dur  dat  so  geric  u  It  Kern 
595     Dtn  eonini  gevatn  van  Solanice.' 
Na  Seide  Grauen :   

. . .  crechtig  d&  sijn  got  rei^ ....  t 

vemomen 

Hi  was  na  nl  dien 

6oa     ....lät  hi,  •Scale  dilde  Frantmisl 


.  .mit  erachte  raren  int  pangianl: 

/ke 

edel  cDniiic  enda  rike, 

. .  wQde  EwiJD 


Nase  ende  inum.. 

n  geiuDe  ü  tereten. 

Sent  was  si >) 

Vs.  592^6  =  fr.  1007S— So.  —  Vs.  597—600  —  fr.  10083—86. 

—  Vs.  600  dUdt,  d.  h.  verdorben,  schlechl,  mnl.  dill,  dult,  im  Xu-ImeiD« 
dilde,  und  so  in  mehreren  mundarlen,  z.  b.  aeng.  dell  (Stratman  &.*. 
und  Mütter  s.  v.).     Vgl.  besonders  Verwijs  Taalk.  Bijdragin  I,  337. 

—  Vs.  &1Z  pungianl.     Vgl.  ts.  323.  —  Vs.  606 — 608  ■—  fr.  1009*  ig. 

—  Vs.  608  gtsunt,  d.  h.  antlitz.  Im  selben  sinne  findet  man  im  nuid. 
das  wort  saun  (Schillei  nnd  Ldbbcn  s.  v.)—  Vs.  60S  teriiai,  U. 
lerteissen,  auch  Sp,  Hill.  IV»,  12,  38. 

i)  Es    bleibt    noch   ein   dürftiges  fr^ment  Übrig,  dessen  richtige 
platz   im   gedichte  asEuweisen    unmöglich   ist.     Die   erhaltenen  nöncf 

sind  fotgende:    Van  vra cünioc stnen  t ic  wan.. .-tu 

si mere  s ioianl de  bra den.t cko 

in  un u   al wal.  —  Vo, :   u  mijn oct  mi 

efifide en  co nit  uns...  .en  vaen ckter ver tut 

dien aren e.wel hafte t  iime. 


l 


Glossar. 


A  Präp,   mit  220,  in  1028.    1029. 

u,  s,f. 
aaisier,  /.  aaissier  (ad-*asi-ire)  ver- 

sorgen  613. 646 1 .  iijg, ;  rfi.i^pAfi.t 

ppp,  II 27.  1148.  2059, 
aatir,  eatir  {^<^-nord,  att-fre)  tr,  an- 

greif CHy  .anreizen t  erzürnen  3319. 

4246.  4248.   rfl,  8838.  ppp,  aati 

633.  3261.  aatfe  10883. 
abaisier,/.  abaissier  (ad-bassMm-iäre) 
■    s'a.  1052,  estre  abaissi^  7067. 
abandon^    (ad-bandon-ätum)    fun- 

gegeben  ppp.  1454. 
abandon^-ment    adv,  eilig    7600. 

8446. 
abiiig^e  1640  s,  zu  jaSg^ 
abastir  (ad-bastir)  veranlassen  581. 
abatefs  (abatr^-aticium)  s,  m,    Ver- 
hau 4919. 
abätre   (ab  -  *bättuere)  herabnehmen 

2061,  /.  ps.  abac  2443. 
abe-{-e(abbat{a)j./.  (872)35 1 9.5 1 88. 

s.  abie. 
abcvrer  (ad-biber-äre)  tränken  998. 

9965.  ///.  1022.  X.  aboivre. 
abfe  ♦872.  s.  abefe. 
abitäcle(habitaculum)  x.m.  52. 86. 9 1 . 
abiter  (habitare)  9915. 
aboivre  3./X.  v,  abevrer  (adbiberäre) 

6461. 
ab^sm^  (abominatum  ?)  adj.  nieder- 

geschlagen  1095.  7451« 
abresce   *  128g, 
abriv^  (ad-brig-ätum)  eulj,  schnell^ 

eilig  690.  1006.   1042. 


acaroier  /.  acharoier  (ad-carr-icäre) 

hinfahren  3634.  3693. 
acater,/.acha(e)ter(ad-captare)  1683. 

9887. 
acer^,  /.  acher^  (acier-ätum)  adj, 

stählern  2593.  5765.  9986. 
acertes  s,  ä  certes. 
acesmer,  /.  achesmer  {nicht  adaesti- 

mare)  zurichten^  schmücken  1206. 

4104. 
ac6vre  s,  acovrfr. 
ache, /.  bache  (*hapja)  J./.  9535; 

hace  5919. 
achemeement  adv.  1325.  st,  acesm^e- 

ment   {s.  acesmer)  8991.  gut  ge- 

troffen^  wohl  gezielt, 
acheminer (ad-camln-äre)  5 7 il. estre 

achemiri^  2418, 
acherin,  f,  acerin  (acier-inum)  adj, 

stählern  5796. 
acliner  (ad-cllnare)  abs.  sich  neigen 

364.  381.  1407.  1721. 
acoillir    (ad-colligere)    versammeln, 

empfangen^  aufnehmen  ;  par  armes 

35.    ^angreifen';  a.  l'estr^e  8317 

einschlagen;   rfl,  s'ac.  sich  auf- 

machen;    s,  akeullir. 
acointement  (*ad-cognit-amentum)  s, 

m,  Bekanntschaft  212.  330. 
acointier  (ad-cognit-are)  103.  qu.  mit 

yd.  bekanntwerden^  478.   11 44., 

mittheilen  1643.  rflx,  i.  qu.  8083. 
///.  8209. 
ac^ler  (ad-coll-are)  umarmen  1608. 
aconplir  (ad-compl^e)  vollenden  41. 
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aCoooUlre  (od-c.)  itkituttn  34J. 

BCODsievce  (ad-consjqncre)  einholen 

7674. 
axonXcT{iiä-coiapa\.3K)erxäilcn  1666. 

3574,  gSrj. 
acordanche,  /acord«nee(!id-cord-an- 

tUm)  J.  /.  «807.,  von 
1,  ac^rder  (ad-cord-äre)    nirii'hnen 

3484. 
a.ac^cr  (id-cliord-äre)  4267. 4293. 
ftc^re,/.«cörTe(ad-  currere)  Ao-ÄHf/V»,' 

aceurcnt  6.pi.  7646. 
KCQSter   (ad-coit-ate)    lith     nähtm 

3460.  JSJ6. 
acostuinf  (Rd-coslume-ituEO,  i.  cau- 

slume)  5544. 
BCourcbier, /.  acärcier  (ad-ciirt-iare) 

aiküniM,  306z :  küntr  ichtmlJtn. 
»covrir  (fld-c.)  j.  Pi^  acivre  1444. 
aconter  (ad-coute(cnbitiim)-dre)  sich 

Vtf  d.  ElltnbBgiit    ilütien ,     rß. 

'S54- 
acravenler   (id-crepent-art)  nieder- 

■mirfia  299. 
acroice    (ad-credere)    i.  auf  Barg 

ntAmcn  3719.  2.  glauben  5099. 
acusscr,  /.  ncuser   (accDsare)  3582, 

altg.  mitlhältn  9735, 
adncner  (ad-dsn)n««-are)  sihädigin 

2S9,  adumpner  2548. 
ademeCre.  (ad-dimfttere),  datuppp. 

ndemis  AiirA]^  4999.  3019.  50S9. 
ad{s   {nicht  adipsum)   adv,  immer, 

gleich  614J,  9441. 
odüer,  /.  adesser  (niehl  adh^sare, 

fiell.  ad-deiuare)  berühren  5456, 

9132.  Sig. 
■dcstrerCad-deslre-ice)*<g'&iVi'n739 1 . 
adevaler(ad-de-val-arc) /«mj.  lagS, 

abs.  1301,  herahgehen. 
adeveiur(ad-devenire)  ereignen  654. 
adql^  (ad-döl-itum)  ietribl  1171. 
odont  (ad-tanc  ??)  0^.  alsdann  105S. 
adQSser     (ad  -  d9$s(—  döiauM)  -  Ire) 

9483  (CBnJeetur)iaiRii{keH  lasten. 
adaub,  adob,  PI.  Bdou(b)s,  s.   tn. 

Rüstimg  181. 
adoober,    adober    (ad-dubbun-lre) 

viaffnen   l&fö.  l6St.  1741. 
adre(±iei./,  adrecier  (ad-direcl-iaic) 

abs.  die  geraäfRichlimgelnsihla^m 

J077.  6079.  richten  \oob^ 


adroit  (ad-dir6clnni)    «<».  giscMik 

7524;    aA/.  gerade  8364.  9039. 

adiii^(Bb-daTatuni)i'>i//rr9S4.959i. 

a-*  («lalem)  i.  m.  I44.  879.  1014. 
afaire  (ad-fdcere)  s.  m.  (!)  4964 
afailemenl  (ad-focta-menlDro)  i.  ■. 

Handlung  1595. 
afailier  (ad-fict-are)  xuriehten,  Hei- 
den; refl.  256.  65S1.  i.Käliiftf. 

unlerrichlil  485.   1994.   con  ii- 

WS4. 
afebli  (ad-flftbilm-ftum)  //>#.  8551. 
afebloi«  ppp.  V.  afebloier  (sd-fitti- 

Um-icare)  1138. 
afeutr^.  afellt^  (ad-reU[r]-are)/^. 

mit  Pill  übrnagen,  gesatttit  4091. 
aficbicT  (*ad-flccdie,  naek  Dieivm 

ad-figicaic  ^} ,    s'i.   n^4   attwme* 

639.  671. 
aTJer   (ad-fid-are)    vinitktm  iSaj. 
■    89I9. 
anU^,   afilc  (ad-m-Ätum)  //■/.,  /(■ 

sihtiffen,  scharf  9743. 
aflncr    (ad-ftn-are)    vallenden   193. 

205.  761.  3332.  4123.  oemEfäi 

bringen  =—  i'üiA'oi  850.  abs.  23S1. 
aTlori,  aflour^  (ad-flör-aium)  1245- 

9824. 
afg1er(ad-fül1fin-are)  lidteniAl.\^\. 
afublcr  (ad-nbnlarc)  ankleiden  1216. 

1474.  9828. 
ng.iit,   agaait   (1.  verb,  v.  agiilicr) 

I.    tn.  Ninlerkalt      2353.   9983, 

agarder  (ad-wartfl»-ire)  iuseken^^^- 

ieuiairen  101S7. 
agcnolier  {ad-genücnl-Are)  1913. 
agre-er  (ad-gral-ire)  gefallen  i  qo. 

525.  8299.   10640. 
agrever  (ad-^grer-are)  belästigf,  *•■ 

greifen  »88. 
agi!  (acutum)  adf.  %iio, 
iguc  s.  aigoe. 
Bgnisier  (acut-iire)  Am. 
ahaii    (*  afaiumin)   s.    ■>■   StisK'* 

8142. 
ahanieskiet  /.  ahame(«'MHia  (•* 

•  hamask-are)  rustat  8669. 
ahi  interj.  761.   12S9.  hai  1514- 

fliaW  •&{!  ^jj-. 
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aidable  (aid/Vr-abilem)/7<^'.  9078^^9. 
aidier  (adjatäre)  k  qu.  3675.  9731. 
3.  c/.ps.  aU  ♦47.  •650. 

1.  aie  (v.  aidier)  s,  f.  Hilfe  201. 

2.  aieiBshaie  {von  hafr)  9716. 
aie,  aiouBsa  je,  jou  *584.   1525. 
aieil  s.  aiul. 

iighe,  äigue,  ägue  (aqua),  s,  eiwe, 
♦369.  1147.  1305.  4036.  7821. 

äigle  (aquila)  s,  m,  «.  /.♦  375. 

aiglentier  (*  acucul-ent-arium)  s,  m, 
wilder  Rosenstrauch  6697. 

aigrier,  aigroier  (aigre  (acrem)-icäre) 
bedrücken  goj, 

aillfc,  /.  ailli^e  (alli-ata)  s.f,  Knob- 
lauch ^^\l.  9676.  9788. 

aill^r,  aill^rs  (aliörsum)  cuiv,  1396. 

1934^ 
ainc ,  ainques,  pr,  anc ,  jemals  20. 

7419.   7644.  vgl.  ains. 
ain^,   sünsn^   (ante-s-ndtum)    1681. 

5534.  6978. 
ains  I.)  ante-A/z'.s  (sp,  äntes)  Präp. 

1883.   culv.   or  a,  soeben    7410.; 

vielmehr  92.  342 ,   ains  .  .  .  que 

219.  */2/g,  2.)  sä*  ainc-a^z/.s.  s, 

%u  950. 
aint  (ämet)  3.  subj,  v,  amer  164. 
ajom^   (ad-diüm-ata)  s.  f,  Tages- 
anbruch 784.  10161. 
ajomer  (ad-dium-are)  5778.  a^j.  Tag 

werden  9972. 
ajoster    (ad  -  j  uxt  -  äre)    versammeln 

10586.  dazu  ppp, 
ajoust^  *5o6. 

1.  a-fr  {v,  airer)  s,  m.  Zorn  864. 

2.  a-fr  (j.  ha'fr)  9946. 
aire  ♦1868. 

aire  (?)    s.  m.   Geschlecht »    Art^  in 

de  boin  aire  1105,   auch  deboi- 

naires  255. 
airement  (ad*  Ira-mentum)  s,  m,  6364. 
air^r  (ad-!räre)  ///.  ///.  1096.  und 
airier  7985  ;  aire^.  ps,  2616.  9573. 
aYroas  (ad-Ir-ösum)  adj,  647,  6jj, 
aise  (*isium)  s,  m»  Bequemlichkeit 

ig/g. 
aiss^le  (axT(e)lla)  j. /.  40J, 
aissement,/.  aisement(aisr^r-m6ntam) 

s.  m,  Gelegenheit  S^4* 

1.  ait  (habeat)  x.  avoir. 

2.  2iiij.Conj,  Präs.  v,  aidier  ♦47. 650. 


aiti^  s,  haiti^. 

ajü-e  {von    aju-er  =  adjatäre)  s,  f, 

1339-  «'^^.  aüe. 
aiul  *63. 
akeuUir  (ad-colligere  j.  acoillir)  j»./x. 

akieut  rfx,  6106. 
alaine  (x.  v.  zu  alener  =  anhelare) 

s,  f,  jjg.  recuellir  a. 
alaitier  (ad-lact-äre)  9370.  X0530. 
alasquier,  /.  alaschier  (ad-lax  [=sc]- 

are)  nachlassen   1952. 
alemele  (lamina-elj^a)  s,f.  Schneide 

106 18.  10808.  JSS» 
alen^e  (anhelatam)  s,/,  Athem^  grant 

a.  hastig  704. 
alentfr  (ad-lenti/m-fre)   abs,  tögern 

708. 
aleoir  (*  a[n]datörium)  s.  m.  Galerie 

7727.  7881. 
aler(j/.  aner,  ander •=*a[n]dare),  en 

BltT{phne  ^  gehen  180.  199.  207. 

220,   322.  493.     a.   mit  Gerund. 

*36i.  364.367;  mit  avoir  2021. 

2580.   4359.     Prs,    I.   vois    768. 

2.  vas  S2j;  3.  vait  1458. 
7980.  10796.  va  353.  361.  4. 
alons  6731.  5.  al^s  2035.  6. 
vont  571.  Cj,  prs,  i.  voise  158. 
2442.  aille  ijjg.  3.  voist  2912. 
alt  139.  ailge  8962.  ait  *io653? 
Fut,  I.  irai  120.  281.  2.iras  4495. 

3.  ira  550.  4.  iromes  S74*  5- 
ires  162.  1396.  6.  iront 
2358.  Cond,  I.  iroie  6478.  3. 
iroit  2431.  4.  iriemes  1777.  6. 
iroient  2395.  Ipf.  i.  aloie 
1633.    2.  aloies  60.    3.  aloit362. 

4.  aliemes  S7^*  5-  aloient  364. 
Per/.  I.  alai  201,  2.  ala  1036. 
3.  alames  8000.  4.  alastes  261 1. 
CJ.  Ipf.  3.  alasti256.   4.  alison 

S8i,  Ipr.  2.  al6s  338.  4.  alomes 

8978.  alons  2437» 
alever   (ad-leväre)  erziehen    10391. 

10548. 
aleüre  (al^-atüra)  s,f,  6747.  6984. 
almärie  (armärium)  s.m.  Almer46s^. 
al^  (alauda)  /.  /.  6S7, 
alQser,  alosser  (ad-lQS-ire)  lobpreisen 

4927. 
alquant     (aliquanti)     einige      981. 

auquant  1020.  1075.  1647. 

35 
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alumcr  (nd-lunien-ate)  aii.  ImiMtn 

alve  {alba,  bIvb,  »Ivca  Z>«C)  ».  /. 
SalUlthcil  3133. 


«manevi  (///. 

manvian)  gtukiikl  iioy. 
amBMT,    amuser     (tkd-masM-ilre) 

lammtla   10577. 
ambe  doi,  anbedo[,  anbedut  (ninbo- 

*däi]  m.  idäe  ^263.  4794.  ambes 

/•  595^'  ^i^-  <u>äo>. 
imblei,  aoblcr  (ambulare)  :>.  P/trd 

"34*-  »538-  6637-  8215. 

ameodei  (e(0-aieniiarej  8132.  9420. 
■menec   (ad-*mlnare)  1 1  zS.   betaiiU 

Formta  mit  u(oi] :  j,  ps.  amsiDC 

7419.  t.  ps.  Bmobent  78S4. 
amenisCrer  (ad-nuDistiaie]  141. 
amcnuiim  (ad-mlnflt-iare)  1718. 
amemrer  (ad-nie[n]surare)  mässigin 

4313-  9859- 
HiniraWe  (ad-mirAbilem)  adj,  5753. 

7470.  7500,8213.   1046^.  10505. 

&f:-m)s.m.Bcffhlskiaer 
yvam.  aroiraiis  l6jo:  amitfl  löj^. 
unisl^   (•amicilälem)  Frmnäsihaft 
17S.  amisttf  '476. 

au^Dc  (fifiifioavfti)  j.  /.  gS3S. 
»748.  '697. 


am^Hit    (ad    montem)    aäv.   hinauf 

521.   1044. 
amon  ter  (ad-moot-are}  trkäkm  1 1 66 . 

3977-   qo-  7510-  i  q"-  vtrviandt 

Hin  9256. 
amor^  (n  am6re)  i'^;;^ift(  4344. 
BiDUable  '10347. 
anap,  hanap  [d.  hnap)  !.  m.  3691. 

4043.    tomer     a.    umdrektn   i^ 

liercn  lO^g. 
anbedoi  t,  ambe  doi. 
anbter  s.  ambler. 
ance,  ft.   hanche    (•  hanka)   t.  f. 

Hüfte  ijc^. 
ancjslre   (antec6ssor}    s.   m.    6455. 

adj.  6504.  iy/.  ancissör. 
anchiserie      (antecessor  ■  (a)      alin 

Ahntngisckleckt  215. 
anciss6r(*aiitecess9ri)  j.  ffi. //.  1894. 


ani;ois  (*antiu5 ,  ksmpar.  SilJutii 
von  ante)  queB^nvr  4t.  427S. 
(A/r  178.  1146.  vielmtkr  iios. 
;Hiä/.   vor  785.  9530. 

ancon  '4680. 

ancupe  '10676  j-,  aucube. 
andeos  s.  andoi. 
aiidoi(ainbo-*däi)ÄriA(i505)ai56, 

act.  andeus  1510.  1.  ambcdoi. 
andoile  (loddctile!)  /.  /.  Blutvamt 

1696. 

1.  and  (*an411imi)  1.  m.  Tkirnug 
1893.  7Ssr.  1614.  FingirriHS 
1272. 

2.  anfl,  anvel  (annuilem)  <t>^.  9M9, 
anelct  (anel-illum)    i.  m.  Tiümits 

7834- 
anemi  (inimlcum}  /.  01.  4427. 
angaide  (ante-gaide)   !.  f.   Feriiä 

8674,  Aahöit  3J4. 
angevin  (aadegavinum)  s.  m.  Aliat^ 

V.  Ah/ou    2816,   9397.  BBgevine 

s.  f.  SgS.  gs7. 
angin e.atiguille  (angullla)  s.f.  2102. 
angle  (ängelum)  1.  m.  9097. 
angoisous  (angusti-ösum)  adj.  2031 

s'79- , 
angpissier  1.  angajsier. 
anguise  (angOstia)  i.  /.  S141. 
asgaiiier  (taigäsciare)  itJtäiiga  J'. 

6947.  angoissier  aii.  Jjr. 
an^i,  anni  (*inödinoi)  1.  m.  3544. 
anQJer,  anuier  (bodiare)  1649. 
anonsion,  anontf-on  (ad-niuiü-6iieni) 

i.  f.  2971.  /J7J.   prendre  «.  - 

Annunlialio  B.  M.   V. 
anple  (amplum)  aäj.  i^Sg. 
anquenuit,    (anc-nocte)   adv.  in^l 

Nacht  noch  5976.   IIOS, 
anqui,  ancui  (anc-hödie)  aate.  html' 

nofÄ  711.  921.    1657.  10644. 
ansle  (hasU)  s.f.  "667. 1513.  r»iste 

7584-  7925-  8684.  10658. 

antan  (ante  annum)  «<Ai.  og. 
voriges  yahr;  frühtr  8i6o. 

1.  anle  (imitam)  T<mte  s.f.  »68. 
Acc.  antain  3333.  4273. 

2.  ante,  st.  enle  {fftipvjof)  '-/■ 
Bawn-Pßamung  ijai. 

aotieu   st.    antin,    anlif,   /.   »ntlie 
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(antlquam)  antis  ^äji,  6208.  anti 

6907.   ögö,  antive    1703.  ijrS, 

antfe  6229. 
antiqait^    (antiqoitätem)   s,  f,  lion 

d'a.   II 79. 
anuit    (hac-nocte)     heute    NachtSf 

diese  Nacht  360.   1028.  a.    mais 

2026.  a.  en  ceste  nuit  104s. 
anuitier  (ad-noct-are)  Nacht  werden 

1482. 
aorrer,  aoarer,  ahourer,  aor(r(adO- 

rare)    2988.    5041.  8227.   9705. 

9709. 
aparant  pt.ps,  von  aparoir  j.  d,  (ad- 

par€re);  adj,  ansehnlich  10392.; 

bei  aubc  9957. 
aparellement  fr.  v,  v.  aparellier)  s, 

m,  Zurüstung  5782. 
aparellier  (ad-parica-lare)rM^/^/i  481. 

487.  1641. 
aparissant  //.  ps,  v,  aparoistre  (ad- 

par6scere)  3872. 
aparler  anreden  8927. 
apannain,aparinains(ad-per-mänum) 

adv.  augenblicklich  961.  9853. 
aparoir   (ad-parfire);  s,  Ps,  apert 

ist  sichtbar  «=■  reicht  ij88. 
aparlMiir  (ad-per-tenere)  ^  qu.  ver- 
wandt sein  7036.  10236.  10329. 
apendre    (ad-p6ndere)     \   qu.   ge- 
hören 335 .  342.estre  apendant  401« 
apenser   (ad-pensäre)  rß,  J2i,  pt. 

Pf.  apens6  bedacht  1260. 
apercea  ///.  t/.  apercevoir  (adperci- 

p^re),  parole  a.«  klug  7573. 
apetisier     (ad  -  peti  t  -  iare)     kleiner 

machen  748 1. 
aplanoier     (ad-plan-icare)    glätten^ 

streicheln  2137.  8292. 
apoier,  apuier  (ad-podi-äre)  stütun 

1573.  igöo.  21 8g. 
apQrter  (ad-portare)=«  porter  (*282) 

480.  herbringen  515. 
apQvri    (/>//.  zu    apovrir  ^  *ad- 

pauper-ire)  verarmt  511 1. 
aprendre  (ad-pr[eh]6ndere)  qu.  Jmd. 

lehren  1779.  2764.  qc.  iqu.  2843. 
apreDge,  3./rj.  conj.  v.  aprendre  108. 
apr^s  (ad-pressum)  präp,  1042. 
apresser    (*  ad-pressare;    bedrängen 

trans,  8410.  *  10844.  ppp,  4942. 
aprester  (ad-prsest-are),  s'a.  sich  an- 


schicken 732.  9817.,  ///.  aprest6 
1770.  9782.  10346. 

apris  (pt.  Pf,  V.  aprendre)  ad/,  er- 
zogen 10323. 

aprQchier,  p.  aprQcier,  (ad-prop-dare) 
trans,  392.  6830.   10048. 

apr^imier,  aproismier(ad-proxim-äre) 
cibs,  6924. 

apuier  s,  apoier. 

aquellir  (ad>colligere)  aufnehmen^ 
angreifen  *744.  6325.  a.  la  voie 
9529.  9564.  s'a.  refl,  sich  auf- 
machen 2012.  s'acoillent  224.8, 
s,  acoillir,  akeuUir. 

aquiter  (ad-*qultt-are)  320.  509.,  v, 
einer  Person  552. 

arabi  ad j,  feurig  ^47 14. 6804.  arrabi 
234Ö, 

araisnier,  areinier  »Waraisoner  (ad- 
ration-are)  anreden  1627.  1958. 
2527. 

aramir  (ad-hramjan  ?)  ansagen ^  be- 
stimmen, 4173.  4256. 

arbal^stre  (arcuballsta)  s,  f,  jyo, 

arbalestrier  (arbalestre-ärium)  s,  m, 

6394. 
arcc,    arche    (arca)   s,  f,  787.  794. 

806.    en     l'a.    ^  Reliquienschrein 

9062.  jj.,  arcc  Noe  1644, 
archon,  /.  argon   (arcKXfi-ionem)  s, 

m,  Sattelbogen  1336.   *468o. 
arcier,  /.  archier  (arc«m-ärium)  s,  m, 

6797.  Bogenschütze. 
ardement  (hardf-m^ntum)  s,  m,  Muth 

5573.  gö,  s,  hardement. 
ardi  s,  hardi. 
ardoir  (ardöre)  856.  8710.  ppp.  ars 

5629. 
areinier  s,  araisnier. 
arener,  aresner  (a-resne-are)  mit  dem 

Zügel  anbinden  1312.  1895.  5803. 

aresnier  s,  araisnier. 

arestement  (ad-resta-mentum)  s,  m, 

Aufenthctlt^  Zögerung  5780. 
arester  (ad-restare)  abs.  stehen  bleiben 

703.  warten  7138.  ?  *i8ji.S  Pf. 

arestut  *9i  5. 925. 6.  Pf  aresterent 

10133.  ///.  areste-ü  9196.  9487. 
argu-er  (argOtare)  tadeln,  bedrängen^ 

rfl.  7580. 
arier  (ad-rgtro)  adv,  2951.   10356. 

35* 
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ativer  (ad-rlpBje)  lanJin  9311. 
arme  (animo)  s.  f.  1010.  18S. 
aimc  (arma)  1./.  '354,  991.  aimes 

damddicu  *533. 
»rnas,   h»rnas   j.   w.    4731.    7090. 

arpent  (arepennem)  /.  m.  n«  ^t/t/- 

«0«  (-l/i»-«ir»)  4312.   tooi?. 
l.nrs  (armos)  s.m.pl.  "isig. 
I.usn.  /f.  I-.  arc  (arcum)  s.  m.  5536. 
3.  US  ///,  V.  aTdoii  9470. 
art,  /.  hut  f.  y.  aus  dSnnai  Aiilm 

giärehter  Strick  684Ö. 
aasüllir  (ad-sal-irc)  angrtifcn  7S4.  it 

qc.  7753;  HsaLUicf  »7756.  f.  ^i-, 

asaurons  5820. 
luas^,    atsassf    (adsatiitum)    reich 

3965. 

asciurer  (ad-secutarel  rß.  7782.9533, 
10173.  10167.  103"-   '0337. 

asne  (fainnm)  j.  «.  4019, 

KoAXi,  asol^(a<]-sot1-ilu[n)3l9.82ä6. 

OEOupli     (r.  osoptir    =3   ad-souplc 

-(ra)  traurig  5416.  9670, 
aspirei  (adspirire)  ifltuchttn  10848. 
aspr«  (äsperum)  a4j.  614S. 
nsprement  (ospera  m.)  diA'.  5S81. 
assaier,  essaier  (exapHm-art)  6567. 

6931. 
assalUr  s.  nsaillir. 
■usener,  asener  (ad-signsre)  baeich- 

»m;  führm  780;    (la  lere)    in 

Besitt  ergrtifm   ioi6ä.  10296. 
osseoiT    (ad-sedere)    Irans,     niedtr- 

ntztn  lasstH,  ffp.   11*9;   q^u,  it(- 

lagem  8763.    10380. 
mtii,  as^  (ad-Mtis)  *iS4. 
Bater  s.  hasler. 
astif  s.  hastif. 
atachier     (ad-'tacc-are)    U/tsiigin, 

fiithindin  1941.  9220.  9291, 
atoindie  (ad-1  jngere)  crmVÄen  1854. 

ger,  ataignanl,  atflingnant    319a. 

3146.  4^4.^41.  688.  s.tM  1300, 
atant  s.  tanl. 
alargier    (ad-lard-iare)    tbgem    573. 

1471,  riß.  1869,  188a. 
alendre    (altcndere)    vartra    Jj8l. 
tVnrt  kalten  «5178.  7390. 


eiiir  (ad-Iencre)  ?  li'ori  iailm  1. 
atendre. 

ateriel  it.  ha-sterf  1  Genick  1044. 

" '  irer ,  alirier  3960  siertn ,  »- 
rithten,  mal  a.  [{u.  897.  til% 
1299.;  a.  nc6en  metre  qc.  soiqu. 

:oriiM(ad-iOniare)i69S.i  717. 1814. 

qu,  tHiiihtm  S796.  qu.  a  qu.  *">- 

wenden  2511.  ///.  4950. 
BtoQcier  (ad-"tukkön[ahd.  luchön]- 

ilr«)  603S.  s.  tu  aSi. 
Sktont  aih:  .milsamml'   1037, '3063. 
atmit   (ad'tiaclani)   s.  m.  dat  ['"- 

btreitett  Brntmnaletial  6063, 
atiaper  (sd-lrapp^-ire)  Jij. 
— ■" —   (avena)    s.  /,    781.     137S. 

iLYcme    1117, 
aval  (a  val)  fräfi.   1064. 
■valer  (ad- vall-aie)  /nEU.97  aä.  9S  l'S. 

air.  2135,  9838,  s'a.  4769- 
avancier  (ab-anle-iire)  Irans.  466;. 

f/'.  /r/.  3.  Bvnni  il.  aranst  4906. 

//.    5,  avanchirent     S37a  f"/;*. 

aTant  I.  adv,  loci  u.  lemp.  (abanlc) 
•41s.  S18.   a.  i/.  BVanst  I.  »""- 

avantage  (avant-iticuin)  j.  iif.4jit. 

avanlvens  •4896- 

aube  (alba)  *./,  Morgen  511, 1S13. 

auberc.  hauben:,  habere  (i/.balibeK'. 

nj.  haubert  33.  48g.  4858.  ifr;i- 
aubergier  (aDberc-fic)  7330. 
aubor ,    Biiborc     (.albütnnni)   J.  "■ 

8343.  '3^8. 
aubregon,  auberjon  (t-.  aubere)  J.  "- 

Panier  4*79. 
aucubc,   aocupe    {ar.  al-gobbu)  •■ 

/.  /eil  832s.  •10676. 
äve,  dveoe  id.  •  bBfren[ags,  Uft"]] 

r.  m.  Hafen    1605.  9305.  '«'I' 

9816,   10459. 

aveoenl,  avenant,  geätmenJ,  i'^'' 
f-t.  frs.  {v.   advcDÜe)   ^do.  4'i- 

par  a.^aii'i'.  (avenanmenl)  j9)> 

1399- 
avenir  (ad  venire)  k  qa.iuili'ni'i  1  ]  j*- 
nvere     (ad-yersum)    ad/,    mngiäa'"! 

5356.  »0624.  10829. 


Glossar. 


549 


aversier  (adversähum)  j.  m.  Gegner 
2876.   Teufel  3623.   6210. 

avesprer  (ad-vesper-äre)  Abend  wer- 
den 7424. 

avcsprir  (ad-vcspcr-ire)  ds,  4724. 

auferant  (s,Duz)Schltuhtpferd  2400. 

avillier  (ad-vil««-iäre)  erniedrigen^ 
rfl,  sich  wegwerfen  1^50, 

avironer  (ad-viroD-are)  2jji, 

avis  (ad-visum)  598.  ce  m'est  a. 

avisser  j/.aviser  (ad-vis-are)^/'^^««^«, 
♦1085. 

aumoine,  aumoisne,  amoine,  amois- 
ne  {s,  d.)  st,  almosne,  s,f.  121 7. 

1629.    2748.    JJ20. 

aumoniere  (almosne-äria)  s,  f  söoy. 

aumouniere  1598. 
aune  s,  ausne. 

aüner  (adanare)  versammeln  3458. 
avoec,    avoekes    (apud  hoc)  präp, 

♦831.  7095.  adv,  6609. 
avoir  (habire)  s,  m.  Habe  37.  159. 

533-  607.  1471. 
avoir     (habere)    *I227.      Prs,    i. 

a=sai    *584.    760.   ai    16.    314. 

2.  as  563.     3.  a  566.     4.  avons 

124.  952.  avomes  10070.    5.  av6s 

65.  6. ontS.   Cj,  I.aie432.  596. 

1798.   3.  ait  1660.   4.  aions2750. 

5.  ai^s  192.  2049.  6.  aient  4798. 
/w/y.i.avoie  2073. 2.avoies  igo4, 
3.avoit2i.4j.avoti942.  4.aviens 
4697.  5.  av'iös  621 1.  aviies  1946,  6. 
avoient  1708.  CJ,  l.  eüsse  gj2, 
2.  eüsses  461,  3.  eiist  1207. 
1240.    5.  eussi^s  111.  245.  Perf, 

1.  euc     2177.    10156.   oc    7425. 

2.  eüsj»oj».  3.  ^t  17.  42.  695. 
o  3925.  eüt  9464.  4.  eümes  74331 
zweis,  9274.  5.  eiXstcs.  6.  eurent 
3923.  orent  ^53. 700.  7916.  I,Fut, 

1 .  arai  3 1 3.  avrai  2888.  (?  orai  345.) 

2.  aras  473.  avras  2878.  averas 
5918.  3.  ara  188.  avra  552. 
avera  *402.  4.  arons  1033. 
4556.     5.  ar^s  194.  averes  7042. 

6,  aront     956.      1435.      Cond. 

1.  aroie  153.  1635.  avroie  3345. 

2.  avroies  5657.  3840.  avroit. 
1770.  aroies  331.  3.  aroit  2594. 
ig2.  6.  aroient  151.  1775./././. 
eu  3286. 


avol^   (advolätum)   s,   m.  Fremder 

4190. 
auquant  s,  alquant. 
auques  (äliquid-^i^z^.  s)  2677. 
auqueton,  hauqueton  {ar,  al-qo*ton) 

s,  m.   Waffenrock  3140. 
avril  (aprilem)  s,  m,  2261.  2813. 
aus  =  eis  (illos)  1645.  3380.  10352. 
ausifait^aussi  fait  (aliud  sie  factum) 

euij.    107 14. 
ausne,  aune,  alne  (^alenamssgot. 

äleina)  s/f.  Elle  ^f).  61 51.  20s 4, 
aussi ,    ausi  (aliud  sie)  adv,  ebenso 

640.  651.  900.  989. 
aut^  haut  (altum)  adj.  4985. 

1.  autfl  (aliud  tälem)^^^»W(f/t^  673. 

2.  autfl    (altäre)  PL  aut^us  8oj, 
autor  (alt-or)  st,  algor  (altiOrem)  adj. 

♦10698.  ijäs. 
autressi  (alterum  sie)  adv,  ebenso  245. 
autretfl  (alt.  tale)  ebensolcher  *  304. 
autrier,   autrir  (alterum    heri)   eig, 

altre  ier  »neulich*  752. 
autrui  (*altertii)  *i69.  1099. 
awan,  ouan  (hoc  anno;  1553.  7512. 

Baeeler,  /.  «bachelfr   (*baecalarem) 

1052.  1059.  2508.  118,  baehelier 

(*baecalarium)  208s. 
baein  {s.  Diez)  s,  m,  Becken  2482, 
baeon  {d,  *baeeon,    A,  zu  *baceo, 

ahd.   bacho)    s,  m,  geräuchertes 

Schweinefleisch  3633. 
ba-er  (*badare)  gaffen  ^  den  Mund 

aufsperren^  ppp,  ba6,  gew,  geule 

ba^e  1307.  13 16. 
bai  (*bädium)  adj,  braun  3070. 
baillfe  (baillir)    s.  f  Gewalt  9575. 

9730.  9794. 
bailiier  (bajulare)  geben  707.  ballier 

II 42.  nehmen  1862.  3533.  ver- 
walten 1884.  191 7.  gefangen 
nehmen  7^4.  5,  baut. 

baillir  (*bajulire)  verwalten  590.  mal 
b.  qu.  3325.  malement  b.  qu.  7841. 
misshandeln, 

baingier,/.baignier  (balne-are)  baden 

1553-  ^'  ^P^^  6929. 

1.  baisier,  /.  baissier  (basiare) 
küssen  443.  1283. 

2.  baisier/.  j/.  baissier  (*bass-iare) 
senken  296. 
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baUnce,  f.  balanche   ('biUncia») 

,.  f.  Moo.  9855. 
luOle  p.    lA   baille    s.    m.   Erdit- 

/riligHng  mit  PaHisadcH  1725. 
b&llois  j,  m.iy^viertlaii  Sackt  -J^oft. 
ban  (•hwidum)  öffmilitki Btkiuttti- 

macktais,     faire   ^n    b.    237^. 

meCre   b.    k  qc  vtrpSnta   3454. 

crier  un  b.  3733. 
bsjidoD  ('bandtfiK-ötiera)  1»  ä  b. 

ehmt  Hinätmiitt  135z.  2965. 
bonit  (ban-ire)  vtrioBnm  3658,  f^^ 

sammitu  7S10. 
bnptestire      (bapttstiriuin)      j.    wi. 

ra«/(  408. 
baptisier  (bapdzarE)   tooSl. 
barbixcSne  i.  /.  Autsanairk   ijtS. 
borM  fburbitum)  adj.    2^07. 
bArbt  (birbnm)  s.f.  b.  pritne  "j'i^J. 

i'JJi.  I.  berbe. 

bare    «.    brwre  (i<//.   bat)    i.  y. 

ThoTschraiticn  2OO0.  2364.  8736, 

8807,  X4IO.  Kippe  im  Helm  7709. 
bärge  (borta)  s.f.  9870.  j.  berg«. 
barnage   (baron-äticuni)   j.  m.    77. 

524. 
bame  (baron-sttuiu)  1.  ni.  1C4.43S3. 

8650. 
baron    (/f.   ■»   ber)   s.   m.  GimaM 

•2734-  ni-  l«t- 

baroDfe  (baron-i'a)  i./.J- 
barä  j.  n.  Barich  aioa. 
I,  bas,  /.  basse  (bassum),  /.  base 

1294.  bos  m^.  19S7. 
a.  bas,  /r,  bai  (j.  i*/.  i/.  batte). 
bassement  {t.  bas  I.)  oÄ'.  /«'le  7278. 

9494- 
boss^t   (baasHm-ittum)    adJ.   liiiias 

niedrig  lyos. 
baatart  s.  m.  8S54. 
bajtir  iertHen,  titranlatitn :  b.  mal 
^  P'"t  3355- 
bnston  s.  m.  aSs. 
batil.    batiel    (»bat-eilutn)   /.    m. 

Nackin  9276. 
bMellier,  mit  baUil  les  (Be/estiguigs- 

tveri  au  einem  TkurmJ  virstkta, 

tefesiigm  4835.  7062. 
batn   fpp.    sm   baire,  or  b.    "923. 

voie  bfltue  7576. 
baucbant,  baucant,  balcant  ('balia.  ] 

nam)  adj.  viiiis  gaeichatt  3300. 


42Ö9.  b.  ndir  6324./.  baochond« 

'93S. 
baudör  {d.  bald-öreni)  t.  n.  Preadt 

8311,  10704. 
baadr^,  /r.   baldral.   i.   m.  GurUI 

5738. 
baull^,  bauloi£[  flalttrs  'St)o. 
I.  baut,  bilt  {ä.  bald-um)  /rdt/ul 

aäj.  Htm.  ban*  7981. 
3.  baut  s.  Cj.  Pi.  v.  baillift  tSj4. 
be-fr  (badare)  S9S.  919.  i.  ban. 
btffe,   //,  btif»,    I.  /.   Veripthtag. 

behorder,  dtn  bohort  (RtiUrseknh 
,fi,l)  ,u//U.^  ,1,. 

hekier,  f.  bechier.  (it.  beccare,  tiir 

aueli  bescbier,  p,  bnkier)  Ma<'iii, 

graiea  8gSo. 
bei   (billum),  /.  bcle   M, ;    iMaM 

am  bels  ja.  adv.  5716, 
belemeal  oAr.   idtt  ^3S- 
belissor  '3374. 
belloi,    bcsloi    (bis-lietm)    i'''tf'- 

rechligkeit.   'a  h.  3437. 
bcUcnc  (bis-longum)  länglick  90I1. 
b^nde  («.(-/.binda)  s.f. am  Schild jis- 
bendi   (//>/.    t.  bender)  688.  699, 

«cu  9919.  J'O^J. 
bendcl  j.  m.  •5860. 
bcneicon  (benedicliönem)  s.f.  1369. 
benelr    (ona/.  j/.   beneiK    !■.    bem- 

dleere)  4.  8146.  j.  cj.   ps.  benfc 

'547-  S.pf-  benei  4,^//,beDC- 

oite    1277.  benoile  191 1.   10790. 

beiiPite  8313. 
beneoil,  benail  i.  bencir. 
bcr   A'w».,    baron    Ar.    A'(W  96. 

i/f/.  baron. 
bcr=bcl  "78a. 
b*rbe=Uibe.    10671. 
b^rge^birge,    1876. 
bereer  mit  dem  Pfeil  scläesstH,jagai 

>779- 
besanl,  bcssanl    (*bjiantuin)  J.  «. 

j1/»/i«  1599.  1606.  160S.  igjo. 
besoigne  i.  besonge. 
bcBoignier    (7'.   besoigne)    aii.    i» 

Noth  lein  2413. 
besoig,  besoin  [s.  IHii)  s.  m.  3019- 
besoinge,  besoigne  s.f,  1273.  9338- 
besongoue  fbe«)ign-näuin)  iSä.  1908. 

2031. 
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het6  geronnen,  in  mer  bet^e  *5ox. 

10148. 
beu  s,  boire. 
beubanche,  bobance  s,/,  Prahlerei^ 

Frechheit  roig.  u,  beubant  s,  m. 

5795. 
bevra  s,  boire. 

biaus  s.  bei. 

bien(bene)  i)  aäv.  2)  s,m,  1596. 8961. 

biere  (*  beram)  s,/,  Tragbahre  ziAt<i. 

bis  /*,  bise  (*bisiuin)  schwarz  634. 

1570.  2767. 
bise  s,  /,  Nordwind  6065. 
bisse  s.  /.  kleiner  Hund  gso, 
blamer    st,    blasmer     (blasfemare) 

spotten  1094, 
bIaiicoier,/.blanchoier(blanch-icäre) 

7veiss   sein,  glänzen  2014.  8107. 

8138. 
blason  s,  m.  Schild  3022. 
blastengier  lästern^  höhnen  looi. 
bl^  (*  bladum,  Diez  ablatum)  s,  m, 

Getreide  10427. 
blechi^r,  /.  bieder  {Diez  d,  bletzen) 

bleu,  bl6u,  blöi  (*  blavum)  adj,  hell- 
blau 2017.  vgl,  inde. 

bl iau,  bl'iaut  s,  m,  langes  Kleidungs- 
stück 3720.  8602. 

bQcage,  boscage  (bosc-aticum)  *79. 
1724.  1868. 

bochel,  f.  bpc^l  (boz-älum)  x.  m, 
Trinkgefäss  5675. 

boele  (*botellam)  j./.  Darm  5995. 

bohorder    615.    s.  behorder. 

boin,/ii&.  st,  bon  (bonum)  17.  u,  s,f, 

bojon,  boujon  s,  tn,  Bolzen,  Stift^ 
Pfeil  9763.  10709. 

boire,  boivre  (bibere)  1305.  tr,  ♦921 . 
*586i.  ///.  beu  913.  but  2156. 
j,fut.  bevra  5861.  j,  ipf,  bevoit 
8788.  3,  per/,  but  50.  6048.  6. 
burent  5676.  6128.  imp.  2.  PI, 
beu^  217. 

boisdfe  {Anbildung  an  voisdie,  s,  zu 
132.  für  boisfe  (it.  bugia),  s,  v, 
jTf/boisiör,  s.f.  Treulosigkeit  "^w, 

bondir  (*bombitire  «»  bombitare) 
schmettern  4267.  4293. 

bore  (*bürgum)  s,  m,  1830.  3519, 
bourc  1344.  bour  4072. 

bordön  s,  m,  Pilgerstock  *  1 537. 1 573. 


borse  (*bürsa)  s,  f,  1924. 

1.  b^s  =■  bois  (böscum)  s.m.  *io6. 

255.  257. 

2.  bps,  boz  V.  bot  j,  m,  Kröte  2640, 
bQscage  s,  bocage. 

b^sk^t  {d,  ♦  bosk-fttum)  s,  m,  4884. 
bQte  {d,  ♦  botta)  s,  f.  Mönchsstiefel 

1431.  1448.  b.  d'abeie  6578. 
bptellier,  boutellier  s.  m,  21 19. 9433. 

s,  boutellas. 
boton  s,  m,  Knopf  210*1,  priser  un 

b.  5/9. 
bouc^l  s,  m»  Schlauch  1060, 
houchitTtfem,  v,  bouchier  (*b9ccum- 

arium)  2731. 
boucle  (büccula)  s.  f.  Buckel  in  d. 

Mitte  des  Schildes  894. 
boucl^  (bucculätum)  adj,  gebuckelt 

escu  b,  7152. 
bougeren,  bugereD(t)  ein  Stoß^  nf. 

bougran,  in  cotes  bougerens  9446. 

9474- 
boujon  s,  bojon. 

bour,  bourc,  s,  bore. 

boutellas  *2ig7, 

boutellier  s,  boteliier. 

bouter  {d,  botten)  stossen  qu.  6355. 

b.   le  fu  6064.  anzünden;  1598. 

1 745 .   hineinstecken, 
bouton  s,  boton. 

bräce  (brichia  PI,  Neutr,)  s,  f,  17 rj. 
bracet,  braket,/.  brächet  {d,  *bracco 

\ahd,  bracchoj-ittum)  s,m,  Bracke^ 

fagdhund  902.  4697. 
braier  (braca-ärium)  s,  m,  Leibgurt 

5994.  2QSI, 

braies  (bracas)  s.f,  pl,  kurze  Unter- 
hosen 1283.  1244.  9^24. 

braioel  (braca-Ölum)  j,  m,  Hosen- 
Gürtel  ♦928. 

braire  (b-raire?)  schreien^  j,  Ps, 
brait  1S2S, 

brait  (v,  braire)  s,  m,  Geschrei  1327. 

braket  s,  bracet. 

branc,  brant  {d.  brant)  s,  m,  eig. 
Klinge  *gs,*  $77.  Schwert  95. 491. 
1005.  b.  de  color  s,  d, 

brandir  (d,  brand-fre)  den  Degen^ 
die  Lanze  schwingen  *667.  15 13. 

brant  s,  branc. 

braon   s,  m,  fleischiger  Körperteil 

3134. 
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brdlet,  breulftx.  m,  Getusek  4694. 

6327.  (breolent  Hd^^  8342. 
brent  s,  m,  Kleie  8981. 
brestcke  st,  breteske, /s.  breteache 

x./.  kleines  hölumes  CasteU  ^2460, 

brenllois  s,  m,  *$2^, 

bricoo  JVarr  1353.  isSo,  s.  bris. 

bricf  (brÄve)  j,  m.  Brief  5275.  ge- 

scfuitbenes  Amulet  455.  metre  cd  o. 

en  b.  ftiederschreiben  252.  3745. 
brin  {altn,  brim)  x.  m.  Z^Enw  5020. 
bris  Nom,,  Acc.  bricon  2785.  4241. 

9403.  248.  J14. 
brisier  brechen,  in  la  parole  *i026i. 
brochier  (v,  bn^c)  stechen^  le  destrier 

spornen  295.  ais.  3103. 
broion,  broon  s.  m,  ^4694.  6715. 
bronge, /.  brogne   {d,  braDJft)x,/. 

Panner  526.  718.  10880. 
broon  s,  broion. 
brousd^  gestickt y  pt,pf,  v.  brosd6r; 

1266. 
bruine  s,/.  feiner  kalter  Regen,  1246, 
bruir    {mßui,  brilejen?)    verbrennen 

6065. 
bruit   s,  m.  verb,   v.  bruire,   Lärm 

8553. 

brunir,  burnir  (//.  brün-fre)  po- 
lieren 2247.  2325. 

brunoier  (brun-icare)  abs,^  dun- 
keln 6592  (v,  Wald}),  glänzen 
brunfe  J.  Ps,  SS^' 

bu  (s,  Diez  buco)  s.  m.  Bauch^ 
Rumpf  741.  839.  863.  868.  9638. 
wi  bu  *928.  V,  d,  Hölle  3057. 
Korperlänge  742, 

bufoi  J.  m,  hochmütiges  Benehmen 
3170.  6314. 

bugeren  s,  bougeren. 

buglerenc  v,  bügle  (büculum)  adj, 
cor  b.  Ochsenhorn  7458. 

buic    (boiam)    j.  /.   Fessel    3454« 

9447.  9725. 
buinart  Thor  8850. 

buison,  buisson  s,  m.  Gesträuch  6681. 

bulet^  {p,  p,  zu  buleter,  nfrz,  bluter 

■-  •burittare)  gesiebt ,    gebeutelt 

8609.  tosg, 
burnir  s.  brunir. 
bat   i)  3,  Pf,   von  bolre.    2)  ///. 

von  boire. 


Cabetene  ^tye>o, 

cachier,  /.  chacier  (*captiafe)/iviii 

46.  103.  214.  901.  902.  trwerkn, 

versekaffen  3736. 
catfe,  /.  chaele(s)    euh.  gefUBgst 

2262,  s,  kaiele. 
caeler,  caieler,  /.  chaider  (capitell- 

are)  eurführem  6472. 
Caiens    (ecoehac    mtas)     meh,   da 

drimfum  2J4J. 
caillaa  s,  m,  JCiisel  3767. 
Caindre  (dngere)  491. 2ieHf.  2.  Imp. 

dudngies  20^2,   caingifis  Jo^. 

ppp,  «aint  817. 

1.  caine,  /.  chaine,  chasne  (*as- 
nnin)  s.  m.  Eieke  *87C.  13 12. 

2.  caKne,  /  chalTne  (cat&am)  i.  /. 
6016,  moäsilö,  8290.  9725.  2410^. 

^aingle,    ceingle   (cfngnliim)  i.  «. 

Sattel-Gurt  3281.6942.  mbrn  poi- 

tral  4817.  10030. 
gaingi^r   (caingle-are)  e,  Pferd  mt 

d,  gaingle  schnüren  8970.  201S' 
cainin,  /.    chaisnin   (chaisne*iniiin) 

adj,  V,  Eiche  3988. 
cainse,  /.  chainse  (*  cämicem)  s.  m, 

leinenes  Gewand  2107. 
cainsil,/.  chainsil  (chainse-ile)  s.  m. 

Linnen  1245.  9824. 
gaint  ///.  v,  gaindre. 
caioir  s,  chacir. 
cair  s,  chaoir. 
caitif,  kaitif,  katif,  kietif,  /.  chainf, 

später  chetif  (captivum)  unglück- 
lich 134.  *979,  arm  2664.  5197. 

9789.  10388. 
cal^nge,  /.  eh.  (s,  f,  verb.  v.  calcn- 

gier)  Anspruch  8774. 
calengier,  /.  chalengier(calümni-are) 

Irans,  sein  Recht  auf  E,  geltend 

machen,  reclamiren  2368. 
caliau-s  =»  ?  caillau    s.    m,    Kiesel? 

7755.  caliaus  corbes, 
caloigne,  f.    chalonge    (calümnis) 

s.  f.  metre  c.  a  qc.  8192.  s.  et- 

lenge. 
caioir  s,  chaloir. 
cambrelenc,  /.  eh.  {ahd,  chamarlinc) 

s.  m.  7828. 
camois,    fr,    chalmois    (calamum- 

^[n]sum)  s.  m.  Feld  7884. 


Glossar. 


553 


camous^,  Hs,  camoise  ctdj,  roth  u. 

blau  gedrückt  •7091. 
camp,  /.  eh.  (campum)  s,  m.  287 

dtr  abgemessent  Kampfplatz, 
cainp6I  (camp^em)  adj.  bataille  c. 

9901. 9926.  Nom,  campös^^.  7/0. 
canal,  can^l  neben  chenal  (canälem) 

/.  m,  tgaS,  sjiö,  {Conj.  2313)- 
cance./.chance,  cheance(*cad-antia) 

j. /.  2196. 
caDcheler,/.  chanceler  (cancell-are) 

wanken,  taumeln  6833.   10062. 
canchon,  /.  chan9on  (cantionem)  5. 
candeile,    candoile,  /.  chandoile  o, 

chandclle  (candela  0,  -fila)  s,  f, 

2155.  9218. 
candelabre  9081. 
canei  s,  canal. 
cangieT}  fr,  changier  (cambiare)  le 

sens  10095;  ^^'  10070. 
caoir  s.  chaoir. 
cape,  f.  chape    (cappa)  s,  /.   1474 

Mönchsmantel ;  vgl,  caple. 
capel  //.  capieus,  /.  chapel  (cappa- 

tilum)  X.  m, Kopfbedeckung  5896. 

capiaus  9446. 
capelein ,  fr,  chapelain  (cappe-ell- 

änum)  s.  m,  10395. 
caper,  cauper,  fz,  couper,    CQlper 

(v.  colp)  2627, 
caperon,  f,  chaperon  (v.cape)  s,  m, 

Kapuu  6586.  I2JO. 
caple,  cape,  /.  chaple,  chape  (cap- 

pam)  *6699.  s.  cape. 
caple-fs,/".  chaple-fs  (s,  m,  verb,  v, 

chapl-atitium)  Kampf  7693. 
capler  (capuli^m-are)  kämpfen  4447. 
caploier,y.  chaploier  (capiüifm-icare) 

kämpfen  6395. 

1.  car  (quare)    b.  Imp.  681.   975. 
3515.  utinam  *2588. 

2.  car,  /.  char  (camem)  s,f,  967. 
1209.  8839.  'S74* 

carbon,/.  charbon  (carbönem)  1 131. 
carcan  s,  m,  Halsring  3254.  4132. 

9588.  9764. 
carcier  s,  cargier. 
caree,  carr^,  fr,  charr^e  (carr-äta) 

s.  f,   Wagenladung  726. 
caretier,/.  charetier  (charette-arium) 

s,  m.  Kärrner  2856. 
cargier, y.  chargier,  und  carcier,  car- 


chier  (carri-care)   I141.  4671.  c. 

homes  k  qu.  9950. 
Carito  (caritatem)  s,  f.  1107. 
camable  (cam^m-äbilem)   adj.  leib' 

lieh  9083.  42s, 
camel,/.cham^,  ».camal  (camalem) 

adj,  6267.  7 171. 
carterier  (cartre-ärium)  s,  m.  8533. 

1.  cartre,  /.  chartre  (cärcerem)  s,  f, 

3454. 

2.  cartre,  /.  Charte    (cartam)  s,  f, 

Brief  8664.   105  72. 
caruier(?)  s.  m.  Kärrner  7232. 
cas  //.  V,  cat,  /.  chat  (*  cattum)  s, 

m.  8844* 
cascun,  /.  chascun   (nicht  quisque- 

unus,    *casca-unum)  Jeder  429. 

1089. 
casement/.chasement  (casa-mentum) 

s,  m,   Lehen  337.  343. 
cas^r,  cass^r,  /.  chas^  (cas-äre)///. 

cas^   de   qc.   Herr  9248,    prince 

cas6  9836. 
castiement,  /,  eh.  (castiga-mentam) 

1008.  vgl,  *i65. 
castfer,/.  eh.  (eastigare)  unterweisen 

i97.castoier  10244.  kastoier  si^r^- 

tigen^  loiio. 
catel,   /.  chat^l  (capitalem)   *i68. 
cauee,  cauche,  calee,/.  ehalee  (*cäl- 

cea)   s,  /.    enge    Hosen     1652. 

9825.  e.  perefe  8275.  v^^^^*  "^^^ 

cauehier  2018. 
cauchfe,/.  chalci^e  (calc^«-äta)  s.f, 

Strasse  6581. 

1.  cauehier,   /.   chaucier,    ehaleier 
(calee-arium)   s,m,  *I034,  2018. 

2.  caueier,  /.  eh.  (calce-are)  Ztw, 
6578. 

cavex,  cavels  v,  eavel,  /.  chevcl  (ca- 

pfUum)    s,  m.   Haar  8276.   vgl, 

chevex. 
cavestre,    /.  chev^stre    (capistrum) 

s.  m,  Halfter  4934. 
caup,    /.    coup,    c^lp    (colapum) 

Schlag     527.     530.     674.    plur. 

caus  5057.   cos  st,   col(p)s   573. 

578. 
cauper,  frz,  eouper  s.  d. 

1.  caus  /.  st,  cous,   cqIs   (coli um) 
Hals  616. 

2.  caus  s,  eaup. 


5  54  CiLO; 

j,  caiu  PI.  T.  caut,  /.   cUIt  (cdli- 

dnin)  5623. 
caut  f.  chaloJT. 
ce  —  IC  wOHi  S793. 
ce-i,  Ga-(  ^.  //.  f.  csoir,  chooir, 
ceinele  (cinpiluni)  j.  m.  SaltrlgMrt 

6H06  j,  fatngle. 
cciDKlei  mit  e.  Girl  ichaüren  49*1. 

1,  <^e  (ecce-illa)  /oh.  von  eil. 

2,  ct\t  ppf.viM  celer  («Htom),  ii 
cel^  heimlicA  5509.  5761,  9745. 
10325.  10531.  /.  coietoent. 

celer,  ^  chdcr  (ctlare)  1106.  29-85. 
celcälre,  f.   chcls»lrc     (cnelestcin) 

ad/.  2126.  645z.  96S5. 
celicT  (cellonum)  s.  m.  KtlUr  91^. 

1013. 
cembil.  cenbfl   (cimbellum)   l.    m. 

Kan^ftfUl  581.  593.  3349.  poiter 

c  2355.  rendte  c  9377. 
cemin,  /.  chemin  {caminam)  j.  m, 

384.  c.  (erf  J-.  rf. 
cemin^e,  /,  cheminie  (camln-ilam) 

s./.  .130. 
ceminer,  /  cheminet  ij^. 
cenbeler  (cenbel-ire)  kämpfen  8679, 
cendal  (mhd.  ziadal)  t.  m.  duntter 

Scideaslüff  4743.  8512.  9298. 
cendrc  (dnetem)  J.  /.   1830. 
cen(lc  s.  f.   Btcri   dir  Sltchpalmi 

6454.8683.9684.  10805.  c^exe'e 

cener     ('cinnaie)      tram.    iointm 

63".  73' 3. 
ccrai  l.fut.  i^^crai«. 
Cficle  (circulum)  1.  m.  Rippe,  Spange 

im  Hilm  7709. 
ocrle*  (eertas)  adv.  sicher  188. 
i.cm-<Vfl«.  üucerf  (cOTum)  6S7. 

3,  cen  Nem.  im  c;rt  (certnm). 
cerrflle  (*cerebella)    J.  /.   (ÄA.Vh 

1849. 
CCS   m    I.  cest   (ecce-istum)   3311. 

3.  //.  cu  cest  (ecce-istos) . 
cesti /rfw,  fVm.  n*/.  tu  cisl)  2ai5. 

cealui  miuf.  (eas,  cbl,  v.  eist)  65z. 
cevslerie,  /.  eh.  (caballar-fa)  ritfer- 

Ikhi  Thtil  IJ9, 
c*ue,  kf  ue  (cödam)  s,/.  2894.  4S30. 

5381.  10907.  I.  cfle. 
ceveuB,  cevieut  v.  ceTd,  cher^l  (ca- 


pQlum) 


5476.    S6«*' 


cetlllir  (coUigere)  iiitrtr.  fattia, 
2678,  quellt  3317.  CQÜr  1^07. 

ceur,  euer  (cor)  i.  m.  1119. 

ceus=ceis  (ecce-illos)  34 1 .  if /.  cUui. 

cha,  /.  CR  (ecce  häc)  1105. 

chaiens  244S  s.  (aieiu. 

chaindre  f.  ^indte. 

chaloir,  p.  caluir  (calire)  gelegtn  lön, 
kiimiiem,  ehitt  Ferton  1393.  ^ff. 
Hl.  k  2TJO.  j.  pri.  caut,  tham 
'945.  i960,  jgo,  cliiet  2930. 
1S87.  Ciet  I3S6.  S.  ipf-  talo" 
2761.  J.  cend.   caiuoil   I03i6. 

cbanpion  (^caiapHin  -  iäneni)  j.  w. 
KämffiT  i8is- 

chaoirtcheoir,/*  .cfloir,  caioii(  *  cadtit) 
6312.  7913.  ms-t-  ca-fr  18+6. 
che-ii  »olif.  J,  pn,  ciel,  düd 
*574- 1480. 1953.  /.prt.  C/.cMeJ. 
zhiie  joj.  J.  frt.  p/.  chr-1  1047. 
ii6i.  ce-(  6881.  ke-t  7117.  u-f 
5871.  toirrf.  1.  quetroie  'iiS7- 
imp.  a.Fl.  che*»    1756.  /.  cheu. 

chavale.  /.  gavale   s.  /.   unissMn 

Schuh  2767. 
che,  /.  ce  — cest  (ecceistum)  3436. 


cbeler 


chelfslTc  s.  celeslre. 

chenele  j.  cenele. 

cberkier,  fr.  cerchier  (dtour)  611. 

chevalcfe,  fr.   chevaldiifc   (cib*l)- 

icaW)  t.f.  Sei/mg  10977. 
chei'eii  //.  V.  chevel  (capiUmn}  s.  ■- 

8870,  vgl.  cavei. 
Chi,  /.  ci  (eccehSc)  adv.  467.  68t 
chier  (canim)  ad/.  1130.  adv,  SjJ. 

joi  eh.  Festtag  1488. 
chiere   (caram)   i.  /.    GeiUU  90*. 

faire  gnnt   eh.    2743.   ä  simple 

eh.  2753. 
chierere?  Ktne  *lgj6, 
chicrtfi,  eiert*  (caiilätem)  s.f.  118I 

42S2.   10305. 
chies  •968. 
chiet  I.  chaoir. 
chiel  s.  chaloir. 

chimint,   /.    cim*nt    (caeitientuni) 
s.  m.  34S8. 
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chire,  fr,  cire  (c6ra)  s,  f.  10396. 
chis,  /.  eist  (ecciste)  906. 
chisieusi  fr.  cisels,  ciseaus  //.  von 

ciscl  s,  m.  Mets  sei  9743. 
chit  s,  cit. 

chiteme,  /.  c.  (cistema)  s.f,  1660. 
chou,  /.  90U,  50    (eccehoc)    ,dies*^ 

45.  131.  170.  (betonte  Form,  sonst 

che  «=  ce). 
ciaus,  cels  (ecceillos)  230  vgl,  ceus. 
cief,  /.  Chief  (*  capum)    222,  Ende 

9903.  c.  en  c.  4030.  tomer  ä  un 

cid  ausfallen  2joa,  s,  traire,  venir. 
cien,  kien,/.  chien  (cänem)  s,m,  8265. 
ciert!^,  s.  chiert6. 
cies  I .  =*  /.  chies  (*cäsis)    j,  </.  2. 

=/.  chie[f  js,  Nom,  v,  chief  (•ca- 
pum) 2637. 
ciet  s,  chaoir  u.  chaloir. 
cingle  s,  single. 
cingler  C^ltn,  sigla-äre)  segeln  24SJ, 

s,  singler. 
cipr^s  (cypressum)  5230. 
eis  «seist  (ecciste)  936. 10700. 1071 1. 
eisne  (xvxvov)  s,  m,  Schwan  ic^s8. 
cit,  /.  chit  126.  *6io.  1633. 
cit6,/.chit^  (civitatem)  ^./.  379. 380. 
clam^r  (clamare)  nennen  510.  i.ps. 

cleim  4526 ;  cl.  quite  8300,  se  c. 

de   qu.  gegen  y,  Klage  führen^ 

4526.  9633.  9947. 
elamör  (clamörem)  s,  f.  Beschwerde 

8840. 
clar6    (clarätum)    s.   m,  abgeklärter 

IVürzwein  2103. 
elaroi^r,    clafier    (clar[um]   -icäre) 

licht  werden  10115. 
clart^  (claritatem)  s,f  $02. 
cläu,  /«.  cl^u  (clavum)  s,  m,  3989. 

9921. 
claver    (clavare)     beschlagen     (mit 

Hufeisen)  2140. 
eleim  /.  prs,  v,  clam^r. 
el^r  (darum)  klar  326.  1048. 
cl^rc  rdericum)  385.  3077. 
cliner  (clinare)  erniedrigen  462 1 .  refl, 

sich  neigen  2305. 
cloficier  (*clavi -ficare)  mit  Nägeln 

anschlagen  6187. 
cl9-?r  (clavare)  annageln  5172. 
clok^te,  ft.  clochete  (*clocca-itta) 

j.  /.  löög. 


cl^re  (claudere)  4885. 
cluingier,  cluignier  *I043, 
cobrer  fassen^  s,  zu  10650. 
cocier  s,  coucier. 
cöe  (cödam)  s,  f  4368.  s,  c6ue. 
cqfre  (cöfinum)   1745. 

1.  coi  (quid)  134.  *625.  coi  que 
was  immer  218. 

2.  coi  (quißtum)  ruhig  4328. 
coiement  (quiSta  mente)  3799. 9745. 

10525.  1053 1  (s,  ceU), 
coife   s,  f  Eisenkapuze   des  Har- 
nischs 6838.  7710. 
cointe  d'esperon  s,  coite. 
cointos  4g6,  s.  coitous. 
coisir,  /.  chobir    (d,  kausjan)    er- 

blicken    64.    67.    632.    1306.     4, 

fut,  quesires  (wählen)  1030. 
coite     (cöcta),   Hds,  immer    cointe 

s,  f  das  Antreiben^  c.  d'esperon 

7183.  8403.  8475- 
coitous  (coite-ösum)    adj.    eilfertig, 

schnell  *4g6,  iifS*  s,  cointos. 
c^l  (cöllum)  s,  m,  *4776.  s,  cos. 
C9I6C  (collata)  J./.  Ritterschlag  auf 

den  Nacken  492.  522.,  allg.  Schlag 

auf  den  Hals  740. 
colfr  j.  ceullir. 

coUe  (cöleum)  j.  /.  Hode  6401. 
colombe  (columna)  s,  J,  läjO, 
Colon  (columbum)  s,  m,  Taube  389, 
colongois(coloniensem)^^'/«/Vr^242. 
colör  (colörem),  branc  de  c.  8400. 

8500. 
combrer ,     conbrer    ([re]cuperare  ?) 

fassen  1044.  13 19.  2497.  10126. 

♦10650.  (covrer  Hsch.) 
commant    (s.   verb.    v,    comander) 

s.  m.  Befehl  5783.  994«.  9958- 
comme  adv.  temp,  *678. 
commenchaille,  /.  comen^le  (co- 

menc[er]-älia)  j.  /.  Anfang  3204. 
communable  (commun-äbilem)  adj, 

communalment   2378,  vgl.  maintre. 

commune,  ^ommunge  (*  commtlnia) 
s.  f,  Heeresaufgebot  der  Bürger- 
schaft 7872.  7959. 

comuneier  (communicare)  kommuni- 
zircn   i486. 

compäigne  (*compäneam)  s,f  5949. 

compain,  compaing(*compänio)665. 


5s6  Glo! 

4289.0^^.  compaignOD  ,f  Dmiiaj  ngon 
858.  919.    VVaffmhrHdtr  4S'J. 

compaingiery.  compaignier  ('com- 
psn-iore)   377.  4S^o- 

cunipfc  (cnni-pBssnm)    i.  m.  Zirkel 

eompassfir  (f.  compas)  ibi/  d.  Zirttl 
almesstn  ibtb.c.'a  chiment J^uf. 

comp^rc    (cnro-pitrcm)  j.  m.  1713. 

comperEr,  coinprer  (companire)  fc- 
M4/fl>,  iäsien 468. 5J5. 661. 7 735. 

cumplle  (completa)  i.f.  Abend,  319. 
S31.  Cffc/  w  dieser  Slttadi,  i«09. 

comprer  s.  comperer. 

con,  com  (quomodo) ;  con  plus  . . . 

plua  ft  nukr  .  .  .  desto  meAr   39. 
cänble    (cnroulum)    i.   n.    ScAiM- 

K-auf  7S4- 
conduire  (condüccre)  J,  e<mj,  ps. 

cotiiiuisst  6860.  ö.  fOHJ.  ps.  con- 

diiUent. 
conduit   (condDctum)    s.   m.    Geleil 

349Ö- 
tonfait   «iPiV  iestkaffe»   3ZZI.  3414. 

10789.  i.  t«  35S. 
confaileinenl      (cua-f.)    adn.     wie, 

3171. 
confnnon,    gonfanon    (v,  d.  'cmid- 

fano).    Fahne  J.  m.    »953.  3J69. 

10675. 
codI^s  (confissuai)  <u>'.  im  ad.  Siaa 

6359- 
conf^säe  {confessB)  s.  f.  Beichte  33 1. 

Confondre  (cDnriiQdere)j./ri.  cm»y. 

confonge    '765.    ppp.    confindu 

9469.  tttad  920. 
conf^    (/.  f.  V.   confoMer)   j,   «. 

Traj^  miji:  alle.  47J. 
Gonfremer  (confinniire)  8ljt. 
coDgiJ,  congiA  (coinmedtum]  r.  m. 

11S9.   al  diea  c  (Willen)  6133. 

5683. 
conissince    ('f.   conoiuant]     s.    f. 

Fähnchen  I0696. 
conoBsqQi  •4"37- 
cunoistre  (cognösccre)  b.ful.  coni- 

sttonl  2997.  qc.  de  qu.  8097. 
conpeus  »8863. 
cuQp>^le  (composit«)  s.f.  8864  «/*■ 

compole. 


conquerre  (con-quaeretej  t.ff.  am- 

quis  9603. 
coaqneslet  gev/inmn  (con-qiuiaUR) 

178.  380.  1154.9756- 
conraei,  conreer  (•  conridaie)  unj- 

rüslen  1236.    I241,  9823. 
conroi   ('conifdum)   s.  in.  Litcm- 

unlerkalt  $685.  udouM  de  €.7875 

RüiluHg:  c.   de   »  vie  Rtitmug. 

'S'S-  'JS6- 
coDSaui,  p.^  GoDseus,  PI.  i>.  caoid 

I.  rf.  258.  iJ+a. 

cousant  j.  conseUier. 

coniel,  Nom.  conseus,  consaus  (coa- 
sHiaia)  /.  m.  25S.  1341.  9185. 
9434.  B  con«eil  iiugthätt  73J3. 
eti  an  c.  ,iHr  hdmlitheii  ßi- 
iprechiaig'   I0191. 

Ii  coDsellier  (aHuilUre)  *3550. 
abs.  3613.  5902.  J.  ej,  ps.  om- 
saut  1145.  1386.  9774.1«.  lölä. 
ieslre  conseüi^,  .entscklessm  in«' 
9426.   946z. 

3.  cDnselliet  (consiiiäriuni^  j.  h.  713;. 

coiucntir  fühlen  938.  duldm  uss. 

consienche  (conscientiam)  ljg6. 

consirer  (considerate)  de  qc  tMlirhra 
•Z2I0.  2488. 

consivte  (•consequcre)  /raus.  1906. 
j.  pTs.  consieut  I444S.  b.  coo- 
sievent  10649.  3-  ff-  coM'J 
"863,  4Hf.  eonsivii  (Ji.  cüusdis) 
3906  O.  ,u  86a.  H.  9J4).  I.fl. 
coDsievrai  ^2^.  j.  ipf.  cimj.  con- 
seviest   jq^j,   eonseoit  «vT*  '■ 


(c&mes)   13. 
2,  coiite(coiiipulura)i.  JH.Ä'ifim^ 

3745.  lenir  c.  de  qc.  »IS??.    ^ 
conl*   (conulatusi    u.   conlie  i,  /. 

Gra/sckafi   10417, 

Haltung  ijos, 
conlenchon,  f.    cootenfsa  (con'c- 

tioncin)  1.  f.  SIreil;   paic.ii" 

die  Wette  1354,  allg.  1363. 
coDlei.ir{coii-«n^):  -taihk- 

finden  3947. 
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conter  (computare)  berechnen  5770. 

erzählen  77 17. 
contour  (comit^w-örem)    Graf  184. 
contraire   (conträrium)   s,    m.    Ver- 

höhnung  421 1.  4237.  8859. 
conträit  (conträctum)  Krüppel,   Ge- 
lähmter ggj, 
contral'i6r,  contralihier ,  contraloier 

(contrar-icare)  höhnen  2624,  2644. 

2834.  2871.  8018. 
contKdire  (contradlcere)   qc.  ä  qu. 

verbieten  6 162.  6222,  verteidigen 

6912. 
contredit  (contradictum)  s,  m,  metre 

c.  ä  qc.  8193. 
contremont  (contra  montem)  empor, 

aufwärts  729,  en  c.  2952. 
contrestör  (contra-stare)   verteidigen 

1802.   Widerstand  leisten  2SJo, 
coDtretenir      (contratenere)       6942 

schüttln, 
contreval    (contra    vallem)     hinab ^ 

gegen  c,  paienie  24&1. 
convenäble   (convenir-äbilem)    culj. 

10195.  nn- 

convenance,  convenence  (conven-an- 
tiam)  s,  f  Verabredung  $278. 
1492, 

convent   (conventüm)  s,  m,  Zusage 

3351. 
conv^  (conversum)  s.  m.  Bekehrter 

10940.    Mönch    1296.    5745.     s, 

convert. 
converscr,  conversser  (*conversdre) 

abs,   sich  aufhalten  2514.   9831. 

10589.  2467, 
convert  ■■  convers  5358. 
convtne,  cmine,  (convin[=»  *  conve- 

nium]-a)  s,f,  Uebereinkunfty  Vor- 

habefty  Befinden  3954.  5289.  5297. 

531 1.  9527. 
convoi^r  (conviare)  begleiten  1264. 
convoitier  s,  covoitier, 
cop  s,  caup. 
coper  s,  couper. 
copeus  *8863. 
c'or  *76i.  s,  or. 

1.  CQr  (cömu)  s,  m,  4266.  ars  de 
c.  turcois  7880. 

2.  cor,  cors  (cursum)  s,  w.  Wett^ 
lauf  4173.  4276;  J.  cour  i. 

3.  Q.OX,  cort  (curtiim)  s,  cort  l. 


4.  cor  (cörtem)  s.  f  Hof 

corage  (cor-aticum)  Gesinnung  191. 

203. 
coraille   (cor-älia)   s,  f  Eingeweide 

7767. 
coral,  Nom,  Sgl,  coraus  (cor-älem) 

adj.  tief,  tu  Herzen  gehend  7167; 

7172  (Hs.) 
coTzni  pf,  ps,  V,  corre  (cuirere)  1642. 
cörbe  s,  corp. 

corb^  (cürvätum)  adj.?  7755. 
corb^r  (cürväre)    übertr,  bewältigen 

•  8853. 

CQrdevan    (cordübanum)    adj,    von 

Ziegenleder  i02S6f fem.  cordovane 

1467, 
CQrdouner  (chorda-on^w-arc)  mit  e, 

cordon  binden  8276. 
cöre  J.  cönre. 
cor6  X.  zu  10474. 
corechier,     courechier,    f    corecier 

Cv,  *corruptiare)    erzürnen   1844. 

4856.  5642.  ppp,  coreci^,  f  co- 

recfc  9727. 
corechous,    courechous    (*corrupti- 

6suin)  adj\   erzürnt,    betrübt  80. 

1096.  5013. 
corgfe,  /.  corgiee  (corrigi-äta)  .<-.  /. 

Riemen  y  Peitsche  S<?4» 
CQrnü  Tcdmütum)  adj,  6264. 
c^roie  (corrfgia).  s.f  Riemen  10906. 
coröne  (corönam)  s.f,  7  onsur  *S^o. 
corp  (cürvum)  adj.  fem,  corbe  *8787. 
c^rpor^l  adj,  6245. 
corre   (cdrrere)  3,  prs,  cort,    court 

4275.  s,  ipf,  coroit  5337.    6,  pf 

corurent    7659.   c.   sur  3396.    c. 

sore  4388. 

1.  cörs  Tcursum)  s,  m.  s.  cour. 

2.  c^rs  (cömu)  s.  c^r. 

3.  c^rs  (corpus)  s,  m.  umschreibend 
*2I05.  2465.  3666.  cors  d€  g2j, 
c,  dicu  9967.  97^. 

4.  c6rs,y.  cörz  JVom.  v,  c6rt  (cÖrtem). 

5.  cörs,  f,  cörz,  Nom,  v,  cört 
(curtum) . 

corsier  (cursiim-arius)  adj,  schnell 
6787.  s,  m,  Renner  20(^4. 

1.  cort  (curtum)  adj,  7724.  10649. 
7//.  cor  7g8,  808,  81S*  cours 
1390. 

2.  cort  (cörtem)  s„  cor  4. 


SS8  Glos 

3-  eort  {cfimt)  i.  corre. 

cortine  (cörtina)  i./.  Btlldtcie  6331. 

*  *0963. 
c^rvois  (cördiiM[n]sem  s,  Dia  cor- 

ilovano ;  falsch  Du  C.  corvesaTii) 

X.  m,  Art  Leätr  3845. 
I.  CQi  t.  ciup. 

>.  c^  Nem.  V.  coc  Hahn  7784. 
3.  cgi,  c^ls   ZI.  cijl  (cöllnm)    f.   m 

3*68.  I.  <ol,  «US. 
cöädie,  cousdre  ('cönsnere)  nähen: 

ÜbtTlT.  j.  fs.  couit  4S9. 
CQse,  cosse,  y.  cb^w  (csnmn)  1 1  3t. 

apir./.choterCcnnsixn)  137. 1134. 

qu,  ichtileit:  c  ik  qu.  ilreilBi  8393, 
c^lal    (coite-alem)   t.   «.    Abhang 

4769. 
c^le  (cösUm)  I.  /.  Rtppt  3572. 
CQlU    (cMtctam)    !.   tu.  Satt   (dtt 

P/erda)  ags-   817.  2137. 
costengier  (v.   costenge  Aufiuanii) 

iinterhalltn  3695. 


arium)  <i^'.  1IS9.  1949.   10036. 
c^le,    c^lte   s.  f.   Obtrkliid   1216. 

cotes  bougcrens  9446. 
ccraardfe  (cauda-ardum-ifl)  i./.  Fcig- 

htil  308. 
Conart    (cBiida-ardum)    adj.    302g, 

coabrer,  yiiJJ«»  '10650. 

couci^,  coci^r/  coachi^r  (colloc£re} 

fHrT,  6948.  pass.  9386. 
CDvenant,  covenent   (convenientem) 

345.  Zusagt,  394,  lÄu  Gtäanendt. 
covmt   (cDDvenlum)   i.   «.   Zusage 

'44«5-       , 
COverloir      ("  coopertöriam)     i.    m. 

confre  (cöfinum)  j.  m,  4654,  i,  cofre, 
coufra  r,  "10593. 

couWr  (cOlirc)  776a. 

Govoiti^r,      convoitifr     (cüpidit£re) 

59Ö5.  G301.  10069. 
covoitou»  (covoirier-ösnm)   adj.   bi- 

gikrmtvurtk  idgj.   (v.  MnttUl). 
I.  Coupe,  colpe  (cülpam)  j./".  balre 

EU  c.  sich  rtvmälig  in  die  Brtist 

ichlagin  (beim  Beieklea)  3054. 
a.  coupe  (cöppa)  s.f.  Schalt  7099. 


conper ,  eoper ,  colpcr  (oälip*«) 
1326.  ffip.  coupf  UM)  FüssBiia 
F/ttdis  »3178. 

4234.  lolir  !e  cout  ^^7-  J.  corl. 
2.  cuut  (cöftem)  /.  cor  4. 
covtanche,/".  covrance  (coyrir4nlnI 

/.  /.   Vtrktimliikimg  ijS*. 
Courechier,  CDUtechon»  t.  coMch. 
coviir   •  10650. 
conr^re  (s.   fh.  v.  cörre-itor)  j.  »r. 

tue,  cooreor  1133. 
covrir  (coapertre)  2158. 

2.  cours  (cöneml. 

3.  eoors  (eürtnin;. 

1.  court  (cOrtem). 

3.  court  (cünum}. 
coosdie  /.  comItk 

I. Cousin,  cos(n{cons[obr]fnniD)jjB.) 

2.  cuusin ,  coussia ,  colcin  (cülci- 
tinum)  s.  m.  Kitsta  3925. 

2.  coust  3.  Cj.  Ps.  V.  coüster  lioj. 

3.  cDust  j.  l'i.  f.  consdre,  coidn  i,  i. 
cousinme  (^consueltldiaem)  j.  /.  Gt- 

recktsam,  3520. 
conte  (cOicitim)  s.f.  Matrattt  70S5. 

coutcl  (cüllellum)  s.  m.  v.  Sciaäii, 

Klingt  d.   SchiBtrtts  5858.  87IJ. 

coutcus  987'.  Continus  9874- 
craindre  (trtmcre)  rßx.  4a8a  5013. 

/  fs.    cricm    1773.    crien   351+. 
J.crient.  ö.  cricment  ioty  fff- 

cieniu  303.  j.  ipf  crcnufs  6210. 
cras,  gras  (crassum)  aJj.  4243.  riTl- 
craventer  (*crcp-antare)  nitdtrwtrjen 

1313-  »330-  9967. 
creäble  (crMrt-f-ilbileiol  adJ.  4JS. 
creanche,  f.  creance  (crrd-uitia)  i./. 

1710.  3075.  rSii. 
Cieflntir     (•  cred-antore)    l*r«.*<™ 

2701. 
cremu  s,  ciaindrc. 
creou  1.  grenu.  kemu. 
crapon  (cvope-J-onem)  s.  m.  Kttat 

dis  Pferdes  4183. 
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erestlener,  crestieDner  (crestien-äre) 

10143.  2sgS'  taufen, 
crestientö ,     crestiant^ ,     kersti'ent^ 

(christian-itätem)  s.f,  4255.  5454. 

5912.  10941. 

1.  creü  s.  CToistre. 

2.  crcü  s.  croire. 

crev^r  (♦creparc)'  tr,  durchbohren 
9151 .  7997.  übertr.vom  Anbrechen 
des  Tages  511. 

creus,  crues  \nicht  von  corrOsum !) 
adj.  9639. 

cri^c  (quirltata)  s.f.  Geschrei  711. 

criem  i.  prs,  v.  craindre  s.  d. 

crier,  creer  (creare)  1609. 

crYer   (qaiiitare)    /r.   2719;    cri-ier 

*3733. 
crin  (crlnem)  s.  m.  2137. 

croille  j.  fs.  v.  croll^r  s.  d. 

croire  (criderc)  glauben  ;  i.fut,  cerai 
10083.  3.  qucrra  5138.  5601.  ö. 
querront  st.  creront  *407.  /.  co9id, 
keroie  st.  creroie  9364.^.  //.  cref 
4998.  ppp.  CTÖd  9513.  c.  en  dieu 
9678.  c.  dieu  9685.  se  c.  en  qu. 
vertrauen  5857. 

crois  (crücem)  s.  f.  1891.  crous 
*  1897.  c.  del  Q\ti  IISS'  der  obere 
Schädel j  dessen  Näthe  eine  Kreuz- 
form bilden. 

croisement ,  croissement  (crois/r^ 
mentum)  s.  m.  Vermehrung 
9625. 

croisfr ,  croissir  u,  cröistre  knirschen^ 
knarren  (Geräusch  beim  Zer- 
brechen)yi%2.  4003.4012. 10871. 

croistre  (crtscere)  trans.  vermehren 
I.  fut.  croisterai  7524.  S.  ps. 
CToist  7867.  I.  Cj.  Plq.  creusse 
1188.  CT«*ü  ///.  7572. 

crol^,  croll^r  (corrotulare)  schütteln 
1636.  rancl  7831.  1614.  S'P^s. 
cröille  6^2. 

crous  s.  crois. 

croute,  cröte  (criipta)  s.  f.  Grotte, 
Gruft  10191.   10852.   10915. 

cruaut^  (*cnidalitätem)  s.f.  •1220. 

CTUi>e,  cröpe  {d.  *kriippa)  s.  f. 
Kreuz  des  Pferdes  3177.  22^6. 

cuens  s.  conte. 

cui  (cfli)  cas.  obl.  von  qui. 

cuic  s.  cuidi^r. 


cuidi^r  (cögitare)  i.  ps.  cuic.  1229. 

s.  quidier. 
cuingnfe,/.  coigni^e  (cüne-äta)  s.f. 

Axt  sSS- 
cuit  //.  //.  V,  cuirc  (cöquere);    er 

c.  geschmolzen  sBs  rein  iioj. 
cuiv^r,  cuivert,quiver(*cöllibertum  ?) 

s.  m.  Schurke  48.  213.  649.  660. 

/.  cuiverte  2681. 
cul^vre,  coluevre  (*col6bra)  s.f. 

Schlange  63.  2640. 
cumeneiä  (cominün-icare)  qu .  1 486 . 
eure  (cUra)  s,f.  169. 
curfe,  cuirfe  (cuir[=*c6riuin]-ia)  s.f. 

Lederpanzer  4279. 

Daarain,  da-errain(deretränum)  adJ. 

3219.  3282. 
dain   (damum)   s.  m.  Dammhirsch 

1778.  687. 
daingi^r,/.  daigni^r(d]gnare)  1805. 
dal^s  s,  deles. 
damage,    damaje  (damn-aticum)  s. 

m.  3586.  9583. 
dameldieu,   sonst  damle-,  damne-, 

damre-dieu,  -  d^  (dominum  deum) 

23.  460.   1019. 
damois^l  (dominic^Ilum)  s,  m.  1059. 
damoisfle  (dominic^Ua)  j. /.  1065. 
dan  Herr  10g.  10S2.  s.  dant. 
dangier     (*  dominiärium)     Mangel 

*228.    Sans   d.    in    Fülle     1485. 

6630.;  Uebermuth  ?5954. 
danois,  dänisch  5919. 
dansei  (dominicälum)  .r.  m.  2459. 
dans^Ie  (dominic^Ila)  s.f.  2SSÖ. 
dansel^te  (dansel-fttam)  s.f.  6225. 
danselon  (dansel-önem)  j.  m.  4736. 
dant   (dominum)    s,  m.    940.  954. 

nom,  sg.  dans  9286.  s.  dan. 
dart    {d.  dart)    s.  m.    Wurfspiess^ 

Wurf  Pf  eil  4140. 

1.  de  präp.  de  ...  a  10590.  dire 
de  ses  noveles  4025.  ,als*  nach 
Comp.  ♦188.  3040. 

2.  d6  (deum),  Nom.  d^s  loyt. 
dieus;  sor  d6  •1115.  s,  zu  710; 
vgL  dei. 

3.  d^(*datum)  s.  m.  Würfel  ^^z^. 
*2,537-  2564.   j.  dei. 

deboinaires  s.  aire  2. 
debrissi^r  (de-brisier)  9713. 


$6o  Gi,o: 

decaupir,/.  decoupir,  decdipir  [de- 

colp-are)  6iS3- 
decha,  /,  dec«  {de-ectx   hac)   a.li: 

dinstil!  S9*».  "//.  sn^C"-      , 
decheviHr,  /!.  decevoir    (*decrpere) 


delil  I.  i-Ä.  !/.  dditer,  t.  m,  lUJ. 

dclitii  (delcctire)  3509. 
delivre   (de-Mbet)  ad/,  frii  'j^J- 
a.  d.  B69J.  8696.  970g.   10S69. 
delivrf  1.  deUrrer. 


431.  tajj.  deuic'a  m.fvt.  141 
decKo   (d^cliner)  ai^'.  gtntigl  n 

decLin  (i.  m.  ftrt.  v.  declinei)  Kiidt 

471 1. 
d«llii*r(declinftTe)  ais.sit/i  nagtn, 

tw  ä'bä  gfif»  5700, 
decoler (de-«ql-4r)mMdH^/<>)  3oi4> 
d«roire(d«:rtdere)iy7.deqc,  VSöS. 
dcdens  (de  de-intus}  /räfi.  950. 
dcdutre,  desdulre   r/7.  .rüA  ergeittn 

6349 
deduit)  desduiti.  m.  Aumiui/ziäj. 
deflillir  (*defaUlre>  int  Slkh  loasai 

k  qu.   6097. 
defcndre.  detfendre,  desfendre  (de- 

ßndere)  fo«/,  //.  defienge  '315. 
deü-ä-  j.  dnfifr. 
defilir  (de-fil-ire)  rifsr/n  J40. 
definir      (d«-fiii[em]-*re)     *««</« 

10138. 
def<Jrs  (de  föris)  präp.   1892. 
defoulfr  (defüHare)  Iniin  1050. 
defu-lr  (de>füg[re):defu-I  Pl.  Pf. 

t>7J. 
degMlfr  (devBst£re)  10418. 
degrf    (de-grddam)    t.   m.   Stiegt 

jogi.  9838. 
deguerpir    (de-   j-n/.vatipaii)     wr- 

/aijM  5085,     - 
dehait,  dehet,  deh^  x.  deshoil, 
dei.  d^  (*daliini)  IViir/el  gn.i.dt  i. 
dei  C#Ä  »loa ;  8862,  9007.  s.  di  a. 
dejoste,  dejouile,  dejonle  (de  jiixia) 

04.  3»75. 
dejus  (de-jus)  ai/v.  uitltn  9515. 
delaier,  deslaier  (niVA/dilatirei)i'rr- 

tägtm  2874.  diM,   äf/. 
delfs,  dalfs (de-Utus) otÄi.  HtitH^i. 

4936.  par  d.  9843,  J,  da1(s, 
delgi*,  deugiJ(dellc4luni)o^'./i^, 

iflrt  /ftj7.  /J(t/.  Tff/.  dem. 
AtWi  (delicituui)  tart  •1245.,  vgl. 

dclglf. 
delfe  •!.  deslie  j.  pn.  wh  deslier 

h'ibiaJm  bii;  s.  desloier. 


■    deliv; 


■■  4"7. 


deiivrjr     (delib«rarej    tram.   aai- 

tieft™     3303.     auiuMm    44S4. 

aht.   d'un   fil    •54.   pfp.    lOJ». 

('3491)- 
demaiQ  (de  mane)  a4v.  aJj.  1SI1. 
deniaine,  deroaUne  (domfiriuni)  n«^- 

ägtn ,  OKgtMörig  eaiaat  d.  1684. 

j,   w.  Lthtmkerr  3974.   J979. 
demanois   (de    manois)   nA'.  jn/in^ 

3157.  vgl.  manois. 
demenJr  (de-*cafnäre)y%<>rm  547S' 

3.  Pl.  demaine  i<i6j^. 
dementö-  s.  desmenter. 

dcmor  J.  m.  (h.  dcmorer)  VjlJ. 
demoranchc,y.  demorance  (demotP- 

änlia)  i.  f.  iSjo. 
demor^c  (demorata)  1.  f.  Säutun 

S36.  547-  712. 
dentim^    (denuminatum)     o^'.   n~ 


detir^,  desT^  (denariun-ita)  j^.  / 
Gcldfs  ■  IVtrtk  eims  .denie" 
'766,  8304  denier  ne  d, 

dens  PI.  V.  denl  (dentein)  /.  ■-  ('^ 
1409. 

denu-ä,  de^u£  (dis-naditnm)  ^iV>■ 

departir  (de-partire)  vtrlhttUti  <ilp>- 
9871.  <>e  d.  sitk  Inmitn  I49<' 
s.  m.  Airtill  545. 

depoMer  (deportare)  Karaetiltniii* 
2482.  3'°  d,  soD  com  iSio. 

deprWr  (.'deprecare)  imtaHdig  Ivtia 


re)   utttichn 


2164. 

deqUOS'^^r   (de-qUB 

5585. 

dcntisluei  s.  desrainier. 

derier,  deriere  (de-rätro)  oJc.  693J. 

vgl.  dctrier. 
dervir,  desver  (!  j.  D.  //,  i-,)  w« 

5Jwifn  jon   1317.    180I.  9683. 
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3.   d^  (de-cx)  JrtV,  desor556.  910. 

des  puis  8672 ;  de(u)s  que  bis  1 883. 

desancrer  v,  ancre  (äncora)  rfl.  981 1 . 

10455  • 
desartir,   dessartir  zerreissen  8695. 

10880.  6g j. 
desbarat^r  zu  Grunde  richten  10662. 
desbuisi^r    (dis  -  *basciare)    hervor- 

brechen  ♦  10074. 
descarn^v  /.  desch.  (dis-cara-ätum) 

1114.   1157.   1771. 
descau^,  /  descfaal^   (dis-cdlceum) 

adj.  barfuss  8422. 
dcscauchi^r, /.  deschalcier  2157. 
descav^    (dis-cavdtum)     adj,    aus- 
geholt 7612. 
desceure  s,  descovrfr. 
descirer,  deskirer,  deschirer  (^.de- 

skerran)  zerreissen  896.  5476. 
desclav6r  fdis-clavww-äre)  *ioj8. 
desclicier  (esciicier  splittern  u,  des- 

licier  zerreissen,   vermengt)  ijj. 
desclore  (dis-cläudere)  öffnen  9036. 

///.  desclQS  9042. 
descolori  (*discolorftum)  1568. 
desconf^s  (dis-confessum)  adj.  ohne 

gebeichtet  zu  haben  8717. 
desconfire    (dis-conficere)     besiegen 

8559. 
desconoistre  (dis-cognösccre)  rfl,  sich 

unkenntlich  machen  9493. 
desconselli^  (dis-consiliätum)  ratlos 

2842. 
descovrir  (dis-cooperire)  tr.  10242. 

qu.  de  qc.  verraten  'fi^ZS-  P^^- 

descevre  ig37. 
deser^r,  desser^  (de-*sciTare)  auf- 

hrechm,  öffnen  5344.  8414. 10798. 
des^rte  (♦des^ita)  s.  f.  Verdienst, 

Lohn  3962. 
desert^r     (descrt  -  äre)     verwüsten 

10610.   desherter  *2283. 
deservir  verdienen  7744. 
deseur«  deseure  st.  desore  (de-sÄper) 

präp.  659.  796.  7327.  adv,  6261. 

6831.  9154.  10344.  par  d.  1297. 

par  de  d.  2272, 
desevi^r,     dessevr^r     (de-separare) 

scheiden    830.  851.    1283.  9869. 

sich  trennen  5154. 
desfa^   (*disfatätani)    adj.    unselig 

IUI.  9238. 


desfäire  (dis-fäcere)  tödten  10622. 

deseriter  s.  desireter. 

desfendre  s,  defendre. 

desfer^  (dis-ferratum)   unbeschlagen 

226. 
desfi-6r    (dis-fidare)    herausfordern 

♦835,  /.  prs,  defi  151 1. 
desfrem^r   (dis-firmare)  öffnen  787. 

794.  806.   1671.  • 

desfubl^r  (dis-ftbulare)  ablegen  6679. 
desgarni  {yon   dis-garnir)    entblösst 

187.   2414. 
deshaitf  dehait,  deh§t,  deh^  (de-  //. 

dishait)   s,  m,    Unfreude    *I57. 

4846.  S28. 
deshaiti^r     (dis  -  hait  -  are)    traurige 

krank  machen  137.  225. 
desherit^r  s.  desireter. 
desherter,  s.  desert^r. 
deshonor  (dis-honörem)  s.f.  1392. 
de  si,  desi  a  s.  deci. 
desireter    (dis-haereditare)   enterben 

1403.  1414.  2301.  2417.  deseriter 

231 1.  desheriter  2318.   deshiret^ 

deskirer  s.  descir^r. 

deslaci6r    (dis-laque-are)    losbinden 

5843.  /.  deslachier  *7644. 
deslai^r  .r.  delaier. 
desloial  (dis-legalem)  adj.  9696. 
desloi^r  (dis-ligare)  losbinden   873. 

entfesseln  6715.  ^.  Pr.  delie  612. 
desmailli^r  (dis-maille-are)  die  Ringe, 

Maschen  zerbrechen^  lösen  4784. 

10027.   10798. 
desmeler,  (dis-misc-ulare)  die  Käm- 
pfenden trennen  4470. 
desmenbr^r    (dis  -  membr  -  are)    zer* 

stückeln  9138.  9732. 
desment^r,    dementer    (dementare) 

klagen,  se   d.    358.   1791.   1802. 

4546. 
desmentir  (dis-*inentlre)  ==»  faasser 

Taubere  neben  desmaillier   8378. 

8993-  f^S'  «^J-  «»^^^  ^ort  (Stand) 

halten;  dann  tr,  durchbohren, 
desmesure  (db-me[n]8uram)  i,f.k 

d.  s*  desmesttr6«nent  1342. 1349. 
desmesur^   (disme[n]saratum)    147. 

1158:   1772.  10355. 
desnoi^r  *669i. 
desnu-^r(disnOdare)986. 1024. 1093. 
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desor,  desoie  ;.  deseoie. 

dctoui.  desoz  (desäbtos) /rä/.  93S. 

aoi6.,  adv.   1S9Ö.  314a. 
deMu«iel,desoMcl(dcsDi  cid) '1656. 

iSSJ    9375-  94S9-  »OJS«-  de  A. 

1941,  2946.  i'j-/.  K»iel. 

deapBnf    (dis-ponn-ädim)    tirtiisin 
121%.    'S69. 

denuBi     {i-.     despanir)     1 569.     s. 

detponf. 
doparelli^r  (dis-paricul-Sre)  j5'.  m- 

sammengihdriHdii  Irmiun   1937. 
despendie  (dispendere)  au/wenJtit, 

vtrukrtH  3144.  3709. 
dcspeDsiir   (di5-peii<i-iIriu.iD)   Haus- 

ia/mäiler  343.  stiS. 
despers  t.  dispen. 
despU   (despectum)   >.  m.   (^Aij4- 

«■«>£■,  Ifflui  40S0.  9646. 
despollijr  (de-exipöli&n)  1S43. 
despris  tnlbUsst     3779. 
desrai  ni£r,  desiaisnier(dis-*nck>nare) 

vtrteidigai ,       auitiaaadcrstlsai , 

j;>ra:f™  »466.  5975.  933B. 
desTJe  I.  denr^e. 

desre^  *753 -J  /V.  se  desröie  9930. 
desresnier  s.  desrainier. 
desreuWr,  desr^Mt  (dis-raub-are) 

birauhln   1429     '435-    '446. 
desr9chi^r    (dis-roce-are)    lertlStm 

4603. 
desroi  (i.  m,  vrrb.  v,  desreer)  ,Ub- 

Qrdauag'  401 E. 
daroie  i.  desreer. 
desnimprE  (di;rumpere)  47S4. ;   da- 

*u    Pt.    Pf.    desninl    u.    desrout 

•4823,   6419.  7928,8337.   8695. 

loSEo.  v^.  tu  4992. 
dearuban  BS9.  Ats.ri{ataA3g».j66. 

desrubans,  ijjs-  Sthlucki,  u. 
deardbc  (j.  t',  iif  desmbet  ^  disni- 

pare  i».  //.  Prupes)  j.  «.  *i8l9. 
dessirtfr  s,  desarlir. 
deaseadrc,    descendre  (descendere) 

'31I.  9493-  d-  qo.  5800. 
desaeiT^  1.  deserei, 
I .    dessf Tt,    /.    desert     (desSrtum) 

I.  m.  Wüslt  s6i6. 
a.  dessirt  (de-*sirrilum)  Lehn  Sl  82. 
des^vrir  s.  descvter. 


de<^[ple  (dtEcipuIum)  1.  m.  9559. 
dessir^r ,    desirfr   (desiderare'i  5J4. 

S965     10555 

■sXtlii  absfannen  4233. 

de&t£ndre    (dis-tendere)    ahs.    Ut- 

schnillen  J70. 
dcsteopier  (dis-tempciare)   BÖiikm 

destirfe  (desÜDÄU)  /.  /.  1494. 1 507. 

1521, 
deitiner  (.destinare)  3^63 . 
destorb«r  (di«>nirtMTe)  aufidUuikn 

xöoj. 
dcslqrdic  (•  distörquere)  3953. 
dcstiaindre  (de-älrfngere)  bedräng 

b.  fs.  destraignnit  788z.  ft.  /j. 

destraingant  5S80.   s,  dcatiail. 
deslraire.  detraiie  (dis-'tngen)  ur- 

■cU>cH  5381.  6352.  7704.  *340^ 

d^lre   (d&HL-ruin)  adj.  1187.  1735. 

9ÜS0. 
destrift  (dexlr-irioDi)  !.m.S<klacki- 

p/erd,  d.  de  garde  •  8570, 
destroil  (de-striclum)  adj.  1 14.  7878. 

8373.   9076.   eslre  a  d.   6310  (« 

metre   \  d.    7914  i    1.  m.  7870. 

8678. 
destniisloa     (destructioDem)    1.  /. 

'35Ö. 
dcsvestir  (dis-vestire)  3157. 
äesvolipei  aujOHonder-aiieitit  9139> 
detenir  (de-lenire)  Ji/. 
delraire  1.  destraite. 
deUenchifr  abtauen  170^. 
deiner  adv.  kiattr  7873. 
deliiär,  detri-iet  (de-'lricait)  lä«- 

in<n  4S01. 
deval*r  (de-vall-ire)  rfl.  7944. 
devanl  (de- ab- ante)   ptip.  lallirk 

188S.  örl/ici   1S9S.   Vis.   de  d. 

2660.  par  de  131S.  adv.  attriiiä. 

getraurkt  •368.  *\'H^. 
deve^r  (de-relire)  aussihlagtmtSiS- 
devfores  (diem  vfncns)  j.  h.  61^5. 

lonc  d.   Karfreitag  6188. 
deven    (de    vers)    ptäp.     l)  /*|ct 

(1478)    1932.    4363.    pai  de  d. 

12J4.  ■£)  aus  9306. 
deugi^  I.  dcigie. 
devisön  j/.devision  (diviaonem)  lY. 

o//g-,  3995. 


Glossar. 


563 


deviss^r,  devis^r  (divis«/»-are)  er- 
zählen 6956. 

deul,  doiil^  duel,  dueP  (*d61ittm)  s. 
^.^1390. 1423. 10828.  Nom.  Sgl. 
diens  7167.  deus  ^9^. 

devoir  (deböre)  prs.  i.  doi  197. 
1689.  2.  dois  10813.  3.  doit 
H-  2335.  4-  «Icvons  6867.  5. 
dev^  293.  6.  doivent  1073. 
1212.  cj.  I.  doie  9813.  3.  doie 
1250.  ipf.  I.  devoie  8010.  3. 
devoit  8891.  4.  deviens  10682. 
6.  devoient  9978.  cj\  i.  deiisse 
10458.  3.  deust  1709.  21 II. 
{eins.)  4.  d^usiens  9250.  5. 
densi^s  1102.  5194.  6.  deusent 
5181.  prf.  I.  dac  7437.  3.  dul 
45-  2783.  6.  durent  5893.  cand. 
3.  deveroit  1089. 

dcvour^r  (devöräre)   *ii82.   1190. 

1318. 

deus  i)  s.  deul.  2)  s.  dui. 

di  (diem)   s.  m.   Tag  7994.   s.  tu 

121 1  M.  toudis,  miedi,  diemenche. 
diables  (ju.ssilö,)  s.  m.  *I222  als 

Tnterj. 
diaspre  s.  m,  eine  Art  Stoff  9827. 

10342. 
diemenche  (*dla  domfnica)  •1211. 

1.  dieusasdSus  s.  d^,  2. 

2.  dieus  s.  deul. 

dinge,  /.  digne  (dignum)  adj.  5890. 

dior6  adj.  ♦7164. 

dire  (dicere)  rfl.  8631.  5.  dissies 
8iif.  6.  disoient  7507.  pf.  2, 
desis  2776.  3.  dist  4^4.  5.  de- 
sistes  8134.  cj\  desbt  3213.  /«/. 
I.  dira  294.  dinü  9992.  4.  dirons 
Sy^,  diromes  Syi.  6.  diront  J^^^4. 
cond.  3.  diroit  61. 

1.  disme  (d^mus)  num»  2^8. 

2.  disme  (d^cima)  s,f.  6251. 
disn^  1256.  s.  m.  3975. 
dispers  {gew.  despers)  böse^  schlecht 

*8i8i. 
dit,  pl.  dis  (dictum)  13.  2761. 
divai^di  va  (die  vade)  2874. 
divers  *8i8i.  9306. 
doctrin^    (doctrinare)     273,    ///. 

doctrin^  de  qc.  9742.  10488.  vgl. 

dotriner. 
I.  doi  («ddi)  A^. /w.  678.  s.  dui. 


2.  doi  s.  doit.   I. 

1.  doie  i.u.j.prs.  cj.  von  ^tyou^ 
s,  d. 

2.  doie  s.  doit  i. 
doine  adj.  ^4187. 

dois    (discum)  s.  m.    Tisch   4539. 
9962  neben  table. 

1.  d^it,  doi  (digitum)  s.  m.  631 1. 
6320.  doie  *6856. 

2.  d^it  (debet)  v.  devoir. 
dolant,  dolent,  /.  dolante  (*dolen- 

tum)   *942.  2189. 
dolereus  (dolorösum)  ad/.  ijiS. 
doloir    (dolore)     schmerzen     3931. 

6.  prs.  deulent. 
dorne  (dominum)  s.  m.  in  temple  d. 

•1679. 
donc    dann   390.   donc  ne,    donne 

s.  dont  2. 
doner  (donäre)  j.  cj.  ps.  doiust  524. 

1722.  8997.  dont  9007. 
dongon  (domin-iönem)  s.  m.  Schloss 

1785.  3145. 
donques  (donc-A/z/.-s)  2986. 
dont  (de  unde)  adv.  i .  auf  Personen 

(=s  de   qui   u.    ä.)  *I0207.     2. 

i^  donc  dann  375.  damals  1710. 

3.    Fragepartikel    •3212.    4843. 

10935.  4-  woher?   II 33. 
dor6  (de-auritum)  1696. 10124.  ^S^- 

6\ot€. 
dormir  (dormlre)  rfl.  *798.   1811. 
dorons  st.  donrons  4.  fut.  v,  doner 

8121. 
dotrin^    (doctrin-atum)  unterrichtet 

259.  vgl.  doctriner. 
douaire  (döt-irium)  s.  m.  6000. 
doublier      (*dupl»m  -  ärium)       mit 

doppelter  Schicht  v.  Ringen  488. 
dou^r,    dol^ör    (dül^-örem)  s.  f. 

3899- 
doul  s.  deul. 

douloir  s.  doloir. 

doulous^  s.f.  Klagen  545. 

dous,  döls  (dülcem)  adj.  3058. 

doutänche,/.  dotünce  (dot/r-äntia) 

s.f.  Furcht  i8si,  i8j2, 
doutir  {&v\Ai2afi)förchten  qu.  1310. 
drap,  PI.  dra[pjs  Kleid  788.  795. ; 

2209.  dr.  en  lit  3847. 
drechi6r,  /.  dreci^r  (*directiare),  se 

d.   1544.  *29I2. 
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I .  druit  (directum)  aiiv.  gfrad/,  ncht 

•379-  735  9760 
3.  droit  (ditectuiii) ;.  m,  9960.PK11  ein: 

ie  droit   de  qu,  SocÜ3.  S131. 
dioitura  (droit-tlriuii)  i.  /.   a  dr.  ^ 

ailv.  droit,  —  ement  1340.  13.43. 

droiturier  Idroilure-arium)  tiilj,   34. 

I.  m.  X47.  S63. 
droiluriSre  *J7S5. 
dtomonl   {y,  äfiofioit)    t.  /■   ScMff 

10450.  10593. 
dni  (./.  4ril)  i.  m.  Fma%d  3386. ; 

drte  J.  /.  Geliiblt  5620. 
druerfe    {dra-ari-ia)    /.  /,    FrcttnJ- 

ichaft  5198. 
dncet^,  /.  dachet^  (ducst-dtcm>   i. 

/■  4379.  «""^ 
dachet  j.  /.  8092. 
dpcou«,  duoolaie,  /,  dncbotse  (duc- 

•^n)s»)  Mmegin  271.    10468, 
düi  ("dui)  Nam.    iwii  869,   deus 

(duQs)  Aic.  854.  J.  doi  i). 
dur  (dnrum)  adj .,  beste  dare  IJ48. 
dürfe    (dumta)  !.    f.    Ltbcm-lautT, 

524-  83^7-  'OI54 
durement   (dürB-meme)    ai/ü.   sihr 

1719.  6065.  d.  de  qc.  9395. 
durSr  (durirc)  oii,  balthm   IJ  89. 

■434. 
durfeil  (dur-*  fatötum)  adj.  unglück- 

lelig,  elend  965 1 . 
dus  Xom.  V.  duc  (*dDcum}  3064. 
dusque  (de  usque)  präf.,  d.  k   bis 

iStl.   1869,  s.  des  que, 

1.  E  interj.  gew.  e,  dieus!  312  ff. 


effondre,  elTuudre  j.  csf. 
etTondrer  i.  esfondrer. 
effre*  j.  esfraS. 
eiwe  474.  j.  eve,  aigue. 
fl—en  le  48g,  eft  ens  el  4S9. 
Clu^ele  (illun)  51S.  9713-  1406. 
tjX  (•alium)  anderes  3585. 
I.  (le  (alal  Flügel  ni. 
3.  ile  (ills)  /V.  /!■. 
ellit  !.  eslire. 

fime,  h^lme,  idume  (./.  heim)  s.  m 
7846.    idXmejjj.   iflume  ^Ö./. 


enibUr  J,  enbler. 

emplaidier  j.  eopbidiei. 

en  (inde)  aäv.  •36.  j.  ent. 

en  [in)  frdp.   en  le  IJeu  7364.  en» 

enamer  (in-nmare)  tr,  sich  virüiiai 

I,  y.  ,6,. 

enarmes  (in-amii)  s,/,  SeUldriemca 

f.d.  Unken  Arm.  10197.  /^  S'^' 

enanona    (in-«rt««-6smn)  adj.  g'- 

rieben,   schlau  *  6383 . 
enborer,  enbarrer  eiadiiicten  530. 
eobatre  (in-'bÄHuere)  hinämltsun 

6363.    le    feu    (ntmlU/i   in  dm 

Zunder)  7898. 
enbevrer  (in-*biberife)  qu.  "ai?/ 
enbler,   embler   (in-volare)    lUilm 
9583- 9585-.  »■'.«f'' 


enbrachier,  f.  enbracier  (in-bntehi- 
are)  6036.   e.   l'cscu  7956. 

enbnis^r,  /.  enbrasser  (in  u.  'ürm- 
ire)  oHiünden  1003.  6259.  lyo}. 

enbriei'CT  Ciii-brief-aie)  n-A(wior27S. 
enbronc,  f.  enbronche  adj.  gittup 

3J3S- 
enbroncier.y.enbronclder /r.  loiol, 

rß.  9182.  :/./■./.  enbroncüjiif- 

biiekl  10063.   '°14S' 
enbuisier,  enbuissier,  cnbiudR{ii>- 

"bOsc-iare  j.  lu  IOO74.)  se,  skka 

Hinterhall  legen  4628.  4643,  li' 

7873- 
encachidr  ösb.  642.  ■■■  encandii«. 
encaincr  J  silb.  Cincatenare)  /V- 
en^aintier  ('incinclare)  sekaräMgen, 

ppp.  eniainti'e  f>- «.•'*«) 'Sia*- 
eneai  ti  t6  (i  n-capti  v-ituni)fl^'.  '4«»' 
encaug,  /.  enchal(  (j.    m.  vtri,  r. 

encaucieO    Cerfolg^ng  749O- 
eacauchier,/.  enchaucier,  enehiki« 

(in-eale-inre)  ver/elgm  87a  lool* 

s.  encachier  u.  tu  1854. 
enceinte  adj.  f.  '5196. 
encenbeler  i.  enkenbeler. 
enccniier  (inceoi-iriam)  J.  m.  Ifni 

raueh/aiE  1707. 
enceper  •5170. 
enchainle,   /.  eti^aintc    (indacMm! 

"'O'-f-  53-  388.  4*S-  »7'-'5»9*- 
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encinte  tuij,  /.  *5196.  (Conjtctur), 
endin  {adj.  verb.  v,  encliner)  adj. 

encliner  (inclinare)  abs.  sich  neigen 
399.   trans.  sich   vor  J.  beugen 

3647. 
enclinier  *6586. 

encoistre  a<^'.  hässlich  ?  t^^T .  {neben 
lait). 

encombr^ ///.  chemin  e.   11 69. 

encombrer,  encombrer  (incumulare) 
delästigen,  hindern^  fassen,  fesseln 
•793-  804.  823.   I192.   7750. 

encombrier,  enconbrier  s.  verb.  v. 
encombrer  s.m.  Beschwerde^  Uebel 
564.  2865.   10086. 

encontre  (j.  v.  z/.encontrÄ-)  s.f,  6070. 

encontr^  (in-conträta)  s.  f.  15 14. 

encontr^r  (in-contra-äre)  tr.  begegnen, 
abs.  mal  nous  est  encontrö  9768. 

encortin^  (in-cortlmi-äturo)  adJ.  ver» 
hängt  gio. 

encre  st,  enke  (*fncaustum)  s.  m. 
Tinte  9292. 

encruisi^  (in-crass-iätum) />//  2855. 

encrieme,  encriesme  adj.  schurkisch 
9004.   10685.   ^0738. 

encTQ-^r  (in-croc-ire)  aufhängen 
9770. 

enciiss^r,  f.  encus^r  (incOsäre)  an- 
klagen 16 17. 

end  s.  ent. 

endemain  (in-de-mane)  stibst.  Adv. 
10856. 

endementiers  (in-dum-int^rea)  cuiv. 
inzwischen  10046. 

end^rmir  2159.  s'e.  ^2214. 

endQser,  f.  end^sser  (*indörsare)  an- 
tiehen  *I21^.  8600.  9827. 

endroit,  endrot  (in  directum)  ^räp. 
7525.  or  endroit  S2g.  j'etzt^  sofort. 

endur^  (in-duräre)  erdulden^  aus- 
halten 149.   1162.   1774. 

cnevois  7>/«//'  7355- 

enfanche,  /.  enfance  (mfäntiam) 
s.f.  Albernheit  2002. 

enfan^on  (infant-iönem)  s.m.  Kind- 
lein 4551. 

enfantisy  enfantieus /.  j/.  enfantfus, 
•ils  (infantilis)  107.  645. 

enfer^,  enferr^  (in-ferr-ätum)  adj.  mit 
Eisen  beschlagen  750. 


6nfes  Nom. ,    enfänt   Acc.    (infans^ 

inf&ntem)  353.  Kind,  dann  übh, 

Jimgling  696.    778. 
^\i^€{)iTAiXyim)adj .auf geblasen  *iog. 
enfQ-ir,     enfou-ir    (*mfödire)     24. 

2476.  4>fut.  enforons  2751. 
enforchi^r,  f.  esf^rci^r  (ex-fort-iare) 

2074-  ^539'  ///•  enforchi^,  en- 

forci^    st.    esforci^    (exfortiätum) 

1930.  reich  *  11^6.  d'avoir  7064. 

lijS. 
enforons  s.  enfQir. 
enfouir  s.  enf^ir. 
enfremerfe  *3502. 
enfren6  //.  pf.  zu  enfrener  (infre- 

näre)  gsj. 
enfressi   que    (infra  si  que)  bis  29. 

50S.  2185.  9533.   9562.  sjg. 
enfum^   (in-fOm-atum)   ///.  •543» 

668.  716.  725.  738.  745.  893. 
engagier  (in-^.vadi-are)    als  Pfand 

nehmen  2673. 
engan  s.  m.  Betrug  2417. 
engenr^r  (in-gener-£re)  zeugen  314. 

1074.  1505. 
engi^n  (Ingenium)  s,  m.  Kunststück 

igSg. 
engingi^r,  f.  engignier  (ingeni-äre) 

betrügen  6149. 
engoul^r    (in-gül-äre)    verschlingen 

6158. 
engoul6     verbrämt     8291.      9826. 

JI2S.  engolö  II 14. 
engre  ^9093. 
engrQs   (agrfeteln?)   adj.    ungestüm 

(in  gutem  u,  üblem  Sinne)  ^  brutal 

8180. 
engresa?   igSi.  entw.   v.  engr^sser 

bedrängen  o.  v.  engraissier. 
enhermi  (ppp.  zu  enhermir)  adj.  still, 

ruhig  9780. 
enivrer  (inebriare)  *I72.  davon  ppp, 
enivr6  1023. 
enkenbeler  {v.  d.  kenebil)  knebeln ^ 

fesseln   •786.  792.  805.  822. 
enlacier   (in  -  *Iaqueare)  zusammen- 
binden^ s,  zu  *  10905. 
enlumin^  ppp.  v.  enluminer  (in-lu- 

minare)  bemalt  8296. 
enmi  (in  m^dio)  adv.  mitten  in^  auf 

642. 
enorgelli^  (in-orgoil-arc)  3555. 
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enpaientfi  (b-parcnl-itum)  mil  Vir- 

■ivaitdtschaft  virsckm  439J. 
cnp«rW      (in-parabol-Älum)     heridt 

enpiLstlim,  anal.  sl.  enpai^ttier,  n/i 

empf  trer,  mit  dir  pislure  (Fttss 

ft'ie!)  venthiH  5447.  6117. 
enpen<(m- penn-d  Vars^bifieäiH  sjb^ 
enpens«r  (in-pensire)  2483.  5569. 
enpereour  (impcrHtörem),    aec.    n 

emper^re  (iraperiloO  J.  »>.  189. 
enpcvrfr  (iD-piper-iie)   mit  f/tßti 

tuSirälm  8611.  lojS. 
enpitc   (imprfrium)    s,   m.   Hrrrti- 

macht  9570. 
enpiriitCin-pejor-dre)  viTdtrbm.übel 

iekatidiln    3122.     10165.    cnph 

J.  >/.  »6458. 

it-ire)  tnmi, 

ncTuln, 

hier  ampncktn  7975. 
enpoindre     (in-pingcre)      sihlnuen. 

stosin,    3272,   6355,    3.  Fl.    en- 

poi[](t)  6gj.  s'enpoindre  en  mer 

SSj.;  davon 
eopoime    (in-pTncta)    /.  f.   Stoss- 

enprji    (iu-prissuni)    p^'äp.     .nach' 

133«. 
enprison^r./.  i;npnssonfr(en'prison- 

're)  9754.   10541.   10S8, 
enpuingi^r,  /".  enpoignier  (in-puing- 

in)  fassen  8191. 
enquerir   0.   enqueire  (in-quacrerc) 

durchiuektn,  j.pf.  enqnist  6056. 
I.  enqui  o^.  i/,  iqui  fo/.  3,  enqui, 
f.  cncoi,  ancui  (loc-hodie)  lüA/. 

nfch  hiutc,  sofmiijog.  !.  anqui. 
enragiir  (in-rabi-Bre)  rjl.  9110, 
enniiniir,    enmngifir  nrilta  * S^S, 

Ion    //äs.  enrunile,    mV//,    riektig 

(n  —  ml;   3777.  1.  esruingie. 
en»  l.en  (in)  1656393.6799.  2.Cm- 

tiia)  adv.,  e.  eil  2(34.   4^' 
ensaigniir  (in-sign-are) 

566. 


ensanglenti!   mil  Blut  Geflickt  720. 
en9anglentir(in-5iiiglenl-äre)  Jj*j. 


enseinge,  ensenge, /z.  eDMigoe  [itf 

slgTiin)  s.  /.    Fahtu  9901.  ^/JV' 

glichrei  1365.   4985. 
enselfa  (in-selle-irc)  jo/r^/*  7378. 
enscrir,  enscrrir   (in-"sen4<e)  äit- 

ickliisstn.  bcdräagot  4976. 
ensianl,  ensient,  esdeul  (scienlem) 

*33l.miene.ni«»u  H'ijjf»j 2711. 

ä  ensiant  sicher  l'j'j\.  3426.  J096. 
ensoigne,  /.    eauigne   BtJräapäi 

303.  Enlsthuldigung  IST"- 
cnsoufrir     (in-*»offerirc)     trJuUai 


2153. 

ente    {t/itfvtoy)   1.  f.  P/röfflins: 

liih.  Junger  Batan  5368. 
ente    in   i   ente   »naag^dim,    ütl 

4614.   6710. 
cnlendre  (inlcnderel    I ,  hären  h  qü. 

2746,   9882.   *ii)if.\    abs.  2545. 

Ir.   :000a.  enlendie  j.  //.  /p/J. 
(=  attendte)    viarttn   *j8l7. 


9652. 


1173. 


i      fut.       ■: 


enieichiii,  /.  enterci6r  (•intemto) 

erteanen  1S66.  9434.  9456. 
entcrer,    enterrfr    (in-lerr-irc)   n»- 

graien  5063. 
enlier    (intcgnini')   o<^',   i'O/?,    gaii% 

iis6. 
entiremcnl  (entiere  m.)  adi:  761S. 
entor  (in  tornom)  /ra/*.    IS7S- 
entqrdre  (in-»tüiqoere)  Jriitn  fff. 

enlors  0847. 
ent^hiir     (intöiicare)      vergt/M 

entrafier  (inier  ad-fldire)  rejl.  si<h 
gigenstitig  gelpitn  4633. 

ilmm*r  (inler-amire)  rtß.  tick 
gegenseitig  liibea  10335. 

ilre  (fntra)  präp.  enlre  qu.  el  qn- 
=  tV.  fn.  ^btid^,  ,sffaBl  ah  aiidi 

•2167,  4736,  9748.  97SS- 
entreloigniir ,    entreslotgniö-  (CBlef 

i-long-iare)   rfi.  sich  ppitiä6f 

itfemen  v,  tinattder  D797. 
entremeller   sl.   entretneslit   (intep 

liscul-ire^     rrf.  handgemein  B«r- 

in  9871. 
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entrencomand^r  (intra  in  c.)   refl, 

iich  gegenseitig  empfehlen  5697. 
entrepils  •1139. 
cntreprendre  qu.  de  querrc  26, 1562. 

///.  entrepris  verlegen   um  483. 

2166. 
entrobli^r  (entre  o.)   2213. 
entrosque  a  (?  intro  -  usqne  ad)  bis 

10005. 
cnvair  (•invadfre)  angreifen  5031.; 

ft.  cembel  3349. 
env§rs  (in-virsum) /rtf/.  1938;  adv. 

cnv§r8   (invftrsum)   adj.  umgestürzt 

2908.  2926.  S4S. 
cnvers^T  (invers-äre)   tr,  umwerfen 

106. 
envie  (invtdia)  s.f,  Begierde  gjS^. 
envieus,  envious  (invidi-Gsum)  adj, 

4204.  70s. 
environ  (en-vir-önem)   adv.  10728. 
envis  {invliums)  adv.  wider  Willen 

4677.   10688. 
envolep^r  6680.   10528. 
erbe  s.  herbe, 
eranment  s.  esranment. 
erbous  s.  berboas. 
eremcnt   v,  erer,    errer  s.  m.  Be- 
tragen^ Befinden  2384. 
erit6  (hereditätcm)  s.f.  8252.  9896. 
ennine,  hermine  (armenium)  s.  m. 

Pelzwerk  2016.  2474.  7263.  sdj. 

peligon  herm.  3043.  eimin  9826. 

mantelet  herm.  6633. 
ermin,   hermin   armenische  Sprache 

4058.  5422.  V.  Pferd  i8gr. 
crroite  (eremfta)  s,  «.•273.hennite 

51.  57.  85. 
erranment  s.  esranment. 
ersoir  (heri  s^m)  adv.  2275. 
crt  (er.t)  j.  impf.  v.  estre  34.  39. 
es  säen  les  49.  698.  s,  ens. 
CS  (ecce)  interj,  mit  Nom.  u.  Acc. 

1082.  4256.   e  vous  (ecce  vos) 

912.     1834.     2538.    2657.    vgl. 

estes  vous. 
esbanir  *  10962. 
esbanoi^r  refl.    sich    ergötzen    617. 

46itf.   7303- 
esbaudir  (ex-fl^.*baldjan)  tr.  fröhlich 
machen  yiii.abs.'^dx.^  rfi.2224.t 
ppp.  esbaudi  8041.   10965. 


esboiel^r    (ex-boiel-dre)    den    Leib 

aufschneiden  9874. 
escaitiv^r,/.  esch.  (ex-captiv-are)  z/w- 

bannen  ^o^.  $^i .  769.  985.  1092. 

s.  enc. 
escallon  (».  scala)  s.  m.  Stiege  2575. 
escam^l  (scamn-ellum)  s.  m.  Schämel 

2065. 
escange,  eschange  (ex-cange  v.  cam- 

biare)    s.  m.  Austausch^    Ersatz 

metre  e.  5542.  10292.  ig^j. 
escap^r,  /.  eschap^r  (ex>capp-are) 

entgleiten  735.  entweichen  11 80. 
escarbuncle  (ex-carbünculum)  s.  m. 

Karfunkel  g8g. 
escarlate     {^pers.    sakirldt?)    s.   f. 

Scharlach  y  Sto  If  von  dieser  Farbe,, 

feines  Wollenzeug  übh.  1676. 
escamir,  /.  eschamir  (d.  skemon) 

höhnen   7.  esgami  356  (Hsch.). 

6.  prs.   escamisent  2001.   (s'esc. 

de  qc). 
escarpe,   escerpe,    escrepe,  /.   es- 

charpej./.  Tasche  *i^^j.  1597« 
escartel^r  s.  esquartel^r. 
escas  pl.  Schach  tgjS-  '•  eskies. 
escauchi^r  st.  fz.  enchalci^r  (in-cal- 

c(em)-iare)  verfolgen  •1854. 
escavf,/r.  eschevf  (</.[ga]scafit)  c^dj. 

schlank  9845. 
esceper  s.  enceper. 
escerpe  s.  escarpe. 
escient  s.  ensiant. 
esclairi^r,  esclari^r  (ex-clar-iare)  tr. 

blank   putzen     237,     abs.     hell 

werden  1878.  4645.  8420,  e.  le 

corage  7041.  aube  esclairfe  8794. 

9530- 
esclairir    abs.    hell    werden    3929. 

♦7846. 
esclarcir  (ex-clarescere)  Tag  werden 

859.  . 

esclici^r  (ex-</.  kliozan)  zerspUttem 

J44.  (Hs,  eslice). 

escl^  (*sclagum,  d.  slac)^.  m.  Tritt- 
spur  3088.  4349.   5303.   5308. 

escQl^r  (schol-are)  unterrichten  274. 

escondire  (ex-con-dfcere)  wider- 
sprechen ij/. 

escons  (absconsnm)  s.  m.  2958 
traire  a  e.  untergehen^  vgl.  escous. 

esconser  (abscons«m-äre)   sich  ver- 


iergm,  mtltrgtieti  (v.  d.  Statu) 
4178.  5701.  /.  escaastt. 

esc^t  (d.  skol)   J.  m.   Zuht  6034. 

iioS, 
escou-*r  (ex-cOd-dre)  dts  S{hwaif%a 

itrauien  >J94. 
escoufle  1.  m.  Huhntigcitr  7123. 
eicoufre  •  10593. 
escouK    (excütere)   schülltln,  ff/t. 

esconi  •1046. 
escuus  (sbM:oDsum)  1.  m.    Versitth 

•4617.    1,   tiSCOtlE. 

1.  escousir    (ex-cüss-are)    schüKtln 

2.  escourfr,     escousair,    vtritrgm 
86a8.  9686,  J.  eMonser. 

eicoulir  (auseültare)    I. 

escrier  (ex-quirilare)   i   qu,   "747. 

4060.  qn.  4473.  7354. 
esciio     ('scrloinro)    s.    n.    Sthreia 

787.  794-  806. 
eBcrire  (scfibere)    schrfiirn;    », 

9997. 
escu  (sctllum)  s.  m.  ScMId  235. 
escu-ilc   ('  scnt-elk)  /.  /.  Schuiitl 

'  logg. 
escmti  (scnl-inom)  s.  m.  Kna^J^ 

^39-  «9-  483. 
esfondre  s.  eifoudrc. 
«sfondrjr,  effondrfr  (•  enfondoliie) 

Ir.  tinstossen,  stürten  machtn  5474. 

9744-;  noier  et  e.   10433. 
esfqichement  (esforcier-mäntum)  1. 

ffi.  Macht  10214. 
esfora  (t.  m.  v.  vea  esforcier^  *  ei- 

fortiare )      s.     m.     Anstnngwig 

3460.  Httnsmachl  9904.    I0428. 
esfoudre  nebtn  esfondre  (ei-fSlgnr) 

s.  m.  Blilt  '7768. 
esfra&,  esfre^,  effre^  (ex-</.frid-are) 

tTsehreckm  3544.   9242.  9S95. 
esfroi  (suisf.  vtri.  v.  esfreer)  3.  m, 

3162.    Lärm  JjSj. 
e^^d^  (ex-  </.  warta-aie)  ais.  lu- 

icAaum   2136.  de  qu.   116.;   de 

qc.  3466.  qn.  631.   673,  "1790, 

(auseritAcn ,   6ischliessen).  9S44. 

9S48. 
e^^ari    (ex-   d.   warön-ilum)    ad/. 

verirrt,   iedrä/igt  ^i^,  li6^  neitn 


esillifr  s,  essillier, 

esj  oi  elfr  (e5-joiel[ =gaudiel!mn]-ire) 

liei  /rmtH  6511. 
esjofr  (ex-gaoder«}  rfl,  tiik  /•  tuia 

eskac  u,  eskiec  faid.  scAh)   s.  w. 

ßeuti  343g.  4^850.  5622.  10300. 
eskekier  (eskek[~/frj.  schih]-lri- 

um)!.  «.  äg.  SeAaeiirm.-  2526 

Wur/clirctt. 
I,  eskies  i.  eskac. 
3.  eskies  v.   eschiec   (ptrj.  schall} 

j.  «.  ifAflfi   165.  I.  exja 
eskine  fV.    skinä)  i.  /.    Räcignt 

6832.  8787. 
eslacier  '10905. 
eslais  fiuist.   vtrt.    i'am    edaiisiei) 

I,   n.  Anlauf  bi^.  965. 
eslaissi^  (ex-IaxÄre)  231 .  s'e,  slicni» 

618.    633.    690.    ffp.    oliiMf 

schnill  7314, 
esleechiir,/.  esleeder  (ei-lcece-fac) 

o^j.  Jif^  frrulit  6201 . 
eslicier  j-y^    (Hs. )   cimj.  esclicier. 
esligiir  [exütigaxe)  aasVesm,  bnaUm 

6033.  645'-  9558- 
eilJTO  (ex-ligere)  joJi.,  ^jiy.  aJjI 

3805. 
eslongi^    (*  ex-loogiarc)     iy.    ft- 
fernen,    verlatien    1469.    )479.i 

la  cit<  4642.,    qa.    5561.   7606., 

estre  eslongif  9394. 
.maiable    (esmai-ibilein)  adj.  vtr- 

uigl  8867. 
csmai^    (ei-i/.migiu))    rß.  mmtUiS 

vierden,  vertagen  1 85 1 . 
esnuül,  esmal  3.  in.  Sckmth  10779. 

1467. 

esmal   (euniY-alcm)   s.   m,  Ak- 

tehättwtg  tgyi. 

esmal  i.  esmail. 
man  (ea-marir)  Bttriül  587. 
esmjr  (aestimare)  aisciälten,  tSUm 

10574, 
esmenl    s.     m,    LtrchiH/alk  oSj. 

"SS- 
esmervellifr  (ex-miiabü-iaic)  435- 

s'e.  sieh  vmndem.  • 

esmlf  r  (ex-m1care)  lerstütklln  S4S- 
movoir  (ex-movtre)  /.  ff.  «annc 

9601.  j.  Pf.  esmal  3975. 
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esneqe    Art  Schiff'  *  10593.  (Con- 

jectur). 
espandre     (expandere)     ausbreiten 

5995. . 
esparengi^,  esparngiör,  esparogni^' 

•40.    2666.   2667.   4796.    &03. 

6820.  7344. 

espars  (sparsum)  zerstreut  8672. 

espartir  (ex-*partire)Ä«'j/r«#/»  5480. 

espavent^r  (ex  -  pavent  -  are)  er- 
schrecken 6433. 

espaule  (spätulam)  s.  f.  5009. 

esp^  (spatha)  s,  /.  Schwert  •95. 

esperdu  (ppp-  v.  esperdre)  adj. 
3029.  9637. 

esper^r    (spSräre),   S-   P^-    espoire 

5330. 
esperir  rß.  erwachen  5068.  7834. 

esperitable  (spirit^m-dbilem)  75. 
10193. 

esperital  (spiritnalem)  1610.  igöi. 
esperit^l  ^48^. 

esperon  (d.  sporon,  A.  zu  sporo) 
s.  m.  Sporn  1677. 

esp^  (sptssum)  adJ.  1858.  (Neben/. 
espois) 

espi  (*splcum)  s.  m.  •1537.   1554. 

espfe  (d.  spiha  ahd.  speha])  Kund- 
schafter *8oy. 

espiel  St.  espieu  (*spetiiin)  s.  m. 
Spiess  *643.   1846. 

espi^r,  tr,  ausspähen  *i6i7. 

esploitiör  (esploit[explicitum]  -  are) 
ausführen  3579.,  ^-f-  4852.  2^1. 
vom  /Weisen  6852. 

espond^le  (sponda-^lla)  s.  f.  Bett- 
gestell 144s. 

esposs^r,  espos^r  (spOsäre  aus  spon- 
sare)  10156.  abs.  *\iori. 

espousife  (sp5[n]satam)  s.  f.  5375. 

esprendre  (ex-prendcre)  anzünden, 
j.  Pf.  esprist  6062. 

esprevier  (d,  sparwari)  s.  m,  Sperber 

9333- 
csprQv^r  (ex-probare)  2356. 

esquarteMr,  escarteler  (*ex-quartel- 
larc)  zerstückeln  (viertheilen)  5343. 
8413.   10797. 

^que,  f.  ^sche  (6scam)  s.f.  Zunder 

7897. 
esquieus  Art  Schiff  *  10593  (Con- 

jectur). 


esrachi^r ,    esraci^r    (ex  -  radic  -  äre) 

2900.  4803.  herausreissen  6356. 

s.  •10905. 
esragi^T  (ex  -  rabi  -  Are)  3489.  9679. 

rfl.  9683. 
esranment ,    esraument ,     err. ,     er. 

(esrant  ment)  sofort  *352.  1673. 

4060.  8147.  vgl.  das  flg. 
esrant  (st.  errant  Ptc.  ps.  v.  esrer) 

adv.  neben  tost  3859.  sofort  8146. 

2So8. 
esr^r  st.  err^r  (iter-are)  reisen  277. 

371.  1294.  1489;  mal  e.  schlecht 

fahren  811.  j.  ps.  oire  6108. 
esrour  .st.   errour    (v.    esr^-örem) 

s.  f.  Bewegung  1383. 
esningi^  rostig  1951.  s.  enruinie. 
essanchi^r  ^2341  (Conjectur). 
essauchi^r,  f  essauci^r  (ex-alt-iare) 

♦2341.  2376.  2870.  7941.  10085. 

10088. 
esse  p.  St.  est-ce  7341. 
essianche,  /.  essfence  (scientia)  s,  f 

5280. 
essil  (exilium)  J.  m.  Verderben  46. 

metre  ä  e.  »=  essillier  5046. 
essilli^r,   esilliör  (exili-are)    10906. 

10913.  ///.  1137.  1704,  10099. 

banir  et  e.  3658.  6659. 
essördre  (ex-sürgere)  emportauchen, 

erscheinen  22gy. 
essui^ff  csuer  (ex-süc-are)  abwischen, 

trocknen  2067.  4037.  2846.  6375. 

abs.  7165. 
estable  (stibulum)  s.  m.  Stall  2812. 
establ^r  (stabul-are)  einstallen  779. 

1122. 
establir  (stabilire)  3.  209.  448. 
estace,  estache  (*stacca)  x. /.  Pfahl^ 

Pfosten  del    pont    7757.     8653. 

9928. ;  e.  (del  trabail)  jg2t. 
estachi^  (estache-ätam)  mit  Pfosten 

verwahrt  ig4i. 
estage    (stät-icum)    s.    m.    Stand; 

drechier  en  son  e.  sich  aufrichten 

9611. 
estal  (d.  stal)  s.  m.  Stelle y  Aufent- 
halt;   k  e.   5956   ruhig;   estaus 

//.  Gestell  •7163.  livrer  est.  Stand 

halten  10742. 
estamine  (staminea)!./".  Beuteltuchy 

Unterkleid  daraus.    1430.   1448. 


5/0  {ji.ot 

eslandart  i.  m.  Faknt  ajrj. 
estant  (v,  ttar«) ;  m  drechier  en  e. 

sich  au/riihtiH  10317. 
1,  cftavoif    stiitt.     m.     Uitltrkalt 

148s,  idtnHick  mit  d.ßg. 
3.  ouvoir.    «tevoir     st.    ett^voir 

(*»töp*re)    mütsm,     not/mundig 

ifl».    S-  /''   estcut   233.  970g. 
S.  '"«J.  plq.  esleuät  aj8».  J.fut. 

esterra  1161.   S1S5. 
est^  (icslatein)  /.  m.  845, 
eiiel  '7163 . 

estel<  (stBlutom)  (Ti^*.  gtslimt  164J. 
estenioce  *'ogS- 
estendic    (ei-lenderc)    aassfamUH 

3050.  3926.  stricken  bäm  sltriia 

'49S- 
tBt^r  (stire')  j/MfB  6.  •811.   loii. 

1445.  s'e.  16S9.  ja66.  en  e.  sus 

3397-   3-  Z*-^-  rata  4049-  3-  //■ 

MKt  79.  16S9.  6.  esturent  5266. 
istes  vous,  beste!  vous  (2.fl.  nach 

Art   ein/s  Zeitworts   gebÜdit 

es  (ecce)  6130. 

estinch«!^,  /.  estirceifr  (stincilltire 
y.  idnliUnre)  Punkm  spHihcn, 
funklla  4349. 

estoiir  ruitn  eiluier  timteektn  3259, 
2279. 

esloile  ("stelam)  i.  /.  2973. 

1.  cstoire  (hisloria)  /.  /.  I.  Ct- 
schithti   g.  9813.    Gesc/ilrcht   5. 

2.  estoire  ff.  oroiof)  f(f.  Flotte; 
7.Hg,  Srhaar  10481.  ^ri//  •8536. 
8668.  930g.  10458.   10598. 

estonir  (ex-tonare)    Irans,   ieläitim 

771 '. 
estör,     estour     (d.  slurmj     Kampf 

estordi  ffp.  ™  estordir)  unbesonnen 

17SJ. 

est^rdre  (ex-*tÖrquere)  e.  son  cop. 
1850.  herausdrehta,  360.  9047.. ■ 
9471.  abs.  entwischen  9471.  7/j. 

e^lortr  ([in]sUii[ira)  •5637.   laij. 

estonnir  (d.  slunn-lre)  m  Au/rihr 
selten,  refl.  sich  aufmachen,  auf- 
springen 5014,  S061.  S47a.  9S3Z, 
9767. 

1.  Mt^rs  ///.  7-oa  cBf^rdre. 


iVo».  .?j.  f,  estör. 
eslouciite  p.,  fr.  esEODcfe,  cstonife 
(eslottt-(a)    1.  /.     Ta/fUihnieil. 
•1071.  2326.  2608. 

estoMifitaltum)  adj'.iiirnttü/igSSiS. 

raiet   (ilral-arium)    adj.    herui:- 

trrmä  480S.   7665.   7945, 
esttaindre  (stringere)/>rf  tusammoi- 

binden  4287.   5953.   6160,  Ö4«. 

ibQS-   >■  eslroil. 
estraingc,  estrai^e,  eslrnnge  (eilti- 

nenm)  adj.    1685.   lo6j2. 
eslrainl  j.  csirwt «.  cstr»mdre,  esiroiL 
estrait,  ceval  •  1789.   7504. 
csliait   (exlractum)   gebertn   7591 

(vgl.  «.   1789). 
estrangl^r.    eslmnlft    (sliangnlul) 

130S.   1332    6717. 
I.     ist«     (»issere)      Vtrt.,    nß. 

•8005;. e.  mit  Pte.  Frats.  "401, 

e.  0  qu,  9697.  e.  qc.  i  qu.  •520! 

Frs.  I.  sui  387.  3-  io  6i»4 
10035  .jÄ'./.es67g3.  "«>36-  3=" 
'3-  S37-  4-  *'<™-  wmes  114; 
soDB  3618.  9465.  7,J^.  s-  *"" 
1S9.  190Ö.  6.  soDt  1630.  Imfj. 
'      '  '■•   4SS 


999- 
9S7- 


S43'- 

6792.  ?rcs  3JQ.  3.  5re  /(yfl. 
^rt  39.  estoit  38.  53.  4-  öW- 
mes  4693.  5.  rafifc  2469.  5844 
6.  ^rent703.  1701.  estoiest  1700. 
Pts.  CimJ.  i.soie483.  a.  soie* 
5997.  3.  soit  1.496.  4«"1"s 
1959.  5.soi&3i6.  b.<mT.ImU. 
Conj.  I.  fuisse  1291,  1S05.  foSf 
3419.  ruise2940.  3.  tust  41.  UJ 

4.  fuisiemes  462S.  fussicns  llj. 
faisons  jiSo,  5.  fuissies  f'JwÄ.J 
HO.  7657,  fuisies  763.  2381. 
6.  TuLssent  599,  2307,  fni- 
senl  1669.  Perf.  i.  fu  1550 
fui  1742,  3.  fus  6184,  3.  fa 
iS.   69,     4.    Tumes   1505.  4737 

5.  fustes  1901.  4996.  6.  fnrcv' 
50.  612.  Ful.  a)  I.  iei  {V'ol 
Cre  116Ö.  II92.  3S9  I.  10559 
2,  eres  2881.  ier^eSSg.  3.  «rt. 
hen  441.  3350-  '«1  47*-  sara 
3603.  Sera  310.  4.  ^nncs 
1187.    9456.   Berames  4703.    S 
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seres  106.  6.  seront  406. 
9471.       b)     I.    esterai    (*5io). 

3.  estera  921.  estra  4626.  5. 
estr^s  2699.  estercs  510.  1840. 
6.  estcront  838.  Cond.  i.  se- 
roic3346.  3.  cstroit  3568.  este- 
roit  2398.  5844.  seroit  142.  1800. 

4.  seriemes  4927.  5.  seriös /ö^7. 
6.  seroient  4700. 

2.  ^stre  (*esserc)  s.m,  Wesen  2186; 
de  put  e.   10199. 

3.  cstre  (estra  Du-C.)  s,f.  Wohnung, 
meist  Fenster  u.  ä.  3144.  *i8j8. 

4.  ^tre  (extra)  präp.  ausser  252. 
estr^  (strätam)   s.  f.  Strasse  744. 

892. 
estreper  (exstirpare)  *5i70. 
estrier  st.  estrief,  estrieu  (*  stiipum) 

Steigbügel  1571.  9918. 
estrif  (</.  strtt)  s.  m.  Kampf  yio*]. 

k  grant  e.  um  die  Wette  3813. 
estrilli^r  (♦strigill-äre)  striegeln  2058. 
estrine  (str€na)  s.  f,  eig.  Neujahrs- 

geschenk  *655. 
cstriv^r  v.  estrif  zanken  1233. 
estroit   (strictum)   adj.   170s.   adv. 

899.  4921.  a  estroit  *203. 
estros  in  4   estrous  durchaus  191. 

s,  zu  203. 
cstut  s.  estlr  (stare). 
csvelli^r  (ex-vTgiUre)  802.  5591. 
esaer  s.  essuier. 
esvol^r    (ex-volare)   rfl.    auffliegen 

et    conj,  einen  Nachsatz  einleitend 

*  1426. 
eü,  euc  s.  avoir. 
4ve,    eig.  ^ve   (aqua)   s.  f.  i8js\ 

vgl.  eive, 
eür  (augürium),  boin  e.  Glück  918. 

3037. 

1.  eure,     heure,    ore  (höra)   s.  f. 

2381.  garder  Teure  •4914. 

2.  eure,  phonet.  =■  ^vre,  st.  uevre, 
cevre  (öpera)  s.f.  10174.  10878. 

3.  eure,  phonet.  ■»  evre  st.  uevre, 
revre,  v.  ovrir  (aperire)  7gg,  eures 
2916. 

curi^l   st.  Qr'iQl  (*aureolum)  s.  m. 
Goldamsel  ij68. 

1.  eus,  eis  (illos)   1438. 

2.  eus,  oes  (opus)  s.m.  3815.  ii8j. 


Fdble  (fäbula)  s.f.  faire  f.  de  qu. 
ij66. 

1.  fache,  face  (faciem)  s.f.  9049. 
9051. 

2.  fache  (faciat)  s.  faire, 
fachen,  /.  fa^on   (factionem)  s.  /. 

Gesicht  8100.    10702. 
fa6  (♦fat-atum)  gefeit  1041.  1062. 

2542.,  desfa^  5722. 
fagessfas  ge  *2028. 
faillir,    falir   (•falllre)  k   qc.  1648. 

abs,  zu  Grund  gehen  1712.  pt'.  pf. 

faillf  2176.  cose  faillfe  7917.   c. 

falie  g26.  3.   Cond,  fauroit  340. 

1.  fain  (faenum)  s.  m.  1378.  1761. 
2063.  22J7.    (1981  ?) 

2.  fain  (famem)  s.f.  5660.  ig8i?. 
faindre  (fingere)  in  se  f.  nachlässig 

sein  4591.  7888. 
faire  (facere)  =  sprechen,  sagen 
156.  589.  stellvertretend  *598. 
1694;  faire  ä  /«/.  *939.  faire  k 
qc.  •lo.  faire  que  Nom.  quel 
faites    ^9852.    »schätzen*,     prs. 

1.  fag  3426.  faig  9173.  2.  fais 
ijgä.  3.  fet  589.  4.  faisons 
6618.  faites  2597.  5.  f^tes  2182. 
6.  fönt  1651.  prs.  cj.  \.  face 
1687.  fache  113.  2.  faces  7302. 
faches  7Ö  3.  face  74.  117.  fache 
8964.  6.  facent  4818.  Impf. 
3.  faisoit  1356.  faissoit  263.  6. 
faisoient57i2.  Cj,  i.  fesise2838. 
5227.  fesisse  2939.  3.  fesist  43. 
feist  2S4.  6.  fesissent  2477.  ^^^'^ 
sent  isii.    Pf  i.  fis45i.  3784. 

2.  fesis  102  2387.  fessis  *589. 3.  fist 
39.  52.  6205.    4.  fesimes  5096. 

5.  fesistes  6204.    feistes    löos. 

6.  fisent  1894.  fissent  782.  2666. 
4504.  5062.  9907.  firent  22g. 
Fut.  I.  ferai.  179.  frai  1000. 
fera     3439.         2.      feras     j'/j'. 

3.  fera  1339.  2890.  4.  ferons 
830.  1502.  feromes  10835.  5- 
fer^s  2610.  6.  feront  426.  Cond. 
I.  feroie  1657.  3.  feroit  201. 
5.  fer'i^s  J7ÖS.  6.  feroient  2826. 
Imp.  2.  Sg.  2.  PI.  faites  1907. 
/.  PI.  faisomes  4758. 

fais   (fascem)   s.  m.  Last  6804.   a 
un  f.  mit  einem  Mal  2017. 
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fnilenienl  i.  conCailcinent,  s\(. 
fBlir  1.  faiUir. 

fau, /"■  fe"  (.f'fiQin)   ^-   "■■  8815. 
faucart,   mfai.   faugart,    faussart  0. 

faucaii,  fBuehart   (sp   hocA  n/r.) 

(v,    falcem)    i.    m.    sUhtlforviig 

gtkrümmU  Wurfwaffe  tjs- 
fanrmt  t,  faillir. 

I.  faul,  fr,  fatu,   fol«  v.  fol  t.  d. 
X.   (aus,  faU  (falsam)  ad/,  log. 
feraDt ,    ferrant ,    fem.    -ndc  groH 

1490.  I4ijl.  nSy 
fnustir,  fauaifr  iiÄisvt)durchhrtche», 

527   (v.  Panar).  718.   10747. 
fei,   acc.    felon   *^'.    Irtules   113. 

955.  looio. ;  dbiM 
fclen»e,  feienesse /e«.  (felon-jssa) 

1680.   10793. 
Telonie  (fclon-ia)  s.f.  Trtulotigkiil 

114-  309- 
fcndre    (nnderel    obs.    d'ire  platten 

8j74 


.   feri 


^fut 


.  fair 


3.   fem  =/»(.  I'.  ferir  7374,  1 

ferfr  (fcTT-are)  \i%i.ppp.  ferf,  ferti 

700.   715.    ntil  Eisen  bcscklagm. 

voie     ferie   gtpßasitrte  Sleasse, 

770.  IS2S.  cemin  f.  87z.   10014. 
ferir  (fenre)  592.  2442;  f.  qu.  un 

cop  *iij6.      prs.    I.   fier  2460, 

licn;  2831.      3.   fiert  Ö40.  S62.  &c 

f       1857.         6.       fierent     2364. 

cy.  fys.  3.  ßere  3067.     ij.  ipf. 

3.    ferist    3291.   8767.     //.    3. 

feri  1324.  1848.   2.  ferirent  6939. 

FhI.  l.fenii  j/,  ferrai  '507,  6916. 

2,  feras  jj.  3.  fera  7374.  Cond, 

I.  feroie  2730. 
fermei^    Cfirmilitem)     s.   /.    Ftste 

3704.  fremeti  8747.,  id.  mit 
kni  1785.  frcii  ijs- 

fervcslii^fervestir)  7843.///.  fervesti 
1827,  fen,-eslo ///.   7411. 

fealrt  (■  festdcum)  s.  m.  Strohhalm 
7Sg. 


reu  i 


.  fu. 


1 .  feure,  feurre  (<i'.  fodt)  1.  m.  Futter 
•218.  781. 

2.  fenrc  (1/.  fi>dr)  j.  m.  Scheide  1005 
2920.     5887. 

3.  feuye  =f<vre  (ffibnim)  s.m.  1483. 
feuld  J. /.  'SlSS, 


feutri,  feltre   (filtr-itam)  a-ij.  mit 

J-'ili  gipohtert  r^j. 
fi,  fit  (fldum)  aJj.  Heker  Tfi;  saht. 

m.   de  ü   2276.  de  ßt  2800. 
fiance,  üanche^fid-aDtia]  Versfriiia 

190,  Sieherheit  iSjg. 
fIaHeitr,6ancliiir(fid-aiiÜ-are)4s3l. 

8075.  10264. 
fiauli   (fcal-titem)   i. /■  Ltkaaad 

t3Qj.  ly/.  tenti. 
fichiir  (*flccare)  7005,  90(5 
fl«  (ffcatuni)  J.  m.  iii^r  3141.* 
fif,    fiif  I.   JW.   4664.  8065.  //.  (itt 

7968.  9421. 

1.  fifi  (nd«re),  J.  f/.  /j.  fil  4007. 

33S9- 

2.  fier  (f^nim}  adj.  dcsiUbc  f.  61^- 
Geror  (Äei^6rem)  4958.   10661. 
fiert*  (fier-ilatem)  >./.  Steli  835. 

S41.   1402. 
fiittre  (ffrelrum)  ReSquieHkaite»  7» 
fife  j.  fif, 

fieus  /.  r/.  fias,  fils  thlios)  loj.  i'. 
fil  tflliumj  j.  «.  447- 
fil  [fnum)  i.  m.    Sirämung,    fr«« 

Metri)   'iig4. 
filtt  (ffl-tltum)  J,   m.  Nett  2846 
fillen,  filleu]  (filiälum)  r.  m.Fati» 

Und  g$46.    I0211.    10231. 
fin    I.  ai/j.   (•finQDi)   135.  1,  luiil. 

(rinemj,  faire  fin  '2245. 
fin*r  (fin-are)  luden  'izso.  (•1245) 

qu.  de  qc.  3913. 
fis  *S4.  j.  fieus,   fil   1. 
fit  s.  fi  «*/  ri*r. 
flaiel  (flagellum)  1.   m.   Qi/rrialt'« 

am   Ther  2925, 
flairie  "irjS  in  char  flftir(c  /^n'« 

lläistrie  I.. 
Rai&lrir  'welken , 
Hanbc  (flamma)  s.  /.  »140. 
ftaiil)oiir(flBiibe-icäre)/H»ii/«6r74- 
daiic,  //.    flans  ;.  m.  1404.  S29]. 

97'3' 
llatir  'r.  tu  Boden  werfen  12g. 
flär,  flour  (flßrem)  i.f.  1210,  3190 

■/ob«  Atehl  pl.  3443. 
florflc  (floi^fiu)  s.  f.  1407. 
florl   (*florItani)   ilähend,    v.  mt- 

lirtem    Haar    1541,    large    Iloiie 

10870.  Patque  florie  '2323. 
tlqt^r  (flactQÄre)  treiben  9206, 
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flun  (flOmen)  s.  m.  1552. 

foi    (fi'dem)   s.  f. ;   doner    les   fois 

verloben  26g i.  270g. 
foie,  fr,  foi^  (vic-ätam)  s.  f.  Mal 

5094.  9478. 
foi^r    (föcärium)    s.  m.  Feuerstätte 

7251.  vgl.  fouier. 
foilli  (foli-itum)  62.  1534.    •1838. 

10003. 
foüli^  rföli-ätum)  adj.  •1838.  5669. 
foillu  (foli-ütum)  adj.  5249. 

1.  fois  (vicem)  5125. 

2.  fois  s.  foit. 

foit  (ffdem)  222.  s.  foi. 

f^lage  (foll-äticum)  s.  m.   Thorheit 

»979- 
fol^r  (fülldre)  treten  18 gg. 

fQloi^r  (foll-icäre)  betrugen  •4473. 

f^lör  (foU-örcm)  s.  f.  j/j. 

fois  //.  V.  f^l  (föllem)  Thor  1353. ; 

faas/i>&.  st.  fous  10596.  42s. 

fomi^r  (*fim4rium)  s.  m.   2908. 

fond^r  (fundare)  lööj. 

1.  fondre  (fundere)  vergehen  (eig. 
schmelzen)  d'ire  8846. 

2.  fondre,  foudre  s.f.  Blitz  *J72j. 
fönt  (fontem)  s.  m,  5040  v.  d.  Taufe. 
fönt  (fundum)  .r.  m.  3444. 

f^r  5.  fors. 

forbir  (d.  furban-ire)  putzen,  glätten 

'237.  5«7. 

1.  förce,  forque,  fource,  /.    förche 

(fürca)  s.  f.  5174.   7005.   7969. 

2.  fi^rche,  f.  fi^rce  (fört-iam)  s.  f. 
Gewalt  7816. 

3.  furche,  f.  fQFce  (förpicem)  s.f. 
Scheere;   la    forche  paist  le    pre 

f^rceur,  forcör  (forliörem)  3536. 

fQrcl<^re  (foris  cldudere)  ///.  fijr- 
cl^  7961. 

for^  st.  forr^  (v:  forre,  fuerre)  ge- 
füttert 1228.  3753.  9856. 

fQi^t,  foriest  J.  f,  *363.  Conj. 
/W.  foriaus,  \i^<).pl.  fores  1703. 

1739. 
foresti^r  (forest-ärium)  s.  m.  1727. 

1733. 
f^rfaire  (foris-fäcere)  schaden  2599. 

2816.   7967.  s.  zu  9859. 

foriaus  *363. 

ior}\xr€x{fon%]ViTixt)abschw'örenig^4. 


forlingier  (foris  lineare)  aus  der 
Art  schlagen  7074. 

1.  f^rmöit  (forte  mente)  adv,  1667. 
9801. 

2.  formen!  (frumentum)  s.m.  3692. 
formisse,  /.  forsmise,  ///.  v,  fors 

metre  (foris  mittere)  5396. 
fomir  s.  furnir. 
förque  s.  force  i. 
f^rs,   for  (foris)  adv.  ausser  *56o, 

hinaus  795.  819.  fors  que  ^ausser 

dassi.  3475. 
f^rsen^r  (foris -</.  sin  -  äre)  abs.  den 

Verstand  verlieren^    rasend  wer- 
den 5179. 
fosni^r  •6751. 
foss^  (foss-atum)  s.  m.  Graben  665. 

1726. 
fossier  (foss-ärium)  adj.  nur  in  Vbdg. 

wie  lere  f.  Strassenräuber  7249. 

7702. 
fouier  (föcdrium)  s.  m.   7296.  s.  zu 

10474.  «f-  foier. 
fouiere  (focäria)  s.f.  ^10474.  (Con- 

jectur). 
fou-i'r  (*födfre)  begraben^ ^"^^o. 6, ps. 

fuient  8980. 
four,  for  (fürnum)  s.  m.  2674. 
fource  s.  förce   i. 
fouriere  (H.  fourier)  611.   *  10474. 

1 .  fous,  pl.  von  fouc,  folc  (d.  folc) 
s.  m.  Heerde,  Schaar  1345. 

2.  f^us  s.  f^l. 

fräille  (fragilem)  adj.  6489. 

frain  (frftnum)  s,  m.  1846.  sor 
frains  •7600. 

fraine, fraisne  (fräxinum)  s.m. 210s. 

fraindre  (frangere)  pp>p,  i.  frait 
(fractum)  1^71.  2.  fraint  (^fl«fl- 
logisch  nach  Inf.  »■  *  franctum) 
717.  *5548.  7634.  9787. 

frairin,  frarin  (fratr-lnum)  adj.  elend 

lOOOO. 

frait  (fractum)  s.  fraindre. 

franbaut  s.  m.  •1745. 

franc  (d.  ♦francum)  edelgeboren  188. 

909.   1071,  davon 
franchise,  francise  (franc-ltiam)  s.f. 

1072,     übertr.     Edelsinn     1087. 

6298. 
frecont  (fecundum)  adj.  ^2087. 
frem^r,  ferm^r  (finnare)  einschliessen 
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151.  elme  Sr6.  9910.  h  baUülle 

Irciaie  14^.  ] 

fremerie  i.  f.  Ftste  'sso». 
fremetj  s.  fennet*. 
fremii  ('fremire  — •  fitmire)  utScrn, 

in   Wallung  ^tralkin  3318. 
freör     (fragorein)     i.   f.     Furihl, 

Schrukm  6J97. 
Inst,    fresst    mit    FroHiiit    vmitrt 

83*6.   10125. 
frei«  s.  itni. 

friinte  (•fremita)  j./.  Lärm  is8f. 
frgc   //.    fros    j.   M.   AtöneAikttlii 

1430.   1447. 
frqfr  ("fröcare)   ittiriekai   'losi. 

1573-  SS48.  7707.  ">S68.  '«457. 
froiit  (fricare)  raten,  putttn  836. 
frou,  niftu.  J/.  frcs  (frisc-um)  o.  tu 

ickräitm   fruit    (fiigidimi],    adj. 

fcT  f.  903». 
fromer,  /.  froissiei  («friisliu«}  jwr- 

brtchtn  1S49.  9934. 
I.  fronchicr,   /.  fronkiei,    ftoneier 

(•froncare)  tchnaubtn  du  nes  SgS. 
3.  froDchier,  f.  froncier  (*fronti=i%) 

in  Falten  ttgen,  le  gRnon  7197. 
PPP-   fronci*  gerunielt  ifJS. 

fidler  (nicht  von   *  frictare)    rtUtn 

2058.   Ureifm  1^3. 
1.   fti,  /.  feu  (föcum)  r.  n.  ^«Mr 

•474-  803.  2850.  7898. 
I.  Tu  (ruit)  I.  estre. 
I.  fuie  (füg»)  '■  f-  Ftuthl  487. 
X.  fuie  =  fu  je  '1173. 
I.  fuient  6.  ps.  v.  fu-(r. 
a.  fuient  ö.  /f.  ».  f^tt,  fouir. 
fn-It  ("(ugfre)  3994-   «'en  f.  '49; 

j.  m.  6413. 
fniail   (fSc-Qein)   t.  m.  Ftutrsitin 

7897- 
fnison  (fOsiäneni)  s./.  Afenp  1376. 

1378- 
furni   st,    forni    autgiführt,    stark 

•63.    «566.  2150.   2355.    9398. 

Pt.  Fa.  tu 
rornir   (ä.  frumjmn)  aui/äArtm ;   f. 

twtaille,     Sthlaeht    liifem    128, 

loiers  80Ö7.  son  poindre  10032. 

fus  PM  1 .  föcus  s.  fo.   2.  'filisti  t. 
estre.     3.  fiutit  >.  fast. 


Guungerie  (giuingiVr-aifa)  j.y'.  ^- 

j«///fr   Aiitr,    FtidvirtkicAa/l, 

Meiirkef  ugo. 
gib,  Nom.  S.   u.   Act.  PI.  gas  fr. 

gsber)  S/oiJ  1263.  doner  im  £. 

2S92.  lomcr  ■  gas  8857. 
gaWr  (.'gabbaie)  spasstn  177- 9"' 

934- 946.  101 3.  seg.  ä  qa.1954- 
gabnis  (gabb  -  £nsem)  i.  m.  Seien 

gagiet  (J.  vadi-ue)  geaiöArltUlei 
8074.  se  g.  "966.  /.  wagid. 

Baiäol  (■gagiDlem  st.  gig.)  Kkn 
s.   m.  S62, 

gaiengier  2893  s.   gaignier. 

gaigni^r,  gsingif  r ,  gaaignijr  (i. 
*vradMiiJBii)  xa/eisilSif  230.  Aä- 
tiliig'^-JT.  972.  2893.  {gaiengie). 

gaimenter  rß.  Jammern,  vitiilB^a 

gnites  a.h'.  6861.    10843. 

gaile   (s.    verb.    v.    gaiüer)   s.  f. 

Wacht  9432. 
gailemenl  (v,  gailier)  t.  m,  IVaeta 

6206. 
gaititr  (d.  wahtSn)  rjf.  6049.,  V- 

galas'ien ,    aus  Galatitn,    ptitle  |- 

J667.  iTr4- 

galop  s.  m.  3090. 

gajigait,    fr.    gaignart   adj.  kär 

disih  log, 
ganlf^.  •waot)  J.  m.  "8076. /*»• 
gante   ('gantain)  s.f.  Gans  ifMf' 

6446. 
gaiandir,   garantir   Gewdkr  lattM, 

ichiitteit  7778.   7560. 
garant  s.  m.  Cesaäkrsnuinn,  Gewikst 

Schutt  10S4.  faire  qu.  g.  d*  »"* 

2387.  Den  ttvoit  g.  de  qc.  I07lJ- 

faire  g,  Ji  qu.  &H4,  «Toir  %.  dt 

qc.  8441- 
gatantison   ^aiantir-itiäuem}  '■/- 

SckuH  1364. 
garcbe,  f.  garce  (yinn.  ir»  gin>  '''- 

gar(on)  j.  /.  /j'«'. 
garchoD,  /.garc^n  ^k.  m  gai»  (*["• 

cio)  s.  m.  1080.  ÄWi*.'  Sekirk. 
gaide   (t.  /.  vrrf.   vom  guder)    i- 
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abstraeii  avoir  garde  abs.  »in  Ge- 
fahr sein*^  zu  für  cht tn  haben 
1770.  avoir  g.  dequ.  1738.  8808. 
faire  g.  de  qc.  verschonen  9122. 
se  prendre  g.  de  qc.  wahrnehmen 
1990.  avoir  en  sa  g.  9598. 
avoir  qc.  en  g.  sj-  destrier  de 
g.  •8570.  destrier  cn  g.  46. 
2.  Wächter  8184;  Statthalter 
9622. 

garder  (o^.  warta-äre)  blicken  1299. 
1421,  bewachen  1822.  ^'M  ^»/«» 
•233. 

garir  (^^.  vaijan)  /r.  496. 529. 10282. 
gara  j.  fut.  (st.  garra,  garira) 
gar&it  conä,  2918.  reji.  28.  a^x. 
1188.  1433.  •4260.  S'  ^J'  P^^' 
g»rissc  502.    3  Pf  garist  1193. 

garison  (ganV-itiönem)  s.  f.  Vor' 
rath,  2092.  Rettung  8501. 

gamim^nt  (gami-mentum)  s.  m. 
Rüstung  ♦354.   1576.  9897. 

gamir  {ags.  vamjan)  versehen  2244. 
8131,  rüsten  10007.  se  g.  de  qc. 
S/fyi^'ppp.  garnf  reich  9572.  9791 . 

gas  //.  V.  gab,  j-.  d. 

gascon  adj.  aus  der  Gascogne  S04, 

giste  (vistuin)  adJ.   11 69. 

gast^l  (d.  wastell-om)  s.  m.  Kuchen 
10S9. 

gast^  (vastäre)  verwüsten  1527. 
1704.  8722.  9948,  qu.  ^2284. 

gastir  (d.  ^wastjan)  *5I92. 

gavai  •3069. 

gaudine     (1/.    walt-ina)     Weddung 

363. 
gaverlot  j.  «w.  Wurfspeer  J^o. 

gant  (</.walt)  j.  ^n.  Wald  398.  1008. 

1842. 
gehir  1.  jehir. 
gekni,    jehui   (iam  hodie)   ^31 10. 

3619.  »3^9' 
ge-(r  s,  jehir. 
genoil,    genol   (gendculum)   s.   m, 

6159-  9"3- 
I  genollons  (ad  genücul-önes)  culv. 

kmelmgs  1898. 
gent,  jcnt  (gentem)  s.f.  Volk  355. 

8336.. 
gCBt  {genitnm)  adj. artig,  hübsch  322. 

350.  jent  iSgi,  adv,  gentement 

1734- 


gentil  (gentilem)  cuij.  edel  geboren 
II.  30.  446.  586.   1540.  1542. 

germain  (germinum)  adj.  eckt, 
leiblich,  cousine  g.  2276. 

gemon  s.   grenon. 

geroi^r  s.  gueroiör. 

geron,  giron  (ahd.  g^run,  A.  zu 
g^ro)  s.  m,  Schoss  9347.  Seite 
des  Kleides  an  der  Hüfte  2017. 
3136.  Seite  1365. 

gesfne  (v,  ges«V-ina)  s.f.  Wochen- 
bett  910. 

gcsir,  jesir  (jac^e)  6082.  144.  se  g. 
1535-  1878.  prs.  3.  gist  73. 
512.  665.  5.  gisi^s  932.  6.  g{- 
sent  8426.  Impf.  3.  gisoit  1535. 
9739.  6.  giäoient  486.  Ff.  3. 
jut  1878.  3285.  gut  6512.  i04Ji. 
6.  jurent  8535.  Fut.  i.  girai 
5850.  3.  gira  2327.  5.  gir^s 
6332.  6.  giront  3057.  /.  prs, 
gissant  //.  gissans  3196.  Ger. 
gissant  3203.  ///.  jeü  9476. 
geü  8708. 

gesmö  st.  gem^  (gemm-ätum)  adj, 

7145- 
geste,  jeste  (gesta)  s.f,  Geschlecht 

2125.  9696.   loiSoi. 
gist  (jacet)  s.  gesir. 
getöis  (getrr-atftium)  adj.  gegossen 

(v,  Metall)  146g, 
get6r  (•j&tare)  werfen;  la main  739. 

geter  qc.  de  l'escrin  herausnehmen 

1244.    1263.    9313.  befreien,  del 

peril  1604.  ausstossen  g.  un  brait 

1327.  6369.  un  ris  8279.    g.  al 

vin  2531. 
geule,  goale,   gole   (gulam)  s.  f 

898.  1307.  6362.  6716.  IIJ7. 
g\€y  betonte  Form   v.  je,    jo   (ego) 

tgo8. 
giet  (s.  V.  zu  geter=s*jictum)  s.m, 

Spannstrick  um  den  Fuss    eines 

Falken  2^26. 
giron  s.  geron.  giu  s,  ju. 
glachi^r,  /.  glacidr  v.  glace[glaciem] 

gleiten  6191.   6400.    10059. 
glous  (*glütto)  s,  m,  N.  Schurke 

1047.  10756.  ^^f.  gloton,  glouton 

640.  1042. 
gone  s.  f.  Rock,  bes.  der  Mönche 

6577.  II 19,,  ?  mg. 
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gonCanoD  s.  confanon.  j 

^nranonifr  (gonfanoD-sUium)  s.  m. 

Fakneatrüger  3839.  9900.  j 

gorgicre    (goige-Briu)    s.  f.   KekU  1 

63Ö6,  (gew.NalstUek  d.  Pa»%ers). ' 
^vCTufr  (gubemire)   ais.  stttum, 

mdtrH  9j6t. 
gDUle  r.  geule. 
I.  giüUe  l^cralicula?)  s. /.    Gitter 

iqSs.  rgoo. 
t.  gtiÜlle    (graciUm)  1.  f.   'frtrm- 

pilt  as'S- 
grain    (d.   gram)    itlräil ,    terrng 

1063.   1561. 
grB.ndisme(grandissimuiii)ai(i'.  7643, 
granment  (grandcmente)  arf».  9527. 
g™se,yr.  gracp  (graliam)  s./.  10390. 
grasicr,  grasiier  (grati-are)  5665. 
giaviir  (kil/,  grav-arium)  s.  m.  ATiei 

68i4'  10158. 
gif,  grei  (grilum)  i,  m.  *2S8  gres 

aii.    Dank    2271.    de    gr6  x'"™i 

de  gres  8113.    de    bon  g.   2292, 

de  «m  g.    1049.   9839.   Sttvoirg, 

de  qc.  2503.  mclrc  en  grf  '258. 
grenon     s.   m.     Bart    6576,    9015, 

fronchier  le  g.  7197.  f.   le  gemon 

6s 3. 
grenQ,  guernu  sl.  erenu  kernu  (cri- 

ndtuin)    mit  grnsiir    Mähne,    hä 

distrier,  8351,  94S1.  9516.9644. 
grjs  j.  «I.  Sandstein  3927. 
greT»Dcc(grev«-Snlia)j._/'.A'H«»m- 


54*1. 

griä  (d.  grts)  o^'.  i-™«  3S'3.  I-  -"■ 
GroHwffi  607.    1575.  !.  Vflir. 

grongiir,  /".  groignler  (•  gninniare 
T.  gninnire)  murren  gjo. 

grgs  ^lössum)  adj.  2007.  le  gros 
del  ceur  3106.  4993.  5003.  le  g. 
(del  boston)  saoö, 

gnS-e  I.  /.  4042.  6446. 

gui  I,  gufs. 

giienchir,  gnencir  (d,  wenlcjaD)  aus- 
weichen 639,  frans.  3270.  6944. 
g.  In  rene  tumirenden  109x0.  riß. 
u.  ais.  vers  q.  sich  stH  J.  dicken 
753J-  7630- 

gu-^  s.  ju?r. 


gujte  ,   guerre  (d.  wenn)  s.f.    s6. 

43 
guercdon,  guerredoD  ('wtdAr-doaum 

d.i.js.f.  Lok»  ^.  1693. 

gueredonir  t'widai-donare)  lifhnin 

121S.    I1S2. 
guerier,  guemir  (guene-änoin)  aJj. 

7934.   10029. 
güerpir  fi/.  valrpui)  verlassat  9. 
guerroifr,  getuift  (werra-ica«)  qu. 

bekriegen  335.   1402.  1630. 
gü^   (*vados)   f.  «.  Furt  ■775i. 

8485.  "^41.  gu^  4QQ 
goice,  gniche  neben  guinche,  guige, 

s.  f.    Band    iMiH    Anhängen   i. 

Schildes  an  d.  Hals  2498.  2r]i. 
guicft,  fi.  guichel  n^en  guiidiei. 

p.  wUket  s.  m.  Pfärtehen  7793. 

8oi.   tfoj. 
gufenfge,  galonfige  (guioii[E'.gnIei]- 

äticum)  j.  «.   ff^/nV,  Schutt  60. 

iba.  423. 
guier    =■    n/j.    guider,    fa'«««  i 

dem   ital.   guidare  sein  Entsteka 

verdankt)  (^.führen  2008.9803. 
gnilechier  '978. 
goise  (i/.wlss)  s.f.  •T067..  ig.iie 

qu.   nach   Art   7483.    10754. 

H .    asfirirtis   anl.  h  akwiniü  in 

Pik. 
habere  s.  aubcrc, 
I.  hace,  tiBctie  i.   ache. 
a.    hace  3.    prs.     cj.     vc»    UÄ 


haic  (d.  -haga)  s.  f.  Hag.  GrMuti 

1300. 
hair,  ;>.  ait  f^'-haijaii)  3936. 9M*- 

i.ps.  h?c  :oiS9.    j.  hfl  39*7- 

heit  9459.  9574-    6.  h^ni  890], 
haiti^i  ailiir  ^'of,  [ga]  hait-jaB}  fr- 

freuen,   auf  muntern,   ppf.  «Ä 

29' 3- 
hanap  .c.  anap. 

hsnsle  (hast»)  j.  /".  jsS-   '■  "»"^ 
hap^r  (rf.  '  happan) /«iiw. /«J* 


hardcment    (hirdlt-n 

J/uM   1003. 
hardi,  p.  ardi  (^Z/,  > 

hartjan)  3.. 


irn)    . 
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harnas,  arnas  s.  m.  7090.  s.  arnas. 
hart    s.  f.   Wiede ^    Strang  21^4.. 
s,  art. 

1.  haste  s.  verb.  f.  v.  haster  ^Eile^ 
en  h.  4016.  6348.  ^s8. 

2.  haste  s.  f.^t,  porc  4041  Rücken- 
stück. 

haster,  aster  (d,  hast-äre)  1668.  1762. 

3582.   10576. 
hastivement ,    ast.    (hast-iva-mente) 

2505.  6348. 
haubergier  panzern  s.  aubergier. 
hauberc,  auberc,  habere  (d.  halsberc) 

s.  m.  Panzer  32.  90.  236.   1032. 
haucidr  (alt-iare)  927. 
hautäl  (alt-älem)  adj,   1481. 
h^bc,  erbe  (h^rbam)  s.  f.   1535. 
herbergage  (herberg-iticwm)   s.  m. 

9567. 
herb^rge  {d.  heriberga)  s.  f.  10628. 
herbergcrfe  ^hcrberg-aria)  s,  f. 

Nachtlager  2026.  8220. 
herbcrgi^r,  herbregi^  {v.  herberge) 

beherbergen  WQ'^.  1107.0^^.559. 

Nachtquartier  nehmen, 
herbier  (herb-ärium)j.f/i.  Wiese  61 99. 
herbous   (herbOsum)   adj.  joi^   er- 

bous  X.  m.  SS4.  1388. 
herbu  (herb-ütnm)  culj.  5217. 
hermin  s.  ermin. 
hermine  s.  ermine. 
hermite  s.  ermite. 
hersoir  (heri  s<^rum)  cuiv.   5626. 
hert  e=  ert  (erit)  s.  estre. 
het  s.  hafr. 

bestes  vos  s.  estes  vos. 
heuses,   heusses  s.  f.  Röhrenstiefeln 

6464.  1467. 
hid^r  hetzen  *isgj. 
hideus,  isdeus,  hisdös  (hlspidösum) 

2709.  3039.  6152. 
hieume  7643  s.  elme. 
hisde  (*hispidum)  s.  m.  Schrecken, 

Grauen  6170. 
hoir,  oir  (hagres)  s.  m.  171 6.  3567. 
hon,  home  (homo,  h5minem)  s.  tn. 

I )  Mensch  656 .  1 1 35 .   2)  Lehens- 

mann  3481.  vgl.  lige. 
honir/  onnir(^i/.  h6njan)  1843.  1867. 
honor,  onor,  onhor  (honorem)  s.  f. 

Lehen  470.  550.  768.   Ehrenbe- 
zeugung 1282. 


hontage  (honte-äticum)  s.  m,  3315. 

9619. 
honte  (♦hönita)  s.f.  Schande:  nuuc. 

♦3128- 
honteus  (honte-6sum)  culj.  1095. 
hou,  ou  s.  u. 
hu  (s.  verb.  m.    v.  hü6r)    Geschrei 

450«  • 
huciör,  huchiör  (*haccare)  schreien, 

rufen^  ä  qu.  2740. 
hü^e  (hu[er]-äta)  s.  f.   10645. 
hü^r  schreien^  Irans.  2718. 
hui,  ui  (hödie)  731.  4224.  h.  mais 

511.  880. 
huis,  uis  (ostium)  1.  m.  Thür  4084. 
humeli^r  (humiliare)  1075.  2320. 
hurnlet^  (humilitatem)  x.  /.    loio. 
hurt^r  stossen^  antreiben  jgg . 
hustin  s.  m.  Geschrei  10006. 

1.  I  {\tii)adv.,  V.Personen  U.Sachen 

2.  i  —  ü  »9735. 

ja  (jam)  mit  Negation  (ne)  310  »niem . 
jadfs  (jam  dlu-s)  aäv.  8044. 
ialme,  iaume,  Ifaume  s.  elme. 
Jambe,  jamble  (*camba)  s.  f.  ^7484. 
icel  (ecce-fllum)  957. 
iches  pl.  Jem.  v.  icist,  1222. 
icho,  ichou,/.  icö  (ecce  hoc)  2128. 

i2gi. 
icist  (ecce  iste),  A.  PI.  ices  13. 
fdele,  indele  «  (die  (*idölum)  s.  m. 

6233.  971 1.  9728.  90/.  90Ö. 
jehir,   gehir,    ge-ir    (v.  d.   jehan) 

sagen,     gestehen      3347.      8879. 

9528. 
jehui  s.  gehui. 
jel»3«je  le  11 39.,  s.  jcu. 
jent  s.  gent. 
jentil  s.  gentil. 
jes=je  les  5513. 
ies  2.  ps.  prs.  von  estre. 
jesir  s.  gesir. 
jeste  s.  geste. 
jeter  s.  geter. 

jeu=»jel  (s.  d.),  je  le  2713. 
ieiip.p.p.  von  gesir. 
ieus,   iex^iels,  *ocils,  PI.  v.  oeil 

(öculum)  Auge  370.  444.   1581. 

if  (d.  iv)  s.  m.  Taxusbaum  8343. 
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liiqaeie,/.  laschcte  (lai-itatem)  4./. 

J^tighal  311. 
lass^(lass'ai«)ffM*ii/m  1199.  6713. 
1hI£   (kss-ilitem)   i. /■  MAdigktU 

97S5- 
Utin  (latlDum)   s.  m.   lal.  Spra^Ae 

176.    Spracht    üieriauft    5411 . 

I.  14  (latum)  ai(f.  ircil  369.  54z. 
894 

3.  le  (Uliun)  Artikil;   Fron.  ptrs. 

3.  le  (Ukm)  pik.  —fr.  la  ^r- 
/i*//,-   Fron.  ptrs. 

lechifre,  üciire  (*lecc4tor)  917, 
96S9.  <1.  lecheür,  lecheour  Sc&ma- 
roHer,   Lump  91z.   1013,  leciräi 

legifr    (levtiu-inuni]    a<^'.    ötAtnd 

lendenuuD  ^  Ten   de  nuuD   1335. 

!.  endemkio. 
lent  (lectum)  adj.  2342.  adv.  4358. 

8375- 
l^re   (lÄlrn)   i.  m.    705.    1.   foisier 

s.  j.,  A.  Isrön  783.  lairon  5840; 

coiement  il  Uron  hiimHth  7198. 
I.   1^,  /.   1^    (tHtus)  /ni;^.    ntbtn 

697.   1119.  Ju^j-/.   m.  Sciii  836. 

Icä  a  les  S136.  9SS1. 

3.    I^  (UlOB)    !.    If 

3.  les  Artikel  n.  Pronomm. 

letrf  (litter-Uum)  miV  Btuhstatfn  bt- 

sehritim  *\txi^.   1324. 
l(tre     Oittera)    j.  /.   //.    IVisstn- 

Schäften  374. 
leveis  (levatfcimn)  adj.  poni  1 ,  ^uf ■ 

brncki  6075, 
levir  (levare)  qu.  lanftn  "57.  8147. 

IOI43;  ais.sich  erkcin  814.  933. 
levier    (lev-ärium)    j.    m.    Ä'o)«/, 

Iliiiiaum  6580.  /dj0. 
levriet  (lepor-ärinm)  r,  w.   Wind- 
hund 2895. 
leus  am  lues  (lico-s)    aÄ.   iö/im-/ 

•378.  leus  que  sobald  als  9711. 
li    !.  Noni.   des  ArHktls.  Sgl.   (m. 

«.f)  u.  PL  (m.).   2.  Dat.  fem. 

ProH.  ptrs.  betont  .ür'  •389.  3. 

Dat.   male.   Prea.  ptrs.  tcnloi, 
Ikiere  s.  leehieie. 
1.  li*  (Isetum)  adJ.  freh   249.  321. 

663.  /.  lie/>.  .tr  liie  '763, 


..  II*  J./-^</''2l7(vmK.flie). 
3.  lli,  li-ie  0.  \a\i  Clieitnm)  6988, 
liege,  fr.   Uge   /.   m.  persiiniichts 

liet  (Kvet)  3.  cj.  ps.  von  lever  (U- 

vdfe)  2930. 
lieufte  (lieue-ittam)  s.f.  Idtineifeli 

4834. 
liewe  yeuca)  i.f.  Meile  331. 
lige    ddj.   hon    I.   7590.    Vasall  im 

eintm  bist.  VerMällniis  atm  Berm 

stehend,  1.  liege. 
liien,  loieo  (ligunen)  s.  m.  69S9. 
limon  s.  m.  Caitliauia  dir  IVagtn- 

schare;  v.  Bttt  i66j. 
lin  i)  =  f.  linea  GesehUchl  4S.  Sl 

^  llnum  Leinm   3149. 
linage,     lignagc,     lingnagE   (linc- 

aticvni)    J.   /«.     Gtsehltckt   310 

1800.  7514.  1050Z. 
linceul  ([iDleAlnm)  1.  m.  S149. 
lis  pl.  V.  lil   (lectiiral  j.  m.  7307. 

9438. 
liste   (if.   llsU)   s.f.   Streif,  Btrti 

20iä. 
^\ity\!Aa-il.-a.ai)adj  .gtstriiftWtHi. 
liüere  (lecl-driam)  j./,  3747. 3JS'' 
liu  (löcum)  I.  m.  par  mi  liu  15«. 
Xvnh   (liberale)  litfem,    qc  gtia 

349Ö-  ,    , 

livrisan,  livraisoD  (liberabDnem)j./. 

T&iil  1377. 
loanche,/'.  tQonce  (l^r-inlia)  i, /- 

l(jemenl  Cf-  l(i-erj  j.  m.  Ralk  58». 

I,  !s-^[  flaudare)  hbas  939. 

3.  V^r  (löcare)   dingen   6614.  *>■ 

zahlen,  btlofattn   7773. 
3.   Iq-fr  j.  lai^  2, 
löge  r^.  'lanbja)  s.f.  8371,  109«. 
logier  Ci/.  'laabiMi)  8747.  lojai» 

^0393- 
loi  {legem)  s.f.  Gesett  229S.  fftef 

5051.  k  toi  HOf^  ^r<  wU  Won     \ 

1540.  9445.  9473, 
loiauU  (loial-tilem)  s.  f.  1179. 
I .  loÜT  (locaHum)  s.  m.  Baailm. 

Lohn  37.   1933. 
a.  loifr,  lier  lügu«)   Undm  793' 

804.  823.  loerODt  Sg39'  ftf'/"' 

loie,  /.  loiie     5909. 
3,  loier  ^—  lojict  I.  logiei. 
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loisir  (licöre)  impers.  erlaubt  sein, 
freistehen^  j.  ps.  loist  3172.  s.  m, 
Bequemlichkeit,  Lust  2156. 

loDC  (löngam),/i;m.  longhe,  loDgue 
adj.  aäv.  weit  1658.  längs  290. 
s.  m.  Länge  de  1.   16. 

longes  (longas)  adv.  lang  8262. 

Ions,  loins  (lonc-s  adv.)  adv.  weit 
61 14.  6477.  s.  lonc. 

1.  iQr  — s  l^rs  dann  5333.  8374. 
9360. 

2.  l^r  (laaram)  s.  m.  Lorbeerbaum 

47S' 

3.  lor  s»  illörum  s.  lour. 

lorrier,  \qn€r  (lanr-äriuin)  s.m.  1 534. 

5230.  2<\^y. 
I9S  (laus?)  s.  m.  Rath  4669.    Zu- 

sHm$nimg  5540.  Ruf  IS90. 
loninge,   los^nge  (l^s-^mia)  s.  f. 

Schntichelei ;  Betrug,  Lüge  9101 . 

9183. 
losengeiie  (losenge-arfa)  s,f.  9577. 

losengi^r   i)  (losenge-arium)  s.  m. 

Betrüger  48.    2)    (losenge  -  ire) 

Verb,  durch  Schmeicheln  berücken 

»391. 
löu  (Inpum)  s,  m.  648. 

lour,  lor  (illoram)  pron.;  li  lour 
i&e  ihrigen  8845.  10694. 

19t  (•löttum)  s.  m.Maass  (Wein) 
2529. 

loas  ^4x92. 

Imre,  Itxisir  (*laccre,  luc€re)  3104. 

4945- 
lundi  (lonae  diem)  s.m,  1490. 

lapart  (leopardum)  s.  m,  365.  X0759. 

10777. 

Mache,  mace  u.  make,  s.f.  Keule, 
Streitkolben    3988.   4053.   4002. 

4034-  4050-   40". 
macheclier,  /.  maceclier  (v.   dem- 
selben Stamme,  ZM/massacre)  s,m. 

Mettger  1957.    2582.  fem.  mar- 

checUere  2701  (Hs.). 
machon^r,/*.  mafon^  (v.  magons» 

macio)  mauern  9432, 
ma^e  s.  f,  Keule  860. 
madre  s.  m.   Mas  erhöh,   anap  de 

m.  4043.  144g.  Becher  4014. 
mafaangi^,  mahaignier,  mehaignier, 

verstümmeln  2910. 


mahomerie    (Mahom-ari-fa)    s.   f. 

Moschee  9630. 
mai  st.  ma  *585. 
main  (mane)  s.  m.  Morgen  10601 ; 

vgl.  endemain,  demain. 

1.  mains  (minus)  culv.  3564.  4270. 

2.  mains  (manes)  v.  mainoir. 

3.  mains  v.  main  (mane). 

4.  mains  v.  maint. 

maint  i)  j.  mainte  communalment ; 

maint,    mancher   12.;    fem.  (?) 

•7189.   2)  y.  manoir. 
mainte    (maintre)     communalment 

insgesammt  •3011.  4735.  5825. 

9938. 
maintenant  (mannm  tenentem)  sofort 

378.  de  m.  373.  387.  9934. 
maintenir,  maintenoir  (manum  te- 

nire)  aufrecht  halten  593.  3433. 

4524.  maintient  Perf.  879. 
major  (majorem)  10700. 

1.  mais  (magis)  adv.  mehr;  femer- 
hin  1436.  9682.  nunmehr  1715. 
hui  mais  511.  anuit  m.  1752.  ja 
mais  552.  ne  mais  1141.  6291. 
mais  que  9754.  cj.  wenn  nur 
g4S'  ne  mais  que  9916.  s,  mes. 

2.  mais  ähnlich  wie  mar*  1702. 3398. 

3.  mais  böse  •6141. 

mais^le,  maissele  (maxi(e)lla)  s.  f, 

Wange  21 71.  6320. 
maisel^r    (maxill-ärem)    adj.    dent 

m.  Backenzahn  6839. 
maisiere  (macl^ria)  s.f.  Mauer  2739. 
maisnfe,  f.  maisni^e    (mansionäta) 

s.  f.  Gesinde,  Schaar  2694. 
maison  (mansionem)  s.  m,  ?  Haus 

♦7189. 
maistre  (♦mägistrum)  i .  Subst.  *828. 

837.  917.  mestre    1041.  2.  Adj. 

m.   cemin   •886.    1293.   m.   nie 

1344.  m.  autel  191 3.  m.  fenestre 

2872.  m.  coste  2907. 
make  s.  mache. 

mal,  /.  male  (malum)  adj.  172 j. 
mal  (male)  adv.  6174. 
malade    (male-häbitum)  adj.  1908. 

m.  en  son  cief  7306. 
malage (mal-aticum)  s.m. Krankheit 

1138. 

male,  malle  (d.  malha)  s.  f.  Koffer 
1671.  9450.  9481. 
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miile1(ön     (maledictiöneni)     j.    /, 

7184. 
melcir  (maledlcere)  verßMckiit  606S. 

103S3. ///.  maleoil  1509.  10636. 

malleoil  l3o6. 
mitleiiiEDt  (mala  mente)  aäv.  7357. 
mftleoil,  malteoit  /.   mxleir. 
mal£ur£  (mal-Ear-AIum)   aäj.   5083, 
mdfj  I,  mauK, 
malostni  (malom  istrvM-licani)  adj. 

nngVüiklich  8353,  9524. 
mamele   (niamf[S)lUDi)  i.  /.  S4.15. 

10530. ;  Tkiil  da  Pantirs  6027. 

Ö<»4S 
maniichier.  [aanechifr,  f.  maneciei, 

menacijr     (*  minac-iare)      436S. 

4406.  634. 
manage  (majitn-äticum)  ;.  m.  Maus, 

Welmuitg  8S05. 
manaide  (^v.  miinaidier.  mana  adjul- 

are)  s.f.  Sciuli,  Gitadt  i^sj. 
mannndic    (mananl-ia)   s.f.  Rcich- 

Ihum    6341,    9792,    9799.    ma- 

niuitie  3503. 
manant    (fl.  f..   v.    mrooir)   adJ. 

räch  loSa,  97S9.  979S. 

1.  manche  (•mnnicum)  i.  m,  Slitl 
5909,  '.  /.  5986- 

2,  manche   (manica)   i.  /.   Aemul 

manedfr   j,   manachier, 
mangier,  mengiei  (mandncare) «. 


0 


[150. 


mcngue     9123.      ntangu     8613. 

I.  muigos  *lio2,    6.  Tnangiienl   1 

6j6.     I.  ej.   mengue   9692.     2) 

roangon    tiat   Gitdsnrli,    von  der  t 
auf  fintn   besant  gingen,   soj. 

manCit,  manoi^r  (ninn-icwre)  in  die 
Hand     nehmen,     hallen     1S76. 


niflins   3048.    3.  maint  1727.    6. 

mwnenl  5785.  3,//.  mest  7001. 

PPP-  mfs,  vgl.  rem^. 
manois     adv.     soferl    7253.     vgl. 

demanoU. 
mantelil  (mantel-tttum)  s.  n.  6S33. 
mar  (7nia1e)iif/u,  ekid  Unglüttt^^^. 

9584. 


marberin .    marbrin  (matmor-inuml 

aJf  7830.  as7f 
marc  (d.  mark)  s.  m.  Gnvüht  1680. 

marce,  raarche  (V.  maikn)  s.f.Gnax- 
diitrikt,    Mark,    Ländlrii,   loi. 

IM.    1654. 

marcheandfe   (marcheanl-(am)  i,  J. 

Wearc  3736. 
marcheandtse  (toarcheant-ltia)  s.  f. 

Mandel  1224. 
marcheant     (mercat-antem)    i.    in. 

KaufmaHH  767. 
marcheclier«  f.  machedier. 
marehi,  marchit  (mark-ensem)!.  r. 

12.   1542 
marcliif  (mercatum)   /.  m.    Markt- 

plali  c^.  Handelsgtsehäft  tSo6. 
maii,  muri  ('marritiiro)  jy/.  *(/™*( 

1561.    1578.    9707.     nüinnmi/ 

9714.  J.  marir. 
mariemenl  (marIta[re]-oientum  s.  «1 

Hcirath  7267. 
maiY^r  (majilare)    1798,   *  1057. 
mariment    ('marrit-mentnm)   /.   «■ 

Trauer  8997, 
maiir   (i/.  mairian)   ni.  Ic  ^etu  ^ 

Ventand  verlieren  6096. 
mari5on  (marir- iliönero)  i. f. Kammer 

10734. 
markedi,   mercredl   (mercnrü  dloul 

I.   m     1888. 
mnroniet    i.    m.    Matrvit    10454, 

loqqo. 

larlJiTuinl  t.  m.  Cemetul 


2610. 


martre  J.  /.  Marder  2150.  985*- 
massis    (massa-icinm)     a^'.    mtiä-j 

3989. 
mat  ('/(Tl.  inat)  adj.  traurig,  mlAr- 

geschlagen  5641, 
matir  fii.  mat-dre)  btsiegca  ijSj. 
matin  (mahitlnum)  adv.  tätig  atoj. 
matine  {mutulinB)   1.  f.  Fritinflft 

832- 
maiinet  (maiin-tttam)    /.  m.  49». 
mavaisiit  1,   ma,avisti(. 
mauf^,  malf i  (maleKtum)  SäserGeia. 

Teufel  684.   1307.  1316.  jyif. 

faire  le  m.  vif  3S14. 
roaugr^,    mal  gr£   [nialuin  gntam) 

j.  m ,  schlechter  Dani.  Fluck  7266. 
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maum^tre  (mal  m.),  übel  zurichten 

ppp.  maumis  635.  s.  metre. 
maus,  mals  (malus)  s.  m.  1714. 
mautalent  (mal  talent)  s.m.  Umville 

1002. 
mauvaist^/     manvaisd^,    mavaisti^ 

(*  malvasitätem)  s.  /,  Schlecktig- 

keit  1013.   1712. 
me  p,  st,  ma  (mea)  pr,  poss, 
meche  s.  metre. 
me-fsme  (met  *ipsimum)  4789. 
m?l   neben   mal  (malum)  adj,  7777 

davon 
m^lement  (mala  mente)  adv.  5518. 
mell6e  aus  mesl^  (misc-ulata)  x.  /. 

Gemenge  529.  Schlacht  1519. 
memoire  (memöriam)  s,  m,  ^349. 
men  /.  st.  mon  (*meüm)  565. 
menbr6  (memorätum)  adj.  klug  670. 

merkwürdig    760.     1523.    chiere 

m.e  10636. 
menbr^r   (memorire)    unps,    1007. 

2197. 
menbrd  (membr-atum)  adj,  84^^, 
menyoinge    (*  mentition-ea)    s,  f, 

Lüge   800.  5133,    s,  m,   •5103. 
mendi  (mendicum)  adj,  arm  2771. 

3x20. 
men^  (*minätam)  s,  f,  *90i. 
men^r  (^minare)  i .  ps,  maing  5659. 

3.  maine  *3I7.  meine  X0816.   6. 

mainent  8^2.  qu.  behandeln  3576. 

3.  fut,    mera   1830.   führen  en 

mener  *i82, 
menestrfl  (ministr-älem)  s.  m,  Spiel- 

mann  2'/sS' 
mengi^  s,  mangi^r. 
menör   (minorem) ,    acc,    zu    nom. 

menre   (minor)  4039.  7545. 
mentastre   (mentastrum)  s,  m,  eine 

Pflanze:  wilde  Münze  7086. 
menti  ppp,  v,  mentir;    dien   o.  de 

m.    •857.   3487.    foi  m.   6093. 

vgl,  mentir  sa  foi  7293.  ^84, 
menu  (minfltum)  i)aäj,  klein,  fein, 

dicht  911.  9517.  gent  m.  gemein 

1345«  10575.  2)  adv.  *302  (neben 

souvent)  ^oft',  davon 
menuement  adv,  ttjs* 
menuier  (mmüt-ärium)  adj,   klein  \ 

d^  m.  2553. 
mera  s,  mener. 


merchi,  /.  merci  (merc^dem)  s.  f, 
Gnade  (nicht  Dank)  834,  la  dieu 
m.  •1552. 

merchier,/.  merc'ler  (merci-are)  qu. 
danken  1247.  10313. 

m^rde  (merda)  s.  f,  2Ti^. 

merir  (merere)  lohnen,  mire  J».  conj. 
präs.  460.  loii.  1609.  merisse 
J».  conj.  präs,  3510.  (*2i82). 

merite  (merituro,  gelehrt)  s,  m,  1933. 

IQS4' 
meritör  (meritare)  lohnen  •2182. 
merkedi  (mercurii-dfem)  s,  m.  8001 
mervelle    (mirabflia)    s,  f.;    adv, 

10054.,  mervelles  adv,  7000. 9491 . 

ä  mervelles  6517. 

1.  mfs  aus  mais  (magis)  adv,  aber 
ig$i,  fernerhin  8643.  9867.  mes 
que  3530.  s.  mais. 

2.  m^  (missum)  s  m.  Bote  3981. 
4588.  8782. 

3.  mes  =a  mihis,  Nom,  zu  mon. 

4.  m^  s,  manoir. 
mesage  s.  message. 
mesaventure  (minus  av.^  s,f,  7837. 
mesceance,  mescheance  (minus  *ca- 

dantiam)  s.  f.   Unglück  8^02. 
mesdef,  mesld^f,  /.  meschi^f  (minus 

♦capum)  s.  m.   Unglück  7069. 
mescin,   meskin,  /.  meschin  s.  m. 

Knabe  1102.  fem,  Mädchen  1029. 

1065. 
mescoisir,  meschoisir  (minus  kausjan) 

e.  schlecht  sehen,  nicht  bemerken 

5000. 
mesconoistre     (minus     cognOscere) 

6230. 
mescreable  (minus  *credabilem)  j.  m. 

Ungläubige  9593.  S4S- 
mescToire   (minus  crGdere)   5.  fut, 

mesquer65    1702.  ppp,   mescre-u 

,ungläubig'   *3056.    5245.  74S, 

797-  SS4' 
mesdisant //. /J-.  v,  mesdire  (minus 

dicere)  2658. 
mesfaire  (minus  fäcere)  i .  pf,  mes- 

fis  X0X4. 
meskief  s,  mesdef. 
meskine  s,  mesdn. 
m^ple  (m^spilum)^./.  J9^.  s.  nesple. 
mesprison,   mesproison,  mesproson 

(minus  pre[njsiönem)  s,  f,  trü' 


gtriltk»  Anschlag^  Irrlhum  2976. 
«990-  3«M.  3150. 
IUI  HU.' ,  lUMKge  (ra[ss-dlicum)  s.  m. 
1.  SMKiaf/ 402i.   i.Biilfyi^i. 
3889.  40«>.  10561. 

37>3- 
motkr  (minlEierium)  i,  m.  Haad^ 

mri  971.  2*l43-  9742.  servir  de 

10.6379.  laacm.riölhig  itiati^. 

RToir  m.  jtrrj .  353,  lot  16.  UHpers. 

i6oy.  1635. 
amtn  t.  Duistre. 
mMut^  (m£[n]suiä(um)  iii^*.  431a. 
mfln  (rnftto«)  m.  aus  7518.  m.  qc, 

sor   qu.    lAf    Enlstheidung  e.  S. 

ytmaKdtm  übtrtragin  1558.  mtU 

m,    jifo/  Btriihten  3105.    9787. 

/f*.  5.  metois  •7518.   6.  melent 

7914.  cj.    1.   meche    '1245.  //. 

I.  mii  4S».    3.  mist  643.  1597. 

loSte.  miietit  4617.  958S.  Fut. 

1.  meinH  Siöo.  metrai  70.  imp. 

I.  Pt,  metons  99S1.   ;t/|^.  oiis. 
m^ute  C*iodvila|  j,  /.  9334. 
I.  toi  (mMiuiii)  adj,,-  enmi  präp. 

64a.  p»nni  präp.(>lZ.  parlir  par 

roi  8095. 
z.  mi  bttontti   Pron.  firs.  pik.   — 

/«.  moi  (miÄ). 
3.  mi  (mei)  JVsm.  PI.  van  mon. 
midi  (mMiuni  diem)  s.  m.   153z. 
mie  (mica)   r^Wriwii^-  der  A'tga- 

mledi  *.  m.   iSta,  Tgl.  di. 

•niedre  j,  mieudre. 

mfemiil  (medUm  noctcm)  /./.  785. 

mier  (raenini)  adj.  lauUr  1841. 

mifs,  mieus,  miex,  miels  (melius) 
adv.  l)  itJJcr  4067.  2)  mtkr 
•3717;  estre  mic«  4190.  amer 
m.  7S68.  8125.  et  m.  und  mehr 
npck  9358.  3)  s.  m.  -8148. 
10253. 

uiiiudr«,  miedce  (mjlior)  33.  45a. 
472.  8570.  1163.  acc.  meilWt 
(meliörem),  millor  1688.  3373. 

millor,  mellor  1.  mieudre. 

niineör  Aec.  tu  minore  (*  miniitoi) 
/.  m.  Bergmann   10S59. 

tnin^r  minirtn   10359. 


mirabellous    (mirabde  -  Aatto^   a^. 
6152. 

mirdbJe    (mirdbilem)     adj.     10535. 

10584.   •■   «niniUe. 
1,   mire    (medicum)    /.    n.     4449. 

IOI16. 
j.  m;re(mirTlia)/./.  2996. 

missent  6.  Pf.   ti.  metR  (milUR). 
ma\e   ('mia)  bitantts    Prem.  pert. 

/™.  732. 
moiin   (medi-iltium)   aJj.    miltienr 


1854- 


:    tm, 


m)   , 


Mönlk  776.  1446.  385.  786.  1423. 
roois   (in6[n]5cm)   s.   1».   des   moU 

iangi  7eil  2930.  a  tel  maU  7517. 
molcr  (oiödulite);  ppp.  moli  iiAäH 

ge/Btint  2141,  9845. 
mauste  (molesiam)i./.  UtitldAIA- 

'4S3- 
molin  (roolinutn)  s,  ni.  Miikle  2674. 
raollifr  (•mutitreto)  i. /.    '949. 
moUiir   (•moH-iäre)    netts    mailum 

molt,  mout  (müllum)  itdv.  sehr^n. 
m^lu,  gew.  esmolu  ppp.  v.  esmoudte, 

sckarf  52:6  (espiel). 
mon  adv.  lichtrHch  315.  8514. 
monaf,  mon£f  (monet-ftum)  1787. 

S743-  9741. 
monde  /.  mont  2. 
moDJöie     Kricgsruf    dir    J^raaktn 

7941 ■  8744. 
mont  1-  (monteni)  1.  m.  Berg  771. 

a   m.    (od  Dl.)   adv.    521.   1044. 

s.  amoDt,  j.  contremont.  3.  (man- 

dum)  I.  m.  Well  563.  594.,  A'3/. 

monde  3127, 
montaigne  (raoctan-ea)  s.  /.  549. 

jDte  (j.  V.  lu  monier)  j.  f.  2668. 

Wucher.  Zins,  7906   Wert. 
manteni£[(moDtui'iriuDi)ei^'./f9y. 

onteplifi   neben  nioutepliei,    mol- 

teplier  (multiplicare)  3670. 
momit  (mont-äre)  trans.  7727.  ais. 


1711 


1714. 


mqr,  mqrt  1)  mortem  r.  /.  •2518. 

6S91.     3)  mortnum  adj.  4994. 

moraillc  //.  maraille    (murxiR-älia) 

/■  8934. 

Irir,  murdrir  (gel.  madnhrjaa) 
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5739.    5139.    6,  prs,  mordrisent 

6656. 
mor^  (mör-ätum)   j.  m,  Maulbeer- 

trank  2546. 
mQiir  (*moiire)  i .  abs,  sterben,  refl, 

9755.    2.  trans.  tödten  683.  693. 

708.   prs,  3.  meurt  9755.    cj,  3. 

muiie  3150.  3295.  perf.  3.  mo- 

mt  6369.    fut,    I.   morai  6236. 

3.    mora  ^4^,    ppp,   mort  683. 
mörne  eidj.  niedergeschlagen  6203. 
I.  mQTSty.morz  (mortem)  s,f.  2.mQTS, 

/.  morz  (mortuus)  adj,     3.  m^rs 

(m6rsum)  s.  m,^  davon 
mQrs^l    (mors-ellum)    s,  m.    Bissen 

8614. 
roosse  s,  /,  Moos  3926. 
mostier  s,  moustier. 
mostrer,  moustrer(mo[n]strare)  2326. 

'3536. 
mQt  (*müttum?)  s.m,  ne  savoir  m. 

•798. 

moton,  mouton  (*mültönem)  s,  m, 
6264.  6265. 

movoir,  mouvoir  (möv^e)  trans,  be- 
wegen  10688.  rß.6iji.  abs.  auf- 
brechen 4306.  (sssem.)  sich  er- 
heben^ entstehen  4257.  prs,  2. 
meus  22SS.  6.  mevent  5795. 
cj,  I.  meve  4313.  3.  meve  114$* 
perf,  3.  mut  4257.  5212.  fut,  3. 
movra  7212.  5.  mover^s  4306. 
moYx^s  5854. 

mousque,  /.  mosche  (müscam)  s,  f, 
2711. 

moustier ,  mostier  (monasterium) 
Münster $S.  S6,  386.963.  8314. 

mout  s.  molt. 

mu  (matam)  adj.  stumm  2078. 

mü^r  (matare)  1438. 

mul  (malum)  s,  m.  8314.  9482. 
mule  s.  f.  8315.  iSyj, 

mul^t  (mOl-ittum)  s.  m.  4657.  9516. 
9942. 

murdnr  s.  mordnr. 

musart  (mus[mdrsum]-ärdum)  s.  m. 
Thor,   Gaffer  3220. 

Nagidr  (navigare)r»^(fm  9210.9302. 

^'  9304  (naje  =■  nage).  10533. 
I.  naje  adv.  nicht  ich,  nein  6993. 

S86.  1413- 


2.  naje  s,  nagier. 

naistre  (niscere)  j.  pf.  nasqui  56. 

5932.  s,  n^. 
narine  (nar^j-lnam)  s,f.pl.  1048; 

n.  neben  nes  g8i. 
nasal  u.  nas^l  (nas-dlem)  s.  m.  Nasen- 

decke  (am  Helm)  3302.   108 16. 
nasqui  s,  naistre. 
natural  (gelehrt)  adj\  3715.  natural 

angestammt  7/9. 
aBvie s.f,  Flotte  gssj.  10587.  SSo, 
navr6r  verwunden  1099. 

1.  ne  (non)  Negation;  in gcTuissen 
Untersätzen  ^und* :  vgl.  nen,  non. 

2.  ne  (nee)    und   nicht;   (nc)-ne, 
weder-noch  14.  37.  41. 

n^,  n6i  (nätum)  2660.  4650.  9091. 
n^f  (nävem)  pl,   nes    1.  /.   ScJuff 

9220.  9558.   10592.    Trinkgefäss 

7927. 
neis,  n^,  neis  (ne  ipsum)    selbst, 

sogar   1746.    2433.    nis    10305. 

779.  vgl.  nes  un. 
nel  *=>  ne  le  .218.  ne  la  5473.  9835. 

10855.  10927. 
nen  ^32.  2^4.  ^2280.    2336.  42g, 
nenfl  (non  ille)  adv.  nein  820. 
nepe  * 10593. 
neporquant  s.  quant. 
ncrs//.  V.  n^rf  (nervum)  s.  m.  6366. 

1.  n^s  (nasum)  s.  m,  4078.  ^4460. 

2.  n^  (natum)  s.  n^. 

3.  n^s  //.  von  n?f. 

4.  n^  s,  neis  u,  nesun. 

5.  nessane  les  9538. 

n^sple   (m^spilum)    s.  f.  jjj,   s. 

mesple. 
nes   un,   nesun    (ne  ipsum   unum) 

keiner  *339.  3894.  4205.  s.  neis. 
n6u  (nödum)  s.  m.  5738.  6159. 
neuces,  n^es  (*ndptias)  s.  f.  8341 . 

8320. 
neuf,    neve  /.   st.  neuve,   (növum) 

♦725.  726.  adv.  de  n.  715.   1228. 
niant,42i6.  ni6nt  (nec-entem)  mV^i/x 

♦40.    650.    1948.     (eins:).    357. 

{nueis.)  1467.  9317.9889.  10818. 

s.  noient. 
ni^che,/.  niece  (*n^tia)  s.f.  1995. 
nient  j.  niant. 
nies  (nipos),  acc.  neveu  Neffe  189. 

2643-  8758. 


nigiomAnce,  nioETomance  (nigro- 
nidntii  —^  MtxQOftavTtla)  i.  f. 
i66j. 

n^fi.  sl.  \><iAtt  8144.  ^g.   PL  ngs 

71S-  '■  '/■ 
Dg  t.  PI.  V.  nqir  (Datare) ,  k  no  i9jj. 
Qobfle  (gtlikrl)   1319.  9703.  9805. 

10671.   10724. 
Dobilctj,  nabiHl^  (nobilildlem  ^1.) 

!■/■  5499-  5545-  7423-  '»Jf^' 

103:8. 

nociei   '6648. 

Do-f  1  aus  noid  (nigcUuiu)  ukwäri- 

licki   7ticlaaaig    auf  Gold  oätr 

Silber  5316. 
No-fl  (iwtälem)  j.  «.  "Si.  2587. 
noJ!l£,^.noiel6(Digell-dtuni)  j(Aa/an 

tmaiUirt  1677.    espiel  n.   9989. 

escu    n.  frf. 
noelor,  noeiloi^DUjal-ioremJitAA'c^for 

'337S'  4179- 
1.  nq-<r  rf.  noi^r  (oecire)  Jrfö. 
z.  n^-ir  (Ditate)   icivnmnei»,  rß. 

969..  noiant  /ö<?. 
3.  no-ir  (nOdäre)  tnuf/eit  S94- 
^.    aoiant  (cec-entem)   mVA/i   341 

1.  noEjmt  tnnlanlem)  /.  noi^r  J. 
t.    noifr   (necare)    eiitänlioi    474. 

a.  noi&  (negarc)  '979. 

3.  iiM6r,/i,  ngfr  (natsre)  /,  rf. 

Boitchir,     /.    noircir    (nigrescere) 

9671. 
noise,/.  noisse  (nausea)  !./.  Lärm 

Ö-  J377-  S°*H-  10008. 
noiaiär  (nause-are)  lärmfa  6177. 
tun^ae/tm.  zu  Doisiei  (noise-irium) 

lärmend  •1738. 
I.  non   o,  nom  (nomcn)  j.  wi.  60. 

par  non  de  'igiö, 
1.   oon    (non>    NigatiBn    i.    Zdta. 

•5938. 
nonchier,  noncier  (nuntiäre)  4567. 
none,  nonne  (nSna)  f.  /.  eig.  Gehet 

cur  Nene;  dann  ^iend,  n.  base 

•1294.  9'72- 
norechoD ,     norichon  ,    /.    nore^on 

(nutritiÖDcm)     /,   /.     Aufiidtm 

eines  Kindes,   7205.  9173. 


norclure  (Duirit-ilnitti)  s./.  Leiins- 

ufiterhaU,  Sland  7593. 
nori-Sr!  emäkreit  •9806. 
norais  nordisch,  stoU  3849.   7S76. 
n?*,  aie.  pl.  v.  noitre  (nöstrüs)  son- 

10016. 
novjl  (noi-um-illum)  (ufo.  de  n.  951- 
noYcle  J,  /  Neuigkrit  sSS. 
nuire,nnisir("nfic!re.  nöciie)  j./jlf. 

r/.  nuistst   3230.  /r.  ps.  nidsul 

4225. 
Dus  —  nu[l]s    (nullus)    aiS.   «so' 

<>ymrf  t,n  '3567. 
□ut  (naduni)iiii/.il4.  diu  A'i»«.  1S6, 


a.  Q  (opud) /Hi*r»-  od,  ol,  /'ä/. 
"'»'  *334-    453-   o  le   ™  »3^8. 

3  o=ou.  al  (ad  iUam)   j.  ai  33+ 
obli  j.  m.   Virgessenkeit  S. 
oblift  (oblltate)  1251.  obli -i er  3061 

ivgl.  "3738)- 
ocire,  /.  ochire  (*auc]dere)  38.  65;. 

J.  //.   ochesfstes   7310.     6.  ff- 

ochfsent   1294.  ppp.  ocis,   ochit 

854.  858.  945. 
ocoisoD,  /.   ochoisoD    (occssiömml 

j.  /.    Grund,    Anlast;    altgei. 

7186.  7190. 
odeut,  o^oax  {oA6nat  gilikrti  s.f- 

6296.  rgS4. 

o^f,  //.  ocs  ('övam)  s.  m.  41O47- 
oel  (äculnm)  s.  m.   3985,  vgl.  «1 

oHraDde  (öfferfoda)' j./.  CAfi-J«* 

oie  (audita)  /./.  C(ASr.-  Ä«/lo8S& 

oje  I.  o. 

oi^  1.  Ps.  u.  Imp.  p.  otr, 
otl  (hoc  iUutD)>  1480.  IS^S- 
oil,  oilg  (ocoli)  j.  m.  1644.  v^.  «i- 

olr  (audire)  5.  880,  prs.  J.  (< 
9121.  3.  gl  834.  837.  6,  tttf 
685-  ^y-  i)»/.  3'  o-'"  S'77- 
5.  oiessife  "734'  //-  i-  *^  '*'♦'■ 
3.   o-(  2884.     5.    olsles  lOJ» 
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6.  oirent  4854.  fut,  i.  orai 
34$.  2.  oTosjSS.  3.  ora  10543. 
5.  ores  10250.  6.  oront  8086. 
imp.  2.  PL  oi6s  2882.  9733. 
///.  m.  ö£  5886.  /.  PI.  oies 
2738.     Ger.   oiant  5921. 

1.  oire  {s.  v.  tu  enrer,  crer  =■  *iter- 
Äre)  j. /.  Reise,  Weg  ♦1868. 

2.  oire  s.  esrer. 

ois^l  (avicellum)  s,  m.  2127. 

oiselon,  oissellon  (oisel-iönem)  s.  m. 
5070.  86n.  /J^. 

olifant  (elephantum)  s.  m,  Hom 
aus  Elfenbein  426';. 

oliviÄ"  (ollv-arium)  s,  m.  8343. 

omage,  homage  (home-dticum)  s,  m, 
Lehenseid  9626. 

onbre  (umbra)  s.  /.  1534. 

onde  (avünculam)  s.  m.  1403. 

ongle  (ÜDgula)   s,  /.  Kralle  1321. 

onnir  s.  honnir. 

onor  X.  honor. 

onques  (ünqnam-f-s)  adv,  23  mit 
Negation, 

<ff  (häc  hora)  adv.  jetzt  353.  10564. 
ore  109.  1092.  10370.  or  en  droit 
sofort  829.  188.  beim  Imp,  s,  zu 
c'or  •761.  810.  or  ains  eben  jetzt, 
vor  einem  Augenblick  7410.  igi, 

orage  (anr-aticam)  s,  m,  Sturm  92. 

erdenk    (ordinätnm)   geweiht   964. 

6579. 

1.  or^  1.  orr6. 

2.  or6y  oiir6  bei  tapis  j.  9«  10474. 
1667.  1774. 

qre  1.  Qr. 

orelgej  or^lle,   oreille  (auriculam) 

1.  f.    1043.   ^o^.    ^/^(?.  orille 

^9S'  foog, 
qrdlier  (anricnl-arium)  i.  m.  Ohr-^ 

Kopfkissen  2151. 
^lent  1.  avoir. 
qrfiois  J.   m.    Goldborte^    Goldstoff 

^3844.  9826. 
^Tgellons  (^rg^il-Gsum)   adj.  11 58. 
^gens  a«M  orguels  (*  orgolium)  s.  m. 

2024. 
^he,  /.    ^rge    (hördenm)   s,  m. 

392«  • 

^ble  (horrfbilem)  adj.  6147. 

Offiflame,  oriflambe,  früher  orie- 
flame    (*aafita    flamma)    i.  /. 


Hauptbanner  (eig.  der  fränkischen 

Könige)     10666.     10697.    2^60. 

oriflanble  2706. 
orflle  s.  orelle. 

orill^te  (orille-Ttta)  s.  f.  r8gs- 
orison,  oraison  (oratiönem)j./'.  2969. 
orlienois,  geändert  aus  Cod.  orlenois 

(Orlien-Cnsem)   3843.   (unsicher, 

da  Orliens  altf,  vweisilbig  ist,  s. 

200.)  Münze  V,  Orlians  3843. 
orr6,   or^   (aur-ätum)   s.  m.    Wind 

9812.   10457. 
orr^r,  or^r  (örare)  1251.  s.  ourer. 

1.  Qrs  53.  hors,  fors  (foris). 

2.  Qrs,  fz,  Qrz,  s,  ort. 

3.  ^rs,  fz.  Qrz  V.  ort  (horridus). 

4.  ors  (ürsum)  Bär  365.  403.  1642. 
vom  Pelz  3043. 

9rt  (hörtum)  s.  m.  1554. 

1.  QS  (*6ssiim)  s.  m.  9049. 

2.  9s,  /.  oz  (hostes)  s.  ost. 

3. 9s  (ausum)  adj,  kühn,  davon  oser. 

4.  Qs  ^  audis  V.  oir. 

oscur  (obscarum)  adj,  1341.  J.  m. 

5213. 
oss^r,  os^r  (aus-ire)  4000.  9771. 
Qst  (höstem)  1.  /.  Heer  609,  j.  »1. 

♦2418.  //.  OS  8669. 
ostäge  (hospit-äticum)  s,  m.  i)  Be- 

wirthung$J$j.  2)  Geissei,  Pfand 

3249.  2/^/.  zu  5757. 
ostal,  A^4^  V.  ost^l  (hospitäle)  j.  m. 

-'^9315' •  «(f^.  ostel. 
^te  (höspitcm)  j.  m,  Gastwirt  1 1 5 1 . 

j.  /.  Wirtin  2233. 
ostfl  (bospitale)  x.  m.  755.  1.  ostal. 
osteUr  (ostcl-are)  beherbergen  777. 

1103.   1727. 
ostelerfe  (ostel-ari-fa)  s.f.  Herberge 

9566. 
QSter(obstare)  w<gw^>5»»^«  ^98. 1036. 

2047.  9740.  ost&!  •8716. 
Qsterin  s.  m,  Art  Stoff  2 151. 

1.  Qst^  =-  ost^s  acc.  pl.  V.  ostfl 
(böspitälcm)  s.  m.  5184.  vgl. 
ostal. 

2.  QSt^,  J.  ost^r. 

3.  ^stes  s.  ^ste. 

QSt|sse  (oste-issam)    s.  f.    Wirtin 

2237. 
ostoi6r    (ost-icare)    Krieg  führen, 

kämpfen  8667. 


uätöir  s,  m.   'm.  meslier  d'osloir 

Falkmrä  9333. 
I.  gl  (habuit)  s.  avoir. 
a,  ^t  (audit)  I.  oTr. 
3.  gt  /.  o  (mU). 
atilag^   (ott"(-4ticum)   i,  m.   Bturil- 

ligung  /73t. 
otroi   (s.  veri.    m.  v.  otroier)   Ä- 

^vilHguHg  3531, 
olTOiir,   otrlir   (auctor-icare)  invil- 

ligm  3541.  3659. 
DU  (äbi)  j.  u,  onauö. 
oublfe  j. /.  viri.  (t.  obli-er)  5(17. 
oaqnes  •329.   i.   u, 
our,  or  (•örnni  i'.  5ra)  J.  m.  ÄdW 

7099. 
aaiii,  or£r(t>.3ra  •5aH*i<)-Ayi(i»£n* 

7085.    1667.    (vgl.    »ICH?*)     J. 

oni^.  9r^  (Oräre)  1891.   E125. 
ovrfr  (operdre)  JL  or  9825.  ä  topasse 

10341.  vgl.   SU  10474. 
ovrit   (aperfre)   ii^wn   i8oz.    /m. 

3,  CYie  iiJ7.    ff.  3.  ovn  7793. 

Jo».  6.  ovrirenl  sg.    Inif.  I,  ly. 

ovre   aSoa.  evre   (//.  revre)  r99. 

fPp.f.  overte  7392. 
Durl^c  (*Or-ul-are)  nnjd'Mm^n /^Do. 
ontie.  oltre  (öltra)  Präf.  719.  aihj.  1 

dariiitr    kinaiis   4352.    a/i   Ä«/" 

*44»3-  Z?o-   d'oiilre  mw  9734, 
outrige,  oltragc  (ültra-äticum)  j.  n. 

Ät*««//  1978.  «fA 
OBlieaiet  (ulRa  mjie)  i.  m.   1678. 

9734. 
oulrequidij    (ultra-cogititum)   iulj. 

übirmiitig,  frtch  100S9. 
outr^r,     oUrer    (üllr-ire)    überholen 

4351- 

Piienie  (paien(^— paganumj-la)  t,/, 
Htiäinland  89I3.   3467. 

pu£r  (pacare)  eig.  befriedigen,  da- 
her 1)  veriäiiuH,  3)  bttahlen; 
ai'-  174S ;  p,  un  cop  tiersetiun 
S993. 

paUe,  paille  (pallinm)  s.  m.  Twk 
19S6.  9298.  Zelttuck  S532. 

paindre  (plngere),  s.  pajnt,  poinl. 

paine  (puen«)  i.  f.  Mühe,  Elend 
46,  £  paines  kaum  i-il-^.  6786. 

paineal  j,  penfr. 


pfiinl //>/.  T'.  paindre,  pdndre8j7S. 

pais  (pacem)  j,  f.  1,  ™  paisitr. 
pa-fa  tpag-insein)  s.  m.  85.  43.  70. 

I3S6. 
pafsant ,     paissanl    (pais  -(-  aiilim} 

!.m.  4231.   5895. 
paisiir,  paiuiti  (pais-aic)  venihnat 

4426.  8207. 
paisaanl  i)  i.  paistre.  3)  1.  paitant. 
paisson  (*paxum  (Simpleie  v.  paxil- 

Inm)  +  önera)  s.  m.  Pfahlfo/^. 
painre  (piscire)  müCArtn  qn.  3694. 

Jpp.   iBiidtn   638a.  J.  /"i,  päi« 

■^J*^.     J-  '■«/!/■■    paisoit    6327. 

i.  Cj\  PIf.  peUsse  S9S.  pi.  f!- 

pais5ant  i/jh,  //.  ff.  pcu. 
palagre,    palegre   (pdägDm)  s.  •>. 

p.  de  mer  '9814-  »0599- 
palefrai  ('paraveredam)  i.  m.  1161. 
pamier  j.  paumier. 
pan,   panl    (pannum)   j.  m.  Stiel 

Tuch,  Reckschess,    Säle,    Pükii 

3787.  9660, 1'.  SlaJtmauirHt^^. 

V.    Thurm    3^4.    iiiertr.    p.  dt 

pierra  1525. 
panche .  /.   pance  (pinllcem')  i.  /. 

BoHih  2690. 
panetier  (pan-atl-aiium)  i.  ■>.  Bätbr 

3S63. 
paör,  pa-üur  (pavärem)  i.f.  VM/f- 

5734-  _ 
par   (per)   /.  pr8p.    3.  etdv.   (w 

ttärkend)  "58.  "370.  31a. 
parage  (par-^ticom)  s.  m.  GeichÜcU 

954.   5404    10345 
pnranl  {,Pt.  ps.  v.  paroir)  a>ij.  »ute 

p.  9961. 
parc  s.    m.  faire  p.   ä  qu,  •i07J4- 
parchemin    ('percamenum)   s.    *• 

9292. 
parQonnicT   (partiliänem-iniini)  '> 

m.    Thtiih^ier  ISS4- 
patcreü  fpp.   f.    parcroUlr«   (pw- 

crfacere)      auegru/aikiem    (16^ 

7597,  f^«. 
pardon  (i.  o*.  v.   pardoner)  (.  ■-' 

en  p.  vergebens   looSi. 
parf    (paiätum)    adj.    tugeriiM, 

anfgepHlcl  7104. 
partnt*    (parenl-dtum)   i.   m.  Ver- 

waadlicia/t  1410,   5175.  gSSj. 
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paresis  s.  m.  Alünze  v.  Paris  3474. 

161. 
parfont,  parfondement  (*perfundum) 

*943.  ö^«^-  7*35-  en  parfont  cl 

bos  1183. 
parition  s.  f.  Erscheinung  2973. 
parjur    (*perjurum)    culj.     *4497. 

4502     (Reim),     9480     (Reim). 

9510  (Reim),  963 1.  (Reim)  und 
parjüre  (*perjünuin)  euij.  meineidig 

3824.  s.  zu  4497. 
parj  ur^  (perjurätum)  meineidig  43 1 8 . 
paijur^r  (perjuräre)  meineidig  werden 

rfl.  9802. 
parlement  (^parabol-am^ntum)  s,  m. 

Unterhaltung^  Besprechung,  tenir 

p.  24gg, 
parlier  (parabol-ärium)  s,m.  mal  p. 

2866. 
panni    (per   m^ium)    578   (mitten 

auf)  s.  mi. 
paroir   (paröre)  J.  ps.  p^rt  •  1209. 

6.  p^nt  9718.  j.  cj.  ps.  p^re 

2185.  j.  fut.   para  4752.   parra 

8jo.  pt.  ps.  parant,  s,  d. 
par^le  (paräbolam)  s.  f.  Wort^  Rede 

u.  5.f.\  \  iceste  parole  in  diesem 

Augenblick  ^  %^o,  10971.  I02j, 
parovr^r     (per-operäre)     vollenden 

part  (partem)  s.  f.  de  boine  p.  1590. 
parte-ure   (partitüram)   s.  f.   Wahl 

zwischen  zwei  Dingen  3044'. 
partir  (*partire)  theilen^  trennen  863. 

3292.  yoo.  loss.  se  p.  1531. 
pas   (passam)  s.  m.  Schritt,   Stelle 

6582.  Negation  13.  435. 
Pascor,  Pasque  (Pasca)  s.f.  121 1. 

1888.    Pasques    *8i.     P.    florie 

•2323.   Palmsonntag. 
pasm^  *546.  1047. 
passage    (pass[are]-äticum)    s.    m. 

Ueier/ahrt  9310. 
pastur^r  (pastUiire)  weiden  5448. 
pavellon  (papilionem)  s.m.Zelt^^o^. 
pavement      (pavimentum)      s.    m. 

Pflaster  7262. 
pamae(palma)  i.  PcUmzweig^i^zl - 

2.  Handfläche,  96.  (Maass). 
paumier,  pamier  (palmärium)  s.  m. 

JHlgrim  1559.  1565.  1590.  1823. 

(x.  zu   1537). 


paumoi^r     (palm-icare)    schwingen 

5913- 

pautonier  (*  paliton  -  ärium)  Land- 
streicher^ Bettler  f^^^.  J140.  pau- 
toniere  s.f.  2658. 

pecat  =  pechi6  *8872. 

pechi6  (peccätum)  s.  m.  Sünde; 
Unglück  6147.  Schade,  Jammer 
1858.  pichi6  503.  964.  976.  1013. 

pechi^re,  acc.  pecheor  (peccätor, 
-örem)  s.  m.  7350. 

pechoi^r,  /.  pe^i^r  (•  petia-icärc) 
abs.  brechen^  in  Stücke  gehn  637. 
6196.  trcms.  4783.  41S. 

1.  p^l  (palum)  s.  m,  Pfahl  4885. 

*II26. 

2.  p^l  (pcllem)  s,f.  Fell\  pl.  piaus 
896.  9856. 

pelerin  (peregrinum)  s.  m.   153$. 
peliche,  /.  pelice  (pell-ftia)  s,f  Pelz 

143 1.   1447.  V.  Mönchen. 
pelichoD,/.  peli^on  (^pelliti-önem  v. 

peius)  s.m.  Pelz  2474. 3043.9826. 
pelu  (pil-ütum)  adj,  behaart  3043. 
pendant  (pt.  ps.  v.  pendre)  s.  m. 

Abhang  10795. 
pendre  (pendere)  abs.  hängen  7738. 

9523.  2.  cj,  ps.  penges  7595. 
peneant  (poenitentem)  s.m.  $792. 
pen^r  (poen-dre),  tr.  martern  1797. 

10547.  rflx.  2229.  7622.  betonte 

Formen  mit  ai:  6.  prs,  painent 

7464.  7622.  ppp.  pen^  1719- 
pengon,  /.    pegnon    (penn-ionem) 

s.  m.  Fähnchen  4743.  2104.  s. 

pingoD,  poignon,  pongon. 
pens^  (pensäturo)  s.m.  *ioo4. 
pensis,  Nom.  zu  pensif  (penslvttm) 

cuij.  10366. 
Pentecoste,  Pentecouste  (pentecosta 

7r€yrij*o<rr^)  •82.  997.  3042. 
p^r  (pirem)  s.  m.  l)  Genosse  2967. 

Spiessgeselle   2294.   s.  f   Gattin 

6041-      2)    Pair,    Gross -Vasall 

9832- 
pcrc  i.prs,  V.  perdre. 

percevoir  (•percipfe)  wahrnehmen 
4915.  Pr.  6.  pergoivent,  9283. 
Pr.  S'  pcr^oit.  rflx.  741. 

p^rche  (peitica)  s.f.  210g. 

perchi6r,/.perci^r  (pertusiare  durch- 
bohren 641.  9933. 
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pfrdre  (pbdcre)  j.  ej.  Pt.  pcige 

ptient  6.  Pi.  V.  puou. 
perilloni  (pent-osnm)  adj.  499. 
perin   it.   peirin   (pJ'tr-lDum]   »dj. 

IMI.  9537- 
perEi  (paire)  fr.  vo'Jtritx  10384. 
peron,   pctron    (p£tT~öneiD)   j,  m. 

gresitr  SteiM,  iltütrtuFnürtfft, 

Amitmg^lat*  189a.  1904. 
p^  j.  p*TOir. 
pfrt  j.  perdre. 
perte   (perdita)   t.  f.  9695.   lomer 

k  p,  /j^^. 
patui*,  pcrtnüa,  pertmi  (*peitO<hun) 

I.  m.  5244.   5190.  5308.   9744. 
pcManche,  /.  pennce  (pw«r<nti«) 

3.  /.  Xmmmtr  l8lf. 
p««r  /.  pest«!  (pe[D]Mte)  Owäga. 

1680.  9855.   off.   lelmtr  UuUi 

auf,  ttkümmtm  pcMt  i  qo.  >373. 

43J6.  J^^f.  bataille  peunt  1333. 

j.  (/./J.  pma  3530/'/'-  P«»4 

petdir,  pesld^r,/!.  peschicr  (pisc-in) 
9203.  9237.   103S3.   10515. 

pftme  (p&simum)  aäj.   10793. 

petit  di^.,'  aius  p.  in  Inutem  1304. 
poi  un  petit  hm  nn  Haar,  iti- 
nahe  3489. 

petitft  (petit-tttum)  aJv,  1669.  ains 
p.  de  qc.   14S^- 

püu  j.  paistrt  K.  pooir. 
penrent  ä.prf.  v.  pabtre, 
penreus   (pavor-Osum)  adj.  furcht- 
sam 5S76. 
1.  pidsse   /.  CJ.  Plq.  (poluisiem) 

3.  peüsse   /.  Cj.   PIq.    (pavissem) 

I .  piaus  (pelles)  PI.  vtn  p^l  i.  ä. 
3.  piaus  {eig.  pik.  paus,  /r.  peus) 

//.  vm  poil  (pllum)  /.  m.  Haar 
(nie  vom  Kopfhaar)  6356. 
pic  (•plccum)  /.  m.  Spitthaut  6580. 


piggMcdtpeniiinnwMC-lllnin)  j.  m. 

FStaukm  ±458. 
pl^  (p^QremJ  adj.  tow^ar.  9341, 

«0«.  pire  (ptioT]. 
pit  fpfctnt)  f.  n.  643.  674. 
pü  ^jw)  <i*»(r.  3854.  4705. 
piion,  pusdD  i.  poiisön. 
piU,    pttij    (pietÄtem)    i,  f.   9S1. 

loao.  114«. 
piteuMment  (pieton  menteJjeelM«- 

fini,  TÜkrtKd  7370. 
piument,   tpättr  paimetit,  punml 

(p^mcntnm)    t.    mt.     WSrwwmm 

3103.  8613.  »44^. ■ 
1.  place,  p.  plache   <pUtea)  1./. 

Platt  8947. 
3.  place,/,  plache  (pItleeat)/.pUiK^ 
pladi^,  /.  plaidi^  (plail-aic)  ämm 

plait  fuhren,-  allg.  ifreeJun  1663. 

3557.  10046.  I.  m.  1836.  plädier 

plüe  iliga)  /./.   Wuiidi  10841. 

piain  (plhuun)  adj.   1063. 

piain  (planum)  j-.  m.  Eitnt  888. 

piain ge, /.  plaigne  ('planea)  *./. 
Eteiu  7578. 

pUire,  plaisir  ('plllcere,  plactre) 
Pri.  3.  plcst  3316,  4516,  piaist 
1391-  Cf  3.  place  8303.  C/ 
pIq.  3.  pleüst  109.  2338.  3836. 
Porf.  3.   plftt  33.   Pl.öf.  plö,. 

plais,  pleis,  iVnm.  v.  plait  (placttom) 
j.  m.  Proctss,  Vtrhaitdlung,  Ver- 
trag, Sacht  4864.  plet  IJSS- 

plaisir,  plasir  (plac^)i.  m.  fVtmick, 
Cifallen,  Btfthi  1538.  9173. 
9617. 

plaiscSIs  ("plaiatitiuni)  1.  m,  '4073. 
4131.  «na' 

plaisid  (*plax-ituin)  f.  m.  tä^frit- 
dettr  Ort  558.  9460.  plaüciOoä. 

plance,  /.  planche  (planca)  j.  /. 
Steg  77SI.  7781- 

plandit,  /i.  pknchif  (plancn-itnin) 
/.  m.  Bntttrbodm  M427. 
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planö  (planatum)  adj,  geglättet  749. 

557.  5986. 
planer  (plan-are)  tr,  glätten  10334. 
planoiör  (plan-icäre)  glätten,  streik 

ekeln  iggS' 
plenier  (plen-arium)  adj,  voll;  allg. 

400.  558.  I131. 
plent^  (plenitatem)  s,f.  Fülle  160. 

1033.  1150.   1304.  2j82, 
plenti,  /.  plentie  adj,  voll  6527. 
plest  BB  piaist  (pläcet)  s,  plaire. 
plet  s,  plait. 

pl^ue,   pluie  (*plövia)  s,f,  8979. 
pleu^te  (pluie- ittam)  j./.  4688. 
plevir   (pracb^re?)  verbürgen    307. 

1279.  9777. 
ploi  s.  m.  verö,   v.  ploier  (plicare) 

Falte  8365. 
ploi^-   (plicare)  /alten  465.  2788, 

ads.  8691.  8692. 
plonc  (plumbum)  s,  m,  ^2J4g, 
pUnci^r  /.  st.  ploDchi^,  plongi^r 

(plumb-icare)  tauchen  *369.  405. 

pl^t  {Tg\tLCvXi)S'Pf-  ^^«  plaire 
plovier,  nfrz.  pluvier  s,  m.  Regen- 

pjeifer  4042. 
ploor^r,  plor^r  (plörare)  445.  9159. 
plus  (plus);  con  plus -plus  ^39. 
P^  (*pautain)   j. /.   Pfote    1339. 

1326.  1335-  »347. 
po^tö  (potestätem)  s,f.  11 10. 
poestis,   nom,  zu  po&tff,   poesteif 

(potestat-f vum^  ctdj,  mächtig^  818. 

1.  p^i  (paucum)  144.  1323.  ^  poi 
9679.  peu  (j.  ♦736)  374.  566. 

2.  poi  /.  Pf.  s,  pooir. 
poignon,  /.  pongon  (penn-iönem) 

s,  m.  Fähnlein  2361.  10695.  ^' 

pengon,  pingon. 
poil     (püom)     s.   m.    (Bart)haary 

1541.  dazu  Plur.  peus,  /.  paus, 

pox,  s,  piaus. 
poin  s.  puin. 

1.  poindre  (pdngere)  /r.  spornen  le 
ceval  1443.  abs.geUopiren  3103./ 
s.  m,   10032. 

2.  poindre  (pingere)  s,  point. 
poingeÖT,  f  poiguSpr  (pügnatörem) 

s.  m.  10696.    acc,   zu  poingi^re 
(pugnätor)  s,  m,  2746. 
point  (punctum)  s,  m.  Punkt;  allg, 
6022.    8923.   9313.  adv.  SuppL 


d.  Negation  132.  1233.  irgendwie 

6992. 
point  (*  pinctum)  ///.  v.  poindre, 

paindre   (pingere),   point  10012. 

lanche  pointe  2458. 
pointure    (pinct-ura)  s.  f.   Malerei 

5205. 
pointur^  (•pinct-ur-ätum)  adj.  8602. 

1442. 
pointurer  (*  pinctura-äie)  164J. 
pois  (pS[n]sum)  s.m.  Getvicht  2249. 
poison,    poisson  (pisci-onem)  s,  m, 

Fisck  1034.    1149.    "374-  3741- 

zsgo;  p.  pison,  pisson  1451 .  1643. 
poissant  (*possi-antem)  euij,  mächtig 

375-  430- 
poissance,  /.  poissanche  (*p6ssi-an- 

tiam)  s.f.  2198.  tSiö. 
poist  s.  peser. 
poitrail,    poitral   (pectoräle)   s.  m. 

Brustgurt  d.  Pferdes  3280.  6806. 

dasselbe  wie 
poitriör  (pector-ärium)  s.  m.  ig26. 
ppmon  st,  polmon  (pülmonem)  s, 

m,  2583. 
pon,  pont  (pomum)  ^,  m,  Sckwert- 

knauf;  auffälliger  PI,  8506.  s, 

puin  2. 
poncel  (pont-ic-ellum)  s,  m.  Brück- 

cken  5320. 
pongon  (penni6nem)  s,  m,  10695. 

s,  poignon. 
pooir   (potere)  s,  m,  Kraft  2922. 

Gewalt  6210.  9718.  Heeresmacht 

9905- 
pooir  (*pot€re)  abs.  *9i;  p.  sor  pies 

abs,  u.  prägnant  ^7228.  prs,  i. 

puis   505.   1455.     2.  peus  1916. 

3.  peut  297.   4.  poons  4705.    5. 

po-^  29.  1168.    6.  p^vent  1716. 

5784.    cj,  prs,    I.    puisse   318. 

puise    1746.       2.    puisses    161, 

3.   puisse   27.   4336.  puist   154. 

1296.     4.  puissons  9252.  1Ö12, 

5.  puissi^s  31 19.   pussi^  2128. 

6.  puisent  7676.  impf,  i.  pooie 
1751.  3.  pooit  81.  5713.  4. 
poiemes  12 14.  po'ions  4925.  cj, 
I.  peusse  5658.  3.  pgust  60. 
peuist  60.  5.  peussi^  8736. 
p^usi^s  3657.  6.  pünsent  5481. 
//.    I.    peuc    3315.    P9C   3317. 


4*-  M9-        -     -  , 
j.  fMiii  tjt.  177«.  •-  f     '■' 

Au>  -fr  V  »^«65.  ^/W* 


S4I3-  pan  ijjb. 
yii)/aati   Ifir'i-'pcittmi    mtaitg^   m 

i/iiatn   309.    K  p.   loSg.   S7M. 

/i.  /,  /,  potp«ii*<  iierlegt  **9I. 

»SS- 
IHrfprendre  (pirj-prehifklete)  »ii  /. 

,S ,  iitnäiilix'" ,   itietttn ;  p.  Ics 

Kran«   HMi»   ipringen  9930.  /#. 

yutptin  (purpor-lnnro)   01^'.   10949. 
purijuirr«,  pufqoerir  [pro-qna«««, 

[if'j-*'|ii»CT(re)    itifrgen  S-    t"- 

iviniulcrl   85.  J.  /m/.  porqoeira 

7406. 
I,  jwri  A"!"«,  »■,  p^fc  (pörcnm) 

4ltV>, 


,  \«p* 


psrt. 


injr«twl'ni  (proceniönem)  *./.  2M7. 
IHiralvre ,     piinievre     (pr»4&ineTe) 

73»».    ?•  /"'■    poreieuf»    S9Ö2- 

/>fr.  /'/,  ponlvint  947.  ///.  por- 

•Ieu(  '6189. 
pürwiinglfr    (por-noign-ier)  fßigen 

•124. 
P9rl   (pflrtum)  /.  m.   //o/iw   1605. 

9990.   PI.  Engpätie,   l/eitrgäitgi 

9616,  9977. 
Porter  (ptWare)    /.  A.  porc  '766., 

p.  uu  pain  5994. 


Glossar. 


593 


dem  7209.  2.  penras  ^40.  3. 
prenra  126s*  4*  prendron  2370. 
prendrons  6306.  6.  prendront 
408.  Cond.  I.  prendroie  2261. 
4.  prenderiens  1778.  imp,  2.  Sg, 
prent  1336,  2,  PI.  prend^  874. 
pren^  8624.  ppp,  pris  1958.  /. 
prisse  10913. 

1.  pi^s  (pr&sum)  adv.  nahe  772. 
815.  1533.;  beinahe  1801 ;  adj. 
gbr.  pres  de  son  lin  2268.  3331. 

2.  pi^s  Nom,  zu  prest  (•praestum) 
bereit  2232. 

3.  pr?s  s.  pr?. 

pres^t  (j.  v^^.  V.  presenter)  s,  m. 

Geschenk  7620. 
presenter      (praesentare)     darbieten 

1685. 
preslCous,  pres'ieus  (pretiösnm)  adj, 

1370.  8048. 
presse  (pressam)  s.f,  Gedränge  2717. 
pr^st;  Nom,  pres,  j.  ^.,  davon 
prestement  adv.  schnell  2335. 
I .  prest^r  (praestare)  ausleihen  2668. 
a.   prest^r    (praest-äre)  ■■  aprest6r 

bereit  machen  ^7384. 
pr^tre  (*pr6sbyterum)  s.  m.  1079 

10850. 
presure  (prens-üra)  j.  /.  JCälberlad 

8864. 
preu  s.  proQ. 

prie«—pri  (♦pr€co)  je  2129. 
prl^r,  proier  (♦prccare)  bitten^  qu. 

601.  ä  qu.  138. 
prim.  fem.    prime  (primnm)    etdj, 

f732,   s.  f.  prime  Kirchengebet y 

Tageszeit  *I294. 
primes   (prlmas)    cdv,   zum    ersten 

Mal,  zuerst  3636.  a  prime  *3507. 

8050. 
primier  s,  premier. 
prCnce,  p,  prinche  (principem)  s,  m. 

Fürst,  Angesehener  1631.  9836. 
princhip^l,/*.  principel  (principälem) 

adj,  8634.  2746. 
princier  (prince-drium)  s.  m.  Fürst ^ 

Notabler  9367. 
piYor  (pri6rem)  s.  m.  6623. 
I.  pris  (pr^tium)  s,  m.  Preis ^  Ehre, 

524.   1576. 
3.  pris  /.  Ps.  von  prisiör  1837. 
3.  pris  (prßsum  st.  prensum)  //.  pf. 


V.  prendre ;  subst,  m.  Gefangener 

272. 
prisiör  s.  proisiör. 
prison, /.prisson  (pr6[n]s-ionem)j./. 

Gefängnis  30 1 7 .  j.  w .  Gefangener 

314.  446. 
prisonier  (prison-ärium)  s,  m.  7940. 
prisse  /.  zu  pris  3. 
prist  3.  Perf  v.  prendre. 
priv^  (privatum)  adj.  vertraut  gf)i6. 

consellier  p.  751 1. 
priv6us  •8120. 
procalUf  /.   prochain   (propi-änum) 

adj,  *I248.  1907.   (x.  zu  659). 
prochainement  *I248. 
procche,  /.  pro-^e  (pröd-itia)  s.  f, 

Tüchtigkeit  1 268. 
proient  s,  pre6r. 
proiör  s.  pri^r. 

proi^re  (prec-aria)  s.  f,  Bitte  599. 
proisi^r,  /.    prosi^r,    neben   prisier 

(preti-are)  preisen,  schätzen,  rüh- 
men    1626.     4581.   ppp,    3718. 

4596.  4649. 
propisse    (propltium   gelehrf)    adj. 

gnädig  31 18. 
prou   (*prödem)  s,  zu  194.   /.  culj, 

preus  tüchtig  638.   prous    ///J^. 

pros  I3S9-  odv,    ziemlich ,   tnel; 

mit  Neg,  ^nicht  sonderlich'  10040. 

2.  subst,  Vortheil  *I94,  preu  206. 
pr^v^r  (pröbare)  beweisen;  se  p.  de 

qc.   1596.    p.   qu   de    qc.   Jem. 

einer  Sache  überführen  2296. 
provoire  (presbjterum)  s.  m.  2999. 
prov^st,  prevost  (prsepositum)  s.  m. 

7559. 
prous  s.  prou. 

pu  s.  put. 

puc^le,  /.  puchele  (pOll-ic-ella)  s,f, 
3076. 

pui  (podium)  s.  m.  Hügel  549.  pui 
plenier  62Ö. 

puiment  s.  piument. 

puiUf  puing,  poin,  poing  (pügnum) 
i)  Faust,  Hand^oi.  1053.  5909. 
9688.  9920.  2)  durch  Verwechs- 
lung mit  pon  (pomum,  s,  d,\ 
,  tSchwertknauf* ,  auch  ,Griß*, 
,Gefäss'  4284.  8492.,  esp^e  al 
p.  d'or  noeI6  8648.  p.  de  cristal 
10761.  plur,  463, 
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p»«  (p«tre)  J.  Pi.  pw  •96a*  A- 

/*    piu«  «709. 
pou  fpätft])  /rt/.  JwA.  ja/,-  oA'. 

17S};  trc«  paU  qoe  1059$. 
)>iiiMicr,/.pauacr(pitle-u«]  ukiffat 

S*74- 
(ibUi  j.  5«*/.  /VäJ.  von  poou. 
pnle,  puplf.  pcole  (päpnlmn)  t.  B(. 

1709.   6655.  67*3. 
pnmcH.(>oiiie(pfima)i./.S4l3./7jd. 
puinfl,  pomel/'/.  pamiaus  (ponivH- 

tiluDi)  I.  m.  Knauf  10676. 
puindf ,    pomel  j    (pomuM  -  elliun- 

iiumj   4169.    chcifil    p.  Apftl- 

uhimmtl. 
pument  i .  pinmcot. 
puinicr,    pomier   (pomiriDm)  '•  m. 

6803.   113*-  *fS9- 
puple  i.  pule, 
pupli  (pdpuU^tuD))  1701. 
pnpifi  fpöpnt-ire]  teuälktm  10146. 

toi6S. 
porir  s.  poTtr. 
I.  pm  (pBtidnm)  ilmd^  icAleckt  48. 

3S45-  97>o.  10081.  pu  10)69. 
i.  pul  J.  Pu  M«  pulr. 
putain  /.  pute. 
pule  IpQlidii), 


.  /.,  eas.  obl.  pa- 
•70ö."7a4.  842.  865.  9689, 
(pul-irium)  t.  m.  HurenJitrl 


i.fi.  qUBisse /,   it.  quiuse. 
quan   que,    quint   que    (quantum 

quod)  aJltj  was  x^o.  944a. 
quam  s.  lant;  ne  por  qusmt  niehls 

data  williger  1242. 
quarf,    quMrf    (quadrftum)   2553. 

9910. 
qqarfl,    qunrrel    (quadruM-ellum) 

1.   m.    l)   vitrtckigtT  Armbrust- 

toluit  jaao.  7976.  i)  (Quadir-) 

Silin  9147. 
quaresni«  (quadraeesima)  s,  m.  u.  f. 

1148. 
qu«t  (quflimm)  742.  867. 
quartier  (quart-drium)  s.  m.  Viirlt! 

IJJJ.   escu   de   q.   4636.    7633. 

7642.    6j6.    einmal   escu  q.  gi- 

i.ierttt   Wappinsehild   4858. 


gm  SS'-  5 

qae  it.  <m  .^tltktm    asS.  S04,     'S 

que  Ttl.  Fr.  fem.  N»m.  1847.  a«!»!  T 

318S.  * 

qae(<)DDd)  i)(w/.«o/.'6j6.i4(M> 
604.  2383.  3)  äirc  qw  «A  1890- 
iVfragmd:  Was?n>irmm?*jb\. 
918.  4>«/i  (ips/dr.)  $)ali^aii 
*ii3P.i497-  6J/«i/.-30.*ii36. 
q De  que  (quod  quod)  h.  Cti/.  auJ 

que  .  .  .  que  imvkl  .  .  .  a/i  «auii 

7462. 

qofl   (quilemj  s,  qua  1). 

quel  ^  qae  te  3648.  1651.  31SS. 

quetir  I.  cojllii. 

quens  (,c6mes},  accus,  conce  (c6nii- 
lern)  /.  ■».  1631. 

qucnu,  kenu,  /.  chenu  (can-Otnni) 
Oi^'.  i««.ri,  grau  vor  Allrr  163$. 
303a.  9490-  9698. 

qucrir,  ('quaerere),  qu^ire,  quere 
(qnto'ire)  tuekai  120.  9691.  aW- 
/CA  585.  659.  q.  qune  tHr  ^rs« 
verlange»  2290.  /rj.  I.  quin 
585.  quir  '585.  659-  8lS.  quirc 
4493.  4.  qucroDS  1039.  S-  qutrro 
ilöS.  6.  quijrenl  579a.  //.  3. 
quist  51.  2290.  6.  quiüKQt  39;3. 
quisent  2994.  ftit.  1 .  querrai  344. 
3.  qaena  1410.  eond.  i .  qucrrme 
433-  3-  quciToit.  fmp.  3.  Sg. 
quir  3102.  p.  frs.  Gtr.  quetrani 
39S0.  querant  9543.   ppp.   quis. 

1.  quenai,  quenont  Put.  v.  croire. 

2.  querrai  /.  Fat.  v.  qnerre,  querit 

3.  querrai  J.  Put,  v.  qocoir,  keoir, 
f.  chaoir  (cadere). 

qucne  s,  querir. 

ques  ^^  1)  qu4Si  qu^x,  qu^U  (qui- 
lis)  1716.  3112.  44a.  —  2)  que 
les  3089.  9635.  —  3)  qui  lu 
•5396.  9783,  J.  qnis. 


'1391,  1613.  7606,  vgf.  *S73& 


Glossar. 


S9S 


quidi^r  (cögitare)  *509.  646.  651. 

Sans  q.  sicher  6198.  j.  coidier. 
quil  ===  qui  le  {masc.)  *826.  4180. 

qui  le(la)  8555.  9707- 
quin  »  coin  ^227^' 
quintaine,  quintainne  (quintana)  5,f. 

Stechpuppe  auf  Pfählen  ♦6568. 

9924. 
quir  I )  j.  querir  2)  »=■  cuir(cörium) 

970. 
quirc  s,  querir. 
quirie  s,  cuirfe. 

quis  =  qui  les  7606.   j.  ques  3). 
quis  ///.  zu  querir. 
quise  •1067. 

quisse,  cuisse  (coxam)  s,f.  3135. 
quit,    cuit   (cöctum)  ///.  v,  cuire 

(ciquere)  7421.  or  quit. 
quite  quitt,  frei  3473.  5191. 
quiver  s.  cuivert. 

Ra  S,  präs,  v,  ravoir. 

rabiant  •4230. 

racat^f  /.  rachet^r  (re-ad-captire) 
loskaufen  933.   7120. 

rachi6r  =  nfz.  cracher  {JDiez  II c. 
von  altn.  hrdki)  ausspeien  9646. 

racord^r  (re-ad-cordare)  versöhnen 
2523.  6481. 

rac6re  (re-ad-cdrrere)  7714. 

rade  (räpidum)  adj.   7749.  824, 

ra^mbre,  raiembre  (redlmere)  er- 
lösen 7350.  s.  raiemant,  roiamant. 

raengon  (redemptionem)  s,f.  Löse- 
geld, 36.  übertr,  8507. 

rafenn6r  (re-ad  -  firmäre)  *269.  {v. 
Mond)» 

rai  s,  ravoir. 

raiemant  //.  ps,  v,  raiembre  (re- 
dlmere)i£r/<?j^5865,  cf.  roiamant 

rai^r   (radiäre)   rinnen  6190.  6195. 

räine  (räna)  s.f,  Frosch  348, 

raison,  raisson,  reison  (rationem)  s,f. 
Rede  iS7^-  metre  qu.  ä  r.  an- 
reden 1614,  parier  d'autre  r.  2959. 
tenir  r.  sprechen  7577. 

raler  (re-aller)  Ps.  i.  revois  3.  reva 
840.  3189.  6.  revont4856.  6,prs, 
cj.  revoisent  485 1 .  6,  cond,  riroient 
10630. 

ram6  (ram-atum)  ästig  255.  614. 
1008.   1858. 


ram^e  (ram-atam)  s,  /.  Wald  697. 
902. 

ramenbr6r  (re-ad-memoräre)  sich  er- 
innern, unps,  5884.  10368.  J. 
remenbrer. 

ramen^r  (re-ad-*minäre)  zurück- 
führen,-bringen  553,  allgem,  71J, 

ramentevoir  (re-ad-mente  habere) 
erwähnen  8624.  ///.  ramentu 
(aus  ramenteü)   1737. 

ramesurer  (re-ad-me[njsuräre)  massi- 
gen 1009. 

ramier  (ram-drium)  adj\  ästig 
1842.  6748. 

rampronör,  ranpron^r  neben  ram- 
posner  verspotten^  höhnen^  zerren 
148.    1071.    IIOI. 

ramu  (ram-dtum)  adj.  ästereich 
5616.  8343. 

randon  s,  m,  Ungestüm,  Heftigkeit; 
corir  de  r.  8405.  10707.  mener 
qu.  de  r.   10122. 

randonde  (//.  pf,  zu  randon^r) 
j./.  Eile  713.   742. 

randon^r  {Vb,  zu  randon)  eilen, 
rennen,  abs.  488.  221g, 

randre,  ränge  s.  rendre. 

ranprone  {Subst.  verb,  v,  ranproner) 
s.f.  Verhöhnung  3620. 

räpe  {^t^prov.  raspa)  s.f.  Trauben- 
Kamm  8864. 

rara  st.  ravra  s.  ravoir. 

rarons  st.  ravrons  s.  ravoir. 

ras  PI.  V.  rat  (d.  rato)  s,  m.  Maus 
8844. 

raseoir  (re-ad-sedSre)  j.  pf.  rasist 
5805. 

raseur^  (re-ad-securatum),  beruhigt, 
sicher  316. 

rasot^  (re-ad-sott-a-tum)  blöd  ijgo, 

ratapiner  eig.  vermummen;  dann, 
ttne  hier,  im  elenden  Anzug^i2yj, 

rate  (d.  ratta)  s.f.  Ratte  8863. 

ravine  (rapinam)  s.  f.  reis  sende 
Schnelligkeit  7541.  g68. 

ravineus  (rapin-ösura)  adj.  ungestüm 

ravoir  (re-  habere)  wiederhaben  3 1 63. 
I.  Ps.  rai  430.  j,  ra  674.  re 
*7og.  Fut.  ^.rara  (p.  st.  ravra) 
6481.  4.  rarons  2744.  j,  rares 
315-  J.  conj.  plq.  reust  3393. 
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re+  l'trium  drückt  am  1}  WiaCtr- 
MuHg.    3)    ,»«<■*•    3.)    =   V. 

V  sonloDT;  i,  B.  reprendrejio^. 
S'34- 
K  joq.   s/.  rai,  /r.   ra  j.  ft.   i-. 

rebaadir,  resbaldir  (re-ei-'/.bald-lre) 

v/iidtT  ftahÜck,     munter  wcrdea 

5385- 
reboutfr  (re-bout-£r)  wieder  slosien 

6365. 
rebraci^r        (re  -brachi  ■  te)       oh/- 

itreiftn,  au/siküneo,*iioj.je- 

bracl-e,  /.  rebrnciie. 
recauchif  T,^.recl)iiicil!i  (ce-calce-äre) 

a!w  chauces  itiiidtr  etuielui  1473. 
tccaupti.     /".    rccoupfr,     recalptr 

(re-colp-er)  aisckndden  96.  98. 1. 

Tccelement   (recela  -  mentum)  s.   ni. 

Rückhalt,  Heimlichkeit  6360. 
rcccrqiär,    recJerkiir,  f.   recercliidr 

(re-circ-are)    durchsucheii    300. 

6056. 
rec<t,   /.    rechet   (receptmm),     PI. 

reches  s.  iw.  T.ufiiiiktsert.  fester 

Ort,  Burg  559.    1387.  2674, 
recetfr  (recet-are)  ij»  ein  recet  a»/- 

nehmea ,   bergen    qu.    4381.    fl^j. 

6480.  Ji'fii  versleekt  halten. 
receullir  i.  requdlir. 
rcchel*,  /.  recd£  (recSlatum) ;  a  r. 

imgthHm  3353. 
rechoivre,  /.  cecoiTre  (rectpere)   u. 

recevoir  (•reciperO   ia8i. 
leclam A  (reclamare)  OAru/i»  1899. 

j.  /n.  reciatme  943. 
redüs  (reciüsuni)  j.  m.  moinc  r.  ^?. 
recoi    (re  -  iJuiBtum)    s.   m.    ruhiger 

H'iititi.'  gew.  CD  (k)   t.  atseils, 

7/irslait,  insgeheim  3547. 
reconfortir   (re-con-fort-tire)    reßx. 

'73«- 
rcconquerre    (re-c.)    vnedrr  erabern 

768. 
ri!Cop6t,  recolpir  (re-colap-äre)  a*- 

schneiden  4368.  j.  recauper. 
recovrit  (recüperare)   wieder  erlan- 
gen,-   nekmtn    538.   fassen    728. 

757.  ä  qc.  5556.   j-./j.  rekevre 

S3SJ. 
recovner  '135. 


recovrir  (re-cooperire)  80s. 

recfi.ire  {reHjfderc)  äg.  leiae  ifa- 
nung  nttüchiekmtn;  vträcktut 
353a.  m-  tecreanl  3393.  der 
im  gmcAtlicktn  ZviekoMpf  uitf 
Tounderu,  der  sein  Unreekl  an- 
gestellt; besitgt.  feig. 

reculcT  (re-cDl-ore)  qo.  mrari- 
drängm  2567. 

redoulär  (re-d.).  sc  t.  de  qc.  1313. 

ledrechift  (re-direct-iare)  rßx.  1912. 

refüre  (re-Hcere)  j .  cj.  fs.  lefaidie 

refait  de  la  lune  *  269. 
referir  (re-ferlre)  867.   1462. 
refUmböiä'  (re-flambe-icii«)  ßam- 

mtn,  gtänten  2921. 
reTraigpifr  (re-fiEOKiM-üir)  tmau» 

6998. 
reftcin^r  (re-firmare)  loffrfn-  fo/«ft- 

gia      1054.      zuschliessen     6015. 

refroidiir  ««1/  refroidir   (re-fÜgM- 

ire  n.  -fre)  abküklem,    Kitf  ifiÜn 

•613.   5675. 
re(u  3.  Pf.  s.  restre. 
regaaignier  (rC'^.  wadanjan-are)  9JI- 
regard^r  (re-g.),  refl.  sieh  umschaim 

3642. 
rcgarl  (j.  fÄ.  r.  regarder)  j.  ».  >e 

donerr.  dequ.af*/,T.a«/£./5J;j. 
reget£r(re-jcclare)  ausschlagen  jotj. 
regibier  (regib(are)-iriam)  s.  m.  du 

iVackhintenauischiagcH  e.  Pferiu 


■2911 


^lit. 


regort  h.  teKrt  i.  m.  1 

Äfeeresann,  -iusm. 
regrclir  r(^/r.  2195. 
rebastfr    (re-hast£r)     Irans.    13)8. 

wieder  angreifen,  drängen. 
rejurfir  (re-jnrftrel  ■a-iedir  sckwürtil 

relaisier  (re-l.)  sein  lasieit  7aS4- 
relenqnir     (•relinqutrel      verlasse* 

6233-  9674-  96"!.  9704. 
televir  (re-Ievdre)  qu.  9893. 
relief  (i.  «f.  verb.  von  relevw)  # 

A««  V.  e.  Tafel,   mal*  f.  JUtUi 

4047. 
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relique  (reliquia  gel,)  s,  f.  Reliquie 

3852- 
remanoir  (remanere)  7902.  rß,  142, 

ij8    (s'en  r.).  prs,    3.    remaint 

498.  2049.  remant  9554.  prs,  cj. 

3.  remaigne  1264,  6.  remaignent 

^S'    Pf'     3-    remj?st     25.    92. 

Fut,       I.    remanrai    5143.      3. 

remandra   4195.   remanra   91 19. 

4.remanron  i384.remanrons  7471 . 

Cond,    I.    remanroie    152.   ppp, 

rem^    *70i.    736.    1430.  fem. 

remesse  st,  rem^se  3035.  reraansu 

3429.  imp,  2,  Fl.  reman^s  996. 

7130. 
remenbrör  (rememoräre)  unps,  3775. 

remes,  remesse  s,  remanoir. 

remest  j,  Ferf.  zu  remanoir. 

remont^r   (re-monter);   abs,  wieder 

aufsteigen  647. 
removant  //.  ps,  v,  removoir  5873. 
removoir  (removire) ;  cj,  ipf,  remu- 

fst  *3992. 
re-muer  (remutare)  wechseln  *268. 

10968.  ctbs,  V,  Blut,  wallen  5210. 
renbatre  (re-in-*bättuere)  Wf^^/r^«- 

stecken  5887. 
renc    {d,  rink)  s,  m,  Rcmg^   Reihe 

pl,  rens  300.  10113.  10115. 
rencanchi^r  (re-enchalci6r)  verfolgen 

sog,  s^4' 
rendre  (reddere)  1693.;  ^^^  Fferd 

•297.   s»  ^J'   P^'    renge    2316. 

8071.  ränge  1610. 
rendu  (/•//.  v,  rendre)  s.  m,  Mönch 

5745- 
rendüe  J. /.,  Nonne  5184. 

rene  s.  resne. 

ren^  (regn^tum)  s,  m,  Reich  2286. 

248g,  vgl,  resn^. 

1.  renge  (*hrinca)  J. /.,  Schwert- 
riemen *2o68. 

2.  renge,  s,  rendre. 
reni^r  s,  resnier. 

reno-^r   (re-nod-are)  wiederknüpfen 

520.   895.   1571. 
renoicr  (renegare)  9461.  9A^T'PPP- 

renoi^  2830. 
renon  (re-nömen)  s.  m.  Ruhm  161 9. 

2029.  9836. 
rens  s.  renc. 
rentr^r  (re-intrare)  rß,  8745. 


reont,  roont  (rotündum)  adj.  1893. 
repaire,    s,  m,    verb,  v,    repairier, 

Rückkehr  %%\%,    Wohnort  307, 
repairi^r    (re-patri-are)    heimkehren 

1622. 
repentir  (re-poenitere)  rßx,   1589. 
repönre  (reponere)  verstecken  91 12. 

9165.//^.  repu,  repus  *929. 
repQssör,  f,    repos^r    (re-paus-are) 

1200.  9971. 
reprov6r  (reprobare)  vorwerfen  310. 

s,  m,  Schimpf  2590.  Sprichwort 

reprovier  (repr.-arium)  s,  m,  Schimpf 
956. 

repu,  repus  ///.  von  reponre. 

requellir  (re-colligere)  annehmen^ 
empfangen  37.  lor  droit  8006. 
qu.  9023. 

requere,  requerre  (re-quäerere)  an- 
greifen 567.  572.  9986.  ///.  re- 
quis  860.  6.  Ff,  requissent  IS12, 

r^  (räsum)  ppp,  v,  r^re  (rädere) 
schieren  829.  res  a  res  in  gleiclier 
Höhe  mit  E,  8653. 

resachi^  (re^^accwm-ire)  wieder 
herausziehen  5557.  6355.  ab- 
nehmen 2066. 

resaillir  (re-salire)  j».  präs,  resaut 
620,  reßx,  6944. 

resambl^r  s,  resembl^r. 

resan^r  (re-sanäre)  heilen  10841. 

resavoir   (re-*sap€re)   /.  ps,   resai 

9334. 
rescoure  (re-excutere)  befreien  j.  pf, 

rescoust     8459.     ppp,     rescous 

(-cüssum)  4390. 

resembl6r  (re-simuläre)  m,  Nom,  u, 

Aee,  *909.  *io86.  de  qc.  940. 

1.  r^ne,  r^ne  (*r4tina)  s,f,i)  y^ügel 
899.  2019.  8294.  10920.  s.  m, 
»73I-  5354.  2)  Schwertgurt  ^20, 
895.  68, 

2.  r^sne  st.  r6gne  o,  r^ne  (r^gnum) 
s,  m.  Reich  8219.  1090.  9130. 
g2,  838, 

resn^  (regnatum),  phonet,  «•  ren6 
s,  m,  Reich  *992.  8903.   10589. 

resniö  (regnatum),  phonet,  «3  regniö 
s.  m,  Reich  (s.  zu  992)  223.  2629. 

resnier,  renier  (regn-arium)  s,  m, 
Reich  1470.  igos,  igs4- 
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resoit  s.  restre. 

resongi^*,  ressongi^r  (re-soign-dre) 

fiiwckten  6554.  6734.   7631. 
respass^r  (re-cx-pass-arc)  wiederher- 

sUlUn^  hdlen  3598.  10843. 
respit  (respcctum)  s,  m.  Aufschub 

2188.  9425. 
respondre  (*  respöndcre)  j,  ff.  res- 

pondi^  •974.  1134.  7341- 
ressongi^r  s,  resongi6r. 
ressu-^  (re-süc-Ärc)  *5I7. 
r^trc  (re-*&serc)  S'  ^j-  P^^'  resoit 

3457,?.//  reftt  10753. 
rcsvidÄ"  s.  revisd6r. 
retendre  (re-tcndcre)  151 7. 
retenement  (retenir-m^ntuin)  s.  m. 

Schutz  9946. 
reteDir  (re-tenire)  behalten  1335. 
rct^r  (re-pütäre)  beschuldigen  3346. 
retQlre  (re-töllere)  wieder  7vcgnehmen 

I.  fut.    retaurai    4325.    j.    ff. 

retoli  8715. 
retour,   retör  {s.  verb.  v.  retorn6r) 

/.  w.   2041. 
reva,  revait  S'  P^-  P^^'  -w  raler 
revant^r  (re-van-itare)  7189. 
r^ube,  r^ube,  r^bc  {d.  rauba)   s.  f. 

Aleid  3794. 
reuWr  s.   rob^r. 
rev^l  (•  rebSllum  s.  vb,  v.  rebellare) 

s.  m.  Freude,  Lust,  Scherz  5862, 

reviaus   Nom.   Sgl.  7166.    revels 

8721. 
revertir    (•revertire)    zurückkehren, 

se  rßx.  4099,   abs.  5027. 
revestir  (revestlre)  4090,  qu.  de  qc. 

übtr,  8347. 
reviaus  s,  revel. 
revisd^r,revid6r,resvid6r  (re-visitäre) 

wiedersehen,  besuchen  1921. 
revoisent  6,  prs,  cj.  v.  raler. 
rcvoit     (revictum)    adj,     überführt 

3166.  7893. 
revont  6,  prs.  v.  raler. 
re-ust  s,  ravoir. 

ribaut,  ribalt  {*nhM\xm)s.m. Lotter- 
bube 1080. 
riebe,  /.  rike  (ahd,  lichi)  adj\  reich; 

allg.  3412;  vom  Eber  9336. 
richement  adv,  übertr.   1779. 
richet^    (riche-itätem)    s.  f.    71 10. 

»S74'  ^49^' 


ricoise,/.  richoise(riche-ftiam)  /./. 

3676.  ricoisse  ^»09. 
rien,  riens  (•rem)  s.f.  Sache  *578. 

♦2472.6247.9690.  10555.;  ^^• 

etwas^   neg,   nichts    2837.   de  r. 

in  E.y  irgendwie  105  53. 
rieul6  (reguldtum)  s.  m.  5745.  6714. 
rike  s,  riebe, 
rin  •3921. 
rion  s.  roion. 
rire  (*rfdere)  lachen,  "^.pf  rist  155. 

1.  riroie   s.  raler  »zurückgehen^. 

2.  riroie  v.  rire  »lachen*. 

ris^  (ris-ätam)  s.f.  Gelächter  2733. 

rius  s.  niis;  vgl.  rin. 

rivage    (rip-äticum)     s.    m.    9217. 

10587. 
rive  (rlpa)  s.f.  9220. 
r^beör  Acc.   zu  r^b^re   (*raubdtor) 

s.  m,  2358. 
rob^r,  reub^r  (*raubare)  964.  5440. 
roc  s.   m.   Thurtfi    im   Schachspul; 

allg.  wertlose  Sache  904S. 
roce,  /.  rQche  (*röcca)  s.f.  *95i8. 
rochier,   rocier  (*rücc-arium)  s.  m. 

Fels  6150.    ^^o. 
ro-^le  (rot-ellam)  s.f.  runder  Sckild 

5342. 

roellfs,  Nebenform  von  rolleiä, 
rouleis  (*  rotulatitium)  /.  m.  ver- 
schanzter Platz  iigy. 

roengi^r  (rotund-iare)  eig.  die  Haan 
rund  beschneiden  (Tonsur)  6575, 
übertr.  la  teste  abschneiden  7253. 
7628. 

roe   *95i8. 

roiamant  *59I5.  s,  raembre. 

roion  s.  m.  Land  •2974.  3010., 
•8094.   Cod.  rion. 

1.  rois  Nom.  roi  (rftgem). 

2.  rois,  /.  roiz,  Nom.  roit  s.  d. 
roistir,  r^stir  (//.  *raustjan)  861 1. 
roit,  roide  (rigidum)  starr,  fest  750. 

4465. 

roll^r  (rbtuldre) /^'^^T»,  blank  pniun 
Taubere  6465.   7078. 

romans,  romant  {analog.  Acc.  tu 
romanz=aromanice)  s.  m.  Volks- 
sprache *276.  dire  li  qu.  de  son 
r.  •2687. 

rompre  (rümpere)  f>pp.  rout  1238. 
ronpu  1952.  vgl.  *4823. 
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ronci,/.  ronchi,  647.  roncin,  ronchin 
KleppeTj  Saumpferä  *6\$.  iigo, 

rosier  (rösa-iWom)  s.  m.  Rosen- 
strauch 6698. 

rovent  (rüb6nt-um)  adj,  roth  6698. 

rov^r  (rögare)  verlangen  8308. 

Rovison,  /.  Rovisson  (rogatiönem) 
s.  /.  Prozession  an  Bitt tagen 
(vor  Himmelfahrt);  als  Zeitbe- 
stimmung 2090.  7192. 

rous,   ros  (rüssum)  adj.  168. 

rout  (rüptum)  ppp.  v,  rompre  1238. 
1652.  8498. 

1.  route,  fz.  r^te  {kelt,  *[c]rotta) 
s.  f.  Musikinstrument  1744. 

2.  route,  röte  (rüpta)  s.  f.  Weg 
6770.  6876.  7127.  7450. 

ru-6r  (rütäre)  Irans,  bewerfen  2583. 

werfen  9200. 
ruis  /.  (emend.  f.  rius)  s,  m,  Bach 

493  *•  ^^^»  '^• 
miste  (rQsticum)  adj,  heftige  stark 

847.   1666.  9985. 

Sablon  (sabul-önem)  s.  m,  Sand  1^67. 

sachant  (pt,ps.  v.  savoir)  adj.  2^46. 

sachi^r,  /.  saci^r  (*  saccare)  ziehen 

916.  1322.  9452.  10260.,  des  fons 

9348. 
sacrefi'em^nt  (sacrefier-m^ntuin)  s,m. 

6249. 
sifre   s.  m,  Goldborte  10344.  davon 
safr^  aäj.  mit  Goldborten  geschmückt 

7144.    * 
sage   (*8£Tium)  cuij\  1225,   de   qc. 

kundig  9302. 
sai^l,    seel;    //.    saieas    (siglllum) 

s.  m,  10393. 
saieMr,   saÜ6r   (sigillare)  befestigen 

♦463.  1894.  10560.  10567.  10572. 

1.  sain  (sinum)  s,  m,   10394. 

2.  sain  (Signum)  s,  m.,  s,  saint. 
saingl^r  s»  sengler. 

saini^r,  saignier  (sanguin-are)  bluten 
3683.  1572*  {geändert  in  soinier 

♦1484) 
8aini6r  s,  seinier. 

1.  sains  Nom,  SgL  v,  sain  (sanum) 
6808. 

2.  sains  s,  saint 

I.  saint  (sanctum)  adj,  heilige  s.  m. 
Heiliger;  Reliquie  3851.  8078. 


2.  saint,  eig.  sain  (signum)  Glocke 
♦3607 . 

saintisme  (sanctissimum)  adj,  10850. 

sairement  (sacramentum)  s.  m,  5827. 

saisir,  saissir  (<ei^/.  sazjan)  qu.  deqc. 
8077.  qc.  in  Besitz  nehmen  8168. 

salü  (salütem)  s.  m.  Gruss  1837. 
800, 

samblant  (simil-äntem)  s.  m,  AI  ei- 
nung 9949.  faire  s.  de  qc.  wahr- 
nehmen 721 1. 

Sambier,  sanbler  (simil-are)  ähnlich 
sein,  m,  N.  u,  A,  *684.  *io86. 

samit  (i^fUTov)  s,  m.  nicht  das 
deutsche  Sammet  (d.  h.  velous, 
nfz.  Velours) ,  sondern  fester 
Seidenstoff,  Brokat  9828;  S76} 
(wohl  verderbt), 

san,  Sans  (sine-s)  präp.  ohne  6360. 

sanbue  (*sambuc-a)  s,f.  Schabracke 
5314.  8316. 

sanör  (sanare)  heilen  4449. 

sanescal  s.  senescal. 

sanglant,  sanglent  (sanguin-olentum) 
adj,  2327.  3202. 

1.  Sans  1801.  s,  sens  (sensum). 

2.  sans  j.  san  (sine). 

3.  Sans  Nom,  v,  sanc  (*sanguem) 
769. 

sara  st,  savra  s.  savoir. 

sau  s,  saus. 

savage,  salvage  (sflvaticum)  adj,  65. 

savagine ,     salvagine    (salvage-ina) 

s.  f,   Wild  62. 
sandte  /.  st,  soud^e  (solidata)  s,  f. 

Erwerb,  Sold^g^,  533.  606.  1648. 

Solddienst,  soudee  724. 

1.  saudoi^r,  saudohi^r  x.  m.  Söldner 
1564,  1962.  9385. 

2.  saudoiör  Zeitwort. 
saudon^r  Ztw,  ^4309. 

save  st,  ssXvtfem,  zu  salf  (salvum)  94. 
savement,  salvement  (salvam.)  2993. 
sav^r  st,  sauv^r  (salvare)  496.  672. 

S»  €/•  P^^'  saut  *722.   1546. 
sav^re  st.    sauv^re  (salvätor)  s,  m, 

Nom.  500.  709.  A.  sauveor. 
savet6  st.  sauvetö  (salv-itätem)  s,  f, 

Heil  317. 
sauf,  salf,  //.  acc,  saus  (salvum)  adj. 

3122.  /.  save  s.  d, 
säume  (psalmum)  s,  m.  Gebet  9705* 


6oo  Gux 

Mvoir  {'mpin)  trüiai,  ktmim  15. 
Pri.  i.ui  J13.  6834.3.if«8836. 

3.  ift  15.  '146.  «Mi  4.  ••*«» 

1903.  6039.  5.  nrfh  6.  a^TCUt 
3436.     9*.  ^.   1.   iiclie*  7'/«/. 

5.  MchUt  113s.  uäta  366a. 
■jV.  ■■  Mvoi«  ^78>  3-  ■>*<>( 
370.  ej.  piqf.  3.  >eri>t  ae6. 
w»J4.  <*".  4i579-  4-  ««Mit«» 
tfiift^  Q  tiOig).  &iMMent/v9. 
^.  3.  tot  as«4-  Sa«9-  693S- 
««nt  361.  8549.    5-  ilHuiei  3000, 

6.  tpnt  5I49.  «enra»  953a. 
/■««/.  I.  nn  *653.  M?ni  ä?- 
3.  Muru  339.  Kvnt  '«v-  3- 
ten  9SS3.  »«194.  S-  «««• 
ai86,  6.  Mioot  1698.  Cnvii'. 
I.  nroie  3397.  3,  nn»t  3568. 
pt.  frt,  Mcdiuit  3716,  f.  Pf. 
vt6,  f.  süde  7590.  imp.  3.  Sg, 
sai  3.  /*/.  savfe  154. 

I.  saus  —  salfDS,  t.  muiC 

I.  saus,  /r.  saa%  von  sol  (sÖlJdum) 

s.  m.  Müntt  340.    143,  751. 
3.  saus  ^  fn.   sauz,   sali  (saltus) 

f.   nlt  ).  fn.  9930. 
I.  saut  j.  ps.  V.  saillir. 
3.  Sflot  j.  r>.  pi.  V.  s»»er,  sttu«r. 
sameUr,  sallelfr  (*sa]lel1i[e)  4ii(//M 

sauüd  (psallerium)  1.  m.  963. 
se  I .  ^  (si) ,  ciuh/.  115.  se  .  .  .  non 

•3983,   3.  =  si  (sie),  s.d.,  'ijo. 

198.  337.     3./.  =/.   %t  pro». 

po,!.  ftm.  S43.    4-  (se)  titK  pr. 

rflx. 
seit  st.  stoir  (aedire)  '  t^jo. 
secor,  sec6rs  (saccürsuin)  /.  m,  4198. 

6303.  '"o57Ö. 

segUT,   seur  (secQrum)   adj.  3085.; 

estre  ä   seur  ^   a$sear£   «Viir, 

itruhigt  5334. 
>eiDi£r,  saiaitr  (signirc)  mil  i.  Ztt- 

ehta  vtrsihm;   se  5.  de  di   ji'cA 

biltrfutm  1813.  5528. 
sejoin^   (sub'diurn-are)    abs.    vtr- 

wältn  883. 1415,  4875 ;  ppp.  aa. 

Bdtg.  auigcrukfjiy>.'iiiTi.348S. 
(cl  —  se  le  115.  si  le  640. 
selonc  (secundum  i.  R.  Z.  I.  J64) 

Präp.  vjil-  3366.  6172.  9564. 


•Ctn  (lÖTmi)  *.  /.  775.  1341. 
MDiUtr  s.  Minder, 
•(ne  (»{ptimnBi)  a^;  4975.  4810. 
"  (MbbUi  dien  ämrdi  K«£b- 


semAmdre^M 


ICD«  ^-«tam)  c<r'-  wntfMljf  967. 

iti8.  1311. 
»wwfCmche    (Mne£er-«atM)  <.  / 

ZmhtH,  Btmi*  9&4S. 
KneftJT  (ognificne)   <«i^n»ftw  41I. 
senescal,  Mnescal  {d.  daiicalh)  t.  *. 

243.  2113.   3681. 
senescaudfe     (senescal-d-la)    /.  /. 

S094.    iVürdi,    Ami  t.  sencchil. 
senf stre  (sinjstruni)  adj.  1186.  99TI,. 

senestTifr   (sinistr-fiium)  adj.  634. 

sengl^  (singalirem)  t.  n.  £^  jij. 

1303.  10775.  saioEl«  403-  »"♦■ 
senpte  (semper)   aSv.  sofort  603. 

877.   2484- 
sens,  Sans  (sensum)  s.  m.  ytnUai 

iSoi.  cuigier   Ic   s.  617a,  nurit 

le  s.  6096.  Ricktuitgjfq.  s.  seus- 
"r  (semit-irinm)  ^.a. 


67^. 

Mnür   (»entire) ; 
2927. 

K-oir  (sldirt)  sitten,  passm  1696 
brj.  rß.  1986.  3784.  10473-  P- 
Ugm  Stirn  1654.  4S34.  prs.  3. 
siet  1654.  1847.  5.  *eä  IJS- 
6.  sient  (f.  süenl)  10473.  ¥■ 
3.  seoit  19S6.  6.  seoient  717^' 
Pf.  I.  sis  8606,  iiss-  '■  «'' 
/gj.  3.  Eist  635.  1572.  6.  asenl 
1696.  sisscDt  874S.  {oMd.  i.saät 
IJ40- 

seputcre  (sepulcnim,  gtleJM)  i.  m. 
1550.  3718.  sepacre  rfS^- 

i.  sera  3.  fut.   vtm  esöe. 

2.  sera  s-  f-t-  v"  «ivoir. 
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3.  scra  J,  fut,  von  seoir. 

s^re,  f,  scrre  (s,  verb.  von  Sfrrer) 
j.  f,  Sckloss  an  e.  Tkur,  tenir 
en  s.  eingeschlossen  halten  10614. 

serAr,  /.  scrr^r  (*scrrdie)  ein- 
schliessen  105 18.  drücken ^  pres- 
sen 818.  anbinden,  anschnallen 
519;  ///.  ser^  dicht,  stark  526. 

Sfif,  «.  sers  (servum)  s.  m.  6277. 
7591. 

scri  (secretum>  •4688.   10327. 

I.  scroie  /.  Cond.  v.  estre.  2.  se- 
roie,   serroie   /.   Cond,   v.  seoir. 

seror  Acc,  v.  su6r  (s6ror)  20.  seur 
1203.;  auch  von  der  Gattin  in 
Anrede  10475. 

serouge  /.  st,  serourge  (*sorörium) 
Schwestermann  102. 

serpent    (scrpentem)    s,    m.    6150. 

servir  (servfre)  dienen;   qu.  de  qc. 

3980.  se  faire  s.  ä  qu.  4109. 
I.  s^  J.  savoir.    2.  s^  (satis)  ctdv, 

*9I52.  3.  ses  (saus,  suos).  4.  ses 

«a  si  les  369.  6800. 
sestier  (sextärium)  /.  m,  2879. 
I .  s^t  s,  savoir.  2.  sQt  (septem)  5840. 
s<Sd  s,  savoir. 
s^ent  6,  Ps,  v,  savoir. 
seufre  s.  'soufrir. 

1.  s^ur  (söror)  s,  seror. 

2.  sSür  s.  segur. 
sevras  ^.  Fut.  v,  savoir. 

seure,  sore  (super)  adv,  corir  s.  k 
qu.  angreifen  4388.  7319.  venir 
s.  ä  qu.  9^6. 

sevr^r  (separare)  741. 

seus  st,  seuls  (sölus)  104.  1184. 

1.  seut  s»  Pf*  ^'  savoir. 

2.  seut  s,  soloir. 

si  l)  sie  yso* ;  mit  Futur  ,bis^  ♦480. 
552.  mit  Conj.  596.  1337.,  und 
*I44.  2)  si  ^wenn*'  x.  se.  3)  =■ 
siil  /V.  poss,  Nom,  PI,  4866. 

si  con  als  da,  ^nemlich*  1378. 

siecle  (saeculum)  s.  m.  Welt,  v. 
Menschen  3538.  8070.  9602. 

siege  (*sedium)  s.  m,  Stuhl  7085. 

siel  «=>  ciei  (caelum)  983.  8585. 

sfentf  frz,  si^ent  6.  Ps,  v,  seoir. 

sier,  soier  (secare)  1508;  s»  ^^«  soie 
10427.   10503. 


1.  sieut  ^.  Ps,  V,  sivre. 

2.  sieut  f,  Ps.  V,  soloir. 
sifait  (sie  factum)  adj,  1040. 
sifaitement  (sie   facta  mente)    adv, 

solchergestalt  *358.  1739. 
sigiatön  s.  m,  ein  Seidenstoff  1872. 
sionor  (seniörem)   Acc,  zum  Nom. 

sire  (senior) ;   6^^^^^/20512310. 

grans  sire  *io86, 
signorage  (signor-aticum)  s,  m,  9614. 
signori  *2I.  210.   10009. 
signori'e    (senior^/w-ia)    s,  f.    216. 

6528. 
simbre,  sonst  simble,  simle  (*simi- 

lum)  s.  m,  Semmel  8609. 
simpletö  (simple-tätem)  s,  f.  Ein- 
falt 9750. 
sinagoge  {avvayatyfi)s.f,o.m,(})'^ 

mahomerie  Moschee  9658. 
Single,  cingle  (V.  sigla)  s.  m,  Segel 

9783.  "981 1.  9816.  10456. 
singI6r,  cingl^r  (single+are)  segeln 

248s^  2S4S' 

1.  sire  (senior)  s,  signor. 

2.  sire  (syrius)  s,  m,  kostbarer  Stoff 
aus  Syrien  *  10945  vgl,  tire. 

siste  (sextum)  90.  5809. 

sivre,  sevre,  sievre  (*sequeTe)  7859. 

su-fr  (*sequire)    3241.    prs.   3. 

sieut  2227.  6.  porsievent  990.  sie- 

vent    3679.  //.    I.    su-(     IJ71. 

3.   su-(    7814.    fut.     I.    sieurai 

2803.  6068.  5.  sieur^  ^552.  /. 

prs.  sivant  2714.  ///,  su-i  6225. 

porsieut  6289. 
socoure,  socörre  neben  secorre  (suc- 

cürrere)  4766. 
so-^f,    souef   (sü-ävem)    adj,    adv, 

2008.  9314.  9966. 
soffraitous  s.  soufraitous. 
sofrfr,   soffrir,  souffrir   (y.   süffi6rre) 

-VJ7-  <^^^.  S'  pS'  seufre  i349* 

1.  soie    (sua)    betontes  pr,   poss, 
fem,  600. 

2.  soie  j,  ps,  von  sier  s,  d. 

3.  soie  /.  ps,  cj,  V,  estre. 
söi^r  s,  si'er. 

soif  (sitem)  s,  m,  •5675. 
soig,  soing  s,  m,  5688. 
soinier,  soignier  (z/.  soin)  (*  1484). 
solail,   n,   solaus,  fz.    soleil    (solf- 
culnm)  s,  m,  248g. 


6o2  Glo± 

•ol^  ffrffv.  iDÜar,  mlat.  M>tulaiem 
von  mb-Ul-areiD  ic.  cakcum,  niehl 
VBu  (oluium)  /.  m.  Sihu/i  8275. 
9447.  9815. 

wtAiet  (iflluium)  i.  m.  Sälltr,  Zim- 
mer im  Ohctgtiehosi  ltz8.  1946. 
105J.  Stocktoerk  707a. 

»^loir  (solire)  995,  /n.  3.  seul 
MjÄ.sieui  /^('6.i>y.3.solwt945- 
5.  loloiis  6688.  lolies  6691 .  /-ifj. 
'  foy/io)   /.  /.  Ladung 


Saumihiiris  S196. 
i^iä   (hag-mdrium) 

Mf>r  2859.  9451. 
BOD  (ai^niuD)  J.  m.  JAtJ  46S9. 


hiitatis,    dahiT   p.    5.    l'aube    cs- 

ctairir    An,    nath     Tapsatibruih 

817s.  10856. 
«ongier  (somniare)  IräHmia,  s.  un 

bUnge  *j6o. 
Mligi£re(60Duu-tÜar)  s.m.  Träumtr 

274*. 

(opemcnt  {d.  suppa-mcDlnm)  j.  vi. 

'  Aimd-(Hauft-)MahlttU  SgSi. 
I9pir£r.  soupii^r,  souspirfr  sl.  sos- 

pitfr  (auBpirBre)  100.  1078.9801. 
»oprendre  1.  soäprendre. 
•QT  (•«flrum)  — ■   h/i.  siiure  ^oW- 
fariig,    gilbbraun    3362,    3200, 

4269. 
Vit  (super)  praß,  auf  217.   sor  lie 

I.  lie;  Bor  vostre  foi  3436. 
Borbruidfr  (super-rf.brand-lre)  hffck- 

icktoingm  jy. 
w^Vwtt./im .  tu  MTchier,  /.  lorcjer 

(TOrt-iBnam)  J/txt  3754. 
itatis/-/.  V.  lorefl  (supercilium)  s.  m. 

,s^. 

ntdoloit  (süpcr-dolCre)  7536. 
•äidre,  sourdre  (Bürgere)  ij^j.j.fis. 
■  sorl  6137.  j.  tj.  /J.  sorge  6508. 

J.  Impf,  »ordoil  «f.  /Aj»/.  sors 

j*j.   Mur»  Ä^tf- 

•orbaucifr  (super- all-iare)  6586. 
lorts  (*sarlcem)  j.  /.  Maus  S863. 
somÜD  (supet-nämeD)    /.  m.  3703. 
sorpijrt^r  (süper-portilre)  hibiiiiiii. 
BWS  J.  »ordre. 
I,  «^  (sörtem)  s.f.  Looi. 


3,  Eon  j.  soidre. 

sorvenfr  (raper-Tcnin^   Uli^. 

KMveoir  (iüper-vid^)  S93. 


deaousiel. 
soBpris  j.  Bouprendre. 
SQt  (*5ÖHum}  a^".  Ikerickl,  dunm 

107    j.  m.  (Ma/-).\ajT-  1503. 
souaTCt,  £oavct  i'sD-aycm-ittmn)  aifr. 

lan//  6160. 
aoudfe  r.   ssud^e. 
soudfr./.  saader(5ol  id  dre)uwiu™t«- 

siMiiiissat,  i:    /CräuUrrt  wätcia 

144g. 
sondniaDt  (»obducere-antem)  s.  «. 

VerriUher  '2418.  3429.  3723. 
souef  J.  Eoef. 

soufnule(sub-fracta)  s  ./.Mangtliz'; . 
iaafnxiaus,     (sub-fract-osam)     arm 

187.  1909.  soffraitous  jgo. 
sortn     (süpfnniD)    adj.     auf   dtm 

'  RüekeH  liegend  3385. 
sovin<ir  (supln-Äre)  atif  den  Ruika 

■werfen   10756. 
Eoupreadre,  soprendre,  souspneiidie. 

/.  soiprendie   (sublus   prfndere) 

iiberf allen ,       üAcrratchea      3934. 

5789.    10S68.  ///.  sospris  9715. 

souspris  3197.  5790. 
5011  rdre  /.  sordre. 
sQurire  (süb-'rldere)  riß.   1573. 

SOUS    I)  m.  SOU   (SCIUS)    I886.    1S89. 

2)  =•  SOI  '(aäbtus)  unten. 
■ousclinfr  (subtus-cluiare)  abi.   lich 

neigen    1953, 
sousid  .r.  Eosiel. 

soualevir  (subtu5-l.)  aufkebtn  1045. 
loutiement  adv.  'STSS- 
subicion   i.  /.   villi.   entiUUl  aus 

subjetion,  subjitioii,   !.  *u  '9014. 

alle  Unlertkänigktit,  hier  ailgn 

10679.  lynonym   t  ''     ' 

fiudexion. 
sudeiion  s.  f.  mltlelH  out  souduc- 

tion    (suhduetioncin) ,   tig.    i'er- 

fitkrung ,    I  'irralh ,    kier  allgeni. 

•9014. 
su-^r,  su-£ur,  su-ör  (stlMmn)  i.  ■■. 

•96S. 


,  ^' 
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suje  =■  sui  je. 

su-£r  s.  sivre. 

sulent,   sullent   (prav.  suzolent,    v, 

süd^r  +  olentum)  adj,  schweiss- 

triefend  7602. 
su-6r  (südörcm)  s.  f.  7091. 
sup^rbe  {s\r^c^Mm gel. )  adj,  228g. 
surceör  (soricem-atörem?)  adj,  Maus' 

♦8844. 
surexi  *i55o. 
sus  (sarsum)  nur  adv.   932.   1835. 

en  sus  935.  corre  s.   1006. 
susperbe  st.  süperbe  adj.  9689. 
sussit^r  (suscitare,  gelehrt)  2388.,  a^^. 

wiedererstehen  6207. 

Table  (tabula)  s.f.  *l\l(i.  Plural \ 

Brett'(Damen-) Spiel  1 65 . 
tabor  s.m.   i.  Lärm  2475.  tabour 

1384.  2.  Afusikinstrument  2J2J. 
tachi^r  •4638. 
tain,   taint   (tinctum)    s.  m.   Farbe 

641. 
taion  (tata-oncm  ?)  s.  m.  Grossvater 

10725. 
taire,   taisir  (*tÄcerc,   tac^re)   ais. 

10043.  rßx.  10096.  ö.pf.  teurent 

4537- 
talent  (talentum)  s.  m.  Willen  426. 

1004.  2175.  ^'  mautalent. 

tans  i)  tens  (terapus)  2)  tantufojs. 

tant  (tantum)  Prtm.  so  viel.  *  19. 
Adv.  so  lange  9830  u.  ä.  — 
Conj.  •984.  1091.  tant  con 
m.  Fut.  so  lange  als  473/  m. 
Conj.  bis  10154.  10 155.  tant  que 
m.  Conj.  »bis*  192.  204.  431. 
ne  tant  ne  quant  (nee  t.  nee 
quantum)  weder  soviel  noch  so- 
viel «=  durchaus  nichts  372.  396. 
241 1.  2716.  2722.  a  tant  (cfr. 
a  itant)  dann,  por  tant  ydeshalb*^ 
1009.    1358.  partant  *I427. 

tapicores  *  10474. 

tapir  sich  ducken  ZTII. 

tapis  (*tapetium)  s.  vi,  7085. 

targe  s.  f.  Schild  90.  542. 

targi6r  (lard-iare)  säumen;  •975. 
3621.  3685.  6749.  9645. 

tart,  /.  tarde  (tardum)  adj. ;  estre  t. 
ä.qu :  nicht  erwarten  können  igi8. 
adv.  SSM  nie  5324. 


taston^r  (taxitör^?w.  on-are)  •2159. 
2170. 

tav^rne  (taberna)  s.  f.  936.   1037. 

taura  «=  toura,  tolra  s.  tolre. 

taus,  taut,  fr.  tous,  tout  s.  tolre. 

te  /.  i)  ■=  ta  (tua^  unbetontes  pr. 
poss.  2)  «=  tu,  t  en  *5665. 

teche  s.  f.  Eigenschaft  7079. 

tel  (talem)  solch;  oft  »manch*  *I5. 
1175-  *5o.  *3o86.  ä  tele,  ellip- 
tisch,  allgemein  5372. 

t^mple  (tempora)  s.f.  Schläfe  2180. 

tempr^r  (temperare)  härten  531. 

tenant  {pt.  pf.  v.  tenir)  fest  2402. 
9928. 

tenchier,/.tencier  (tent-iare)  streiten, 
zanken    1234.  2534. 

tenchon,/.  tengon  (tent-iönem)  s.f. 
Streit  2533.   9009.   10688. 

tenir  (tenwe);  t.  qu.  ^  qc.  wofür 
halten,  mit  Acc.  und  Nom. 
166.,  t.  de  maisnie  aushalten; 
refl.  se  t.  droit  \  qc.  gerade 
wohin  gehen  1397.  se  t.  a  qu. 
fest  zu  Jem,  halten  9643.  se 
t.  de  qc.  sich  enthalten  3898.  en 
tenir  ä  qu.  {d.  h.  en  =  de  qc.) 
daran  liegen^  Jmd.  kümmern  2g8, 
prs.  I.  tieng  978.  2.  tiens  g26. 
3.  tient  166.  4.  tenons  5617. 
5.  tenes  5036.  6.  tienent  lösö' 
cj.  2.  tienges  2342,  3.  tienge 
1631.  tiegne  980.  ipf.  1.  tenoie 
1656.  3.  tenoit  10073.  6.  te- 
noient  8177.  cj.  3.  tenist  1577. 
3898.  //.  6.  tindrent  7912. 
Fut.  I.  tenrai  343.  4.  ten- 
romnies  4734.  5.  tenr^s  9622. 
imp.  2.  Fl.  tenös  212.  /.  prs. 
tenant  s.  d. 

tenpre  (tempore)  adv.  zeitig  9091. 

tenremcnt  (tenera  mente)  adv.  1581. 

tenrör  (tener«OT-örem)  s.  f.  6oj. 

tens,  tans  (tempus)  s,  m,  959.  par 
tans  ^1427.  4382. 

tensement  (tenser-m^ntum)  s.  m. 
Schutz  7274. 

tens^r  (tens-are)  schützen  4414. 

tente  (*tenditam)  s.  f  Zelt  8326. 
♦8819. 

tentir  (tinnitare)  schallen,  wieder- 
hallen  5065. 


&M.  Glc 

lerchijr  i.  torchifr. 

tirdre  (ttrgere)   aSmisckat.   s-  f- 

tgit  4lgl.    3.  Pf.   «rst  3053. 
ter^stre  (lerrestrem)  fli^',  51S5. 10306. 
lerTen  (r.  terreu.isiiuro)  adj.  1998. 
Ktme  (terniinum)  1.  m.  2183.  melre 

1.  k  qc.   8160.    aufichiibcH. 
tenier   (terr-arinml    l)   roMfr  Ka- 
is// 4S33.     i)  '  10909. 

teure  s.   m.  Hügtl    1197.    1493, 

1079s. 
1)  les  -  tuuCo>. 
a)  te»  i/.  tels  (talb)   1061. 
teslnoig(tc«timoiuU[n)i.Hi.  ^tuge  II. 
tesmoignifo,  p.  Imnongifr  (lestimo- 

niare]    intugtn,    anführm   441. 

frani.   S013. 
lesmongaje,  Usmoignage  (Eesmoigii' 

iticaci)  t.  m.  4301. 
tcus,  lat  J/.  tels  (uIm)  1068.  3044. 
I,   ti/.i.  —fr.  loi  t«»l6. 
3.  ti,  NaBt.pl.   m.  van  tOD. 
tier,  tiaii  (tötioin)  1464,  üctg  1553. 

Eier  Jo^o.  ftm.  lierche  88. 
lm^(Un-41e)i.«.5ra«f^436;.jj-/5), 
tirant  (lyrdnnum)  1.  m.  5914. 
Lire  {lyrimn)  s.  m.  '9857. 
tirjr  {,gi>t.  lalran)  i/^ien   13Z3. 
tMolle,   (oaille,   lonaille    ('tojcula) 

S.  f.  Uandtuih  4037.  7165. 
toie  ^  tu»,  bitoBtes  Pt.  poss. 
loiie  (Iftsa  it.  tensa)  j.  /.  Klafttr 

WS- 

t^Iir,  Iqlre.  /.  Igldra  (idllere)  w«^- 
nthmat  45.  /».  z.  toU  9094. 
uns  9418.  10616.  3.  UQt,  p. 
St.  tout,  toll  »337.  s.  tolpi 
827.  6.  lolent  1171.  toillent  ö^. 
'/'/■  y  ■  3  ■  f  ilis'  1 0620.  //. 
3.  toU  4S.  JJ-J-.  öö/.  6.  lolirenl 
9/ä.  fut.  I.  laBrai  9621.  3. 
taura  /.  sl.  loura,  tolra  4847- 
lora  10629,  5-  fT**  5763.  '■'/■ 

2.  /V.   I0I&  ahs.  •9167.    I061I. 
ppp.  lolu  iioo,   loloit  '3171. 

ton  (töanm)  i.  m.  23ÖJ.  2374. 
ton£t  {tonare)  doiuum;  geui.   Rc- 

Jtmarti     Nigation  mit  oir    dica 

tonanl  2433. 
lopasse  s.   m.    Tepat  10341. 
lor  ((.  vtrh.  V.  tomir)  s.m,  Drllmng; 

WindtiBg%4J^^.  h)rIniisoii*5S72. 


torai  {/.  tol(d)ru,  fut.  v.  tolir  j.  d. 
torbe  (tnrba)  1.  f.  Sckaar  9177. 
tgrchifr,   terchifo  ('lörcare')   ahn- 

sikoi  *998.   2059. 
Urdre  (•lörquere)  irekin;  sc  tordre 

•*35-J*//-t«t893.i57o.t(;rs7M7- 
tonaent  (iDnnäitum)  j.  m.  MarUr 
'8433- 
tonnentjr  (tötnient-ärel  219z. 
toTDCis  (*  tomatlcium^  adj.  ponl  (. 

Drthhrücki  S70S.  6061. 
tornfr  ('tOrndre)  drikoi ,    ivtndt»; 

tort  J.  t/'.  fr.  ^Tji.    rtß.   w  L 

1398.,  s'eo  l.  «Vi  I'.  <.  Ort  »*• 

wtndai  M.  V.  dartMtH  äckm  J47. 

1185.,     titniff    ais.     610.     439z. 

t.  en  faie  9771-  t.  le  pais  1349. 

t.  qu.  ä  folie  133.  trani.   lätker- 

Htk  macktn;     aitr  aisel.  larn« 

i  feionic  9778.   //.  prs.   lornanl 

adj.  fllak  jög. 
tipralir,    tornaifr    (lOra-icire)    iick 

drthtH  23S9. 
tomiemmt ,  tomolemeDt   (lOni-ka- 
'  nidnlam)  s'.  m.   TtimUr.   Kamff 

Z339- 
tomoi(i'.tomai-er)j.ii<.7Kraimo4. 
tgr^  ppp.  V.  lordre. 
torsjr  I    Irosir ,    trossfr    {nitkl   vm 
■törtiareÖ    aufta'dtn.      790.     796. 

{'■   '7670 
tors«c  /.  /.  Büfidil  •  767. 
I.  t^jrt  (tortum)  ppp.  v.  tordre. 
z.  t^rt  daistlie  lüist.    Uiu-t(kl. 
3.  toit  3.  ej.  p'.  van  loTDcr. 

loualle  s.  toialle. 

toudis,    tonsdis    (tGIos  dies)    immir 

995.    •1794.  I.  louL 
tous^I  (.is[njsuni-lMaiii)  /.  m.  KnaU 

tout,  lou  j«r  C™.™.  'blX.  /™. 
loute  (  lOttoin) ;  toudis  t.  d.  ; 
venir.  cocre  t.  le  (ud)  cfaemin 
•87z.  4249,  a  tout  präp.  .mir 
7ZO.  adv.   1037. ;  I.  tuit. 

traffer  •1231. 

tra-in  (trahlmen)  /.  ">.  Zig.'  setatlit 

trainjr  (nahimeD  -  are)  nack  tut 
xiehtn,  tchläftn  738.  745.  9706. 
ais.  Ij88. 
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tra-fr  (♦tradfre)  verrathm  7298. 
S.  ps,  trafst  7358. 

traire  (*  trägere)  nehmen  ^  \  tesmoig 
II.  ziehen  ^f'j.  se  t.  vers  qu.  6, 
ads,  ziehen  215.  ads,  seßuessen 
V.  Bogen  6920,  trans.  beschiessen 
7880.  t.  äqu.  ä  fin  de  qc.  3615. 
3641.  4263.  t.  ^  cief  de  qc.  1966, 
t.  qc.  ä  c.  2630.  t.  en  siis  sich 
zurückziehen  2079.  9655.  trei 
Imp,  1287,  traisist  j.  cj.  impf. 
1005.  ppp,  trait  1461. 

tra'ison  (*tTadItionem)  j.  /.  Verrat 
2301. 

trait  (tractum)  s,  m.  Schuss  6394. 
6797.  7623. 

tra-ftre  (♦tradltor),  Acc.  tra-itör  s.m, 
705. 

tram^tre  (transmlttere)  s-  ^j'  P^' 
p,  trameche  (f,  tramete)  2865. 
tram.ice  4746.  ppp,  tramis  118 1. 

tranchant,  /.  trencant  pt.  ps.  v, 
trencier,  s,  m.  Schneide  8341. 
10121.   10173. 

trape  (*trappam)  s.f,  Falle  5970. 

traväil  (traMculum)  s,  m.  i)  Gerüst 
ig2o.   2)  Arbeit y  Mühe. 

travailli^*,  travelli^r,  travilli6r  (tra- 
bacul-äre)  qu.  belästigen  1984.  en 
la  s.  crois  martern  7349.  10084. 

travers^r  (transversäre)  abs.  durch- 
ziehen 682. 

Uebuchi^r  (tra[n]s  -  *  bflcc-äre)  zu 
Boden  werfen  1850. 

tr^e  (*tricia)  j.  /.  Haarflechte 
7276. 

tr^f  (trabem)  s.  m.  Zelt  8356. 

trei  BB  trai  s,  traire. 

trolle  (trichila)  s.f  Geländer  igöo, 

trelU,  f,  trelHe  adj.  bronge  t.  9/^, 
identisch  mit  dem  folg, 

trellis,  fem.  trellise,  eig,  tresliz 
(*traiis-llcium)  adj.  (eig.dreifädig) 
aus  (Eisen')  Ringen  bestehend 
4710. 

tremell^r  v.  *tremerellum,  eine  Art 
Spiel  der  Saufkumpane  '2547. 

trencant  s.  tranchant. 

I.  tr^s  (trans)  adv.  sehr,  ganz, 
trestout;  tres  parmi  151 5.  6275. 

2^  tr^  präp,  von  .  .  .  an  10232. 
tres  puis  que  10595.  10913. 


3.  tr^  //.  V.  tr^f,  s.  d, 

tresfin^r  (trans -*  finare)  aufhören 
2044.  9305. 

tresjet^r  (trans-jectäre)  eig,  durch 
Guss  formen  (v.  Metall),  de 
cristal  16^4. 

tresorie  (*  thesaur-fa)  s.  f.  Schatz- 
kammer 9587. 

trespass^r  (trans -pass-äre)  durch* 
schreiten  548.  vorübergehen  2521. 

trespensö  (trans  -  pens  -  ätum)  adJ. 
eig.  besorgt,  bekümmert  170g. 

tressaillir  (tra[n]s-salire)  trans.  hin- 
überspringen *S7* 

tressal6r  st»  tresal^r  zu  Grunde 
gehen  518. 

tressuö  (tra[n]s  -  sud  -  ätum)  ppp . 
durchschwitzt  7794. 

trestom6r  (tra[n]stomare)  umwenden 
265.  la  m.  755.  verändern  2222. 
abs.  ausweichen  734.  mit  dem 
Pferd  ausholen  iji,  joo.  ä  qu. 
713  ;  imp  er s.  ja  nen  icrt  trestom6 : 
es  kann  nicht  verändert  werden, 
=M  es  wird  sicherlich  geschehen 
1694.  214s. 

treu  (tribütum)  s.  m.  9505. 

tr^u  aus  tr^u  (*traugum)  s.  m.  Loch 

•736- 

treuäge  (treu-äticum)  s.  m.  Tribut' 
pflichtigkeit  9617. 

tr^vent  6.  ps.  v.  trover. 

trichier  ^1073. 

tri^ve  (*treuga)  s.  f.  Waffenstill- 
stand, pl.  2187.  t.  dieu,  nicht 
im  gew.  Sinne  v.  ,  Gottesfriede' 
6163. 

tripiere,  fem.  zu  tripier  {v.  tripe  + 
ärium),  Kaldaunenhöckerin  2735. 

trfstre,  triste  (tristem)  adj.  6203. 

tro-<r  s.  trou-er. 

tronchon,  f.  trongon  s.  m.  Bruch- 
stück 576. 

tropiaus  aus  trop^ls  v.  trop^l  (trope 
[trüppa]  +  ellum)  s.  m.  Haufe 
2714. 

troser  s.  torser. 

trosque  (?[in]tro-usque  ad)  bis  1532. 

tr^t^r  (*trottäre)  traben  1954.  igio. 

trotier  (tr^tt-arium)  j,  m.  trabend, 
Traber  1827. 

treuer  =»  i)  trou-^,   tro-cr  (tr^u- 


6o6  Glo; 

dre)  dKrchlächerMbdq.  717.  '733. 

8740- 
ij  tr2V-^r(*lröprb?]dre,  *iV4/  ti.tnr- 

lare)  finden  834.  S473.    Pr,.    i. 

trnls   2440.     3.  Ireve   1973.     4. 

trovonES437-  trovomesyöie.    6. 

Irevcnt  2713.  9536.  Irovcnt  61  ij. 

953S.    cj.   I.  tiaiEse.    1.  truisscs 

/(to.  3.  tniiise  'jn.  Iruisl  5303. 

4.    iraisons   5441.     r*H/,    1.    tro- 

voie    1616.      3.    iTovoil    /S^S. 

Pf.    I.   trovai   loSiö.      3-    w*vb 

60S1,       4.    troviune    9515.    Iro- 

vnmes  9788.    6.  trovjrent  6S75. 

/hI.  2.  Iroveras  j/A.    3.  trowcra 

9804.      4.    troverans    9255.       5. 

trover^  184.    6.  troveront  S&77. 

/.  f.  /.  trorf  5474. 
tnif^r  käiiw  *1443. 
tuil  (*UillI)  pL  nem.  v.  ipt,    vir- 

eintclt  ^yil-lloT,  lOHit  fik.  toul, 
larcois    Ct,irc^[n]«)    flfl>-.    /«r*«a 

7880, 

1.  U,  0,  ou  (ubi)  27.  957-  hou4207. 
par  11  ISSS-  infFenmtHbiiaxin 
(äqui  «.  d.)  •335,  1296.  105Ö2. 
ifr.  dont ;  a  que  timp.  sobald 
ah  2725.  Ö2S4.  96SS.  1.  ouques. 

2.  u  ^  i>u.  0I,  el  ^  ea  le  ifos- 

3.  u  =.  BU.  s  (am). 

vaintre ,     veimre    (vincere)    4250. 

8962.  J-. /"W.  vainteres  1168.^'. 

p/.  v<:ncQ:45o8. 
Tiir    (vanum)    bunt   adj.,     1.    m. 

PtloBirk:  Buntwerk  aus  Batuh- 

fellm     dts     KichhörHcktns    Ö07. 

vair  et  gris  ^  mlid.   grS  unde 

bunt  Bunt-  u.  Grauwert  1575. 

Pferd  leegen  Farbe:  GraHSchim- 

mel  4245.  6ö'- 
vairft  (vair-!nnm)  J.  w/.  P/etd  nach 

d.Farltdesyarr(s.il.Ji6j3.iS^i. 
vait  (vadil)  j.  aler, 
valte,  /.  vache  (vBCcam)  s.f.  3587. 
val  (rallem)  j.  m.   6395.  s.  aval. 
valieCvall-Mi)  j./  TAa/s^.'J7l. 

1493- 
valft,    valUl,    vaslet    (vasal-ittam) 

j,  «H.   yHngäng  479,  647.  682, 


valeton  (vaslel-dnem)    «.  ■■.  301t. 

valiscant  s.  valoii. 

vtloir   (valeie)    3.  pi.    vaat  3}i5. 

3.  1^/,   £/.   valusl   5429.    vauKst 

laiS.     3.  /i/.  valui   6059.    /'. 

ps.    vaillant      i)    lurhtig    3860. 

t)    Toert    vsilJaiit    .1111.     den. 

'1140;  vaillant  1499.1538.  2Ö6j, 

9950.  valissant  7967.  10911.  villi- 

sanl  S06S.  9542.  vaiUisuDt  97SS. 
vanlanche,  /.  vantance  (vuit-anlia) 

/.  /.  Praklirei  4167. 
vantcour  aec.  v.  viuil^rc  (vsni-ilw'l 

Prahler  s.   m.   8836. 
vantfr    (van-ilwe)    ptahim    4159, 

abs.  4436. 
TBsal ,    vasMl    (*  vassallimi)  1.  m. 

tig.  Lekimmami,-  liami  Kri^ti. 

Bitter  äth.,  Held. 
vasnument      (vaisal  -  minie)     aA'. 

mannhaft  ijog. 
vasf],    vBiss^l    (vascelluni)    s.   «- 

Schiff  PI.  vaseus    zssj.    \isds 

Gefäll  3JS2-   vasJBus  7164. 
vaseInge,   vasellage  (vassall-ätiemn) 

j.    IB.    Mannbarkeil,     Tafferkät 

1981.   799g. 
va;elemfnt   (vascell-amennmi)  i.j>. 

Gcsihirr  8523. 

AfierltAnsmaan \%^.  I37l.loj4i- 

vauront  st.  volront  s.  voloir. 

vaut  I ,  pik  It.  vout  s.  vo!oir. 
2.  ■=•  viilet  j.  valoir, 

vaule,  /t.  voule,  v^lte  (•vilsH») 
s.  f.  Graiöthe  S4iS- 

vautä  entw.  v.  vautis,  vqIiu.  fim. 
voldce  (*  voltitina)  cder  v.  inglli, 
/(m.volHe(*vomiu5;  adj.gn^ 
4713.  /.  vauüe  10852.  10915. 

ve^r  (veiäre)  verbitlm  1756. 

vees  13S8.   s.  veoir. 


vetlijr  (vigilare)  abs.  teathen  54S6. 
velous(vill05uin)/,in..Sai>t«i''3S4'- 
venf]  (venalem)  aJ/.  feil  98». 
vcnginche,  /,    vcnjance   Cvenp*' 
dniia)  I.  /.  g4j. 
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vengement  (vengier-m^ntum)  s,  m. 
10213. 

vengi^r  (vindicäre)  qu.  de  qu.  6955. 

vcngison(vengier-atiönem)  j.y.  7209. 

venir  (venire)  $652.  se  v.  131 7. 
9486.  s*en  V.  2688.  V.  h.  chief 
vollenden  3913.  ä  qu.  *568.  prs, 
I.  vieng  1057.  2.  viens  5640. 
3.  vient  349.  4.  venons  24Ö6, 
5.  ven^s  1360.  6.  vienent  386. 
606.  ej,  I.  vienge  g43»  3.  vienge 
3635.  viegne  8167.  viengne  8194. 
5.  viengies  •1146.  5276.  ipf, 
3.  venoit  140.  6.  venoient 
37''  C/-  3«  venist  1565.  2339. 
//.  I.  ving  2239.  vinc  10533. 
3.  vint  54.  55.  621.  5.  venlstes 
1902.  6.  vinrent  680.  2661.  vind- 
rent  9561.  fut,  venrai  7040. 
3.  venra  355.  4.  venrons  4555. 
5.  venrfe  183.  1501.  6.  veront 
(Hds.)  5519.  conä,  i.  venroie 
^6,  3.  venroit  1866.  imp,  2.  Sg» 
vicn  3614.  /.  //.  f.  venüe  7586. 

venison,  vinison  st,  veneison,  ve- 
naison  (venatiönem)  j.  f.  Wild- 
pret  1764.  6446. 

ventaille  (vent-äcula)  s.f^  Panzer- 
zipfel  der  coiiti  der  zur  Deckung 
des  Gesichts  umgebunden  wird 
(nicht  Visier!)  21 01, 

venld^r  (ventell-äre)  flattern  2104, 

venter  (vent-are)  blasen  abs.  6065. 

vcoir  (videre),  /.  ve-£r  (*vid{re)  438. 

454-  3996.  7994-  /^J-  I-  voi 
108.  2.  vois  2006.  3.  voit  1310. 
$.  ve6s  304.  1097.  cj,  prs.  voie 
7338.  6.  prs,  voient  2471.  ipf, 
3.  vcoit  201.  ipf,  cj,  3.  veist 
2013.  5.  veissies  5475.  6. 
veissent  9808.  /.  Pf,  vi  20. 
389.  1560.  vic  1740.  2.  vefs  ^20. 
3.  vit  383.  4.  velsmes  1068. 
5.  velstes  422.  6.  virent  678. 
1355.  fut.  verai  27.  2.  veras 
7332.  4.  veron  2367.  5.  verfe 
229.  1169.  verr^s  1675.  6. 
veront  2651.  cond.  5.  vcries 
IÖ2S.  $.  imp.  ves  ^1428.  vees 
1288,  5.  imp,  ve6s  loiöo.  voi6s 
905.  (j.  *I097)  951.  1205.  Ger. 
voiant  *  193.  205  u,  s,  w,  viant 


*37o.  voient  is%S.  ppp,  veu  760. 

/.  veue   1337. 
veräble  (vßrum-äbilem)  culj,  440. 
verai    (*veräcum)    adj.    9.    (731.) 

vrai  773.  1914.  1915.  vrei  8540. 
veraiement  adv.  388.  408. 
verdoiör  (verd-icäre)  grünen  9927. 
vereil  (ver-iculum)  s.m. Riegel* 2<)2^. 
vergib  (virg-ätum)  adj,  mit  verge-s 

versehen»  gestreif ty  l'elmev.  6821. 

10057. 
vergi^r  (*  viridi-ärium)  s.  m.  Garten 

1319., 
vergogni^r,    vergongi^r  neben   ver- 

gond^r    (verecund-iare   u,  -are) 

schänden     *  1825.     1843.     1867. 

4319.  9436.  10045.  2i6s. 
vergö  nge,  /.  vergoigjne  (verecündiam) 

s,f.  Schmach  9170. 
veritas  *8855. 
veritd    (veritatem)   s.  f.   Wahrheit 

*305. 
vermeil  (verm-tculum)  adj,  rot  5452. 

vermine  i7S7'   entw,  v.  einem  adj, 

vermin,  /.  vermine   wurmstichig 

oder   V,    einem    Verb,    verminer, 

von  denen  keines  belegt  ist, 
vernis  s.  m.  Lack  641. 
vemissi^,  fem.  vemissfe  (pt,  pf,  v, 

vernissi^r)    mit  vernis    überzogen 

10878. 
vers^r  (vers-are)  abs,  stürzen   574. 

671.  8654.  8691.  909.  estre  vers^ 

umfallen  2S52. 
y%iiy  fem.  verde  (vfridem)  adj.  ifS7* 
vert6  (veritatem)  254.  s,  zu  305. 
vertir  (•vertire)  kehren  5022. 
vertu  (virtütem)  s.f.  Kraft,  Wunder 

5413.  10250. 
ves  s.  veoir. 
veschi,  vessi,   vesci  (imp.  2.  PI,  v, 

veoir  fecce  hie)   sieh  da   6488. 

10892. 
v^pre    (vesperum)     s.   m.    Abend 

1721.  ^qs;  Vesper  ♦45<>5- 
vespr^  (vesper-Ätam)  s.  f.  *J*J2, 
v^sque   neben  evesque   (episcopum) 

185. 
vcsqui  s,  vi  vre. 
vessir  (=-  nfz,  vesscr)  •9655. 
vesti  neben  vestu  ppp,  v,  vestir  3794« 
veu  ppp,  V,  veoir. 
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i.vcuc"«v^e,  »/k.  (vcuve,  vidnam) 
tidj.  fem.  2051,  iubst.   1304. 

2.  veuc  «a  veüc  (*vcdüta)  s,  veoir. 

oi  s,  hui. 

viaire  (vicärium  Dien)  s.  m.  Ge- 
sicht 4682.  10529. 

viande  (*vivanda)  s,  f.  Nahrung 
10588. 

viant  =  voiant  Ger,  v,  veoir  s.  d, 

viaus  (vel-s^  adv.  wenigstens  6740. 

vide  •132. 

vidier  s,  vuidi^r. 

uie  c—  vi  je  *  1828. 

vK^ie  (*vitÖla)  x.  /.  Fiedel  1&74, 

vi'enois  (Viane  -  ensem)  adj,  aus 
Viane  (j\   Vienne)  7519. 

vicrge  (*  vergincm)  s.f.  1901.  8428. 
(Marie),  vgl,  virgine. 

vies  (vetus)  adj.  alt  235.  668.  fem, 
viesc*543. 738.  745.vie[u]se8  723. 

1.  vieus,  vieils  (vitulus)  894.  /. 
viele  15 13. 

2.  vieus  =a  s.  voloir. 
vieut  s,  voloir. 

vieut^  p.  St.  vill^  (vllitatem)   s.  f. 

Niederträchtigkeit   173.  988. 
vi^utre ,     /.     viautre     aus     veltre 

(•veltrum  aus  v^rtnigum?)  s.  m. 

Jagdhund  164.2, 

1.  vif  (vivum)  adj.  3842.  3970.  9873. 

2.  vif  s.  vivre. 

vigör  (vig6rem)  s.  f.   10686. 
vil  (vllem)  adj.    2248.  vis  3833. 
vilain     (vlll-änum)     adj.     gemein, 

schlecht  3076.  s.  m.  Bauer  4040. 

9638. 
vilainement  adv.   7276. 
vilenie,     vilonie     (vlllan-fa)    s,  f. 

Gemeinheit  449.  loi  2.  2002. 2007. 

8135. 
villart,     /.    viellart    (vetul«w-art) 

adj.   9540. 
vin  (vlnuni)  s.  w.,  v.  sor  lie  *2I7 
vinge,  fr.  vigne  (vinea)  s.  f.  128g. 
vinison  s.  venison. 
vfrgene,  virge  (virginem)  s.f.  8034, 

vgl.   vierge. 
uis  (östium)  j.  m.   2202.   s.  huis. 

1 .  vis (vIsum)  s.  m.  Gesicht%(>\.  1 581 , 

2.  vis  =  Vitium  ? ,  estre  de  mal  v. 
•3807. 

3.  vis  (vllis)  adj.  s.  vil. 


4.  vis  (vivus)  s.  vif. 

visäge  (vis[am]-äticiim)  s,m,  10093. 

viskos  (viüdsam)  adj,  schlau  i8s2, 

viste  adj,  rasch  6673. 

vitaille  (victnalia)  s.f.  LekensnuUel, 

vivendier  aus  vivandier  (*  vlvandtf- 
äriom)  s,  m.,  immur  mit  einem 
adj,^  wie  bon,  large:  freigebiger 
Mctnn  244. 

vivier    (vivärium)     s.    m,     IVeiher 

5674- 
vivre   (vlvcre)    i.  //.  vif  5104.    3. 

//.  vesqui  941.    6.  cj,  plq,  ves- 

quissent  9969.    en    mon    vivent 

*344.  8304. 
ulUge  BS  uslage  *8926. 

umeli^r  s,  humelier. 

un  (flnum)  /V.*I2I5.  *i675.  *I726; 

vgl.  neson. 
VQ  pik,  st.  vostre,  Nom,  vos  ,etur* 

304.  2949. 
voile  (*vela)  s.  m,  Segel  10591. 
voir  (verum)  eulj,  765.  adv.  2563. 

9757.  voire  4258.  4330.  9715. 
voirement  (vera  mente)  3058. 

1.  v<^is  I.  Fs.  Ä=  vädo  s.  aler 

2.  v<5is  2.  Fs.  V.  veoir  (videre). 

3.  vöis  (vöcem)  s.  f.  Stimme;  a 
haute  V.  ,laut''  722. 

voise  I .  suöj.  Fr,  v.  vadere  zu  aler. 

voisi^  (vitidtum)  adj.  mal  v.  *955. 

voist  j.  prs,  cj.  v.  vadere  zu  aler. 

volenti  (volüntatem)  s.  f.  4304. 

volentiers  (voluntari«<w-s)  adv.  gern 
622. 

voloir  s.   m,   7523. 

voloir  (*volere)  prs.  1.  voil  320. 
U52.  7333-  2.  vieus  3953.  ^h^^. 
3.  veut  672.  vieut  •1195.  2008. 
2230.  9400.  volt  10615.  4.  volons 
5748.  5.  vol^s  262.  6.  voilent 
5835.  voillent  10910.  cj.  3.voilIc 
1281.  2218.  ipf  I.  voloie  3663. 
3.  voloit  1308.  5.  voliös  1776. 
6.  volloient  4695.  cj,  3.  vausist 
1862.  2781.  5.  vausistes  6253. 
//.  I.  vauc  8006.  10266.  3.  vaül 
55.12  33.  1489.  vot  5290.  6. 
vaurent  6951.  fut.  i.  vaurai 
1194.  2.  vauras  3422.  3.  vaura 
*845.  1019.  1966.  vaudra  491. 
5.  vauras  2330.    6.  vauronl  148. 
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vaudront  9360.    cofid.  i .  vauroie 
1479*     3*  viiuroit  2516. 

volu  (volütum)   tidj»  gewölbt  5262. 

vrai,  vrei  s,  verai. 

vret^  s,  vcrtö. 

nser  (tisäre)  *22i8. 

userier(asaräriam)  x.  m,  7068. 9416. 

oslage  s,  ullage. 

usnre  (Osdra)  s,  f.  2668.  pl,  7065. 

vidi6r,  vuidi^r,  widi6r  (vuit  [x.wi]-are) 


leeren  2532.  6807.  6492.   10038. 
»0753- 


Wagi^r,  guagi^r,/.  gagi^r  (d.  vadi- 

äre)  4173.  4256. 
wi,  vuf  st.  vuft  (*vöcitum  v.  vocare, 

kl,  lat.  vacare)  leer  *928. 
widi^r  s.  vuidi^r. 
wiMrre  (viperam)  s.f.  Schlange  6216. 


(Die  mit  einem  Sternchen  bezeichneten  Etyma  der  einzelnen 
Wörter  sind  bis  jetzt  nicht  belegte,  sondern  bloss  genau  nach  den  Laut- 
r^eln  erschlossene  Formen.  Dasselbe  Zeichen,  wenn  es  vor  einer 
Zahl  steht,  verweist  auf  die  Anmerkungen.  Die  Antiqua-Ziffern  geben 
die  Zeilen  des  Aiol,  die  liegenden  jene  des  Elie  an.) 


Abkürzungen. 


A.  Acc.  Accusativus. 

A«  Aiol 

abs.  absolut 

adv.  Adyerbium  und  adverbial 

af.  afr.  altfranzösisch 

allg.  allgemein 

anal,  analogisch 

b.  bei 

bes.  besonders 

bess.  bessere!  (Emendation) 

best,  bestimmt 

C.  Cod.  Codex 

Carp.  Carpentier  in  Du-Cange. 
cf.  confer 

Conj.  Conjunctiv  und  Conjunction 
d.  deutsch 

D.  Diez,  Grammatik3  und  Wörter- 
buchs, je  nach  dem  folg.  Citat 

D.'C,  Du-C.  Du-Cange  (Henschel) 

D.  W.  Diez  Wörterbuch» 
dial.  dialektisch 

Darm.,  zu  D.  Recension  des  Dur- 
mart    in    öster.  Gym.  Zeitschrift 

1874 

E.  Etwas 

E.  Ehe 

eig.  eigentlich 

einf.  einfach 

Einl.  Die  Verweisungen  auf  die 
Einleitung,  welche  sich  in  den  An- 
merkungen   bei   dialektischen 


Eigenthümlichkdten  des  Copisten 
finden,  sind  zu  streichen.  Der 
immer  mehr  anschwellende  Um- 
fang des  Buches  zwang  mich, 
die  systematische  Darstellung 
der  pik.  Mundart  der  Hand- 
schrift zu  unterdrücken,  um  so 
mehr,  als  der  angehende  Ro- 
manist jetzt  mehre  Quellen  findet, 
aus  denen  er  das  Nöthige  schöpfen 
kann.  Die  Nachträge  werden 
zum  Ersatz  die  einzelnen  an  den 
besagten  Stellen  berührten  Fälle 
bündig  erledigen. 

eins,  einsilbig 

f.  feminin 

f.  fr.  frz.  französisch 

Froissart  Gl.  Glossar  Schelers  zu 
Froissart's  PoösiesundChronique. 

Gachet,  sein  Glossar  zum  Schwanen- 
ritter,  Brüssel  1859 

gel.  gelehrt  (Lehnwort) 

Gessner,  sein  Programm  vom  franz. 
Pronomen  1873/74 

gew.  gewöhnlich 

Gl.  Glossem  (in  Du-Cange)  und 
Glossar 

H.  Hd.  Hds.  Handschrift 

Hsch.  Henschel  (Vol.  VII  von  Du- 
Cange  Didot,  Paris  1850) 

J.  Jemand 
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lotetp.  InteipuncBon                          ,  qc.  quelque   chose                                    | 

intr.  intiansitiv 

qu.  queJquun 

schnfllicheD  I,tsung) 

s.  V.  snh  voce 

Lilt.  LitlriB  Wönerbuch 

S.  Seite                                                       1 

>.  d.  rieh  die« 

HJ.  in:  I.  m.  II,  m.:  erste  und  iweiie 

sc,  sciUcet 

Hand  im  Codex 

tp.  speziell 

N.  Nominaüv  und  Nord 

it.  sUtt 

T.  Tobler 

nf.  neu  franz. 

T.  T, ,    Tenn.     tech. ,     Tenwaus 

technicus 

p.  piluudiBch 

P.  Pf.,  Pt.  Pf.,  p.  p.  p.  oder  ppp: 

tr.  tnmsitiT 

Tobler  zu  Baslart  u.  K.,  VeTwcbnng 

Participium  Perfeeti  Passivi 

auf  Toblers  ReieDBionen   in   den 

Göltinger  Gelehrten  Anieigen 

Übh.   Überhaupt 

pr.  prOT.  proventalisch 

Übt.  übectragcn,  metaphoTisch 

pi.  per&önlicb 

R.   Sl.    Roraanische   Studien   heg. 

unp..  unpersönlich 

V    Vers 

von  E.  Boehmer 

R.  Z.   Zeitschrift    Rt    RümiuiUche 

Verbale 

Philologie  hgg.  von  G.  Gröber 

Z.  Zeile 

rfl.   reflexiv 

iweU.  iwerälbig 

A.    RECENSION  DER  PARISER  AIOLAUSGABE.  i) 


I.  S.  I— LXiij.  Einleitung.  Die  Haaptgebrechen  derselben 
sind  in  meiner  Einleitung  an  den  einschlägigen  Stdlen  bereits  berührt. 
Hier  sei  nur  die  eine  S.  I  stehende  Bemerkung  herausgehoben:  la 
chanson  (fAiol  que  nous  pubUons  aujounfhui  pour  la  premiere 
fots.  Auf  dem  Titel  fehlt  diese  auffUlige  Bemerkung,  £e  auf  ein 
Buch,  das  im  Jahr  1878  erschien,  nicht  recht  passt,  wenn  man  sich 
erinnert,  dass  eine  erste  Ausgabe  Weihnachten  1875  ^°^  Buchhandel 
war.  Die  Anmerkung  am  Fuss  derselben  Seite  scheint  es  damit  moti- 
viren  zu  wollen,  dass  die  Einleitung,  Anmerkungen  und  Glossar  der 
deutschen  Ausgabe  noch  immer  nicht  erschienen  wfiren.  Wäre  dies 
massgebend,  so  müsste  die  grosse  Mehrzahl  der  altfranz.  und  gerade 
der  in  Frankreich  erschienenen  Texte  dann  Überhaupt  ftir  noch  un- 
edirt  gelten. a) 

II.  S.  LXV— LXVij.  Additions  et  CorrecHons  ^  die  besonders 
durch  ihre  grosse  Zahl,  zumal  ftir  die  erste  Hälfte  des  Textes,  auf- 
fallen. Sie  haben  das  Eigenthtlmliche ,  dass  viele  derselben  mit 
meinen  Lesearten  übereinstimmen,  ohne  dass  jemals  (dasselbe  gilt  auch 
von  der  franz.  Ausgabe  des  Elie)  eine  Benutzimg  meiner  Ausgabe  an- 
gedeutet wäre,  ein  Vorgang ,  der  in  der  bisherigen  Praxis  neu  ist.  Da 
eine  solche  Benutzung  &r  gewisse  Stellen,  wo  die  betreff.  Lesart  weder 
durch  eine  neue  Vergleichung  der  Handschrift,  noch  durch  Conjectur 
gefunden  werden  konnte,  sicher  ist,  so  dürfte  ein  Schluss  auch  fOr  den 
übrigen  Theil  nicht  ganz  ausser  dem  Bereich  der  Möglichkeit  liegen.  — 
Daselbst  ist  auch  der  von  den  franz.  Herausgebern  übersprungene 
Vers  358  nachgetragen,  was  hier  deshalb  erwähnt  werden  muss,  weil 
es  erklärt,  dass  dadurch  die  Verszählung  der  Pariser  Ausgabe,  die 
wir  im  Folgenden  mit  P  bezeichnen  wollen  (meine  bezeichne  ich 
mit  meiner  Namenschiffre  F\  von  358  angefangen  falsch  ist,  und  zwar 
bis  8105  von  der  meinigen  um  eins,  und  da  P  den  Vers  8107  unter 
den  Text  verwiesen  hat,  von  8106  an  um  zwei  abweicht 

in.  S.  I — 321.  Text  Die  Zahl  der  Lesefehler  ist  beträchlich,  von 
denen  nur  der  geringste  Theil  seine  Erklärung  darin  findet,  dass  der  franz. 
Abschreiber  oder  Setzer  unbewusst  durch  die  heutige  Schreibung  be- 
einflusst  war,  und  die  sehr  reichhaltigen  Additions   und   Corrections 


A  Diese  Ausgabe  ist  in  Frankreich  preisgekrönt  worden. 

a)  Der  Fehler  caus  S.  IX  {calidus  wird  mit  colapus  verwechselt) 
ist  Rom.  1878,  156  bemerkt  worden.  —  S.  XL  Tirade  CXXV  gehört 
unter  e^e,  nicht  unter  k. 
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haben  nur  einen  kleinen  Thefl  denelben  riclitig  geitdlt.  Sie  timmt- 
Uch  ansiifUiren,  wflrde  za  Tiel  Raum  wegndimen;  ich  begnSge 
mich  also,  kleine,  nur  orthogiaphisch  abweichende  Fehler  in  der  M- 
merknngx)  mit  der  blonen  Versiiffer  ansnfthicn,  wobei  dann  eine 
Vergleidmng  Ton  F  (Text  mid  Varüt  lectw)  und  P  sofort  das  richtige 

>t  Die  wenigen  Stellen ,  wo  P  gegen  F  das  richtige  in  soldKn 
Ffilen  gibt,  findet  man  weiter  nnten  angegebene)  Die  lahlloaen  Stdlen, 
190  P  Salt  prinaipiell  geregelte  Declination  mit  H  irernarhUsrigt  hit, 
erwflme  i^  gar  nicht.  Nicht  berührt  werden  die  Fille,  wo  &  Ab- 
weichnng  ledSglich  die  Folge  einer  verschiedenen  Auflösung  der  Ab- 
breviaturen der  Handschrift  (ff)  ist ;  so  nos  mid  maus,  wtaut,  wa§ä  md 
mouit^  eon  und  eam^  da  ich  die  bekannten  Abkttrsnngen,  der  Zeit  der 
/Tentrorechend,  immer  jsäX  n»us,  maut  (dann  com  vor  Consonant,  «ns 
vor  Volod),  P  dagegen  mit  nos^  molt^  und  mauU^  com  n.  d^  anClSst. 

Da  es  die  Besitser  unserer  Ausgabe  interessiren  dürfte,  dk  whfc- 
liehen  Teztab weichungen,  insonderiieit  die  Conjectnren  von  P  sa 
kennen,  so  habe  ich  dieselben  im  Folgenden 
auch  erlaubt,  einmal  dwdi  ein  beigesetites  /  («m  fidadi^  oder  adbit 
durch  eigene  Bemerkungen  meine  A^icht  über  dieselben  ansm^mdica, 
und  endlich  auch  jene  Fülle  aufführen  au  müssen  ge|^anbt»  wo  P  wdat 
Lesart  für  die  Lesart  der  Handschrift  (H)  ausgibt,  wihrend  sie  eigent- 
lich nur  meine  Textinderung  ist.  Ich  gebe  in  diesem  Falle  xneist 
die  Lesart  von  H^  dann  die  im  Text  von  F  stehende,  durch  Aenderang 


«)  24.  54.  60.  182.  234.  241.  270.  520.  584.  585.  597.  614. 
754.  760.  808.  841.  842.  1090.  1137.  1184.  1198.  1218.  1219.  1376. 
1422.  1523.  1532.  1538.  1542.  1546.  1563.  1659.  1821.  1926.  1930. 
2015.  2195.  2325.  2439  Q  H).  2471.  2506.  2520.  2522.  261 1.  2655. 
2669.  «714.  2766.  2926.  2971.  2989.  3068.  3083.  3098,  3135.  3188. 
3226.  3231.  3235.  3238.  3259.  3260.  3286.  3291.  3333.  3405,  3449. 
3579  (zwei  Fehler).  3586.  3678.  3713.  3721.  3726.  3775.  3787.  3805. 
3808.  3864.  3938.   4075.  4089.   4150.   4167.  4202.  4408.  4456.  4458. 

4499.  4507»  4565.  4572.  4580.  4617.  4624.  4627.  4632.  4661.  4698. 
4702.  4734.  4766.  4775.  4794.  4795.  4803.  4804.  4828.  4833.  4865. 
4870.  4874.  4913.  4950.  4980.  4989.  4994.  4995.  5075.  5118.  5134. 
5208.  5220.  5221.  5255.  5270.  5271.  5296.  5312.  5318.  5330.  5349. 
53Ö3-  5373-  54«>.  5420.  5436  (zwei  Fehler).  5453.  5467.  5482.  5498. 
5507.  5530-  5549.  5600.  5670.  5701  (abaisier  H).  5738.  5743.  5998. 
6014,  6057.  6061.  6164.  6328.  63594  6459.  6508.  6538.  6705.  6736. 
6786.  6861.  6994.  7107.  7252.  7254.  7302.  747$.  7540.  7632.  7657. 
7692.  7837.  7963.  8034.  8068.  8114.  8173.  8184,  8185.  8201.  8318. 
8529.  8728.  8731.  8741.  8743.  8862.  8885.  8996.  9038.  9oi54  (martsH). 
9095.  91 15.  9»47.  9155-  9161.  9225.  9236.  9301.  9303.  9307.  9445- 
9446.  9466  (zwei  Fehler).  9653.  9718.  9805.  9863.  9929.  9970.  9980, 
10008.  19.  99.  189.  209.  398.  433.  447.  462.  466.  479.  517.  522 
(Var.  lec)  536.  537.  539.  571.  573.  585.  606.  638.  693.  711.  719- 
728.  802.  865.  876.  894  {ieri  falsch ;  denn  H:  mlftrt^  so  dass  der 
Strich  vor  e  kein  /,  sondern  das  Abkürzungszeichen  von  mit  ist).  899. 
a)  Da  mir  nicht,  wie  den  Parisem  Herausgebern,  der  Codex,  son- 
dern nur  meine  Copie  zur  Vergleichung  dienen  konnte,  und  ich  ferner 
nur  eine  beschränkte  Zahl  von  Stellen  durch  Andere  in  Paris  nach- 
schlagen Hess,  so  kann  Vereinzeltes  übersehen  oder  zu  modißdren  sein. 


Recension.  613 

eingeftihrte  Lesart  F^   dann  die  Formel:   »o*  o.  ebenso  /',   aber  als 
H*.  —  cj\  ist  Conjectur.    (Zählung  der  Verse  nach  F), 

10.  cesH]  cierir  P  (Conjectur).  Es  musste  im  Dialekt  des  Copisten 
c(h)^rir  lauten.  Allein  fctire  a  qc  dürfte  doch  einen  guten  Sinn  geben ; 
vgl.  upeut  elt  mieus  faire  Elie  1544;  es  ist  dann  faire  an  unserer  Stelle 
im  Sinne  von  bien  faire  zu  nehmen;  vgl.  forme  st«  hUn  forme  u. 
8.  f.  —  27.  garur}  vertir  cj. ;  dem  gegenüber  ist  zu  bemerken,  dass  bei 
Wiederholung  eines  Versausgangs  die  erste  Zeile  das  richtige,  die 
zweite  das  wiederholte  Wort  zu  enthalten  pflegt.  —  54.  fis  H,  fil  F, 
ebenso  P,  aber  als  Z^.  —  59.  l(u)i  Py  während  lui  grammatisch  noth- 
wendig  ist  und  in  der  Assonanz  einigemal  vorkommt,  wo  dann  P  nicht 
ändert.  —  60.  U  peust  prendre  non  P,  ej,  —  62.  P  ändert  den 
6  :  4-Silbner  der  alten  Redaction  'va,  [en  icjel  b,  f, ;  ebenso  75.  104. 
109.  113.  und  vgl.  zu  118.  —  63.  aieils  P\  ich  habe  in  meiner  Copie 
ein  Facidmile  hingemalt,  das  die  eig.  Lesung  zweifelhaft  sein  lässt; 
eine  Bildung  aieils  ist  unverständlich.  —  72.  vi(e)nt,  -—  75.  (s.  zu  62) 
Li  [sire]  glorieus.  —  89.  Marcegeds  P^  aber  Add.  heisst  es:  lis. 
Marcegai,  Hier  hat  die  Hd.  selbst  Marcegais.  —  [s%]  estoit  en.  — 
94.  ester}  estrePf;  denn  H\  es  f.  —  95.  örans]  branc  Pf;  H:  bräs,  — 
104.  ftus  H  behält  P  und  hat  (vgl.  62)  que  [jou  molt]  ne  fen  hace.  — - 
109.  (s.  zu  62)  Ife  pere]  esp.  —  112.  Eneor(e)  vos  aid[e]roit  Dieus  l[i] 
esperifable[s].  Die  alte  Redaction  hatte  wohl :  Encor  vos  aidroit  dieus  \ 
tesperitables,  —  113.  (vgl.  62).  sai  [por  vous]  que,  — •Von  118.  an 
lässt  P  die  6:4-Silbner  unangetastet.  —  127.  rois  H^  roi  F^  ebenso  P, 
aber  als  /T.  —  134.  tere]  iere,  —  190.  ye{l],  —  222.  vous  N  in  P 
belassen.  —  224.  porseingie  H,  porsoingies  F,  dieselbe  Emendation  P,  — 
226.  dels],  —  22f .  venres  H  belassen.  —  244.  Vous  s.  larges  ber.  — 
276.  P  setzt  die  Lücke  nach  277  an.  —  282.  P  behandelt  solche  mangel- 
hafte Verse  (weibliche  Cäsur  und  eine  fehlende  Silbe  im  2.  Hemi- 
stich)  als  eine  metrische  Eigenart  und  lässt  sie  ungeändert,  s.  Einl.  — 
284.  fust,  H  F,  fut  P,  f.  —  309.  Vers  visiblement  altire  P.  —  310. 
m  sera]  [n*itrt]  P.  —  319.  i'  unterdrückt  besser  tout  statt  vous.  — 
329.  ou(ques)  P.  —  333.  Add.:  ,Hersent.  Ce  personnare  est  le  meme 
que  Marsent\  —  348.  m*enmervel,  f.  —  355.  nie]  wird  Add. 
zurückgenommen  (nach  282);  vgl.  526.  534.  u.  ä.  —  370.  v[o]iant,  — 
385.  386.  stellt  P  um;  386.  uienent]  F,  [s'en]  vi(e)nt  P,  —  396.  que 
[jou]  n'i  f,  ne.  —  403.  lion  et  [tupart],  saingler^  (et)  s,  (nach 
364).  —  428.  Eneore  seront  (il).  —  429.  portam  PI  —  435.  vos 
[eni  ales.  —  447.  eommanc,  —  451.  te  levai,  —  459.  car  p.  m, 
foilejs.  —  464.  ie  r,]  [s]e  r.  (sinnlos).  —  465.  [si  fesjgarda  (sinn- 
los). —  474.  le]  [t]e.  —  i&o.  /e[r]t.  —  496.  P  ändert  wie  F.  —  506. 
ajoustee,  —  507.  fer[r]ai  (franz.  Orthographie)  de  pr —  518.  P  gibt 
aus  H:  Quil  an,  was  &lsch  ist;  H:  Ql.  enrumie  H.  enruime  F,  en^ 
runjie  Py  aber  als  H,  s.  mein  Glossar.  —  525.  (et]  vgl.  355.  — 
578.  Add.  par  mi,  —  581.  a[h]astir  —  existirt  nicht  und  sinnlos.  — 
589.  Gl.  /.  //  [pere],  —  605.  tout  gewahrt,  falsch.  —  608.  denier[s].  — 
611,  fourier[s]f  f,  s.  meine  Anm.  —  616.  signor  gewahrt,  sinnlos.  — 
624.  Sil  f.  —  628.  [que]  nes,  —  651.  Ansi  f.  —  fiSö.  tous  [a]ires.  — 
672.  quij  cui  unnütz;  so  wird  meistens  geändert.  —  711.  criee  P  als 
H,  wo  aber  iriee  steht.  -—  723,  vieuses  belassen,  /.  —  [bien  ai]  g., 
sinnlos.  —  737.  s'enfuit  f,  ebenso  755.  u.  s.  f.  —  749.  nevefsj 
planee,  sinnlos.  —  752.  tauiritr  f,  —   754.  q^(il)  a  t,  —  764.  Jes 


6i4  Rbcension. 

H,  Je  F,  ebenso  P,  aber  tls  H.  —  766.  tUsru  belasien.  —  781.  kr 
belassen.  —  783.  P  ändert  'VII-  in  VI-,  Tgl.  854.  855.  —  791.  tu 
Ifel  /.  —  796.  trestou[s]  tarses,  —  811.  enmmnemt  f,  —  836.  ^*uft 
iauch,  da  Impf,  irt  lautet.  —  872.  A  tabU  rev.  t.  U  (ce/mn)  ftre 
nnmöglich.  —  873.  far  [grant]  bonU.  —  879.  m€AtH(e)mt.  — 
900.  [la]  t.  —  924.  ilj  moU,  cj.  —  929.  ri^[s].  —  751.  933.  smu] 
somSf  indem  die  Abkümmg  /.  der  H  swar  französisch,  aber  nidit  im 
Dialekt  der  /T aufgelöst  ist,  was  anch  sonst  regdmSssig  gescliidit.  — 952. 
regaig[n]i€  and  so  immer.  —  963.  [messt]  en,  —  968.  sme[m]r.  — 
978.  gui[n]lechier^  unnfltze  Aendenmg;  s.  Anm.  —  980.  vi(e)i; 
damit  beseitigt  P  ein  charakteristiscbes  Merkmal  des  Dialekts.  — 
981.  ftumt  H  F,  qt^en  P  tl%  H.  —  994.  Rai[m]bergke,  von  P  wohl 
geindert  wegen  Rainberge  des  Cod.,  nach  dem  Barb.  das  Fablian  ge- 
druckt hat,  als  wenn  Eigennamen  in  Handschriften  nie  Taiüren  wftrden.— 
998.  torckies  f,  —  1054.  El]  Et  f.  -—  1065.  [les]  m.  —  1068.  A. 
in  [taus].  —  107 1.  estotithie  f  {tk  kommt  in  Tol&thUmlichen  W.  ttbe^ 
haupt  nicht  vor),  ebenso  2326.  2608.  —  1073.  gaber ^  gent  /ü  le  tricke, 
mit  der  Fassnote:  vers  altiri.  —  1086.  qu'Yiame  (unmögliche  Schrei- 
bung). —  1091 .  [et]  back,  —  ii\^,s0z  de  {//  ist  or  von  j^r  auf  Rasur).  — 
I125.  qui  therberga  f:  vgl.  1085.  —  1140.  Qui  il  H  (+i),  QmlF, 
ebenso  P,  aber  als  H,  ebenso  1143.  enuoie  ff,  envoia  Fj  ebenso  F, 
aber  als  //.  —  1148.  comme  en]  ff:  g  en.  —  1149.  vies  ff  F,  ine  P, 
f.  Da  P  die  Declinarion  rglm.  korrigirt,  so  nimmt  er  offenbar  ein 
Adj.  vie  ,alt'  an.  —  1157.  [molt]  maigres.  —  1162.  [A]  saufrir 
mestevra.  —  1173.  n'en  ent.  -^  1183.  P  hat  hier  (ebenso  wie  vor  ihm 
F\  unterlassen,  entre%  zu  bessern;  vgl.  1270.  1285.  u.  s.  f.  —  iiS4' 
[i]  ose  kons  F\  bei  P  fehlt  eine  Silbe.  —  1189.  cez>al[^  ;  der  Cod.'Ttennt 
nur  «  vor  Cons.  nach  a.  —  1192.  nere  [jou]  e.  —  1198.  fair  ff, 
faire  F,  ebenso  P,  aber  als  ff.  —  1208.  or]  [par],  —  1222.  vienf 
ore  lies.  —  1231.  trasse  cj.;  im  Gloss.  steht  wirklich  trasser  mit  unsrer 
Stelle  und  dabei  derober  mit  einem  Fragezeichen.  Also  weil  Cod. 
ein  traffe  hat,  das  man  nicht  kennt,  emendirt  man  ein  nicht  existiren- 
des  trasser,  dem  man  eine  willkührliche  Bedeutung  beigelegt.  — 
1234.  de  t.  ne  de  c,  —  1239.  le  ff  /%  /«  P,  f.  —  1244.  braie  bland 
(ungefindert).  —  1297.  des(o)u5  P;  dieser  Fehler  kommt  im  analogen 
Fall  immer  wieder  vor.  Im  Altfr.  gibt  es  ebenso  wenig  wie  heutzu- 
tage ein  Vorwort  sus^  wie  es  auch  im  Lat.  kein  Vorwort  sursum  gab. 
Nur  einige  wenige  Texte  später  Zeit,  so  z.  B.  Lyoner  Yzopet,  kennen 
dasselbe,  zu  denen  unsere  ff  nicht  gehört.  Ich  glaube  auch,  dass  das 
Vorwort  super^  neufr.  sur  in  dieser  Form  im  Altfr.  nicht  vor- 
kommt, jedenfalls  nicht  vor  dem  XIV.  Jahrhundert.  Es  lautet  nur 
sore,  sor  (in  norm,  und  engl.  Handschriften  natürlich  sure,  svr)^  da- 
neben dialektisch  ein  saure,  sour,  dann  ein  seure,  seur.  Die  Ver- 
wandlung von  seur  in  sur  ging  erst  später  vor  sich.  Wo  die  Drucke 
altfr.  Texte  sur  geben,  ist  es  stets  von  dem  modernen  Copistcn 
durch  Einfluss  der  neufr.  Form  verlesen.  Ich  wenigstens  habe  bis  jetzt 
in  keiner  Handschrift  diese  Form  gefunden.  —  1331.  [de  mere] 
nis.  —  1334.  avenu  (ungeändert) .  —  '343.  Esraut  (u.  im  fg.)  — 
1348.  ert  ff  F]  est  P,  /.  —  1370.  chevalier(s),  —  1387.  Qu[e]  il 
a  en  le  cort  (Loeys)  un.  —  1390.  grant , ff,  grans  F,  =■  P,  aber 
9ls  ff.  —  1391.  W  rot.  —  1427.  tant  (ungeändert).  —  1435.  ^^^' 
reubez,    —    1448.   [Et]  estamine.  —   1456.    le  (ungeändert).   —  1470. 
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tsmi(r)  P,  Die  hier  hinausemendirte  Form  mit  'ia  ist  bekannt  genug.  •^• 
^78.  Si  ch[(m]  est  .  .  vers,  —  1499.  chiuaüer  (angeändert);  vgl.  aber 
519.  — 1505.  tout  (tun  [seut], —  1536.  Jhersalem;  H  Ih'r/lm;  vgl. 
$49.  —  1543.  marcA$[sJ.  —  1607.  ^o€s  (ungeändert^;  dies  wäre 
.  14.,  es  ist  Sing.,  in  der  Graphie  des  Cod.  peus,  —  1610.  [Quf]  se  je 
nms)  V.  /.  Cque)  v.  'c;  conison  P  ist  in  den  Additions  geb.  connisim; 
eides  ist  falsch;  H\aX  comsson.  —  1629.  [molt grantjm.  —  1630. 
iauehi]  Fr.;  die  Fussnote  bemerkt  zu  1630:  »Lacune?*,  —  1640.  eust 
ingeindert).  —  1646.  Adoube(s)  /.  —  1669.  vosfpor  che]  un.  —  1672. 
H)  rapondi,  —  1673.  Ti  f.  —  1695.  ^^^  Hjsoi  P;  dies  ist  fran- 
jsisch;  pik.  h.  es  sc^.  —  1702.  mais]  mar  cj.  —  171 2.  faillie 
ijsp].  —  *744-  ^^**  ^^  P<7  ^'  —  1745-  /rabaut  (ungeändert). 
»lese  Form  existirt  nicht.  —  1761.  De»  1764.  car  (ungeändert).  — 
779.  Bi  (je)  VQS  aprenäeroies  f;  einmal  hat  die  Hdschr.  aprenaeroie, 
od  dann  ist  aprendre  qu.  tadellos.  —  1781.  en  [tout  nostre]  r.  — 
79S.  [je]  ja  a.  /.  —  1822.  (et)  les  [cemins  et]  s.  —  1842.  Que 
y.  —  1852.  /V  //  P,  Par  />  /.  —  1856.  des(o)us.  —  1868.  taire, 
ia  das  Glossar  mit  Hiu  planti  darbres  D.  C.  area  I  erklärt ,  aber 
ier  nicht  passt.  —  1891.  aourer  (eine  Silbe  zu  viel).  —  191$.  urai] 
5fJ,  ungeschickt.  —  1931.  [U]  boins,  —  1937-  danc  f.  —  1951.  nest 
r,  t^est  Fy  n'ert  P^  /.  —  1953.  le  ungeändert  —  par  H  F,  por 
\  /.  —  1956.  haut  H^  haus  F^  —  P  ^  H.  —  1990.  s'en  est  pris 
ingeindert),  —  2006.  5^  tu  /.  le  v,  stellt  P  um,  aber  als  H,  — 
9l6.  dis(o)us,  ft  der  Form  und  dem  Sinne  nach«  —  2018.  cauchiers 
\  cttuch*  Ht  [solers]  P,  —  2039.  2040.  P  stellt  nicht  um.  —  2072. 
M^7  esemer[s].  —  2073.  [mo/t]  g,  m,  —  2095.  qui  H,  que  F, 
m  P  ^  ff:  —  2102.  [luz]  et  s.;  jedenfalls  ist  es  pik.  Ins.  — 
108.  fi]  li  Pf,  —  21 17.  aparelliis.  —  21 18.  dispensier.  —  2138. 
ü  mit  H,  —  2120.  qui]  cui  unnütz  —  uaura]  savra,  P  verlesen, 
od  nachträglich  als  Emendation  ausgegeben,  ist  sinnlos;  vgl.  2230. 
277.  und  zahllose  Stellen.  —  2135.  D,  s.  auaiK.  —  2143.  li  [done] 
tses.  —  2164.  q  ff,  qui  F,  ^m  P  9h  ff,  —  2167.  /oi/Ü(s)  P;  es 
ann  aber  eine  Suffixbildung  -itius  sein.  —  21 91.  tost  ff  FJ  tart  P 
ts  ff;  /.  —  2195.  apres  [sji.  —  221 1.  plus  [faire,  latrai]  ester  nach 
489.  aber  in  der  tiberl.  Fassung  hängt  laisier  tadellos  ab  von  esteut 
er  Torausgdienden  2^e.  —  2215.  Que  ff  /*,  Qui  P  &U  ff.  — 
il8.  fff  äso  —  I.  —  2230.  ^««7  ««,  unnütz.  —  2232.  prest  (N. 
p.  masc)  ff  —  reuient  ff,  reuint  FmsmPzisff.  —  2267.  He  ff, 
esFmmPt^:^  ff — 2306.  5/  or(e).\ — ^'2341.  essaucheroie^mff;  s.  Anm.  — 
362.  Sors]  fors  P  verlesen  und  dann  in  den  Corrections  als  Emen- 
itioB  bezeichnet.  —  2365.  [molt]  harnt.  —  2385.  Cod.  hat  eig.  efcor 
ntmit,  —  2392.  eonquerre  /^ungeändert:  //  denn  der  Conj.  conquae- 
''i)mn  kann  nie  eonquerre  geben.  —  2397.  [je]  dien.  —  2428.  S[e] 
\  —  2472.  riens  a  [li]  dire  —  2483.  en  pense,  in  den  Add.  en- 
msi,  —  2491.  ta  [Haum,  —  2497.  conree  ff,  combri  F,  ebenso  P, 
yti  9^A  ffl  —  2517.  Ja  (en).  —  2522.  molt  ff.  —  2531.  vievit 
\  /.  —  2546.  Ont  ff,  OnF^Pzü&ff.  —  2549.  //  P.  —  2564. 
K  (also  I.  Person,  so  dass  der  V.  noch  zur  Rede  Aiols  gehört),  u. 
irar  alt  ^,  die  aber  soi  hat.  —  2584.  Voie(n)s.  —  2586.  ]a  fors, 
>  ff,  —  2614.  entoschierent]  F  mit  ff  bekanntlich  o*  vergiften,  in- 
^xkare;  P  emtorchierent,  wozu  das  Gl.  die  gelungene  Erklärung  gibt: 
mrHr  [une  arme]!;  verlesen  und  in  den  Corr.  als  Emendation  aus- 
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gegeben.  —  2630.  [Qtmr]  il  v.wla  g.  —  363a.  grtmi  smudu  H,  — 
2652.  [Dis]  or,  —  2666.  p«r  lor  tspmrmga  falsch;  H  hat  qfptrm^, 
resp.  esparengiir,  die  gew.  Fona  des  Copisten  mit  fibendUiliger  Sifte 
statt  des  vom  Metrum  veriangten  tspargmUr,  P  gibt  als  handschrift- 
liche Lesung  e/parengvitt  an.  —  2669.  Aüu  H\/.  —  2682.  f/Jtft  «•  — 
2713.  fen  H.  —  2726.  tr^p  [par]  s.  f,  —  2740.  C9wdpigm\t  f.  — 
2762.  Em  emdunr  U  [mttj  et  m  s.  —  2774.  qtu  Jf,  qm  F  wm  P 
als /r.  —  2778.  qui  ff  F,  oui  P  9I&  H.-^  Nach  2S25  setst  P Uk3at 
an.  —  2835.  i^esltj.  —  2846.  k[tl;  allein  das  Nentnim  «snBgt,  cC  285a. 
Sit  vaurm.  —  2854.  cel  H  F,  u  ÜPals  H,  •—  2860.  /rr/imMjfcf^.  — 
2865.  a  cihU  [küme],  —  2866.  [et  Ms],  —  2912.  twfünr  [deslrun].  — 
2918.  garprjait  lum.  —  2925.  li  fiert,  —  2930.  dit  moUl  (ststt 
Komma).  —  2941.  2946.  {mulj  d.  —  2954.  [Dej  Z.  —  2958.  etema 
H^  efcoHS  F'^P^igff.  —  2961.  3151.  SMÜmM.  —  2972.  mTJ 
satt  P  (also  neufn.).  —  2988.  Atms  IT,  Am  F  mm  P(ditr  in  analofoi 
FlUen  s  immer  stehen  llsst)  als  /T.  —  2989.  qt^emij  jt^asmsi  P,  m 
Corr.  qtt^ansit  beides  falsch.  —  2997.  nous  ecmttisifvms  P  mit  H:  sba 
▼gL  2999.  eomdstront^  was  P  beibehftlt  —  Nach  9999.  P  Udne.  — 
3011.  mamii  c]  [Mammt]  c,  PI;  im  Add.  und  Glossar  s.  t.  sMMrfr 
snrOckgenommen ;  TgL  ZfRPh.  ü,  88  o.  Anm.  —  3021.  dti  ^ff.^ 
3063.  Et  a  tüutes  (d.h,  ,mif )  ses  armes  treuü  P — 3067.  Pmmff,^i,^ 
3073.  premiffjre.  —  3080.  ais  cors  P  (wohl  Druckfehler).  —  308«. 
Ci[l]  .  .  .  \trop],  —  3086.  [Que]  t.  me,  ore,  —  3087.  Ci[l}.  — 
31 13.  yostre'f.  —  3128.  grantt]  honte(s)  f,  s.  Anm.  —  3161.  /ÄJ» 
3169.  [et]  dist.,  3173.  [Vont]  S,  et  A,  tomznt;  s.  Anm.;  das  Wort 
ist  dreisilbig  2360.  3098.  3104.  3189.  3192.,  viersilbig  3161.  3169. 
3173.  —  3166,  revoi(s)  Pf;  ein  tevoi  existirt  nicht.  —  3204.  par] 
por  P,  f.  —  3207.  grant  H,  grans  F,  ebenso  P  (der  nie  ein  solches 
•s  einführt),  aber  als  H,  —  3213.  jougleor[s],  —  3219.  3282.  3339. 
da[e]rain,  —  3222.  gent:  —  3227.  Par  chou  gusr[e]oit  P^  ohne  an- 
zugeben, dass  //:  Et  por,  —  3228.  encacha  Pf;  sam  [omcU],  — 
3237.  P  ^m  H,  — I.  —  3254.  reconnut]  reconsiut  H,  recomtut  f, 
ebenso  P  (dieser  freilich  reconnust  mit  falschem  s),  aber  als  hand- 
schriftliche Lesung.  —  3256.  menti  H,  —  3304.  a  Henri]  Akemi  P, 
ein  merkwürdiger  Name.  —  3332.  nen  a  mentTj  ne  ne  m.  P ^s»  H^  f*-^ 
3350.  hert  H  F]  Viert  P,  f;  bekanntlich  wird  li  (Dat.  des  Ps.  Pron.) 
nur  vor  en  y  aber  vor  keinem  andern  Vokal  elidirt.  —  3374-  f^J 
Esp,  .  .  als]  belissor[s],  —  3376.  B,  vi(n)t  amU(s)  (scf).  —  3389. 
le  uit  Fy  la  vut  H,  ta  im  P,  f,  ^  unser  Text  noch  viimt  hat.  — 
3398.  Mais]  MaM.  —  3450.  por  toi  F  mit  //]  por  [Im]  P,  fakch. 
Der  König  als  Herr  hatte  ihm  das  Geföngniss  bestimmt;  Aiol  als 
derjenige,  welcher  den  Gefangenen  eingebracht  hat,  reklamiit  selbst 
das  Recht,  sein  Schicksal  zu  bestimmen ;  er  spricht  also  an  Stelle  des 
Königs  Ctoijy  nicht  des  Gefangenen.  —  3464.  [/i  quems]  P,  weil  +1» 
aUein  syntaktisch  ist  der  Acc.  nothwendig,  daher  besser  Com  streichen.  — 
3500.  [Biaus]  a.  —  3505.  Pomt  P  wegen  2089.  —  3532.  ehaßie^»»i 
so  1/  (2,m,  corr.)  cha/iieus  F,  ebenso  P  (der  sonst  der  2.  manus  folgt)* 
aber  als  H,  —  3548.  unverändert  (4 :  6).  —  Zu  3554.:  ^Lacnme  ^ris  et 
vers  /€  Nein.  —  3555.  Caitis  P,  H,  /.  —  3560.  [Tel]  kome(s)  nach 
3587.  —  3600.  Cui  .  .  .  c«/.  —  3613.  [sej^  p.  —  3014.  viem  värj 
F  und  //;  voi  venir  P  f  der  obendrein  veidr  als  H  angibt.  —  3363. 
earoier  P,  aber  vgl.   3693.  —   3547.    eil    ta    e,   —   3654.    Ö«'W 
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ceus  Py  unnütz.  —  3681.  stnescal  P  verlesen ,  und  in  Add. 
als  Emendation  erklärt.  —  3729.  fnes[agiers],  —  3733-  crier  F  «■  H] 
noHcier  P;  wenn  hier  i'm^genirte,  warum  lässt  er  3962.  oubUer  stehen? 
S.  meine  Anm.  —  3735.  Marcant  H^  Marceant  F,  mi»  P  üLs  H.  — 
3738.  hauberc  H^  hatibers  /%  =■  P  2^&  H,  —  3764.  [lej  voir,  — 
3821.  l'encacherh  /*,  //  ein  encackier  (fr,  enchacier)  existirt  nicht  im 
Altfr.,  nicht  einmal  im  Glossar  von  P,  —  3844.  P  will  in  Ad. 
paire(s)  emendiren;  es  ist  bekannt,  dass  ältere  Texte  dies  haben,  aber 
ebenso  bekannt,  dass  schon  im  XIII.  Jahrhundert  patres  sich  allgemein 
findet.  —  reuhes  fait  (I)  a.  s,  P^^^  H;  /.  —  3894.  nesuns  P==a  H^f.  — 
3921.  rin  H]  riu:  P  (als  ff).  —  3925.  »'^fW  ^  wie  F;  unnütz; 
vgl.  meine  Bemerkung  zu  Ch.  2.  Esp.  9794.  und  LXI,  wozu  ich  jetzt 
hinzufüge:  Cour.  Ren.  2234.  (Chab.),  ilLion  I,  204.  405.  Auberon 
964.  Octav.  2450.  —  3931'  l^^  0^  -^> /•  —  3954«  ^*^  convine  mon 
pere]  jfa  com  vvve  mon  (warum  nicht  mes?)  pere  Py  verlesen  und  dann 
in  Add.  als  Emendation  (!)  hingestellt.  Es  ist  nicht  nöthig  zu  bemerken, 
dass  die  Lesart  von  P  völlig  sinnlos  ist.  Aiol  denkt  nidit  an  den  Tod 
seines  Vaters,  will  ihn  vielmehr  möglichst  bald  rehabilitiren.  —  3969. 
fors  P  ff»  /.  —  3992.  Qu[e]  a.  —  3999.  »{e/  kuiffier.  —  4002. 
pris  U  [grant]  make  liest  F^  vgl.  4050.]  pris[i]  le  m.  P,  —  4057. 
voi  U  (tjchi,  —  4072.  bourl  tour  P  verlesen  und  in  Add.  richtig  ge- 
stellt. —  4073.  plaiscHs  Fj  plttnceis  ff^  planteis  P  verlesen  und  sinn- 
los, Tgl.  41 31.  Es  handelt  sich  um  einen  befestigten  Ort.  —  4085. 
41 15.  irum(s).  — 4121.  Mieus  [vaut]  F;  mieus  [est]  P^  grammatisch 
falsch,  da  mieldre  stehen  mUsste.  —  4137-  ft  qnasquis  ff,  et  cotmas- 
quis  F,  et  M7<ww  nasguis  P.  —  4139.  9i*i  l'ont  P;  ff:  qU  ont.  — 
4147.  IQ  [ÖrJ  P;  dann  müsste/iir  stdien.  —  4154.  ffainaus  mit  ff,  — 
4173.  corfsjy  ebenso  4223.  tfotan[t]  altfr. ;  aber  4223.  Prest.  — 
4206.  4498.  encachas  P,  f,  wie  früher  einigemal.  —  4208.  E[s]caitivis 
st.  Enc.  ffy  wodurch  ohne  Grund  eine  bekannte  pik.  Eigenthümlichkeit 
ausgemerzt  wird.  —  4232.  feul  las  P  (e^assum).  —  4234.  sera  mit 
ff.  —  4260.  sui  garis  mit  ff  —  4302.  ///  avra  /,  —  4319.  ^rane 
home(s).  —  4346.  tenporte  f,  —  4352.  quil  ot  mit  ff.y  f.  —  4358. 
V.  perd[e]res,  •—  4366.  4379.  cts.  —  4414'  H  h.  ta  [dien],  —  4494* 
nert  ff  F,  nest  P,  f  und  vis  ff.  —  4501 .  grant  hu(s).  —  4505. 
OS  vespre[s}t  wobei  a%  ftlschlich  als  /^.  —  4507.  qui  tont.  —  4529. 
qui  ffy  früher  von  P  immer  in  [(]ui  geändert,  jetzt  zur  Abwechslung 
in  qu[e].  —  4546.  /'/  s'est  Py  sinnlos ;  nous]  aus  f;  s.  meine  V.  L.  — 
4547.  4548.  stellt  /*  um ;  da  also  die  leicht  erklärliche  Prolepsis  auf- 
gehoben wird,  stimmt  dann  4549  nicht  zum  vorausgehenden,  daher  in 
der  Note  als  ^altiri(?)*  bezeichnet.  —  4554.  j'i.  —  4588.  qu'i.  — 
4590.  Heus  mit  ff.  —  4597.  [u  i]ci.  —  4622.  ce^e  ff,  cartre  F,  — 
Ptdsff.  —  4626.  que  U  (d.  h.  beim  pikard.  Copisten  gleich  lui) 
tUrs  F  mit  ff;  P  hat  aus  Unkenntniss  der  bekannten  syntaktischen 
Regel  die  SchUmmbesserung  que  il  tiers;  s.  meine  Anm.  —  4637. 
fchcuu  ff,  tranchans  F,^Palsff.  —  4650.  Saison[s]  u.  s.  f.  — 
4651.  [onques]  nient:  —  4676.  eus  adetrenciery  f.  -—  4679.  seu(s)t.  — 
4680.  taifjfon,  —  4683.  Aitant  se  depart[ir]ent ,  also  +'»  da  ^ 
itant  dreisilbig;  zurückgenommen  in  Add.  —  4686.  [Des]  ore  ehe- 
vauce.  —  46^.  soi  ff  ( — i),  soie  F,  ^m  P  ah  ff,  —  4697.  S'avies 
mit  ff  und  [v]os;  /:  vgl.  4694.  estiemeSy  4695.  nous ,  4696.  nous.  — 
4720.  elessilP  als  ff^f;  zudem  müsste  es  en  tessil  lauten.  —  4749-  ^^- 


tart.  IQ  CüfT.  ist  mein  Foucarl  ■nfgenommen.  —  47So.  frtri  Xämart, 
s.  Anin.  —  475t.  4763,  i/e(/J:  aber  7556-  7622.  u.  ».  f.  ist  daseHR 
Jt/  X.  flehen  geblieben  ,  ebenso  0/  *.  7058.  s.  Anm.  —  4753-  Csf- 
am(i)  f.  —  4760.  //  i(iyai[tnll  P.  unnütz;  iV  oil  N  vfi  onps  — 
4754.  7ff/™  /^.-  Con.  scblägi  JoJfrj  vor;  ä.  Anm.  —  4761.  XitMari] 
Rühitri  nach//  XUM' ,  aber  5,4748.  —  4764.  Jieinart  [i]tii  niil  /f. 
Cillch:  WM  sollen  denn  die  Übrigen  anderes  zu  thun?  Vgl,  4769;  »He 
.  übrigen  bleiben  inrUck.  —  4779.  •"'  onquis  mit  Mi  fionlos.  — 
4780.  finferta  mit  //  u-ie  soiuf;  doch  4S11,  4986.  n.  ü.  trennt  a 
wieder.  —  4793.  ardilt};  allein  der  Copisi  icbrabi  /  um  nach  ii  und 
/.  —  4825.  q  }{,  Qt,<  F.  Cum  P  lis  //.  —  4S30.  A  J.  mit  /f.  - 
4S34.  fni  wrf  a  .VII.  jermii  la  gtanl  tkitt  ifO.  mit  H;  f:  denn  i( 
kann  bei  einer  leblosen  Sache  nie  fehlen.  —  4879.  R,  [asj  d.  si.  — 
4887.  Mit  (yeiirs]  wegen  4891.  —  4896.  U[s]  o[i]a(mJl  vrmi  P.  f.- 
vjl,  Gl.  .Itfim  du  ms.  a,fii  aiirait fiu  ilrt  mainlaiH,  —  49I3.  *'■*' 
[leujeuri].  —  4925.  •I'tu4  [martj  f. ;  aber  fatons^fätnui.  —  4938. 
ai,  f.  ebraso  4941.  —  4946.  (SJbh/  vi.  —  4972.  .Laaatt  afrii  n 
vrri'.  —  4973.  lagramn  tt  Ingnmt  l/igeman  tu  aftll.  —  4985. 
Menjait  ohne  Anfilhrnngszeichen.  —  4987.  .[XJXXIÜI.  wegen  5007.  — 
4990.  a[fmnlur/].  —  4992.  dtireult  (falsch  t)  tt  Jtsromput;  H  ttt 
das  OBiweifel hafte  darSK  tt  äisrifuc.  —  iiiji)i .  Tai[vrs]  ffiii[i]t.  — 
5006.  i-flf  mit  /f.  —  5009.  5560.  6104.  6254.  6977.  Pjrd//(r)iii.  / 
wie  1297.  —  5010.  /.,  ftfgtmart  tt  Imgrtmr.  —  501S.  I  [a  ßonn] 
Nr  (alio  mit  ichwanen  BlnmenP)  —  502T-  feiern,  fiüsd;  es  sind  räje, 
vgl.  501S.  Corr. ;  H^  .fa.  —  5073.  taelU,  f  (ea  mnaatc  latlüi  h.).  — 


SI03.  PM  H,  f,  denn  nityminge  ist  fem.,  vgl.  5133.  —  SKH- 
[e]rai,  aber  i.  5134.  —  5125.  ßuMt.  —  5144.  J,  tt  Y.  mit  n.  — 
5147.  tor{i)fet ,    troudem   ei   in    der  vorigen  Zeile  als  ctttrtftmi  ge- 


standen hatte.  —  515s.  meü  (hein  It]  etur.  —  5177.  /.  [t«mU]  U, 
S178.  f.  OiprütHt]  a.  —  S179,  L.  pa  ttltj.  —  5181.  ■«..(«; 
dtusl.  —  J188.  [Lijm.  et  [li]  c;  schlecht;  aUe  die  Snbst.  andolme 


i 


-  5196.   (töuit  g.  tt)  tnctmti  fit  tngrvitii].  —  5*15.  vi^irt.  - 

5275-  iriandtt  mit  //)  /,  —  jaSi.  [dtjmaade.  —  5290.  vaut  mit  ff, 
/;  denn  ou  wnide  damalt  au,  nicht  o  geaprochen ;  idso  miBS,  da  P 
auch  sonst  die  Assonanzen  regelt ,  volQt  gebessert  werden.  —  531a. 
fr.  [afiriij,  —  53^^-  '*''  /m  /,  gegen  Grammatik  and  gegen  Ä  — 
5337 .  Permi  U  groi  dtl  ftr  H  dctrimpi  U  eimr  H;  dtl  etur  U  a  fatii  U 
firF;  dtlcturlifist  pasitrlt  ferP.  —  5333.  Zw/lJ.  —  5335.  ,U- 
am,  aprh  «  tw/.  —  5337.  IQ  Et  f.  —  5340.  f«  Ä).  —  5350. 
feutra  mit  If;  f,  denn  das  Fnt.  kann  nar  zweisilbig  Min,  t.  Ahu.  — 
5353-  ('0  "■  "  0«)  P-  —  5358-  "««-f.;,.  -  5362.  p.  [dt  Dm] 
atntt,  —  5412,  Ma\  Jt/m  mit  If.  —  542I'  Bit  fu  j&  fvtk*  H,  EU 
fu  [atJparUt  F;  EU  lut  {er«  Corr.  tip])  bitn  farltr  f  and  mgat 
alt  Loeait  der  Hd.  angegeben.  Schon  die  dem  Dialecte  des  (^opittn 
famde  Form  tut  hitte  den  P  aufmerktam  »aclten  sollen.  —  54*9- 
valul  mit  H.  —  S444'  trmrmt  f.  —  S4J4'  ^"^  ^<  '*'*•  ^'  **•* 
i'fabwal»  /0-  — S+S'-  («/)-  — 5483.*/  dt»}  H,  itXiiPtSaH,  /.— 
S484.  m*l  mit  H,  f  (ei  besieht  sich  auf  ctdiit).  —  5494.  St  bd  -i 
temtt  tt  dt  ttn  partHtt-  dui.  H;  F  gebessert,  ebenso  P,  aber  alt  ff.  — 
S507.  dMtt  H  dffimt  F,  ebenso  P,  aber  als  H,  ebenso  5536.  f  ür  H, 
fi'um  F^P  als  H.  —  5580.  itsti  mit  ff*  tn>U  MaK.  —  5590.  [^ 
malt]  dot.   —   5591.    Qut   m\.   H,  ~  5601.   t[t  ptrt]  nf.  —  583». 
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tn(e)tti.  —  5636.  es  lui  mit  H,  —  5638.  dtx  ff,  dieu  F,  ebenso  Py 
aber  als  /T.  —  5658.  Ne  mit  ff;  sinnlos.  —  5669.  5806.  6625.  6633. 
7674.  9303.  sor  ff,  sous  F,  SOS  P,  was  im  pik.  Text  unmöglich.  — 
5675.  S€(n)  soif  P,  der  nicht  weiss,  dass  soif  im  Pik.  als  masc. 
sich  findet;  s.  Anm.  —  5712.  /VT/«/.  —  5769.  ne  eust  f.  —  5790. 
kons  ff,  hon  F,  ebenso  P  (der  sonst  -s  der  Masc.  III.  immer  lässt), 
aber  als  ff;  ebenso  5814  Ures,  —  5793.  del  ladet  ff,  des  ladet  F, 
ebenso  /^  aber  als  ff,  —  5795-  meuent  P  (wie  F)  der  sonst  immer 
nach  seinem  orth.  Prindp  mevent  druckt.  —  5803.  aUnant  sinnlos. 
Das  Gl.  erfindet  wegen  des  Lesefehlers  ein  eigenes  Zeitwort  atenir 
,Bi/,  —  5828.  rim]  tun  mit  ff,  sinnlos.  —  5830.  ^plaidr  ff,  vo 
pi.  P  gebessert,  ebenso  P,  aber  als  ff,  —  5849.  N'avra[iJ ,  während 
es  sonst  ungebessert  bUeb.  —  5858.  trenehe[nt]  li  coutä  s.  8712.  u. 
Einl. ,  doch  vgl.  4892.  —  5880.  Quit}.  —  5891.  Icjui,  —  5909. 
UfU  ff  und  F,  loiefs]  P.  —  5957.  dan[s]  R.  s'enfui  P;  einmal  hat 
das  I .  Hemistich  eine  Silbe  zu  viel ,  da  fy^i  zweisilbig  ist ,  andrerseits 
muss  s'en  fui  getrennt  werden.  —  5976.  aquenuit  mit  ff,  f.  —  5995- 
lui  mit  ff,  wie  gewöhnlich.  —  6017.  Pmmff,  —  6027.  6045.  les 
ma[nü]les  (statt  der  mameles  der  Hs.)  ist  unpassend  und  sinnlos.  Denn 
die  memUle  sind  nicht,  wie  das  Gl.  mittheilt,  les  manches  du  haubert, 
sondern  , Armringe'  um  das  Handgelenk  o.  , Handschellen',  die  mit 
dem  Panzer  nichts  zu  thun  haben.  Obendrein  konnten  (die  unmög- 
liche Bedeutung  zugegeben)  die  Aermel  vom  Panzer  des  XII.  Jhd. 
nicht  herabgenommen  werden  (ästet) ;  denn  sie  bildeten  mit  demselben 
ein  Ganzes,  wie  etwa  bei  unserem  Rock.  —  6038.  que  ert  ff,  qu'ert 
gebessert  F,  ebenso  P,  aber  als  ff;  ebenso  6059  esHec  ff,  eskies  F, 
ebenso  P,  aber  als  H.  —  6088.  nel  u  mit  ff,  —  ter[tr]e  P  kaum 
richtig;  denn  dies  (mm put)  stand  m  der  vorigen  Zeile.  —  6108. 
CAiüijjt]  F,  [SJ* Alois  P,  —  61 14.  Ions]  lon[c]  P;  falsch,  denn  dann 
mtlsste  longe  stehen.  Es  ist  Ions,  Adverb  »weit,  entfernt«  gemeint.  — 
6l3I.  dieu  ff,  dieu[s]  F,  dieus  P  als  ff,  —  6141.  ma[u]s,  —  6144. 
nul]  [uns].' —  6147.  avi(e)nt.  — 6152.  idus,  Corr.  isdus,  ff":  tsd^us,  — 
6164.  [cjui,  —  6167.  se  ff  s'i  f.  —  6172.  Mais  fa]  A,  F,  ebenso 
/>  aber  als  ff,  —  6184.  fu  mit  ff,  f;  —  ies]  PMr]s.  —  6188. 
al  lonc  mit  ff.  —  6201.  Oispaus],  —  6207.  tierc  falsch  (st.  tierfj.  — 
6211.  chiirfs];  während  gew.  die  nothwendigsten  Dekl.-besserungen, 
wenn  das  Wort  im  Reime  steht,  unterlassen  WCTden  (z.  B.  5898.  massues 
pesasti,  vgl.  6444.  grani  maus),  ist  hier  der  Prld.  Acc.  geregelt, 
offenbar  wegen  den  neufr.  Syntax.  —  6233.  dres  ff,  dre  geb^sert 
F,  ebenso  P,  aber  als  ff,  —  6230.  vostre  esclos  .  .  ne  mit  ff.  Ich 
kenne  eselo  in  dieser  Wendung  nur  im  Plural.  Doch  mag  es  auch 
im  Sg.  vorkommen,  so  lautet  dieser  jedenfalls  esdo,  n.  nicht  esclos.  — 
6233.^"«  r^ÄÄ^ÄW  mit  ff:f;  entw.  ye  relenquiso&er/airelenqui(s), — 
6243.  S*  ff,  Saint  F;  Sire  P,  f,  —  6251.  ar[sis]t.  —  6255.  en- 
Porter,  —  6265.  ^*  ^*^^'  Biaus,  —  6267.  Con]  Que  f;  ff:  ^.  — 
6378.  qi  ff^  que  gebessert  F,  ebenso  P,  aber  als  ff,  —  6284.  lui 
mit  ff,  —  6291 .  Jous  mit  ff.  —  6293.  loames  mit  ff.  —  6320.  doi[t] 
f;  das  Wort  lautet  doi  tFinger«.  —  6327.  breulent  mit  ff.  —  6333. 
/That  u  .XV.,  nicht  et  .XV.  —  6^4$^  ja  i  a,  —  6347.  aresne,  6355. 
6397.  lui  mit  ff,  —  6383.  ot  ff  F,  eust  P  als  ff,  f.  —  6397.  il  ot 
ff^  il  tot  gebessert  F,  ebenso  P,  aber  als  ff.  —  6402.  Si  les  trait.  — 
6412.  s'enffdt  f,  —  6458.  n*enpir[er]a  la,  —  6462.  Geranu  mit  ff,  — 
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«473.  rtttmtka.  —  6476.  m  /m  «wm  «h  mit  /T,  —  t:  —  64801  tb 
«/^_«U /r  {■1km  Jf  tat  «rte*).  —  6481.  wg«'/.-   '"-  "*- 


in^KouBM  naeli  twirj,  —  6501.  Armti  irr  inäeit  Ä  —  Am.  nft 
,  /(  M.  mit  /r.  —  6530.  6531.  .iKMr  Air  (M 
.   J^   [ijüt^.  —  6541.   /a  n>  ./>  ■!■  ä;  /.  — 


mmitM.   —  6533.    /«  ai.   mit  If.  —  6530.  6531. 

\tval  iTÄj  .     ^,.      .  

(47.  Qm[tJ 
ftlt  H.  —  6614.  forii^  /fw  /.  ^fÄil'hütjt.  iuu  |*Mt 


,   J>mict/   t 
hcU  H,  iui 


P,  «beiuo  /•   »ber  «b  rf  —  6&4fl.  iw[m)tii.  —  667a.  mnc}  Hiaät^ 
P  (au  onnllti,  da  er  «ich  «918  tir*  gea.  wirf.  —  t^joi.  Mm.  ^ 

ai4.  e*«  Ä  foratoiÄ  rnrngmaj.  —  «753.  fc;<ö.  —  6754.  [Idj.-* 
X.  Ift  mit  4.  —  6So3.  /«/  zn,  MX/  cebMOt  P,  €M  P.-~  6)08. 
*«ä.ft>.  —  6830.  Porf.  ~  6S31 .  ElwH»./.  —  ÄBjJ.  «oi*  /  - 
«839.  «Mö«^  mit  /r  (m  «dttift  nar  maüiOir).  ~-  6846^  6879.  ^/«X 
P.  —  68S9.  /m  mit  ff.  ~  Ö919.  n  m  tl  H,  It  M  tm  fdümM  P, 
AoiM  P,  aber  aU  ^.  —  6906.  i^tnntu  H,  t^trvmt  P,  uhui 
^,  ibor  all  /r.  —  6998.  «fww/  /r,  «ntf  gfboMrt  ;^,  "M« 
i>  Text,  CoiT.  »rtia  ^  Hl  ~  6946.  ICiA}.  —  «95$.  «*- 
faigmm  mit  iT.  —  7CX19.  Jn  [fmdjvn.  —  7031.  f  «Kc  /T,  f^  Sk 
P,  m^  Piit  N.  —  7056.  I^ord  mit  ^.  —  7085.  <K^r  —  7091.  «•■ 
mm/  mit  #  (fiüMhe  Ancmaat).  —  7093.  Tmt  (DndftUec).  — 
7115.  trtslimU  B.  mit  H,  in  Con.  trttlout  Ii  B.  (nach  ^),  —  7158. 
Le  m,  tf.  —  717*.  «il"  eoraus  mit  Ä',  wnnlos.  Sogar  die  vtmPtti 
ceral  (s.  Glos.)  eifundcDC  Bedentime  P*^t  hier  nicht.  —  7193.  vimg 
mit  H  (Pfct;  trotz  7201.  7333.  ti(ejni).  —  7310^  If.  —  ?3S7.  tl 
noiir  mit  //.  —  7233.  retum  f.  —  7240.  Q»li}  in  Con.  (es  ist  die 
constante  Schreibung  qui  st.  mi).  —  7^-9'  ''0"  ^("-1)1  lenatu  ge- 
bessert .^p  ebenso  /*,  aber  als  /T.  —  •ji.i'}.  ferckt  H,  —  "jzqi. /n  / 
(lies/of).  —  7325.  «  [It]  /.  Raiaitr  Malt  ma  (nicht  lom,  wie  /"«n- 
gibt)  /.  S.  —  7359-  quili/eilli  H,  QutatifnUit  F.  ebento  ^,  »her 
als  H;  ebenso  7386.  ej™.  —  7390.  li.  —  7403.  »o  /i-<re  mit  /^.  — 
7416.  s' est  m  F.  P;  das  Wort  ist  in  H  gani  Tenrischt.  —  7416, 
dinier  m.  mit  M.  —  7437.  deu(il)  f;  1,  Pf.  ist  pik.  nie  so.  ^  7444. 
des  d.  ff,  de  d.  F,  ebenso  /*,  aber  als  ff.  —  7484.  /ami(Oe  P.  äa 
diese  bekannte  Erscheinung  nicht  kennt,  ebenso  8433,  s.  Anm.  —  749S- 
Corr.  besseni  ci>nduit[i}sih.  —  7503  ^  ff.  —  7S»4-  *»»«»  a  dnU. 
In  der  Note:  Ct  paisagt  paraU  altert,  —  753S'  i'entrt  maunl  vtA 
ebenso  7541.  s'enire  kurtent,  /,  —  7540-  espieli  [iruiäij.  —  760$. 
fue  voietis  l.  (.,  /,  gegen  ff  und  sinnlos.  —  7606.  Qtut.  —  J^jq,  $* 
resne  P.  —  7659.  deij  de,  f.  —  767;,  Corr.  bessern  Avi(t)mt.  —  7678. 
Cel,  f.  —  7683.  lC]ui.  —  7684.  lc}ui  laut?  que  in  d.  n'i  v.  .f.  d^ 
Lesart  u.  Interp.  /.  —  7685.  /■  [par  aus}.  —  7703.  frtmJnd  H, 
pendrai  gebessert  F,  ebenso  P,  aber  als  H,  —  7707.  [Cm].  — 
amors  i.  H,  a  muri  geb.  F,  ebenso  P,  aber  als  /^.  — *  7737.  tnU  /'  — 
7731.  vBir  ff,  voll  geb.  F,  ebenso  P.  aber  als  H.  —  7738.  [kjurt.  — 
7747.  agrtver:  —  7754.  [c]m  l(i]  biiÖHgi.  —  77^6.  — ff.  —  7764- 
Geralmei  f.  — 7766.  laisie[e] !  /  (dem  Copiiten  fmnd).  —  77*!. 
— «/T.  —  7774.  7793,  7809.  ^  ff.  —  7801.  gentii  ff,  gtHtU  F,  ebenso 
P,  als  ff.  ebenso  7830.  porHtr&.  —  7819.  et]  a,  f.  —  7S37.  /SJ 
flu//.  —  7846.  riauiiu[s].  ~  7SÖS.  [rjecroU.  —  786S.  amtrtit  Jt — 
7881.  ^  ff.  —  7896.  [cjui.  —  7914.  -*  ff.  —  793«.  dttnf[ii]t,  s. 
Anm.  SpUer  lOsst  e*  P  ungeünden,  vgl.  S387;  dann  wiedenua  8^5. 
wird  getodert.  —  7935,  ä*  ff,  litt  F,  ebenso  P,  aber  alt  H.  —  7971- 
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*jQ'j6.m»H.  —  7997.  contre  dit.  (Druckfehler).  —  8005.  nu  fui  HF, 
UantJ  fui  /*,  der  offenbar  den  refl.  Gebrauch  von  estre  nicht  kennt.  — 
8016.  li  H,  — 8029.  langes  s.  Anm.    P  hat  hier  die  falsche  Interpunction 
▼on  ^  mit  abgedruckt.  —  8066.  /yj*.  —  8077.   saisit  /.  —  8080. 
ert  H,   iert  F^  ebenso  P,   aber  als  /^.  —  8083.   M,  il  [de]  Tnainte- 
nani  s'i  v,  a,  —  8101.  est]   ert,  f.  —  81 13.  «■  .£^.  —  8120.  priveus 
s.  meine  Anm.  P  hat  meine  Conjectur,  die  noch  dazu  ein  nicht  nach- 
gewiesenes Wort  in  Ermanglung  eines  andern  in  den  Text  setzt,  nach- 
gedruckt,   ohne   zu   bemerken,    dass  das  Wort  nicht  im  Cod.   steht. 
Besser  wäre  prociens  zu  emendiren.     Wollte  man  sich  weiter  von  ff 
entfernen,  so  kann  man  nach  8719  lesen:   [de]  mout  ptts,  —  8125. 
apttrtems[s]es,  —  8135.  amcr{s)  und  8136.  £[5]  ^   beides   unnütz.  — 
8156.  reue  ff^  Treves  F,  auch  PhaX  seinerseits  dieselbe  Emendation. — 
8160.  Ja  (nyi  meterai  terme^   P  zeigt  durch  diese  Schlimmbesserung, 
dass  es  die  bekannte  Wendung  tneire  ierme  ä  qc  nicht  versteht.    Diese 
heisst  nimlich  nicht ,  wie  P  offenbar  glaubt ,  »einen  Termin    ftlr  eine 
Sache  ansetzen«,    (dies    h.  metre  un  o.  le  terme,    kurz  mit  irgend  e. 
Bestimmung),  sondern  im  Gegentheil:    >hinausschieben,  verzögemc,  u. 
ist  mithin  synonym  mit  termoier.  —  8170.  [C]m,  —  8173,  P  nimmt 
an  der  unmöglichen  Verbindung  Et  keinen  Anstoss. —  8183.  ^]€nmsff 
/;  MoMii[n]el  wegen  5319,  welche  Stelle  mit  der  hiesigen  nichts  zu 
thun  hat.  —  8186.  le  li  u[ev]rent  mindestens  unnütz.  —  8200.  [lor] 
emvoia,  —  8202.   Mongaiant  (mit  Verweis  auf  2795.   3^5«)  unnütz, 
da  ^  und/  sonst   auch  nicht  geregelt   sind.    Zudem  hat  Cod.  nicht 
numUMont.  —  8206.  •—  /T.  —  8207.  viut  ff^  vieut  F^   ebenso  P,  aber 
•als  /T.  —  8220.  herbergerie  ff^  —  8223.   la  miraöle,  —  8228.  [D]es 
fohne  Lücke).  —  8242.  lip,  ff,  —  8265  »  ff.  —  8271./«^//  fu,  /. 
^[egen  ff  und  Syntax).  —  82 72.  autres  si,  —  8290.  li,  —  8302.  nous] 
wtoi],  —  8313.  stellt  auch  P  um.  —  8321  —  /^.  —  8325.  s.  Var.  lectio.  — 
■^329.  De  p.  ist  Ais,  —  8333.  L,  et  Osteu[ft].   —  8370.  avanchi[e]' 
rtmt,  —  8402.  [C]ui  u.  s.  f.  —  8405.  q  ff,  qui  F,  P  als   ff,  —  8406. 
yo[hr]s.  —  8422.  lang(l)e[s],  s.  zu  7484.  —  8448.  teste  ff ,  testes  F,  — 
/*  als  ff,  —  8457.  ser*sta  ff,  s'aresta  F,  ebenso  /'als  ff, —  8467.  keine 
Lücke,  ebensowenig  ein  Versuch,  eine  mögliche  Verbindung  herzustellen .  — 
Ssoi.  [Cui],  —  8523.  vastJemtnt  /.  —  8529.  traitres/.  —  8547.  Asses 
(als  Eigenname).  —  8555.  ql  ff,   quil  F^  ebenso  /'als  ff,  ^  8626. 
taut  >B  ff,   aber  8629.    toufs],  —  8631.    comtoissent:   >//  —  8632. 
fremU.  —  8666.   ses]  les,  f.  —  8672.   esperse  ff,   esparse  F,  =—  P, 
aber  als  ff,  —  8695.  desrovJe  s.  oben   zu  7928.  —  8712.  trencfte[nt] 
H  coutel,    s.  Einl.  —  8721.   revel(s),  —  8723.  laisiers  ff,   laisier  F, 
ebenso  P  als  ff,  —  8773 — 75.  hat  P  meine  Umstellung  mit  Hinweis 
auf  8804^— -6.  eingeführt,  ebenso  8774  die  Negation  eingeschoben,  nur 
liest  er  st.  rfi  einfach  ne,  —  8788.  tout  ff  F,  tous  /*  als  Z^.  —  8807.  cele 
bare   hat    auch  P  emendirt.  —  8848.   qu{e],  —   8861.    8924.  8939. 
artsne  m^  ff,  —  8863.  compeus  P,  in  Corr.  wird  nach  F  getrennt.  — 
8864.   die  Corr.  streichen  das  Komma  nach  composte.  —  8865.   yu- 
menlt]  ,  ,  ,  plain[s]   u  asne  [u  porc]  u  vacke.  —  8871.  tinrent  ÄJ 
tinent  (pik.  &»  tienent^  da  tirent  in  der  vorigen  Zeile  steht,  trotz  dessen 
ii(n)rent  P,  —  8895.  tntrecontri  ^»^  H ,  —  Es  giebt  kein  contrer^  mithin 
auch  kein   entrecontrer.  —  8910  >iK  ff.  —  8926.  en  tislage,   sinnlos; 
s.   Anm.  —  8946.  so{ü],  —   S949.   [h]art,  —  8956.   enperes  ff,  en* 
perere  F,  tnpereres  P  als  ff,  —  8962.  seun  ff,  sains  F,  mm  P  als  ff; 


F  ab  tf.  —  JS5.  la  *ras  =  «^,  /.  - 
/■KT  /f.  fmm  F.  =  P.  *ba  ab  M  —  77*-  ' 
■WOT^fJ  /  (+l>  —  So«.  «/  /irf  ff,  iJf«^  F.  —  i*.  »I»  mls  Ä  —  Sc 

fmdm(t].  —  «lO.  SlS-  /V/  f^-  /  —  83»    "*"  P*r/-  A-  '* 

S44-  ä*  «._  8fa.   FnmfiMJ.  —  S68.  it{r]fTistmt  P  (der  nkkl  «ci: 
dai  dies  ös  loackiedeMi  CoMpoMSB  »■%  —  877.  Lade  ■       ' 


SSo  iUirt[m]tt  I  o.  —  8S9.  m»f.^  90$-  mahttimamt  [ataäaj,  - 
909.  ttrHii  —  911.  lüiff.M  [riKaeit  ^,—  7>,  aber  »k  f/. — 
913.  /«r/  //.  /m  F.~P  (6a  ue  -j  der  Fan.  caRlbR).  ^m  ab 
AT  —  925.  ä  i/  ff  f+O.  jaCiV  A,—  /",  »ber  «is  /f.  —  954.  «fa 
(■ba  ib  ff)-  —  935-  iW  s"«»  ^«j;,  P  fajsch .  bd  da  Fng' 
«bww,  die  wie  tat.  ■■— <  c.  bejaheadc  Antwort  erwaneo  UöH,  icclr. 
Me /«>>.  —  939. /an»/ /wüK,  —  945-  dt  Sin:  —  956.  «>nr.  (nkii?'  — 
M9    ■>'*  /"«  «-  f.  —  ^.'-F. 

IV.  S.  313  —  343  Gloisar.  Hiet  köniKTi  noi  die  grobcni  Miss- 
rentlodiiBte  ingcffthrt  werden.  Anslisiongen ,  btocs  odecbuk  Bc- 
deotungcn  n.  S,  ervrlhiie  ich  tiicfat.  —  oiüs.  t<ml  6i«2.  h.  nicht  am- 
flilimml,    inoAtm    lani    mit.    —    adtlrmeitr   4676   eiiitirt    oidit.  — 

einr  M'-Ti'-  .  f-,  r  ,.  -,  ..7-:^-;.<-f-^i.  K:i..S',-"  .1-.  --  .:;/;'  rn  i-;\c  i:iu 
ici<  ■  ■    ^--  .  ■    ■■  ■  ■^■^r. 

wire,  hitle  frthieilig  e-«-t  werden  müjsen.  —  atimr  (5803)  —  Bf 
cxiitirt  nichl.  —  altritl—  räteäcrl  (racOckgeiKiinineD  Elie,  S.  XUL  l).— 
alrail;  faire  tan  a.  6o6j  ^  /avaiuer  ans  dei  Luft  g^nSen  o.  nno- 
loi.  —  bohardir  ist  lucht  jmttr.  —  baüm  (I.  ^m)  n.  bvujim  sind  id«»' 
tisch.  —  ^/m*  3170,  das  mit  irM^flbenetet  wird  (Verwechdungmitte/f), 
fa.  ,Stoli,  Uebermutb'.  —  hdt  34S4-  fa.  nicht  dg.  die  Kette,  sondon 
der  Hals,  Ann  o.  Fnss  ODUchliencndc  Ri  ng  der  Fesseln.  —  It  gra»! 
timitt  h.  nie  ,viU,  n.  noch  weniger  laut  U  eemin  ftri  ,M(  fha 
viUl.  —  cmdal  h.  nie  Zelt.  —  eltmgitr  h.  nie  taiittr!  s.  Anm.  " 
taUmtnt  h.  nie  ^n  lüreti.  —  Itirt  earat  soll  ,te  atantrtr,  laiistr  mir 
la  pmtee  heissen !  Das  Wort  ßndet  sich  n  u  t  in  Wendongeo  wie  amar, 
in  o.  dual  taral,  ebenso  im  Prov.,  wo  bei  Kaju.  noch  ttrals  amia 
belegt  ist.  Damit  vgl.  man  amtr  coralmtnt  Dunnait  12671.  Garn 
damit  stimmt  it.  carafe,  vgl.  ntmiea  taraU  neben  amar,  afftUe  ^eralt, 
so  dais  an  dei  Bedentnng:  cerdialt,  söKtro,  afftllnosa  nicht  geiwtifett 
werden  kann.  Dunus  ergibt  sich,  dass  7171  oita  caraus  sinnlos  ist 
n.  gebessert  werden  mnsste,  —  carl  (10474)  enstirt  nicht.  —  a  diStn 
h.  tue  rafidemtnl.  —  daulaush  h.  nicht  douleur,  sondern:  plaiaü, 
lamentation.  —  mboivrt  1397.  •->  tnivrtr  sollte  taalen:  Inf.  m- 
inirtr,  3.  Ps,  tnboivrt,  —  tnferehier  hdsst  nie,  auch  8539  nicht, 
vanttr.  —  tnktmieltr  a.  a.  O.  h.  nicht  tusaillir,  sondern  lUr.  —  f- 
fai$lrer,  lies  enp<äitnir.  —  a  title  h.  nie  ,<ibvttdtanmertt I  —  tniurtUti 
mtes  armet  h.  nicht  Jeutbir',  sondern  ist  ein  verlesenes  ailatkiff 
^  intaxieart  .vergiften',  wie  bereits  Boucherie  (RdLR  1778  I,  »92) 
richtig  bemerkt  hat.  —  tieerfi  h.  nicht  eeinfurt.  —  ei/andn  h.  Dicht 
lauriillen.  —  tipiel  h.  nie  ipeet  ebenso  wenig  milre  a  tttil  ,ltitr- 
mtnltr'  oder  a  tital  ,en  rcfat'.  —  titrtfer  b.  nie  ,äa'  n.  hat  mit  ittrt- 
pade  nichts  m  thun.  Denn  il.  ilnfpare  könnte  fr.  nur  tstnfir 
heissen  u.  würde  5.  Bed.  nach  erst  nicht  passen ;  s.  Anm.  —  ittrt  as 
titrts  soll  ,tlrt  ckn  sef  heissenl  —  Die  verfehllen  Glossen  faHtmaä 
^Üm  und  JS^/oi  sind  in  Corr.  gebessert.  — /atiiien  10474.  .^«* 
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[repandue  dans  les  appartements]  falsch;  s.  Anm. — frabaut  existirt 
ebensowenig  wie  aquenuit,  —  gavai  3069  ^etite  ouverture  (?)' ;  s. 
Anm.  —  grenu  h.  mic  mtl.  grani  nichts  zu  thun.  •*-  /lart  h.  nicht 
broßtchage.  —  kaubergier  h.  nie  hibtrgerl  —  islage  8926  ^iie(?y  s. 
Anm.  —  8351.  auferant  kernu  h.  nicht  chamu! —  Laid^  1.  /ait,  —  lous 
4192  soll  ,miserable (py  heissen.  —  tnanicU  Conj.,  Bdtg.  falsch;  s.  Reo. 
zu  6027.  —  Naie^  1.  Naje^  ebenso  Oie  1.  oje.  —  Paile  8522.  h.  nie 
tente,  — parteure  soll  i/ar/  de  pro  fit,  don{?)'  heissen !  —  Poin  5909.  fasst 
/*als  ^=Bpon^  gardes  [dune  epiej  auf;  ebenso  pointure  5205  als  ,point 
sailiant.^  —  Poison^ss»  ^T'iscV  103 3.  1149.  (beachte  issi  com  en  quares- 
tne  1148.)  soll  boisson!  heissen.  —  Quarret  5220.  (lancier  quarel, 
Armbrustbolzen,  vgl.  it.  quadrello,  nfr.  carreau  d'arbalete,  carreaux 
de  la  foudre)  soll  pierre  de  taille  heissen !  —  racorder  , versöhnen'  soll 
2523  abs.  ^en  venir  aux  mains'  heissen!  —  regibier  Verb,  existirt 
nicht.  —  roes  9517.  »patissadesP  cf.  D.-C,  rota  13'.  An  der  citirten 
Stelle  h.  rota  , Ofenschirm'/  —  roller  taubere  ^rouler  la  cotte  de  mailles 
(pour  la  ranger)  I  Es  steht  immer  neben  forbir  telme  u.  fi.  u.  kann  nur 
, fegen',  , blank  putzen'  bedeuten;  vgl.  Scheler  Gl.  Froissart.  —  sanbue 
ist  nie  ein  , Sattel' ;  vgl.  Barb.  IV,  360,  186.  oder  Ch.  2  Esp.  12226. — 
saudoner  ,Ce  mot  n'est  autre  que  le  mot  latin  ^solidare\  reforme  en 
frangais  avec  ^donare*  (!)  qui  a  remplcue  ^dare\  ou  p.  -i.  faule  du  copiste 
pour  saudoier  s.  Anm.  —  se  mit  Futur  ist  nidit  b»  avant  que  mit 
subj.,  sondern  ■»  ,bis\  —  Sorge  (6508:  ,Se  vous  aves  besoing  que  il 
vous  sorge  guerre'  ■—  surgat)  ist  nach  P  der  Conj.  Praes.  von 
sortiria  —  soutiement  5785.  soll  avec  adresse  heissen  1  —  sulent  7602 
soll  souille  heissen!  —  trasser  1231  (s.  Rec.  dazu)  soll  ^derober/ 
heissen.  —  vasvdement^  1.  vaselement, 

V.    S.  344 — 350  Personen-   u.   Ortsnamen-Verzeichniss. 

B.     RECENSION  DER  ELIE-AUSGABE.  1) 

I.    S.  I— XLIII.    Einleitung. 

S.  XI,  13.  2.  P  hat  übersehen,  dass  alle  ^-Tiraden,  die  er  in 
den  assonances  masculines  anführt,  weiblich  sind.  —  S.  XIII.  In 
der  Kapitelüberschrift  Langue  du  poeme  ist  durch  ein  V trsthen poeme 
statt,  wie  es  heissen  soll,  manuscrit  o.  copiste  gesetzt  worden; 
denn  von  einer  Untersuchung  der  Reime,  die  allein  die  Sprache 
des  Gedichtes  eventuell  bestimmen  lassen,  ist  hier  ebensowenig  die 
Rede  wie  im  Aiol.  Eine  einzige  Stelle  (les  quelques  vers  decassy- 
labiques  qui  la    (redaction  primitive)    representent   appartiennent    sans 


^)  Diese  Ausgabe  bekundet  gegen  jene  des  franz.  Aiol ,  die  in 
allen  ihren  Theilen  eine  mehr  oder  weniger  beträchtliche  Unkenntniss 
verrieth,  einigen  Fortschritt.  Der  Text  ist  auch,  was  das  einzig  richtige 
unangetastet  gelassen,  ohne  jeden  Versuch,  die  Declination  zu  uni- 
formiren.  Nur  die  sprachliche  Untersuchung  der  Reime  steht  noch 
immer  auf  derselben  Höhe,  wie  jene  Aiols.  Kleine  Lesefehler,  die 
eine  eigene  Erwähnung  nicht  verdienen,  führe  ich,  wie  oben  beim 
Aiol,  mit  der  blossen  Verszahl  an: 

Aufschrift,    Zeile  3,    livre  (Jirre  Druckfehler).  —  7.  (//"  hat  nicht 

fiens,  sondern  fiex :  dieses  x  der  1/  wird  immer  im  Verlauf  des  Textes 

so  aufgelöst).    54.  363.  462.  622.  704.  im.  1286.   1307.  1447.  1507. 

1784.   1874.  2114.  2157.  2171.  2233.  2243.  2639.  2641.  (zwei  Fehler). 
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iloulc(l)  au  diaticlc  de  f  lle  dt  Franci:  quanl  an  r/manimr,  i!  ilal 
cvidtmm  Int  fiiard,  csmmc  (e  f-rouvtnl  la  lirmmahtn  du  farlicipi 
fhttimii  froiieii  1735.  assenani  fni.e),  die  eine  Art  Venoch 
einer  solchen  BeiliniutUD£  machen  zu  wollen  Kheiot,  enthält  nithis 
all  IrrthUmer,  i.  Einl. 

n.  S.  1  —  90  Text.  10.  maut  fet],  —  97.  mai  [lost].  — 
j8.  IIa]  m.  —  13s.  di!(e)S€t(i)-  —  löi.  •=  N.  —  167.  iSS 
/H  a  apeli  (—IfJ-  —  1S4.  dtu(o)ui  i.  Aiol  Rec.  —  l38.  241.  •=■ 
II,  —  IIa.  —  /".  —  215.  Ihre  f  {P  mussle  tiirf  schreiben).  —  517. 
=.  F.  —  JJO.  dcj(o)u!  .  .  .  la  Reic  de  C/m.  —  257.  [Trjiatre.  - 
a66.  =  //.  —  »67-  JJ  //,  fn'a«!  Pf.  —  yA  =  F.  —  330.  /fohcam 
f.  -  358-  41S.  =  /■.  —  361.  ///.  -  363.  n/.  -  Vi.  la  H.  U 
gebessert  F^  P  nU  /f.  —  405.  448.  Sa/airc.  im  Nsmensveneichnifs 
ßebessert  Malatrc.  —  425.  f'rr^  H.  frere  /■,=■/■  als  /f.  —  436.  ine 
/  fst.  irof).  —  446.  u.  s.  f.  sn  im  pik.  Te»t,  s.  Aiol  Rec.  —  ^61 
471.  ist  Salatrit  laAitrBpesge&nA'eit,  im  Namensverz.  uoler  Salatrc  luiück- 
genommeti.  —  4So.Llldie.  — ^%\.  fiert,  aber  als  H.  —  498.  Lücke.— 
Sil,  am  cativotl,  —  544.  esäet.  —  S76.  ta{in]s.  —  653.  teiiit 
Lücke.  —  671.  =mF.  —  671.  lentiftjr  antii  utngesteUt.  —  688.  nach- 
trSglicfa  P:  Alaignant.  —  709.  r[al  gegen  ai  865.  —  741.  =-/■.— 
7«-  777-  [']'"■  —  78s-—  F.  —  806.  /^(u)ehi  r~hös,ej  ,„r;  iraa 
man  Jemand  die  Nase  »bschneidel,  so  scheint  eher  die  natÜrUcbe  m>Jr/ 
des  Menschen  lU  verschwinden.  —  Sjy.  as  ftuj.  —  871,  S80.  =•  F.— 
885.  —  Ä  —  894.  898,  ^  F.  —  901.  i(a)delei;  darnach  Lücke  wie 
F.  —  919.  =  //.  —  920,  V.  ni.  [en  ta  vii],  —  925.  =  F.  —  928 
Q-l  H,  Quil  F,=  P  als  H.  ~  941.  contralie'  als  Fragesati,  was  on- 
möglich  ist.  —  943.  vienge  P.  der  aber  übersieht,  dass  dies  nicht  H. 
sondern  meine  Verbesserung  ist;  ff  hat  uie  a.  —  949.  vesfi' .  ff,  tu- 
fits  F.  P  als  //.  —  952.  e!  ViU  —  //.  mir  neu.  —  967.  que  fil]  ni 
targt  mit.  —  979.  la  d.  a  Ul  rive  (tri  passt  nicht  seiner  Bdtg.  nach>.  — 
981.  /«  [eril/es]  wegen  1002,  unnüti.  —  982.  ^  F  mit  Verweis  auf 
965.  —  1022.  iLaeun/.  —  1045.  a/C')  matiafet],  unnüti,  s.  Anm.— 
1046.  QuElyes,  ebenso  1193  qu'ere;  P  übersieht  schon  wieder,  daß 
dies  meine  Besserung,  nicht  ff  ist.  Dasselbe  gilt  von  11 17,  «0  <i»i 
ohne  Variantenajigabe  /■= /"meine  Emcndation  ist,  wHhrend  H:  Om 
hat.  —  1119.  gones.  Gloss.  schlägt  ge[l]cs  vor.  —  J204.  aiiu  =  //. 
h.  aber  .jemals',  während  der  Sinn  oi'ns  ,vur'  verlangt.  —  1217.  /™J 
dexit  iL  —  1219.  um  ains  ic  mit  Indic,  lu  vermeiden,  emendirt  P 
k'euit  trait(e),  wobei  aber  nicht,  wie  F  angibt,  keu%t  in  //  steht,  — 
1230—31.^  ff.  Allein,  wie  N  icigt ,  ist  die  frz.  L'eberliefemng 
lückenhaft;  s.  Anm,  —  1255.  sol(i)es.  —  1269.  De[lis].  —  1275.  rumi 
[//  -jolisj.  —  1284.  io[3l  s.  oben.  — 1291.=./',  —  1306.  Laenai.= 
F.  —  1315.  Laatni  jnit  Hinweis  auf  1216;  ohne  jeden  Gnmd.  — 
1318,  eintine  ff,  antive  F;  ebenso  P  als  ff.  —  1320.  El  [de].  — 
1390.  Iiref!,).  —  1406.  =  /'.  —  1419.  iffW.  unverständlich.  —  US'- 
[en  rve].  -  1452.  Elie.  [au].  -  1471.  il)  [e]l.  -  ,485.  Loeu^e.- 
1515,  seut-i  P,  der  die  Declination  nie  regell,  hat  F,  nicht  //.  — 
1520.  =  H.-  .532.  M  td  homt.  -  1545.  -/«'W".  -  1549.  P^' 
[/[oi.  —  1564.  ^iie  /.  —  1617.  1623.  —  ff.—  1642.  [tl]  les  crs.  - 
1655.=- /■,— 1667.  r-IT.';  — 1674.  ror«)'---  — 1687,=//,  — 1695.— /".- 
1700,  enietenc  (//hat  aber  e).  —  1710.  Faucon  ff,  Faucens  F,  ebenso/*, 
aber  als  //.  —   171«.  grant  [elartej.  —  IJIJ,  = /".  —   IJIJ.  ealKvei-j 
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table.  Unnütz,  zu  dem  müsste  es  pik.  couvoitable  heissen.  —  1722. 
ju[er]ra  a.  —  1^2$.  /anäre  mit  /T,  s.  Anm.  —  1726.  (QueJ.  — 
1738.  ßai[ijrie:  —  1744.  frre  H,  freres  F,  ebenso  P,  aber  als  H.  — 
1756.  Ven[r]is  avant,  b.  p.,  si  mc  €h[arrjes  /.  —  1757.  1759.  =  -^'.  — 
1765.  vous  [bie/ij.  —  1774.  (^re:  —  1777.  Lacune  »■  F.  —  1782. 
De  II,  Des  F,  ^*  P  als  H.  —  1798.  comj  con.  —  1807.  m^  F.  —  1820. 
j'oianeAe,  im  Glos,  wird  j0ian[tje  vorgeschlagen.  1821.=»//.  —  1847. 
Se  il  ncHy  f,  ebenso  f:  nen  jete.  —  1848.  [rjeset  P  kann  nur  auf  das 
Pferd  bezogen  werden,  das  also  wie  ein  Ritter  justirt.  Bei  der  I^Idscb. 
Ueberl,  ist  ne  set  natürlich  coordinirt  mit  1847.  S^il  nen  est  m.  h., 
und  auf  den  home  1845  ^^  beziehen.  —  1851.  areste  mit  H;  das  Gl. 
schweigt.  —  1876.  =  H.  —  1891.  vaire't  H ,  vairet  F,  P  (dieser  als 
Ilj.  —  1902.  encor(e)  tel  c[ejens  u.  Rest  mit  II  {ohne  Lücke).  —  1908. 
ver[aji, —  1917.  entendie[stj ,  so  auch  früher  in  der  Mitte  des  Verses  führt 
P  stets  den  syntakt.  gebotenen  Conjunctiv  ein;  allein  Fälle  wie  1382. 
1925,  die  sich  wegen  der  Assonanz  nicht  ändern  lassen,  sprechen  eben 
nicht  recht  dafür,  dass  der  Verf.  diese  Regeln  mehr  geachtet  hätte, 
als  wir  etwa  jetzt  im  Neuhochdeutschen  (z.  B.  in  Absichtssätzen  u.  s.  f.). 
—  1934. /Vnwr^r  li  fait  ot  H,  F li  /,  tost  F,  ebenso  /*,  aber  dieser 
übersah,  dass  er  es  in  meiner  Ausgabe,  u.  nicht  im  Codex  gefunden 
hatte.  —  1936.  1956.  =»/r.  —  1980.  Basin  mit  H,  —  1985.=«/'.  — 
2016.  de  chou  fist  ^on  musart  sinnlos.  —  2022.  Vamaine  =  /^.  — 
2032. J^  bien  [lej  consui[estJ,  s.  meine  Anmerkung  —  2047.  2048.  wirft 
P  hinaus;  ces  vers  fönt  evidemment  double  emploi  (mit  2054.  5),  et  le 
sens  demande  deux  autres  vers^  developpant  ce  qui  precede;  s.  Anm. — 
2074.  de  Sor  fu,  —  2083.  Du  bacheler  Elie  or  vous  dirons  noveles.  — 
2086.  q  H^  F  qui,  ebenso  P  dls  H.  —  2095.  en  tere,  —  2 109.  plalne 
H,  plaine  (irrig)  F,  s=s  P  2!^  H.  —  21 30.  s'ont  passe  falsch;  nichts 
ist  gewöhnlicher  als  das  Auslassen  v.  se  beim  Tempus  comp,  und  si  ist, 
da  et  vorgeht,  zur  Satzverbindung  nicht  nötig.  —  2132.  ««  H.  — 
2160.  /^  hat  <7,  nicht  qu\\  dann  hat  P  mit  H  mm  pulst,  was  einsilbig 
u.  Conj.  Präs.  ist,  also  falsch.  —  2166.  =-  //.  —  2181.  quanque  la 
bele  ist  wiederum  nicht  Leseart  von  H,  sondern  von  F,  der  deutschen 
Ausgabe,  da  die  Hds.  q^nq'  q'  la  b.  hat;  dasselbe  gilt  von  2184. 
(Cod.  put,  idchxpute).  Ebenso  2188  entnahm/*,  der  die  Nom,  -s  der 
accentverschiebenden  Nom.  der  3.  Decl.  nie  anrührt,  sein  ber  nicht 
der  Hds.  (bers),  sondern  F.  Ebenso  nahm  P  2217.  que  il  aus  F, 
aber  als  H;  allein  H  hat  qil  ( — i).  —  2221.  faut  (richtig).  —  2231. 
,Ce  vers  est  contredit  par  lev.  2252'.  —  2238.  autres  [troisj  (während 
gew.  die  10  silbner  früher  nicht  ergänzt  wurden);  frent  Si  pr.  hat/* 
(als  H)  wieder  aus  F;  denn  H:  /.  7  (■■  et)  p,  2257.  Auch  hier  zeigt 
de  ferbe  (so  F,  del  herbe  H) ,  dass  P  seinen  Text  F  entnommen 
haben  dürfte.  —  2258.  «  Z^.  —  2273.  2284.  U>erlesJ  mit  Hinweis  auf 
400.  —  2275.  qüls  (der  horizontale  Strich  über  i  hat  einen  rechts  nach 
unten  gehenden  Schweif  "7)  H,  quins  F,  quirs  P  als  H;  f,  —  2278. 
nia  P  (H  F:  m'as)  f.  —  2290.  li  [Frangois].  —  2297.  ^sm  F.  — 
2313.  =3  /*  (mit  Hinweis  auf  2316).  —  2316,  la  [mer]  passt  nicht  zu 
dem  flg.  es  canas.  —  2322.— •/*.  —  2329.  qui  hui  [ntainj.  —  2344. 
torn[aJ,  —  2353.  port[entJ  mal/e.  —  2356.  2420.  2434.  kommt  die- 
selbe Wendung  vor;  die  Hds.  schwankt;  sie  schreibt  2356.  2434.  ne 
la  porons  durer,  2420.  aber  la  ne  poons  durer.  Ich  hatte  leider  gegen 
Toblers  Bemerkung  la  ne  uniformirt ;  in  diesem  Falle  müsste  aber  wohl 

40* 


628  Recension. 

der  BegrifT  ,hier'  (fa  o.  iqui  o.  ä.J  stehen.  F  scfamuvkt  zwüehcD  mciiieii 
LesMTten  u.  jenen  der  //,  u.  gibt  also  3356.  la  nt  (mit  F  gegen  //). 
a4ao.  la  ne  (mil  F  und  //),  J434.  ne  la  (mit  H  gegen  F^.  —  2365. 
Por  famor.  —  3377.  fumg,  [fant pit]  mit  Hinweis  «nf  3617;  2385. 
1390.  bleiben  aber  ungeiindeit,  —  ^393'  ~*  ^f-  —  2407.  iiiitacJi(i)i 
fde)  cainci.  —  2410,  [Si  a  rrmii).  —  »420.  s.  1356.  —  1421.  j'j 
sinnlos.  —  3430.  tun:  H,  Tun  F,^  F  aber  s!a  H.  —  3434  s.  1356. 
2440.  bras  H,  trüTti  F,  ebenso  F  (ober  ils  //).  —  3453.  .Laam/.— 
3487.  —  /■.  —  2499.  Q'  //,  Qui  F,  =  F  als  /..  —  2502.  lemml 
[um]  k.  a.  — 2507.  P'"'  [mlei  .  .  .  tioui  [lui]  dtvii,  —  2515.  Ajmm 
H,  Aymcris  F.  ebenso  P  als  //.  —  3533.  (cl)  li.  —  2536.  Aini  n 
[triijgraas.  —  2576.  q,  H,  qui  F,  —=  P  all  //.  —  2593.  [El]  G.— 
2594.  (ilj.  —  *6oi.  11™«'.  (Punkt),  z6o3.  cresticnU,  (Komm»),  — 
2613.  '^  F.  —  2614.  —  F  (mit  Hinweis  auf  2625).  —  i6i6. 
doni  (mit  //),  passt  nicht  m  2617,  eofir.  —  26*7.  Iisli  P  nadi  F 
{H  hat  ItsI);  c^per  ist  ohne  jeden  Gnind  in  eofcr  geändert;  t^. 
eaup  und  bekannt  au  ^  o(hJ.  —  2640.  Qui,  aber  nicht  H,  «0  ß' 
steht.  —  2654.  /;  B't[t]l  (Impfect.  mit  ort  i«  mir  neu>.  —  iöSl. 
m  la  uri  f  {H:  a).  —  2731.  Lcs  F,  ebenso  P  (II  =.  Li).  - 
S737.  =  F. 

III.  S.  gl — iSl.  FiaD2.  Vebetsetmag  ä£r  dsiiischcs 
Uebetsetznng  Kölbings  der  nordischen  Elis  Saga.  Man 
üodet  letitere  im  folg.  Buch:  Elis  saga  ok  Rosamundu.  Mit  Ein- 
leitung ,  deutschet  Uebeisetzung  und  Anmerkungen  211m  ersten  Mil 
herausgegeben  von  Eugen  Kölbing.  Heilbronn,  Verlag  von  Gebi. 
Henninger  1881.  Was  die  frani.  Ueberseliung  anlangt,  so  habeich 
dieselbe  nicht  gelesen.  —  Es  sei  nur  bemerkt,  dass  die  am  Rand  bti- 
gesetzten  Zahlen  nicht  die  KapiteUahlen  des  nordischen  Textes  sind, 
sondern  die  Tiradeniiffem  des  französischen  Gedichtes,  ebenso  dass  die 
einzelnen  Alinea  des  Originals  (Kapitelanfllnge)  nicht  beibehallen, 
sondern  durch  eigene  den  franz.  Tiradenanflngen  entsprechende  Alioei 
ersetzt  worden  sind. 

VI.  S.  185—192.  Glossar.  Es  ist  nur  ein  Supplement  nun 
Glossar  der  franz.  Aiolausgabe,  indem  es  Tilr  diejenigen  Wörter,  die 
sich  hier  nicht  finden,  auf  jenes  verweist.  Auch  hier  fehlen  mehttic 
Wörter,  die  dem  Leser  mehr  Schwierigkeit  machen  werden ,  als  die 
meisten  der  in  das  Glossar  aufgenommenen.  Ich  begnüge  mich, 
folgende  fehlerhafte  o,  zweifelhafte,  sowie  v.  d.  meinigen  abwdchende 
Erklärungen  anzuführen  ;  ASresit  1189,  ■virger .'  —  arct,  55  voüti.— 
iautier  890,  s'elanctr.  — ■  Bisse  930.  biche,  was  zu  grogner  nicht 
zu  passen  scheint.  Ich  dachte  an  iiehe  2,  Diei  II  c,  das  ich  nicht  be- 
legen kann.  —  tacke  S06,  tone  s.  oben  zu  80Ö.  —  eaicieru  1700, 
ileße  precieuse.  (Li  mot  Iure  ea/tän,  fr.  eafefan,  auquel  itmbU  si 
raltacher  cabetetK,  signiße  robe  d"  honneur;  on  peut  suppater  qui  If 
a  frt!  le  nem  de  la  mie pBur  ritoffe  avec  lofuelle  ille  ttt/aite).  —eaeli, 
2262.  excl.  affirni.  —  caitas  2313,  2316.  iarques  (canai  est  nds  iei 
ä  la  place  de  canart).  —  Letzteres  sieht  neben  «^bei  Ph.  Mousket.— 
ekierere  1936,  flambeau,  s.  Anm.  — coa/ort  473,  salidite.  — 
cenrei  1315,  soin.  saun.  —  inqui  701,  lä  (es  h,  immer:  hier).  — 
eslicier  544,  se  defiler  (ich  kenne  das  Wort  nicht).  —  eslaeüer  1941. 
attnchtr  (wäre  nur  im  Osten,  also  nicht  in  unaenn  Teit  mög- 
lich). ~  ßatir  329.   neutr.    se  ramasser  m  fuyanl.     Es    h,     nur    .lU 
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Boden  werfen',  also  an  der  angezogenen  Stelle  allg.:  {es  rues  hinein-) 
werfen.  -—  gaingerie  1290.  pSturages.  — gones  iiig^  jupe  (tun  man- 
teau?  mais  il  faut  sans  doute  corriger  goles  y  qui  paratt  signifier  la 
ö&rdure  cTune  fourrure  (cf.  engouie),  — joianche  1820,  joie  (mais 
cest  plutot  une  faute  pour  Joiante),  —  limon  1665,  surport  (d'un 
lit).  —  paier,  se  1748,  se  reconcilier  (es  h.  auch  hier  nur  , zahlen':  er 
will  statt  seiner  selbst  den  anderen  zahlen  (bildlich)  lassen.  —  souder 
1449  miler?  ou  dissoudre?  —  vieutre  1642,  Icvrier  (vieutre  ,Rüde' 
u.  livrier  »Windhund'  sind  zwei  ganz  verschiedene  Arten  von 
Jagdhunden). 

V.  S.  195 — 203.    Verzeichniss  der  Eigennamen. 

VI.  204.    Errata. 


er'icfaa  HoFbucbdruduni 


Stephui  Gcibcl  &  Ca.  in  Allcobun 


Verlag  von  GEBR.  HENNINGER  in  Heflbronn. 

Altfranzösische  Bibliothek. 

HerauBgegeben  von 

Dr.  Wendelin  Foerster 

Professor  der  romftnischen  PMlologie  an  der  UniTendUt  Bonn. 


Zweck  dieser  Sammlung  ist  Herausgabe  altfranzösischer, 
eventuell  auch  altprovenzalischer  Texte,  insofern  diese  durch 
ihre  sprachliche  oder  litterarische  Bedeutung  eine  solche  wün- 
schenswerth  erscheinen  lassen.  Dieselbe  wird  ebensowohl 
Inedita,  als  auch  bereits  erschienene,  aber  selten  gewordene 
Stücke  enthalten.  Den  Texten  werden  AnmerTcungen ,  die 
in  knappster  Form  alle  Schwierigkeiten  berücksichtigen,  sowie 
ein  kurzes  Glossar  und  eine  bündige  Einleitung,  welche  be- 
sonders die  sprachliche  Seite  ins  Auge  fasst,  beigegeben 
werden.  Diese  Beigaben  werden  in  deutscher,  eventuell  auch 
in  italienischer  oder  französischer  Sprache  verfasst  sein. 

Aus  praktischen  Gründen  wird  der  Rahmen 
des  Unternehmens  insofern  erweitert,  als  an- 
dere inhaltlich  mit  der  altfranz.  Bibliothek  im 
innigen  Zusammenhang  stehende  Texte,  wie  die 
von  der  Verlagshandlung  seit  längerer  Zeit  an- 
gekündigten Abdrucke  der  altfranz.  Rolandhand- 
schriften von  Paris,  Chäteauroux  u.  s.  f.  und  ähn- 
liche Ausgaben  mit  in  dieselbe  aufgenommen 
werden.  Es  werden  demgemäss  auch  blosseAb- 
drücke  von  altfranz.  Handschriften  in  bestimm- 
ten Fällen  Aufnahme  finden. 

Jedes  Bändchen  der  Sammlung,  bez.  jedes  in  dieselbe 
aufgenommene  Werk  wird  einzeln  käuflich  sein,  und  durch 
möglichst  billigen  Preis  darauf  Rücksicht  genommen ,  die  An- 
schaffung besonders  auch  den  Studirenden  zu  erleichtern. 

Erschienen : 
I.  Band:  Chardry's  Josaphaz,  Set  Dormanz  und 
Petit  Plet|  Dichtungen  in  der  anglo  -  normannischen 
Mundart  des  XIII.  Jahrhunderts.  Zum  ersten  Mal  voll- 
ständig mit  Einleitung,  Anmerkungen  imd  Glossar-Index, 
herausgegeben  von  John  Koch,     XL VII  u.  226  S. 

geh.  M.  6.8o. 


Verlag  von  GEBR.  HENNINGER  in  HeÜbrcnn. 

n.  Band:  Karls  des  Grossen  Reise  nach  Jerusalem 
und  Constantinope],  ein  allfranzösisches  Gedicht  des 
XI.  Jahrhundens,  mit  Einleitung  und  Wörterbuch  her- 
ausgegeben sQVi  Eduard  KoicMviti.    114  S.      Vergriffen. 

(Eine  neue  vollständig  ningearbeiletc  Aosgibe  dieses  Textes, 
welche  auiiser  einer  spraehlichen  Einltitnng  ingleich  Deben  dem 
kiilischen  Text  einen  diplomalischen  Abdruck  der  einiigen,  jetil  vei- 
lorenen  Handschrift  briDgen  -wird,  gehl  demnichst  unlet  die  Presse.) 

IV,  Band:  Lothringischer  Psalter (Bibl.MazarineNo.  798). 

allfranzösische  Uebersetzung  des  XIV,  Jahrhunderts  mit 
einer  grammatischen  Einleitung,  enthaltend  die  Giund- 
züge  der  Grammatik  des  altlothringischen  Dialects,  und 
einem  Glossar  zum  ersten  Maie  herausgegeben  von  FrUdr. 
Apfetst(dt.     LXm  u.   177   S.  geh.  M.  6.00. 

Demnächst  gelangen   zur  Ausgabe: 
ni.  Band:    Octavian,   altfranzüsischer  Roman,   nach   desJ 
Handschrift    Oxford,    Bodl.    Hatton    100.     Zum    ersten 
Male  herausgegeben   \on   Karl    VoUmeUer. 

V.  Band:  Lyoner  Yzopet  mit  dem  latein.  Original  (G»!- 
fredus).  Zum  ersten  Male  herausgegeben  von  Wtni. 
Foerslir. 

Unter  die  Presse  geht: 

VI.  Band:  Das  altfranzösische  Rolandslied.    Nach  den 

Handschriften  von  Chäteauroux  und  Venedig  VIT  be- 
sorgt von    Wend.  Foenter. 

VII.  Band :  Das  alt  französische  Rolandslied.    Nach  den 

Handschriften  von  Paris,  Lyon  und  Cambridge  besoigt 

von  Wend.  Foersirr. 
Von  den  vfeiter  in  Voibereitung  befindlichen  Bänden  der  ^Hfrtlt- 
HUitehen  Bibliothek"  sollen  hier  nur  diejenigen  angeführt  werden,  die 
entweder  im  Manuscripi  vollendet  vorliegen  oder  deren  gesatnailcs 
Material  lusammengetrEEcn  isi:  Garnier'»  von  Pont  Saintt-Xoiaiee 
.Thomas  ßeetri'  —  Jehan  de  Lansan  —  Jaufre  —  ^itevinUehes  SiUka- 
rinaleben  (Tours)  —  provemalUclier  Planctus  Mariae  (Bartsch,  Grond- 
riss  \  20.  2,  nach  den  vier  bekannten  Handschriften)  —  Mytt'ere  ^Adam 
(ToBr5)  —  Roman  de  Cristäl  —  Hat  de  Mone  —  Soman  de  Born. 
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Weisen   des  Schiuss!ie/tes  wird   gebeten,   die  Util«t  S«\\e  dt^  \i 
und  die  \0T  dem  Text  cingcbcfictc  VViWa'Ac  i\\  \^«wJtv\«a. 


X^tMdüc&aj^«.« 


r 


Anmerkung. 


Um  den  Leser  des  Textes  vorläufig  zu  orientiren  (alle  mögliche  Aus- 
kauft erteilt  die  Einleitung) ,  sei  hier  einiges  bemerkt:  Das  verunstaltende 
Klammemsystem  ist  vermieden,  dafür  jede,  auch  die  geringste  Abweichung 
in  den  Anmerkungen,  ohne  die  der  Text  nicht  gelesen  werden  sollte,  an- 
gegeben, und  wo  nötig,  begründet.  Die  Orthographie  und  der  Dialect  der 
Handschrift  ist  (mit  ganz  geringen  Ausnahmen)  genau  bewahrt  bis  auf  die 
consequente  Durchführung  der  Declinationsregel.  Dass  hier  das  fehlende 
g  wieder  eingeführt,  dagegen  bei  andern  auf  stammhaftes  g  endigenden 
Wörtern  der  Handschrift  gefolgt  ist,  \viewohl  der  Wegfall  in  beiden  Fällen 
in  Bezug  auf  die  Phonetik  identisch  ist,  geschah  in  der  Absicht,  den  Text 
durch  genaue  Markirung  des  Subjectes  (beim  Vocativ  fiel  diese  Erwägung 
weg)  verständlicher  zu  machen,  wodurch  manche  Anmerkung,  die  sonst 
nützlich  gewesen  wäre,  sofort  entfallen  konnte.  In  Bezug  auf  die  Feminina 
der  3.  Declination  (die  auf  kein  stummes  e  enden)  sei  bemerkt,  dass  nur 
seur,  mollier  das  f,  welches  pikardische  Denkmäler  dieser  Zeit  bei  Femininen 
meist  nachweisen ,  nicht  erhalten  haben ,  weil  ich  diese  Formen  bis  jetzt 
nirgends  angetroffen  habe  (darnach  3943  u.  dgl.  zu  behandeln).  Aus  dem- 
selben Grunde  behielten  glous,  bris  und  einige  Eigennamen  unter  den  accent- 
verschiebenden  Masculincn  der  3.  Declination  allein  ihr  b;  autre,  maistre 
(die  in  vielen  Texten  der  lateinischen  Abstammung  gemäss  im  Nominativ 
ohne  I  stehen)  Hess  ich  unangetastet;  dasselbe  hätte  mit  pere,  frere  ge- 
schehen können.  Loeys,  luis,  gues  etc.,  deren  b  in  vielen  Texten  als  stamm- 
haftes behandelt  wird,  blieben  gleichfalls  stehen.  Wegen  Regelung  der 
Declination  ist  die  Handschrift  noch  zu  ändern  .  950  tels  —  1587  pities  — 
16 10  Cris  —  540.  2539.  3285.  3493  trestous  —  2724  Barons  —  3166 
tiaitre  —  7591  tous. 

Alle  Emendations vorschlage,  die  aus  welchem  Grunde  immer  nicht  ganz 
sicher  schienen,  sind  in  die  Anmerkungen  verwiesen  worden.  Sonst  sind 
die  Acndeningen  gleich  in  den  Text  aufgenommen  worden.  Hier  sollen 
noch  einige  folgen:  998  torchier  —  1695  sous  —  1702  mais  ist  wegen 
3398  nicht  etwa  in  mar  zu  ändern  —  1789  estrait  —  182$  uergongies.  — 
1838  foillie,  —  1990  Cod.  s'en  est  pris  garde,  konnte  auch  bleiben  — 
2912  vielleicht  destriers!  —  3374  as  belissors,  —  3639  Sor  —  4041  Ions  — 
4260  tous  sui  gamis  liegt  der  Handschrift  näher  —  475©  statt  Goncart, 
das  die  Handschrift  irriger  Weise  wiederholt,  ist  Foucart  zu  lesen  —  6472 
caele,  —  6667  roengier.  —  7x64  ens  es  dores  —  7M9  encor  mainte 
Saison.«  —  8552  qu'il  —  9201  apercheue.  —  9682  kaele!  —  9715  toute  — 


>  Druckfehler. 

900  teste  (st.  te  ste)  —  1173  nen  (st.  n'en)  —  1183  entres  (st.  entre)  — 
2032  tilge  das  einsame  s  —  2340  premierement ,  (st.  premieremens,)  — 
2549  li  (st.  l'i)  —  3324  n'en  (st.  nen)  —  4262  trestous  (st,  trestout)  — 
6412  s'en  fuit  (st.  s'enfuit)  —  7^94  de  (st.  des)  —  7328  trair  (st.  trairir)  — 
5729  grant  (st.  grans)  —  8192  m'i  (st.  mi)  —  8865  tilge  u  vor  asnes  — 
8989  nach  armes  ist  das  verderbte  fermes  der  Handschrift  ausgefallen  — 
10126  s'a  (st.  sa)  —  10822  Aiol  (st.  Aiols)  — 

Setze  ein  Komma  645  nach  enfantis  —  786  nach  cnkenbclcrcnt  — 
II43   nach  gaaingier  —  4017  nach  face  —  8029  nach  leuoic. 

Tilge  das  Anführungszeichen  705  vor  L'uns  und  das  Komma  2964 
nach  esperon  —  8029  nach  pies  —  8555  nach  moi  —  9938  nach  remetes  — 


Der  zweite  Theil  (Uo^^cn  21  bis  Schluss) 


enthaltend  tk-n  Tcxi  von 


ELIE  DE  SAINT  GILLE 


sowie 


EINLHITUNG,  ANMERKUNGEN   UND 

GLOSSAR 


zum  jrnnzcn  Werke  wird 


im  Laufe  des  Monats  Februar  1876 

ausgegeben  werden . 


Dor  erste  Theil  wird  nur  unter  der  Bedingung  gleich- 
zeitiger Beurteilung  des  zweiten  Theiles,  zur  Nachlieferung 
n.u.h  Erscheinen,  einzeln  verkauft,  indem  beide  nicht  ee- 
trennt  abgegeben  werden. 

Nach  Erscheinen  (\q^  zweiten  Theiles  ist  da<  ganze 
Werk  nur  noch  c^oniplet  käutlich. 


Hr.IT.ÜRONN,    im   I)-.. -lab-r  r?"- 


\'»jii  ».k-Mi-L-l'-vn  IIcrnu-ge')or  sind  erschiene:!. 

RICHARS  LI  HIAUS.  .\i:i  l  ii:er>tüizi:n-  tlcT  k.  Aki- 
(li'inlc  iUt  \\'i>'en-cli.ificn  /\\\\\  ci>len  Mal  lierausgegcl>en  von  Dr. 
W.  FdKRs'I'KR.     Wikn:  Ai.iki:i>  1I..i.i.i.k.  1S74. 


LI    DIALOGi:    GREGOIRE    LO    PÄPH.    Ai> 

ri:iii.iUi-i;l:r  ri.i)vr-.;l/i:ni:  <l^.r  1  )'.il»j-j^cn  de-  Pn]«>te'-  Gre^iT,  ir.il 
fl'.iH  !.i*ci;ii^o'K-:i  <Vi;^Mnal,  einem  Anbang  ;^  Sern:-»  »le  -apieiilKiJ 
und  M:r.^.l:i!  injo  fr.iLjMienM  '.  einer  granimalisc'ncn  Kinlcitur.^. 
"  :  i-.!ir<. 'nb-ii  Ai'ii- r-v'tr.Q(  11  -uid  (il.-^<ar.  Zinn  er-^ten  Mal  ben-*^- 
l;v-.  V  11   I  M.  W.  1  »  d-KSTF.K.     Hai  i  i    a.  S. :    M.  Nu  mi.yi  R    iS-6. 


■Mü-    -   -.kW     •  •:.  :..|i  :.  ^e.c- 


■  n  !.<•  t-1  Jc  ei      -1  .VJ'eti'rjrj: 


J 


Die  Pariser  ZeitscJirift  Homanui  bcgrüsste  das  Erscheinen  unserer 
Aiol  -  Ausgabe  mit  einem  au»  einer  Reihe  v<.in  ,,In'thiimern'*  kun^itvnll  zu- 
sammengesclzten  Artikel ,  auf  welchen  ich  folgende  Entgegnung  an  die 
Kedaction  ein>chickle  ■ 


Das    sielienzehnte   Heft    der  Romania   kümligt    an.  dass  meine  Aus- 
gabe  von    Aiol  et   Miruhel  er>chienen   -Nei.    und  begleitet    dieselbe  mit  der 
Bemerkung,  quana  M.   F.  a  Jcmaniic  a  i/tti/t/tits  mcnUnei   de   !*x   Societii  st 
t'ile  i'ottdrait  publier  sa  copU  iV Alo!,  il  lui  a  t/r/  rcpotitiu   nu'il  s'y  prctmit 
trop    ttini,    ht    copie    Je   J/J/.   NormanJ   et   KnvNauti    ayunt   JtJ  aeeeptec  et 
etwoyie  u  l'hnpression.    Die  Sache  verhält  >ich  ainlers.         Zur  Zeit  nieines 
er>icn  Pariser  Aufenthalles   copirte  ich  im  Winter  1S72/1873  unter  andern; 
das  Gedicht   von  Aiol  et  Mimhe!  und  jenes    von  -ieineni  Vater  lilie   Je  St. 
Wille t    nachdem    H.  Pannier    mich    versichert    hatte,  da««'-    Niemand  ■  un<l  in 
«einer    Stellung    an    der    lÜbliutliek    mu->te    er    c-    \vi»en     ««ich    mit    dem 
Gedanken  beschäftige,  diese  'J"e.\te    zu  ediren.     Nach<lcni  ich    meine  Arbeit 
beendet,  verabsäumte  ich  nicht,  die-  denjenigen  Koniani.-.ten.  mit  denen  ich 
damals    im    pcr^ilnlichen    Verkehr   -«tand ,    «»«•   auch    di.n    IUI.  (I.   I'ari^  und 
P.    Mevcr   mitzutheilen,    und    ergriff  auch    die    erste    pa>-ende    Gelegenheil, 
dem    gelehrten   Publicum    die    vnn    mir  vorbereiteten  Au-.g.aben,  für  die  ich 
alle>  Material  längst  beisammen  hatte,  anzukündigen.    Tch  ihat  «lies  in  cKr 
Oesterreiehischen  liymr.'asitil.eituffnri   1^74  Heft   II     I'ebrunr  ,  p.    134  Note, 
um   eine  (wie  ich  damaN    schiicb     uuahsiihtiiehe  Cifunn-tt^.    :it  x irhin,lerft, 
Da^elb■^t    kündigte    ich    «»nwolil    den    Aii-l    aK  den  Elle  an    bei  diesem  s»ill 
es  beissen:  Julien  jle  pen    Eli'j  ,V  pcre  Air'),     Dirken  Artikel  schickte  ich 
an  alle  mir  befreundeten   R  «m.inisitn.  »ihI  die  Romania    gab    in    ihrem   II. 
Hefte    p.    430    eine    kur/.e   X«»li/    \i»n    «km.-elben.     Als    ich    Sonuner    1S74 
wieder     in  Paris   war,    theille    niii    II.  (i.   Pari-    niil,   er  mit  einigen   Herren 
trage    ^ich    mit    <lcm    Gedanken,    eine  SdiAt.  des  afiiicft-   /«lAv  /><7//ii//V  /u 
gründen,  und   fniderle  mich   auf,  meine  Texie     »•<    wurde  keiner  namentlich 
aufireführt     derselben  /u   übei lassen.   wor.Mif  ich   mIhr-   weitere-  meine  Hereit- 
Willigkeit  erklärte.  —  Am   3I.   FebTi;;'.r   1S75  <'hiel*.  ich  den   l'm^pcciiis  «ler 
Soeietc    zugesandt    und   sab.    das^    an    «kr    Spitze    der   /unäch-t  in  Ai«.-<iclu 


genommenen  Texte  ?.ich  das  Oeilicht  von  Ai^l  befand.  Darauf  wandte  ich 
mich  am  22.  Fcliruar  1S75  an  H.  (i.  Paris,  um  zu  fragen,  ob  dic-ie  angc- 
kümligte  Aufgabe  die  meinige  wäre,  indem  ich  zu  gleicher  Zeil  an  den 
pn>viM»risclien  SecreJhr  tler  S>uit'U'  meine  Heitrilt>erklärung  sandte.  Am 
5.  März  1S75  antwortete  mir  Herr  1*.  Meyer,  die  .S'.W«/»'  hätte  nicht  meint-n 
Aiol,  sondern  den  der  Hll.  Normand  und  Raynaud  angekündigt.  D.igegcn 
konnte  icli  nicht«,  sagen.  r>ie  Sorii'i,:  kann  ebenso  gut  wie  jeder  andere 
publiciren,  was  sie  will;  <lenn  <Ue  Manuscripte  sind,  Hank  sei  e"?  der  Libe- 
ralität der  franz«)si-chen  Regierung,  für  Jedermann  da;  ich  machte  ied«»ch 
meine  .\u>gabe  druckfertig,  um  im  schlimmsten  Falle  meine  Priorität  zu 
waliren.  I>ocli  wartete  ich  noch,  um  ja  keine  Rücksicht  ausser  Acht  zu 
lassen,  bis  Juli  1S75,  um  dann  wo  möglich  die  missliclie  Sache  (ich  glaul>te 
noch  immer  an  ein  MiNsver^tändniHi  persönlich  zu  ordnen.  Leider  war 
Herr  G.  P.iris  >.chon  abgereist,  und  von  Herrn  Pannier  erfuhr  ich,  der  Aiol 
der  Herren  Normaml  und  Raynaud  -ei  vor  einem  Monat  von  der  S.'ncti 
angenommen.  Jet/t  war  die  Situation  klar:  ich  beschwerte  mich  daher 
brieflich  l»ei  Herrn  G.  Paris,  dass  man  in  dieser  \Vei<e  gegen  ein  Mitglied 
der  SoiicfL.  dn-<  man  aufgefordert  zur  Mil.irbeiter*«chafl.  die  auch  -ofur*.  /u- 
g«>ägl  Word'.  M  \\.\v.  wiN-rntlioh  v«irge'ie.  rnd  gab  meine  Ar.^gai)c  ::i  dc'.i 
I  >rui;k. 

A'.u    titir.    (ii;;!^:en    ergibt    >-iv. !;    :\ls«»    I.   «l.i--.  ich    zwei  J  .;  !i  r  e   \<.i 
d  er    G  r  11  11  d  11  n  g    Cwr    >.-. .'.  /*    meine    Arbeit    g  e  u\  :"<  c  li  l  .     ein     I  a  li  r     \  •  r 


ij  e  I  «»t'l  !•  e  ii  » I  r  vi  ti  li  i: ::  g  nuini  A.i-g.ii'e  angekündigt,  ftd^^licli  .■:.:. 
unl"'«»tu  it':'nic-  i*r  i  ■•  r  5 1  a  t  - 1  coli  t  iiaiie.  \\cl<..lu>.  wenn  e*«  .i.jch  !'.i».  ni.^.i;  !«.:i 
hin«:«.rr.  k..'iii  die-ilr-e  Arbei:  i-.icl;  mir  :\\  \inleinchmen,  niicb.  \^  s.i:-'.g-;cr.> 
ij-ei'en  ilen  Xi-rv-iuf  -il.iil/vn  nu's-,  '}' 'maniets,  s<i  .•:.>  r.r/'  -•///.  eV'/  uri->:z 
..  v;-.': '!.'  :.v  '.!'■>:.  li-  t'"!gi  ferr.er  li.ir.u:-.  II.  <la-s  ich  nicht  bei  ir.  o  b  »  e -r.  ::• 
Mitgliedern  .i^iiiii;»  h.ibe  «»l»  die  S-'.t'  meine  Coi.ie  <iru«.ki-is  v.nilc. 
-i.ndiii-.    eil:  .■;  n.igt<  M::gl:<'':  ;^'ct'r.igi.  .-b  »iie  x-.-n  der  >••./. /<■  a  p.  g  c  1. !.  ii - 

die    n»  einige    -ei.      Au.»     ilcni     <»ben    <.»e^.i'^lej'.    cilicik 


il ".  g  !  e    A  \\  -  u  :i  1 


aoer     da.- 
I 


i> ' 
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Ib  n    G.    i"  i!'-    t  .1*:  ;.:  . 

.'.n<  "r-l!  •::  .^      I-  !•,■•.-.      l«-' 


E-    t'lgt    en<i!ii.:-.    d.ir.u;-.    III.    da.»>    e-   u  n  \\  .t  !j  r   i>',   e-  »•• 

»u, -lur    A;if:;!ge     -<.'•" m    :.v    ././/  gewesen.   .V.'    »c' *.-.••   <.'.    JA"'.'. 

.'.••'.•;.'/■    .•••;//.'      .'     .;.■.. /■/;t    »;/  fV/r-n-,-,-  .':  .•■■"/'////';•.•••••/,'/.».      Mcui'. 

11.     I't-i'TM.M     1^75.    d.ie    .S'.'.vV.V    wurde    ai'er    er-*    .uu 

.111   V.  «li  Ii'.ni  'l  ..iL:e  i"':i  br.re.iu  unil  ilir  Cnnicil   gow.il'.I: 

.'...•.   -il  '    Ibrri'..   Nornuind   und  R.iynauil  ktiiinic  -«i:"  ü 

'     1   ■'»    \  'Ig- !»..;■    wi-idor».     l>aniii  "^^inlmt   «l.i-  Pj'iletiü 

•  •!•-•:••-  d.t-->«\be  .v!f"  lien    lo.  Aj'ril  sci/t .   \\\\\\   ( r-i    ani 

\:  .':    .■    f   .\"ri.:g    der    (.'«»nimis>.ii»n .    in    deren    Nnuicu 

-N  \..r  «üe^eni   Ta^re   die   PruLk- 


>  i-     \:  .  I 


n.'n«  r. 


.1  -. 


'.^\\\   l-..:   eii'-iiLftn  Können.     Aus  allen«  dir<en 
winr.    I'.-tr.-ei    \ou   einem  hc»:  tx*ut ,   //  f.irc 


expres  poitr  vexer  ,  . ,  von  einer  espVcghrie  und  dergleichen  gesprochen 
werden  darf,  ich  nicht  der  Urheber,  sondern  da^  Opfer  derartiger  Hand- 
lungsweise bin. 

Die  Romania  sagt  ferner,  M.  F.  habe  dem  Aiol  deshalb  den  Elie 
liinzugefligt  pour  donnfr  a  son  edition  une  vaUur  particnlüre.  Ich  weiss 
nicht,  warum  jetzt  die  Socictc  ihrerseits  den  Elie  nach  mir  ankündigt,  jeden- 
falls übersieht  die  Romania,  dass  mich  andere  Beweggründe  leiteten.  Elie 
ist  der  Vater  Aiols,  so  dass  nicht  nur  stofflich  die  innigste  Wechselbeziehung 
zwischen  beiden  Oediohten  obwailct,  sondern  auch  der  Bearbeiter  der  uns 
erhaltenen  Textrecension  der  beiden  Gedichte  am  Schluss  des  Elie  sagt: 
67/  ^Elie)  en^enra  Aioul  qui  tant  fist  a  iouer,  Si  ton  voits  m'ores  dire,  sei 
volcs  escouier.  Es  wäre  mithin  gegen  die  Intention  dieses  Bearbeiters 
gewesen,  beide  Texte  zu  trennen.  (Selbstverständlich  ist  in  derartigen 
Gedichten  der  Vater  jünger  als  der  Sohn).  —  Nicht  mehr  Grund  hat  die 
andere  Bemerkung,  ich  habe  den  Text  de>  Aiol  ohne  Noten,  Glossar  oder 
Einleitung  ausgegel^n,  um  desto  sicherer  zu  sein,  der  franzü>ischen  Ausgabe 
zuvorzukommen.  Ich  brauche  mich  ja  wegen  dieser  Art,  ein  Buch  in  zwei 
Thcilen  erscheinen  zu  lassen,  nur  auf  das  leuchtende  Beispiel  des  Herrn 
P,  Meyer,  der  gewiss  dem  Verfa^i^cr  jener  Notiz  bekannt  sein  wird,  zu 
berufen,  der  nicht  nur  seinen  Kectteil,  sondern  auch  neulich  seine  CroisaJe 
so  getheilt  publicirt.  —  Ich  könnte  endlich  auch  alles  übrige  zurückweisen, 
beschränke  mich  aber  auf  den  einen  dem  Prospecl  meiner  Aicilausgabe 
gemachten  Vorwurf,  da>s  derselbe  sonderbarer  Weise  diesen  Text  conimc  un 
excellcnt  livre  ä'exircia  anempfehle.  Offenbar  ist  der  Herr  Verfasser  der 
Notiz  in  der  Romania  des  Deutschen  nicht  genügend  mächtig,  weshalb 
man  ihm  das  bei  dieser  Gelegenheil  passirie  Missverständnis  nicht  so  hoch 
anschlagen  darf.  Nicht  der  Text  des  Gedichtes  läs.-»t  den  .Viol  geeignet 
erscheinen,  als  Ucbungsbuch  zu  dienen,  sondern  es  sind,  wie  es  im  Prospect 
mit  nicht  zu  verkennender  Deutlichkeit  heisst,  die  ,, grammatischen,  kritischen 
und  lexicalischen  Anmerkungen,  die  in  der  reichlichsten  Weise  beigefügt 
sind,  welche  unsern  Text  als  be^cinders  passendes  L'ebungsbuch  für  An- 
fänger erscheinen  las>en,  denen  auch  das  am  Ende  befindliche  Glossar  ein 
erwünschtes  und  stmst  nicht   leicht  /u  ersetzendes  Ililf^miitel  bieten   wird." 

Prag,  23.   März   1S76. 

W.  Foerster. 

Die  Romauia^  die  den  Muth  gehabt  hat,  einen  harmlo>en  Forscher 
zu  verunglimpfen,  hatte  dessen  nicht  genug,  um  eine  reine  sachliche  Ent- 
gegnung aufzunehmen.  Sie  lehnte  dieselbe  mit  der  musterhaften  Ausrede 
ab,  für  das  nächste  ;.  18.)  Heft  hätte  sie  keinen  Raum,  und  für  das  zweit- 
nächste .19.  sei  es  ohnedies  zu  spät;  ich  möchte  <loch  in  der  Vorrede 
meines  Aiol  meinem  L'nmuthe  gegen  die  Son\'/J  Luft  machen.  \\m  einem 
solchen   ist    mir  bis  jetzt  nichts   bekannt  und  ich  glaube  nicht,  dass  meine 


,, Entgegnung"  einer  derartigen  Annahme.  Vorschub  leisten  könnte.  Wohl 
aber  bin  ich  empört  über  ein  derartiges  Vorgehen  der  Romania.  die  den 
Thalbestand  absichtlicli  auf  den  Kopf  stellt  und  aus  dem  AngegritTcnen, 
der  sich  seiner  Haut  wehrt,  den  Störenfried  macht. 

Dieses  \'<irgchen,  das  s(i  gar  nicht  Mählerisch  ist  in  der  Wahl  der 
Mittel,  die  Ankündigung  des  Elie  von  Seiten  der  KoManiay  aus  dem  ein- 
zigen Grunde,  weil  ich  denselben  herausgebe  ;von  dessen  Zusammengehörig- 
keit mit  Aiol  hatte  die  Rotnania  keine  Ahnung,  da  sie  mir  sonst  die  Heraus- 
gabe desselben  mit  Aiol  nicht  zum  Vorwurf  gemacht  hätte\  und  gewisse 
andere  Gründe  la^^en  es  mir  räthlich  erscheinen,  schon  zur  Wahrung  desi 
literarischen  Eigenthum;»,  mit  dem  noch  ausstehenden  Theil  unsrer  Ausgabe 
einige  Zeil  noch  zurückzuhalten. 

Juni  1876. 

Prof«  Foerster. 


Ikin>r>>iin   ir7»j. 


EINLEITUNG, 

ANMERKUNGEN  UND  GLOSSAR 

zu 

AIOL  ET  MIRABEL 

UND 

ELIE  DE  SAINT  GILLE 

werden  als  zweiten  Theiles  zweites  (Schluss-)  Heft  später 
ausgegeben  werden. 

Das  Nähere  hierüber  findet  sich  in  der  diesem  ersten 
Hefte  des  zweiten  Theiles  eingehefteten  Beilage. 

Wie  der  I.  Theil  nur  unter  der  ausdrücklichen  Bedingung 
gleichzeitiger  Bestellung  des  II.  Theiles  verkauft  wurde,  so 
wird  auch  dieses  i.  Heft  des  II.  Theiles  nur  an  Käufer  des 
I.  Theiles  und  nur  unter  der  Bedingung  abgegeben,  das 
Scblusshcft  nach  Erscheinen  ebenfalls  zu  beziehen. 

Die  einzelnen  Theile  des  Werkes  werden  nicht  getrennt 
verkauft. 

Nach  Erscheinen  des  Schlussheftes  ist  das  ganze  Werk 
nur  noch  comi)let  käuflich. 

HeII.BRONN,    im  Juni  iS;^ 

Die   VciHagshandlung. 


V»»ii  «Iciii'^clljoii  Iler;iiHi;cber  sind  erschienen. 

RICHARS      LI     BIAUS.      Mit    UmcrMützuncr     (lor   k.    Ak.!- 

(k-niic  der  \Vis>>cnschaflcn  zum  ersten  Mnl  herausgegeben  von  Dr. 
\V.  FOERSTKK.     Wiun  :  Alfkeo  H.-.i.i.kk,  1S74. 

LI    DIALOGE    GREGOIRE    LO    PAPE.    ai:- 

fraii/.():«i-c]ie  l'eber->i:l/ung  der  Dialogen  des  l*apsic>  Gregor,  niii 
k\k\\\\  l.iteinischen  Ori^Mnnl,  einem  Anhanjj  (vSemio  de  fi.ipieuii.is 
ui:«l  M«.>rnliuii  in  Job  fra^nient:i'.;,  einer  g;rammatisclien  Einlcilur.i;. 
erkl:irv.7i'iri!  AnnierKinigcn  und  (rlossar.  Zum  ersten  Mal  herrn:?- 
.1:01;.  V..11   l^r.  W.  FOKKSTER.    TIaili.  a.  S. :  M.  Nn-MKYFn,   1S76. 
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Bibliographie  de  la  chanson  de  Roland  par  Joseph  Bauquiei 

geh.   M.   I.  - 

La    Chanson   de    Roland.     Genauer  abdruck   der  Venetiane 

handschrifi  IV,  bc-it»rgt  von  Dr.  Clugen  Kölbing.  geh.  M.  5.— 

Das    altfranzösische   Rolandslied.      Genauer  Abdruck    de 

Oxforder   Hs.  Digby   23    besorgt    von  Edmund  Stengel.     Mit   eineii 
photographischen  Facsimile.  geh.  M.  3. — . 

Ueberlieferung   und  Sprache   der  Chanson   du  voyage 

de  Charlemagne  a  Jerusalem  et  h  Gonslanlinople.     Eine  kri- 
tische  Untersuchung  von  Dr.  Eduard  Koschwitz.  geh.  M.  3.—. 

Las  plus  anciens   monuments   de  la  langue   fran^aise 

publles  pour  les  cours  universitaires  par  Eduard  Koschwitz. 
Zweite  Auflage.     (Mit  einem  Facsimile.)  geh,  M.  1.50. 

Sechs  Bearbeitungen  des  altfranzösischen  Gedichts  von 

Karls  des  Grossen  Reise  nach  Jerusalem  und  Constantinopei 
herausgegeben  von  Dr.  Eduard  Koschwitz.  geh.  M.  540. 

Maistre  Wace's  Roman  de  Rou  et  des  ducs  de  Normandie. 

Nach  den  Handschriften  von  neuem  herausgegeben  von  Dr.  Hugo 
Andresen. 

I.    Band  (i.  und  2.  ThciT;.     ^tih.   M.  S. — . 
II.   Band  (3.  Theil).     geh.'  M.   16.-. 

Zur  Laut-  und  Flexionslehre  des  Altfranzösischen,  hauitt- 

siichlich  aus  jiikardischen  Urkunden  von  Vermandois  von  Dr.  Fritz 
Neumann.  geh.  M.  yyy. 

Die  provenzalische  Poesie  der  Gegenwart  von  Dr.  Eduard 

Boehmer.  geh.  M.  1.20 

La  Fontaine's  Fabeln.     Mit  Einleitung  und  deutschem  Com- 

mcntar  von  Dr.  Adolf  Laun,   Professor.    Zwei  Thcile  in  eintm  tamic 

geh.  M.  ü  -. 

El  mägico  prodigioso,  comedia  famosa  de  1).  Pedro  Calderoii 

de  la  Barca,  publice  d'ajjr^s  le  manuscril  original  de  la  bibliotheque  ti  • 
duc  d'Osuna,  avec  deux  facsimile,  une  introduction,  dc^  variantes  ei  dt* 
notes  par  Alfred  Morel-Fatio.  f;eh.  M.  v~- 

L'Espagne  au  XVP   et  au  XVII«  siöcle.     Docuincnts  hisu> 

riquesci  liueraires  publies  et  annotes  ]>ar  Alfred  Morel-Fatio.  «;:oh,M.:o, 

Ein  spanisches  Steinbuch.    Mit  Einleitung  und  Anmerkungen 

herausgegeben  von  K.  Vollmöller.  i;ch.  M.  l.— . 

Herders  Cid,  die  französische  und  die  spanische  Quelle. 

Zusammengesiellt  von   A.  S.   Vögelin.  i;eh.  M.  S.— . 

Dante -Forschungen.      Altes    und    Neues    von    Karl   Wille. 

1.  Band.  Mit  Dante's  Bildniss  nach  Giotto,  nach  dem  1840  wieder  cr.i- 
<ieckicn  Frc^cobihle  im  Palazzo  del  BargcUo  :Pretorio.)  bevor  das>eVi^ 
1S41  übermall  ward,  in  Kupfer  gestochen  von  Jul.  Thacter.  geh.  M.  12.—. 
—  -  -  II.  Band.  Mit  Dante's  Bildniss  nach  einer  alten  Handzeichnung  unr. 
dem  Plan  von  Florenz  zu  Ende   dti>  XIII.  Jahrhunderts.      geh.  M.  15.^- 

Shakspere,    sein    Entwicklungsgang  in    seinen   Werken.     Von 

Edward  Dow^den.  Mit  Bewilligung  des  Verfa^ssers  übersetzt  v^r. 
\V.   Wagner.  geh.  M.  7.30. 

Zur  Volkskunde.    Alte  und  neue  Aufsätze  von  Felix  Liebrecht. 

geh.  M,  12.—. 

Gedanken   und  Bercv^iTkvirv^en   über  das  Studium  der 

neueren  Sv>Tac\\eT\  ^w  ^«^^  ^t>3\.s^\^\\  WiOcvbO^>\Vxtv\  von  Dr.  Gustav 
Körting:;.  >^^.U,  m<^ 
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FRANZÖSISCHE  STUDIEN. 

Heraosgegeben  Ton 

G.  Körting        und        E.  Koschwitz. 

Die  „Französischen  Stadien"  sind  bestimmt,  umfangreichere  Arbeiten  über  Gegenstände 
der  franzftsischen  nnd  insbesondere  der  n  e  n  fVanzAsischen  Philologie  zur  raschen  Veröffent- 
lichung zn  bringen  nnd  eine  Art  von  Ergänznngsheften  zn  der  yon  den  Heransgebem  ge- 
leit4>ten  «Zeitschrift  fftr  nenfranzösische  Sprache  nnd  Literatur"  zu  bilden,  in  welche  letztere 
untfängliche  Abhandlungen  in  Kflcksicht  auf  die  Beschrdnktheit  des  zur  YerfQgung  stehenden 
Baumes  nur  ausnahmsweise  aufgenommen  werden  können. 

Nähere  Auskunft  über  die  Tendenz  nnd  die  Ziele  der  ^Französischen  Studien*  ertheilt  ein 
besonders  ausgegebener  Prospekt. 

Die  „Französischen  Studien*  erscheinen  in  zwanglosen  Heften ,  welche  zu  Bänden  Ton  ca. 
90  Bogen  vereinigt  werden;  in  der  Regel  soll  im  Laufe  eines  Jahres  ein  Band  ausgegeben 
werden.  Abonnementspreis  pro  Barid  M.  15.  — .  Einzelne  Hefte  werden  zu  erhöhtem  Preise 
abgegeben. 

Erschienen  sind: 
L  Band,    1.  Heft.    (Einzelpreis  M.  4.  50.)    Inhalt:   Syntaktische  Btndien  Aber 
▼oitnre.    Von  W,  List.  —  Der  Tersban  bei  Philippe  Desportes  und 
Fran9ois  de  Malherbe.    Von  P.  Gröbediuiui. 

I.  Band.  2.  Heft.    (Einzelpreis  M.  4.  80.)  Inhalt:  Der  Stil  Orestien's  von  Troies. 

Von  R.  Grosse. 

L  Band,  3. (Schluss-)HefL  (Einzelpreiä  BL 7. 20.)  I  n halt:  Poetik  Alain  Ohartier'S. 
Von  .V.  Haimnppd  —  Ueber  die  Wortstellnnflr  bei  Joinville.  Von  0.  Marx. 
—  Der  Infinitiv  mit  der  Präposition  k  im  Altfiransdsisohen  von  H.  Solt- 
mann.  —  Oomeille'S  Midie.    Von  77t.  C.  U.  Heine. 

Der  IL  Band  enthält: 
Moliire's  ZiOben  und  Werke  vom  Standpunkt  der  hentiflren,Forsohun|r* 

Von  /.'.  MaJii'cuhoUz.    Preis  (wegen  kleineren  l'mfanges)  M.  12.  — . 


Für  den  III.  Band  sind  in  Aussicht  genommen: 

1.  Heft.    lieber  Metrum  und  Assonanz  der  Chanson  de  Geste  „Amis 

et  Amiles".     Von  J,  Schoppe, 

2.  Heft.    Die   südwestlichen    Dialecte  der  Langne   d'oYl.     Poitou, 

Aunis,  Saintonge  und  Angoumois.    Von  £,  Goerlich, 

3.  Heft.    Die  Wortstellung  in  der  altfranzösischen  Dichtung  „Aucas- 

sin  und  Nicolete".    Von  J.  Schlichini. 

4.  Heft.    Historische  Entwickelnng  der  syntaktischen  Terhältnisse 

der  BodingnngssStzQ  im  Altfranzösischen.    Von  J.  Klapperich, 

5.  Heft.    Die  Assonanzen  im  Girart  von  Rossillon.    Von  K.  Mütter. 

6.  Hoft.    Unorganische  Lantrertretung  innerhalb  der  formalen  Ent- 

wickelnng des  französischen  Terbalstammes.     Von  Diedrich 
Behrena. 

7.  Heft.    Die  Wortstellung  in  den  ältesten  ftranzösisehen  Sprach- 

denkmalen«   Von  JET.  Völcker. 


• '^ . 


Verlag  von  GEBR.  HENNINGER  in  Heilbronn. 

Sammlung 

französischer  Neudrucke 

herauigcgeben  von 

Karl  VoUmSller. 

Unter  Tontehendem  Titel  werden  seltene  und  schwer  erreichbare  fran- 
zösische Schriftwerke  aus  dem  i6. ,  17.  und  18.  Jahrhundert:  Dichiungra. 
Grammatiken  (so  vor  allem  die  wichtigen  des  i6.  Jahrhunderts"^  und  }itera^ 
historische  Abhandlungen  zum  Abdruck  kommen. 

Erschienen  ist: 

1.  de  Villiers  Le  Festin  de  Pierre  ou  le  Als  criminel.    Neue 
Ausgabe  von  W.  Knörich.    Geh.  M.  1.20. 

2.  Arxnatid  de  Bourbon  Prince  de  Conti,  Traite  de  la  Comädie 
et  des  Spectacles.  Neue  Ausgabe  von  K.  V ol  1  m ö  1 1  e  r.  Geh.  M.  1.6a 

Zunächst  wird  folgen: 
Las  tragedies  de  Robert  Garnier  (Paris  1585).    (Bar.d  I.  Vn:er 
der  Presse.) 


Literatlirblatt 

für 

germanische  und  romanische  Philologie. 

Unter  Mitwirkung  von  Professor  Dr.  Karl  Bartsch 

herausgegeben  von 

Dr.  Otto  Behaghel,        und        Dr.  Fritz  Neumann, 

a.o.  Professor  der  germanischen  Philologie  a.  o.  Professor  der  romariis^rKer.  Pl.üc'c«:* 

an  der  Universität  Heidelberg»  an  der  Universität  Freiburi;  i    F- 

m.  Jahrgang,  1882. 

Abonncmenisprcis  M.  5. — .  pr.  Semester  von  6  niunatl.  Nrn.  von  cn.  32  Sj\-.:e  .  i  . 
Einreine  Nummern  werden  nicht  abgegeben. 
Die  anerkannte  Rciclihaliigkeit  des  Inhaltes,  mit  der  das  Lire  rat  i:rt'.-/t 
seine  Aufgabe  erfüllt,  die  Fortsthriite  beider  Wissenschaften  so  vo.jstSni.'i; 
als  möglich  zu  verfolgen,  ist  wohl  geeignet,  dasselbe  allen  denjenigen  iincNT- 
behrlich  zu  machen  ,  welche  sich  für  diese  Fächer  interessiren.  Nicht  ::.ir 
Universitätslehrer  und  Studirendc  werden  den  Werth  eines  solchen  IVativ.-^ 
schätzen,  sondern  auch  namentlich  diejenigen,  welche  von  den  Centren  drT 
Wissenschaft  entfernt  leben,  oder  deren  Zeit  von  einer  praktischen  Thatigliiit 
in  Anspruch  genommen  ist,  die  aber  dennoch  ein  lebendiges  Interesse  :'iir 
ihre  Wissenschaft  sich  bewahrt  haben. 

Abonnemenls  werden  durch  alle  Buchhandlungen  des  In- 
und  ALUs\ai\dö^  s^o^X^  ^\xt^\v  ^\^  '^^'^näjcv^näS^w  vermiiteli. 
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